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l\    TREUER  LIEBE  UND  VEREHRUNG    GEWIDMET. 


EINLEITUNG. 


I         Wenige  epochen  unserer  frühern   geschichte   bieten  so  viele 
Vergleichungspunkte  dar  mit   der  gegenwart,   als   das  13.  und  14. 
Jahrhundert,    die  geistigen  und  religioBsen  bewegungen ,  die  in  diesem 
augenbh'cke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damals  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüther, 
bewegten  und  erschütterten:   dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemsesser  entwicklung ,  dasselbe  streben,  zwischen  kirche 
und  Staat,  zwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis^ 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  interesse  für  uns  sein ,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutung  jener  zeit  eine  richtige  anschanung  zu  gewinnen,    dazu 
genügt   eine  geschichte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,    als    wesentliche  ergänzung    gebeert   dazu   die   kenntnis  der 
geistigen   und   religioescn   zustände;   und  woraus   wir  diese  besser 
schöpfen   können,   als   aus   den  uns   erhaltenen  schriftlichen  denk- 
mallem?  in  der  litteratur  eines  volkes  ligt  auch  dessen  kulturge- 
schichte.     sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildnng,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 
Eine   Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosopben 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
ifimmten  Zeitabschnittes  und  kreisses  zu  erweitern  geeignet  Ist  >  d^\( 


geisies-  und  gemäthslebens  sind  sie  von  der  hcechsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  leit, 
über  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  xn 
kommen  und  die  wiifersprüche  zwischen  innerm  und  äussermldieo 
aufzuheben  und  zu  versoehnen. 

Vor  allen  sind  es  drei  männer,  deren  scharf  ausgeprägte  in- 
dividualitffiten  unser  besonderes  interesse  in  ansprach  nehmen.  Zu- 
erst Meister  Eckhart ,  der  eigentliche  Urheber  und  gründer  der 
deutschen  mystik,  der  mit  hochfliegeudem  gewaltigem  geiste  ein 
streng  geschlossenes,  in  sich  abgerandetes  philosophisches  System 
aufbaute,  das  durch  die  tiefe  und  die  kühnheit  der  darin  ^aüsge- 
sprochenen  ideen  uns  mit  bewonderung  und  stauneu  erfüllen  muss. 
Tauler,  mit  der  klaren  reinen,  in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seele,  der  durch  seine  hinneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgebalten  wurde,  praktisches  christenthum  zu  üben  und  dem, 
während  des  unheilvollen  Zwiespaltes  zwischen  kirche  und  Staat 
verlassen  und  rathlos  hin  und  her  irrenden  volke  durch  wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.  Seuse,  der  durch  herbe  stürme 
des  lebens  erschreckt,  und  abgestossen  von  der  aussenwelt,  in 
seinem  innern  eine  eigene  weit  sich  schuf,  in  der  er,  wie  in  einem 
zauberkreisse,  in  minnesamen ,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
ergieng,  die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen  des  eindrackes  verfehlen  werden.  ,In  diesen  drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sich  alle  die  zahlreichen,  gleichgesinnten  geisten 

Die  Schriften  dieser  männer,  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn,  in  ein  ganzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zunaechst  der  zweck  des  vorliegenden  werkes. 
Ich  kann  es  wol  gestehn  >  dass  die  ausführung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist 
die  letztern  bringe  ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar, 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstern  meine  kraii 
und  meine  fähigkeiten  ausreichen,  möge  einer  billigen  beurthei- 
lung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
Schriften  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von  ihrei 
frühem     reinheit    und     ihrer    aufs     feinste     ausgebildeten    forn 


yerloren.  im  14.  Jahrhundert  hatte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgehoert,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein:  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie,  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen»  firfiher  zurückgedrängten  mundarten  geltend^ 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
yerschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spsetere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheiten, 
die  es  schwierig  machen  jedem  Schriftsteller  sein  recht  angedeiben 
zu  lassen ,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel,  nämlich  vers  und  reim,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  band  geben  und  die  behandlung  des 
textes  so  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  stffits  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len, durch  benützung  aller  vorhandenen  handschriften  diesem  übel- 
stände  einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und 
für  sich  unmöglich ,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe,  so  hält  die  herbeischaffung 
des  bekannten,  aber  da  und  dort  zerstreuten,  nicht  weniger  schwer, 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  Seiten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mdireren  jähren  geflogene  for- 
schung  und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis  gebracht,  wornach  man  in  unsem  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss, 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
und  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament* 
lieb  in  Franken,  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  inhalt  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban- 
des  geeignet  sich  erwiese ,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil- 
nahme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  handschriften. 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  Schriften  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Ruimann  Merswin  bestimmt, 
damit    habe  ich  mir   fürs  erste  selbst   die   nothwendigen  grenzen 
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abgesteckt.    Findet  das  unternehmen  beifall  und  hält  die  theilnahne 
des  Publikums,  sowie  meine  eigene  kraft,   die  lust  und  liebe,  knit 
der  ich  an  die  arbeit  gegangen  bin.  aus,  so  kann  später  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  fund  angereiht  werden. 
Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  und  die  predigten 
von  Nicolaus   von  Strassburg  erscheinen  hier  snm  ersten  mal  im 
drucke.    Meister  Eckhart  war  bis   vor  ein  paar  jähren  kaum  den 
naroen  nach   bekannt,     von    seinen    predigten  ist  nur  eine    kleiöe 
anzahl  gedruckt   hinter  den  Basler  ausgaben  von   1521  und  1529 
der  Tauler*schen   predigten,     ein  drittel  derselben  rührt   nicht  ein- 
mal von  ihm  her,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies   der  text   vielfach  verderbt,     bei  weitem  der  gröbste  und 
zwar  wichtigste  theil    seiner  Schriften,   darunter   namentlich   viele 
grössere  und  kleinere  tractate,   ist  noch  gänzlich  unbekannt.     Von 
Taulers  Schriften  dagegen   gibt  es  zwar  unzähliche  ausgaben,   und 
fast  kein  jähr  vergeht,   ohne  dass  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,     aber    die  gestalt.   in  der  man  sie  der  leseweit  verfuhrt, 
ist  gewöhnlich  so  mangelhaft,   und   unter  seinem   namen    läuft  so 
vieles  apokryphe,   dass  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,    kritisch 
bearbeitete  ausgäbe  des  urtextes,  worin  das  unechte  ausgeschieden, 
schon  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden   ist     zwar  ist 
die  erueuerung^  seiner  predigten  und   der  nachfolgung   des    armen 
iebens  Christi    von  rath  Schlosser  auf  Stift  Neuburg  vortrefflich, 
elienso  die  von  Seuse's  Schriften  durch  M.  Diepenbrok.     aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickteste  copie  st«ts  nur  ein  abbild  bleibt,  das  den  frisehen* 
ursprünglichen   hauch   und   den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.    HoflTentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser  lieber  aus  der  quelle  schöpfen,   als  mit  abgeblassten  nachbil- 
düngen  sich  begnügen  wird»  die  meist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind.  d.  h.  weder  alt-  noch   neudeutsch,    ein   empGndlicher  übel- 
stand  ist   hiebei   freilich   der  mangel  eines  Wörterbuches,   das   dea 
gesammten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,    aber 
so  lange  nicht   alle,   wenigstens  die  gnpsseren   schriftlichen    denk- 
msler  des  13.  und  14.  Jahrhunderts,  deren  lexikalische  bedeutun? 
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unabhängig  ist  von  ihrem  dichterischen  wertb  oder  unwerth.  im 
drucke  vorliegen,  wsere  eine  solche  arbeit  ein  eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pflicht  eines  jeden  herausgebers  ungedruck- 
ter altdeutscher  werke,  seinen  lesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter 
die  in  den  zugänglichen  glossarien  fehlen,  zu  erklieren.  Ich  er* 
kenne  diese  pflicht  vollkommen  an,  und  habe  daher  die  mühe  nicht 
gescheut,  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  erläuterung  der  sch'wie- 
rigen  Wörter  dem  buche  zugleich  auch  den  Schlüssel  zu  seinem 
verständpisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zuncechst  nicht  die  fach- 
genossen, die  das  meiste  eben  so  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  äuge  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher  form  ich  die 
wurterkterungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
für  sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarten  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheilungen  noethig  geworden  sein, 
und  dies  wollte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erkIsDrten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  brauchbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die  erklaerungen  sind  in  der  regel  möglichst  kurz  und 
gedrängt;  ich  musste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  trefflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  deutsch -lateinische 
Wörterbuch  von  Job.  Leonhard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4), 
unter  allen  altem  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverleessigste, 
brauchbarste,  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Schmeller.  wie  viel  ich  diesen  beiden  männem  schulde, 
zeigt  jede  seite  meiner  arbeit. 


HERMANN  VON  FRITSI.AR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Pfälzer  handschriften  nr.  113  und  114,   pergament,   215  und 
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aOO  blätter  in  8.  (vergl.  Wilken  s.  348).  beide  bilden  eigeDtlich  nur 
^ine  bandschrift,  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerar 
handhabung  schon  unter  dem  cburfürsten  Otto  Heinrich ,  dessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  trägt-,  in  zwei  besondere  bänd^ 
gebunden  wurde.  Andere  handschriften  sind  ausserdem  Dicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  zum  gläck  die  unter  Hermanns  augeu  ge- 
fertigte Urschrift^  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  det 
ausstattung,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  bandscbrif- 
ten  geistlichen  inhalts  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflegte,  b^ 
merkbar  wird;  so  z.  b.  in  den  monatsüberschriften,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrift  mit  abwechselnd  rothen  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u.  a.  m.  Die  handschrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  merzen 
im*^  jähre  1343  wurde  sie  b^onnen  (4li]  und  im  jabre  1349  be- 
endigt (258, 36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  scblussrede 
(256,32)  Fritslar  (Fritschel&r  =  Fridesiftr)  ein  uraltes  Städtchen  ao 
der  Edder  in  Niederhessen ,  aus  dem  schon  140  — 150  jabre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschichte  nicht  unbekannter  mana 
Herbort,  der  dichter  des  liedes  van  Troje  (herausgegeben  von  G.  L 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  Ueber 
Hermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
völliges  dunkel,  *■  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenigen, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen,  den  einzigen  nach- 
richten,  auf  die  wir  bes6hränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfabren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  grcßssere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  1^)  hat 
er  die  grabstätten  sämmtlicher  apostel  besucht:  mit  ausnähme  deiT 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  Städte  Salemo,  Amalß,  Benevento  (123, 18.  185, 19). 

^  Der  neueste  geschichtscbreiber  von  Fritslar,  Falkenheiner  (geschiebte 
hessischer  städte  und  stifte,  Cassel  1841.  1842.  8^),  von  dem  man  am  ehstea^ 
hätte  aufscbluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herbort  (1,  30  fL)^ 
noch  über  Hermann   (1,  32)    irgend    eine   urkundliche    nachweisung   x» 
geben. 
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PeiUa  (Pftdula?)  in  der  Campagna  Felix  (99,  6).  Buri,  woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123,  23.-307],  Maifordune]  und  BerlU 
in  Galabrien  (207,  32.  33],  AmH  und  Ravetma  (216,  Sfil  226,  5) 
mit  den  grabstätten  des  hl.  Franciscus  und  des  hl.  Severus.  in 
Romy  dessen  historische  groesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehlte,  hat  er  langem  aufeuthalt  genommen,  und  interessant  sind 
die  beschreibungen,'  die  er  von  den  kirchen  und  sonstigen  merkwür- 
di^eiten  di^er  Stadt  gibt  (vergl.  die  stellen  65 ,  11.  69,  4.  94,  32  bis 
95,  4.  123,  4  ff.  143.  13  ff.  145,  15  ff  149,  24.  157,  14.  170,  6. 
177,  3.  24.  185,  20.  205,  21.  221,  12.  227.  230,  21.  247].  über 
PM8,  dessen  entfemung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  fassen  ge- 
roessen (185,  35.  218,  32),  und  8t.  Leonhart  bei  Noblac  (237, 
17.  25 ff]  pilgerte  er  nach  St,  Jago  di  Compostetta,  dem. im  13.. 
14.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte, ja  sogar  bis  nach  Lissahonne  und  andern  Städten  Por- 
tugals scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).  unter  deutschen 
Städten  kennt  er  aus  eigener  anschauung  Köln  (145.  15.  189,  5. 
222.  224],  Trier  (96,  4.  123,  24),  Erfurt  (218.  33.  227,  30); 
femer  Ichiershaueen  (218,  33).  das  kloster  Grevenrode  auf  dem 
Rhein  (257,  24.  25],  an  dem  er  auch  sonst  wolbekannt  zu  sein 
scheint. 

Dies  ist  im  gmnde  alles,  was  sich  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit sagen  Issst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  vef- 
muthung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47],  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein .  weil  er  diesen  orden  den  vemünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitern  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  hl. 
Dominicus  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
ferner  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts .  die  sich 
durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  angehoeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche.  die  er  dem  orden  des  hl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  yollkommensten  gruud  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  hoechste  willige  armuth. 
die  tiefete  demuth,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam;   und  obschonalle  geistlichen  orden  hierauf  gegründet 


«i     vr/    ^^ 
900  V?  ffandscsneroTden  in   viel  hoeherm 

«ne  .^te  ^i^  *^*  'T'     ^/^5  lob  ist,  wie  mich  dünkt. 

1-     ;  *o   "       hPi  iedem  andern.    <w"^ 

banc  ^^^^,    ^^^^^  .,|ji      i/<to5  itei)  üominicaüern  gespendete,     dabei  wffre 

scb  "'**'*^  /  icbti^'*''^'  ^^Jmg9  in  FritslaT  kein  predigerkloster   bestund, 

ge'  ''^|,^^'u  beo»^''*f%i/nc/ern  bröder  (s.  Falkenheiner  a.  a.  o).    Dass 

k  "*"  '^i^er  ^^^  '  w/trrn  orden  angehcert  habe,   möchte  ich  darum 

f  ^*  ni**""  ^^'^^h  baüP^^'    ^^  *®'"  buch,  wie  weiter  unten  gezeigt 

I  iifi«»*"''  '"^*'-  e  fl"^  vielen  schritten  veranstaltete  blumeniese  ist, 
^^.frf**"  -^^  '   „j'cJit  wissen ,   wie   weit  solche   äusserungen  wie  die 
^j,   k»n"  '       .  ^  eigene  subjective  ansieht  aussprechen,     die  pre- 
unS^^^         ^orin  d'ö  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt. 
t\i^^  '*  .^   j^ssisi  selbst  gebeert   (216,  5).    ich  glaube   daher   nicht 
^'^^  ^^       diesen  und  einigen  andern  stellen,  worin   er  willige  ar- 
d«**      uehorsan»  u.  s.  w.  preist   und   empfiehlt  (192,  6.  25.    213, 
'""i  920''^*  ^^'    ^^'  ^^)*    irgend  ein  sicherer   schluss  gezogen 
den  ka^iD*  Hermann   habe  einem  dieser  beiden  orden  angehoert. 
^     Es  kommen   aber   noch   andere  gründe  dazu,   die  eine  solche 
nähme  unwahrscheinlich  machen.    Hermann  sagt  nämlich  zu  öftern 
,n"alen  (95,  1.   123,  25.   149,  24.    157,  14.   168,  2.   177,  23.   2.58. 
;^2).  dass    er  dieses  buch  habe  schreiben  lassen,     dasselbe  bemerkt 
er  von  einem  frühem,   nun  verlornen   werke  (109,  12j.     Man  hat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,     entweder  H.  konnte  nicht  schrei- 
ben,  oder  aber  er  übertrug  dieses  geschäft,   vielleicht  einer  gefäl- 
ligem ausstattung  wegen,  einem  besondern  Schreiber.     Ersteres  von 
einem  klostergeistlichen  zu  glauben .  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert schwer;  um  wie  viel  mehr  im  vierzehnten,   wo   die  kunst 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.     gleich  nach  der  einführung  des  christenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloester  sitze  und  pflanzschulen  der  gelehrsamkeit  ^  und 
blieben   dies   fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,   wo   das 
gelehrte    wissen    an    weiterer   ausbreitung   zunahm    und   selbst    in 
die  untern  schichten  der  gesellschaft  zu  dringen  begann.     Von  nun 


^  Vgl.  darüber  das  schoene  buch  von  Rudolf  von  Räumer:  die  einwir- 
kung  des  christenthums  auf  die  althochdeutsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
18i5.  s.  19*  fl. 


wurde  es  siite.  die  befähigtem  unter  den  jungen  geistlichen  xu 
iterer  wissenschaftlicher  ausbildung  auf  ausländische  Universitäten 
schicken,     in  Fritslar  z.  b.,  wo  die  yom  hl.  Bonifacius  738  ge- 
gründete klosterschule  mehrere  Jahrhunderte   lang  blühte,    bestund 
'  sohoo  1310  ein  Statut,   das  die.  domicellaren  noethigte,  wenigstens 
tiiijahr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33. 34). 
Ist  es  demnach  unwahrscheinlich,   dass  Hermann   als    kloster* 
MBWtlicher  des  Schreibens   unkundig  gewesen  sei.   so  erheben   sich 
Ibeim   zweiten  falle  neue- bedenken,    sowol  beim  Dominicaner-  als 
rFYanciscanerorden   ist  willige   armutb  und    völlige   entsagung   alles 
l^-eigenen  besitzes  an  geld  und  gut  erste  und  oberste  regel.    es  ist 
l'<lilier  schwer   zu  begreifen,  wie  es  unter  diesen  umständen  Her- 
.'  mann  hätte  möglich  werden  sollen ,  bticher  auf  eigene  kosten  (denn 
diese  bedeutung  bat  zügen  258,  -22.   vergl.  die  anmerknng  hinten) 
schreiben  zu  lassen,    auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  zu- 
salz  Smder  oder  meüter,   der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizufü- 
gen vergessen  wurde,     er  nennt  sich  emen  armen  menschen  (^hamo 
mker');  ein  ohne  zweifei  nur  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdruck. 
I'        Nach  diesem  allem   ist  es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
Hermann  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen  und  religicesen   wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe    (denn  die  heftigen  äusserungen  über  boese  weiber   152. 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfahrung  entsprungen)  bewogen, 
sich    von  der  weit  zurückzog  und   im  Umgang    und   verkehr  mit 
geistlichen  oder  gleichgesinnten  freunden   zur  lectüre  theologischer 
Schriften  und  zur  abfassuiig  seiner  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aehnliche  fälle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen,   sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,    ich  will  hier  nur  an  Nicolaus  von  Ba- 
ld und,  Ruimann  Merswin  in  Strassburg  erinnern,     beide,  obschon 
Isien,   doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt»  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen,   indem 
sie  letzteres  zur  gründung  religioBser  vereine  und  gesellschaften  von 
laien,    und  namentlich  audi  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücher  verwendeten ,  wodurch  sie  keinen  geringen  einfluss  ausübten 
aaf  die  geistigen  bewegungen  und  bestrebungen  ihrer  zeit.    Vielleicht 

Die    deutschen   myetiker.     1^  \\ 
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bringt  noch  ein  giücklicher  zufall  über  Hermanns  würksam- 
keit  ähnliche  nachrichten  zu  tage,  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  männer  den  Forschungen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauler  s.  163  ff.)  verdanken.  — 

Wir  haben  nun  das  vorliegende  werk  selbst  etwas  nsBher  ins  äuge 
zu  fassen.  Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk,  eine  blu- 
meniese zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  Schriften,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:  Diz  buch  ist  zu  sammene  gelesen  ikzze  vile  anderen 
hucheren  und  üzze  vile  preMgäten  und  üzze  vile  lerSren ;  und  63, 
22:  tvaz  dirre  lerer  vor  qeschriben  ist  in  diseme  buche  dasz  ^ßint 
antweder  meisterpfaffen  oder  sint  lesetneistere  y  und  ir  ist  kein,  her 
haie  ganze  predidte  üß.  disem  buche  ^  di  her  gesprochen  hdt'y  und 
sint  dar  umme  her  in  gesatzity  daz  imant  wene  daz  iz  von  eigeme 
sinne  getichtet  st,  got  antwurte  mtner  meinunge  alle  ztt.  Ein  auf- 
richtiges und  bescheidenes  geständnis!  das  uns  aber  nicht  hindert! 
darf,  Hermann  dabei  eigenes,  selbständiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denn  obschon  die  außallende  Verschiedenheit  in  ton  und  haltuug, 
im,  gebrauche  eigenthümticher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.,  die 
sich  in  einzelnen  predigten  bemerkbar  macht,  in  diesen  deutlich 
verschiedene  Verfasser  erkennen  Ifißsst ,  so  ist  doch  andererseits  der 
gesammteindruck  des  Werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  die  form 
als  eigenthum  für  Hermaqn  in  auspruch  genommen  werden  muss. 
Man  hat  in  diesen  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:  den  er- 
zählenden, legendarischen  theti  und  den  mystischen,  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztem 
bilden  ohne  zweifei  die  bedeutendste  parthi^"'  des  buches  und  sind 
für  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mitt^alter- 
lichen  mystik  von  nicht  geringer  Wichtigkeit,  diese  würde  nicht 
verringert  werden,  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchern  gezogen  hätte,  indem  wol  die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verloren  sind,  aus  der  oben  angeführten  äusse'rung:  dass 
niemand  wsebne,  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit,  Isßsst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches  davon  aus  Hermanns  eigenem 
sinne  gedichtet  sei.  Mit  groesserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darischen theile  des  buches  nachgewiesen  werden,  der  in  den  mei- 
sten    fällen     anspruch     auf    selbständige,     freie    bearbeitung    hat. 
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manigfaliig  sind  die  quellen,  die  HernDann  namhallt  macht,     auf  alte 
bü ch  e  r   beruft  er   sich   in   der  predigt  von  den   hl.  drei   königen 
52,  1.   Pauli   bekehrung  74,  39.  d.  auffindung  des  hl.  kreuzes  126. 
37.     128,  2.     129,  4.     auf  eine  alte   schrift  (vifa)  beim  hl.  Ki- 
tian    155,    6.  —  solche   Schriften  (schtift  sinea    lebe^s    61»   1. 
Tita)  hat  er  auch  benützt  beim  hl.  Thomas  25.  26.  Antonius  61,  1. 
Franciscus  213,  21.     21.5,  10.     hl.  Laurencius  174,  32.  —  bei  den 
predigten   vom   hl.   Andreas  7,   18.    Mauritius  204,   18  haben  ihm 
fcrschiedene  bücher  zu  geböte  gestanden,  ebenso  185,  17.  — 
grosse  (umfangreiche)  bücher  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133.  5, 
dessen  leben  er  wol  nur  darum  so  kurz  fasst .  weil  er  es  in  seiner 
beimath    als   allgemein   bekannt  voraussetzt;    ein    grund,    der    ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  St.  Alba- 
nus, zur  kurze  veranlasst,    fernere  quellen  sind  die  gesla  Boma- 
norum230,  3.  233,  4.  und  zwei  verschiedene  passionale,  die 
er  mit  auswahl   benutzt    12,   23.    119,   37  und   174,    33.      dazu 
kommen   noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,   hie  und  da  allerlei  be- 
sondere  nacbrichten .    die  seinem   buche   vor   vielen    andern    einen 
eigenthümlichen  bleibenden  werth  sichern. 

Hermann  versteht  die  kunst,  angenehm  und  fliessend  zu  er- 
zählen, sein  Vortrag  ist  lebendig,  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vorlheithaft  aus«  anziehend  sind  die  da 
Und  dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten,  gebrauchen  und 
gewohnbeiten  in  Italien  und  Spanien,  die,  wenn  auch  nicht  so 
häufig  angebracht  als  zu  wünschen  wsere,  doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  leben  und  färbe  zu  geben.  Nicht 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schoen- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterlasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,  dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,  aber  nicht  umhin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus  welchem  man,  wie  überhaupt  alle  legendensamm- 
lungen,  so  auch  diese  betrachten  möge,  ich  thue  dies  am  besten 
mit  Hermanns  worten,  der  117,  12.  118,  11  ♦  196,  34  davon  un- 
gefflehr  sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
lesen  solle  und  lernen,  wie  er  sein  leben  stelle  und  ordne,  das 
ihn    fttärke   und   kräftige  in   leiden   und   drangsal  zur  ausdaAi^t  \w\ 
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glauben,  das  ihn  leite  zu  wahrer  frömmigkeit  und  zu  werkthfttiger 
ausübung  des  christeuthums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sicfc 
auch  David  351,  25  ff. 

Die  entstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
handschrift  selbst  angegeben  findet,  ist  schon  oben  angefahrt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiteräugnisse  wird  man  in  einem  buche 
dieses  inhalts  nicht  erwarten,  würklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  der  art  137,  21.  147,  27..  die  von  der  mannigfaltigen- notb 
reden ,  die  die  Christenheit  jetzt  leide ,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
Zerwürfnisse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  VI.  za 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werk,  dessen  H.  109,  13.  gedenkt,  die 
blume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  speculativen 
inhalts) ,  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auffinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,  denn  wenn  dr.  Karl  Roth  in  seinen  bruchstüeken  aus 
der  Kaiserchronik  und  dem  jungem  Titurel  (Landshut  1843)  s.  XVDI 
die  Überzeugung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstücke  besagtem  werke  Hermanns  angehoßren,  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähnlichkeit  in  der  mundart  her^ 
vorgerufener  einfall,  der,  ohne  durch  äussere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wffire. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die  spräche,  wie  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht, wie  schon  Hermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  Isesst,  aoi 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hochdeutsch« 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutschei 
farbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  in  den  vocalen,  namentlicl 
dem  umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonanten.  Dasselbe  ver 
hältnis  treffen  wir,  natürlich  bald  mit  groBssern,  bald  mit  gerio- 
gero  abweichungen  in  allen  schriftdenkmselern ,  die  vom  ende  def 
12.  bis  ende  des  14.  Jahrhunderts  in  Hessen,  Franken,  Thüringen 
landesstrichen,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  süd^ 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  derfi  natnei 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstehung  gefunden  haben,  dabii 
gehoeren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften 
graf  Budolf,  Athis  und  Prophilias»  das  Trojerlied  von  Herbort  vo 
Fritslar,    das  alte  Passional,  d.  hl.  Efisabeth,  livl.  reimchronik,  d« 
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Tjferunser  von  Heinrich  von  Krolewitz ,  Frauenlob;  ausserdem  eine 
poetische  Bearbeitung  von  dem  leben  der  altväter  (bruchstücke  dar- 
m  in  K.  Roths  denkma^lern  (Manchen  1840) ,  und  bruchstücken  aus 
ler  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Landshut  1843} ,  das  Marienleben  von 
rnder  Philipp»  die  deutschordenschronik  von  Nicolaus  von  Jeroschin. 
ie  Minnebarg .  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
)  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  gewinnt  für  uns 
ie  iBundart«  wie  sie  in  diesen  Schriften  sich  darstellt,  noch  dadurch. 
its  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche  schrift-  und  Umgangs- 
irtche   hervorgegangen  ist.     es  bietet  kein  geringes  Interesse  dar, 

I  sehen ,  wie  eine  menge  wortformen ,  ausdrücke ,  redensarten  *  die 
ir  täglich  ohne  anstand  gebrauchen,  in  mittelhochdeutschen  schrif* 

II  aber  vergeblich  suchen  würden,  hier  schon  frühe  ausgebildet 
irliegen. 

Bei  einem  werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
ler,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer- 
jteo  handschrift  vorhanden  ist,  war  eine  streng  kritische  behandlung 
8  textes.  wie  man  sie  bei  werken  des  13.  Jahrhunderts  anzuwen- 
n  pflegt,  nicht  wol  thunlich.  ja  ich  hätte  sogar  volle  berechti- 
iDg  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
fälle  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  wiere  gewiss  der 
fliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
rdemngen,  die  an  herausgeber  altdeutscher  Schriften  mit  recht 
stellt  werden,  nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefahr  bin  dadurch 
1  zeigen,  dass  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habe, 
ie  von  mir  durchgeführte  interpunction  ist ,  wie  man  finden  wird, 
H  jedem  der  drei  in  diesem  bände  enthaltenen  Schriftsteller  eine 
dere.  hierin  strenge  consequenz  einhalten  zu 'wollen,  scheint 
ir  verwerflich,  ja  in  vielen  fallen  rein  unmöglich,  eines  schickt 
:h  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  sätze  so,  der  andere  an- 
rs;  beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  behandlung. 
Ie  interpunction  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
liiesst  und  den  sinfi  derselben  klar  zu  tage  treten  leesst.  dass 
«  nicht  immer  leicht  ist,  weiss  jeder,  der  sich  schon  mit  der- 
ichen  beschäftigt  hat,  und  ich  kann  wol  sagen,  dass  mir  die 
'cbfuhrung   der   interpunction,    namentlich    bei  Hermann,   nicht 
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geringe  mühe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz  dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin,   überal  das  richtige  getroffen  zu  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  es  für  meine' be- 
sondere  pflicht  erachtet,  dabei  möglichst  behutsam  zu  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die' denselben  gegenden  angehoeren,  in 
das  gewend  gemeinüblicher  mittelhochdeutscher  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verführen  liess,  wird  der  augenschein  J)estffitigen. 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  und  besonders  eine  groes- 
sere  gleichformigkeit  für  unerl8ßsslich.  die  häufigen  y,  wo  sie  die 
stelle  von  i  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  iz 
nach  consonanten  mit  z.  nur  in  der  strengen  durchfiiihrung  des  i 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritzlar,  im  Passional,  der  hL 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin 
unwiderlegbar  dafür,  dass  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verfuhr  auch  der  Schreiber  der  handschrift  im  ganzen  nicht 
immer  mit  derjenigen  Sorgfalt,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  zu 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtern  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAUS  VON  STRASSBURG. 

Von  «seinen  predigten  sind  folgende  handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  Pfälzer  handschrHl  zu  HeidelbeVg  nr.  641.  auf  perga- 
ment,  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12^  bl.  &i^  —  108'.  enthält  sämmt- 
liche  predigten,  die  drei  ersten  Hess  Mone  in  seinem  anzeiger  für 
künde  deutscher  vorzcit  1838  sp-  271 — 280  daraus  abdrucken. 
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B  eiD^  Weingartner  papierhandschrift  aus  (|ein  15.  jahrhuDdert 
is  i®  (alte  bezeichnung  I,  26) ^uf  der  königlichen  handbibliotbek 
zu  Stuttgart,  sie  enthält  mitten  unter  predigten  von  Eckhart  und 
Sterngassen  im  ganzen  neun  stücke,  die  in  dem  der  hs.  vorge- 
setzten register  mit  CkwsH  bezeichnet  sind. 

C  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert,  49  gesp. 
blätter  kl.  4®  im   besitze  des  augustinerchorherrn  Jodocus  Stülz  zu 

•  

St  Florian,  Hoffinann  von  Fallersleben  theilte  die  erste  predigt 
daraus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  D^  in  den 
altdeutschen  blättern  2,  167 — 172.  ebendaselbst  s.  165.  166.  steht 
ein  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten,  deren  anzahl  die- 
selbe ist  wie  in  A. 

D  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  8^  gezeichnet 
ms.  germ.  octav  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
predigten  stehn  darin  auf  bl.  44  — 101.  ein  Verzeichnis  gab  Hoff- 
mann  am  angeführten  orte  s.  166.  167.  die  zahl  und  reihenfolge 
derselben  stimmt  genau  mit  B  tiberein. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert, nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascetischen 
stucken  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  V. 
VI  —  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XII.  XIII.  ohne  diesen. 

Die  X.  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand- 
schrift aus  dem  14.  jahrh.  ms.  germ.  quart  125  bl.  64'  — 66\  aber 
ohne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
dig benützen;  von  den  übrigen  nur,  was  andere  daraus  abdrucken 
Hessen.  D  gehaart  mit  B  ^iner  familic  an,  in  welcher  der  text 
schon  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitten  hat;  und  die  in 
den  altdeutschen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
nach  mehrerem.  von  E  erhielt  ich  nur  ein  Verzeichnis  der  pre- 
digtanfönge.  sie  ist  aus  so  specter  zeit,  dass  eine  vergleichung 
meinem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  wsßre.  zu  besonderm 
Tortbeil  würde  ihm  dagegen  C  gereicht  haben;  an  alter  steht  sie  A 
wenigstens  gleich,  und  ich  bedaure  lebhaft,  dass  mir  ihre  benlltzung 
nicht  vergönnt  war.  ein  versuch,  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
machen  versprach,   blieb   wie  es   scheint  ohne  erfolg.     A  ist  noch 
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im  14.  Jahrhundert  sehr  hübsch  und  ziemlich  sergföltig  geschrie- 
ben, und  die  alemannische  mund^rt  hat  sie  im  allgemeinen  tre\i 
4)ewahrt.  ich  fand  daher  nur  selten  veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  B  meine  hilfe  zu  nehmen,  die  handschrift  A  ent- 
hält nuf  blatt  1  —  63*  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate,  von 
denen  Mone  (anzeiger  1839  sp.  85 — 92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  (lesefrüchte  altdeutscher  theologie.  Bern  1838  8^  s.  20  —  28) 
einiges  mittheilteh.  beide  halten  Nicolaus  fär  deren  verfosser.  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  Wor- 
tes gegemvurf  (^obJecQ,  worauf  Mone  seine  behauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikern  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
9^4]  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Nicoiaus  predigten  vergebens,  auch  sind  diese  tractate 
von  anderer  band  geschrieben;  die  spräche  bat  darin  niederdeutsche 
farbung  und  überhaupt  die  ganze  darstellung  ein  anderes  geprsßge. 
ich  habe  sie  daher  für  einen  der  folgenden  bände  zurückgelegt. 

Nicolaus  war.  wie  die  handschriften  bemerken,  Dominicaner, 
aus  Strassbürg  gebürtig  und  ehedem  lesemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen,  wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  I.  V.  Vi.  Yll.  IX.  XI.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen zu  Sf.  Agnes  in  Freiburg;  nr.  YIII.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelhausen  in  der  na^he  derselben  Stadt.  Die  älteren  litterar- 
historiker  schweigen  von  ihm  gänzlich,  und  in  Qu^tifs  und  Echards 
scriptores  ordinis  Prsedicatorum  findet  sich  nicht  einmal  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Schmidt  in  einem  trefflichen  buche  über  Jo- 
hannes Tauler  (s.  o.  6)  einige  interessante  notizen,  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertrug  ihm  papst  Johann  XXIl.  das  amt  eines 
nuncius  mit  der  aufsieht  über  die  Dominicanerkloester  in  der  deut- 
schen Ordensprovinz,  um  dafür  dem  papste  seine  erkenntlichkeit 
zu  bezeugen,  widmete  ihm  Nicolaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankunft  des  Antichrists  und  die  Wiederkunft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelehrsarnkeit  zu.  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  sagen  und  prophezeihungen;  welche  in  jenen  ernsten 
Zeiten  in  Umlauf  waren,  wenig  zu  trauen  sei,  da  man  aus  der  hei- 
ligen schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 


ißg  endes  der  weit,  und  dass  dies  zu  wissen  überhaupt  weder 
n&tzlich  noch  Qothwendig  sei. 

Diese   noch   ungedruckte  schrift   fuhrt   den   titel:   de  advetUu 
Christi.    Micolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  nuncius  et  mkii- 

m 

9ler  des   papstes  in   der  deutschen   Ordensprovinz ,   und  nennt  die  . 

ffiatres  et  sorores  nostri  ordinis  et  provmcias  ndhi,  licet  minus 
^SfiUf,  smtetitate  pestra  mandante,  creditos.^^  Die  abhandlung  ist  in 
'  drei  buchet  getheilt.  in  dem  ersten  werden  auctoritseten  aus  den 
;  hadniscben  Schriftstellern  angeführt,  um  die  Wahrheit  des  Christen- 
;  tkums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
.nrwerfeiL    in    der  zweiten  geht  Nicolaus   die  Schriften  der|  Juden 

dnrch  nnd  widerlegt  ihre  von  dem  christenthum  abweichenden  lehren. 

h%  dritte  endlich,   de  Antichristo  ae  fine  mündig  enthält   auszüge 

108  den  prophezeihungen  der  Hildegard,  des  Joachim  und  anderer, 

welcbe  sämmtlich  misbilligt  werden.  In  dieser  schrift  zeigt  Nico* 
I  laos  eine  ausserordentliche  behesenheit  sowol  in  den  alten  klassikern 
1  df  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
:  fias  jähr  1326  wird  annus  praesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden  predigten  betrifft,   so   enthalten  sie  ge- 

nde  nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung 
machte,  in  allen  waltet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische richtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegorisieren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  13.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  Zeitgenossen  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  populaerer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
mystiker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachhelt  doch  nicht 
ohne  achmuck ,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine ,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisreden  seinen  Vortrag  angenehm 
zu  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gebeert,  so 
bat  er  schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  bcachtung,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne 'gönnen. 
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ANHANG. 


DAVID  VON  AUGSBURG. 

Unter  den  deutseben  asceten  des  13.  Jahrhunderts  y  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  Schriften  bervorgethan  haben,  nimmt 
Dayid  von  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  ein,  und  mit  beson- 
derer auszeichnuHg  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciseaner- 
Ordens,  dem  er  angehoerte,  eingetragen.  David  war  novizenmeister 
und  Professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkloster/ zu  Regens* 
bürg,  dann  zu  Augsburg,  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  Jahren  durch  bildung  der  jungen,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  wolthaetigste  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  schüler,  der  berühmte  Berchtold,  dessen  angebornes 
grosses  talent  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seines  lebrers  die 
volle  entfaltüng  und  reife  zu  verdanken  hatte,  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spseter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
tete ihn  auch  auf  seinen  missionsreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  Chronisten  auch  'socius  fratris  Berchtoldi'*) 
genannt  wird,  oder  'David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc',  wie 
eine  deutsche  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjahr  ist  völlig  unbekannt;  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jahrzehend  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dass  er  schon  vor  dem  jähre  1250  als 
lehrer  in  tfasetigkeit  war,  la'sst  sich  bestimmt  nachweisen.    Johannes 

*)  Der  ausdruck  Hi'eutonicus',  der  sich  seinem  namen  hie  und  da  bei- 
gegeben findet^  will  nichts  weiter  besagen,  als  dass  er  ein  Deutscher  war; 
er  wurde  von  den  frühem  kirchenbistorfkern  häuOg,  aber  nur  fremden, 
ausländischen  namen  beigefügt,  so  z.  b.  Johannes,  Jacobus  etc.  Teutonicus, 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutschen  namen  war  ein 
solcher  zusatz  überflüssig,  es  hiess  daher  einfach  Bertholdus,  Hermannus, 
Gerhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum,  weil  mau  diesen  ausdruck  schon 
vielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemius  (geb.  am  1.  febr.  1462,  gest  16.  dec.  1516  zu  Wirz- 
bürg)  nennt  ihn  in  seinen  annales  Hirsans.  (St.  Gallen  1690  fol.) 
1,  588  beim  jabre  1251 :  'clarvit  his  ferme  temporibus  David,  ordhM 
8.  Franeisci,  natUme  Teutomctis*  u.  s.  w.  und  in  s.  werke:  de 
Script oribus  ecciesiasticis  s.  111  heisst  es  ^claruit  non  Umge  poat 
hentum  JFranciscum'.  dieser  starb  am  4.  october  1226.  ein  yoII- 
gültigeres  zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
band:  dass  Berchtold  bereits  im  jähre  i250  in  Augsburg  und  der 
uingegend  als  prediger  aufgetreten  sei  (sieh  Wiener  Jahrbücher 
1825.  32,  198).  Berchtold  war  also  damals  schon  aus  dem  novi- 
ziat  entlassen  und  bruder  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  sein  vorgesetzter  lehrer  war,  muss  daher  wenigstens 
zwischen  1210 — 1220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dahin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  wurde  Von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciscatierordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste  notiz,  die  ich  über  David  auffinden  konnte,  steht  in 
Matthsus  Raders  Bavaria  sancta  (Monachii  1615.  fol.)  1,  154  aus 
einer  bandschrift  des  (Jesuiten]  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  ^frater  David  m  Auguata  sepultus';  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  ^sepultvs  est  i$i  conventu 
Augustensi^  und  ^sepultus  est  in  Augusta*;  femer  im  liber  confor- 
mitatum  vitse  sancti  Franeisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  ^m  loco 
Augustm  jacet  frater  Davide,  und  in  Fr.  Gonzaga's  werken :  de  ori- 
gine  S^raphicfiß  religionis,  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  ^ David 
obüt  AugustuB  VindeUcorum'  und  'Augustce  Vkidelicorttm  situs  es  f. 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein  wort  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  Schriften  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  in  den 
handscbriflen  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  späteren  geschichtschreibern  so  verstanden,  als  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
;  tode  gelehrt  und  gewürkt  habe.  Eine  natürliche  folge  dieser  deutung 
^    ist  dann,  dass  Berchtold  notbwendig  in  Augsburg  Davids  Unterricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  bücheni 
mit  klaren    worteu.     Johann  Jacob  Brucker    aus  Augsburg  (geb. 
22.  Januar  1696.  gest.  1770),   der  über  David  eine  kleine  abband- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.    Tiguri   1747.  8.   particula  Yl, 
265 — 279),  worin  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusam- 
mengestellt,  im   übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalten  sind, 
bemerkt  s.  272   ^natus  est  Beriholdus  Matisbantey    mque  canvembik 
Minorum  Augustano  educatus  et  a  Davide  saeris  Utteris  msüMui 
in  patriam   redüt, .  ibique  ordinis  sui   monasterium   candidif.     die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Regois- 
bürg  gegründet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  tod 
vorne  herein  falsch«    aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  jüagling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).    ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu   können,   aus  einem   in   Davids  Schriften   enthalteneQ 
Zeugnisse,  das  bisher  völKg  unbeachtet  geblieben  ist.  In  der  'Epi^toU 
fratris  David,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro  eorum  infproia- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:    ^dilectis  in  (aristo  frth  ^ 
tribusf    fratri  Bertholdo  et  omnibus   novitiis  et  novis  Rtr  ^ 
tisbonte   tnorantibus,  fraier  Pavid  bene  proficere  in  via  Dei  et  ^ 
semper  crescere   in  virtutibus  et  gratia  spiritualL     Licet    absent  ^ 
sim   a    vobis   corpore f    tarnen   corde   saspe    vobiscum  et  ^ 
dictioncy    optans  vos  ita  fundari  in  novüate  vitas  sänctas,  quodiü 
mihi  certa  spes  de  consufmnatione  perfecta,'   und  am  Schlüsse  dieses  ^ 
briefes:     'volueram    vobis    brevem    salutationem   pro    memarUli  )^ 
sertpsisse,   ne   mei  essetis  immemores  propter  longam  alh  ^ 
sentiam,   et  ita   scialis   quod   vestri   non  sum  immemor  tu 
parvis  orationibus  meis\    In  der  Widmung  zu  der  formula  novitiorum  - 
sagt  Da\id  ferner:    ^dilecto  in  Christo  fratri  Bertholdo  frater  David,  : 
guod    Deo   operante    incepit,    ipso   cooperante   melius   consummare» 
Desiderasti  a  mey  frater  charissime,    ut  aliquid  scrir 
berem  tibi  ad  tedificationem,  ex  quo  absens  sum   a  tt, 
sicut     aliquando     praesens     tibi     ore     dicere     solebanh 
quando    ad   tempus   novitiatus   tui  magister  eram    tibi 
deputatus\     Aus   diesen   stellen    scheint  mir  unwidersprechlick 
hervorzugehn ,  dass  David  erst  in  Begensburg  lehrte,  dann  spa^ter 


nach  Augsburg  übersidelte,  und  von  da,  aus  der  eutfernung»  sei- 
nen dimaligen  schülem,  an  denen  sein  berz  noch  mit  ganzer  liebe 
bieog,  zur  erbauung  und  zum  tröste  für  seine  lange  abwesenbeit 
diese  sendbriefe  und  büchlein  zuschickte. 

Das  minoritenkloster  zu  Regensburg  wurde  schon  früh  ge- 
gründet, gleich  nach  dem  capitel,  das  im  jähre  1221  am  St*  Gal- 
lostage  zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Gssar  von  Speien 
der  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  mit 
drein  andern  brfidern  nach  Begensburg»  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spceter,  im  j.  1226,  räumte  der 
Regensburger  bischot  Konrad  IIL  von  Frontenhausen,  den  mindern 
hrddem  eine  kirche  ein,  nämlich  die  kapelle  S.  Salvatoris.  die  zur 
&  Jobanniskirche  gebeerte,  zur  errichtung  eines  klosters  schenkte 
or  ihnen  zugleich  ein  in  der  nsehe  gelegenes  grundstück,  welchem 
Aibrecbt  von  Bogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  herzog  Otto 
der  erlauchte,  später  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsur künde  steht  in  Yigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspruck  1781.  fol.)  2.  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Salisb.  München  1621.  fol.  2,  344).  Das  von 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Born  1732  fol.)  2,  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weiJ  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kanu  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Begensburger  or- 
densbauses  kein  zweifei  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszeit  des  barfüsserklosters  zu  Augsburg 
jnnige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu  fassen,  mislungen  war,  die  vom  hl. 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  bruder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
•nfiiahme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
1  land  sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende Stätte  gefunden,  wird  nirgends  gesagt.  uTkündlichen  nach- 
richten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach- 
folger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
rin  gebäude  in  der  nsehe  des  SträGnger  thors  eingeräumt:  s.  Khamm 
Uerarcb.  August.   1,  239.  v.  Stetten  bist.  Aug.  c.  Y,  70.    Braun 


geschichte  der  bischöfe  yon  Augsburg  (1814.  8.)  2,  560.  Zu  dieser 
zeit  und  bei  dieser  gelegenheit  wird  es  aller  w&brscheiDlichkeit 
nach  gewesen  sein,  dass  David»  dessen  man  zur  errichtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Regensburg  nach  Augsburg  berufen 
wurde,  im  jähre  1250  Gnden  wir,  wie  oben  gezeigt,  Berchtold 
predigend  in  Augsburg,  ohne  zweifei  von  David  zu  sich  eingeladen, 
in  die  jähre  1243—1250  Tällt  demnach  die  entstehung  der  von 
David  nach  Begensburg  gesandten  briefe  und  büchlein;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithemius  ihn  ad  annum  1251  anfuhrt,  also  dem 
jähre,  als  eben  sein  ruf  als  Schriftsteller  sich  zu  verbreiten  anGeng. 

Ob  David  nach  dem  bisher  verhandelten  von  Regensburg  ge- 
bürtig sei,  loßsst  sich  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  Stadt  gewiss  als  Augsburg,  wenn  er 
dessenungeachtet  seinen  namen  von  letzterer  fuhrt,  so  la'sst  sich 
dies  aus  seinem  mehr  als  25J6ehrigen  äufenthalte  daselbst  leicht  er- 
kleeren.  Sein  tod  erfolgte  am  15.  nov.  1271;  ^anno  MCCLXXI. 
XVII.  calend.  Decemb.  ohiit  reverendus  et  religiosissimus  patefy  frater 
David,  in  Augusta  sepulius,  socius  fratris  Bertoldi  de  Ratisbona,  qtn 
scripsit  libeUum  de  exteriore  et  intetiore  hominis  campositione  etc. 
et  brevem  expositionem  super  regulam  fratrum  Minorum,  ut  claritts 
/mbetur  in  ejus  legenda,  quam  in  tnajori  cronica  posut:  Raders 
Bavaria  sancta  1,  154,  aus  der  oben  angeführten  handschrift  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
gro^ssere  chronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  wir  daraus 
nsBhere  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  hat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  Schrif- 
ten hinterlassen,  von  denen  indes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
theti  gedruckt  ist.  Die  erste  ausgäbe  erschien  mit  einer  widmung 
an  Johann  Anton  Welser  (societatis  Jesu  presbitero)  und  vermuth- 
lich  auch  auf  dessen  betrieb,  nach  Pollinger,  Ethaler  und  Diessener 
hss.  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Beali  Fratris  De  Augusta  Ordinis 
Minorum,  Pia  et  devota  opuscula.  Pleraque,  post  trecentos  am- 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita.  August» 
Vindelicorum,  ad  insigne  pinus,  apud  Johannem  Praetorium,  anno 
MDXCVl.  Cum  privilegio  Caesaris  perpetuo.  444  seilen  12. 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten: 
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1.  Epi^tola  Fratris  David  de  Augusta.  ordinis  fratrum  Minorum, 
profe^soris  sacro  Theologi»,  quam  misit  Batisponam  oovitiis  pro 
eerum  iuformatione. 

2.  Formula  novitiorüm ,  de  exterioris  hominis  reformatione. 
Ediiio  altera  (die  erste  erschien  im  selben  jähre  ebendaselbst). 

3.  Formula  interioris  hominis.    £ditio  prima. 

4.  De  Septem  processibus  religiosi.  Editio  prima.  'Accessit 
vita  S.  Güalfardi  confessoris  Augustani. 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxima)  veterum  patrüm  et  antiquip- 
rum  scriptorum  ecciesiasticorum.  Colonisß  1618  fol.  band  13, 
412—479  (ed.  Lugduu.  25.  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe,  da  mir  der  erste  druck  hier  nicht  zugänglich  und  die  Gölner 
ausgäbe  wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  Schriften  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trithemius 
erwähnt  (de  Script,  eccies.)  noch  'sermanes  de  tempore.  Üb.  V  und 
^sermonea  de  sanctü.  Hb.  F.  und  in  den  annaL  Hirsaug.  1,  588 
steht  dasselbe  mit  einer  noeheren  angäbe,  nach  welcher  David  sich 
auch  als  volkspredigier  ausgezeichnet  hätte:  ^et  quin  sermonum  piH 
pularmm  declamator  fuü  egregius,  de  tempore  shnul  et  de  sanetia 
devotione  congruos  sermones  composuit'  Nach  Andr.  Sander  (Hist. 
Belg.  erud.  1,  136)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  chor- 
herrenstift  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Buysbroek 
spieter  abt  war)  folgende  ungedruckte  Schriften  von  David:  de  mo-> 
dis  Tevelationum;  de  geueribus  visionum;  de  speciebus  tentatioaum; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum ;  de  afiectu  orationis. 

Über  David»  sein  leben  und  seine  Schriften  äussern  sich  die 
gescbichtschreiber  mit  dem  grcesten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige 
der  altern  anftihreif.  bei  1  rithemius  heisst  es  (a.  a.  o.)  ^David,  vir 
in  dirinis  scripturis  exercitatus,  vita  et  cofwersatione  insignis,  in 
declamandis  sermonis  ad  populum  excellentis  ingenii  fuit.  —  doctmSf 
devot U8  et  sanctus  y  qui  multia  et  in  vita  et  post  mortem 
fertur  corruscasse  mtracuUs.^  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  ^vir,  in  omni  disciplina  morum  decentissimus', 
womit    auch  das  zeugnis   einer  deutschen   chronik  übereinstimmt: 


sieh  Wadding  i,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsbufger  ausgäbe 
werden  seine  schritten  ^meduUa  evangelic^  perfecthnia'  genannt. 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  schüler  Bercbtold. 
Davids  todesstunde,  erzählt  die  oben  angeführte  chronik  (bei  Bader 
1 ,  154),  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Regensburg  predigte»  geoffenbart 
worden,  worauf  er,  dem  versammelten  volke  ihn  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe: 

Qui  piusp  prudensy  humiHs,  pudicus, 
sobiius,  castus  fuit  et  quietus, 
vita  dum  prcesenslvegetavit  ejus 

corporis  artus.  *) 

So  viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  würksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  schriftsteiler.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dahin  völlig  unbekannt,  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gutem  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter  gejbe»  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
geben,  deren  benützung  mir  vergönnt,  war.  ,sie  bestehn  aus  fol- 
genden hahdschriften. 

A  pergamenthandscbrift  auf  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram.  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert.  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  132.  14. 
jahrh.     12.     . 

C  pergamenthandschrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strassburg. 
Job.  bibl.  A.  98.  14.  jahrh.  4. 

D  pergamenthandschrift  zu  Strassburg.  A.  105t  14.  jahrh.  4. 

E  papierhandschrift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14. -jahrh. , 

/"  papierhandschrill  zu .  München  cod.  germ.  851.  vom  jähre 
1402.     12. 

*)  Dieser  vers  ist  nicht,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt,  von  Bercb- 
told gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pflegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Breviarium  ßc- 
uedictinum:  Hymnus  in  feste  confcssoris. 
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O  papierhandschrift  zu  Mönchen,  cod.  germ.  210.  14 — 15i 
jahrh.  fol. 

Et  papierhandschrift  zu  München,  cod.  gerro.  717.   vom  jähre 

1317.    4. 

/  pergamenthandschrift  zu  Heidelberg,  cod.  pal.  24.  vom  jähre 
1370.    gr.  fol. 

-     K  pergamenthandschrift   zu   Manchen,   cod.   gerro.    100.     14. 
Jahrb.     8.^ 

L  papierhandschrift  zu  Manchen,  cod.  germ»  354.  15.  jahrh.  4. 

In  diesen  handschriften  sind  Davids  abhandfungen  auf  folgende 
weise  enthalten. 

I.  Die  sieben  vorregeln  der  tugend:  A  bl.  170*» — 205^ 
B  bU  58*>— 82b.  c  bl.  2«— 18».  D  bl.  12*— 21».  E  bl.  46«— 
34^  (diese  hs.  ist  nämlich  in  der  mitte  stark  verbunden).  F  bl. 
299»— 326».     G  bl.  79«— 86«. 

II.  Der  Spiegel  der  tugend:  A  bl.  122«— 154».  B  bl. 
40»— 58».  Cbl.  18»— 35*.  E  bl.  16«— 23«.  ^  bl.  271  «-299» 
G  auf  bl.  23.  24.  46.  47.  49.  50.  54.  55.  59.  60.  61.  einzelne 
stellen,  ff  bl.  127»— 134*.  /  bl.  136— 136.  IT  bl.  168»— 171« 
einzelne  stellen. 

III.  Kristi  leben  unser  Vorbild:  A  bl.  155« — 170».  F 
bl,  326«— 337»     G  bl.  57».  23«  ein  paar  stellen.*) 

ly.  Die  Tier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  W. 
30«- 46«. 

V.  Von  der  anschauung  gottes:  A  bl.  34«- 39».  E 
bl.  23«— 23d.  Fh\.  337»— 340».  G  bl.  58  «-59«.  L  bl.  224«» 
Dur  der  anfahg. 

Yl.  Von  der  erkenntnis  der  Wahrheit:  A  bl.  39» — 52». 
L  bl.  224»— 226«. 

yil.  Von  der  unergründlichen  fülle  gottes:  A  bl. 
«0*— 104». 

YIII.  Betrachtungen  und  gebete:  AEFGL,  die  nseheren 

*)  Von  diesem  stücke  hat  mein  freund  Hermann  KurtTty  der  Übersetzer 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  übersetzuqg  unter  der  auf- 
schrift:  eine  weihnachtspredigt  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mitgetheilt  im 
Iforgenblalt  1843.  nr.  307—309. 

Die  iMtMhoi  mystiker.  I.  |IJ 


angaben  finden  sich  zu  jedem  stücke  besonders  hinten  b^i  den  an- 
merkungen. 

Von  der  handscbrift  /  konnte  ich,  da  meine  abschrift  der 
ganzen  bs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  bände  übergegangen  ist* 
nur  den  abdruck  bei  Kling  s.  98 — 112  benützen,  mittheilungen  aus 
E  verdanke  ich  der  gute  meiner  beiden  freunde  Massmann  und 
Julius  Zacher  in  Berlin,  die  übrigen  handschriften  habe  ich  dagegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  verglichen, 
ausser  diesen  sind  mir  sonst  keine  weitern  bekannt  geworden  ;.  doch 
zweifle  ich  keinen  augenblick,  dass  sich  da  oder  dort  noch  manche 
davon  auffinden  Hesse. 

.  Von  den  von  mir  gebrauchten  handschriften  ist  keine  von  vor- 
züglicheni  werthe,  keine  ohne  lücken,  spsetero  zusätze  oder  son- 
stige entstellungen  unkundiger  Schreiber.'  die  reichhaltigste,  und 
ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A,  obschon  durch  eine  hoechst  son- 
derbare, oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht  frei  von  willkür^ 
liehen  Verderbnissen,  bietet  sie  doch  einen  text,  dem  ich  im  allge- 
meinen öfter  folgen  durfte,  als  dem  in  den  übrigen  hss.  enthaltenen, 
ihr  am  nächsten  stehn  C  und  E,  etwas  entfernter  schon  J^und  G, 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angehoeren,  mehr  schuld  tragen  mag. 
als  die  quellen,  aus  denen  sie  geschöpft  sind,  dagegen  ist  B  fiir 
ihr  alter  schlecht  zu  nennen,  obschon  äusserlich  hübsch  geschrie- 
ben, rührt  sie  doch  von  einem  rohen,  geschmacklosen  Schreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der  Orthographie  fremd  gewesen 
zu  sein  scheinen;  öfter  ist  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
derbt. D  ist  wie  ich  glaube  nur  eine  abschrift  von  C:  wenigstens 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ich  nur  den  klein- 
sten theil  in  die  aumerkungen  aufnehmen  konnte,  in  der  regel  nichts 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestalt,  in  dieser  zu 
finden  war.  —  Möchte  mir  die  herstellung  des  textes  aus  diesen 
zum  theil  nicht  sehr  zuverlässigen  quellen  auf  eine  des  gegenstau- 
dos  würdige  weise  gelungen  sein!  Verbesserungen  und  berichti- 
gungen,  die  sich  mir  später  nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
habe  ich  in  den  anmerkungen  noch  angebracht,  worauf  ich  den 
aufmerksamen  leser  verweise. 


Mir  ligt  nun  noch  ob,  den  b^eis  zu  führen,  dass  diese 
deutschen  stücke  wtirklich  den  bruder  David  zum  Verfasser  haben. 
Bei  den  deutschen  dichtem  des  mittelalters  ist  dieser  punkt  meist 
von  keiner  Schwierigkeit  in  folge  der  gewobnheit,  ihre  namen 
seihst  in  die  gedichte  einzuweben ,  blieben  diese  in  der  regel  durch 
vers  und  reim  gesichert»  und  konnten,  ohne  den  Zusammenhang  zu 
zerstOBren,  nicht  wol  entfernt  werden.  Bei  den  prosaikeru  ist  dies, 
anders:  selten  sind  die  falle,  wo  sich  die  Verfasser  in  ihren  Schrif- 
ten selbst  nennen ,  und  auch  dann  war  es  ein  leichtes ,  die  namen 
ohne  irgend  eine  beeinträchtigung  des  Zusammenhanges  zu  unter- 
drücken; wie  denn  überhaupt  die  ungebundene  rede  viel  mehr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene,  abge- 
rundete form,  der  dichtungen.  wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
nur  auf  die  angaben  der  Schreiber  und  der  handschriften  angewie- 
sen, doch  verdienen  diese  zum  glück  im  allgemeinen  vertrauen, 
und  absichtliche  falschungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen  des  bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  hand- 
schriften» und  zwar  beide  in  dem  nämlichen  stücke,  in  G  steht 
er  in  der  übersohrift:  Daz  gmi  diu  siben  regeln  [diuj  bruder 
Bacidee  der  pdt  bruder  PerehtoU  gieng.  in  D  heisst  es  am  Schlüsse 
hl.  22  '*:  Nach  bruoder  Damdee  lere,  so  merke  hie  van  dem  hei' 
Ügen  eaeramente.  kann  über  die  richtigkeit  dieser  angaben  ohnehin 
kein  zweifei  obwalten,  so  erscheinen  zum  übertluss  in  der  schluss- 
rede  noch  ein  paar  zeilen,  325.  16  —  18,  die  nicht  nur  als  eine 
änspielung,  sondern  als  würkliche  nennung  seines  namens  zu  betrach* 
ten  sind. 

.  Für  den  spiegel  der  tugend  dagegen  steht  mir  kein  solches 
Zeugnis  zu  geböte,  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  dantel- 
lung  und  anschauungsweise  herscht  eine  solche  Übereinstimmung 
mit  dem  ersten  stücke,  dass  man  schon  deshalb  beide  mit  voller 
Sicherheit  öinem  Verfasser  beilegen  dart  dass  sich  der  spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titel  in  Berchtolds  pre- 
digten steht,  von  diesen  gänzlich  unterscheidet,  hat  J.  Grimm 
sogleich  mit  feinem  sinne  war  genommen«  beide  stücke  erscheinen 
überdies  in  den  meisten  handschriften  stets  neben  einander ,  was 
kein  biosaer  zufoU  sein  kann,  und   selbst  in  der  hs.  6^  der  wir 
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über  Davids  Verfasserschaft  die  zuverlässigste  nachricht  verdanken, 
ist,  freilich  arg  auseinander  gerissen  und  mit  andern  bestandtheilen 
vermischt,  aber  doch  beinah  voll^ändig  auch  der  Spiegel  der  tugend 
enthalten.  In  einigen  handschriften  stoesst  man  auch  sonst  noch 
auf  seinen  namen.  so  in  A  bl.  288'':  Bruoder  DdtU  gprkhet: 
der  mensch  mac  verdienen  in  sehe  wochen  mit  siehtuame  mir  ianes, 
denne  einez^  da»  uneerm  Herren  em  jär  mit  grizem  emeie  dienet, 
und  sprach  euch:  er  mac  in  Mnem  tage  mir  länea  verdienen,  denne 
der  gesunde  in  XXX  tageti.  und  sprach:  enruoeh,  geistlicher  mensch, 
und  enhabestü  niht  gemtoc  %e  etexen!  umbe  den  manget  den  du 
hast,  da  ivH  dir  got  mir  Imes  umbe  geben,  denne  einem  riehen, 
der  %welf  armiu  setzet  an  stnen  tisch»  und  in  L  bl.  226  steht 
ebenfalls  ein  ähnliches  stück  unter  seinem  namen:  Ez  ieret  hrueder 
Davit  grozer  nutze  siben,  die  man  gewinnet  von  dem  stechhtome  usw. 
Dagegetf  ist,  um  es  beiläufig  m  erwähnen,  in  der  Berliner  hs«  (^E) 
beim  Spiegel  der  tugend  auf  dem  rande  zu  lesen:  Taulerus.  nU 
gedruckt,  dies  hob  ich  noch  imai  im  4.  buch  der  heiligen  leben, 
ist  ein  brief  an  ein  dosier  jungfraw.  obschon  diese  randglosse» 
wie  alle  die  von  Daniel  Sudermann  herrühren,  von  vom  herein 
gerechtes  mistrauen  verdient,  so  bat  man  sie  doch  mit  beifall  auf- 
genommen und  ihr  bereitwillig  glauben  geschenkt:  sieh  Germania 
2,  312.  aber  die  daselbst  ausgesprochene  vermuthung,  der  spiegel 
der  tugend  müsse  ^tles  gebildetem  stils  und  des  strenge- 
ren Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  vielleicht  dem 
Tauler  zugeschrieben  werden,*  verrttth  gleich  grosse  Unkenntnis. 
sowol  des  Tauler,  als  des  Berchtold,  dem  dieses  stück  mdgltcher- 
weise  angehoeren  könnte.  Doch  die  Unrichtigkeit  dieser  vermu- 
thung ist  klar,  und  es  w»re  vom  überduss,  auf  deren  Widerlegung 
nffiher  einzugehu.  lieber  will  ich  hier  noch  einige  weitere  beweise 
beibringen,  nämlich  parallelstellen  aas  Davids  lateinischen  Schriften, 
die  unwiderlegbar  darthun  werden,  dass  die  beiden  ersten  stücke 
nur,  von  ihm 'herrühren  können. 

.'/...I.  Die  sieben  vorregeln,  s.  313,  35  ff:  Jesus  hat  uns  die  macht 
gegeben  «u  treten  auf  des  teiiMs  gewalt,  dms  uns  niht  geschaden 
mac,  ob  wir  den  geunät  niht  wUteMchen  dem  vtnde  wider  geben 
über  mts  eelbem.    'Er  mac  uns  euch  mit  nihtiu  angevehten,  wo» 
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mil  wMer  sMes  wdfenx  mit  unserth  gedanken,  mit  unsem  beg^dsn, 
mui  utuem  liden,  mit  äugen,  oren*  munde,  henden,  vüezen  und 
andern  unsem  liden.  Lihe  wir.  ims  ze  unserm  schaden,^  da»  sihi 
er  gerne}  vereage  mr  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden  =:  for- 
nmla  novitiorum  de  inter.  hom.  reform.  cap.  5.  pag.  42S^ :  ipee  dia^ 
boiue  contra  nee  inermie  est  et  soHe  astutis  suggestienihus  nos  tm- 
fugnat  ut  peccamus,  nan  cogendo  .  ,  .  rten  dedit  hosH  nostro  pro 
poeee  noe  vi  ad  peccatum  impeltere,  .  .  .  sed  tantum  permittit  nobis 
tum  tnala  pereuadere^  in  nostro  autem  arbitrio  est,  ei  veUmue  ei . 
eoneenüre  .  .  .  cum  ergo  suadet  nobis  peccatum,  quodammodo  exh- 
git  m  nobis,  ut  pnestemus  ei  arma  nostra  guibus  nos  occidat  . 
^Diabolus)  videtur  hondni  dicere:  non  habeo  unde  te  Uedere  pos— 
sim,  nisi  tu  pratstes  mihi  arma  tua  .  .  .  prtesta  ergo  mihi  cor  tuum 
ad  eogiiationes  pravas  vel  affeetatumes  malas,  et  linguam  ad  loquet^ 
dum  iniqua,  vel  manus  et  alia  membra  tua  etc,  s.  319,  22  Die- 
imtot  ist  unsere  herren  wäfen  ...  swer  sines  wdfens  niht  tragen 
wil,  der  verlougent  sin  ze  einem  herren,  und  wan  er  niht  wil  s^n 
riter  ein,  so  wirt  im  euch  sines  soldes  niht  s=  epistoU  fr.  David 
8.  414^:  hac  enim  insignia  sunt  parentia,  et  qui  ea  ferre  recusat, 
Christi  se  militem  non  esse  demonstrat,  s.  32,  23  Itel  ere  (^vana 
gloria)  ist  nitvan  ein  betrogen  wän,  daz  den  torähten  menschen 
dunket,  er  si,  des  er  niht  ist,  und  wan  er  sich  denne  selben  triu-- 
get  mit  valschem  tväne,  so  tiiuget  er  euch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotetf  da»  tnan  in  habe  tiurer  denne  er  si  von  der  warheit^  .  .  . 
Da  von  heizet  höhvart  anevanc  aller  sünde  =  form.  nov.  de  int. 
hom.  refprm«  cap.  17.  p.  432^:  est  autem  triplex  euperbia,  PHma 
sUnmet  ipsi  nimis  placere,  et  maiorem  se  reputare,  quam  sit  in  ve» 
ritate.  hmc  est  initium  omnis  peccatL  Secunda  appetere  et  studere 
alOe  placere,  et  maior  valde  ab  eis  credi,  quam  sit  iustum:  h(BC 
est  inanis  gloria  .  ,  .  sie  decepta  est  superbia,  et  vult  alias  secum 
ipi,  dum  cupit  se  maiorem  putari  quam  sit.  s.  323,  32  Diu 
ist  nach  gote  geformet  unde  gebildet,  da  von  mac  si  iif  dehei" 
andern  dinge  ruowen  wan  iif  ir  eigenlicher  forme,  da  si  'iif 
gebrauchet  ist  als  ein  insigel  iif  einem  stempfei  =  de  Septem  pro- 
cessibus  religiosorum  cap.  36.  pag.  474^:  fortna  animas  deus  est, 
cui  debet  imprimi  sicut  sigillo  sigiUatum,  s.  334,  38  Daz  gebet 
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ist  drivaUic.  Einez,  s4  wir  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heilige  geist 
durch  ander  tnenschen  mUnt  getihtet  hat,  ah  die  sahne  und  ynmi 
und  pater  nosfer  und  andriu  solhiu  gehet,  Dan  ander  ist,  so  du 
von  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  usw.  ==  de  Septem  proc.  rel. 
cap.  27.  pag.  466*^:  orandi  tres  sunt  mödi.  unus  vocaUs,  et  per 
verba  composita  et  usitata,  sicut  psalmosy  hymnos,  eoUectes  vel  tdias 
orationes  et  laudes  compositaSf  quas  ad  excitandam  devoOonem  vel 
solvendum  debitum  recitamus  .  .  .  Secundus  modus  orandi  est  per 
verba  ex  proprio  affectu  formatUy  ut  cum  homo  cum  deo  famiUeiriter 
confabulatur  verbis  stiis. 

Spiegel  der  tugend.  s.  327,  21  Bekümber  d^n  herze  niht  mit 
urteile  j  wan  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  sache  oder  in  wel^ 
hem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst  =  formula  inter.  hom. 
cap.  3.  pag.  427  * :  tertium  est  quod  cavere  debent,  ne  judicent 
tetnere  facta  aliorumy  maxitne  ubi  nescimus,  qua  de  causa  vel 
intentione  fiant.  s.  329,  4  So  aber  diu  teile  vergety  so  Id  dirz 
rehte  stn^  als  ob  ez  niht  gewesen  st  oder  als  ob  ez  ein  troum 
geicesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  ähter  wän  und  weiter  un- 
ten 40:  Da  ttider,  siraz  dir  des  niht  wirt  des  du  gerst,  da  ge^ 
denke  zuo,  als  ob  du  ez  gehabt  habest  nach  dtner  gerunge  unde  nü 
diu  zit  vergangen  st,  wan  daz  da  für  ist,  daz  ist  dem  iezuo  ge^ 
Itchy  daz^  da  niht  ernst  =  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440*»: 
cum  ergo  perdis  aliquid  quod  diligis,  perde  in  animo  tuo,  quasi 
somnium  fuerity  quod  videris  habuisse,  quod  nunc  more  suo  eva- 
nuerit  et  in  mhüum  redactum  sit,  .  .  .  Cum  ergo  desideras  quod 
non  habes,  cogita  quasi  habueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  pertransierit,  s.  329.  23  Ist  dir  ein  ander  mensch  vtnty  was 
Ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  M  im  in  stnem  herzen  treit?  Ntl 
biftii  niht  in  stnetn  buosem,  Wa  riieret  dich  denne  stnes  herzen 
übele  f  der  von  dir  ist  mer  denne  einen  schrit?  Sprichet  er  dir  iht 
leides  f  daz  wort  treit  der  tvint  hin  als  einen  andern  schal  (vergl. 
316,  21  wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  wint  hin  vüeret, 
und  mugent  von  in  natüre  niht  geschaden,  als  wenic  als  ein  ander 
schal)  .  .  .  grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Ithe,  dan^ 
noch  riieret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  last  in  rouwe  =  de 
sept.  proc.  rel  ig.  cap.  18.  pag.  459^:   quid  igitur   tibi  potest  nocere 
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mhersmiua?  vmde  eoniurberis,  si  te  odU  m  torde  $uof  mtdum  mum 
Mra  9e  ipsum  clausum  est,  et  ml  tangit  te  pema  ükus,  ta§Umn  in 
eato  in  pace  apud  le.  .  .  .  Si  verbum  durum  dixerii  contra  tf, 
ventuM  sonans  transhit  per  aeremy  non  jacukitn  tibi  infixit,  s.  «^38,  35 
Dar  umbe  wia  in  (deinen  vorgesetzten)  ah  gote  gehdrsam,  unde  wan 
sie  auch  menschen  smt  unde  habent  vU  ze  trahten,  s6  übersieh  m 
güetÜchen,  ob  sie  sieh  etewenne  überdenken.  La  sie  dines  willen 
hhren  sin  =  form,  exter.  hom.  cap.  41.  pag,  425^:  esto  pnelaüs 
hundUter  obediens  .  .  .  nee  judiees  eos,  nee  murmnres  de  eis,  sed 
kunnUtatem  serves,  ebdas.  cap.  4.  pag.  416^:  non  actus  eorum 
ponderes  vel  exeessus  eorum,  sed  ignosce  eis  quasi  homimbus,-  quin 
in  muUis  curis  non  potest  aliquando  negligentia  tel  culpa  etüari. 
ehdas.  cap. -1.  pag.  415^:  ipse  (^magister  tuusj  enim  est  domhws 
tute  vohfntatis. 

Es  waere  ein  leichtes,  die  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
beträchtliches  zu  vermehren;  die  hier  ausgehobenen  werden  aber 
zu  dem  vorgesetzten  zwecke  vollkommen  gentigen,  und  mehr  noch 
als  diese  spricht  die  innere  Übereinstimmung,  die  zwischen  den 
deutschen  und  lateinischen  schritten  herscht,  laut  für  David;  der- 
selbe reiz  und  zauber  einer  klangvollen  spräche  ist  über  beide  aus- 
gegossen, und  aus  den  deutschen  reden  leuchtet  dieselbe  tiefe  des 
geluhls  und  der  idee,  dieselbe  milde  echt  christlicher  gesinnung/ 
die  schon  in   den  lateinischen  Schriften  zur  bewunderung  noethigte. 

Schwieriger  ist  die  frage,  ob  alle  hier  unter  seinem  namen 
vereinigten  stücke  würklich  David  angehceren.  Dass  ich.  um  es 
gleich  zu  bemerken,  das  Yil.  stück:  'Von  der  unergründlichen  fülle 
gottes*  hieher  gesetzt  habe^  thut  mir  jetzt  leid,  ich  hatte  schou 
früher  gezweifelt,  aber  erst  nach  geschehenem  abdrucke  mich  über^ 
zeugt,  dass  es  nicht  wol  David  zum  Verfasser  haben  kann,  der 
aufnähme  war  es  indes  nichts  desto  weniger  werth,  denn  es  ist  ein 
denkmal  von  hoher  schcenheit,  der  spräche  sowol  als  des  inhalts. 
ein  poetischer  hymnus,  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
begeisterung.  *Kristi  leben  unser  vorbild'  (vergl.  damit  das  32.  capitel 
der  formula  novitiorum  p.  423**)  ist  dagegen  sicherlich  von  David, 
wol  auch  die  nummern  iV  —  YI,  und  die  gebete  und  betrachtungen, 
obwol    von   diesen   letztern  einige  auch   von  Berchtold    herrühren 
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köDDten.  doch  bin  ich  hieicbei  im  allgemeinen  weniger  sicher ,  indem 
die  Verschiedenheit  der  behandelten  Stoffe  einen  bestimmten  schluss 
zu  ziehen  erschwert  dessen  ungeachtet  glaube  ich  auch  in  diesen 
stficken  eine  gewisse  verwandschaft  mit  Davids  darstellung  und 
anschauungsweise  zu  erkennen ,  wenn  gleich  sich  diese  mehr  fühlen, 
als  klar  beweisen  Isesst.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  Davids 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,  denn  wenn  der  werth  eines 
dichters  oder  denkers  nicht  nach  der  zahl  seiner  werke,  sondern 
nach  deren  inuerm  gehalte  gemessen  und  beurtheilt  werden  muss. 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben 
werden  dürfen,  vollkomitien  hin.  um  David  in  den  reihen  ausge- 
zeichneter geister  seinen  platz  zu  sichern,  diese  stücke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  schoBnsten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,  sie  würden  einem  prediget  des  19.  Jahr- 
hunderts ehre  machen 5  aber  in  jener  zeit,  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigem  stufe  der  ausbildung  stund,  müss 
eine  solche  meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchfahigere  richter  als  ich  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.  Gervinus.  dem  ich  Davids  abhand- 
lungen  in  abschriften  mittheilte,  sagt  davon  in  seiner  litteratur- 
geschichte  2.  118  (2.  aufläge):  dass'sie  in  nichts  den  Berchtoldi- 
schen  predigten  nachstünden,  und  ein,  durch  die  art  und  weise 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  urtheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anfuhren.  In  seiner,  in  diesem  buche  oft 
angeführten  recension  ^  bemerkt  er  ,  nämlich  über  den  'spiegel  der 
tugend,  von  welchem  unter  der  aufschriR  *ein  l^re  von  gutem  leben, 
ein  groessercs  bruchstfick  unter  Berchtolds  predigten  geraUien  ist. 
s.  252:  '  —  diese  abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  B*s  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengem  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuhoerer  werden  angeredet,  sondern 
sie   ist   an  eine  einzelne  persou  gerichtet,    die   ihn  darum  gebeten 

^  Grimm  hat  sie  in  seiner  trefflichen  Selbstbiographie  C.  K*  W.  Justi 
hessische  gelehrten  u.  s.  w.  geschichte  von  1806  —  1830.  Marburg  1831* 
gr.  8.  s.  148  —  164),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  mannes  em- 
pfohlen haben  möchte,  selbst  als  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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haL,  leser,  die  sich  minder  freuen  an  der  poj^ularitiet  der  übrigen 
reden  und  die  anspielungen  auf  sitte  und  geschichte  geringer  an^ 
schlagen,  wird  dieses  stück  leicht  das  ausgezeichnetste  des  buches 
danken.'  Grimm  hat  damit  ohne  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Berch* 
teld  für  den  Verfasser ,  und  kennt  Dayid  bloss  aus  seinen  lateini- 
sehen  Schriften)  über  diesen  letztern  das  schoenste  lob  ausgesprochen 
daa  er»  nun  das  ganze  vorliegt,  gewiss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestätigen  wird.  —  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  spiegel  der  tugend  wahrscheinlich  auf  besondere  Veran- 
lassung Berchtolds  geschrieben  wurde,  der  ausdruckt  ^ais  du  nUeh 
dicke  gebeten  häsi'  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
^Widmung  der  formula  novitiorum  s.  415*:  *deaiderasH  a  me^^  ui 
aUguid  ecriberem  Hin  ad  esdificaüanem'  etc. 

Es  ist  eine  wahrhaft  edle  perscßniichkeit,  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hoheit  der  gesinnung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefsittliche  ernst  und  jener 
heilige  geist  der  demuth,  sanftmuth  und  liebe,  der  sich  selbst  aufs 
strengste  beurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde-  trägt  überall  zeigt  er,  dass  der  geist  der  gött- 
lichen lehre  in  ihm  lebendig  geworden  und  (dass  er  in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  wür- 
ken;  ohne  äussern  glänz  und  flimmer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bildner  der  jugend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinheit  seines  lebens,  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt-  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  Berchtold;  aber  dessen  würksamkeit  mag  allein  die  von  hun- 
dert  andern  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden  männer,  lehrer  und  schüler,  ein 
schoenes  paar  ebenbürtiger  geister.  David,  vor  allem  auf  innere» 
geistige  Vollkommenheit  des  herzens  dringend,  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lehrend,  leitend,  bildend;  sanft,  milde  und  voll 
demuth.  Berchtold  dagegen,  mit  mächtigem  dränge  nach  äusserer 
würksamkeit  erfüllt,    ergriffen    von    feuriger   begeisterung.    den   in 
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einsamer  zelle  gewonnenen  geist  christlicher  lehre  in  die  weit  hin- 
aus zu  tragen,  und  dem  verlassenen,  nach  trost  und  erbauung  dür- 
itenden  volke  wahres  christenthum   zu  verkünden;   unablaessig    zur 
tugend  antreibend,  die  fehler  und  gebrechen  nachsichtslos  strafend; 
dabei  praktisch,  pupulser,  mit  den  sitten,  gebrauchen  und  gewohn- 
heiten  der  niedern  wie  der  hoehern  stände  bis  ins  kleinste  vertraut 
kurz  ein  christlicher  volksredner  im  vollsten  sinne  des  Wortes.  Wie 
konnte  es  fehlen,  dass  das  in  verborgener  stille  gesaete,  gehegte 
und  gepflegte  Samenkorn  zu  herlicher  reife  gedieh,  und  Berchtolds 
zum   erstenmal   in  Deutschland    deutsch  gedachte  und  gesprochene 
predigten    vom  staunenden   volke   mit  einem   beifalle  aufgenommen 
wurden,   der ,  beispiellos  da  steht  in  der  geschichte,  und   vor  oder 
nach  nie  einem  prediger  in  solchem  masse  zu  tbeii  geworden  ist! 
Wenn,  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,   Berchtolds  wort  wie 
eine   fackel   in  Deutschland  leuchtete    und    gleich    einem  Schwerte 
in  die  herzen  der  zuhoerer  drang,   so.  kann   man  Davids  rede  einer 
ruhigen  flamme  vergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  herz  und  gemüth  des  lesers  belebt,   erwärmt 
und  zur  liebe  entzündet.     Dabei  weht   in  seinen   reden   ein  eigen- 
thümlich  warmer,  poetischer  hauch,  dem  man  es  wol  anfühlt,  dass 
er  einer   zeit   angehoDrt,    die    von   dichterischem   geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.     man  könnte  sagen,  dass  etwas  vom  geiste  sei- 
nes Ordensstifters ,  des  hl.  Franciscus ,  auf  ihn  übergangen  sei ,  des- 
sen liedern  und   hymnen,    voll   wollaut   der  spräche  und  feuriger 
begeisterung ,    wie  die  sage  meldet,  sogar  die  vögel  des  feldes  mit 
entzücken  lauschten. 


Während  Davids  Schriften,  die  nur  aus  rein  äusserlichen  grün- 
den diesem  band  einverleibt  wurden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  gehoercn  die  unter  nr.  11  und  IIl  mitgetheilten  tractate 
ganz  in  diesen  bereich.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts zurück  und  sind  daher  schon  vermöge  ihres  alters  von 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehrreicher 
vergleichung  dienen,    wie   man  solche  stoffe  schon   vor  entstehung 


der  eigentlicbeh  mygtik  in  Deutsiihland  zu  befaandeln  pflegte.  Von 
den  'sieben  staffeln  des  gebetes'  giebt  es  eine,  yielleicht  nach 
dem  hier  abgedruckten  text  gemachte  beari>eitung  in  reimen,  sie  steht 
in  der  PfSIzer  handschrift  417  (pergament  in  4.  vom  jähre  1390) 
mit  der  Überschrift:  'buch  der  siben  grade.'  eifie  analyse  davon 
steht  in  Gervinus  litteraturgeschichte  2,  147  —  149.  ich  hatte  die 
absieht,  dieses  gedieht  im  anhange  mitzutheilen ,  muste  aber  wegen 
mangel  an  räum  es  (ur  eine  andere  gelegenfaeit  zurücklegen,  der 
Verfasser  bezeichnet  sich  in  einem  prosaischen,  aber  mit  gereimter 
i0T^  und  Schlussrede  versehenen  tractate:  Vom  fronhichnam  ChrisH 
fsieh  altdeutsche  blätter  2,  350  —  334]  als  einen  Mönch  von 
Heäthrorm,  womit  ohne'  zweifei  die  ehmals  berühmte  Cisterzienser- 
abtei  zwischen  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  bat  auch 
noch  ein  paar  andere  gedichte  verfasst:  1]  die  tochter  Sion  oder 
die  minnende  seele  (abgedruckt  in  Graffs  diutisca  3,  1 — 21).  2)  die 
legende  vom  heiligen  Alexius  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus 2,  149. 


So  möge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
finden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  jähr* 
hunderts.  möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  berichtigung  der  irri- 
gen ansichten  und  vorurtheile.  die  trotz  des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  enf Stellung  Jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals bestsetigende  Zeugnisse  finden,  wie  unendlich  hoeber  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelalter  stund,  als  diejenigen,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  hccren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
finstere,  rohe  zeit,  wie  mau  sie  nennt,  geistige  blüthen  und  fruchte 
reifen  Hess,  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteratur  im  lichte 
des  18.  und  19.  Jahrhunderts  kaum  schoener  und  edler  zu  tage 
kamen. 
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Wenn  man  indes  einer  lange  sdimseblieh  mishandelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  ger^htigkeit  wideribfaren,  Isßsst  und  den 
tadel  auf  sein  richtiges  masß  zurück  iiihrt»  so  kann  es  sich  dabei 
nicht  darum  handeln,  würkliche  flecken»  die  jeder  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutio.nen>  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  zurück  führen  zu  wollen,  die,  hätten  sie  lebensfahigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durch  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegen  wart  und  dessen  was  sie  erfre^uliebes  bietet:  der  errungen- 
Schaft  im  bürgejlichen  und  staatsieben  wie  in  der  ,wissenscha((; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerechtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  geschichte  unsers  Volkes,  die  uns  eben  so 
oft  als  die  hoffnung  auf  die  zukunft  eine  quelle  werden  kann. 
w(H*aus  wir  trost,  muth  und  kraft  schöpfen  zur  ausdauer  in  der 
gegenwart 

Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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III. 
VON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI a» 


DAS  HEIUGMEBEN 


VON 


HERMANN  von  PRITSLAR. 


Itie  ieutsrhee  myiitiker.       I. 


Dir  IST  DI  VORREDE  URIR  DIZ  RUCH. 

Ir  sttit  vizzcD,  daz  di  werit  geschaffen  ist  unde  allez  daz  dar  - 
inne  ist.    Dar  n4ch  was  di  erste  zlt  wanne  ^u  der  sintvlut  daz  alle 
mensche  Yortorben  in  deme  wazzere,  kne  achte  menschen  di  blibin 
i^  der  arken.   Di  andere  was  vonNöe  wanne  zu  Abraham;  deme  wart     5 
gegebin  di  snitunge.  Dar  umme  beget  man  drl  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keinen  vröltchen  gesang  singet  in  der  kirchen.    Den  Ersten 
sontag  den  beg^t  man  also  Adam  daz  gebot  brach  in  dem  paradtse;  den 
andern  suntag  den  beg^t  man-  also  got  di  werlt  vorterbete  mit  der 
Sintflut;    den   dritten  suntag  den  beget  man  also  di  fünf  stete  vor-  10 
branten  und  undergingeh,  also  Södom4  und  Gomorrä  und  Natal  und 
Abylo  und  Civitas.    Di  dritte  zlt  was  von  Abraham  wanne  zu  Moyses; 
wanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üffe  dem  berge  (bl.  1^)  Synät.  Di 
?irde  zit  was  von  Moyse  wan  zu  Kristo.    Dise  ding  so!  man  merken: 
wie  der  heilige  engel  gesant  wart  zu  unser  yrowen,  wie  daz  si  unsen   15 
herren  inphing  von  dem  heiligen  geiste ,  und  wie  daz  si  in  maget  ge- 
trug  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  tage  besniten 
wart  und  zu  deme  ersten  male  stn  blut  goz.    Zu  deme  andern  male 
in  deme  garten,  daz  her  switzete  blutigen  sweiz.  Zu  dem  dritten  m^e, 
daz  man  in  geiselte.    Zu  dem  virden  male,  dö  man  in  krönete.    Zu  20 
dem  fünften  male,  dö  man  in  krüzigete;  an  henden  und  an  fuzen  göz 
her  stn  blut.    Zu  deme  sesten  male,  dö  her  tot  was,  dö  tet  man  ime 
sine  siten  üf  mit  eime  sper,  und   dö   ging  her  üz   blut  und  wazzer. 
Ouch  sol  man  wizzen,  wie  di  drlge  kunige  unseme  herren  daz  opher 
brächten ,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil ,  und  wie  her  ge-  25 
flöhet  wart  (2*)  vor  H^röde  in  Egypten  laut,  und  yorlorn  wart  in 
deme  tempele  da  her  zwelf  jär  alt  wart.    Unde  diz  sal  alliz  über  g^n 
einen  guten  menschen  der  da  gotis  sun  geborn  wirt,  also  verre  also 
das  nfdgelich  ist.    Di  fünfte  zlt  ist  von  Kristo  und  ist  di  leste  ztt 
d4  wir  DU  inne  sin.    Dise  ist  geteilet  in  drt  stucke.     Daz  Srste  was  30 
bi  der  apostelen  geziten  und  wol  vir  hundert  jär  dar  noch:  dk  worin 
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di  lüte  lütir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andächtig,  loi 
daz  lebin  unses  herren  daz  grunete  und  wuchs  in  der  lüte  hene.  Di 
andere  zit,  da  wir  iczunt  inne  s!n,  dö  sint  di  lüte  kalt  inne  ttndir|^ 
ist  vil  di  dk  vorgezzen  haben  des  lebenes  unses  herren.  Dar  umme  iit 
5  roup  und  brant  und  vorr^tnisse  und  dibertc  und  zweiunge  und  bI. 
und  haz.  Dises  inwart  ni  so  vil  s6  itzunt,  und  diz  sprach  Kristii 
selber:  »üffe  di  zlt  so  sol  di  übe  kalde  (2^)  in  vil  lüte  herzen.«  11 
dritte  zit  ist  wanne  der  endekrist  kumet  und  sine  botin,  und  di 
sunne  und  der  mäne  sich  vorwandelen,   und  daz  mer  beginnet  ii 

10  sturmene,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrtgene,  also  Jeronimiii  |j^ 
sprichit:  daz  alle  lüte  üile  di  ztt  suUen  g^n  alse  di-  vrowm  di  dl|, 
kinder  in  erbeiten  g6n. 

Diser  prologe  wart  gemäht  do  irgangen  wären  nach  Kristes 
burte  tüsint  jär  dri  hundert  j^r  und  in  deme  drt  und  virzigesteme  | 

15  järe,  in  der  lesten  wochin  des  merzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge- 
lesen üzze  vile  anderen  bucheren  und  üzze  vile  predigäten  und  üzie 
vil  l^rSren.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo. 

Ein  heimlich  vrunt  gotis   der  hate  zu  einer  zlt  inphangen  got» 
licham,  und  bat  unsen  herren,  ab  her  icht  wolde  gebeten  stn  von  ime,* 

20  daz  her  ime  daz  offenbarte.  Dö  sprach  unser  herre:  »du  salt  mieh 
(3*)  biten  daz  ich  dir  vorgebe  dtne  sunde  und  ouch  di  buze,  und 
wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  und  ich  dine  sptse  worden  bin,  das 
du  di  einunge  nimcr  vorlises  und  dich  der  sptse  nimer  unvnrdig  ge- 
maches, und  daz  ich  dich  behüte  vor  allen  sunden,   und  wanne  ich 

25''d!n  vater  bin  und  du  min  sun  worden  bist,  daz  du  di  sunlichkeit 
nimer  muzis  vorlisen.  Du  solt  ouch  biten  vor  alle  sundere  üffe 
diseme  ertrtche,  daz  ich  di  bekere,  und  vor  alle  gute  lüte,  daz  ich 
di  behalde  in  mime  dinste,  undc  vor  alle  di  s^len  di  in  deme  ertrtche 
sin;  und  sunderlichin  salt  du  mich  biten,  daz  ich  dich  teilhaftig  mache 

30  mines  heiligen  liHenes  und  miner  heiligen  werke  di  ich  hahe  getan  üf 
ertriche;  und  sunderlichen  solt  du  merken  achte  stucke  von  mime 
lidene.  Daz  4rste:  daz  ich  in  der  heiligen  drlvaldikeit  vore  getichtet 
was  und  gesast  in  di  ewigen  (3  0  regel  gotis.  Daz  andere  salt  da 
merken  di  grözin  unsprecheliche  libe  dar  inne  ich  mensche  wart  und 

35  der  mensche  got  wart.  (Wiltu  vurbaz  lesen ,  so  suche  üf  unserre  vrowcn 
tag  kliben).  Daz  virde  salt  du  merken  di  edilkeit  der  werke  Kristi, 
di  alle  wären  gotis  werg  und  werg  der  heiligen  drlvaldikeit.  Dar 
umme  was  daz  minneste  werg  Kristi  edilre  danne  aller  menschen  werg. 
Zu  deme  fünften  male  saltu  merken  di  menie  der  werke  Kristi,   alsA 

40  vile  alse  ir  di  vic  Iwangelisten  schriben.    Dirre  werke  inwas   ni  kein 
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se  kleine,  iz  inw^re  groz  gnug  gewest  zu  der  irlösunge  alle  dirre 
erlde.  Zu  deme  sesten  male,  s6  merke  di  bitterkeit  mlnre  ptne; 
anne  min  natüre  zarter  was  danne  alle  natüre,  so  was  min  liden 
Uütcher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibenden  mä\e  saltu 
lerken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  dk  vone  wart,  daz  mine  sele  5 
ot  schowete  in  miner  muter  Itbe;  und  in  alle  mime  Itdene  und  in 
[len  mlnen  werken  so  gebrüchte  mtne  sele  der  gotheit  alse  si  itzunt 
lt.  Zu  deme  achten  male  saltu  min  heilig  llden  ane  sehin  mit  gro- 
^r  dancbdrekeit  und  mit  eime  wundere.«  Dit  was  ein  innewendige 
jspräche  in  di  vornunft,  also  got  kösit  zu  der  sele  und  di  s^le'  kdsit  !0 
1  gote.    AmeN. 


'  HI  HEBIT   SICH  ANE   DAZ   BUCH  VON    DER  HEHJGEN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JAR  ALSE  SI  NACH  DER  ZlT  GE- 

VALLEN. 

ZU  DEME  fiRSTEN  VON  SENTE  ANDRfiAS  DES  HEILIGEN 

APOSTOLEN. 

Alan  beget  hüte  den  tag  des  grözen  apostolen  sente  Andreas.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  erste,  wanne  her  der  erste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  merkent: 
wanne  di  e wangelisten   schriben  von  der  geburt  unses  (4*»)  herren 

10  wan  üf  zwelf  jär^  dd  nach  s6  swigen  si  achtz^n  jär;  aber  d6  unser 
herre  was  drizig  jär  alt  und  drtzehen  tage,  d6  quam  her  zu  Johanne 
Babtista  und  wart  von  ime  getouft,  und  dö  n4ch  ging  her  in  di 
wustenunge  üffe  daz  hohe  gebirge  bi  Jerusalem,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.    Weder  he  s4ze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  ^wangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  vi  ende 
lizen  und  di  engele  dineten  ime.  Dor  n4ch  ging  unser  herre  wider 
zu. dem  Jordäne  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  slnen  jün- 
geren und  sach  Jdsum  wanderne.  Dö  her  den  here  sach  vor  sich 
gen,  dö  sprach  her  zu  den  di  bl  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotislcc 

20  Daz  gehörten  di  zwene  di  bl  ime  stunden  und  gingen  zu  Jdsu,  und 
Jdsus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprächen  si:  »meister,  wo  wonest 
du?«  Dö  sprach  Jesus  zu  in:  »kumet  und  sehet!«  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wo  her  blibe  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz, was 
einer  (5*)  sente  Andreas,  sente  Pöters  bruder.    Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  ewangelisten  nicht.  Des  andern  tages  dö  lut  her  sente 
Pötern  und  sente  Philippum.  Also  hat  ir  wie  dirre  heilige  der  erste 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  ernesthaften  minne  di  er  hate  zu  deme 
lidene  unses  herren  Jesu  Kristi.    Dö  umme  daz  er  bekart  hate  Egcas 

30  hüsvrowen  des  richters,  dö  wart  der  richter  zornig  und  Hz  in  suchen 
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D  alle  deme  lande.  D6  daz  sente  Andres  hdrte,  d6  ging  her  selber 
a  ime  wiUecltcben  üffe  den  market,  d4  her  stunt  mit  stnen  gesellen, 
ind  sprach  zu  ime:  »Eg^as,  suches  du  mich?«  Her  sprach:  »j4,  ich 
»ehe  dich  gar  gerne:  du  hAst  mlne  vrowen  verkart,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  got«    D6  sprach  sente  Andres:   »ich  ^ 
inh4n  si  nit  verkart,  sundern  ich  hän  si  bekart  zu  irme  herren  Jesu 
Kristo,  der  durch  iren  willen  (5^)  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
▼ur  alle  di  werk.«    Do  sprach  Egeas:  »du  geswiges  des  krüzes  oder 
ich   lüze  dich  an  ein  krüze   hengen.a     D6  sprach    sente  Andreas: 
xyfOTGhte  ich  den  tot  des  krüzes ,  so  entorste  ich  nummer  predien  daz  10 
krüze.«  and  prediete  imme  eine  lange  predig^te  von  deme  krüze.  Dö 
wart  der  richter  zornig  und  liz  in  sleifen  durch  di  stat,  also  daz  sin 
blut  begdz  den  weg  dö  man  in  hine  sleifte.  —  Nu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote :  wanne  ein  schif  mit  lüten  wären  irtrun- 
ken  in  deme  mere  und  wurden  tot  za  staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andr^,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  waren,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebinde.  — Und 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam   in   eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Math^um  inne  gevangen  und  in  in  den  kerker 
geleget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6*)  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  ime  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  min,  ligest  du 
hi?«    Dö  sprach  her:  »jA,  mir  sint  mtne  ougen  üz  gebrochen.«    Dö 
kniete  her  nider  und  bat  unsen  herren  Jesum  Kristum  daz  her  ime 
sine  ougen  wider  göbe,  und  ez  geschach. 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  discn  apostolen  und  ouch  25 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hat,  der  ist  ein  n4chvolger  der  apostolen. 
Daz  ^rste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wustenunge,  wan  si 
ires  llbes  wurden  ni  sicher  in  diser  werlde ,  wanne  der  ungeloubigen 
menie  was  so  vil  wider  si  daz  si  allewege  heilende  wären  des  tödes, 
und  ouch  von  den  di  dk  schinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
slner  cpisteln:  »alliz  daz  ich  llde  daz  tut  mir  nicht  so  wo  also  daz 
ich  llde  von  valschen  bruderen.«  Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in 
apocalipsi  über  di  di  sich  Juden  heizen  und  nicht  Juden  sin,  «und 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  sin.  (6^)  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  schM  under  di  wolvc.«  —  Daz  ander  stucke:  35 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine'  Wan  di 
müs  flühet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  sin  nest,  und  der  munich  in 
sin  klöster,  di  werltUchen  lüte  vlihen  under  daz  beschirmnisse  ires 
herren,  aber  di  apostolen  fluhen  zu  nimanne  danne  zu  gote  alleine. 
biz  si  ouch  unser  herre  und  sprach:  »habet  Zuflucht  zu  mir,  wa.w  ^ 
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ich  hün  di  werlt  Tenrunden.«  —  Baz  dritte:  si  wören  gote  gehönm 
siinder  mittel  in  allen  stnen  manungen.  Dor  umme  mochte  he  mit  is 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  baten  eine  libe  der  niman  wh 
derst^n  mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrtltchen  vor  fürsten  und  tor 
S  herren  ine  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  vorchte 
di  üch  den  lip  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  oi|ch  ein  altvater: 
der  solde  eines  Abendes  gen  zu  siner  zolle.  Do  wart  ez  gr6z  unwiter 
(7*)  a!s6  daz  der  gute  man  slouf  in  ein  steinruzzen,  dö  lag  ein  lewe 
inne,  des  ^nwiste  her  nicht;  und  d6  her  dar  In  quam,   d6  begunde 

10  der  lewe  sSre  zu  brummende.  D6  sprach  der  altvater  zu  dem  lewen: 
i>habe  gedult  unde  wis  in  vride,  wir  haben  beide  rümes  gnug.a  Der 
lewe  brummete  j6  mer  und  mer.  Dö  sprach  der  altvater:  »wilt  da 
nicht  vride  haben,  so  gang  hin  üz  uqd  \äx  mich  hinne.«  Dd  stunt  daz 
grüweliche  tir  üf  und  ging  senftmutecitchen  hin  üz  und  liz  den  alt- 

15  vater  dar  inne.  —  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vrouden  mochten 
iren  eigen  tot  ane  sehen,  und  daz  hate  dirre  heilige  hollcher  danne 
ikein  heilige  von  deme  di  schrift  sprichet.  Wan  dö  Kristus  solde  gSn 
zu  stme-  töde,  dö  vorchte  her  sich  und  switzete  blutigen  sweiz  vor  an- 
gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  tot.  Wanne  dd 

20  Egdas  daz  krüze  liz  bereiten  und  in  dor  zu  fürte,  dö  kniete  her  (7^) 
nider  und  klagete  über  stnen  llchamen  und  sprach :  »du  armer  llcham, 
den  ich  so  swerllche  getragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  best 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz  ich 
dtn  ledig  werden  sol.cc   Dor  noch  so  gruzte  her  daz  krüze  mit  grözer 

25  vroide  und  sprach:  »gegruzet  ststu,  gebenedtetez  krüze!  wanne  du 
geziret  bist  geweset   mit  dem  licham  Kristi  und  gewihet  mit  sinke' 
blute,  wan  du  versmehet  were  under  allen  holzern,  und  bist  nu  ein 
öre  der  heiligen  worden;  alleine  ich  din  unwirdig  si,  doch  s6  habe 
ich  dtn  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  her  di  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  an  daz  krüze  sttelingen  mit  seilen. 
Kristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüze ,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  kristenheit  und  ein  houbet.  Aber  sente  An- 
dreas wart  sttelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (8*)  daz  her  mit  eime 

35  ougen  sehe  in  den  himel  und  mit  deme  anderen  in  di  kristenheit.  Di 
anderen  sprechen:  her  dühte  sich  nicht  v^irdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  sente  Peter.  Und  her  predigete  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekaVte  alse  vil  volkes,  daz  daz  volg  ging  zu 
deme  richter  und  sprächen:  »Egeas,  wes  ptniges  du  disen  gerechten 
40  menschen?  nimestdu  en  nicht  wider  abe  von  deme  krüze,  wir  wollen 
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dich  selber  töden.«  unde  diz  sprach  di  menige  des  Volkes.  Aber  der 
richter  Yorchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
umme  sterben  muste,  und  ging  zu  deme  krüze;  und  d6  sente  Andreas 
sach  daz  her  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »Eg^as,  kumistu  daz  du 
mich  will  nemen  von  deme  krüze,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  ^ 
woldes  du  dich  bek^ren  von  dime  ungerechten,  iz  mag  dir  wol  ge- 
sehen.« und  sprach  zu  gote:  »herre  JSsu  Kriste,  wan  ich  lange  habe 
begert  4es  tödes  (8  b)  des  krüzes,  so  14z  mich  nicht  lebende  nemen 
von  dem  krüze.«  D6  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  daz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  stnen  geist.  ^^ 

Hir  umme  mag  man  ein  v^ort  von  ime  üz  legen,  daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  vrorte  gotis  sint  gevestent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  sines  mundes  alle  ire  kraft.«  v^an  die  apostolen  v^4ren  himele 
umme  vir  leige  eigenschaft  des  himeles.  In  dem  ersten,  daz  der 
himel  ruret  des  ertrtches  wening.  Also  sprichit  daz  Swangelium:  »dö  15 
Jesus  ging  bt  dem  mere  Tyberiadis,  do  sach  her  zw^ne  brudere,  P4- 
trum  und  sente  Andr^am.  Do  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  noch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  noch.  Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  an  slner  sparen,  also  wären  di  apostolen  irhaben 
mit  irme  gemute.  Diz  sprach  ouch  sente  Paulus:  »unser  wandelunge  ^ 
ist  in  den  himelen.«  Ouch  sprichet  der  prophete:  (9*)  »g^t  zu  eime 
höhen  herzen,  so  wirt  got  irhöhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  an 
stme  loife;  also  wären  di  apostolen  snel  zu  allen  tugenden  und  daz 
wort  gotis  zu  kundigende  über  alle  di  werlt.  Diz  sprach  sente  Pau- 
lus: »wer  enhät  stn  wort  nicht  gehört!  ]k  w^rllche,  in  allez  ertriche  25 
ging  üz  ir  lüt  und  in  alle  ende  der  erden  ire  wort.«  Daz  virde :  der 
himel  ist  veste  an  ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
drug  inphän.  also  was  ouch  dirre  apostole  veste  und  stete  an  deme 
glouben,  also  daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Her  ist  ouch  ein  behuter  meitllcher  kuschelt,  wanne  her  selber  ein  30 
reine  jungvrowe  was.  Diz  bewlsete  her  an  eime  heiligen  bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  kusch  man  was,  und  hate  sente  Andreas  ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  apostcin;  und  diz  hazzete  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Also  sprichet  sente 
Gregorlus,  daz  di  jungfrowen  sullen  di  stete  besitzen  dö  di  engele  35 
(9^)  üz  vilen,  und  daz  also  vile  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  sin.  Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
vrowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach:  »heiliger  vater,  ich 
bite  dich  daz  du- min  wort  höres,  mich  arme  maget,  wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  heilickeit  von  40 
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dir  h4n  gehört  sagen,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tochter,  und  mlne 
vrunt  wolden  mich  hAn  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent- 
phlohen  daz  ich  mtnen  magetum  behalde,  und  habe  gcUzen  yater 
und  muter  und  bite  dich,  geistlicher  yater,  daz  du  mich  woUes  neme 
5  zu  einer  tochter,  uad  mir  rkies  und  mich  ane  wtses  wie  ich  lebin 
sulle.«  und  vil  swinder  und  behender  wort  sprach  si  deme  bischove 
zu,  also  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  so  wlsltche  rede. künde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  mtn,  also  lange  als  ich  iz  von  gotc  gehaben 
mag,  s6  sal  ich  dich  nicht  underwegen  Uzen.«    (10*)  und  sprach  zu 

10  ir:  »du  salt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.cc  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 

dö  di  messe  gesungen  was  und  daz  volg  zu  tische  ginc,  dd  quam  si 

gar  heilicUchen  dar  gegangen.    Dö  sprach  her:   »tochter,  du  salt  üz 

miner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«   Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 

-  sich  stn  ergercn.«    Dö  sprach  her:  »ich  habe  sulche  lüte  über  mime 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Dö  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  worten  vaste  imme  zugene  über  deme  tische,  also  daz  alliz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  -antlitzes  und  der 
wisheit  irre  wort,  also  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bege- 

20  runge  und  in  vile  bekorunge  zu  der  jungfrowen.  Dö  quam  sente  An- 
dreas vur  daz  tor  alse  ein  pilgerln,  und  klopfete  sere.  Dö  sprach  der 
torwartc  zu  dem  bischove:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10^)  gerne  her  in,  und  ist  gar  ein  .örlich  man  gestalt.«  Dö 
sprach  der  bischof:  »so  \kz  in  in.«    Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

25  her  sal  aller  erst  ein  vräge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  si 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrägeten  si  allummc,  wer  di  vräge 
von  6rst  soldc  üz  geben.  Dö  sprachen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  in  vrägen, 
welich  daz  gröste  wunder  si  daz  got  ie  getcte  an  eime  kleinen  dinge 

30  üf  ertrlche?«  Dö  ging  der  böte  und  sagete  deme  pilgerine  daz  her 
di  vrage  solde  berichte.  Dö  sprach  der  pilgerin:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist  an  des  fiaenschen  antlitze:  daz  alle  menschen  bi  einander  weren, 
der  enwere  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwärte  wi  her 
di  vrage  entscheiden  hete.    Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  tn  gen,  her  sulle  noch  eine  vräge 
berichten.  (11*)  Man  sal  in  vrägen  wo  daz  ertriche  si  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwärte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerin  sprach: 
»dö  Kristi  menscheit  ist  irhabcn  über  den  himel,  dö  ist  daz  ertriche 
höher  dan  der  himel.«  Der  torwärte  sagete  dem  bischove  di  antwerte. 
Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,   und 
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lies  daz  volg  daz  dar  umme  saz.  Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 
al  noch  eine  vräge  berichten;  dor  ane  wolle  wir  hören  ab  her  ein 
vXse  man  ist.  Man  sal  in  vr^gen  wie  manige  mile  sl  von  deme  ober- 
sten hunele  wan  in  den  grünt  der  helle,  und  berichtet  her  des,  so 
ist  her  wirdig  des  bischoves  bröt  zu  ezzene.«  Der  torwarte  sprach  zu  5 
deme  pilgertne:  »man  vreget  üch  wie  verre  si  von  dem  obersteh  hi- 
mele  biz  in  den  grünt  der  helle.«  D6  sprach  der  pilgerin:,  »sage 
dtme  herren:  di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  dise  vrUge  üz 
(11*)  gibet,  di  het  den  weg  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 
himele  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  4wicllchen  ver-  10 
tummet  sin.«  Dd  ging  der  torwarte  und  sagete  stme  herren  ufTinb^r 
dise  wort.  Dd  der  tüfel  daz  hörte,  dö'  für  her  slnen  weg  und  ver- 
swant  mit  grözeme  schreie;  undc  der  bischof  wart  geware  daz  her 
betrogen  was,  und  Hz  balde  loufendaz  man  den  pilgertn  In  lize. 
D6  si  dar  quiimen  dö  was  der  pilgerin  enweg.  Dö  wcinete  der  bischof  15 
s^re  sine  sunde.  Des  nachtes  in  sime  gebete  wart  ime  geofHnb^ret 
daz  iz  sente  Andres  wdre  der  in  dö  herlöst  hete.  Dö  dinete  ime  der 
bischof  noch  fltzecltcher  dan  vore.  Daz  wir  got  also  ^ren  muzen  und 
den  guten  sente  Andreas  daz  wir  der  aposteln  lebin  bchalden  muzen, 
des  helfe  uns  di  heilige  drivaldikeit.    ÄmeN.  20 


DER  LESElilANDE. 


SENTE  BABBEBEN  TAG  ALSE  Sl  STABB. 

Dise  jungfrowe  was  so  schöne  daz  ir  eigin  vater  begerte  (12M 
si  zu  nemene  zu  einer  Glichen  vrowen,  und  liz  einen  tum  büwen  dar 
5  üffe  her.si  wolde  behaldeh,  und  hiz  zwei  venster  dar  \n  machen. 
Do  hiz  di  jungvrowe  di  werglüte  daz  si  drl  renster  sollen  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  sin  drie  di  irlüchten  alle  di  werlt:  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.cc  D6  der  vater  quam  und  diz  sach,  dö 
wart  her  zornig,  und  erfur  daz  si  kristen  was.    Dö  ruckete  her  stn 

10  swert  und  wolde  si  hän  ermort.    Dö  entlif  si  ime  über  daz  velt.   Dl 
hüten  zwen  hirten  irre  schöf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  beten;  der  eine  loinkete,   aber  der  andere  wtsete  noch  ire, 
.  und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.    Der  vater  begreif  di  jung- 
frowen under  einem  husche,  dö  si  sich  bchalden  hate,  und  nam  si  bt 

15  den  zopfen  und  sleifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umme  kristen  glouben. 
Der  richter  (12^)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  vca  der  veme  stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  himele  und  verbrante  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  4bent  vastet  und 
ircn  tag  vtrt  oder  ir  sunderlich  gebet  heldet,  dise  mugen  nicht  ge- 
sterben  sundern  rüwe  und  btchte  und  gotis  llchamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  da  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richt^re  Marciänum ,  der  was  gesatzit  von  dem  keisere 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximiänus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  inwolde,  dö  liz  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  11p  mit  blute  hine  seic.  Dar 
nach  liz  her  si  burnen  mit  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  yackelen,  daz  alle  ir  lip  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden   (13*)  vornüwen  und  offenen. 
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Dar  nach  nam  her  si  und  Hz  si  hengen  an  einen  galgen,  und  Uz  ir 
mit  hemmeren  ir  houbet  zuslahen,  daz  ir  daz  blut  ran  üffe  di  erden. 
Dar  nach  sprach  her  zu  ir:  »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,  so  wil  ich  dich  Uzen  pinigen  mit  vii  m^rre  plne 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  D6  sprach  si:  »du  unreiner  hunt,  ich  5 
wil  dlne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen.«  Dö  Hz  er  si  tu  zihen  muter  nacket,  und  Hz  si  füren 
durch  di  stat.  Dö  sprach  si:  »herre  J^sus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  .den  himel  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertrtche  mit  den  blumen  und  mit  deme  grase ,  kleide  10 
euch  mtnen  lichamen  vor  disen  bösen  lüten  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  von  deme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen  mochte.  Dar  nach  hiz  her  si  slahen  mit  geiselen  (13^) 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
quöte  unde  mit  steinen.  Dar  nach  Hz  her  ir  ire  brüste  abe  sntden.  15 
Dar  nich  Hz  her  si  werfen  in  einen  vinsteren  kerker.  Dö  quam  unser 
herre  J^sus  Kristus  zu  ir  und  tröste  si  und  machte  si  gesunt  von 
allen  iren  wunden.  Dö  Hz  si  der  richtcr  vur  sich  brengen  unde  sprach 
zu  ir:  »Barbara,  sihestu  wie  gen^dig  dir  unser  gote  sin,  wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,  und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wur-  20 
dest.  Nu  gedenke  dtnre  schönde  und  dlner  jugent  und  daz  du  bist 
von  edelme  gesiechte,  und  anebete  di  apgote  und  opfere  den,  so 
wollen  wir  dich  grözlichen  ^ren.«  Dö  sprach  si:  »du  armer  töre,  dlne 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemachit,  iz  h4t  getön  unser 
herre  J^sus Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  so  hän  25 
ich  mich  vertrüwet,  und  den  soldest  du  billtchen  anebeten  und  soldest 
in  ^en.«  Dö  wart  (14*)  der  richter  zornig  und  sprach  zu  stnen 
rütgeben:  »wie  gesweige  wir  dise  frevelcn  jungvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  Volkes  gloubet  vil  mit 
ir.«  Dö  riten  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde.  Dar  umme  30 
irfulte  si  daz  w6rt  daz  Kristus  sprach:  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  stne.«  Wan  wer  dk  h4t  daz  gut  dirre  werlde,  der  ist  deme 
keisere  schuldig;  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keisere  nicht 
schuldig  noch  der  werlde.  Man  wirt  der  werlde  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  under  di  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bltbe  und  versmö  doch  gut  und  ere  und  alles  libes  gemach ;  oder  man 
muz  der  werlde  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.  Aber  di  dar  tn 
zihen  di  sint  zweiefleie:  die  Ersten  varen  üz  der  werlde  mit  deme 
schlne  und  hüben  in  der  werlde  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (14^) 
di  tun  alse  Rachah^l  tet,  dö  si  für  von  irme  vatere  Llib^ii;  si  «UV  ^ 


DER  LESElilANDE. 


SENTE  BARBEREN  TAG  ALSE  SI  STARB. 

Dise  jungfrowe  was  s6  schöne  daz  ir  eigin  vater  begerte  (12*) 
si  zu  nemenc  zu  einer  Glichen  vrowen,  und  liz  einen  turn  büwen  dar 
5  üffe  her  si  wolde  behaideh,  und  hiz  zwei  venster  dar  in  machen. 
Dö  hiz  di  jüngvrowe  di  werglüte  daz  si  dri  venster  solten  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  sin  drie  di  irlüchten  alle  di  werlt:  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.cc  Do  der  vater  quam  und  diz  sach,  dö 
wart  her  zornig,  und  erfur  daz  si  kristen  was.    Dö  ruckete  her  sin 

10  swert  und  wolde  si  hän  ermort.  Dö  entlif  si  ime  über  daz  velt.  Da 
hüten  zwön  hirten  irre  schöf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  heten;  der  eine  loinkete,  aber  der  andere  wisete  noch  ire, 
.  und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
frowen under  einem  husche,  dö  si  sich  behalden  hate,  und  nam  si  bi 

15  den  zopfen  und  sleifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umme  kristen  glouben. 
Der  richter  (12^)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  von  der  veme  stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  himele  und  verbrante  in  ze  aschen. 
'  20  Dise  jüngvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  äbent  vastet  und 
iren  tag  virt  oder  ir  sunderlich  gebet  heldet,  dise  mugen  nicht  ge- 
sterben  sundern  rüwe  und  btchte  und  gotis  lichamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  da  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richt^re  Marciänum,  der  was  gesatzit  von  dem  keisere 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximi^nus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  inwolde,  dö  liz  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic.  Dar 
nach  liz  her  si  burnen  mit  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  yackelen,  daz  alle  ir  lip  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden   (13*)  vornüwen  und  offenen. 
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Bar  nkch  nam  her  si  und  Hz  si  hengen  an  einen  galgen ,  und  liz  ir 
mit  hemmeren  ir  houbet  zuslahen ,  daz  ir  daz  blut  ran  üfTe  di  erden. 
Dar  nUch  sprach  her  zu  ir :   »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,    so  wil  ich  dich  Idzen  pinigen  mit  vii  merre  plne 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  Dö  sprach  si:  »du  unreiner  hunt,  ich  5 
wil  dtne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen.«     Dö  liz  er  si   üz  zihen  muter  nacket,  und  liz  si  füren 
durch  di  stat.    D6  sprach  si:  »herre  J4sus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  -den  himel  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertrtche  mit  den  blumen  und  mit  deme  grase ,  kleide  10 
ouch  minen  Itchamen  vor  disen  bösen  lüten  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  von  deme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen   mochte.     Dar   laäch  hiz  her  si   slahen   mit  geiselen   (13^) 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
quöte  unde  mit  steinen.    Dar  nach  liz  her  ir  ire  brüste  abe  sntden.  15 
Dar  nkch  liz  her  si  werfen  in  einen  vinsteren  kerker.  Dö  quam  unser 
herre  Jösus  Kristus  zu  ir  und  tröste   si  und  machte  si  gesunt  von 
aUen  iren  wunden.  Dö  liz  si  der  richtcr  Tur  sich  brengen  unde  sprach 
zu  ir:  »Barbara,  sihestu  wie  genödig  dir  unser  gote  sin,   wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,   und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wur-  20 
dest.    Nu  gedenke  dtnre  schönde  und  diner  jugent  und  daz  du  bist 
von  edelme  gesiechte,  und  anebete  di  apgote   und  opfere  den,    so 
wollen  wir  dich  grözltchen  eren.«  Dö  sprach  si:  »du  armer  töre,  dine 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemachit,   iz    hat  getön  unser 
herre  Jösus  Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  so  hän  25 
ich  mich  vertrüwet,  und  den  soldest  du  billlchen  anebeten  und  soldest 
in   ^en.<c     Dö  wart  (14*)  der  richter  zornig  und  sprach  zu  stnen 
rütgeben:  »wie  gesweige  wir  dise  frcvelen  jungvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  Volkes  gloubet  vil  mit 
ir.«   Dö  riten  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde.   Dar  umme  30 
irfulte  si  daz  w6rt  daz  Kristus  sprach:  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  stne.«  Wan  wer  dk  hki  daz  gut  dirre  werlde,  der  ist  deme 
keisere  schuldig;  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keiserc  nicht 
schuldig  noch  der  werlde.    Man  wirt  der  werlde  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  under  di  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bllbe  und  versmö  doch  gut  und  ^re  und  alles  libes  gemach;  oder  man 
muz  der  werlde  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.    Aber  di  dar  In 
zihen  di  sint  zweiefleie:  die  Ersten  varen  üz   der  werlde  mit  deme 
sehlne  und  bllben  in  der  werlde  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (14^) 
di  tun  alse  Rachahöl  tet,  dö  si  für  von  irme  vatere  LAb4n:  si  stal  40 
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sine  abgote  und  fürte  si  mit  ir  in  ir  lant;  und  also  tun  alle  di  di 
werltUche  wlse  und  werltllche  bilde  und  werltltche  wort  und  sorge 
der  werlde  füren  in  ein  geistlich  leben,  und  dise  sint  zu  male  böse. 
Aber  di  dk  geistlichen  schin  tragen  und  ein  geistlich  herze,  daz  ist 
5  recht  geistlich  leben.  Dar  umme  d6  Kristus  quam  in  Caphamaum 
und  di  zolnlre  quomen,  d6  sprach  her  zu  sente  P^ter:  »wer  gibet 
hie  den  zol,  di  vremeden  oder  di  kinder  der  lüte?cc  D6  sprach  Petrus: 
»di  vremeden  di  geben  hi  den  zol.«  Dö  sprach  J^sus:  »so  sint  di 
[hindere  vrie.«    Olosa.    Daz  sint  di  di  dises  irdenschen  gutes  nit  be- 

10  geren  noch  nit  enwollen  noch  nit  enhaben.  Dö  sprach  Ji^sus  zu  P^tro: 
»wirf  üz  dtnen  harnen  in  daz  mere:  der  ^rste  visch  der  dar  In  g^t 
deme  brich  üf  den  munt  und  (15*)  nim  einen  pfenning  dar  üz  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«  Crisostomus  sprichet:  »alliz  daz  gut 
daz  Judas  ti'ug  und  daz  di  apostcln  baten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  sich  Kristus  nicht  ahe;  her  bete  anders  gesprochen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfenning  daz  wir  gezoUen.cc  Also  ennam  sich  dise  jung- 
vrowe  Barbara  keines  gutes  ane  in  dirre  werlde,  sundern  got  vorstunt 
si.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  also  eren  muzen,  daz  wir  äne 
rüwe  und'äne  btchte  und  kne  gotis  Itchamen  nimer  ersterben,  und 

20  <isiz  wir  mit  ir  daz  öwige  riebe  besitzen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    ÄmeN. 

Ez  ist  ein  vr^ge  von  deme  nüwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  vater  stn  6wig  wort  muge  gesprechen  in  der  s^le.  Di  andere 
vrdge  ist:  ob  di  sele  daz  öwige  wort  möge  enphän  in   ir.    S.  Augus- 

25  tinus  sprichit  (15^)  in  deme  drtzehenden  buche  von  der  drivaldi- 
keit,  daz  Marili  unser  vrowe  hate  ö  enphangen  daz  ewige  wort 
geistlichen  ö  si  iz  Itpltchen  enphinge,' und  enwere  si  nit  e  muter 
gewest  des  Ewigen  Wortes  geistlichen,  si  enwSre  nimer  mer  sin  muter 
worden  Itplichen.    Augustinus:  Mari4  was  seliger  dd  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dan  daz  si  in  llpltchen  trug  und  gebar.  Si  was  ouch 
alse  eigin  muter  Kristi  noch  dem  Ewigen  worte  als  noch  dem  llchame. 
Hir  umme  dö  Maria  sprach:  »sich,  ich  di  dirne  gotis.«  ,Sich^  daz 
meinet  ein  vomunftende  werg  daz  si  hate  in  den  worte  des  engeis 
und  in  der  sehunge  dirre  gehurt.    ,Ich'  daz  meinet  eine  lüterre  ge- 

35  llizenheit  gote  und  siner  gewalt.  ,Dirne'  daz  meinet  ire  tiefen  otmu- 
tikeit  di  si  hate,  sich  zu  bougene  under  gotliche  h^rschaft.  Also 
sprichit  Bemhardus:  »bete  Maria  ie  gesehen  an  iren  schuch  wie  er  ir 
gestanden  (16»)  bete,  si  enwöre  nimer  gotis  muter  worden.«  D6  si 
di  drü  wort  gesprach,  dö  was  got  mensche  und  mensche  got  in  irme 
40  übe.    Ir  suUet  merken  vir  ding  di  Kristo  gegeben  worden  in  siner 
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muter  übe.  Dax  ^rste:  das  er  erkante  alle  di  ding  di  got  ie  getet  und 

tun  wil  in  xtt  und  in  ^wikeit.    Daz  andere :  daz  her  irkante  alle  di 

gn&de  und  alle  di  heimlichkeit  und  alle  di  heilikeit  und  alle  di  inne- 

keit  di  alle  menschen  mit  gote  immer  m^  gehaben  sollen  und  got  mit 

in.    Daz  dritte:  daz  in  Kristi  natüren  wären  gesament  alle  kunste  di  5 

ie  erdacht  worden  oder  immer  mSr  eraächt  sullen  werden.    Der  ^rste 

mensche ,  Addm ,  der  hate  alle  kunste  vor  dem  valle  und  bete  alle  hant- 

werg  gekunt  4ne  lernen.    Aber  edelllcher  stunden  si  in  Kristo  als  in 

deme  Ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  weder 

zu  noch  (16^)  abe.   Daz  yirde  bekentnisse  hUt  her  noch  der  sinlichkeit,  10 

nddi  der  nam  her  zu.    Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  üzzem 

krefte  wuchsen  an  dem  Itcham,  also  guzzen  sich  di  inneren  krefte  ti 

in  di  sinne.«    Dor  umme  wSr  her  der  beste  meister  gewesen  oder 

schrlber,  der  ie  üf  ertrtche  quam:  also  gebougik  worden  sine  üzzeren 

krefte  Ton  dem   uberguzze   der   innewendegen   krefte.    Ein  meister  15 

▼reget:  wan  daz  ^wige  wort  werde  geborn  in  der  s^Ie,  weliche  kraft 

in  der  s^le  iz  zu  aller  Ersten  geware  werde  oder  gefule.    Er  sprichit, 

iz  si  yemunft.    Ein  ander  meister  sprichit,  ez  st  der  vrte  wille;  aber 

ich  spreche,  ez  ist  gehugnisse.    Wanne  swaz  geoffinbäret  sol  werden 

in  der  s^le  daz  offinbärt  sich  in  bilden,  und  dise  bilde  nimit  daz  20 

gehugnisse  und  gibet  si  der  vemunft,    und  di  Vernunft  reichet  ez 

fort  dem  wiUen,  und  alsus  wirt  iz  getragen  gemeinltch  (17*)  in  di 

s^le.  Ongit  aber  daz  Swige  wort  in  lichte,  so  bekennet  iz  di  vemunft 

alreste.  Daz  got  in  uns  geborn  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 

got.   Amen. . 


SANCTE  NICOLAÜS  TAG- 

Diser  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  Srste:  daz  her 
stunt  in  deme  vazze  alleine  dö  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  wochen  di  wlle  her  was  under  deme  süge 
stner  muter:  als  an  der  mittcwochen  und  an  dem  vrttage  soug  her 
nicht  m6  danne  eins  zu  mitteme  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  umme  30 
mildekeit,  wanne  her  verkoufte  allez  stn  veterllch  erbe  und  gab  iz 
durch  got.  Sunderltchen  erlöste  her  drte  jungvrowen  di  ir  vater  wolde 
geben  zu  unküiBchen  dingen,  den  warf  her  des  nachtes  golt  in  ir  hüs 
das  si  Miche  bestatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  ime  sine 
Ataiütikeit,  wan  her  sich  unwirdig  dachte  des  (17^)  bistumes^  ^iml  ¥^ 
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her  wolde  dö  vone  entrannen  sin.  Zu  deme  fünften  male  lobet  man 
in  umme  sine  magetllche  küscheit,  wan  dö  her  erstarp,  dö  vlöz  üf 
sime  lichame  olei,  und  tut  noch  hüte  dis  tages.  Von  stnen  zeichen 
wü  ich  nicht  m^  sagen,  wan  iz  sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blin- 
5  den  singens  üf  der  sträzen,  sunder  ich  mache  eine  vräge:  welich  di 
geiste  sin  oder  di  söle  di  der  vater  von  himelrlche  hir  zu  nemen  wil, 
daz  si  sin  ^wig  wort  geistlichen  mit  ime  gebern  sullen?  Ein  giöse 
sprichit:  si,  sullen  heizen  Maria,  wan  daz  sprichit-  als  vile  als  ein 
vrowe.    Wan  vrowen  und  herren  g^n  mit  grözen  dingen  umme  und 

10  bekümmern  sich  nit  mit  kleinen  dingen,  also  sullen  dise  geiste  sich 
bekümmern  mit  grözen  Ewigen  dingen ;  und  sullen  versmöt  haben  alle 
llpliche  ding  di  noch  kleine  sin.  Ein  ander  glöse  sprichit,  daz  den 
pristeren  was  geboten  in  (18*)  der  alden  ö,  daz  si  nicht  keine  vro- 
wen solden  nemen,  si  enwöre  ein  jungvrowe.  Sente  Augustinus  sprichit, 

15  daz  dise  geiste  sullen  alle  jungvrowen  sin ,  antweder  an  deme  lichamen 
oder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  sunde 
unde  setzet  in  in  voUekummen,  lüterkeit,  so  ist  der  geist  jungvrowe. 
Wen  er  aber  beheldet  in  meitllcher  küscheit,  so  ist  her  aber  jung- 
^Towe ;  dise  jungvrowe  ensolde  nicht  verläzen  sin  noch  verworfen  von 

20  keinem  manne.  Etellche  lüte  verwirfet  di  werlt  und  wil  ir  nicht ,  und 
si  wSren  doch  gerne  mit  der  werlde;  und  diser  lütc  enachtet  got 
nicht.  Ander  lüte  läzen  di  werlt  und  di  werlt  hanget  in  vaste  zu; 
dise  lüte  nimet  got  hir  zu,  dö  her  geberen  sal  sin  ewig  wort.  Di 
dritte  glöse  sprichit,  daz  dise  lüte  haben  vir  stucke  an  in.    Daz  ^rste 

25  stucke  ist  bezeichnet  bi  hern  (18^)  Sym^öne,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme;  und  meinet  einen 
menschen  der  kuntschaft  hki  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Daz 
ander  stucke  ist  bezeichnet  bi  sente  Johanse  der  unsen  herren  toufte, 

30  und  bedütet  lüter  abgescheidenheit  dirre  lüte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gebrechlichkeit  dirre  dinge,  wan  Johans  ging  in  di  wüsten 
dö  er  achte  jär  alt  was,  daz  her  tegeliche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist  bezeichnet  bi  Johanse  ^wangelisten ,  der  da  entslif  üf  der 
brüst  unses  herren ,  und  meinet  eine  suze  senftmutikeit  des  menschen, 

35  di  unberuret  blibet  und  unbetrubet  von  allen  widerwertigen  dingen. 
Ez  meinet  ouch  ein  lüter  verstentnisse  daz  dise  lüte  sullen  haben 
von  gotlicher  wärheit  und  von  Ewigen  (19*)  sachen,  und  in  der 
gnäde  gotis  bekliben  und  gewurzelet  sin.  Daz  virde  stucke  ist  be- 
dütet bi  Jös^pe,  der  dises  kindes  pleger  und  huter  was  und  siner 

40  muter,  und  meinet  das  dise  lüte  sullen  getrüwe  huter  sin  gotliches 


fotes  in  irre  s^le  and  in  iren  fünf  sinne  Yon  büzen.  Ein  meister 
sprichet:  »wer  wol  behut  ist  slner  fünf  sinne  von  büzen,  der  ist  oucli 
W4rf  behot  sines  heraen  von  binnen.«  Jds^ph  dütet  euch  ein  wahsender 
oder  ein  gerender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  sullen  gewahsen  sin 
in  di  höhe  aller  lügende,  ubd  sullen  gemde  sin  des  Ewigen  wortis  5 
ober  alle  ding,  und  sullen  di  schalkeit  der  natüre  abe  geleget  hän  zu 
mlle ;  also  sprach  Kristus :  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
sin  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getrüwe  w^re  in  grözen 
dingen  di  stn  nicht  ensin?«  Diz  sint  di  geiste  di  der  vater  da  zu 
■immet,  daz  si  sin  Swig  wort  mit  (19^*)  ime  geberen:  si  von  gn4den  10 
ond  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vräge,  ob  kein  kr^türe  si  in  himel 
oder  in  erden,  di  der  sele  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  6wige  wort  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  heiligen 
engele  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  l^rer,  di  munderen  wol 
di  s^  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  sich  be-  15 
reiten  zu  enph^hene  daz  Swige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  sSle,  d6  muz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  kreatüre 
hit  wol  ein  diensthaftig  werg  d4  zu,  nicht  ein  bereitende  werg.  Hie 
wollen  wir  dise  collazien  14zen.    Bitent  got  vor  uns.    AmeN. 


UNSER  YBOWEN  TAG  ALSE  SI  ENPHAN6EN  WART. 

fllan  beg^t  hüte  unser  vrowen  tag  alse  si  enphangen  wart  in  irre 
muter  llbe.  Aber  daz  ich  c^z  baz  spreche  (20*):  man  beg^t  hüte  alse 
si  geheilget  wart  in  irre  muter  llbe ;   wan  den  tag  irre  heiligunge  en- 
wizze  wir  nit«  aber  den  tag  ires  enphengnisses  pruve  wir  wol  bi  deme 
tage  irre  gebnrt.    Dar  umme  leget  di  heilige  kristenheit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üffe  den  tag  alse  si  enphangen  wart.    Si  wart  enphangen 
in  der  drivaldikeit  vor  allen  kriatüren  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  von  dem  munde  des  obersten  oder  des  allbr  böhesten 
erst  geborn  vor  allen  kr^atüren.«    Daz  ander  enpbengntsse :  alse  si 
in  irre  muter  llbe  enphangen  wart.    Daz  dritte  enphengnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gnäde  mit  sunderlicher  lieiligunge   vor  allen 
menschen.    Daz  virde  enphengnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
dwige  leben  mit  llbe  und  mit  s^le  über  alle  kr^türen.  Üf  daz  andere 
dö  ist  ein  vrdge,  ob  unser  vrowe  (20^)  wurde  enphangen  in  erbe-   , 
Sunden  oder  nicht.    Di  andere  vrige:  wanne  di  erbesunde  valle  an  35 

Dm  4«ul«eb«B  myrniker.  I,  JL 
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den  mensehen.    Wan  der  llcham  wirt  enphangen  in  der  muter  [Ilbc, 

s6  wirt  iz  m^  danne  drlzig  tage  alt,  er  iz  dor  zu  kämet  daz  ime  di 

sSle  wirt  gegeben;  und  dor  umme  s6  mag  mit  nichte  dekeine  sande 

gevallen  an  den  llcham,  ^r  daz  di  s^le  dor  In  wirt  gcgozzen.    Oach 

5  mag  di  sunde  mit  nichte  gevallen  an  di  s^le ,  6r  dan  si  in  den  llcham 

kummet.    Und  dor  umme  spreche  wir:  wan  di  sdle  dem  llcham  ge- 

eigent  wirt,  s6  volget  di  erbesunde  nach.  Hir  umme  sprechen  etliche 

meistere:  D6  der  llcham  und  di  s^le  vereinet  wurden,  in  dem  selben 

puncte  s6  was  der  heilige  geist  da  und  benam  den  aneval  der  erbe- 

10  sunden  und  veriilgete  di  daz  si  11p  noch  s^le  nie  berurte.     Aber 

andere  meistere  di  enhalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet 

daz  si  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berurte,  und  setzet  des 

ein  gllchnisse,  also  daz  ein  mulestein  vile  von  dcme  himele ,  und  man 

mit  einer  erweiz  würfe  an  den  stein :  alse  kurz  daz  wSre  daz  di  er- 

15  weiz  rurte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 

Aber  ir  sult  wiz^en,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 

wanne  di  kirche  der  heiligen  kristenheit  di  enweiz  des  nit  vur  w4r 

und  genzllchen ,  weder  unser  vrowe  in  erbcsunden  enphangen  wurde, 

oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;   und  ich  sage  ücb, 

20  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geolHnbärit.    Dar  umme  so  mag  man 

halden  welich  man  wil ,  also  der  wlse  Anshelmus  sprichit,  daz  nSheste 

gote  s6  enmag  man  keine  merre  l&tcrkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 

Marien.  S.  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »sw6  man  von  sunden  redet, 

dö  sal  man  der  muter  gotcs  nummer  gedenken.«    Ein  meister  (21  ^) 

25  sprichit,  daz  daz   teil  der  natüre  der  muter  gotis  fldz  durch  alle  di 

Patriarchen  und  durch  alle  proph^en  und  ouch  durch  allez  daz  kung- 

liehe  gesiechte,  daz  iz  der  heilige  geist  enthilt,  daz  iz  erbesunde  nie 

noch  nie  berurte.    Sanctus  Augustinus  der  sprichet  also  in  einer  pre- 

digäten  von  der  himelrdsen,   unser  liben  vrowen  Marien,  di  dd  ist 

30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 

der  natüre  der  muter  gotis.    Hir   umme  dö  di  heilige  drlvaldikeit 

wolde    deme    sune    nemen   di    mensUchen    natüre  von   der    muter 

gotis,  dor  umme  was  daz  zimelich   daz   got  di  natüre  behilde  der 

muter  gotis  daz  si  nie  berurt  wurde  von  erbesunden.     Oüch  machit 

35  di  erbesunde  daz  di  ^ele  got  nicht  beschowen  mag,  und  machit  ein 

kint  der  helle;  und  Maria  di  heizet  ein  kungln  des  himels,  und  en- 

wart  (2Si*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enhate  nie  ein  mittel  zwischen 

ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  Maria  hate  ein  vernünftig  werg 

in  irre  muter  Übe  got  zu  bekennende  und  zu  minnende  ubernatür- 

40  lieh ,  also  Johannes  Baptista  erkante  di  gegenwertikeit  des   Ewigen 
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rorüs.    Der  selbe  meister  sprichit  ouch:  »solde  ich  mir  eine 'muter 
nächen,  ich  wolde  si  machen  so  ich  aller  schönest  und  aller  klärest 
nochte.«  Also  tet  ouch  got*    Man  vreget:  mochte  got  sine  muter  be- 
lalden  äne  erbesunde?    Man  sprichit:  ja;  unde  iz  enwas  ouch  nicht 
nrider  di  schrift;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  vater  und  5 
muter  su  drne,  daz  hilt  her  selber  üffe  daz  aller  höhesle.    Etliche 
meister  sprechen:  »wer  unser  vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  so 
v6re  si  zu  himel  gevarn  wanne  si  gestorben  were  unde  enhete  nicht 
bedürft   der  üffart  (22^*)  unses   herren.«    Des  euist  nicht;  wan  got 
der  hate  ez  Swedlchen  ane  gesen  und  vorgesatzit  daz  her  der  ^rste  10 
solde  stn  der  zu  himele  füre.    Etliche  sprechen  ouch:  »were  unser 
vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  s6  cnw^re  si  nicht  teilhaftig  worden 
der  marter  unses  herren  J^su  Kristi.«  Des  enist  nicht;  wan  di  teilhafli- 
keil  des  lldenes  unses  herren  dnltt  nit  an   deme   enphengnisse    der 
erbesunde,  suodern  iz  Itt  hirane,   daz  ein  mensche  mit  bekentnisse  15^ 
und  mit  grdzer  minne  k£re   üfle   daz  llden   unses  herren.    Etliche 
sprechen  daz  got  ouch  wolde  ime  daz  alleine  behalden,  und  enwolde 
nicht  daz  ime  sin  muter  glich  were  an  demc  stucke;   und  des  enist 
picht    Unser  herre  gunde  slner  muler  allez  daz  her  hate  also  verre 
eise  si  iz  enphenglich  was.    Ouch  wer  unser  vrowe   enphangen   äne  20 
erbesunde,    dannoch   were  si    unseme  herren  (23*)  nicht  glich  ge- 
west,  wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüler  mensche; 
und  dar  umme  enbindet  dise  rede  nicht.    Ouch  di  heilige  schrift  cn- 
bindet  niman  zu  haldene  disen  sin-  oder  gin,   und  di  heilige  kirche 
enhät  kein  gesetze  noch  gebot  dar  über,  wan  der  bäbist  irloubet  den  25 
tag  zu  beg^ne  also  den  tag  dö  si  gebom  wart.    Ir  sult  wizzen,  daz 
alle  di  ISrer  di  da  vrevellchen  predigen   daz   unser  vrowe  in  erbe- 
sunden  enphangen  sie,  daz  si  nicht  voUekomen  wlsheit  haben;  und 
ouch  alle  di  d6  werlichen  predien  daz  si   äne  erbesunde  enphangen 
sl,  daz  in  der  wlsheit  gebrichel;   wanne  man  sal  iz  in  eime  wäne  30 
Uzen,  und  sal  tSmulecUchen  do  von  predien,   und  sal  di  lüte  läzen 
halden  zu  welichem  sinne  si  aller  meist  gnäde  haben.    Man  schrlbet 
von  sente  Bernharle  do  her  tdt  was ,   daz  her  erschein  eime  heiligen 
munche;  und'dö  her  mit  (23'')  ime  redete,  do  hate  her  einen  swarc 
zen  flecken  an  slme  wangen.    Dö  vregete  in  der  munich,  war  umme  35 
daz  w^re.    Do  anlwertet  ime  sente  Bernharl:  »dar  umme  daz  ich 
sprach  von  unser  vrowen  daz  si  in  erbesunden  enphangen  w6re,  dor 
umme  hän  ich^  disen  swarzen  flecken  alse  lange  biz  daz  di  muter  gotis 
bitet  vur  mich.«  Diz  schrlbet  ein  heiliger  apt  von  unser  vrowen  munde: 
swer  den  Ibent  unserre  vrowen  also  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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vastene  und  den  tag  lu  virne,  der  h4t  eine  bete  von  onserre  vrowen 
wes  her  si  biten  wil  daz  redelich  ist^  Diz  sprichet  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  grdz  herre,  und  der  hate  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  dinen  des  äbendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
^  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  ge- 
schach  daz  her  des  selben  4bendes  für  über  mer  zu  eime  tegedingen, 
und  vil  in  tätliche  sundc  (24*)  alse  mit  unkü«cheit;  und  d6  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  d6  gedächte  her  üffe 
deme  mere,  ob  her  wolde  stne  gezlt  halden  unserre  vrowen  als  her 

1^  ir  gelobet  hate.  D6  sprach  her:  »j4,  alleine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
sd  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,a  und  hup  an  sine  gezlt  von 
unserre  vrowen.  Dd  quam  ein  gröz  stürm  üffe  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme ,  und  der  herre  ertrang  in  dem  mere ,  und  di  tüfele 
quAmen  und  nämen  di  sele,  und  der  llchamc  bleip  flizende  üf  dem 

15  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigete  mit  deme  tüfele  umme  di  sele, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  söle  nicht  läzen  füren  in  di  helle,  sundern 
di  tüfele  sprächen,  si  w^r  ir,  wanne  her  in  tötsunden  gestorben  were. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  s61e  ist  mtn,  wan  her  wart  funden  an 
mtme  dinste,c(  und  gewan  di  sele  mit  rechteme  urteile  vor  gote,  und 

20  fürte  si  üffe  daz  (24^)  mer  zu  deme  lichame  d6  her  flöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  Itcham  üf,  und  göz  di  sSie  dar 
In  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hast  an  deme  tage 
mlnes  enphengnisses,  des  h4n  ich  dir  nu  geldnet;  blchte  und  habe 
rüwo  umme  dlne  sunde,  so  sal  ich  dir  helfen  daz  du  behald'en  wirdest; 

25  und  alle  di  mtnen  tag  ^ren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
suUen  si  gewert  werden.«  Lüter  küschcit  und  tife  dcmutikeit  und 
gröze  minne  zu  willigem  ermutc  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drlvaldikeit.    AmeN. 


SENTE  LÜCIEN  TAG.    . 

30  Ißisc  jungvrowe  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  Ersten  umme 
ire  grdzen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  muter  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üffe  daz  grap  sente  Ageten,  und  horten 
lesen  daz  dwangelium  von  der  vrowen  (25*)  di  da  rurte  den  soum 
von  slme  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchcde.    Do  sprach  sente 

35  Lücic  zu  irre  muter:  »gloubctes  du  dises  rechte,  so  mochtes  du  oucb 
gesunt  werden.«    Dö  vilen  si  beide  nider  üf  daz  grap  and  beteten 
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und  bkitn  seilte  Ageten  dai  si  die  zeichen  töte  an  sente  Lüden 
moter;  unde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üffe  deme  grabe.  D6  er- 
schein sente  Agete  sente  Lücien  in  grözer  kUrheit  und  sprach :  »Lücia, 
wes  bites  du  mich  umme  diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  vermacht  ez 
wol  von  gote.«  und  alzuhant  d6  wart  ir  muter  gesunt  von  irre  suche.  5 
M  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
weriülchen  fridels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkeufen  und  wil 
ei  geben  armen  lüten.a  Dd  sprach  di  muter:  »beite  also  lange  wan 
da  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  weme  (25^)  du  wilt.«  Dd  sprach 
sente  Lücia:  »muter,  wanne  du  gestirbes,  s6  ist  daz  gut  numme  dtn,  10 
und  enmacht  nit  mite  verdinen.  Waz  du  aber  gibest  bl  dlme  leben- 
den llbe,  des  saltu  Ewigen  16n  nemen  von  gote.«  D6  sprach  di  muter: 
»tochter,  gip  alsA  vil  alse  du  wilt  und  \äi  mich  hän  mtne  nöturft.« 
Nu  -ist  sente  Lücie  zu  lobene  umine  ire  grözen  mildekek,  wanne 
si  verkoufte  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  Dö  daz  ir  fridel  ge-  15 
h6rte  daz  si  ir  gut  verkoufte,  .dd  wolde  her  w^nen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.  Aber  dö  her  vemam  daz  si  kristen  was  und  daz 
gut  armen  lütcn  gap,  dö  beschuldigete  her  si  daz  si  kristen  wdre 
vor  deme  richtdre.  Dö  ving  si  der  richter  und  hiz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  20 
hkten.  Dö  sprach  Lüda:  »ich  habe  gote  geopferet  mlne  küscheit ;  (26*) 
wurde  si  mir  genomen,  ich  wolde  ir  nicht  verlorn  haben,  sundem 
ich  wolde  si  verbezzert  haben,  wan  ein  idlch  kusche  mensche  ist 
ein  tempel  des  heiligen  geistes  und  der  heilige  geist  wonct  in  im.« 
Dö  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  köscheit  läzen  nemen,  so  25 
flühct  der  heilige  geist  von  dir,«  und  hiz  si  ane  grtfen  sine  knechte. 
Dö  stunt  si  unbewcgellch  alse  ein  erz  ader  alse  ein  stehellln  berg.  Dö 
liz  her.  umme  si  werfen  vil  seile,  und  liz  vur  si  spannen  töscnt 
ochsen  und  pfert  unde  md,  und  liz  wol  tüscnt  ma^  mit  grözen  hebe- 
boumen  an  si  gön;  und  dise  alle  cnkunden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
and  enkundcn  si  ouch  von  der  stat  nie  brengen.  Dö  wart  der  richter 
zornig  und  liz  vil  holzcs  dar  furcn  und  liz  daz  umme  di  jungvrowen 
legen.  Dö  daz  holz  alles  enprante,  dö  stunt  Löcia  mitten  in  deme  füre, 
und  di  flamme  (26^*)  des'füres  di  slug  üzwert  unde  verbränte  wol 
vir  bundcrt  beiden  und  rurte  sente  Lücien  nicht.  Dö  wart  der  richter  35 
zornig  und  hiz  einen  stnen  knecht  daz  her  dar  ging  und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kele.  Dö  sente  Lücie  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kcle,  dö  sprach  si  zu  deme  volke:  »Diodetilnus,  der  keiser  Maxi- 
miinus  di  sint  hüte  verstözen  von  deme  keisertume  umme  ire  bös- 
heit,  und  di  Römöre  komcn  und  suUen  vftheii  den  richter  Pascasiinum.«  40 
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Und  di  Romdre  qaimen  und  vingen  in  und  ubenügeten  in  dai  her 
^as  ein  sträzenrouber,  und  slugen  ime  abe  sin  houbet,  wanne  I>io- 
cletiänus  und  Maximiänus  und  Pascasius  di  wdren  anevecht^re  der 
kristenheit.  Also  nam  disc  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüte 
5  got  gcborn  in  ir  und  si  in  gole. 

Nu  ist  ein  vräge,  wie  di  s^lc  gebern  suile  daz  4wige  (27*)  wort 
geistlichen.  Sente  Augustinus  sprichit  in  deme  drizehenden  buche 
von  der  drivaidikeit,  da%  di  s4ie  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sai  sich  irheben  in  ir  obersten  krcften,  und  di  obersten  krefte  sullen 

10  sich  irheben  in  got  und  suln  war  nemen  des  Ewigen  Wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  erschtnet  und  ir  geoffenbärit  wirt,  so  vellet  der  wiUe 
dar  üf  mit  libe,  und  wiilc  und  Vernunft  sinken,  und  fulen  des  Ewigen 
Wortes  daz  der  vater  von  himelrlche  in  in  gebirt  und  olfinbi^rt«  Diz 
ist  di  drste  wlse  der  geburt.    Di  andere  wlse  ist:  swanne  di  s^le  ane 

15  sieht  disen  nüwen  kupig  und  sine  cdilkeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
vatere  in  der  ewikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  Itbe  in  der 
zlt,  und  wie  si  in  trug  in  irme  meitltchen  libe,  und'^ie  si  in  gebar 
jungvrowe  Mibende:  swanne  di  sele  dise  stucke  bedenket  (27^)  und 
betrachtet  mit  innekeit  und  mit  andächt  und  mit  grdzer  dangb^ri- 

20  keit,  s6  vellet  si  mit  libe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowe  ie  getet  an 
irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowen  dar  inne;  daz  danne  ir  ist  von 
werke,  daz  ist  unser  vrowen  libe.  Als6  sprichit  Augustinus:  »waz 
du  gutes  lip  hast  an  eime  anderen,  des  salt  du  dweclichen  mit  ime 
gebrüchen ,  und  hctes  du  iz  über  dan  her ,  ez  were  dln  m^re  dan  sin.« 

25  Diz  ist  di  andere  wlse  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vräge ,  ab  daz  bezzer  si ,  daz  der  vater  von  himelrlclie 
sin  Ewigen  wort  gcbere  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  si,  daz  iz 
di  sele  gebere  in  ir  selber.  Man  antwertet:  gotes  werg  sin  allewege 
bezzer  dann  der  kreatüren  wjerg,  und  ouch  daz  selbe  werg  daz  di  sele 

30  tut,  daz  hat  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  sSle  daz 
wirket  wesin  und  einunge  und  st^te  unde  (28*)  ^wig  und  gotllch. 
Aber  der  s^len  sprechen  ist  zltlich  und  kr^atürlich;  dar  umme  ist 
gotis  sprechen  edelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  di  sele  in  eime  gemeinen  gräde  der  gnädcn 

35  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe  eines  sunder- 
liehen  gratis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  s^ie 
ist  manigerleie.  Under  wilen  ist  si  hoben  di  s^le,  under  wllen  ist  si 
in  der  sele,  under  wllen  ist  si  in  den  werken  der  tugende,  wan  ein 
iclich  tugent  di  da  geworcht  wirt  umme  Kristum  alleine  und  di  dk 

40  treit  ein  bilde  der  tuginde  Kristi,  di  heiiet  ein  geburt  des  Ewigen 
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Wortes.  AM  «lochte  ein  mensche  in  eime  kleinen  gräde  der  gnikden 
sich  sA  ernesUlchen  halden  nnd  sd  gröze  werg  üben ,  daz  ein  ander 
in  eime  grözen  gräde  der  gniden  nummer  lönes  verdinete  (28^)  von 
fülheit  und  tr&gheit.  Dar  umme  ein  iclich  mensche  der  da  ist  in  der 
gnftde  gotis,  der  mag  geberen  daz  ^wige  wort  in  deme  nidersten  5 
gride.  Aber  di  lütem  geiste  di  iz  sullen  geberen  in  der  höhesten 
wlsen»  di  muzen  haben  sonderliche  grSte  der  gnädcn.  Nu  ist  di  achte 
vrige  berichtet.  Nu  ist  ein  andere  vr&ge,  ab  daz  Swige  wort  eigen- 
llcher  gebom  werde  in  eime  entsinkende  der  s^e,  ader  in  einer  geist- 
licher vroude,  ader  in  eime  heimelt  eben  geköse  mit  gote,  ader  dö  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.  In  deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  mUe  geläzen  und  wirt  goles  eigen.  Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrAwet  und  gem41et.  Aber  in  heimllcbeme  geköse  wirt  der 
geist  gerestent  und  bestätiget  an  eime  geistlichen  lebene.  Aber  den 
(39*)  weinden  ufiime  ire  snndc  wirt  gelobet  daz  himelrlche  und  15 
wirt  yergeben  di  schult  des  fegefüres  antsweder  ein  teil  ader  zu  m41e. 
Alleine  in  in  allen  yiren  daz  Swige  wort  geborn  werde,  noch  danne 
wirt  es  aUer  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  s41e  und  da  di  sele 
ir  selbes  üz  g^t.  Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Abraham :  »Abra- 
ham«  gang  üz  dlme  lande.«  Daz  meinet:  di  wile  di  sele  klebet  an  20 
den  kr^türen,  und  di  kr^atürcn  kleben  an  ir,  di  wile  ist  si  verre 
von  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.  Wan  si  aber  di  kreatüren 
üz  gejaget  hit  und  ir  bilde  der  kreatüren  in  ir  entwcscnt  h4t,  so 
kummet  si  zu  gote  rechte.  Daz  uns  diz  allen  werde  in  dem  aller 
bohesten,  des  helfe  uns  got.    AmenN.  25 


SANCTE  THOMAS  TAG. 

Diser  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  ^rste  ume 
di  gewisheit  sines  (29^)  glouben,  wan  her  woldc  niht  glouben,  wan 
daz  her  sach  und  greif.  Dar  umme  sprach  her:  »ich  cngloube  nit 
daz  Kristus  erstanden  st,  ich  enrure  danne  mit  mtner  haut  di  wunden  30 
stner  siten  und  stecke  mine  vingere  in  di  löchere  stner  hendc.«  Diz 
quam  hie  vone:  d6  JSsus  gekrüziget  was,  dö  fluhen  di  jüngeren  alle 
und  verbürgen  sich  in  der  stat;  und  dö  JSsus  von  deme  krüze  ge- 
nomen  wart,  dö  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  d^ 
sente  Thomas  inne  verborgen  lag.  Dö  maz  sante  Thomas  di  breite  35 
des  spers  und  di  gröze  der  nagele ,  und  hir  üz  sprach  he  dtse  wort 
zu  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  sprichit  daz  Thomas 
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träger  gloube  der  h4t  uns  mS  gewissit  und  gesichert,  dan  Marien 
Magdal^nen  sneller  gloube.  Daz  andere  dar  umme  her  gelobet  ist: 
umme  di  wlte  slner  prediate,  (30*)  "wann  her  bekacjte  Oriente  daz 
laut  und  toufle  drie  kunge  di  Kristo  opferten.  Dar  noch  ging  her  zu 
5  Indiä  und  wolde  ouch  daz  bekdren;  dö  mochte  her  iz  nit  bek^ren. 
Dö  nach  über  achte  jär  dö  J^sus  erstanden  was  von  deme  töde,  dö 
zusante  he  sine  aposteln  in  alle  di  laut.  Do  sprach  he  zu  Thomas: 
»k^re  wider  g£n  Indiä  und  bekSre  daz  lant.«  Dö  sprach,  Thomas: 
»herre,  daz  volg  ist  s6  herte  unde  s6  böse  daz  ich  iz  nicht  bekSren 

10  enkan.cc    D6  sprach  Jösus:  »gang,  ich  wil  mit  dir  sin  in  allen  dlnen 

Worten  und  in  allen  dlnen  werken.«    Dö  her  quam  an  daz  mer,  dö 

sante  der  kunig  von  Indiä  üz  sine  boten  daz  si  ime  brachten  einen 

meister  der  ime  büwete  einen  palas  noch  deme  römeschen  siten,  der 

.    ^wiclichen  st^n  solde  und  unvergenglich  were.    Dö  quam  Jösus  zu 

15  Thomas  und  fürte  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  sprächen  di  knechte  zu  Thomas :  »kaiist  du  soliche 
palaste  machen?«  Dö  sprach  her:  »j4.  Ich  lege  fuUemunde  di  nummer 
yerfülen,  und  richte  wende  üf  di  nummer  gevallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen ,  und  mache  venstcr  den  lichtes  nummer  gebrichet.« 

20  Dö  wurden  di  knechte  sere  vrö  daz  si  ein  solchen  meister  funden 
heten,  und  sprächen  zu  Thomas:  »wer  was  der  herre  der  dich  zu 
uns  brächte?«  Dö  ^rach  Thomas:  »her  ist  eines  kunges  sun,  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
Thomas  mit  in  üf  daz  mer  und  quämen  in  eine  ftat   Da  solde  eines 

25  kunges  sun  höchzit  haben,  der  hiz  Dyonlsius  und  Belata ;  dö  worden  si 
gebeten  zu  der  brütlouft«  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  üffe  abra- 
hdmisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hat  gemachit.«  Diz  envcrstunt 
niman  dan  sente  Thomas  alleine.   Unde  dö  her  nicht  enaz,  dö  quam 

30  ein  knecht  und  slqg  in  an  sinen  backen.  Dö  sprach  Thomas:  »di  hant 
di  mich  geslagen  hat,  di  sullen  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  solden  nemen,  dö  ging  der  knecht  üz  noch 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  male,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  tisch.    Diz  yernam  der  alte  kunig  und 

35  sante  nach  sente  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  sinen  sun  und 
sine  fridelin  di  ime  gegeben  was.  Und  her  segente  si  daz  si  beide 
kusche  bliben  und  jung?rowen  wan  in  iren  tot,  und  bekarte  den  ku- 
nig und  allez  daz  laut,  und  für  vort  zu  Endiän  (31^),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  örlichen,  und  vregete  in,  ab  her  ein  palas  künde 

40  gemachen  noch  deme  römeschen  palaste  daz  da  unvergenglich  ist.  Dö 
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sprach  her:  i>j4.«  Dd  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  vil  und  für 
enweg  in  eine  hervart.    D6  lut  sente  Thomas  alle   di  armen  Mte  zu 
samene  und  gap  in  daz  gut  al  za  male.  D6  der  kunig  wider  quam  und 
▼ant  das  daz  gut  vert4n  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch 
begunnen,  d6  ying  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kcrker.   Dö  5 
hate   der  kunig  einen  bruder,   der  lag  in  einer  grözen  suche  und 
wart  ensucket  in  deme  geiste,  und  sach  in  deme  geiste  ein  h^rllch 
grdz  palas,  und  ime  wart  zu  gesprochen:  »sich,   daz  palas  hat  ge- 
büwet  Thomas  dlncm  brudere  mit  den  almusen  di  her  gap  (32*)  in 
dl  hende  der  armen  löte.«    D6  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  10 
gcsunt  wart  von  slner  suche,  dö  sprach  her  zu  stnem  brudere:  »bru- 
der, du  h4st  ein  schöne  palas  in  dem  himele;  wilt  du  den  verkeufen, 
ich  wil  dir  dar  umme  geben  als  vil  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
kunigrlche,  wan  ich  hän  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman  vergelten.« 
Dö  sante  der  kunig  noch  sente  Thomas  und  nam  in  üz   dem  kerker  15 
and  sprach:  »hästu  mir  gebüwet  ein  palas,  so  \äz  mich  cz  sehen.« 
Dö  sprach  sente  Thomas:  »allez  daz  man  büwet  in  der  zlt  daz  zer- 
vellit  und  ist  zergenglich,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
Idte   daz  ist  öwig  und  unvergenglich ,  also  Kristus  sprach:    »»leget 
dweren    schätz   dar,    dk   in  di  dibe  nicht  gestelen   mugen   noch  di  2D 
warme  frezzen  nicht  mugen.««  Also  prediete  sente  Thomas  (32^)disen 
zwein  Ininigen  und  bekerte  si  und  toufte  si  und  allez  daz  laut  zu 
Indien.    Dö  diz  gesähen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels,  dö 
Ugeten  si  ime  dö  her  messe  las.    Dö  durchstächen  si  in  mit  speren. 
Also  gap  dirre  apostele  üf  sine  sele  und  wart  begraben  zu  Indiä  in  25 
der  stat.  Von  dirre  stat  enhät  di  schrift  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
patriarche  was  zu  Indiä ,  und  der  saz  in  ein  schif  und  wolde  varen  zu 
Röme,  und  für  ein  ganz  jär  bl  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Börne.    Dö  euphing  in  der  bäbist  gar  Brüchen  und  behilt  in  da 
wol  ein  virteil  järs.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  rlchtum  der  30 
stat:  daz  niman  darf  dk  betelcn  gen;  di  grözede  der  stat:  wan  si  hate 
vir  orte,  und  üz  iclichem  orte  sint  drie  tageweiden  in  den  andern;  di 
heilikeit  der  stat:   wer   dinne  stilt  oder  mordet  (33*)  der  mag  her 
üz  nicht  kumen,  her  habe  daz  leben  verlorn.   Wer  dö  kumet  in  daz 
munster  sente  Thomases  in  tötsunden,  der  mag  her  üz  nicht  kummen,  35 
er  enhabe  danne  wäre  rüwe  und  spreche  lüter  btchte.    An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  stner  hant  den  lüten  gotis 
Ilcham.  Di  aber  da  zu  gön  wizzentliche  in  tötltchen  sunden  di  sterben 
al  KU  hant  des  g^hen  tödes.    Diz  beschreip  der  patriarche  zu  Röme 
und  liz  ez  da ,  und  saz  üf  sin  schif  und  für  wider  heim  g^n  Endiän.     40 
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Nu  wolle  wir  furbaz  sprechen  von  der  Ewigen  geburt.  Iz  ist  ein 
vr^ge,  weder  di  sele  daz  ^wige  wort  eigentlicher  gebere  in  bilden 
oder  sunder  bilde.  Diz  merket.  Da  di  sele  gote  geläzen  ist  und  ver- 
einiget ist,  und  sich  got  ires  Werkes  underwunden  hat,  da  g6t  di 
5  sdle  in  ein  lüter  llden  und  lezit  got  (33^)  wirken.  Hie  gebirt  di  s^le 
sunder  bilde  und  sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rurit  zit  und  stat  und  ist  sippe  den  kr^atüren;  und 
dar  umme,  ie  daz  werg  der  s6ie  merre  ist,  ie  iz  minre  gotis  ist.  Dar 
umme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden,  wan  di 
10  geburt  ist  m^  noch  gotisheit  dan  noch  irsheit.  Doch  vregct  man,  in 
wcüchen  bilden  di  s61e  daz  ewige  wort  aller  eigens  gebere.  Iz  ist 
drierleie  bilde.  Di  ersten  bilde  zühet  di  s61e  in  durch  di  sinne.  Di  an- 
deren bilde  wirket  di  sele  von  binnen ,  alse  si  gedenket  von  der  kint- 
heit  unses  herren  oder  von  stner  marter;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  vone  genomen  werden,  daz  heizen  allcz  gotliche  geburte  in  der  sele. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  s61e  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  s^le  aller  eigens.  (34*)  Ein  ander  glöse 
sprichit:  swanne  di  Vernunft  daz  Swige  wort  gebirt  und  kennet  und 
fulit  in  sime  eigen  bilde  da  iz  der  vater  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  s^le  hie  zu  kummet:  swö  der  sele  danne  hie  gebrichit  der  Vernunft, 
da  vert  si  vort  mit  glouben  und  mit  libe  und  reichet  üz  nach  disen 
bilden;  wan  in  diseme  lesten  bilde  wirt  daz  ^wige  wort  aller  eigenst 
geborn.  Nu  ist  aber  ein  vr4ge,  ab  di  geburt  des  Ewigen  'Wortis  in 
der  sMe  fluzig  sl  ader  wesenlich.  Diz  merket.  Di  geburt  wirket  einunge 

25  in  der  sele,  und  also  ist  si  wesenlich,  wan  si  enverg^t  nicht,  ez  ens! 
danne;  daz  der  mensche  valle  in  tötsunde.    Aber  alse  verre  alse  di  ge- 
burt vellit  in  di  gefulichkeit  und  in  die  redelichkeit,  alse  ist  si  fluzig. 
Nu  ist  aber  ein  vrAge,  in  welcher  stat  di  sele  daz  ewige  wort 
aller  eigens   weder    (34^)   geberen  sulle  ader  suchen.    Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere  als  ein  vernunftig  bilde  sines  gotlichen  wesens, 
und  ist  ein  widerblig  slner  gotlichen  natüre,  wan  ez  wesen  und  na- 
türe  in  sich  beslozzen  h4t.  Iz  ist  bi  dem  vatere  als  ein  sunliche  per- 
söne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfluzig  richtum  irre  Ewigen 
gnugede.    Iz  ist  in  der  sele  als  ein  bilde  gotis  geformeter  glicheit.  Iz 

35  ist  in  allen  kr^atüren  als  ein  entheltnisse  ires  wesens.  Hie  sal  di  s^le 
suchen  daz  ^wige  wort  in  disen  steten,  wan  Kristus  sprichet:  »suchet, 
ir  vindet!«  Daz  wir  iz  als6  suchen  muzen,  daz  wir  iz  ^weclichen  be- 
halden  muzen,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  In  dirre  collazien 
wil  ich  numm^  sprechen.    Bitet  got  daz  her  mich  bereite  zu  dirre 

40  heiligen  ztt    AmeN. 
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DIZ  IST  VON  DEME  ERISTAGE 

DI  PROPHfiZtE  ZU  DER  £RSTEN  MESSEN. 

Der  krisUibeDt  merket  di  leccien.  Zum  Ersten,  wan  ich  werde 
lange  sagende,  sprichit  Ysayas:  »ume  Sfön  enwil  ich  nit  swlgen  noch 
ume  J6rusal^m  enwil  ich  nit  rüwen.«  Sfön  sprichit  alse  vil  alse  ein  ^ 
spigelange,  und  meinet  lüterkeit  des  lebens.  Jerusalem  dütit  alse 
tU  alse  ein  schowunge,  und  meinet  daz  ^wige  leben.  Dise  zwei  wil 
di  8^e  durch  brechen  und  wil  in  alleine  haben  den  si  lip  h4t.  Dar 
ume  sprichit  di  s^le  in  der  minnen  buche:  »ich  habe  in  begriffen.« 
Das  ist  an  diseme  lebene  an  lüterkeit.  »Und  enwil  in  nummer  ge-  10 
Uzen.«  Daz  ist  in  deme  Ewigen  lebene  an  klarer  schouwunge.  »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  mtner  muler.«  Daz  hüs  dirre  sdle  ist  di  hei- 
lige drtvaldikeit.  »Und  in  di  släfkameren  mtnre  gebererinne.«  Di  slM- 
kamere  des  Ewigen  wortis  da  dise  s61e  In  gert  (35^)  zu  komene,  daz 
ist  di  gotltche  natüre,  oder  man  heizet  iz  ein  schöz  des  veterltchen  lö 
herzen.  ,Ich  brenge  in'  daz  meinet  di  grözen  kuuheit  und  der  grdze 
gewalt  und  di  grdze  vrlheit  und  Zartheit  di  di  verwcnete  s^le  hat 
di  mit  gote  voreinet  ist  worden.  Textus:  »biz  daz  üz  g6t  sine  gerechti- 
keit  alse  ein  schtn,  und  sin  enthelder  enphenget  werde  alse  ein  lampe.« 
Di  gerechtikeit  ist  sin  wort  und  stn  werg,  und  daz  her  uns  nit  läze  20 
vcrterben  wan  her  uns  geschaffen  hat.  ,S1q  enthelder*  daz  meinet  (faz 
£wige  wort,  daz  understant  was  Kristi  lip  und  s^le.  Di  lampe  meinet 
di  menscheit.  Daz  tacht  roeiuct  di  sÜc  Kristi.  Daz  oley  meinet  di 
gnftde.  Daz  für  meinet  di  gotltche  natüre  di  alle  zlt  in  ime  braute. 
»Allis  volg  sal  sehen  den  gerechten.«  Daz  ist  an  deme  jungesten  tage.  25 
»Alle  kunige  sullen  sehen  slue  edelkeit.«  Daz  ist,  si  suln  (36*)  be- 
kennen daz  ir  gewalt  und  ir  6rc  uud  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge- 
west  wider  stner  edelkeit.  »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,  den 
der  munt  des  herrcn  nennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  ein  gemenschet 
got  und  heizit  ein  gegotit  mensche.  »VortmSr  sal  tu  nit  heizen  vor-  30 
lizen.cc  Daz  meinet:  menschliche  natüre  ist  geeiniget  an  gotltche  und 
ensal  nummer  m^r  geläzen  werden.  »Dln  laut  ensal  nit  wüste  werden.« 
Daz  meinet  di  grözen  heiligen  di  s6  edeJlchen  gelebet  haben  in  mensch- 
licher natüre.  »Du  salt  werden  min  volc  und  ich  sal  werden  dln  got 
in  dir.«  Daz  meinet  di  kristenlüte,  di  sint  nu  daz  edelste  volg  daz  35 
got  hit,  aber  hie  vore  du  wären  iz  di  Juden.  »Dlne  kindere  sullen 
wonen  in  dir.«  Di  kinder  der  sSle  daz  sint  tugende  und  heilige 
begerunge.     »Deme  jungelinge   hat   behaget    zu   wonende   mit  det 
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jungvrowen.«  (36^)  Daz  meinet:  di  heilige  drtvaldikeit  hate  daz  Mc- 
liehen  gewillekurt,  daz  daz  ^wige  wort  mensche  wolde  werden  in  wiMr 
vrowen  übe.  »Der  brütegoum  sal  sich  vrowen  über  sine  brüt.a  Dai 
meinet:  daz  ^wige  wort  vrowet  sich  über  di  sele  di  da  wechset  oiid 
5  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Diz  ist  min  vroude  daz  ich  wone 
mit  den  kinderen  der  lüte.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  über  di  müre 
zu  J^rusaldm.«  Daz  meinet  einen  reinen  kuschen  licham,  der  under- 
tenig  ist  der  sele.  »Dar  üf  hän  ich  gesatzit  hutere,  di  ensuUen  nummer 
md  geswtgen.cc    Daz  sint  di  vrien  krefte  der  seien  alse  vornunft  und 

10  Wille  und  der  funke  der  sele.     Dise   sint  allewege  krigende  in  got.    , 
»In  di  d4  gotis  gcdenkent  nummer  mer  geswlgent.«    Daz  meinet  daz    ^ 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  m^r  ruwc,  (37*)     ! 
iz  enwerde  danne  gerurit  mit  der  fullcde  gotltcher  gnaden.    »Bii  dai 
ich  gesetze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  licham 

15  und  di  sele  eintrcchtig  werdent,    daz  her  volget  in  alle  di  wege  dl 

der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nit  wider  sprichit  an  keiner  manunge, 

und   di  nidersten  krefte  schowen  in  den  obersten  und  di    obersten 

wirken  in  den  nidersten ,  daz  ist  Jerusalem  gesatzit  ein  lop  in  di  erden. 

Nu  neme  ich  daz  ewangelium  hüte:   »do  MarU,  Jesu  muter,  was 

20  gemälet  Josepe.«  Maria  sprichit  alse  vil  alse  ein  vrowe,  und  meinet  di 
sele  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Joseph  sprichit  alse  vil  alse  einre  der  da 
wehsct  und  zu  nimet,  und  meinet  ein  gemute,  daz  Aä  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwct  und  grünet  in  gotltcher  ubunge  und  an  heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  quämen,  so  ist  si  funden  habende  in  deme  (37*) 

25  übe  von  dem  heiligen  geiste.  Daz  ist:  di  Juden  phiägen  wanne  si  ire 
kindere  vorgaben,  so  lizen  si  ir  wol  hüten  ire  besten  frunt.  biz  daz  si 
si  zu  samene  legen  wolden.  Nu  sprechen  di  einen,  daz  di  frunt 
gewar  wurden  daz  Mari4  trug  ein  kint:  Di  anderen  sagen:  di  engele 
wurden  sin  gewar.  Di  dritten  sagen:  Josep  der  wurde  iz  gewar.   Tex- 

30  tus:  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  geläzen,  wan  her  gerecht  was.cc 
Di  ersten  sprechen:  Jösep  missetrüwete  unsere  vrowen  und  hate  sorge 
daz  si  missetreten  hete,  und  enwolde  sich  ir  nit  underwinden,  daz 
her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  deme  volke,  sunder  her  wolde 
heimeiichen  enweg  sin  gegangen,    daz  iz  nimant  gewist  hete,   und 

35  wolde  si  gote  hün  enpholhen.  Aber  sante  Jcronimus  der  sprichit  daz 
man  des  nit  sulle  halden.  Jöslph  inmissetrüwete  unser  vrowen  nie; 
(38*)  her  engezwlfelte  ouch  an  irre  küscheit  nie,  wann  si  hate  küscheit 
gelobet  er  si  ime  getrüwet  wart,  und  her  hate  ouch  küscheit  gelobit 
er  her  ir  getrüwet  wart;  und  diz  verstunden  si  beide  in  deme  hei- 

40  ligen  geiste.    Dar  ume  lizen  si  sich  zu  samene  geben  und  baten  eine 
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wire  A  mit  einander ,  als6  daz  ir  ein  dem  anderen  gebiten  mochte 
SD  allen  geistlichen  und  gotllchen  dingen.  Aber  JösSp  der  sach  wol 
dai  got  mit  Karlen  wunder  getön  bäte,  und  daz  ein  gotltch  schinging 
von  inne  anritze ,  und  daz  alle  ire  werg  und  ire  wort  s6  beilig  wären, 
das  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  pblegene  und  bi  zu  wonende.  Der  5 
engel  erschein  ime  in  deme  s]4fe,  wan  her  was  ein  einvaldig  man  und 
yerstant  sich  noch  nit  wol  üffe  dise  ubematürltcben  ding.  Der  engel 
sprach:  »Jds^p,  nim  JMlälrlen,  dlne  büsvrowe,  (38^)  und  vorchte  dich 
nit;  wan  daz  in  ir  geborn  ist  daz  ist  von  dem  heiligen  geiste.«  Dö 
wart  Jdsj^p  sine  yernunft  üf  getan,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  10 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  slnen  namen  saltu  heizen 
J^sns,  wan  her  sal  sin  volc  lösen  von  iren  sunden.«  Dö  Jös^p  daz 
vemam  daz  her  alle  di  werlt  irlösen  solde,  wie  gütlichen  und  wie 
frAttchen  her  dö  unser  vrowen  pflag,  daz  enkan  nimaut  gesprechen, 
sonder  man  mag  wol  halden,  daz  in  Jösep  ane  betete  in  unser  vrowen  15 
Itbey  und  si  hate  vil  heimelt ches  geköses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hlnt 
in  dirre  nacht  mit  ime  kosen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  Dimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got.    AroeN. 


DI  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bi  ^ 
tage  und  halp  hl  (39*)  nacht.  Di  nacht  meinet  di  gotheit  di  nimant 
durchgranden  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  lüten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gn4de  unses 
heilandes  ist  erschinen  allen  lüten.«  Daz  ^wangelium  saget  daz  di 
engele  quimen  zu  den  hirten  und  sprächen:  »wir  kundigen  üch  gröze  25 
vroude.a  Vronde  ist  ein  zubercitunge  des  herzen  und  ein  berurunge 
lusülcher  dinge  und  begerllcher,  und  danne  ist  si  gröz  wan  si  inner- 
lich Ist  und  deme  geiste  aller  nahest  geboren  wirt  und  si  kein  be-^ 
trupmsse  verloschen  mag.  Dar  umme  hat  si  zwo  swestere  di  alle  zlt 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprichit  vroude,  30 
und  meinet  gotliche  vroude,  di  got  alleine  wirkende  ist  in  der  scle  äne 
helfe  der  kr^türen.  Uonor  daz  sprichit  ouch  vroude  oder  ^re;  daz 
meinet  lipliche  vroude  oder  (39^)  llpltche  Sre,  und  di  ist  dicke  ein 
bindemisse  zu  geistltcheme  Icbene  und  zu  geistlicher  vroude.  Etliche 
sint  vrö  wan  si  wol  gebetit  haben  oder  wol  gebichtct,  odefs^  s\  h(qV  ^ 


30 

hören  singen  in  den  kirchen  oder  wol  predigen.  Dise  ^roude  di  ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit ,  wan  si  ist  snelle  vergangen ;  und  si 
ist  ouch  nit  grdz,  wan  si  ist  in  zltlichen  dingen  begriffen.  Aber  dai 
ist  wäre  vroude,  wan  sich  di  s^le  gcsament  in  ir  aller  innerstes,  und 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nummer  vermisset, 
da  der  himelsche  vater  slnen  sun  innc  gebirt  hne  underlAz.  Swanne 
di  s61e  dises  gewar  wirt  unde  enphindet,  üz  der  stat  flüzct  gotllche 
vroude  in  di  s6Ie.  Nu  ist  ein  vräge:  mag  dikeine  kraft  der  s^le  be- 
sten in  iren  werken  di  wlle  der  vater  sin  £wigez  wort  (40»)  sprichit 

iO  übernatürlichen  in  di  selc.  Nu  merket.  Di  s^le  hlit  zweierleie  krefte 
in  ir:  inner  krefte  und  üzer  krefte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swlgen 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  da  bewegen  den  llcham,  dise  krefte 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllben  in  iren  weiiren, 
snnder  di  sele  ist  ein  bldze  forme  des  Hchames  sunder  bewegonge. 

15  Dar  umme  sprach  der  proph^te:  »dö  alle  kr^atüren  baten  ein  swlgen, 
dö  sprach  got  sin  stillcz  wort  zu  miner  s^le.«  Süllen  wir  dai  kint 
vinden  so  muze  wir  hirten  sin,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser  innewendigen  sinne,  daz  dk  icht  In  valle  daz  diseme 
kinde  wider  sl.  »Si  bilden  ouch  di  nachtwachte.«  Bl  der  nacht  ist  be- 

:20  zcichent  di  gebrechen  alse  triigheit  unde  sUf  und  ezzen  und  trinken 
und  bl  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40^)  di  wache 
wol  halden,  daz  her  icht  beflcckit  werde.  »Di  hirten  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  brüderliche  übe  di  wir  sullen  haben  zu 
allen  menschen ,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sullen  von  diseme 

25  gotllchen  kinde.  »Ge  wir  über  zu  Bcthleem.«  Daz  meinet:  wer  daz 
kint  vinden  wil,  der  muz  über  gen  alle  kreatüre  und  sich  selber. 
Bethl^cm  sprichit  alse  vil  alse  ein  splse  oder  ein  bröthüs,  und  meinet 
daz  Swige  leben.  Als6  sprach  einer  zu  Jesu:  »s^ic  ist  der,  der  daz 
brot  ezzen  sal  in  dcmc  riebe  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  ge- 

30  tän  hat.«  Diz  sprächen  si  üz  deme  heiligen  geiste,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  gesen,  sunder  man  mag  iz  wol  hören.    »Si  gingen  und 
funden  als  in  der  engel  gesagit  hate  daz  kint  und  Jös^p  und  di  muter.a. 
Rabanus  sprichit,  daz  di  hirte  funden  Jösdp  bl  unser  vrowen,  daz  sl 
(41*)  gebczzert  worden.     Aber  di  kunige  enfunden  Jös^pes  nicht  bl 

35  unser  vrowen ,  daz  si  icht  gecrgert  wurden.  Also  sullen  wir  hirten  sin, 
daz  wir  unser  Vernunft  trlben  in  di  obersten  ding  und  in  di  Ewigen 
regelen  di  got  ewicllchen  geschriben  hat  von  allen  den  di  behalden 
unde  veriorn  sullen  werden,  und  sullen  biten  alle  tage  daz  di  dwigen 
regelen  und  di  Ewigen  gesetze  vollebrächt  werden.    Wan  pfaffen  und 

40  geistlichen  lüten  sint  gesatzit  ire  siben  gezlte  zu  haldene  hhr  ummey 
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wtn  81  diz  baz  suUen  irkennen  dan  ander  lüte.  »Di  hirten  vilen  nit 
nider  an  Ire  langen  venien,  alse  di  kunige  täten.«  Daz  bezeichent,  daz 
Kristus  m6r  bekarte  der  beiden  wan  der  Juden,  und  oueh,  daz  ^r- 
b6re  und  frumme  lüte  di  tun  gerne  Brüchen;  aber  gebür  di  tun  ge- 
büritchen.  Daz  wir  daz  kint  also  suchen  und  finden  und  behalden,  5 
(41^)  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


DI  DRirrE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  singet  man  am  tage,  und  meinet  di  ofTcnbärunge 
nnses  herren  Jesu  Rristi  menscheit,  di  da  offinbar  wart  alle  der  werlde. 
Ii  sprichit  Johannes:  »in  dem  beginne  was  daz  wort.«  S.  Augustinus  10 
sprichit,  daz  dise  wort  sw6r  sint  zu  vernemene,   wan  bete  Johannes 
icht  höher  gedütiret,   alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  hkn. 
»In  deme  beginne  kne  begin  in  dem  vatere.cc  Alleine  der  vater  st  ein 
ursprang  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  junger  dan  der 
sun,  si  sint  gliche.  »£wig  was  daz  wort.«  Daz  meinet ^  daz  iz  in  dem  15 
vatere  6wic11chen  ist  gewest  an  weselicher  einikeit.    »Daz  wort  was 
bl  gote.cc  Daz  meinet,  daz  iz  bi  dem  vatere  ewiclichen  ist  geweset  an 
persdnltcheme  underscheide.    »Und  got  was  daz  wort.«   Daz  meinet, 
daz  iz   alle  vollekomenhcit  hat  di  in  der  (42*)  gotheit  ist  also  eigin, 
alse  der  vater  und  der  heilige  gcist.    »Daz  was  in  dem  beginne  bt  20 
gote.cc   Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  noch  weselicher  eini- 
keit, daz  iz  ist  bi  dem  vatere  nach  persönlicher  eigenschaft.   Iz  ist  in 
dem  vatere  und  ist  bi  dem  vatere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
ober  mitez  daz  wort.     »Durch   daz  wort  alle  ding  gemachet  sint.« 
Daz  ist:  mit  der  kraft  dk  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,   dk   mite  25 
sprichit  er  alle  ding.    Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
in  slnem  sun,  und  mit  deme  sprechene  s6  vllzen  üz  alle  kröatüren 
über  mitz  daz  wort.    »Sunder  in  ist  nit  gemachit.«  Daz  ist:  di  kraft 
der  gotheit  di  ist  ungeteilet  in  den  drin  persönen.   Dar  umme  enmag 
keine  persdne  gewirken  kne  di  andere  an  den  kreatüren.    Gebern  ist  30 
ein  werg  des  vater,  daz  heizet  ein  inneblibende  werc  in  got.  Gehörn 
sin  das  hörit  (42^)  den  sun  an.    Gegeistet  sin  daz  hörit  den  hei- 
ligen geist  an.    Also  treit  ein  icliche  persöne  ire  eigenschaft  an  sich 
sdber.    Aber  di  üz  vlizenden  werc  zu  den  kröatüren,  der  entut  der 
vater  nit  ftne  den  sun  noch  der  heilige  geist  kne  si  beide,  wan  di  35 
were  der  drlvaldikeit  sint  ungeteilet.    Ein  ander  sin  \sl;  kn^  m  VsX 
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QÜ  gemachit.  [Dax  meinet  sunde,  di  da  nit  ist,  wan  si  enh4t  kein 
wesen  wan  an  der  s61e ;  wan  got  hAt  alle  ding  gemachit  4ne  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  selber  und  der  tüfel,  wan  si  Uzen  di  orde- 
nunge  und  tun  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  durch  in 
5  gemachit  ist  daz  was  leben  in  ewe.«  Daz  meinet,  daz  alle  kr^türoi 
haben  ir  bilde  in  gote  ewiclichen  gehabit,  wan  got  hlit  si  ^wicllchen 
erkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüte.«  Daz  meinet,  daz  di  (43*)  s61e 
einen  funken  in  ir  hat,  der  ist  in  gote  ewiclichen  gewest:  leben  und 

10  licht.  Und  dirre  funke  ist  mit  der  s^le  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lüter  licht  in  ime  selber  und  strafet  allewege  umme  sunde 
und  hat  ein  stete  heischen  zu  der  tugende  und  kriget  allewege  wider 
in  stnen  Ursprung.  ,Daz  durchbin  gemachet  ist^  daz  meinet:  allez 
daz  ie  üz  gevloz  mit  deme  ewigen  worte,  daz  ist  allez  inne  bliben 

15  nach  weselicher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  s^le  unverle- 
schenlich  in  helle  und  in  himelriche.  »Diz  licht  lüchtet  in  deme  Tinster- 
nisse.cc  Diz  dinsternisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  stetecUchen  inne,  daz  man  di  sunde  läze  und  sich 
dar  abe  k6re.    Dar  umme  heizen   in  etliche  meistere  einen  wechter 

20  der  s^le.  Also  sprach  Daniel:  »der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  sere.cc  Etliche  (43^)  heizen  disen  funken  einen  haven  der  s^le» 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  sdle.  Eteliche  heizen  in  ein  gotechen 
in  der  s^le.  Eteliche  heizen  in  ein  antlitze  der  s^le.  Eteliche  heizen 
in  intellectusy  daz  ist  ein  instende  kraft  in  der  sdle.  Etliche  heizen  in 

25  Sinderisis,  Etliche  heizen  in  daz  w5  der  s^le.  Etliche  heizen  in  daz 
nirgen  der  sele.  Textus:  »di  dinsternisse  enbegriffen  sin  nit.«  Daz 
meinet:  zit  noch  stat  enbegreif  dise  funken  nie   noch  nie.     Nikein 

4 

meister  enkunde  ime  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 
»Ein  mensche  was  gesant  von  gote  des  name  was  Johannes.«  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  licht.«  Daz  meinet:  daz 
her  alliz  daz  lebite  und  larte  daz  dirre  edele  funke  inne  hat.  Als6  sprach 
Kristus  von  Johannes:  »her  ist  eine  lucerne  burnende  und  lüchtende.« 
(44*)  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  der  d6 
lüchtet  in  dirre  werlde  an  worten  und  an  werken ,  und  di  vinstern  her- 

35  ren  der  Juden  und  der  beiden  di  begriffen  sin  nit,  wan  si  enbelijanten 
sin  nit  noch  engloubeten  an  in  nit.  Johannes  gap  ouch  gezügnisse  des 
lebens  unses  herren  Jesu  Kristi.  Textus:  »nicht  daz  her  daz  licht  w^re.« 

I 

Daz  ist:  Johannes  enwas  nicht  Kristus.  Textus:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse gebe  von  deme  lichte.«   Daz  ist:  daz  her  toufte  und  predigete  ?or 
40  Krist<>  und  in  wisete  mit  sime  vingere  dd  her  sprach:  »s^t  daz  lamp 
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gotis.«  Textus:  »her  ist  ein  ge^är  licht,  der  dö  irlüchtit  einen  icltchen 
menschen  der  dö  kumet  in  dise  werlt.«  Daz  mag  meinen  den  funken 
der  sele:  alleine  her  geschaffen  si  mit  der  sele,  doch  so  burnet  her 
und  lüchtit  in  allen  menschen.  Ein  ander  sin:  Kristus  ist  ein  gewär 
lichL  Her  ist  (44*')  ein  licht  in  deme  vatere  und  ist  ein  licht  bi  dem  5 
▼adk.  Her  ist  ein  licht  in  dem  gotllchen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  mensltcher  natüren.  Daz  ist  alse  tu:  her  ist  ein  licht  in  lichte 
and  ist  ein  licht  üz  lichte  und  ist  ein  licht  mit  lichte  und  ist  ein 
ummevangen  mit  lichte.  Der  dö  irlüchtit  einen  icltchen  menschen  daz 
ist  Kristns.  Sine  werc  und  sine  wort  und  sine  zeichen  di  sint  allen  10 
lüten  gegeben,  daz  si  do  von  irlüchtit  werden.  Und  ouch  s6  manct 
h^  von  binnen  einen  idlchen  menschen  zu  wärheit  des  lebines  und 
in  kristeme  glouben.  Textus:  »wan  di  werlt  ist  durch  in  gemachet.« 
Daz  ist:  enhete  der  vater  sin  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enw^re  numer  kr^türe  geschaffen  worden.  Ein  ander  sin  ist:  di  15 
werlt  ist  zu  mä\e  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  eren  und  loben  sal. 
S.  Paolus  sprichet:  »got  h4t  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(45*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  Sre  und 
lobe.«  Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  sin  nicht.« 
Daz  ist:  her  nam  menslichc  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in  dirre  St) 
werlde  und  leit  hunger  und  vrost  und  durst  unde  ermute.  Aber  di 
lüte  wären  als6  verblendet  von  hüchvart  und  von  girikeit  und. von  un- 
küscheit,' dai  si  stn  nit  irkanten.  S.  Paulus  sprichit:  »heten  di  Juden 
Kristum  bekant,  si  enheten  in  nit  gekrüziget.«  l'extus:  »her  quam 
iD  stn  eigen  und  di  sinen  enphingen  stn  nit.«  Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.  Wan  Kristus  arm  was  und  ötmutig,  so  enhazzete  in  ni- 
mant  so  s^re  alse  di  Juden  und  der  Juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  enphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  kinder  zu  werdene.« 
Daz  wären  di  apodtele  und  MarU  Magdalena  und  Martha  und  di  zw^ne 
und  sibenzig  jüngeren  und  (45^j  alle  di  in  noch  enphän  in  irme  herzen  30 
in  innekcit  und  in  andächt:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnaden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  natüren  wan  Kristus  alleine.  Textus: 
»>  nicht  üz  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  manncs.« 
Etellche  wolden  sune  stn  üz  dem  blute.  Daz  sint  türechte  pfaffen  di 
di  scrift  unrechte  düten.  Daz  andere  sint  gröze  meistere  di  di  schrift  35 
al  zu  nähe  düten,  alse  Arius  und  Abillus;  dise  und  ire  gesellen  di 
volden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  verstaue.  Aber  un- 
gelerte  pfaffen  di  nemen  si  zu  wtte  und  zu  grop.  Dar  umme  ist  komen 
Az  disen  zw^n  alle  kezerle  und  ungloube.  Textus:  »nit  üz  dem  vleische.« 
Das  Ist:   etellche  wollen  sune  sin  und  leben  irre  natüre  in  volheit  40 

Ihr  dcutKchrn  my-Bliker.    1.  2  o 


spise  und  trankes  und  slifes,  und  dise  vallen  dicke  in  gröze  sundc. 
Tewtus:  »noch  üz  dem  willen  des  mannes.cc  Daz  ist:  di  (46*)  natura 
enhät  der  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  von  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  eteltc|je  mutwillige  lüte  under  pfaffen  und  under 
.i^eigpi,  di  al  zu  sere  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  also  geborn  werden 
üz  blute  und  üz  vleischc  und  üzir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz^ihit 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  geborn  sint  üz  gote  und  di 
glouben  in  sinen  namen.«  Daz  sint  rechte  sune  di  alle  ire  vollekumen- 
heit  Yon  gote  wollen  haben  und  von  gnüde,  und  di  von  gote  irkorn 

10  sint  und  in  daz  buch  des  ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  di  da 
glouben  alles  des,  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Kristo.  Diz 
sint  wäre  sune  m^sint  kind^np  gotis.  Textus:  »und  das  wort  fleij|j^ 
woijlen  ist  und  nip^gewont  in  uns.«  Daz  ist:  daz  ^wige  wort  h&t 
mensllche  natüre   an  sicti^  genoipen   und   hat  (46^)  gewont  in  un- 

16  semcw herzen  mit  deme  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  Kristum  lip 
h«ben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in.  Wo  man 
daz  woft  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vleisch  worden  ist/  dö 
solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallen  (also  phliget  man  in  welscheme 
lande)  .u«d  solden  gote  danken  daz  her  mensche  worden  ist  durq)^ 

20'unsen  willen.  Textus:  »und  wir  haben  ges^n  sin  6re.cc  Daz  ist:  di 
jüngeren  sähen  sine  ^re  üf  dem  bcrgu  do  her  sich  transfigurirte 
von  in,  .un^  sähen  in  mit  grözen  6ren  üf  varen  in  den  himel.  Textus: 
»alse  einen  einbomen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
routcr  unser  vrowe  in  der  ztt.    Der  valer  gebirt  nummer  keinen  mer^ 

^5  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  mer;  dar  umme  heizet  iz  ein 
cinborn  suni  Textus:  »vol  gnaden  und  wärhcit.«  (47*)  Daz  ist  daz  in 
Kristo  ist  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  haben,  jech  also  daz  her 
ein  gnaden  geber  ist,  wan  er  di  gnäde  hat  an  dcme  aller  höhesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  enphähen 

30  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  gl6se  ubir  diz  ^wangelium  und  di  gro- 
biste  di  ic^  dar  über  gehört  habe.    Kinder^  bitent  got  vur  mich. 


SENTE  STEPHANÜS  TAG  DES  HEttJGEN  MERTEBERS. 

Der  ^rste  tag  nach  dem  kristage  ist  sente  Stephans  tag.    Den  be- 

g^t  man  als  h^  gemartert  wart ,  alleine  her  doch  nu  nit  gemartert  st, 

35  sunder  in  dem  oweste;-  aber  umme  eteliche  sache  s5  sint  dise  tage 

geleget  bl  dem  kristag.    Wanne  Kristus  ein  houbit  ist  aller  mertfve, 


s6  hAt  man  allerleige  merterSre  bi  in  gesatzit.    Sente  Stephan  der 
ms  ein  merterer  mit  willen  und  mit  werken.    Aber  sente  Johannes 
(47^)   was  ein  merterer  mit  willen  nnd  nit  mit  werken.     Aber  di 
kindellne  wären  merterer  an  den  werken  und  nit  mit  willen,  wan  si 
noch  keinen  willen  gehaben  mochten.     Nu  sprichit  di  epistele  hüte:  5 
»Stqphlinus  was  vol  gnaden  und  Sterke  und  tct  wunder  in  dem  volke.« 
Daz  her  vol  gnädcn  was  daz  meinet  di  vollekumene  lüterkeit  sines 
lebenes;  wan  her  was  den  vrowen  gegeben  zu  eime  procuratore.    Dar 
nme  miute  her  lüter  sin  von  lebcne,  di  apostelen  enheten  ime  an- 
ders di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  volgeten.    ,Sterke'  daz  meinet  in  iO 
deme  glouben.  Wan  dö  di  Juden  alle  gegen  ime  gesament  wären  von 
tQ  landen  und  weiden  mit  ime  disputieren  von  dcme  glouben,  dö 
verwant  her  si  alle ;  wan  sin  wtsheit  was  so  gröz  daz  ir  nimant  wider 
Sita  mochte.     Dar  umme  stunden  di  Juden  gegen  ime  mit  grözeme 
(48*)   grimme   und   rifen   wider    in  und  klaperlen  mit  iren  zeiftn.  15 
Aber  her  sprach:  »ich  sihe  den  himel  offen  und  sehe  JSsum  sten  zu 
der  rechten  hant  slnes  vater.cc  Jacob  der  patriarche  ^ach  J6sum  sitzen. 
Diz  meinet :   Rristus  der  siH  zu  helfene  allen  den  di  in  nöten  sint. 
Dar  umme  sach  Stephänus  Rristum  st^n  wan  her  in  nöten  was.  Aber 
Jlcob,  wan  her  geslüfen  hate ,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  20 
einen  suzen  trdster  alle  den  du^  geistlicher  ruwe  sint.    Di  Juden 
fürten  Stephänum  üz  zu  steine^Sv  Dö  kniete  her  nider  üf  sine  knie 
und  bat  vor  di  di  in  stcineten.    Dö  her  vor  sich  bat  dö  stunt  her; 
aber  dö  her  vor  sine  viende  bat  dö  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
»he.  tet  wunder  in  deme  volke.«    Daz  ist :  sin  gebet  was  also  kreftig  25 
daz  ein  jungeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,   aber  nu  heizit  her 
Paulus  der  (48*')  apostele.   Stephänus  der  intslif  in  gote,  wan  sterben 
der  heiligen  inist  nit  me  wan  ein  insl4fen   dirre  werlde  und   ein 
wachen  in  deme  Ewigen  lebine. 

Nu  Ute  ich  mich  zu  deme  ewangelio,  daz  Jösus  sprach  zu  den  30 
scharen  und  zu  den  fursten  der  pristere:  »wo  üch  wan  ir  gesteinet 
habet  di  prophlten  und  getötit  habet  di  boten  gotis!  des  muz  über 
Ach  kommen  alle  di  rAche  des  blutis  daz  ie  gegozzen  wart  üffe  di  er- 
den, von  Abel  dem  gerechten  wan  üffe  Zachariam.«  Hi  sint  zwei  zu 
nerkene.  Daz  eine  ist:  den  grüwelichen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
Juden,  di  dö  schuldig  wären  an  dem  valschen  gerichte  daz  über  di 
merteröre  gesezzen  ist.  Daz  andere  ist  daz  grüwellche  urteil,  daz  über 
ii  irg6n  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
Propheten.  Daz  sint  di  di  gotis  (49*j  wortis  nit  enachten  und  iz 
versm^hen,  und  ob  si  ix  hören,  tö  widerst^n  si  ime  mit  hertikeit  [res  4() 
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herzen.  Di  toten  di  wissagen  di  dö  gotliche  manunge  in  irme  heruB 
vertriben,  und  guten  rät  llchtedlGhe  verwerfen,  und  enwollen  nit  fol- 
gen gotllchcr  manunge  noch  gotllcher  lere  noch  gotltchcm  rate.  Über 
dise  alle  get  der  vluöh  und  ouch  über  aUe  di  di  wArheit  wizzen  ood 
5  ir  solden  leben  und  ir  nit  enleben.  Dar  ume  sprach  Kristns  vile 
we  den  Juden  pristeren  und  den  schribern  und  den  fursten  der  Juden, 
y,nn  si  di  schrift  künden,  und  bilden  sich  vur  gerecht,  und  si  doch 
ungerecht  wären.  Dar  umme  gllchte  her  si  den  gemalten  grebfro,  - 
di  iüzwendig  schöne  sint  und  von  binnen  sint  si  vol  stinkendes  Ises.  i 

10  Textus:  »Jerusalem!«  Daz  meinet  di  alden  schrift  und  di  nüwen  schrift,  ' 
oder  meinet  (49^)  Juden  und  beiden,  oder  meinet  l!p  und  sSle,  wan 
her  zwir  sprach:  »Jerusalem.»  Textns:  »ich  wolde  dich  dicke  gesameat 
haben  alse  eine  hennc  sament  ire  jungen  undere  ire  flugele,  und  da 
enwoldest  sin  nie  gestaten.«  Daz  meinet:  Kristus  bete  di  Juden  gerne 

15  gekart  zu  kristeme  glouben  und  bete  si  gerne  erwermet  an  gotllcher 
libc;  dar  ummc  gllchte  her  sich  do  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestatcn.  Zu  dem  anderem  male  so  dütit  man  iz  von  den 
lülcn,  di  so  wtte  gestrowet  sint  in  irdensche  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samcnen  ir  herze  und  sich  scheiden  von  den  kr^türen, 

'20  und  daz  si  irwermit  werden  in  andächt  gotllcher  übe  in  Kristo.  Texttn: 
»des  must  du  zustorit  werden,  undjdine  kindere  sullen  getdtit  wer- 
den, und  din  hüs  muz  ^uste  bllipRic  Daz  sprach  Kristus  von  der 
slat  Jerusalem,  di  dö  (50*)  vorterbit  und  zustorit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  gescbriben  ist.  Man  mac  iz  ouch  düten  von  eime 

25  iclichen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  enhcldet.  Dirre  wirt  verslöril 
an  andächt,  und  innikeit  wirt  ime  vremede,  und  ob  her  icht  gutis  tut 
ader  getan  hat,  daz  sine  kindere  wären  di  sterben  alle  wan  her 
tötsunde  tut.  »Dln  hüs  sal  wüste  bllben.«  Daz  ist:  her  sal  ftne  güt- 
lichen tröst  bliben   und  äne  gnäde  hie  und   dort.    Rristuls   der   en- 

30  vluchtc  nit,  sunder  her  vorsagete  di  ding  di  gesehen  solden  und  di 
her  tun  wolde.  Daz  wir  alle  gebenediet  werden  ewiclichen  und  den 
heiligen  merterer  sente  Stepän  also  ^ren  muzen  daz  uns  daz  ^wigc 
licht  erlüchten  muze,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SENTE  JOHANNES  TAG  fiWANGEUSTEN.' 

35        Man  heget  hüte  sente  Johannes  tag  des  ewangelisten.    Den  nen- 
net daz  ewangelium  (50^)  den  junger  den  J^sus  lip  haie.    Dise  libe 
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vtsete  ime  J^sus  an  drin  dingen.  Daz  Srste:  her  offenbarte  ime  hcim- 
nche  ding.  Ein  zeichen  rechter  libe  ist:  waz  ich  \vaiz,  daz  daz  mtn 
firunt  ouch  wizzc.  Des  Abcndes  dö  unser  herre  wolde  g6n  zu  sime 
töde,  dd  entslif  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  ^art 
geoffinbärt  wie  der  sun  gebom  wdrc  von  dem  vaterc.  Daz  andere :  ö 
daz  unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte,  daz  in  Judas  verraten 
bete.  Daz  ist:  wer  den  anderen  lip  hat  der  gctrüwet  ime  grozcr 
dinge  und  bevilhet  ime  gröze  ding.  Also  bevalch  Rristus  Johannes 
sine  muter.  EUr  üf  vcllet  eine  vrägc,  weder  Kristus  sentc  Peter  Aie 
beval  dö  her  ime  di  kirchen  beval,  oder  sente  Johannes  dö  her  ime  10 
sine  muter  beval.  Di  ersten  sprechen,  her  bevclhe  sente  Johannes 
merre,  wanne  unser  vrowe.liate  gnade  und  hcilikeit  über  alle  (51*) 
menschen.  Dar  umme  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.  Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  P^ter  mer,  wan  her  sazte  in  zu 
eime  houbite  aller  kirchen  und  zu  eimc  fursten  der  apostcln;  und  15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  gelit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  Pdter  mer.  Aber  man 
mag  halden  welichez  man  wil.  Daz  dritte  ist:  daz  ein  frunt  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  daz  her  in  behutit  vor  lidene  alse  verre 
alsc  her  mag.  Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  ^ 
grözer  martere.  Wan  dö  her  wart  eines  järes  minre  danne  hundert 
alt,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altär  zu  der  messen  und  Hz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;  und  dö  her  sine  messe  vollebriicht 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  lerte  daz  volk  und  sprach:  »daz 
gebot  hAt  uns  Kristus  (51^)  gegeben  daz  wir  uns  sullen  lip  haben  25 
ander  einander.«  Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  stn  grap,  und  ein  licht  ummeschein  daz  grap.;  und  dö  daz 
ein  ende  genam,  dö  envant  man  nit  wan  himel  bröt  in  deme  grabe, 
und  das  für  üfwart  alse  der  sne  her  nider  vellet.  Nu  sprechen  ete- 
ilche,  her  wurde  gefurt  in  daz  paradls  und  si  da  noch  mit  Cnoche  30 
und  mit  t)ltam.  Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  ddeme  daz  himelbröt  üz  stnem  munde,  aber  man  inkunne  des 
llchames  nit  ges6n.  Di  dritten  sprechen,  her  si  mit  libe  und  mit  sele 
in  deme  himele.  Diz  heldit  man  also.  Diz  ist  der  junger  den  Jesus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  bete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  ersten  sprechen:  umme  sine  jungfrowelichen  reinekeit,  wan  he 
rin  juncvrowe  was;  wan  der  maitum  treit  di  kröne  (52*)  über  alle 
tugende.  Wan  hat  man  alle  tugende  verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen;  wer  aber  den  magetum  verlüset,  den  mag  man  numöre  wider 
irkrigen.   Di  anderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höheit  slnes  U^ 
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yerstentnisses.  wan  iz  daz  edelste  werg  ist^in  der  sHe  und  ein  icttck' 
meister  hat  einen  vernunftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
hete  in  dar  umme  Hp,  wan  her  mit  den  jungesten  was  under  den 
apostelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  hete  Kristus  Johannes  Über  dan  einen 
5  anderen,  daz  muste  do  von  stn,  daz  her  gotllches  gutes  m^  in  ime 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  gotlfchen  libe  eigen: 
wo  si  vil  gotllches  gutis  vindet  daz  si  do  vile  libe  habe,  undddsi 
is  w^ninc  vindet  daz  si  do  wening  übe  habe,  und  dd  si  nit  vindet 
daz  si  dö  nit  libe  habe;  wan  got  mac  sine  Übe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52^)   üffe  sin  eigen  gut.     Johannes  was  ein  jungvrowe.    Dar  ume    l 
sult  ir  merken  di  wirdikcit  der  jungvrowen  in  deme  Ewigen  lebene.    i 
Daz  erste:  si  sint  gotn  aller  glichest.  Als6  sprichet  Salomdn:  »di  lüter- 
keit  sitzit  gote  aller  nehest.«  Daz  andere:  si  volgen  deme  lamme  nach 
war  iz  gdt.    Daz  dritte :  si  tragen  eine  guldine  krönen ,  wan  di  mer- 

15  terere  tragen  eine  kröne  von  erze,  und  bedütit  ire  st^tikeit;  di  lerere 
tragen  eine  silberine  kröne,  und  bedütit  ire  wisheit;  aber  di  jung- 
vrowen tragen  eine  guldine  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nüwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  euch 
einen  nüwen  namen  geschriben  an  iren  Stirnen,  daz  ist  lüterkeit  des 

20  lebines;   den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  hat.  *~ 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergift  trang  dö 
zwene  wären  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57*)  ime  nit.  Daz 
andere:  her  saz  in  sidendeme  oleie  und  iz  enbrante  in  nit  Daz  dritte: 
dö  her  zu  Röme  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  stne 

25  Wirtin ,  -und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  sere.  Dö  sprach  her  zu 
ir:  »Drusiänd,  stant  üf  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und 
gang  heim  und  mache  uns  zu  ezzene !«  und  iz  geschach.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  sime  nehesten.  Her  hate  einem  bischofe  in  Äsiä 
bevolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  lerte  kristen  glouben.    Dö  cntlif 

30  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mordere  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur,  dö  saz  her  baldc  üf  ein  pfert  und  rante 
in  den  walt;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore. 
Aber  Johannes  rante  ime  vaste  nach  und  sprach:  »invorchte  dich  nit, 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemen,«    (53^)  und  machte  üz 

35  ime  einen  heiligen  menschen.  Man  liset  ouch  daz  her  hate  zwene 
jüngeren,  di  baten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  öre  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  gen  bi  daz 
wazzer  und  si  brengen  widcn  und  steine;  und  si  täten  iz.  Dö  machte 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteine  und  gap  den 

40  Jungelingen  wider  iren  schätz,  und  si  nämen  en.    Und  in  des  trug 


in  iQgegen  eioen  töten  jungeling,  und  Johannes  sprach:  »ich 
gebite  dir,  töter  jangeling,  dai  du  üf  stSst  und  sagest  disen  zwein 
wai  si  haben  getAn.«  Do  wart  der  töte  jungeling  wider  lebende  und 
nite  in  wie  törllchen  si  gewechselet  heten,  wan  si  halen  daz  ewige 
leben  gegeben  umme  vergengliche  dinc:  »wan  dö  ir  üwer  gut  hin  weg  ö 
gcgebin  hatet  durch  got  dö  w4rcnt  ir  kindere  des  öwigen  lebines, 
(54*)  und  nu  stt  ir  kindere  des  tödes.«  Des  wurden  di  jungelinge 
s^e  betrubit  und  bAten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  nöme  zu 
jüngeren,  und  her  enphing  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menschen.  Johannes  sprichitalse  vil  alse  , in  dem  gnäde  ist.^  Daz  der  JO 
himclsche  vater  in  uns  bllbe  mit  slner  gnaden ,  des  helfe  uns  got.  AmeN. 


DER  KINDELlN  TAG. 

Blan  begöt  hüte  den  tac  daz  di  sügenden  kint  durch  unses  hcrren 
schulde  irslagen  würden  von  dem  kunige  HSröde.    Daz  geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  beglne:  wan  15 
des  nit  lanc  enwas  sider  unser  herre  geborn  wart  daz  si   geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  so  ist  iz  allez 
an   disen  tag   gcleit,   daz  man    iz   begö   in   slner  geburte,    wan   si 
durch  sine    geburt  irslagen   wurden.     Mine   vil    üben,    der   kunic 
Herödes  was  ein    (54*')    beiden,    her   inwas    der  Juden  *kunig   nit.  20 
Sin   vater   hiz  Antipater  und    was  ein  schSch^re   in   dem  lande   zu 
Syrien.  Dö  der  rlche  wart,  do  sante  her  den  sun  Herödem  über  mer  zu 
Röme.  Der  wart  frevil  und  gut  richtöre  und  gedincte  den  Römeren  alse 
Übe  daz  imc  der  keiser  Oltaviänus  daz  kungrlche  gap  zu  Jörusalem, 
ime  selben  zu  micheln  Ungnaden,  wan  her  verlos  di  sele  dar  ane.  25 
Den  Juden  tet  her  micbel  hcrzelcit,   daz  üch  lang  wöre   zu  sagende. 
Dö  unser  herre  geborn  wart  von  sente  Marien,  der   ewigen  megede, 
dö  erschein  ein  Sterne  in  österrtchc,  in  dcme  lande  daz  zu  Rabylönie 
gelegen  was,  und  den  gesähen  di  kunige  di  da  wlse  wären  und  ge- 
merken  künden  an  den  sterncn  künftige  ding;  di  volgeten  dem  ster-  30 
ncn  biz   zu  Jerusalöm,  und  vrägeten  da  biz  zu  der  houbitstat,  wä 
der  nüwebome  kunig  were.    Daz  vernam  der  kunig  H^rödes  unde 
vorchle  daz  her  des  kunigrlches  verstözen  (55*)   solde  werden,  und 
gedachte  dar  umme  daz  her  daz  kint  irsluge.  Dö  her  von  den  buchen 
daz  vernam  daz  daz  kint  solde  "geborn  werden  in  Betleem ,  dö  sprä-  35 
chete  her  m-:t  den  kunigen  und  vrägete  si  wi  alt  daz  kint  sin  mochte. 
Dö  sprächen  si,  daz  kint  were  entweder  jörig  oder  zum  meisten  zwei 


jcrig  oder  da  binnen.  J)6  hiz  her  si  inwec  varen  dai  si  wider  qa£- 
men  und  ime  sageten,  so  wolde  he  danne  dar  komen  und  wolde 
iz  anebeten.  Liben,  des  enmochte  nit  s!n,  wan  got  sach  slnubilege- 
danken  wole.  Di  drle  kunige  fanden  daz  kint  und  brächten  ime  ir 
5  opfer:  golt,  mirren  und  ^rlrouch,  und  wurden  gcmant  in  irme  troume 
von  den  heiligen  engelen,  daz  si  zu  HSröde  nit  wider  qu^men,  ke 
^olde  daz  kint  verlisen.  Jöf^ph  der  wart  ouch  gewarnet,  daz  her 
daz  kint  neme  und  unser  vrowen  sente  Marien  und  vluhe  in  Egyp- 
tum.    (55^)    Do  H^rddcs  daz  gesach  daz  her  betrogen  was  und  ime 

10  des  kindcs  nit  inmochte  werden,  dö  zurnete  he  vil  s6re  und  sante  zu 
Bcthl^em  und  hiz  alle  di  sügenden  kint  irslän  di  under  eime  järe 
oder  zweien  geborn  wären.  Diz  geschach  zu  Bethl^em  und  in  alle 
der  gegene  di  da  umme  was  in  den'  worten  ob  daz  kint  imant  dar 
under  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vilc  manic  tüsint. 

>5  Aldä  di  riltcre  di  swert  trugen  bar  in  den  henden  und  di  kint  weiden 
slän,  dd  spileten  di  kint  den  swerten  zugegcne.  Waz  da  s6rden  ge- 
schach unde  leides  daz  liden  di  mutere;  di  trunken  daz  leit  und 
baten  den  smerzcn;  al  stürben  di  kindelin.  Doch  was  den  mutereu 
wirs  dan  ob  si  tot  wcren.    Dise  ungnäde  was  Tore  gesaget  ?od  den 

20  heiligen  proph^ten,  den  iz  der  heilige  geist  hate  gekundiget^  daz  di 
kint  alsus  solden  ersterben  und  (56*)  irsiagen  werden  äne  tröst  dises 
libes.  Si  hänt  aber  nu  den  tr6sl  des  Ewigen  llbes  und  sint  des  kindes 
spilgenöze  worden  da  zu  himele,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
kumen.    Dar  nach  was  enborlang  von  unses  herren  urteile,   dö  wart 

25  der  kunig  Herödes  sich,  daz  ime  niman  mochte  gehelfen,  und  fülite 
unde  di  maden  vilcn  von  ime  und  leit  gröze  quäle.  Her  stang  s6 
ubele  daz  ime  niman  mochte  genehen.  Do  her  des  gewarc  wart  daz 
her  sterben  solde,  dö  hiz  her  vur  kumen  siner  tochter  man  und 
zwene  sine  fursten,  Hyrcänum  und  Tismiandrum,  und  sprach  zu  in: 

30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  Juden  manig  leit  hän  getan. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  swanne  ich  erstirbc,  so  werden 
si  mines  tödcs  vil  vrö.  Daz  get  mir  vil  nähe  daz  man  mtncs  todes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mlnes  (56'')  todes  lachen 
sal  daz  muwit  mich  vil  s^re.    Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 

35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vähen  wollet  der  Juden  fursten  und  werfet 
si  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  so  slahit 
in  di  houbit  abe;  so  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien,  s6  intur- 
ren  si  mines  tödcs  nit  zu  vrö  sin.«  —  Libcn ,  also  täten  si  und  vingen 
di  vursten  und  würfen  si  in  den  kerkere.  Eines  tages  dö  der  kunig 
40  also  lag  und  quäl ,  dö  brächte  man  ime  ephele ;  di  besneit  her  und 
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ai  ^i.  D6  her  si  geizen  hate,  dö  warf  her  daz  mezzer  üf  und  sprach : 
»d,  wi  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde.«  Mit  der  rede  so  stach  her  sich  selber  zu  tode  und  für  von 
disen  ungnl^den  zu  den  ewigen  Ungnaden.  Di  vursten  di  da  gevangen 
wären  dl  wurden  zu  hant  irslagen.  Als6  (57*)  verdinete  der  un-  5 
stiige  Icunig  in  dirre  werlde  di  Ewigen  ungnäden.  Mine  liben,  nu 
bitet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsen'  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  stne  huldc  verdinet. 
Dö  der  kunig  Hßrödes  starp,  dö  wart  sin  eldestc  sun  kunig;  der  hiz 
Archelaus.  Do  der  zchen  j^r  kunig  was,  dö  verstizen  in  di  Römcre  10 
durch  slnen  ubcrmut,  und  teilten  daz  kunigrlche  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.  Iclicheme  der  fursten  den  wart  ein  virtcil. 
Herödi,  des  alden  H^rödes  sune,  dem  wart  Galyleä  zu  teile.  Der  ent- 
houbitete  sider  den  guten  sente  Johanncm  Babtistam  in  eime  kastellc 
daz  hiz  Machermita.  Daz  andere  virtcil  umme  Thaberie  und  den  15 
bcrc  Lybanum  über  den  Jordlln,  daz  wart  Pbilippo  zu  teile  sinem 
bmdere.  Dem  nam  sider  H^rödes  sin  wip  Herödyadem.  Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57^)  inthoubitet.  Di  was  tochter  des  kuniges 
Arelhc  von  Arliblli.  Daz  dritte  virteil  wart  Lysänic  zu  teile;  der  was 
der  yirde  bruder  H^rödes  kindcrc.  Daz  virde  teil,  Jerusalem  und  20 
dai  dar  zu  hörte,  daz  wart  Pyläto  zu  teile.  Herödem,  der  sente 
Johanncm  Baptistam  inthoubitete ,  den  versauten  di  Römere  zu  vlende 
und  gjiben  daz  kunigrlche  dem  jungen  Hcrödi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und  was  Agripen  sunis  sun,  der  Beronicen  hate  zu  wibe,  des 
keisers  swester  Octaviäni  von  Röme.  Dem  wart  unser  herre  gcsanl  25 
alse  sante  Lucas  saget  in  der  passien;  wan  Herödes  und  Pyütus 
wären  einander  nit  holt.  Dö  Pylätus  unsen  herren  ime  dö  sante,  der 
dannen  was  dö  sin  Tethrarcha  lac,  dö  wart  Hcrödcs  PylAtus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  H^rödes  hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten  unde 
warf  sente  PStrum  in  den  kerker  dö  in  der  engel  Icdigetc.  Den  30 
selben  (58*)  H^rödem  heizent  di  buch  ,Herödem  der  jüngere.'  Den 
slug  sider  der  heilige  engel  in  Gcsariam ,  da  in  daz  volc  lobite  in  dem 
spilhofc  mit  dem  lobe  daz  golc  baz  gez^me  dan  dem  menschen.  Da 
wart  her  madeviilic  und  starp  jömcrliches  tödes. 


SANCTE  SILVESTERS  TAG. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  bAbist  was  arm,  und  mö  danne  zwanzig 
b^biste  vor  ime  di  warn  alle  arm.    Aber  wi  her  riebe  wart  daz  bA^\ 
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Ein  keiser  was  xu  R6me-  der  hiz  Constantinus.  Der  was  ein  vient 
kristens  glouben,  und  wo  her  kristine  lüte  begreif  dk  liz  her  si  töten. 
Des  nachtes  do  her  lag  üf  sinem  bette,  dö^  quam  ein  cngel  und 
brachte  ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  mk\e  üzsetzic.  Do  sante  he  noch  allen  den  erzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  aller  der  werlde,  und  nimant  künde  ime  gchelfen.  D6 
quimen  wisc  meistere  (58^*)  von  Krichcn  lande  und  sprächen:  hetc 
her  junger  kinde  blutes  also  vil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  stnen 
hals,  s6  solde  her  gesunt  werden.    D6  liz  her  vdhen  alle  di  kinderc 

10  di  under  muter  süge  warn  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
romescher  gevvalt,  und  fürte  si  zu  Römc  undc  wolde  si  verterben. 
Di  veterc  und  di  mutcre  der  kindere  volgeten  nlich  mit  grözeme  gc- 
schreie.  Si  rizzen  irc  kleidere  und  rouften  üz  ir  här  und  kralzeten  irc 
Wangen,  als  in  den  landen  site  ist.     Diz  jlimcr  schal  über  alle  di 

15  stat  zu  Rome.  Dö  iz  vor  den  keiscr  quam,  dö  vregete  her  waz  deme 
Volke  wSre,  daz  si  also  jemerlichen  teten.  Da  seilen  si  ime  daz  iz  di 
vetere  und  di  mutere  weren  der  kinder  di  man  solde  toten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  h^n  ein  gesetze  getan:  wer  unschuldig  blut  güzct 
oder  (59*)  kinder  tötet  £r  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  ster- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gcsctzcde  wolle  wir  halden:  des  enwoUen  di  gote 
nit  daz  durch  min  lebin  also  vil  lüte  betrubit  werden  und  sterben,c< 
und  gebot,  daz  man  in  di  kinder  wider  gebe  und  Silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  frouden  qucmen  in  ir  hüs.  Dise  barm- 
herzikeit  behagete  gote.    Dö  der  keiscr  lag  in  sinem  bette  und  ime 

25  di  ^zselzikeit  sere  we  tet ,  daz  her  weder  slafen  noch  ligen  noch  sitzen 

.  mochte,  dö  irschein  ime  sente  Peter  und  sente  Paulus  und  spriichen: 
»gegruzet  sistu,  Constantinus!«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
Seiten  si  ime:  »wir  sin  di  furstcn  von  Rome  und  wollen  dich  leren 
daz  du  gesunt  wirdest.  '  Du  salt  senden  nach   deme  bäbiste  hi  zu 

30  Rome,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (59^)  si,  und  der  keiser  wart  s^re  vrö  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wiste  wo  her  was,  und  sante  üz  in  alle  laut 
und  gebot:  wer  in  ime  brechte  deme  wolde  her  geben  gut  und  ere. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwenzig  mlle  von  Röme  in  eime  grözen 

35  gebirge  und  erbeitete  da  mit  sinen  pfaffen  daz  ertrlche  daz  si  sich 
generten.  Dö  quämen  des  kcisers  knechte  und  vregeten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.^c  Dö  wurden  si  sere  vrö 
und  namen  in  und  brächten  in  deme  keisere.  Dö  wönde  sente  Sil- 
vester daz  her  in  marteren  wolde  und  was  vrö.    Der  keiser  sprach: 

40  »mir  irschinen  hlnt  zwene  gote;  di  seiten  mir,  du  soldes  mich  gesunt 
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machen.«     Dö   hate  her  eine  gcmMte  iafelen,  da  slunt  sente  Peter 
und  sente  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zw^ne  di  dir  erschin,  wären 
dise  also  geslalt?«    Do  sprach  her:   »ja.«  (60*)   D6  sprach  Silvester: 
»iz  wären  nit  gote,  si  stn  golis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«     Do  sprach  Silvester  zu  Gonstantlno:  »wiltu  ge-  5 
sunt  werden  so  mus  du  dri  ding  tun.   Daz  Erster  du  salt  an  Kristum 
gioaben.    Daz  andere:  du  salt  dich  läzen  toufen.    Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  läzen  zubrechen  di  in  R6me  sint  und  in  Römer  lande.« 
D6  sprach  Constantlnus :   »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  läzen 
toufen  daz  ist  mir  licht  zu  tunne,  aber  di  edelen  apgote  daz  ich   di  10 
läze  zubrechen  di  unser  eidern  aue  gebetet  hän,  daz  ist  mir  swer  zu 
tune.    Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  also  gc- 
quelit  wurde  und  stürbe.«    Und  gebot  bl  llbc  und  bi  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,   und  wer  des  nit  entete  bi  drin  tagen, 
über  den  solde  g^n  daz  römische  urteil.   (60^)   Also  wart  Gonstan-  15 
tinus  getouft  von  sente  Silvestro  und  vil  Römöre  und  herren  mit  ime. 
Dö  diz  sin  muter  gehörte  sente  Helena,  dö  wart  si  scre  betrübet  und 
sante  ime  einen  brif  und  vil  smclicher  wort  dar  inne,   also  daz  her 
begoukelt  wöre  und  zoubernisse  volgete.     Dö  machte  sich  Constan- 
tlnus üf  mit  Santo  Silvestro,  und  nämen  mit  in  heilige  lüte  di  gestö-  20 
tiget  und  gevestent  wären  in  dem  glouben,   und  luren  zu  Jörusalem 
zu  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wisesten  Juden  zu  samcne  di  si  vin- 
den  mochte,   und  hilt  eine  gröze  disputazien  wider  sente  Silvestern, 
also    daz   di  Juden   nämen   einen  grözen  ossen    und    sprächen    ime 
sulchc  wort  in  sin  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  25 
lebende  gemachen.    Dö  sprach  sente  Silvester:  »vile  lüte  kunnen  wol 
töten,  abcrKristus  kan  alleine  (61*)  lebende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebite  dir  in  dem  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebist!« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  starg  alse  vorc.    Dö  bekarte  sich  sente 
Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,   und  funden  da  daz  heilige  krüze,  30 
d6  lang  vone  wöre  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.   Ein  teil 
bleip  zu  Jörusalem;  daz  ander  teil  fürten  di  meistere  gön  Gonstan- 
linopels,   wan  si  wären  ouch  gewest  bi  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  forte  Constantlnus  zu  Röme  mit  grözen  Sren  und  sente  Silvester 
mit  ime.   Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserllche  gewalt  sente  Silvestro,  35 
and  yil  vor  sine  fuze ,  und  nam  di  krönen  des  riches  von  sinen  fuzen, 
und  endüchte  sich  nit  wirdig  sin    si    zu   nemene  von  den  hendcn, 
und  erloubite  den  böbisten  und  den  bischovcn  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.    Dö  wart  ein  stimme  gehört  über  allez  Römc,  di  (61**) 
sprach:     »hüte  ist  di   galle  und  di  vergift  gegozzen  in  di  heiligen  ^ 


kristenheit,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grunt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  bSbisten  und  den  keisern.a  Wie 
Gonstantlnus  lebite  und  stürbe  und  santc  Silvester,  da  cuwil  ich  nit 
m£  vone  sprechen.  —  Von  demc  nüwen  gebornen  kinde.  Man  vreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dan  er  tet.  Daz  sint  vir  sache. 
Di  ^rste  ist  stumme  sunde  di  da  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  mcnie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige 
drlvaldikeit  Vli  hate  dise  zlt  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  wSr  got  za 
hant  mensche  worden  dd  Adam  di  sunde  getAn  hate,  sd  were  von  der 

10  lengc  der  zlt  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
weren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62^)  der  propheten  gereizete,  und  di  noch  geboren  sullen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  D6  sprichit  Paulus:  »do  di  fullede 
der  zit  quam,  do  sante  got  sinen  sun.« 

15  Ein  ander  vräge  ist,  ab  di  Swige  geburt  des  Ewigen  wortis  in  der 
sele  keine  krcatüre  zu  gründe  versten  muge.  Alse  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  unverstentlich  allen  kröatüren;  aber 
alse  verre  also  si  fruchtber  ist  und  nutzbar  und  di  s61e  h^gel  und 
einiget  mit  gote,    alse  verre  ist  si  verstentlich. 

20  Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  vater  von  himelriche  stn  Ewigen  wort 
muge  gesprechen  in  der  sele,  daz  is  di  s^le  nit  enpiinde  oder  wizxe. 
Diz  merket.  Dise  lüte  sint  zweierleie.  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburte;  wan  si  sint  zu  üzer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnäde  gotis.  In  disen  ,wirt  dicke 

25  geborn  daz  ewige  wort  daz  (62^)  si  is  nicht  enwizzen.  Ii  sint 
ander  lüte,  di  sint  vernunftige  lüte  unde  sint  st^tliche  wonde  in  der 
inrekeit  irre  sSle  und  sint  beitende  und  wartende  des  Ewigen  wortis; 
in  disen  wil  der  vater  sin  wort  nummer  gesprechen,  sunder  ir  gcfulen 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  ein  mensche  immer  in  diseme  lebene 
also  vollekomen  möge  werden,  daz  her  äne  underlüz  gefule  der  Ewigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  daz  vil  vollekomenheit  ist  di  got  der 
s^le  wol  gebin  mochte  und  gerne  g^be;  aber  di  sele  enheldet  sich  dar 
zu  nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.    Dar  umme  enlidet   mensltche 

35  krancheit  nit  daz  der  mensche  stctecliche  gefule  unde  bekenne  dise 
geburt.  Got  mochte  ez  aber  wol  der  sele>  geben  zu  einer  sunderltcben 
gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  aposteln 
daz  si  einen  steten  vorworf  beten  in  irre  Vernunft.  Nu  ende  wir 
(63*)  dise  collazien  in  der  wärheit  di  wir  vor  gesprochen  h4n,  und 

40  bitet  got  vur  mich.   AmeN. 


HARTMANDE. 


DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

Alan  beg^t  hüte  den  achten  tag  des  kristages  also    unser  herre 
besniten  wart  vpd  zum  aller  Ersten  s!n  blut  göz.     Diz  wer  gnue  ge- 
wesl  Yur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
und  iz  was  ein  gröze  d^mutikeit  daz  her  sich  wolde  läzen  besnlden 
als  ein  sunder,  und  nie  sunde  getet.    Ime  wart  ouch  der  name  g^c- 
ben  als  daz  Swangelium  saget  hüte:  »d6  di  achte  tage  umme  komen, 
d6  wart  daz  kint  besniten ,  und  hiz  Jesus.«  und  dütit  alse  vil  alse  ein 
heiler,   wan  her  uns  alle  heileo  solde  von  unsen  sunden.     Kristus  10 
dütit  alse  vil  alse  ein  gesalbeter,    und  dütit  sine   senftmutikeit  und 
sti\e  suzen  Ure  di   her  uns  geben  solde.    Und  wer  der  (63^)  nicht 
achtet  der  ist  ein  kint  des  tOdes.    Dise  edelcn  namen  und  dise  suzen 
wort  di  wurden  gelichtet  in  deme  vhie  der  heiligen  drivaldikeit.    Dari 
amme  sullen  wir  sine  16re  halden  vur  alle  16re  und  sinen  namen  über  15 
alle  namen.    Also  sprichet  Paulus:  »in  stme  namen  sullen  alle  knie 
gebougit  werden,  himelische  und  irdensche.«    Ein  icllch  kristen  men- 
sche,  wan  iz  höret  den  namen  unses  herren  J^su  Kristi  nennen,  s6 
sal  her  antsweder  ntgen  oder  knien  oder  vallen  an  s!n  lange  venien. 
Der  da  nlget  der  £ret  got,   der  d6  kniewet  der  hofifit  in  got,    der  dö  20 
veniet  der  Idzit  sich  gote.     Nu  het  her  vil  namen  n^ch  der  gotheit. 
Also  spricfait  Dyontsins,  daz  her  habe  unentilche  namen.    Her  heizit 
ein  forme  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  begrlfet  di  kraft  des 
vater  gesaget  werder  ir  sunderliche  forme  daz  si  treit  an  dem  Ur- 
sprünge in  einer  wts  (64*),  den  in  dem  gesprungeten.     Her  heizit  25 
Dach  ein  art  des  vater.  Daz  ist  dar  umme,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
in  eigentume  daz  der  vater  besitzet.    Her  heizet  ouch  ein  gedang  des 
vater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hlit  in  dem  vater;  wan  dikein 
gedanc  enmodite  gedang  gestn,  int^te  das,  des  gedanc  ist.  Her  heizit 
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ouch  ein  wort  des  vater,  und  der  dinge  ist  vile  dar  um  her  ein  wort 
heizit.  Her  beizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  verstau  muge  daz  her  an 
allen  steten  gesin  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her- 
zen nemen  wol  ein  wort,  und   iz  blibit  doch  in  dem  herzen  üz  dem 

%  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  vater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wesene  der  burnenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  herze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
vater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  hki  daz  der  (64^) 
vater  hM  in   dem  wesene,   daz  da  ein  herze  ist  der  drier  persönen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  ingang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  ime  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  stner  Ewigen  geburt  üz  brächt  hat  alle  dinc  üf 
iren  höhesten  adel.   Her  heizit  ouch  ein  schln  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  ewikeit,  daz  her  alse  Swic  ist  alse  der  vater.  |^W6re  di  sunne 
ewic  gewest,  doch  so  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schtncs. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  dem 
vatcre  ir  beider  geist.  Noch  hat  her  vil  linmen  der  ich  aller  nicht 
nemen  wil.   Her  heizet  ein  wlsheit  und  Vernunft  und  ein  verstentnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  ruferc  des  vater.  Nu  (65*) 
ist  ein  vräge:  war  umme  heizet  der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gcbirt,  und  doch  nicht  di  eigenschaft  der  ge- 
burt, danne  also  vii  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  ein  burne  in 
der  gotheit,  darum,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und 'der  un- 

254Rinftigen  sache.  Her  heizet  auch  ein  für,  dar  um,  daz  her  in  der 
einikeit  sines  ^esens  alle  dinc  heldit  in  gltcher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  si  in  deme  gnüden  werke  wider  brengit  in  glicheit*  Der 
heilige  geist  der  hat  ouch  vil  namen.  Her  heizet  baut  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ewicltchen  zu 

30  safoene  bindet.  Her  heizet  ouch  geist,  dar  um,  daz  man  dikein  sub- 
tilren  namen  vinden  künde  daz  man  ime  ^(65^)  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  ein  art  des  vater  und  des  sunes,  durch  des  willen,  wan 
her  dai  gemeine  hat  in  dem  si  sich  persönen  sagen.  Her  heizet  ouch 
ein  Wille,   da  si  sich  beide  inne  wollen.    Noch  hdt  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ooch  ein  spigel ,  da  si  sich  beide  inne  schoweif.  Her  heizit 
ouch  eJtn  für  und  ein  ^e  ir  beider  unde  ein  fmcht  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  tnslöz  aller  diser  namen, 
daz  ist  ein  name  ,got^;  und  diz  inslöz  daz  ist  ein  punt  alle  wise  di  man 
ime  gegeben  mac  an  namen  oder  an  wisen  der  namen.    Nu  sint  vir 

40  Sachen  an  den  man  di  wärbcit  bekennen  mac    Daz  eine  ist:  daz  der 
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scbeph^re  der  kr^atüren  werder  sl,  daz  ist  got.  Dac  andere  di  ma- 
leije,  wan  ab  $i  geschaffen  sl;  di  mateije  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  wo  nach  si  geschaffen  (66*)  st;  di  forme  ist  got.  Daz  virde 
daz  ende,  war  zu  si  geschaffen  stn;  daz  ist  zu  gote.  Alsus  s6  ist  got 
di  tete  bewegende  kraft  gewerdens  aller  kr6aturen  und  di  forme  5 
dar  ndch  si  geschaffen  sint,  und  ir  materje  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  da  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  sl  zu 
berichten  an  der  wlsen  daz  w^re  zu  lanc  zu  sagenc.  Dikeines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  wärheit.  Augustinus:  »minne  dlnes 
selbes  büwet  di  helle  Swiclichen.«  Daz  wir  den  vater  von  himelrlche  10 
alsus  minnen  muzen,  lind  er  uns  ouch  daz  wir  von  ime  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.   AmeN. 


DER  ZWELFTE  ÄBENT. 

Der  zwelfte  libinL    In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste  tag 
nme  di  gr^ien  ding  di  hüte  geschehen  sin  an  den  drin  kunigen :   di 
suchten  dai  kint  und  (66^)  funden  iz  also  hüte.    Daz  bcdütit,  daz  15 
di  drle  krefte  der  sSle  sullcn  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
alsd  alse  her  ein  wärheit  ist,  und  wille  sal  in  suchen  alse  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in  suchen  als  her  ein  6wic  leben  ist.    Swanne  si 
dai  kint  vinden,  so  sal  ime  Vernunft  opheren  ganzen  glouben;^ wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;    gehugnisse   sal   ime  opferen  lebende  20 
hoffenunge.    D6  diz  kint  was  drlzchen  tage  alt,  dö  brächten  ime  di 
knnige  ir  opfer;  und  dö  he  drlzig  jär  alt  was'und  drlzen  tage,  dö 
wart  her  getouft.    Dar  nach  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dö 
machte  her  wazzer  zu  wlne.    Dar  nach  über  ein  jkr  dö  splsete  her 
daz  Tolc  in  der  wustenunge  mit  fünf  brötcn  und  mit  zwein  vischen;  25 
und  die  gcschach  allez  üf  den  drlzenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Iz  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  kungen.    Di  einen  sprechen 
dai  si  heizen  von  Caldöä,  und  daz  ir  zwelfc  wören,  der  hilden  ie  drl 
ein  Tirteil  järs  di  wache,  und  cnquämen  nummcr  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,  und  warteten  des  Sternen  dö  von  Bäläm   der  prophöte  30 
hate  gesprochen:  »ein  Sterne  sal  üz  g^n  von  Jacob.«   Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  geborn  werden  von  Jäcobis  gesiechte.     Dö  dise  drl  kunige 
wlren  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wlsesten  wirren,  dö  irschein  in  dirre 
Sterne  an  der  nacht  dö  unser  hcrre  geborn  wart.  "  Grisostomus  und 
andere  l^rer  sprechen,  her  irschinc  in  ein  jAr  vore;  und  diz  mag  b^i-  35 
des  wör  sin.    Dö  her  in  irschein,  dö  stunt  der  steme  stille  daz  \kt 
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und  liz  sich  di  kunige  bereiten;  und  an  der  Rristis  nacht  d6  begunde 
her  zu  g^ne,  und  ^ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigen  in 
deme  Sternen  und  hate  ein  süberltch  kint  in  (67^)  irmc  schdze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  laut  zu  Jud^ft;  da  vindet 
5  ir  den  nüwen  gebornen  kunig.«  Und  der  sterne  ging  vor  den  kuni- 
gen als  ein  getrüwer  leiter,  und  di  jungvrowe  spilete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  umme  enmerketen 
si  nit  daz  di  ros  und  di  pfert  so  s^re  gingen,  wan  si  quämen  in  drt- 
zehen  tagen  von  Oriente  biz  zu  J^rusal6m.   Heten  si  ein  J4r  gecoget, 

iO  so  enwSre  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensinget  man  hüt  nit 
^Venite  exultemus!*^  zu  der  metenc,  und  daz  meinet,  daz  di  drle  kunige 
quämen  von  gotis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteliche  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  üffe  si  riten 
alse  snel  wären,  daz  si  in  eime  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  z^n  tagen  geriten  mochte  üf  eime  (68*)  snellen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üffe  dromedarien  und  üf  madyan  und  üf  helfanden, 
und  diz  sint  di  sneUcsten  tir  di  under  deme  himele  sint  di  man 
riten  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  von  deme  stemen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,  ez  were  der  Sternen  einre  an  deme  firmamente. 

20  Daz  vermochte  got  wol,  daz  der  sterne  diz  amacht  tete  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  enst  nit,  wan 
dirre  sterne  stunde  niderre  wan  andere  stemen,  und  si  heten  küme 
eine.^albe  mile  biz  an  disen  Sternen,  und  her  hate  einen  anderen 
gang  dan  andere  stemen.    Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engel;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  sterne,  wan 
si  beiden  wären  und^  Sternen  lugdre  und  enwusten  nit  von  engelen. 
Di  dritten  sprechen,  (68^)  daz  dirre  sterne  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  dö  her  den  kunigen  gedinetc  alse  ein  getrüwer 
leiter  und  sin  amacht  getet  da  zu  her  geschaffen  was,  dö  ginc  her  in 

30  daz  nit  dö  her  von  geschaffen  was.  Dise  dri  kunige  bedütent  di 
drt  krefte  in  der  sele.     Der  sterne  betütet  den  funken  in  der  s^le 

■ 

deme  wir  getrüwelichen  volgen  sullen,  wan  her  wiset  uns  da  daz 
kint  lit  gebom  von  deme  vatere  in*  deme  gotltchen  wesene.  Dar 
umme  saget  di  erste  leccie:   »suchet  den  herren  di  wtle  her  fun- 

S5  den  mag  werden,  und  rufet  in  ane  di  wile  her  nähe  ist.«  Daz  ist: 
hat  sich  got  von  den  beiden  läzen  vinden,  so  sal  her  sich  von  uns 
kristenen  lüten  nummer  verbergen.  Also  sprichit  her  selber  in  der 
anderen  leccien:  »komet  alle  di  dö  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  silber  und  sunder  golt.c<    Daz  meinet:  (69*)  nit  eniat 

40  so  wolveile  noch  so  gut  zu   irkrigene  alse  got,  wan  got  gibit  sich 
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umme  einen  guten  wUlen.  Dar  umme  sprichit  di  dritte  leccien:  »stant 
üf  Jörusalöm  und  wirt  irlühtit,  wan  d!n  licht  daz  ist  komcn.«  Daz 
meinet,  daz  der  mensche  nu  ubersttgeu  und  iiz  werfen  sal  alle  werc 
und  gedanken  di  in  nit  furderen  zu  disem  kindc.   ÄmcN. 


DER  Z\\TLFTE  TAG. 

Der  zweifle  tag.  Dar  nach  sprichit  daz  cwangelium:  »dö  J^sus 
gebom  jiras  in  Betfal^^m  Judä,  d6  quämcn  di  drlc  kunigc  zu  Jdru- 
salem.tt  Daz  ist:  wan  daz  dwige  wort  gcborn  wirt  in  dem  wcsene 
der  söle,  so  kcren  alle  di  üzern  krefle  von  irdinschin  dingen  und 
cnhaben  keine  behegelichkeit  an  in,  und  di  obersten  kreftc  keren  alle  10 
in  gotllche  bcschowungc.  »Undcr  lldrodes.«  Daz  düte  ich  nu  als  eine 
(69^)  geistliche  gewalt.  Textvs:  »si  vrägen,  wu  ist  der  gcborn  ist 
kanic  der  Juden?«  Daz  meinet  di  geburt  gotis  in  der  sdle.  Di  ist  s6 
heimlich  und  so  innerlich,  daz  alle  di  krefte  der  selc  enkunnen  ir  zu 
gründe  nit  versten.  Aber  dise  dri  kunigc  di  wüsten  daz  lant  d6  15 
Jdsus  inne  gebom  was;  aber  si  enwusten  nit  in  wclichcr  stat  her 
gebom  was.  Diz  meinet:  alle  di  kreftc  der  s6Ic  üzcrllch  und  innerlich 
di  gefulen  wol  daz  daz  ewige  wort  geborn  ist;  aber  in  welicher  kraft 
iz  alier  eigentlichcst  gebom  si  des  enwizzcn  si  nit.  Wan  Jerusalem 
was  ein  houbitstat  in  dcmc  lande  zu  Juddä,  du  geduchten  di  kunige  20 
daz  si  da  vregcn  wolden  und  daz  si  diu  aller  best  berichtet  mochten 
werden,  und  meinet  daz  gcmute,  daz  ein  houbitstat  ist  in  der  sele. 
Daz  sal  der  mensche  vrdgeu,  ob  Jesus  dar  inne  gcborn  si.  Wanne  daz 
gemute  hAt  gotlichc  (70")  gedanken  und  gotltchc  bcgerunge  und  got- 
llche vroude,  s6  ist  J(^sus  dar  inne  geborn.  Textus:  »wir  haben  gesen  25 
sinen  Sternen  in  Oriente,  und  wir  komen  und  wollen  in  anebctcn  und 
wollen  ime  opferen.«  Daz  si  sprächen  ,sinen  Sternen,^  du  bekanten 
si  ime  daz  her  ir  schepfer  was.  ,Wir  wollen  in  anebctcn,'  du  be- 
kanten si  daz  her  got  was.  ,Wir  wollen  ime  ophercn,'  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.  Texttia:  »du  H6rddes  vernam  dise  rede,  dö  30 
wart  her  sere  betrubit,  und  alle  di  stat  Jdrusal6m  mit  ime,«  Daz 
ist:  HerOdes  inwas  nit  ein  recht  kunig,  sunder  her  was  von  den 
Römcren  dare  gesatzit  Ane  der  Juden  dang,  und  hale  sorge:  wurde 
ein  junger  kunig  geborn,  daz  her  sin  riebe  yerlurc.  ^Dar  umme  was 
her  betrübet,  und  wanne  her  betrubit  was,  s6  ttalten  sich  alle  di  35 
lüte  in  der  stat  alsc  ob  si  ouch  betnUMt  wirren.  (70^)  H^rOdcs  dOilU. 

Vie  i0ut»ebea  my»likrr.    I.  3  \ 
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alse  Yil  alse  Itele  6rc,  und  wen  di  irvert  daz  Msas  geborn  ist  in  der 
sßle,  s6  betrabet  si  sich,  und  allez  daz  zu  der  natüren  geslechte  ge- 
hörit  daz  wirt  allez  betrabit,  wan  si  nirgen  keine  stat  m6  dar  inne 
gehaben.  Textus:  »Herddes  santc  nach  den  wlsen  und  n^ch  den  schrl- 
5  bern,  und  vrägcle  si  wo  Kristus  geborn  soldc  werden.«  .WanHerödes 
was  ein  beiden  und  enwistc  nit  von  der  Juden  bucheren,  und  euch 
liate  her  wol  gehurt  daz  si  bcitende  wären  der  geburt  Messias;  dar 
umm  vrcgelc  her  si.  Textus :  »si  sageten  ime  wie  geschriben  stunde  in 
den  Propheten:    Du  BethlSem  Jud6ä,   du  bist  nit  di  minneste  under 

10  mtnen  steten,  wan  üz  dir  sal  gen  ein  herzöge,  der  berichten  salmtn 
Yolc  von  Jerusalem.«  Daz  ist,  Mythyas  der  prophete  hate  gesprochen, 
daz  Kristus  solde  geborn  werden  zu  Bethleöm.  Textus:  dö  Hörödes 
dizvernam,  dö  nam  (71*)  her  di  kunige  heimlichen,  und  vrligete  vU- 
zeclichen  nach  der  ztt  des  sternen,  und  wannen  si  weren  und  wer  si 

15  wSren,  und  wenne  in  der  sterne  irschinen  wSre,  und  wie  alt  daz  kint 
mochte  gesln.  Und  dö  sageten  si  ime  dö  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 
Dö  sprach  H^rödes  zu  den  kunigen:  »zogit  zu  Bethle^m  und  suchet 
wtslichen,  und  ist  daz  ir  in  vindet,  so  kummet  und  saget  mir,  daz 
ich  ouch  kome  und  in  anebete  und  ime  opfere.«   Diz  meinete  U6- 

20  rödcs  velsltchen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  irmordet  und  alle 
di  iz  ane  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  mAle  nit. 
Man  vreget:  war  umme  zogete  HSrödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerne  bete  gehät  getötit.  Di  Ersten  sprechen:  her  vorchte  di  kunige, 
wan  iclich  kunig  hate  wol  drl  hundert  man  under  ime,  und  beten  di 

25  irvarn  daz  Herödes  des  kindes  (71^)  vicnt  wcre  gewest,  si  beten  in 
üffe  dem  wcge  irslagen,  und  daz  gröz  mort  wdre  worden  in  deme 
lande.  Di  anderen  sprechen:  Herödes  bete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  bete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  w^re,  wan  her  trüwete 
iz  nächmäls  baz  zu  vindene.    Di  dritten  sprechen:  Hörödes  was  ein 

30  höchvertig  man  und  was  wtse  gehaldcn  von  den  Juden,  und  dftchte 
daz  di  kunige  betrogen  wören,  und  gedächte:  ,zogistu  mit  in  und 
vindestu  nit,  so  sprichit  daz  volc  al  zu  male,  du  slst  ein  töre,  ob  du 
sulichen  lüften  ^oubist.'  Und  gedächte  ouch:  ^raac  her  einen  nüwen 
Sternen  machen,  und  mac  diz  volc  in  so  kurzen  tagen  her  also  verre 

35  brengen,  so  mag  her  sich  ouch  wol  eines  järes  alt  machen  oder  zweier, 
so  kanstu  in  nit  erkennen,  so  werde  ich  aber  den  lüten  zu  spotte.* 
Also  liz  her  iz  von  iteler  öre.  Di  virden  (72*)  sprechen,  iz  wtos 
von  gotes  gewalt:  der  enwolde  nit  daz  er  mit  zogite,  umme  daz  her 
daz  kint  icht  irsluge.  Textus:  »di  kunige  riten  üz  der  stat  zu  Jörusal£m. 

40  Dö  irschein  in  dei?  Sterne  den  «^haten  gesön  in  Oriente,  und  iz  was 
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der  selbe  Sterne  und  kein  ander.cc  Do  si  zu  JemsalSm  eu  zogeten,  dö 
▼erging  in  der  steme.  Diz  was  dar  nmme:  wen  si  mensllchen  rftt 
suchten  und  mensliche  anewtsunge,  so  wart  von  in  genomen  gotltch 
r^t  und  gütliche  anewtsunge.  )^Dd  si  den  Sternen  gesän,  dö  wurden 
si  YTÖ  und  wurden  in  vrouden  vrd  und  wurden  al  zu  male  vrö.«  Diz  5 
meinet:  si  worden  in  irre  inrekeit  vrö  und  wurden  an  irme  herzen 
▼rö  und  wurden  an  alle  irme  llchamen  vrö.  Rechte  als6  lüte  di  in  eime 
▼remden  lande  sint  und  vcrlisen  iren  leitcs  man,  so  sint  si  betrubit; 
aber  wen  si  in  wider  funden,  s6  were  (72^)  allez  daz  vrö  daz  an  in 
w^re.  Textus:  loder  steme  ginc  über  daz  hüs  dö  daz  kint  inne  was,  und  10 
stont.a  ]>az  ist:  her  tet  stn  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  hate. 
Eteltche  sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in  deme  gemeinen  hüse 
dö  si  unsen  hcrren  inne  gebar,  wan  si  also  arm  was  daz  si  keine 
herberge  gehaben  mochte.  »Si  gingen  in  und  funden  daz  kint  mit 
Marien,  slner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  gön  in  sich  15 
sdber,  sal  her  daz  kint  vinden,  und  meinet  dirrekunige  gröze  demu- 
tikeit,  daz  si  in  daz  kint  nit  her  vur  Hzcn  tragen,  und  daz  si  euch 
innere  contempliererc  wAren.  »Si  vilen  nider  an  ire  venien  und  ane 
beteten  in.«  Daz  meinet,  daz  si  sin  verjähen  als  eines  wAren  gotis, 
und  baten  sich  ime  genzlichen  geläzen.  »Und  täten  üf  ire  schetze,  und  20 
opferten  ime  golt,  (73*)  wirouch  und  myrrc.«  Ir  sult  wizzen,  daz 
ein  idlcher  opferte  drierleic.  Mit  dem  golde  bewiseten  si  daz  her 
ein  irkre  got  w6re.  Mit  der  myrren  bewiseten  si  daz  her  ein  war 
mensche  w^re  und  den  tot  liden  solde.  Mit  dem  wirouche  bewiseten 
si  daz  her  in  eime  stalle  geborn  wSre  vor  eime  esele  und  vor  eime  25 
ohsen.  Daz  si  in  anebcten  daz  meinet,  daz  si  einen  sunderllchen 
trdst  enphingen  der  in  alle  ire  crbeit  lichte  machte  di  si  ie  gehaten. 
»Si  wurden  vermanet  von  deme  engcle  in  deme  släfe  daz  si  einen 
andern  weg  füren  in  ir  riebe.«  Daz  ist:  si  wurden  wider  zogene  von 
Ittrödes  alse  si  ime  gelobit  baten,  wan  der  engel  sagete  in  Alz  H4-  30 
rddes  daz  kint  wolde  töten,  und  daz  her  iz  velsllchen  hate  gemeinet 
daz  her  wider  si  gesprochen  hate.  Und  der  engel  geleitete  si  wider 
heim  9  und  dö  si  heim  quämcn,  dö  (73^)  lizen  si  ein  bilde  gizen 
nich  dirre  jungvrowen  und  nach  disem  kinde,  und  sazten  daz  üffe 
den  market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und  diz  täten  di  35 
kunige  unser  vrowen  zu  ören  und  irme  kinde,  und  diz  werte  also 
lange  biz  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  öwangelium 
predigeten  über  alle  di  werlt.  Dö  quam  sente  Thomas,  der  apostele, 
in  Oriente  und  vant  dise  drle  kunige  lebinde,  und  larte  si  den  glou- 
ben  und  teufte  ti  und  bekarte  allez  daz  laut.  Dar  nach  quam  her  in  VS 
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Endi4n  und  bekartc  dai  oucb.  Also  sprechen  di  alden  buchere.  Dar 
nach  so  Icbiten  di  kunige  ctcliche  ztt,  und  an  idtchcme  gesach  man 
ein  gröz  zeichen.  Di  llize  ich  ligen.  Der  daz  ^rste  opfer  briichte  unser 
vrowen  der  starp  zum  ersten,  und  der  zu  lest  opferte  der  starp  dar 
5  nach;  aber  der  zu  mittelst  opferte  do  der  sterben  solde,  do  Ugen  jene 
(74*)  zwenc  vor  imc  in  eime  sarke.  Do  ginc  he  lebinde  zu  in  und 
sprach:  »ich  was  der  mittelste  dö  wir  opferten  unseme  hcrren  J^sn 
Kristo,  also  wil  ich  ouch  der  mittelste  sin  in  dcme  grabe:  rucket  von 
einander  undc  Uzet  mich  bi  üch.«  D6  legeten  sich  di  töten  Itchame 
10  von  einander,  und  her  ging  lebende  in  sin  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  quämen  und  qudmen  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyla 
qu4men  zu  Kolne  do  si  noch  ligen,  daz  14ze  ich  sin.  Wan  dai  wir 
gote  also  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.    ÄmenN. 


DER  ACHTZfiNDE  TAG. 

Man  heget  hüte  den  achlz6nden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 
obersten  tages,  wan  di  höchzit  ist  sd  riebe  daz  man  alle  diso  achte 
tage  dö  vone  gehalden  hat.  Dar  umme  saget  di  leccie  hüte:  »herre, 
ich  sal  ercn  und  loben  dinen  namen,  wan  (74']  du  wirkest  wunder- 

20  liehe  ding.«  Daz  meinet,  daz  wir  got  loben  sullen  umme  di  grözen 
hochztl  di  gesatzit  sint  in  dem  j4re,  di  in  uns  sullen  wirken  gröze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  sullen  vemijlfwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  alsc  man  hüte  beget  daz  unser  herre  getouft  wart.  Also  saget 
daz  öwangelium   daz  Jesus  quam  von  Galyleü  zu  Johanne,   daz  her 

25  von  ime  getouft  wurde.  GalylSä  dütit  ein  ubervart  und  meinet,  daz 
daz  ewige  wort  her  nidcr  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
menslicher  natüren  und  wart  getouft  in  dem  wazzere  und  in  maniger- 
leie  betrupnisse  und  lidcne.  Johannes  sprach:  »herre,  du  kumest  zu 
mir  und  wilt  von  mir  getouft  werden,   und  ich  solde  von  dir  getouft 

30  werden.«  Daz  meinet  Johannes  grdze  demutikeit,  daz  her  sich  un- 
wirdig  düchte  zu  rume  unscn  (74^)  herrcn,  und  gap  uns  d4  mite  ein 
bilde,  daz  sich  ein  iclich  mensche  sal  unwirdic  dünken  zu  jrornQ  oder 
zu  inphähene  den  llchamen  unses  herren  in  sinen  munt.  Iz  meinet 
ouch,   daz  Johannes  bekante  daz  alle  gnAde  und  heilikeit  was  von 

35  Kristo.  Jösus  sprach  zu  Johannes:  »gestate  nu,  wan  alse  wirt  toI- 
brächt  alle  geriech tikeit.«    Daz  meinet:  swanne  der  lichame  undertöntg 
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mirt  der  s^le  und  de  s^ie  undertenig  wirt  gote,  und  got  wirket  in  der 
s^le,  und  di  s6Ie  Itdet  gotis  werc  in  ir,  also  wirt  vollebrächt  alle  ge- 
rechtikeit  in  der  s6le.  »Johannes  toufte  Jesum,  und  her  ginc  üz  von 
dem  wazEere.Qc  Man  vräget:  war  ummc  Hz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufe  nit  endorste?  Man  antwurtct  als6:  hir  ume,  daz  5 
kein  mensche  so  hcilic  mochte  gesin  in  dirre  werlde,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurfte,  unde  (75^)  ouch,  daz  nimant  di  sacramcnte  ver- 
smehen  solde,  und  demc  wazzere  kraft  gap.  Man  vräget  ouch:  war 
umme  enliz  sich  Kristus  nit  er  toufen?  Dnz  ist  hi  von:  wanne  ein 
mensche  ist  in  sime  vollekumcnen  aldcrc  und  in  siner  vollekumenen  10 
wtsheit,  daz  werke  her  danne  tut,  der  achtit  man  mcr,  wan  ob  her  zu 
jang  oder  zu  alt  were.  Wanne  nu  Kristus  brächte  eine  nüwe  wtsc  alsc 
di  toufe,  s6  wolde  her  si  selber  von  ersten  halden  in  der  selben  ztt  dö 
he  was  in  sime  vollen  alderc,  üfTe  daz  man  deste  m^  dk  von  bilde. 
»Johannes  sach  eine  tübe  von  himcle  kumen,  di  saz  üf  sin  houbit  und  15 
bleip  üfle  ime.«  Di  tübe  meinet  den  heiligen  geist,  der  in  Kristo  alle 
zit  bitbcnde  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkcit  und  lüterkcit  unses 
herren  J^u  Kristi;  wan  di  tübe  ist  änc  galleu.  Dar  umme  nennet 
Johannes  Kristum  ouch  ein  lamp,  daz  (76*)  da  Ircit  di  sunde  der 
werlde,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  hat  getragen  unsci>  sunde  und  unser  20 
kranghcit  üffe  sime  halse.«  Daz  .'amp  daz  Itdet  gutlichen  äne  grdz 
geschreie  waz  man  ime  tut,  und  alsü  tet  ouch  Kristus.  Daz  lamp 
was  ouch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  aldcn  e;  als6  ist  Kristus  daz 
wirdigste  opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.  Daz  lamp 
ist  ouch  fruchtbcr:  man  izzet  sin  vicisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
wollen.  Daz  meinet,  daz  nie  mensche  quam  in  dise  werK,  des  wort 
und  werc  als6  fruchtbar  wdren  also  Kristus.  Man  bretit  ouch  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
martere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  alse  ein  grivc.« 
Daz  lamp  enbät  ouch  d6  iz  sich  mite  were,  noch  hornere  noch  klö*  30 
wen  du  iz  mite  (76i^)  rize  oder  stuzc.  Dar  ummc  glichet  man 
Kristum  eime  lamme,'  daz  man  irkenne  sine  grözen  gedult  unde  minnc- 
samkeit  und  barmherzikeit  di  her  hat  über  den  sunder  und  über  alle 
mensehen.  »Johannes  sach  daz  sich  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Daz  meinet,  daz  der  touf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  dwigc  leben,  35 
daz  kein  mensche  so  gröze  sunde  mochte  getan  haben,  stürbe  her  zu 
hant  s6  he  getouft  wurde,  her  füre  äne  fegefür  in  daz  ^wige  leben; 
wan  si  wirket  ein  karacter  in  der  sdle,  daz  man  nummer  gcander- 
weiden  indarf.  Dise  dri  sacramente  ensal  man  nummer  mer  gcander- 
weiden:  toufe  und  firmclunge  und  pfaffcn  wthunge.  Wer  si  anderweite  40 
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ßdere  sicmaenie^  alse  den  llchamen 
/Aiiiebef^^'   ^ddi^  ""^  blchtc  und  rüwe,  dise  mac 

dfT^f       ^oltt'g^'^  „jobanües  hörte  (77 •)  di  stimme  des 
B^f*^''       _.t  iie0^'  fi wx 


^'^Mlle  *nd^'^'^   Ait  ist  in''*  ^'**®'  sun.«    Daz   meinet:    iz  ist 

^'  dd  b^  ^^  der  keiaf^  m^r  enist  in  himele  noch  in  erden. 

^    taterif^^'' f^^ll  gefatt^'^^    Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  pcrsön- 

In  dem^  ^^^  und  aUet  daz  he  tut  daz  tun  ich  mit  ime.    »Den 

iicfc  ^^  ^^^     *Ir  «o'^  wizzen,    daz  iz  ist  gar  ein  törecht  und  ver- 

sulü^ '''  ^^'^  der  dikeine  wort  über  hörit  dan  di  wort  unses  her- 

^rlfcß  ""^^ij  und  di'keinc  bilde  lustltcher  in  deme  herzen  treit  dan 

|0  reo  ^^^^^  berren  Jesu  Rristi.   Aber  dise  ding  geschlichen  alle  drl, 

di^iJy^^^-lieit  unses  glouben  gesichert  wurde.    Dö  di  tübe  ir  amacht 

^    and  oüch  di  stimme  di  gehört  wart,    dö  wurden  si  zu  nichte, 

got  bi^^  ^  ^^^  nichte  gemachct.     Nu  neme  ich  daz  wort   ,diz 

•  t  mtn  Über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle/  und  wil  sprechen,  waz 

der  f  77^)  mensche  an  ime  sal  haben  der  gotis  sun  sal  stn  von  gn4den. 

Daf  tote  ist:  her  sal  gewalt  haben  slnes  selbes  in  allen  dingen,  alse  Kri- 

ßtai  sprach:  »ich  habe  gcwalt  mine  sele  von  mir  zu  gcbene  und  wider 

gfi  nemene.«  Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

^  noch  gelucke  nit  i#vrowen  muge.  Daz  andere:  daz  der  mensche  sal  stn 

elh  stöte  vorstrowSre  stme  gemute  gotliche  bilde  und  golltche  wort.  Daz 

dritte  ist :  her  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwertig  haben  alse  vil  alse  iz 

di  natüre  gelidcn  mac.  Daz  virde  ist:  he  sal  sletellchen  dar  innc  wonen 

alse  verre  iz  di  natüre  geltden  mag.  Daz  fünfte  ist:  gct  her  aber  üz  in  di 

^  krßatüren,  nöturft  zu  suchene,  daz  her  nit  langer  bi  in  si  wan  her  sin 

zu  not  bedarf.   Daz  seste  ist:  waz  der  gcist  von  binnen  enphindet  von 

gotUcher  heimlichkeit  {78*)  oder  von  gotllcher  ofTenbärunge  oder  von 

gotllcher  wärheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natüre  alse  sere,  alse  ein 

rlche  man  gehuten  mac  stnes  gutes  vor  diben  oder  vor  rouberen.   Daz 

30  sibende  ist:  daz  der  mensche  nicht  er  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 

6r  denne  si  rechte  rlf  werden,   daz  ist,   er  her  daz  irvolget  mit  den 

werken  daz  her  von  binnen  enphunden  hat.    Daz  achte  ist :  her  sal  si 

gar  eben  ansehen  und  merken,  den  her  sine  heimlichkeit  offenbaren 

"^ily  "wan  der  töre  sait  allen  lütcn,  aber  der  wlse  sait  wening  imande. 

35  Daz  nunde  ist:   loukendc  rede  und  jehcnde  rede  zu  den  sal  he  sich 

gUchllchen  halden.    Daz  zende:  daz  ime  got  getun  hat  und  noch  tun 

^il  dar  zu  sal  her  sich  gliche  halden.    Daz  eilfte  ist:  daz  got  getAn 

hat  und   noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  glichltchen  halden.     Daz 

zwelfte  ist:  wen  got  (78^)  irwelit  oder  nit  erwelit  hat,  oder  wem  he 

^  gnäde  gebe  oder  nit  gnäde  gebe,  da  sal  he  sich  gliche  zu  halden. 
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iDttder  her  sal  alle  dise  ding  üf  tragen  in  öwige  goUlche  ^re  und  in  eine 
fotilche  gewalt,  und  wie  si  gote  gevalien,  dai  si  ime  oachalsd  gerat- 
len»  unde  spreche  mit  Kristo:  »valer,  dtn  wille  und  nit  min  wille  in 
allen  dingen.«  Nu  ncmc  ich  di  achte  vräge:  welich  di  gäbe  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  demc  daz  dwige  wort  ^ 
gesprochen  wirt.  Daz  drstc  ist:  der  mensche  wirt  vereinet  mit  gote. 
Dai  ander:  her  wirt  gotis  sun  von  gnaden.  Daz  dritte:  her  wirt  gotes 
erbe.  Daz  virde:  alle  knechllichkeit  vcllel  ime  abe.  Diz  sprichit  sente 
Paolos  und  benimet  dise  vollekumcnheit  alle  vire  da  her  sprichit:  »in 
Kristo  cnist  weder  Jude  noch  Kriche,  (79*)  noch  wlp  noch  man,  10 
noch  knecht  noch  vrie:  si  sint  alle  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  snne; 
und  sint  si  sune  s6  sint  si  erben  von  gote.«  Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  und  dise  vire  de  bewtscn  daz  hoste  leben  daz  dise 
slt  geleisten  mac.  Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  cnh4t  und 
dar  ane  versümit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,  dise  gebrechen  io 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.  Der  ir  aber  nit  enh4t  und 
di  Torgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  deme  mag  der  himelische  vater 
sprechen  ,diz  ist  min  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.^  Nu 
neme  ich  di  nunden  vrägc,  wo  bi  man  disen  menschen  irkennen 
solle  in  deme  daz  dwige  wort  gesprochen  w^re.  Daz  6rste  ist:  dise  20 
lüte  sint  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begerunge.  Also 
(79^)  sprach  sente  Paulus:  »sider  daz  daz  Swige  wort  in  mir  in- 
teckit  wart  das  iz  geborn  wart,,  so  engelebite  ich  nummer  mer  blute 
noch  vleische.«  Daz  andere  stucke  ist:  daz  lipliche  vroude  und  alle 
zirde  dirre  werlde  ist  alse  ein  sür  wint  in  irre  scle.  Dar  umme  spri-  25 
chit  sanaus  Gregorius:  »werltltchc  vroude  und  werlüichc  ere  enist 
nicht  mi  danne  ungerochene  bdsheit.«  Daz  andere  ist:  dise  lüte  sint 
niwe  h^rch^re  in  sich  selber,  waz  got  in  si  spreche,  als  der  proph^te 
Dlvld  sprichit:  »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  spreche.«  Daz  dritte: 
dise  lüte  sint  unentsetzeliche,  und  nimant  mac  si  irzornen  noch  betru-  30 
ben.  Also  sprach  Rristus:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere 
stie.a  Dai  virde  ist:  dise  lüte  kSren  alle  dinc  zu  dem  besten.  Dar 
umme  mögen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80*)  boshcit  alle  dirre 
werlde,  alsd  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzen,  daz  den  got  minnenden 
alle  dinc  zu  gute  komen.«  Daz  fünfte  ist:  si  enbcgercn  über  niman-  35 
den  zu  sine,  sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  ensl 
danne  si  und  got  alleinc.  Dar  um  s6  gcbirt  der  himelschc  vater  in  in 
stnen  son  Ane  onderläz ,  ond  dise  gebur^  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  k^rcn.  Dar  umme  nennet  si  got  eine  blum^n 
des  veldes,  wan  di  veltblume  mac  brechen  wer  da  wil,  wen  si  ist  40 
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gemeine ,  und  si  wesset  gerne  an'  dürren  steten  und  hat  einen  harten 
Stengel  und  hat  fünf  blcterc  üffc  irme  stamme.  Diz  lAze  ich  allez  legen. 
Bitet  got  daz  vir  dirre  wärheit  also  gelcben,  daz  wir  mit  ime  stn 
ewicllchen.  ÄmeN. 


SENTE  PAULUS  TAG. 

Sente  Paulus  tag  des  6rsten  cinsidels.  Diser  (80^)  heilige  ging 
in  di  wustenunge  da  her  scchtzdn  jär  alt  was,  dar  um  daz  her  dl 
marter  vorchte;  wan  her  sach  zwene  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  glouben.  Einen  bant  man  üf  einen  tisch  und  Hz  ein  b6se  wfp  über 

10  g^n,  di  solde  ime  sine  küscheit  ncmcn;  und  her  zubeiz  sine  zungcn 
in  stme  houbite  und  spei  si  ir  undcr  ire  ougen  undc  Terwant  alle  sine 
hekorunge  lind  für  zu  himele.  Den  andern  jungeling  smirtc  man  mit 
honige  und  sazte  in  an  daz  wetcr  schtn  do  der  bremen  und  der  fligen 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  w^ren,  sd  slug  man  si  Abe  und 

15  Hz  hungerige  dar;  alse  bizzen  si  discn  zu  töde.  D6  sante  Paolns  diz 
sach ,  d6  flöch  her  in  di  wustenunge ,  und  unser  herre  spisete  in  sechs 
und  drizig  jär  von  eime  palmenboume,  und  sechtzic  jAr  briichte  ime 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  br6t  und  spisete  in  dk  mite.  Der 
gröze  sante  Anthunius  der  was  vcrre  von  ime  in  eime  klöstere  in  dem 

20  waldc,  und  sprach  zu  einer  zlt:  »herre,  ich  danke  dir  daz  ich  der 
erste  cinsidel  bin  in  der  wüsten.«  D6  sprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 
ander  einsidcl  in  dem  walde,  der  ist  e  dinne  gewest  danne  du,  und 
ist  heiHgcr  danne  du.«  Do  sprach  sente  Anthonius:  »nummer  wil  ich 
geligcn  eine  nacht  dö  ich  di  andere  Hge^  ich  enhabe  disen  nienschen 

!25  funden,«  und  gesegente  sine  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  walt, 
und  ginc  dri  tageweide.  Da  vant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbet  als 
ein  ros.  Daz  vregete  her  ob  iz  wüste  w6  der  heilige  man  w6re.  Do 
wisete  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht  Do 
her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  dö  vant  her  (81^)  aber  ein  tir, 

30  daz  hate  vir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wisete  in  an  den 
weg.  D6  vregete  her  daz  tir  wie  ez  hizj.  D6  sprach  iz:  »ich  bin  ein 
waltgeiz;  ich  bite  dich,  bit  got  vur  mich.«  D4  nach  vant  he  eine 
wulfinne.  Der  ginc  her  nach  wan  zu  der  zcllc.  Dö  trang  si  üz  dem 
brunnen.und  ging  iren  weg.    Do  sante  Paulus  säch  sentc  Anthonium 

35  komen.  d6  slöz  her  zu  sine  ture  und  inwolde  in  nicht  in  lözcn.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  und  fl^hetc  und  dro- 
wele  und  sprach:  »nummer  kum  ich  von  dirre  tur,  du  cnlliKest  mich 
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In,  und  solden  mich  joch  di  tir  gezzcn.«   Dh  stant  her  üf  und  lit  in 
In  und  cnphinc  in  bt  slme  namen,  und  sente  Anthonius  nant  in  ouch 
bl  slme  namen,    und  ir  keiner  enhafe  doch  den  anderen  nie  erkant, 
und  retteji  von  den  dingen  di  gote  zu  gehörten.    Und  dö  iz  zlt  wart 
(82*)   daz  si  ezzen  solden,  dö   quam  ein  rabe  und  brächte  in   ein  5 
ganz  bröt.    D6  sprach  sante  Paulus  zu  sente  Anthonio:  »ich  sihc  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,   dor  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
brot,  wan  her  sante  mir  Yore  nicht  md  dan  ein  halp  brota.  Do  grifTeu 
si  daz  bröt  an  alle  beide,   und  ir  icllcher  düchtc  sich  unvirdic  zu 
teilne.     Dö  brach  daz  bröt  mitten  in  zwei  und  bleip  iclicheme  eine  10 
halp  in  slner  haut.  Dö  kzin  si  mit  grözcn  vrouden  und  dankcten  gote. 
Dö  wiste  sente  Paulus  wol  daz  her  sterben  solde.  Wan  her  wol  nunzig 
jir  alleine  was  gewesin,  so  enwolde  her  nicht  daz  iman  bi  ime  wSrc 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Anthonium  daz  her  heim  ginge,  und 
holte  ime  einen  roc,  der  was  geflochten  von  palmcnboumen  bleterc  15 
(disen  trug  ein  bischof  zu  grozen  höchgeziten,   und  dö  her  sterben 
woldc  (^^)  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  grözcr  hergöbe),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tuch  dk  der  heilige  bischof  under  starp.  Und 
sante  Anthonius  ginc  balde  heim  und  llete  sörc.    Dö  enphingen  in 
sine  brudere  und  vregeten  in,  ob  her  den  einsidel  funden  bete.  Und  20 
her  sprach:  »brudere,  wir  enwurden  nie  geistliche  lütc.    Ich  habe 
funden  einen  wären  geistlichen  menschen:   Paulum  den  Ersten  ein- 
sidel;« und  nam  den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  cnweg  in  den 
walL   Dö  her  tf  dem  wege  was,  dö  hörte  her  vil  tüsent  cngele  in  den 
lüften  furcnde  di  s^Ie  sente  Paulus  mit  grözin  frouden.    Dö  kniete  25 
her  nider  und  sprach  stn  gebet  und  stunt  üf  und  ging  snelle  zu  der 
Zellen  und  vant  sante  Paulum  stönde  üffc  stnen  knien,  und  sine  ougen 
w^ren  gekart  g^n  dem  himele  und  stn  munt  stunt  alse  her  betete. 
Dö  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regite,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich   (83")  nit  enregete,  dö  greif  her  in  ane;  dö  was  her  tot.  30 
Dö  sprach  her:  »ö  über  frunt,  wi  hästu  mich  so  fruntUchc  betörit! 
het  ich  iz  gewist,  ich  enwere  von  dir  nit  komen.   Doch  erkenne  ich 
daz  du  vollekomenheit  dinne  gemeint  häst.a    Dö  was  her  bekümmert 
wo  her  in  begraben  solte.  Dö  quämen  zwdne  lewen  und  schorren  ein 
hMlch  grap,    und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sinen  segcn. 
Also  schiden  si  sich  von  einander.   Hi  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
von  dem  nüwen  kinde  daz  der  vater  von  himelriche  in  uns  gcborn  hit. 
Ein  yrlge  ist  wi  man  diz  kint  etzen  sulle  und  sougen.  Der  souget 
ii  -  der  stn  herze  kört  von  allen  Itpllcben  dingen   und  keret  iz   zu  iO 
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gotltchen  dingen  und  zu  himelischen  dingen  und  zu  der  betrachtunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (83^)  di  daz  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  brüst.  Iz  enwart  nie  tugent  di  dem  menschen 
s6  eigen  were,  swanne  ir  der  mensche  numm^  ubin  wil,  si  vcrg^t 
5  von  ir  selber.  Der  ctzet  daz  kint  der  alle  ztt  wirkende  ist  noch  deme 
gotltchen  willen  des  vater,  und  gedenket  von  den  Worten  Kristi,  und 
wirket  ukch  slnen  bilden.  Also  sprach  Kristus:  »daz  ist  min  spise  daz 
ich  Yollebringe  den  willen  mlnes  vater  der  mich  hat  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  vrAge   wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  dk  bedenket  stne  ^wikeit  und  sine 
zttlichkeit  und  sine  menscheit  und  stne  ^wige  geburt  und  stne  zitltch 
geburt  und  stn  untötlichkeit  und  stn  töllichkeit,  und  wi  her  cwicltchen 
gewest  ist  und  sal  Swic^ltciien  stn  äne  ende.  Also  get  daz  wigeltn  an 
eime  ende  üf  und  am  anderen  nider.    Man  singet  (84*)  dem  kinde 

15  zweierlcie  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge ;  di  sten  in  einre  anderen 
predie.  Di  anderen  senge  heizen  klagesenge  und  senge  der  trürekeit. 
Also  sang  DAvtd  dö  her  sprach:  »mtn  got,  irbarme  dich  über  mich 
durch  di  menige  dtner  erbarmherzikeit,  und  vertilge  alle  mtne  unge- 
rechtikeit  hüte  vor  dir.«    Disen  sang  haben   alle  di  gesungen   und 

20  sullen  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefurn  und  noch  faren 
sullen,  wan  si  bedürfen  alle  barmherzikeit.  Also  sang  der  sch^cher  an 
deme  krüze  dö  her  sprach:  »herre,  wan  du  kumest  in  dtn  rtche  s6 
gedenke  mtn.«  Also  sanc  ouch  der  offen  sunder  der  hinder  dec  ture 
stunt  in  deme  tempel:  »herre,  wis  genSdig  mir  sunder.«  Dise  senge 

25  hörit  gerne  di  heilige  drtvaldikeit  und  di  örcn  dises  kindes,  und  ver- 
gibit  allen  den  ire  sunde  di  dise  senge  (84^)  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vräge  wi  man  daz  kint  besntden  sulle  und  opferen  sulle 
und  flöchenen  sulle  in  Egypten  lant  vor  Herödes.  Der  besntdet  daz 
kint  der  iz  irwelit  über  alle  kreatüren,    und  stne  libe  zu  male  an  iz 

30  leget,  und  ouch  sich  selber  besntdet  von  allen  ubertelltchen  dingen; 
der  ouge  hüte  habin  und  der  worte  mäze ,  di  begerunge  küschltche 
und  di  gedanken  himelischin,  also  besntdet  man  daz  kint.  Der  opfert 
daz  kint  der  gote  üf  treit  und  danket  alles  gutes  des  ime  got  getan 
hat,  unde  in  innekeit  und  in  andächt  fruntltche  von  gote  cnpfet  beide 

35  sür  und  suze,  und  der  in  allen  werken  nicht  ensuchet  stnen  nutz 
sundern  gotis  lop  unde  gotis  ^re.  Also  opfert  man  daz  kint.  Dannc 
vlöhet  man  daz  kint,  wan  der  mensche  stne  guten  werc  vcrbirget  vor 
den  lüten,  daz  her  icht  gelobit  werde  von  den  lüten,  und  zu  gote 
keine  kreatüre   lezit  in  stn  herze,  (85")   und  stn  innekeit  und  stn 

40  andächt  und  stn  heimlichkeit  gote  allcine  offinbärt.  Wan  Herödes  dütU 
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lld  ^re^  di  sal  der  mensche  vlihen  ob  her  daz  kint  behalden  wil.— «Nu 
wü  ich  enw^nig  sprechen  von  discm  nüwcn  järe.    Daz  ist  geteilet  an 
Tir  stucke.    Daz  erste  stucke  ist  der  meige,   der  regit  alle  di  alden 
wureelen    und    alle    di  guten    und   di  bösen    wurzelen   di   in   der 
erden    bedacket   ligen.     Swer  ein   nüwe  jar  haben  m\  der  sal  di  5 
ingebom  bösen  wurzelen  und  di  angeuomenen  bösen  gewonheit  alle 
Az  gerouft  haben  und  verderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  ge- 
rege noch  zu  werkin  kerne  daz  in  beflecken  muge.   Daz  ander  stucke 
des  iäres  daz  heizet  der  owest,  und  ist  gröze  hitzc  und  di  ztt  gar 
ongesunt,  und  meinit  girekeit  und  höchvart  und  unküscheit  uHd  aller-  10 
leige  ander  untugende  di  der  selc  ungcsunt  sint,  alse  (85^)  grellich- 
keit  des  gemutes  und  unstetikeit  des  willen  und  zorn  ader  entsetzunge 
des  herzin  ader  der  siten.    Wer  ein  nüwe  ykr  wil  hin  der  sal  dise 
gdirechen  alle  überwunden  hän.   Daz  dritte  stucke  des  Järs  heizet  der 
herbest;    so  vallen  di  vruchte  und  di  bleterc  alle  von  den  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkel  und  daz  crtrichc  verlübit  sine  gezirde,  und 
meinet  einen  menschen  der   geistlich  schlnet   und   des  nicht  enist, 
ader  dem  tugende  und  heilikeit  enpfallcn  ist.   Aber  wer  ein  nüwe  jär 
wolle  hän  der  sal  geistlicher  sin  wan  her  schlnet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ie  gewunnen  20 
het  mit  ubunge,  daz  her  daz  bchalde  daz  ime  der  cnkein  enphalle, 
und  swö  tugende  zu  ubine  sin,  wi  swdr  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86*)  si  zu  tunc.    Sente  Anthonius  jüngeren 
bäten  in,  daz  her  si  etewaz  16rte.    Dö  sprach  her:  »sieht  man  üch 
an  einen  backen,  so  haldet  den  anderen  zu.«  Du  spriichen  si:  »vater,  25 
des  enmoge  wir  nit  getun.a    Dö  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sluge  an  den  anderen  backen,  daz  ir  iz  liden 
woldeUcc    Si  sprächen:  »wir  enmogen.«    »So  lidet  doch  gcdulcliche 
wai  got  über  üch  yerhenget.c(    Si  sprächen:   »wir  enkunnen.cc    Dö 
sprach  her:  »so  häldet  üch  getrüwclichc  zu  üwerme  gebete,  und  bitet  30 
got  das  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden»«     Daz  virde  stucke  des  järs  daz  heizet  der  wintermönde; 
so  ist  daz  gevogele  allez  betrubit  und  daz  ertriche  ist  unfruchtber  und 
ouch  di  boume.  Daz  meinet  einen  menschen  der  sich  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86^)  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  35 
gotllchen  dingen.   Sente  Augustinus  sprichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
daz  heilige  lebin  daz .  got  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  ich  ii  an  gote  suchen  tar,  wan  vrie  willekur  ist  ein  innewendic 
rtchtum  des  willen  und  der  Vernunft,  di  sich  geben  mag  zu  gutem 
und  zu  bösem«.    Iz  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  40 
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anme  geiste  und  ungeordente  vorchtc.  Dise  stucke  machen  di  sdle  an- 
fruchtbcr  und  ungestalt.  Wer  ein  nüwe  j4r  wolle  haben  der  ensal  diirc 
stucke  kein  an  ime  liden,  sunder  her  sal  wandern  in  gewlirkeit  und 
in  nüwcheit  des  geistes  und  in  gotltcher  getrüwunge,  und  sal  glouben 

5  daz  nie  mensche  yerdarp  der  gote  genzlichen  getrüwete.  Danne  hAt 
der  mensche  ein  nüwe  j4r  wanne  her  gedenket  von  nüwen  gotllchen 
(87*)  dingen.  Salomön  sprichit,  daz  allez  daz  under  der  sunncn  ist 
daz  vellet  in  alder  und  in  unst^tikcit,  aber  di  sele  sal  sich  heften  an 
ewige  ding  uud  an  werhaftige  ding.    Also  sprichit  Paulus:   »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  sin  und  nit  üf  der  erden  sin«.  DMd: 
»smeket  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  sehe  ist  der  man  der 
sin  hoffenunge  an  got  leget«.  Diz  hörit  diseme  geiste  zu  der  ein  nüwe 
jAr  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  j4r  werde  und  wir  dai  kint 
behaldcn  muzen  6wicltchcn,  des  helfe  uns  got.   AmeN.    Bitel  got  for 

15  mich  in  Kristo. 


SENTE  ANTHONIÜS  TAG. 

Man  heget  hüte  des  grözen  heiligen  tac  sente  Antonius,  der  der 
Srste  einsidel  was  n4ch  sancto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kunclichemc  gesiechte,  und  d6  her  zwanzig  jdr  alt  was, 

20  dö  ginc  (87^)  her  in  di  kirchen  und  horte  messe.  D6  hörte  her 
lesen  diz  dwangelium,  daz  Kristus  sprach:  » wiltu  vollekumen  werden, 
s6  vcrkoufe  allez  daz  du  hast  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
also  sSre  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lütcn,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

25  wan  her  in  s6  schirc  volgete.  Dö  ginc  her  in  di  wustenunge  und 
suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  von  den  lüten.  D6  her  üffe 
dem  wcge  was,  dö  bete  in  der  tüfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  silberin  beckin,  gröz  und  wit,  und  sazte  iz  ime  in  den  wec 
dö  her  ging.    Dö  ginc  her  vor  sich  hine  und  dächte,  wer  daz  beckin 

30  dö  hinc  brächt  bete,  und  Hz  iz  stcn.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
deme  walde,  dö  nam  der  tüfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Dö  bckante  Antonius  in  dem  (88")  geiste  daz  iz  von  dem 
viende  was,  und  ginc  vur  sich  und  begerte  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  sime  ermute.    Dö  machte  her  ein  hüsichin  verre  von  den  lüten,  und 

35  grup  ein  grap  in  siner  zellen,  alse  der  klüsen^r  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  sollen  alle  tage  daz  si  sterben  sutlen,  und  di  vtnde  täten 
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ime  grözc  belcorungc  als  di  schrift  sincs  Icbencs  sprichit:  daz  zu  einer 
ztt  quftmen  di  tüfelc  also  lewen  und  alse  grlfen  und  bercn  und  alsc 
Steinbocke,  und  stizcn  in  und  bizzen  in  und  kratzcten  in  und  slugcn 
ime  grözc  wunden  also  daz  hc  lac  alse  her  tot  wSre.  Do  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  wSnic  zu  krafl  daz  her  sich  üf  gerichten  mochte,  5 
dd  sach  her  unsen  herren  Jesum  Kristum  bl  ime  st6n.  Dö  wart  her 
söre  vrö  und  sprach:  »eyä  ^uter  Jesus,  wo  w^re  du  daz  du  mir 
nicht  cnhulfe  dö  mich  di  viende  pincgelcn?«  Dö  sprach  (88^) 
J^us:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  gröslen  nöten  w6re,  dö 
was  ich  dir  aller  nehcst  und  sach  zu  wi  fromeliche  du  strlten  woldest,  10 
and  du  hast  vorwunden.  Dar  umme  sai  ich  gröz  machen  dinen  namen 
und  dtncn  lümunt  über  alle  di  kristenheit.«  Man  liset  in  cime  anderen 
buche  daz  der  tüfel  sich  intwarf  zu  einer  juucvrowen  und  quam  eines 
abendcs  vor  sine  zclle  und  klopfete  ane  und  sprach:  »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  Uz  mich  !n.  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  dise  nacht  daz  mich  di  tir  icht  zurrlzen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.«  Und  iz  was  naz  und  unreine  wcter,  und 
der  heilige  man  tet  üf  sine  zelle  und  liz  si  In  und  machte  ir  ein  gröz 
fdr  and  trukentc  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaste  kallende  mit  wtsllcben 
Worten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89^)  und  verstunt  von  gotc  daz  20 
iz  der  vint  was,,  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »lege  dich  släfen,« 
unde  wlsete  ir  eine  stat  dö  si  ligen  solde.  Dö  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  vorchtc  mich  also  s£re  daz  ich  nirgen  geligen  mag  dan  swö  du 
bist.«  Dö  nam  her  ein  gröz  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di  kolen  und  zöch  abe  sine  kappen  und  leite  sich  üfTe  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  magt:  »kum  her,  hie  wil 
ich  släfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bt  mich.«  Dö  begunde  der  tüfel 
schrien  mit  grözer  stimme  und  sprach:  »Anthonius,  du  hast  mich 
verwanden;  ich  intar  dich  nummer  ane  gevechten.«  Vil  andere  be- 
koningc  leit  hc  von  dem  viende,  da  mite  her  glich  ist  worden  den  30 
mertercm.  Her  az  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme 
walde.  (89^)  Dö  füren  kouflüte  durch  den  walt;  di  bat  her  daz  si 
ime  ein  wdnic  kornis  g6ben,  und  si  brächten  ime  cnw^nig  komis, 
und  daz  söwite  her,  und  ziihnnt  quämen  andere  brudcre  zu  ime,  also 
daz  ir  vilc  wart;  wan  di  cinsidele  sint  ein  beginnen  und  ein  matcrje  35 
aller  ordene.  Alse  sprichit  sente  Grcgorius:  »daz  aller  schöneste  und 
das  aller  lüterste  und  daz  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  di  einsidele  and  di  klüsenerc  gewost.«  Sante  Anthonius  vlöch  di 
menie  and  machte  sine  klüscn  verre  von  den  anderen  in  den  walt, 
and  hate  einen  brader  vor  ime  der  ime  saite  wan  ein  vremede  \xi^\\&c^\\^  ^^ 
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,  quam  und  mit  ime  reden  wolde,  so  yregete  in  Anthonins,  weder  iz 
w^re  ein  mensche  von  Egypten  oder  ein  mensche  von  Jerusalem;  s6 
sagete  her  iz  ime,  und  mit  (90*)  deme  scho wenden  menschen  redete 
sante  Anihonius  *  also  lange  alse  her  wolde  und  alse  her  sin  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wile  und  ernest- 
hafte  rede  und  nutze  lere.  Und  in  deme  münden  eines  s6  samenten 
sich  alle  di  klüsen^re  di  in  dem  walde  w4ren  und  in  deme  lande;  s6 
satzete  her  sich  under  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  also  wite  di  lant  wären, 

10  also  daz  der  bäbist  und  der  keiser  zu  ime  santen  und  blitcn  in  daz 
her  in  lize  schriben  etewaz,  d6  vone  ir  leben  gebezzert  wurde;  und 
diz  tet  her.  Man  liset  daz  ein  herre  was,  der  wolde  varen  zu  sante 
Jäcobo  zu  Kumpastelle;  und  do  her  wol  hundert  mile  gezogetc,  dö 
mochte  her  nit  (OO'*)  furbaz  vor  urlüge  und  vor  libes  not.   Dö  solde 

15  her  in  eine  kirchen  g^n,  dö  saz  ein  kruppel  vore,  der  hate  weder 
hende  noch  fuze.  Dö  dächte  dirre  herre:  »so  ich  mine  vart  nicht 
vollenden  mac,  so  wil  ich  disen  kruppel  nemen  und  wil  in  heim  füren 
und  wil  ime  dinen  di  wile  ich  lebe.«  Und  der  kruppel  meinete  iz 
were  ime  sere  lip.   Und  her  nam  in  und  fürte  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinete  ime  siben  jär  in  ^lle  den  dingen  der  her  dorfte,  und  wolde 
iz  niman  me  Uzen  tun.  Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
krupel  unde  schalt  den  herren  also  sSre  und  sprach:  »waz  du  tust 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  wenist  dine  sundc  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tüfels  alse  du  gest.«    Dö  dächte  ime  der  herre  gar 

25  leide,  und  nam  disen  krupel  üfTe  ein  schif  und  fürte  in  wol  dri  hun- 
dert mile  (91*)  und  nam  den  dö  in  einen  korp  und  trug  in  üffe 
sime  halse  wan  daz  her  quam  zu  santo  Anthonio,  und  satzete  sich 
vur  den  stul  dar  üffe  her  predien  solde.  Dö  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel,  dö  sprach  her  zu  dem  herren: 

30  »Cypriänus,  waz  tustu  hie?«  wanne  also  was  sin  name.  Dö  sprach 
der  herre:  »vatcr  Anthonius,  wer  dir  minen  namen  hat  gesait  der 
hat  dir  gesaget  waz  ich  hie  schaffe.«  Dö  her  geprediet  hate,  dö  ver- 
treip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tüfel  sSre  und 
sprach:  »wie  getortest  du  versmöhen  di  edelen  werg  dines  herren, 

35  dö  mite  her  sSlic  werden  sal?«  und  ISrte  ouch  den  herren  und  sprach: 
»wer  dö  blibet  biz  an  daz  ende  der  wirt  sölic,«  und  sprach:  »iz  ist 
nmme  einen  geistlichen  menschen  also  der  dö  swimmet  g4n  eime 
filzenden  (91'*)  wazzere:  swanne  der  di  hende  zu  ime  zühet,  söver- 
lüsit  her  hinderwarL  Also  ist  iz  in  deme  geistlichen  lebene:  der  mensche 

40  muz  aotweder  vorder  oder  hinderwart  gön.«  Also  l^rte  her  disen 


&^    63    CS» 

inipel  und  düen  herren,  daz  si  beide  quämen  zu  dem  Ewigen  lebinc. 
Ir  8ult  wizzen,  daz  dirrc  heilige  Anthonios  wart  ein  apt  in  eime  kl6- 
stere,  und  her  gedächte  der  worie,  daz  in  unser  herre  wolde  gröz 
machen  in  der  kristenheit.  Und  do  her  sterben  solde,  dd  nam  he 
zwöne  slner  jüngeren  di  her  aller  übest  hate ;  di  musten  ime  sweren  5 
Affe  den  heiligen  Itp  daz  si  slnen  lichamen  verfurten  heimelichen  und 
in  begraben  dö  her  si  iz  gehiz.  Und  her  starp,  und  di  jüngeren  nämen 
den  llcham  und  fürten  in  über  dcz  mer  wol  dri  hundert  mile  unde 
begruben  in  dö  in  einer  insulen  (92*)  under  einer  schönen  buchen, 
und  dö  lac  her  vile  järc  verborgen.  Aber  unser  herre  ofllnbUrte  eime  10 
heiligen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  lichamen  holen  solden. 
Und  si  sazten  sich  üf  ein  schif  und  füren  üf  daz  mer,  und  nach  gotis 
anewtsunge  dö  funden  si  den  licham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
füren  wider  g£n  dem  lande.  Und  dö  lag  ein  gröz  berc  in  dem  mere, 
der  ronchete  und  braute  al  zu  male,  und  üz  dem  berge  lifen  vil  tüfele,  15 
di  w4ren  swarz  alse  ein  mör,  und  wolden  daz  schif  ertrenket  haben, 
und  würfen  nach  den  herrcn  in  deme  schifte  mit  gluwenden  soeben 
und  mit  gluwenden  scharen.  Aber  der  heilige  licham  sante  Antonius 
gestatete  nicht  daz  in  icht  wurrc.  Dar  umme  schribet  man,  daz  her 
gewalt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  prcdigete  brudcr  Görhart  von  20 
[9S^)  Sterrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klösterc  zu  sente  Anthonius. 
Waz  dirre  lörer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaffien  oder  sint  lesemeistere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  predigte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  häl;  und  sint  dar 
amme  her  in  gesatzit,  daz  imant  wöne  daz  iz  von  eigeme  sinne  ge-  25 
tichtet  si,  got  antwurte  miner  meinunge  alle  zit.  Bitent  got  daz  wir 
disen  heiligen  sante  Anthonium  also  ören  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  deme  helleschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  öwige 
leben.   AmeN. 


SENTE  PBISCEN  TAG  ALSE  SI  STABP. 

Dise  juncvrowc  was  geborn  von  Röme  von  den  edelsten  Römern 
und  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  drlzön  j&r  alt,  wise  von 
sinnen  und  zuchtic  von  wandcrunge  (93*)  und  voUekomen  an  tugendcn. 
Si  wart  vormeldit  daz  si  kristen  wörc,  und  si  verjach  iz  ofiTenbörlichen, 
und"  81  wart  gefurt  vur  den  keiser  zu  Röme  und  wart  ime  gcantwur-  35 
tet.  Der  bizNydausus,  und  der  sprach»  si  aneböte  einen  gekrüzi^eten 
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got  daz  di  Rdm^re  verboten  beten.  Dö  spracb  si :  »ich  anebete  Kristum 
Jßsum,  der  micb  erlöst  hat  mit  slme  töde«..  Dö  sprach  der  keiser: 
»du  solt  anebetin  unser  aptgote  oder  du  solt  sterben.«  Dö  liz  her 
si  füren  zu  eimc  tempele  dö  der  Römer  apgot  iiine  stunt.  Dö  si  dar 
5  quam,  dö  begunde  si  zu  betene.  Dö  vil  der  tempel  dar  nider  und 
zusluk  den  apgot  zu  male  und  tötitc  di  pristere  der  apgolc  und  sloc 
vil  hundert  zu  töde  der  beiden.  Dö  wart  der  keiser  zomic  und  irolde 
w^ncn  si  tete  iz  mit  zoubernisse,  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bl 
ir  bete  von  zoubernisse,  (93'*)  und  liz  ir  daz  hör  abe  sniden,  che 

10  di  kraft  lege  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  cntu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bcvalch  her  stnen 
knechten,  daz  si  di  juncvrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  besemen, 
daz  alle  ir  l!p  mit  blute  hine  seig.  Dar  nach  leite  her  si  in  einen 
dinstern  kerker,  und  dö  quämcn  di  heiligen  engcle  mit  grözemc  lichte 

15  und  trösten  si  und  machten  si  gesunt,  und  di  hutere  des  kerkers 
wären  di  selben  di  si  gegeiselt  baten,  und  di  hörten  und  sähen  daz 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engelen.  Dö  Hz  si  der  keiser  wider 
vur'sich  furcn  und  sprach  zu  ir:  »wi  hast  du  nu  dich  bedächt?  wilt 
du  anebeten  unser  apgote  oder  wilt  du  sterben  mit  der  marter«?  D6 

:20  sprach  si:  »wo  sint  di  gote  di  ich  anebeten  sol?«  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tempele  du  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  si  vur  den 
(IH*)  tcmpil  quam,  dö  tet  si  daz  kröze  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Du  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  blicze  und  zuslugcn  den 
tcmpil  al  zu  male  und  di  apgote  dinnc.    Dö  wart  der  keiser  s£rc  zornig 

'•2')  und  gcböt  slnen  knechten,  daz  si  iserlne  kämmen  ncmen  und  rizzen 
ir  ir  vleis  von  irmc  llbc,  also  daz  man  söhe  ir  gebeinc  an  ircn  armen 
und  ir  rippe  an  irme  übe.  Dar  nach  liz  her  si  werfin  vur  di  Icwcn 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frözen.  Dö  enwolden  si  di  tir  nicht 
czzcn.   Dö  gcböt  her  sinen  knechten,  daz  si  si  bcguzen  mit  sidedeme 

30  sroalzc  und  mit  olei  und  mit  bltge;  und  diz  enschatlc  ir  nichtis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  scre  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vlcisch  zu  male  abe  zihen  mit  den  kämmen.  Dö  verlammeten 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  geregencn  (94^)  mochten.  Dö 
wart  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  juncvrowen  nemen  und  liz  si 

35  stözen  in  einen  tempel  der  apgote  daz  si  da  hungers  storbc,  und  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  Und  dö  her  wönde  daz  si  tot  were,  dö  slöz 
her  den  tempil  M  und  vant  di  juncvrowen  gesunt  und  vrisch;  aber 
di  apgote  des  tempels  hate  si  allen  den  hals  gebrochen.  Und  dö  jrart 
der  keiser  noch  zorniger  und  sprach  zu  sinen  rätgeben:   »wi  werde 

40  wir  gclöset  dirre  jungvrowen  mit  ören!  ■  wir  geben  daz  -urtefl  über  si 


and  tüten  si  mit  deme  swerte.cc  Und  man  fürte  si  an  di  vemestal 
nnd  sine  ir  abc  daz  houbit,  und  di  kristenen  lütc  von  ßume  di  nämen 
disen  itcliam  beimelichen  und  begruben  in  mil  grozcn  cren ,  und  büwc- 
ten  dar  über  eine  scbonc  kirchen.  AIs6  nam  dise  jungvrowe  ir  ende. 
Biten  wir  si,  daz  si  uns  ire  heilige  (95*)  martcr  mite  teile  und  unser  5 
vorsprecherln  sl  g£n  dem  almechtigen  gote. 


FABIANÜS  UND  SEBASTIANüS  TAG. 

Man  beget  hüte  zweier  grozen  merterer  tag.    Der  eine  was  ein 
Römer,  der  ander  was  von  Meyelan.    Fabianus  der  was  ein  Rumer  und 
wart  getötit  ?on  eime  keiser  der  hiz  Dccius.    Aber  Scbastidnus  was  von  10 
Mcylan;   der  wart  getötet  von  eime  keiser  der  hiz  Dyocleti^nus.    Dise 
erhören  merter^re  ligen  vor  der  slat  zu  Röme  wol  eine  mllc  wcges 
dö  man  tz  g6t  zu  der  ptbrten  zu  santo  Paulo,  und  ist  ein  erb6r  klu- 
ster,  und  heizet  zu  santto  Sebastiäno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
sihcn  tüsent  merterer.    Dar  umme  hat  der  bäbist  gcgebin  aplüz  aller  15 
sande  su  dem  selben  kl6stere  an  den  vir  suntagen  in  dem  meigcn; 
also  stöt  geschriben  in  der  kirchen  obe  deme  höhen  altere:    »diz  ist 
(95^)  ein  pforte  des  himelis  und  ein  vorgebunge  aller  sundc.«    Und 
dd  stöt  euch  der  örste  altär  der  ic  gebüwet  wart  in  der  kristenhcil; 
wan  wol  dri  mtlen  lanc  und  breit  ist  iz  allcz  irholcrt,  do  di  kristen-  f>0 
lüte  inne  wonten  verborgen  vor  den  beiden.   Und  wer  zu  diseme  nltAr 
S0I9  der  muz  wol  eine  mtle  gen  under  der  erden  oder  ein  wenic  min- 
ner.    Fabilinus  der  was  ein  herre  von  Röme,   und  iz  geschach  daz 
der  bäbist  starp,  und  di  prellten  samenetcn  sich  unde  woldcn  kisen 
einen  anderen  bäbist.    Dö  ginc  dirre  herre  dare  und  wolde  zu  sehen  25 
wer  dd  bäbist  wurde.     Dö  quam  eine  wize  lobe  und  sazte  sich  ükf 
sin  houbit  unde  zeichent  in  vor  allen  den  lüten,  daz  her  bäbist  wer- 
den solde.     Dö  wart,  her  bäbist  und  Icbite  drlzön  jär  an  dem  bäbi- 
stume.    Dö  Hz  in  Döcius  der  keiser  vähen  unde  sprach  in  aue  umme 
den  glouben;  (96*)  und  dö  her  nicht  di  apgole  wolde  anebeten  und  30 
in  opferen,  dö  Hz  her  ime  sin  houbit  abe  slahen.   Aber  Sebastiilnus 
der  was  ein  richter  und  was  heimlichen  kristen,  und  truc  doch  klei- 
der  anc  alsc  ein  beiden.    Dyocleciainus  Hz  zwcne  vdheu,  Marcum  und 
Marcelliänum ,  nnd  sprach  si  ane  umme  den  glouben;  und  diz  waren 
iwdne  örbSre  junge  man.     Dö  her  si  nicht  beweichen  künde,  dö  ge-  35 
statte  her,   daz  ir  muter  quam  vor  si  und  reiz  iren  sleigcr  von  irme 
hoabitc   und  ire  kleider  von  inne  libe.  'Dar  nach  so  quam  zu  in  ir 
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eigen  vater  und  sprach  zu  in:  »mtn  tröst  und  das  licht  mtner  oogen, 
weme  Isizit  ir  mich?«  Und  dar  nach  qu4men  ire  hüsvrowen  und  ire 
kinder,  und  haten  sl  mit  grdzen  vlehen,  und  haten  grdz  jämerin,  daz 
si  sich  kerlen  von  demc  glouben;  und  von  disen  (96^)  Worten  und 
5  von  disen  geberden  so  wurden  si  enwSnic  geneiget  von  deme  gloa- 
ben.      DÖ   quam   Sebasti4nus   und  sterkile  si  und  sprach:    »ir  £r- 
bcrn  ritterc  Kristi,   nicht   enUzit  üch  verdrizen  der  kurzheit  dises 
lebenes  und  nicht  verliset  üwere  krönen.«    Mit  disen  worten  und  mit 
anderen  Worten  sterkete  her  si,  daz  si  hüben  in  deme  glouben.     Do 
10  liz  her  si  hengcn  an  zwei  holzer,  und  liz  si  durchstechen  mit  speren; 
also  gäben  si.üf  ire  s^len.     Dö  was  eine  vrowe  da,  di  was  stumme, 
di  hate  einen  man  der  hiz  Nicostratus.    Dise  vrowe  bat  Sebasti4num 
und  düte  ime,  daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
herren  Jesu  Kristi;  und  her  machte  si  sprechende  und  toufte  si  und 
15  iren  wirt,  unde  bekarte  wol  zwei  tüsent  volkes.    Dö  was  ein  harre  der 
was  sich,  (97*)  und  bat  Sebastiänum,  daz  her  in  gesunt  machte*  Und 
her  sprach:  »saltu  gesunt  werden,  s6  must  du  kristen  glouben  an  dich 
nemen,  und  must  di  apgote  alle  brechen.«  Dö  sprach  der  herre:  »gerne, 
ich  wil  mlne  knechte  üz  senden  daz  si  si  brechen.«  Dö  sprach  Seba- 
20  stiänus:  »ich  wil  si  selber  brechen,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  sancto  Sebasti4no:  »nu 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt  worden.«  Dö 
sprach  Sebastiänus:   »daz  ist  dö  vone:  antsweder  du  hast  me  abgote, 
oder  du  hast  nicht  rechten  kristen  glouben  enphangen.«    Dö  hate  der 
^  herre  ein  schöne  gemalt  hüs  mit  silber  und  mit  golde  und  mit  edelme 
gcsteine,   daz  muste  her  lazen  brechen,   wolde  her  gesunt  werden. 
Dö  (97^)  sprach  der  sun  des  herren  zu  Sebastiano  und  zu  Policarpo 
slme  gesellen:   »ich  wil  zwene  ofene  lAzen  eiten  daz  si  gluwen,  unde 
wanne  daz  hüs  gebrochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  gesunt,    so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  in  werfen  und  wil  üch  verburnen.«    Dö  sprach 
Sebastiänus:  »daz  sal  geschdn.«  Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  dö 
wart  der  herre  gesunt,    und  toufte  in   und  sinen  sun  und  ouch  ein 
anderen  herren  der  hiz  Tyburcius.     Dö  daz  der  keiser  vernam  Dyo- 
cleciänus,    dö  Hz  her  Scbastiänum  vähen  und  liz  in  füren  üffe  daz 
35  velt  und  satzete  in  zu  cime  zile  siner  schützen,  daz  si  in  in  schuzzen 
alse  vil  phtle,    daz  einer  steckete  an  deme  anderen.    Und  dö  si  diz 
getäten,  dö  gingen  si  enwcg  und  lizen  jn  ligen  vur  'tot.     Dö  was  ein 
kristen  vrowe  da,  di  irquicketen;  und  her  wärt  (98*)  zu  haut  gesunt 
und  ging  vur  di  gredcn  dö  di  richter  her  abe  gingen  und  der  keiser, 
40  und  strafete  si.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  daz  Sebastiänus,  den 
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wir  mit  philen  lizen  crschizen  üffc  dem  velde?«  »Dar  umme  Mt 
mich  got  gesunt  gemachit,  daz  ich  üch  strafen  sal  umme  üwere  unge- 
rechtikeit.«  D6  vingen  si  in  und  furlen  in' in  daz  palacium,  und  lizen 
in  siahen  als6  lange  wan  daz  her  sine  s^Ie  üf  gap.  Diz  ist  daz  leben 
discs  heiligen  nach  einer  kurzen  summen.  Daz  wir  mitime  kummen  5 
zu  dem  Ewigen  lebcne,  des  helfe  uns  got  allen  gemeine.    ÄmeN. 


SENTE  AGNETEN  TAG. 

Jüan  beg^t  hüte  sante  Agneten  tag  der  heiligen  jungvrowcn.  Von 
der  schribet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deroe  drizdn- 
den  jAre.    Si  was  jung  von  järcn  und  alt  (98^)  von  gcmute  und  edel  10 
von  geburt,  wanne  si  was  ein  Römerin,  und  schöne  von  lichamcn  und 
wol  geordent  von  siten  und  wise  in  dem  heiligen  geiste.     Iz  was  ein 
gewonheit,  daz  megedc  und  knechte  gingen  mit  einander  zu  schulen 
di  wlle  si  wären  under  drlzen  jaren.     Do  sante  Agnctc  ging  von  der 
schale,  dö  wart  ir  gewar  des  richtcrs  sun  von  Röme,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  libe,  und  nam  gar  edel  kleinöte  und  der  vilc,   und  bot 
si  der  jungvrowen,    und  versuchte  ob  her  si  zu  ime  geneigen  kundc. 
Aber  Agnete  sprach:   »jungclinc,  ich  wil  nicht  dlner  gäbe,  wan  ein 
ander  liphaber  h4t  dich  vorkomen,   und  dcme  habe  ich  mich  vcrtrü- 
wet.«  Dö  wönte  der  jungeling  daz  di  kleinötcr  zu  kleine  wören,  und  20 
nam  tO  rtcher  gäbe  und  bot  si  ir.     Dö  sprach  Agneta:  »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sunden  und  du  spise  des  tödes  (99*)  und  da  ge- 
steltnisse  des  vlndes,  wan  ich  habe  mich  vertrüwet  eime  andere,  der 
?erre  edcler  ist  wanne  du;  her  hat  mine  wangen  geziret  mit  stnem 
blute,    und  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  üz  stme  munde.«    Dö  25 
vregete  der  jungelinc,   wer  der  w6re  der  also  edel  ist.     Dö  sprach 
Agneta:  »sage  ich  dir  von  stner  geburt,  so  gewan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  muter  nie  keinen  man.   Sage  ich  dir  von  sime  rieh- 
turne,   so  hat  her  di  horde  aller  rlchtume  under  ime.     Sage  ich  dir 
von  stner  schöne,    so  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  engele.  30 
Sage  ich  dir  von  slner  gewalt,  so  dinen  ime  alle  engele.  cc     Dö  der 
jungelinc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libe  sich;  und 
dö  di  erzete  in  besähen ,  dö  spurten  si  daz  her  von  libe  sich  was,  und 
sageten  (99^)  iz  sinem  vatere.     Dö  nam  der  vater  heimliche  den  sun 
and  yrAgete  in,  waz  her  so  lip  hete  dar  umme  her  sich  wurde.     Dö  35 
safBte  her  ime,  ix  wßre  dise  Jangvrtiwe  Agnete:  di  hete  sich  vertril^tl 
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Cime  anderen.  D6  saiten  di  knechte  dem  herrcn,  daz  si  mit  der 
swarzen  kunst  betrogen  wdre ,  und  daz  si  spreche  daz  Kristas  ir  fridel 
w^re,  deme  si  sich  vertrüwet  hete.  D6  sante  her  nach  ir  und  sprach: 
»wiltu  kusche  bllben,  so  opfere  den  apgoten  und  dine  in.  Wiltu  des 
5  nicht  tun,  so  \äze  ich  dich  füren  in  daz  gemeine  hüs,  daz  du  allen 
lüten  geroeine  wirdest.«  Do  sprach  Agneta:  »ich  hlin  mich  vcrtn&wct 
Kristo,  gotis  sune;  der  gcstatct  nicht,  daz  mir  icht  geschehe  zu  miner 
küscheit:  dar  umme  vorchte  ich  nicht  dinc  drowe.«  Do  liz  her  di 
jnngvrowen  üz  zihen  (100")  muter  nackit,  und  zuhaut  wuchs  ir  eigen 

10  har  daz  si  so  wol  mite  bedecket  wart  also  mit  schonen  klcidercn. 
S.  Ambrosius  sprichit,  daz  di  ougen  der  beiden  und  der  sundere  in- 
wären nicht  wirdig  dise  juncvrowen  nackit  zu  sehene.  D6  fürte  man 
si  in  daz  gemeine  hüs ;  do  ginc  si  rechte  In  als  in  ein  hüs  des  gebetis, 
und  di  engele  unses  herren  quämen  umme  si  mit  eime  grözen  lichte, 

15  daz  ^le  di  daz  licht  sähen  di  in  deme  hüse  wären.  Dd  machte  sidi 
der  jungeling  zu  mit  vile  gesellen  und  ging  ?or  daz  hüs  und  hiz  sine 
gesellen  hin  tn  gen  daz  si  di  jungvrowen  betrubeten.  Dö  si  hin  in 
quämen  und  sähen  daz  licht,  do  gingen  si  her  wider  üz  und  wurden 
nicht  gcergert.     Do  wart  der  jungeling  zornig  und  sprach:    »ach  ir 

20  zagen,  vorchtct  ir  üch  vor  einer  jungvrowen!«  und  lif  hin  In  (100^) 
vrcvelllchen  und  wolde  si  ane  gegriffen  haben.  D6  quam  der  tüfel 
und  brach  ime  den  hals  abe.  Dö  her  so  lange  dinne  was,  do  argct 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dö  funden  si  in  t6t.  Du  kun- 
digetcn  si  iz  dem  vatere,  und  der  schrei  sere  und  sprach:  »6  6rb£ren 

25  Römer,  helfet  mir  klagen!«  und  sprach  zu  sante  Agnetcn:  »d  da  grü- 
welticher  vrowen  name,  mochtes  du  nirgen  anders  dine  grimmekeit 
bcwisen  danne  an  mime  kinde  und^  hast  mirz  getotit!«  Du  sprach 
Agneta:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollebrengen 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«     Do  sprach  des  Jungelinges  vater: 

30  »woldest  du  dinen  got  vor  in  biten  daz  her  lebende  wurde,  so  glon- 
bct  ich  daz  du  in  nicht  getötet  betest.«  Si  sprach:  »ja,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unsen  herren  daz  her  (101*)  lebende  wart.  Und 
der  jungelinc  ginc  üz  dem  hüse  und  rif  mit  lüter  stimme:  »iz  ist  nicht 
dan  ein  wäre  got,  kristenlüte  got!«    Dö  bekarte  sich  der  vater;  aber 

35  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wan  her  wolde  wider  di  pri- 
stere  nicht  tun,  wanne  si  sprächen:  »tötet  diso  jungvrowen,  wan  si 
kan  wandelen  di  gemute  der  lüte.«  Dö  diz  geschach  dö  stet  nu  ein 
schöne  kirche  und  heizet  sante  Agnetcn  platz.  Dö  underwant  sich  ir 
ein  richter  der  hiz  Pascasins,  der  liz  ein  gros  für  umme  si  legen  und 

40  liz  daz  enpurnen;    und  dö  iz  alfer  söreA  braute,   dd^quam  der  engel 
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nnses  herren  und  lescfaete  iz  al  zu  male,  daz  da  nimant  vant  weder 
kolen  noch  für.  DÖ  liz  der  richlcr  stner  knechte  einen  zu  gen,  und 
der  stach  ir  ein  swert  durch  (101^)  irc  kele;  also  starp  dise  jung- 
vrowc.  DÖ  wart  si  begraben  büzen  Röme  wo!  eine  halbe  mile,  dö 
man  üz  g£t  zu  deme  tore  daz  dd  heizet  zu  sente  Saturnlnus,  und  ist  5 
ein  schöne  klöster,  und  daz  pallium  daz  di  erzebischove  sullen  haben, 
daz  machen  dise  vrowen  undc  nimant  anders  mö.  Dise  schefichtn  dd 
vone  man  iz  machet,  di  g£*n  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
kirchen;  und  hi  llt  ir  llchame;  aber  zu  sante  Johansc  zu  R6me  du 
ist  ir  houbit  und  sante  Pdtcrs  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
sente  Gccilien  houbit  und  der  gräwe  rok  unses  herren,  in  der 
kappellen  di  dö  heizet  zu  Salvatori.  Und  üftc  deme  altere  st6t  ein 
^Idln  Agnetichln;  daz  hat  einen  zan  von  ir  in  slner  hant.  Ein 
jancvro  di  heizet  Potenciäne,  di  stcineten  di  (102*)  beiden  üfTe  ircme 
grabe,  di  lit  ouch  in  dirrc  kirchen.  Ambrosius  spricbit:  »wcre  Marld  15 
nicht  gotis  muter  worden,  s<^  w^re  kein  juncvrowe  gewcst  in  der  kri- 
stenhcit  di  iz  baz  wirdic  were  gewest  danne  Agneta.  cc  Dö  Emeren- 
dline  gesteinet  wart,  dö  quämen  gröze  irbibunge  und  dunrc  und  bliczc 
and  also  grftweltch  weter,  daz  di  beiden  nie  me  dar  qudmen.  Man 
schrlbet,  daz  ein  pristcr  in  der  selben  kirchen  was  der  hiz  Paiilinus;  20 
den  bekortc  der  tüfel  also  sere  mit  unkAschcit,  daz  her  ginc  zu  deme 
blibiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubete  eine  hüsvrowen  zu  ncmcnc. 
Dö  nam  der  biübist  ein  vingerlln  von  slner  hant  und  gap  iz  dem  pri- 
stere  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  sante  Agnetcn  und  gip  ir  daz 
vingerlln  und  sprich  daz  si  dich  enphahe  zu  eime  cltchcn  vridcle.«  2o 
[103^)  Und  her  tet  iz,  und  daz  bilde  rcckctc  den  vinger  herüz,  und 
her  stecketc  ime  daz  vingerlln  an  di  hant,  und  iz  z6ch  den  vinger 
wider  in  di  want  daz  man  numm6  sihct  wan  den  stein  des  vingerllnes ; 
und  disen  pristcr  bestunt  nummer  m6  keine  bekorungc.  An  dem  ach- 
ten tage  dö  si  ire  frunt  sere  wcineten,  dö  irschein  si  in  mit  vilcjunc-  30 
vrowen,  und  ein  süverlich  lemmcchin  gincbi  ir,  und  si  sprach  zuiren 
franden:  »inweinet  mich  numme,  wan  ich  han  den  lOt  verwunden 
und  habe  daz  6wige  lebin.«  Daz  wir  zu  ir  kummen  in  den  himcl,  des 
helfe  uns  got.   Amen. 


SENTE  VINCENCIEN  TAG. 

Mikn  begöt  hüte  sante  Vincencien  tag.    Der  wart  gemartert  von 
eime  riditere  der  hiz  Deciänus.    Dlrre  Vincencius,  sprechen  eteltchc^  3') 
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her  w6rc  bruder  l^urencii.  Di  anderen  sprechen,  si  w^ren  beide  tod 
eime  lande,  von  (103*)  Yspanjen,  und  si  sprechen  beide  war:  si 
ytäten  beide  dz  demc  himele,  und  baten  einen  vatcr  in  deme  himclc. 
Vincencius  was  gewihet  zu  deme  ^wangelio,  und  was  kapellin  eines 
5  bischovcs  der  hiz  Valerius.  Und  dirre  Valerius  was  ungespr^che  und 
slammelle  scre;  dar  umme  bevalch  her  Vincencio  di  predigte  und 
ouch  waz  her  zu  sprcchenc  hate  das  her  daz  für  in  spreche.  D6  pre- 
digete  her  und  bekarte  vil  volkis.  D6  worden  si  besaget  vor  Deciüno 
dem  richtcre.   Der  liz  si  vlihen  und  liz  si  vor  sich  brcngen:  wanne  si 

10  di  houbit  wercn  under  ander  kristenlüten,  so  sprach  her  si  ane  umme 
den  glouben.  Valerius  der-  bischof  antwertete ;  wan  her  ein  alt  man 
was  undc  ungespreche  s6  sprach  her  blödeltchen  und  gemcchllcben. 

.  Do  sprach  Vincencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  sah  vrlitchen  und 
kunllchen  (103^)   bekennen   kristen  glouben.«     Dd  sprach  Valerius: 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bevolhen:  sprich,  und  waz  du  sprichist 
daz  haldc  ich  mit  dir.«  D6  sprach  Vincencius  zu  dem  richtere  Deciäno: 
»du  sali  nimmer  sprechen  daz  wir  gotis  suUen  verloukenen  and  unses 
glouben,  wan  iz  werc  groze  sunde  und  schände,  daz  wir  gote  di 
uncre  tcten  daz  wir  stn  verloukenden  und  unsis  glouben,«  und  diz 

20  saite  her  ime  kunllchen  und  erneslichen.  Dö  liz  her  den  bischof 
nemen  und  liz  in  setzen  in  ein  schif  und  liz  in  füren  in  eine  insulen 
daz  her  stürbe  a\dä.  Aber  Vincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
s6  gap  her  in  sinen  knechten  und  sprach:  »disen  vrevelin  jungdinc 
sullet  ir  ptnen  mit  grimmen  pinen  mit  bösen  pinen  und  mit  grözen 

'2^  pinen.«  Do  baten  si  gemachit  ein  grüwcllch  gezowe  dö  man  (lOi*) 
di  kristenlütc  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcolius.  Dö  hingen  si 
in  ane  und  spcrreten  in  dar  in  und  zugen  in,  daz  nirgen  kein  äder 
an  sime  llbc  was,  si  donete.  D6  n4ch  nSmen  si  tserine  kämmen  und 
rizzen  ime  abc  sin  vleisch  von  stme  Übe.    Dö  sprach  Deciänus:  »Vin- 

3<)  centi,  wo  sint  nu  dine  frevelen  wort  und  dine  frevelen  rede?«  Dö 
sprach  Vincencius:  »ich  envorchte  aller  diner  pine  nichtis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  pine  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
grözc  sorge  so  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dö  wart  Decünus 
zornic  und  slug  di  knechte  und  schalt  und  sprach:   »ir  bösen  wichtc, 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  löte  gcplnget,  daz  si  bekanten  daz  si  vater 
und  miitcr  getötet  baten,  und  kunnit  ir  disen  vrevelen  jungclinc  nicht 
betwingcn!«  Dö  sprach  Vincencius:  »Deci^ne,  nu  bistu  (KH*»)  sere 
betrübet  und  geptneget  unde  slehcst  dine  knechte,  und  ich  hange 
hie  in  grözeme  vride  und  in  vrouden.«    wan  Vincencius  spricMt  alse 

40  vilc  alse  einre  der  alle  ding  überwindet.  Augustinus  sprichit:  »Deci&nds 


71 

was  mh  geplniget  daz   her  Vincencium   nicht  aberwinden  mochte, 
danne  Vincencias  mit  aller  stner  pine.«  Dö  lii  her  in  her  abe  nemen 
and  lix  in  brengen  zu  eime  röste,  d6  gröz  für  ander  was.   Dö  tlete 
Vincencias  daz  her  dar  quam,  and  vil  selber  üffe  den  r6st,  and  di 
knechte  stunden  umme  in  mit  Iscrinen  gabelen  und  wantcn  in  umme  5 
und  warfen  ime  salz  in  di  wunden  und  di  kolen,   und  daz  blut  lif 
Ton  ime  in  di  kolen.  Und  daz  für  wart  gröz,  und  di  knechte  stizcn  in 
mit  den  gabelen  und  mit  den  holzeren,  also  daz  alle  stne  gelidemezo 
Torwundct  und  geplneget  wurden;   (105*)  und  diz  leit  her  vroüchen 
und  enachtet  sin  nichtes  nicht.    D6  wart  der  richter  zornig  und  liz  10 
in  abe  nemen  und  liz  in  legen  in  einen  kelre  und  liz  ime  di  fuze 
heften  in  einen  stok  und  liz  under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wanden  versßret  wurden^  und  liz  in  dar  üf  setzen.  Dö 
qoAmen  di  heiligen  engelc  in  den  kerker  und  irlüchten  den  kcrker 
daz  her  also  licht  was,  also  ob  di  sunne  schinc  zu  mitteme  tage,  und  15 
machten  daz  glas  und  di  sichirben  zu  wol  richendcn  rösen,  und  di 
engelc  sangen  ime  und  spileten  mit  ime,  also  daz  di  hut6rc  des  ker- 
kftres  bekart  wordin  und  lizcn  sich  toufen.  D6  wart  der  richler  zornic 
und  sprach  zu  sinen  dindren:  »dirre  Vincencius  überwindet  uns  alle, 
and  her  mac  von  plnen  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105^)  20 
nummd  pInigen.    Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  suUen  in 
dar  In  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  do  man 
in  in  daz  bette  brächte  und  eine  kleine  wlle  dar  innc  gelag,  dö  gap 
her  üf  slnen  geist  und  für  in  daz  ewige  leben.    Du   der  richter  daz 
gehörte  daz  her  tot  was,    dö  sprach  her  zu  slnen  dinern:  »mochte  2.) 
wir  in  nicht  leberide  überwinden,  so  wollen  wir  in  tot  überwinden: 
ir  sult  den  Itchame  nemen  unde  sult  in  tragen  üffe  daz  velt  daz  in 
di  TOgeie  ezzen  und  di  tir.«  Dö  si  den  licham  üffe  daz  velt  brächten, 
du  quam  ein  rabe  und  gestatet  nicht  daz  in  kein  vogel  ^ze  oder  di- 
kcin  tir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  llchamen  30 
neig  und  ging  enwec    Dö  Deciäuus  daz  gehörte,   dö  gebot  her  sinen 
knechten  in  grözeme  zorne,    daz  si  den  Ucham  (106*)    nemen  und 
fürten  in  verre  üf  daz  mer  und  würfen  in  dar  In;  und  diz  täten  si. 
Und  ^r  danne  si  zu  lande  quämen  dö  was  der  licham  üz  und  funden 
in  üflc  deme  staden,  und  brach  ein  gröz  loch  durch  den  für  des  35 
sladen  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.    Dö  quämen 
gnte  kristenlüte  und  begruben  den  licham  achte  mile  von  der  stat,  di 
du  beizet  Liseböne.    Und  zwöne  raben  sint  noch  hüte  des  tages  üffe 
deme  grabe,   di  di  pilgerine  wisen  über  di  beide,   wan  si  fligen  in 
vore  biz  zu  der  stat,  und  vligen  in  dan  vore  wan  zu  dem  grabe.  Aber  40 


der  Itcham  l!t  nu  in  der  stat  des  landcs  Portigal,  di  d4  heizet  Lise- 
böne,  in  der  obersten  kirchcn,  und  an  sime  tage  und  alle  di  wodien 
üz  s6  ist  järmarkit  in  der  stat,  und  kumit  vil  schiffe  dare  von  yerren 
landen,  und  di  muz  man  alle  brengen  üz  dem  mcre  zu  deme  staden, 
5  (106^)  wan  di  vische  spilcn  in  detne  mcre  an  sante  Vincendcn 
{ibcndc  sulchis  spiles,  waz  schiffe  in  dem  mere  w^rcn  di  muslen  alle 
vertcrbcu.  Di  wundcrlicheit  des  spiles  der  vische  und  ouch  di  grOzheit 
der  vische,  und  wi  wunderlichen  man  disen  heiligen  hi  ^rct,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,  wanne  dö  her  begraben  lit,  daz  ist  ienstt 

10  sante  Jacobe  hundert  dütschc  mlle.  Dar  ummc  was  dirre  heilige  ein 
wäre  knecht  Kristi,  und  wer  diz  wil  ervolgcn  der  sol  haben  drü  stocke 
an  ime.  Daz  örste,  daz  her  slncn  nutz  nicht  ensuche  in  allen  slnen 
werken,  sunder  daz  lop  und  di  cre  sincs  herren.  Daz  ander,  däz  her 
lüter  und  heilic  st  in  alle  stmc  lebene,  an  Worten  und  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  gcduldiclichen  lidet  allez  des  got  über  fn  ver^ 
henget,  und  daz  in  des  nimmer  (107*)  vordrize;  wanne  willig  Itden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  diner  gotis,  wan 
iz  cnsint  dikeinen  grözer  ere,  wan  daz  der  mensche  gotis  knecht  si; 
wan  Gregorius  sprichit:   »di  di  knechte  sint  Kristi,  di  werden  alle 

20  kunige  in  deme  ewigen  lebene.cc  Daz  wir  mit  disem  heiligen  und 
mit  allen  heiligen  s^Iig  werden,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SANCTE  PAULUS  TAG  ALS  HER  BEKfiRET  WART. 

Man  beg^t  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bekcrit  wart.  Man  vre- 
get,  war  ummc  man  dises  heiligen  bckerunge  hege  und  keines  anderen 

2-5  heiligen  mL  Daz  ist  dar  umme,  wanne  si  wunderlicher  ist  danne  ie 
keins  heiligen  me.  Di  andere  sache:  zu  tröste  allen  sundem,  wanne 
waz  got  an  santo  Paulo  hdt  getan,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sundcren.  Di  ander  (107^)  vrägc  ist,  war  ummc  got  Paulum  bek^rtc 
di  wile  her  was  üffe  eime  bösen  wege.    Di  ersten  sprechen:    iz  was 

30  dar  ummc,  wan  her  ewiclichen  irwclit  was  von  der  heiligen  drivaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  nächvolger  Kristi  und  ein  geselle  der 
aposteln.  Di  anderen  sprechen:  unser  herre  tcte  alse  eine  getrüwel' 
hirle:  wan  sin  schöf  schedeliche  get,  so  Iribet  her  iz  wider  üffe  di 
rechten  weide.    Di  dritten  sprechin:  di  kristenhcit  bete  sin  not,  wan 

X)  iz  was  ein  gröze  vroude  aller  krislenheit  daz  Paulus  bekert  wart.  Di 
virdcn    sprechen:    Paulus   w^nete  wol   tun   und    rechte:    dar   ummc 


73 

was  hne  Kiisios  schuldig,  daz  her  iz  ime  underwtsete.     Di  fünften 
sprechen,   ü  w^rc  von  deme  gebete  santc  Stephens:  der  betete  vor 
in  d6  maa  in  steincte.    S.  Gregorius  sprichit:  »wcre  daz  gebet  sante 
Stephens  nicht  gewest,    (108*)  so  hete  di  heilige  kristenheit  Paulis 
nichL«     Kristus  starp  in  deme  merzen  und  sante  Stephen  wart  dö  5' 
nich  gesteinet  in  deme  ougeste;  aber  Paulus  wart  bekSrt  in  dem  vol- 
bomen  in  deme  selben  järe.    Di  sesten  sprechen,  daz  sante  Paulus 
w^re  ein  jungvrowe,  dar  umme  bekSrte  in  got,   wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  böchvart  kusche  blibe ;  wan  in  düchte  daz  sin  kein  vrowe 
«irdig  w^i«.     Dar  umme  ist  daz  ein  höhe  volkumenheit ,  daz  der  10 
mensche  iiz  Untugenden  kunne  tugende  machen  also  daz  her   also 
fa6chvertig  si  in  slme  übe  und  in  stme  geistc,  daz  her  alle  sunde  vor- 
sBi^e  und  allez  gut  von  ertriche,  und  daz  her  erkenne  daz  her  zu 
edel  dar  lu  si,  wanne  her  geschaffen  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
das  der  mensche  alsd  girig  si,   daz  her  ime   nimmer  l^ze  gnugen  15 
ils6  lange  her  in  der  (108^)  zit  ist  an  keiner  tuginde  noch  an  keiner 
faeilikeit,  her  krige  j6  daz  ir  ime   m^  werde;  wanne  Paulus  sprichit: 
»wer  dö  st^  der  hüte  daz  her  icht  valle.«    Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotlichen  trösten   und  nach  gotlichcn  woUusten, 
wanne  di  vorderen  in  ume  alle  lipliche  wolluste  und  liplichc  tröste.  20 
Dar  umme  sullit  ir  merken  virleie  lüte.     Di  Ersten  geben  böse  wider 
(pit;  dise  sint  zu  m^le  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alse 
di  alte  schrifl  sprichit:  »fuz  umme  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
lan.«  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  euch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:   »daz  ir  lip  habet  üwer  frunde  und  daz  ir  den  So 
gebet  di  üch  geben,   waz  lönis  weit  ir  da  vone  haben!   wanne  iz  tun 
oach  di  heiden  und  di  sundere.cc    Di   virden  di  sint  zu  male  volle- 
kummen,.  di  geben  gut  (109*)  wider  böse,  alse  Kristus  sprichit:  »ir 
mit  Up  haben  üwerc  vinde  und  sullit  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vräge  ist,  waz  ein  mensche  sulle  an  ime  haben,   daz  ime  30 
got  sine  sunde  vergebe.    Daz  ^rste:   her  sal  bekennen  sine  sunde. 
Dax  andere:  ime  sullen  missehagcn  sine  sunde.    Daz   dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.    Daz  virde:  her  sal  bichten  alle  sine 
sunde»   Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  mö  zu  tune.  Daz 
sette:  her  sal  si  willen  haben  zu  buzcn,  und  diz  ist  alliz  beslozienin  35 
dirre  episteln  di  man  hüte  liset.     Di  virde  vrlige  ist  di  wise  wi  sante 
Panlus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
\m  noch  was  drowendc  und  slahende  di  jüngeren  unses  herren,  dö 
ginc  her  zu  den  furstcn  der  pristere  und  bat  von  in  briCe  in  Damasce 
in  der  Synagogen,  ob  her  funde  (109 '')  man  oder  wip  des  weges,  daz  40 
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her  si  gebunden  fürte  lu  J^rusallm.  Und  dö  her  ginc  denvec,  izge^ 
schach  daz  her  n^hete  Damasco,  und  snelltchen  ummevinc  in  ein 
licht  von  dem  himele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  hörte  eine  stimme 
sprechende:  »Saule,  Säule,  wes  anevichtes  du  mich?«  Her  sprach:  »herre» 
5  wer  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  J^us  den  du  ane  vichtes.  Iz 
ist  dir  herte  wider  den  preckel  zu  strebene.«  Und  Paulus  bibende  und 
irschreckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got  sprach  zu  ime: 
»stant  üf  und  ganc  in  di  stat,  dk  wirt  dir  gesaget  waz  du  tun  must« 
'Aber  di  man  di  mit  ime  volgeten  stunden  verstarret  hörende  di  stimme 

10  und  enslihen  nimande.  Dö  stunt  Saulus  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  insach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  hant  zu 
(110*)  Damasco,  und  her  was  drt  tage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was  ein  junger  in  Damasco ,  der  hiz  Ana- 
nyas.   Zu  deme  sprach  unser  herreime  geistc:  »AnanyasI«  und  her 

15  sprach:  »herre,  sich,  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 
üf  und  ganc  in  di  gazze  di  d4  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 
in  deme  hüse,  Jude  genant,  da  sint  si  inne;  want  her  betit,  und 
her  sach  einen  man,  genant  Ananyas,  in  gende  und  üffe  sich  legende 
sine  hant,  daz  her  da2  gesiebte  wider  nöme.«  Dö  an twertet  Ananyas: 

20  »herre,  ich  hän  gehört. von  vile  lüten,  wi  gröz  ubil  her  tu  dtnen 
heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gewalt  von  den  fursten  der  pristere 
zu  binden  alle  di  dinen  namen  ane  rufen.«  Dö  sprach  unser  herre 
zu  ime:  »ganc,  her  ist  mir  ein  erweit  vaz,  daz  her  trage  mtnen 
namen   (110*»)  vur  beiden  und   vur  kunige  und  vur  di  kinder  von 

25  Israhel;  wan  ich  wil  ime  wlsen  wi  vil  her  liden  muz  durch  minen 
namen.«  Und  dö  ginc  Ananyas  in  stn  hüs  und  legete  sine  hant  üffe 
in  und  sprach:  »Saule,  bruder,  der  herre  J^sus  h^t  mich  zu  dir  ge- 
sant  (der  dir  erschein  an  deme  wcge  dö  du  queme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem  heiligen  geiste.«    Und  zu   hant  vil  von  sinen 

30  ougen  alsc  schupen  und  wart  sehende,  und  stunt  üf  und  wart  ge- 
touft;  und  dö  her  daz  wazzer  genam,  dö  wart  her  gekrefliget.  Dö  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  etelichc  tage,  und  zu  hant 
predigete  her  in  Jesum  in  den  Synagogen,  daz  der  ist  gotis  sun.  Dö 
wunderten  sich  alle  di  in  hörten  und  sprächen:  »inist  diz  nicht  dirre 

35  d^.  dö  anevacht  zu  Jerusalöm  di  disen  namen  anerifen?  und  inist  her 
nit  herte  dö  zu  kummen  daz  her  si  gebunden  fürte  zu  Jerusalem  zu 
den  fursten  (111*)  der  pristere?«  Aber  Saulus  wart  gekrefliget  und 
Ict  iz  vil  mc,  und  schante  di  Juden  di  da  waren  zu  Damasco,  be- 
werendc  wart:  dirre  ist  Kristus.  — *  Man  schribet  in  eime  alten  buche, 

40  daz  an  der  stat  dö  Paulus  bekert  wart,  dö  sluc  Kayn  sinen  jbrucler 
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Abel 'tu  tdde,  und  büwete  Kayn  dö  di  Srste  bürg,  di  hiz  Damaschen ; 
dd  n4ch  ¥rart  di  stat  gebüwet.  Ein  meister  sprichit,  daz  di  heilige 
drtmldikeit  worchte  al  zu  mMe  sante  Paulus  bekcrunge:  der  heilige 
geist  ummeschein  in  mit  eime  lichte,  und  di  gewalt  des  vater  sluc  in 
sa  der  erden ,  und  di  wlsheit  des  sunis  sprach  ime  zu,  und  dar  umme  5 
Ijy  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bekante  sin  unrecht  und  sprach: 
ftherre,  ¥raz  will  du  daz  ich  tun?(c  Daz  ist  daz  höheste  wort  daz  ein 
mensche  gesprechen  mac  in  diseme  lebenc,  und  dar  umme,  als& 
lange  alse  her  sin  selbis  was,  so  (111^)  inschowcte  her  di  gotheit 
nicht,  aber  al  zuhaut  d6  her  stnis  selbes  üz  ging  und  aller  kreatüren,  10 
dA  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit:  »dö  ich  nicht  ensach,  du  sach 
ich  got.«  Dar  umme  wolden  etellehe  sprechen,  daz  santeT  Paulus  di 
drl  tage  got  sShe.  dö  her  nicht  insach  mit  liplichen  ougen;  aber 
Angustlnns  der  widersprichit  daz  und  sprichit:  »Pauli  zuc  was  küme 
ite  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und  di  innikeit  was  voUekomen  15 
in  ime  di  drl  tage  daz  her  weder  ezzen  noch  trinken  noch  sehen 
mochte,  wan  daz  innewendige  gesiebte  der  vemunft  hat  überwunden 
das  Azewendige  gesiebte  der  ougen.«  Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzen,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


HOBNUNC. 


*  UNSEfi  VROWEN  ABENT. 

A 

CJf  unser  vrowen  äbent  lichtwihe  sd  beg^t  man  zwciier  hdligen 
tac:  sente  Briden  und  sante  Ignacius.  Dise  juncvrowe  was  von  Schot- 
5  tenlande  (112^)  und  was  rtche  von  gute  und  edel  von  gesiechte. 
Dar  umme  bäte  si  vil  vridele,  di  ir  begerten  zu  rechter  ee  und  höhe- 
liehen  und  ^rltchen  umme  si  würben ;  und  dix  was  ir  wider  von  alle 
irme  herzen.  Und  an  eime  tage  dö  giiic  si  in  di  kirche  und  hörte  messe, 
und  dö  si  den  heiligen  lichäm  unses  herren  sach,  dö  vil  si  öf  ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bite  dich,  herre  J^su  Kriste,  wanne  ich  mich 
dir  vertrüwet  und  verlobet  hän,  daz  du  mir  nemest  ein  gelidem^ze 
mtnes  lichames,  ob  iz  dln  wille  st  daz  ich  also  verstalt  werde,  daz 
min  niman  mS  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  dö  si  des  äbendes 
ginf  üf  ir  bette  gesunt  und  vrisch ,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  ouge  üz 

15  irme  houbite,  also  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ouch  s^re  dk  von 
verstalt  wart.  D6  nam  si  iren  vater  und  ire  mutcr  und  alle  ire  frunt 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112^)  nu  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  also  daz  min  niman  bcgeren  mac,  so  bite  ich  üch,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet  daz  ich  muze  varen  in  ein  kloster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wtle  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irloubiten  si  ir,  und  Bri- 
gida  für  in  ein  klöster;  und  wie  heiliclichen  sl  dar  innc  lebete  dö  sint 
ganze  bucher  vone  geschriben.  Man  lisit  daz  si  eines  mäles  solde 
gen  zu  dem  altäre ;  dö  stunt  ein  alt  stok  von  holze  verdorret  hl  dem 
altare,  und  dö  greif  si  dar  anc,  und  zu  hant  wart  her  grünende  und 

25  brächte  zwtg  und  bleter.  Man  lisit  ouch  daz  di  klöster  vrowen  baten 
einen  hofeman  üf  deme  lande,  der  wart  besezzcn  mit  dem  tüfele,  und 
sine  frunt  di  bunden  ime  sine  hendc  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
klöster,  und  di  jungvrowcn  sungcn  unde  läsen  vil  ober  ime  und  ouch 
di  pfafTen;  und  der  vint  cnkarte  sich  (113*)  nichtis  nicht  dar  ane  und 


wolde  Dit  rümen.  D6  sprach  di  eptissin:  »wir  wollen  dise  jungen 
kinder  di  da  nüwens  gekleidet  sint  her  über  gen  ISzen  beten,  ob  her 
TOD  irme  gebete  rümen  wolde.«  Und  di  jungen  jungrrowen  quämen 
alle  über  den  man,  und  sante  Brigida  knite  nider  zu  der  erden,  wan 
ä  ouch  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:  »ich  danke  5 
dir,  hefre  J^a  Kriste,  daz  du  min  gebet  irhörit  hast,  und  bite  dich 
ouch  daz  du  mich  nu  irhörest  und  lösest  disen  menschen  von  deme 
vlnde,«  und  sprach  zu  dem  vinde  der  do  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi, 
das  du  üz  varest  und  vortm^  nimme  schadest  dikeime  menschen.«  lo 
D6  sprach  der  tüfel:  »ö  Brigida,  von  dinen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  enmochte  anders  niman  vortriben  (113  ^)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  hant  gesunt,  unde  von  grözer  ötmutikeit 
bat  81  di  eptissin  und  di  anderen  swester,  daz  si  sichmeisterln  muste 
stn  in  deme  sichüse;  und  si  irloubeten  iz  ir.  Und  wie  vii  si  hir  inne  15 
barmherzikeit  t^te  und  werg  der  libe,  daz  enkan  niman  vollcachten, 
suoder  man  liset  daz  ein  heilige  klöstervrowe  was,  di  vil  in  eine  snelle 
suchte  daz  man  sich  votjrsach  daz  si  antsweder  kurzliche  sterben  muste 
oder  bek^ren  von  der  suche.  D6  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »libe  swester,  weist  du  icht  daz  du  gerne  betest  20 
zu  ezzene  oder  zu  trinkene?«  Dö  sprach  der  siehe:  »ich  hete  gerne 
milch,  der  g^ustet  mich  s^re.«  Dö  sante  sente  Brigida  in  daz  klö«ter 
und  umme  und  umme  daz  klöster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden.  Dö  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eimc 
(114  ■)  vlizenden  burnen  und  sprach :  » herre  Jesu  Kriste ,  du  vermacht  25 
alle  dinc  und  macht  ouch  diseme  sieben  menschen  wol  milch  geben.« 
und  schepfete  daz  wazzer  mit  deme  hecken,  und  iz  wjirt  zu  hant 
schöne  milch,  bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si  brächte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getraue, 
dö  quam  si  in  einen  suzen  släf,  und  dö  si  irwachete  dö  was  si  ge-  30 
sunt  von  allen  iren  suchen.  Wie  vil  barmberzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernünftigen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  ir  di 
uDTomunfligen  tir  undert^nic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tete), 
unde  wi  heillchen  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  ewigen  lebene  und 
gebrüchit  der  gotheit,  daz  läze  ich  sin,  sunder  merkit  einwenic  35 
von  sanle  Ignacien. 
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IGNACIÜS  TAG. 

Diser  heilige  santos  Ignacias  (114^)  der  was  ein  jüngere  sancte 
Paulus  und  oucb  sante  Dyontsius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wftrhaflic  und  was  gr6z  geachtet  under  allen  kristen  lüten,  als6  das 
5  sandus  Paulus  und  sanctus  Dyontsius  bewerten  ire  wort  mit  s*nen  worten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  liben  vrowen,  und  di  schreip 
ime  brife  und  sante  si  ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Martä,  Kristi  tregerinne,  und  prediete  daz  ^wangelium  alle  dem 
Volke  und  kristen  glouben.    Und  das  infur  der  keiser  Adriinns  und  lii 

10  in  vähen  und  liz  in  füren  gegen  Röme  und  liz  ime  vil  Isens  anlegen, 
daz  man  in  behilde  in  deme  kerkere.  Und  d6  der  keiser  dar  quam, 
dö  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,  wie  hAstu  dich 
sus  bedicht  daz  du  tust  wider  di  Röm^re  und  betest  an  Kristum  und 
versm^hest  di  apgotel«  Und  dö  sprach  Ignacius:  (115*)  »Kristum  wil 

15  ich  alle  zit  anebeten  und  wil  in  ^ren.«  Dö  liz  her  in  slahen  mit 
bllenln  geiselen ,  daz  aller  sin  11p  mit  blute  hine  ran ,  unde  dar  nAch 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  her  üt  nemen: 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rlzen  mit  kämmen  von  slme  Ube  und  liz 
ime  ^Inen  11p  plnegen  mit  manigerleie  plne,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  rlben  mit  salze,  und  liz  si  ime  anderweit  zuslahen  mit  steinen.   Und 
diz  leit  her  allez  vrölichen,   daz  der  beiden  vile  bek^rt  wart,,  wan 
der  name  unses  herren  J4su  Kristi  was  st^te  in  slnem  munde  und  in'* 
sime  herzen ,  wan  her  ist  mit  den  meisten  merter^ren  di  di-  kristen- 
heit  hat,  und  in  allen  slnen  plnen  sprach  her  allez:    »Jbgsus  Kristus, 

25  JSsus  Kristus.«  Dö  sprach  der  richter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprochen wan  JSsus  Kristus,  J^sus  Kristus?«  Dö  sprach:  (115^)  Ignacius: 
y>  der  name  unsis  herren  ist  also  geschriben  in  mime  herzen ,  daz  ich 
nicht  anders  gesprechen  kan.«  Dö  liz  her  in  nemen  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüeliche  lewen ,  daz  si  in  ezzen  solden ; 

30  und  di  lewen  vilen  zu  slnen  fuzen  und  täten  nit  anders  dan  alse  di 
jungen  lemmechln.  Dö  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musten  vol  sin  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  Dö  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mime  herren  JSsu  Kristo,  und  daz  ir  sehet 
daz  ir  unrechte  habet,  so  sullen  si  mich  erdrucken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«  Dö  ging  her  gen  den  I«wen  und  irzurnete  si::  dö  vilen  si 
üf  in  und  erdruckcten  in.  Dö  sprach  der  herre  zu  slnen  knebten: 
»snidet  in  üf  und  brenget  mir  sin  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 
gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  slnis  gotis,  stunde 
(116*)  in  sime  herzen.«   Dö  brächten  si  ime  sin  herze;  dö  sneit  her 


h  üf :  d6  staut,  mit  guldtnen  buchstaben  geschriben  in  slme  berzen 
»J^os  Kristas,  J^us  Kristus,  J^sus  Kristus.«  D6  lut  der  berre  za- 
simeae  sine  knechte  und  di  pristere  di  den  apgoten  dinten  und  sprach: 
»mochtet  ir  alle  alse  til  geliden  durch  mlner  gote  willen?«  Dö  sprächen 
si:  »nein.ce  »Dar  umme  verswere  ich  bi  minen  goten^  daz  ich  dirre  5 
nummer  m^  keinen  Idze  getöden.«  Eteüche  sprechen,  daz  her  sider 
bekM  wurde;  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  — Man  vreget:  war 
unine  gäben  di  heiligen  iren  llcham  zu  den  siegen  alse  ein  stro,  und 
tleten  zu  deme  t6de  mä  danne  unvernunftige  tir?  Und  diz  was  da  von: 
Kristus  hate  in  den  wec  vor  getreten,  wanne  her  williclichen  ginc  10 
unde  (116^)  ilete  zu  deme  töde.  Daz  ander:  si  gloubeten,  io  m^  der 
licfaam  Itdet  hie  üf  ertrtche  und  zuslagen  und  zurizzen  wlrt,  io 
schöner  her  sal  schtnen  in  deme  Ewigen  lebine.  Dar  umme  sullet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  an  ime  haben.  Daz  Srste, 
das  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  also  spricbit  der  prophäte:  15 
»herrey  ich  gerte  dtn  und  mit  dir  ist  mir  kumen  alles  gut«  Daz 
ander:  daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  als6  spricbit 
der  profäte:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  sSlic  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«  Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;  also  spricbit  her  in  der  2D 
wlsheit  buche:  »wer  mich  izzel  den  sal  m^  hungeren,  und  wer  mich 
trinket  den  sal  m^  dursten.«  Daz  virde  stucke  heizet  ein  trunkenheit 
des  geistes,  alse  di  (117*)  schrift  spricbit:  »ezzit,  mtne  liben,  und 
trinkit,  mlne  vil  Jiben,  und  werdet  trunken,  mine  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenheit  von  Itplichem  tränke,  sunder  trunkenheit  von  deme  hei-  25 
ligen  geiste,  alse  sente  P^ter  sprach  zu  den  Juden:  »wir  stn  nicht 
trunken  von  moste  alse  ir  w^nit,  wan  iz  ist  küme  tercie  zlt.«  Daz 
fünfte:  daz  der  mensche  habe  di  üfslize  alle  sorge  und  allen  zwivel 
und  allen  wän,  alse  Paulus  spricbit:  »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne^  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«  Daz  seste  ist  30 
ein  wäre  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefte 
und  der  üzeren  krefte  in  gotltcher  barmherzikeit.  Daz  uns  diz  4wic- 
Itchen  bllbe,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  UCHTMESSE. 

Man  beg^t  hüte  di  böchztt  unser  liben  vrowen  (117'')  alse  si  iren  35 
sun  opferte  in  dem  tenpil.    Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu 
tragene  in  den  henden;  wan  daz  licht  ist  von  drlen  stucken,  alsü 
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wArcn  in  Kristo  drte  nttüren.  Bt  dem  wasse  ist  bedütit  di  menscheit 
Kristi;  bl  dem  tacbte  di  heilige  s^le  Kristi;  bl  dem  füre  d6  dai  licht 
burnet  di  heilige  gotlicheit  Kristi.  Sante  Lucas  saget:  »d6  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marien.«  Di  bedütunge  sprichit,  dai 
5  daz  ein  sunderige  d^mut  was,  daz  unser  vrowe  also  lange  wolde  dö* 
heime  stn  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hate  mit  sunden.  Unser 
vrowe  brächte  Iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  yrowen  ein 
bilde,  daz  si  irc  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sin  gut 
durch  got  geben;  aber  bezzer  ist,  daz  her  sin  kint  durch  got  gebe 

10  alse  in  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  got 
gebe  unde  (118*)  volge  deme  Swangelio.  »Her  SymSdn  enphing  in  in 
sine  arme.cc  Di  s^le  hUt  zw^ne  arme:  vomunft  und  willen,  da  mite 
si  got  enphähen  sal  und  begrifen.  Dö  von  sprichit  di  brAt  in  dem 
buche  der  libe:    »ich  habe  in  begriffen  und  ich  wil  in  nimmer  m£ 

15  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  miner  muter,«  daz  ist  dai  ewige 
leben,  »und  in  di  släfkammeren  siner  geber^rinne^«  daz  ist  daz  gotliche 
Wesen.  Dar  umme  sprach  her  Sym^ön:  »herre,  \kz  dinen  knecht  in  vride, 
wanne  mine  ougen  haben  gesehen  dln  heil.«  Daz  bedütit:  herre,  14z 
mich  sterben  und  14z  mich  varen  in  daz  vorborge  der  hellen  und  14z  mich 

20  künden  den  alden  veteren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  minen  armen  h4n  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  euch  der 
drste  der  iz  in  ie  gekundigete.  Dar  umme  sal  man  diseme  kinde 
singen  fünf  lobesenge.  (118**)  Den  Ersten  sanc  Mart4,  Moyses  swester: 
dö  si  wären  kummen  über  daz  röte  mer  in  di  wustenunge,  und  daz 

^  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mere,  d4  sanc  si:  »sunne  und  m4nc 
und  allez  gestirne,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  h4t  getröstet  sin  volc  und  h4t  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«  Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Johannes  geborn  was,   und  sang:  »gebenediet  si  got  Israhcl! 

30  wan  her  h4t  eine  irlösunge  gesant  sime  volke.«  Den  dritten  lobesang 
sang  her  Symeön  alse  von  gesprochen  ist.  Den  virden  sanc  unser  vrowe, 
dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »min  söle  h4t  gröz  gemachit 
den  herren  und  min  geist  h4t  sich  irvrowet  in  gote  mime  heile!  got 
h4t  ane  gesehen  di  demutikeit  siner  dirnen;  des  sullen  si  gebenedien 

35  alle  (119*)  gesiechte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtit  in  sime  herzen  und  der  dö  got  achtit  gröz 
über  alle  dinc.  Diz  saget  D4vid:  »g^t  zu  eimc  höben  herzen  so  wirt 
got  irhöhet.«  nicht  daz  ,got  irhöhet  werde  an  ime  selber,  sunder  di 
söle  wirt  irhöhet  in  gote,  und  got  wirt  höhe  geachtft  in  ir.    Mari4 

iO  di  leite  gote  zu,  wan  si  gap  ime  menslich  natüre.  dazenget^tni  kein 
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krtetüre  m^.  Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  dö 
her  sante  Augnstlnnm  geteuft  hate:  »got,  wir  loben  dich.«  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche:  »ein  kint  ist  uns  geborn  und  der 
nin  ist  uns  gegeben.«  —  Martä  brichte  ouch  ir  opfer :  zwei  turteltüben 
und  iwei  kuchin.  Sente  Bemhart  sprichit:  »MarlA,  war  umme  opfertes  5 
du^erbetder  opfer?  (wanne  wo  man  einis  rieben  mannes  kint  (HO**) 
lu  deme  tempil  truc,  dö  brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp)  war  quam  daz  golt  daz  di  drie  kunige  brächten?«  »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  enweg  gap:  di  übe  zu  wiiligeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  ime  selber;  daz  ander:  di  gltcheit  mtnis  sunis,  10 
wan  ich  ime  gerne  were  glich  gewest  in  dem  ermute,  wan  ich  irkante 
daz  her  der  ermeste  mensche  sin  soldc  der  ie  geborn  wart;  daz  dritte 
was  di  nötdurftikeit  der  armen  lüte,  di  des  dorften  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  m^  besorget  wes  si  inperen  mochte  und 
waz  si  von  ir  gegeben  mochte,  danne  si  ie  gesorgete  wes  si  bedorfte.«  15 
WerKristo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dünken  daz  herzu  vil  habe. 
Her  Symeön  der  profötirtc  von  deme  kinde  dö  her  sprach:  »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  Herödes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Judas  und  alle  di  di  bl  dem  vorrctnissc  wären 
daz  unser  herre  getödet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortllche  sunde  und  20 
sint  kinder  der  helle.  »Und  in  ein  üffirstandunge  vil  volkis  in  Isradl.« 
Daz  dütit  di  seligen  apostelen  di  her  zöch  zu  eime  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunder  di  von  iren  werten  bekart  worden.  »Und  sun- 
derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  schachere.«  Der  eine  vil  und 
verschimpfete  unsen  herrcn  und  ist  in  der  helle;  der  ander  stunt  üf  i25 
mit  rechter  hofTenunge  und  bchiit  daz  ewige  leben.  »Und  zu  eime 
zeichin  den  man  widersprechen  sal.«  Daz  dütit  höchvertige  lüte,  di 
widersprechen  di  demutikeit  unsis  hcrren;  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  unsis  hcrren ;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
daz  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120^),  di  widerspre-^,  di) 
eben  di  senftmutikeit  unsis  herren;  und  karge  lüte,  di  widersprechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  bewlset  hat,  dö  her  sin  biut  mil- 
decllchen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.  Sancte  Bernhart 
sprichit:  »mensche,  bite  got  kunlicben,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen, 
di  fuze  sint  ime  genegelt,  her  wil  dir  nicht  enlloufen;  di  sUe  st^*t  .S5 
ime  offen  und  di  hende  sint  ime  geholert,  her  inkan  nicht  bchalden.« 
Her  sprichit:  »durch  dlue  seie  sal  ein  swert  durchsnlden.«  Diz^ meinet: 
daz  selbe  lldcn  daz  unseme  hcrren  geschach  an  deme  krüze,  daz 
geschach  ouch  siner  muter;  daz  was  dai  £rste  betmpnisse  daz  unser 
vrowen  ie  gaschtchi  dö  ir  her  SymMn  dise  w^  gesaite.    Daz  ander  40 

Dif  4cHtocb«B  mystiker.   I.  4  Vi 
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betrupDlsse:  dd  si  in  Teriorn  hate  drle  tage  und  nicht  wüste  wo  her 
was.  Dax  dritte  betrupnisse:  d6  di  jüngeren  unser  (121*)  vrowen 
saiten,  dav  unser  herre  gegangen  w^re  von  den  Juden.  Dax  virde: 
dö  unser  vrowe  Tolgite  unseme  herren,  wan  her  si  ane  sach  und 
5  sprach:  »weinet  über  mich  nicht,  weinet  über  üch  und  über  üwere 
kinder.«  Daz  fünfte  betrupnisse  was,  dd  unser  irrowe  hörte  di  Ihm- 
merslege ,  und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  alles  daz  v(rfc 
Daz  seste  betrupnisse:  dö  NichodSmus  und  Jösep  nimen  den  llcham 
Jesu  und  begruben  in.    Dö  was  ouch  ein  witewe,  di  was  tochter  Sa- 

10  muelis:  disc  profetirte  ouch  von  dem  Jdnde;  waz  si  spröche,  des  en- 
saget  der  ewangeliste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  keingezüg- 
nisse  wolde  haben  von  vrowen,  sunder  alleine  von  engelen  und  von 
mannen.  —  Nu  merkit  ein  bispel  von  unser  vrowen.  Iz  was  ein  hirte 
üffe  eime  dorfe;  der  hate  eine  tochter,  di  was  ein  jungvrowe  unde 

15  (121^^  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  dö  stunt  ein  wüste  kirche  in 
dem  selben  velde:  dö  ginc  di  maget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gcwihct  in  unser  vrowen  ere,  und  dö  stunt  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üffe  der  schöz,  und  diz  bilde  wart  schöne 
gekleidet.    Dö  sprach  di  schöne  maget:    »vrowe  von  himelrtche,  ich 

20  inhabe  nicht  dö  mite  ich  dich  gckleide  noch  geschuhe,  aunder  ich 
wil  dir  beten  vor  zw^ne  schuhe;  dö  n^ch  wil  ich  dir  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  allez  daz  ein 
vrowe  an  irme  übe  haben  sal.«  Und  dö  mite  ginc  si  manic  jir  umme. 
Und  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  hinnen  nemen.     Dö  solde 

•2o  zwenc  brudere  durch  einen  walt  g^n,  der  lac  nähe  bl  deme  dorfe  du 
di  maget  innc  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  walde.  Dö  släferte 
den  einen  bruder  gar  (122*)  sere  und  sprach:  »ich  muz  jö  slafen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »so  komen  di  mordöre  und  töden  uns.«  Do 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  muz  jö  släfen,« 

30  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bl  ime  und  tet  sin  buch  üf 
und  las.  Dö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen;  di 
baten  alle  slreichechte  kleider  ane.  Her  neig  in  und  si  sprächen  ime 
nicht  zu.  Und  dö  nach  quam  ein  ander  schare,  di  baten  röte  kleider 
ane.    Und  her  stunt  üf  und  neig  in,  und  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

35  Und  dö  nach  so  quam  di  dritte  schare,  di  wären  aller  schönest  und 
baten  wize  kleider  ane.  Dö  nach  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 
mit  wizen  rösen  und  mit  röten  rösen  über  allen  iren  lip,  und  hate 
einen  schönen  rösenkranz  üffe  irem  houbite,  rebte  alse  her  üz  dem 
paradtse  kumen  wöre.   Und  der  bruder  stunt  (122^)  üf  und  begerte  dl 

10  jungvrowep  j^rlfzn  ln^recbeüe,  und  si  grnsote  in  gar  düämntecltchen 
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und  her  spmch  ra  ir:  »jangvrowe,  wi  heizet  ir?«   Si  sprach:  »ich 
heixe  MirlA,  gotes  mufer,  di  keinen  snnder  phliget  zu  versm^hende.« 
M   sprach   her:    »jungrrowe,   wer  wären  di  vordersten  jungyrowen 
in  den  wlzen  kleideren?«    D6  sprach  si:    »daz  sint  di  menschen 
di   küscheit   gelobit   habent    in    ertriche    und   haben   si    behalden;  5 
di  in  den  röten  kleideren,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  kusche  bliben;    di   dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz  sint  di  nicht  st^te  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grlfe^  noch  kusche  zu  bllbene.«    DÖ  sprach  her:  »juncvrowe,  wo 
wollet  ir  hine?«    D6  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
dax  dorf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich/ 
(123*)   hi  trage,  di  hat  si  mir  alle  gegeben  und  hat  si  mir  gebetit 
mit  irem  munde.«   Und  der  bruder  sprach:   »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  wollen  si  schowen.«  Und  her  wecketc  slnen  gesellen,  und 
her  stunt  üf  und  sprach:  »ich  hän  einen  s61igen  släf  gesläfen;   ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  hlist,  und 
wir  wollen  g^n  und  wollen  sehen  wi  di  jungvrowe  scheide  von  dirre 
werlde.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrageten  vaste  nach  derjunc- 
trowen:   w6  ein  juncvrowe  d6  sich  w^re.   Und  di  lüte  sprächen,   dö 
were  kein  juncvrowe  sich.    Dd  wolden  si  her  abe  g^n  mit  betrubetem  20 
jj^erzen  von  deme  dorfe.    D6  quam  ein  man  unde  sprach:  »d6  ist  ein 
arme  mait  sich ,  di  ist  eines  hirten  tochtcr,  dort  obene  an  deme  ende.« 
Dö  worden  si  vre  und  gingen  dare  (123^)  und  funden  di  mait  ligende 
in  deme  strö;  und  si  sähen  nimande  bt  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 
si  sprach:  »brudere,   tut  üwcre  kugelen  abe  und  bitit  got,  daz  her  25 
üch  gebe  zu  sehene  di  schönen  geselleschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dö 
vilen  si  nider  üffe  ire  knie  und  zugen  Ire  kugelen  abe  und  sähen  alle 
di  jangvrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären,   und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  Üben  vrowen,  di  hate  einen  schönen 
rösenkranz  in  irre  hant,  und  begonden  zu  singen  mit  lüterre  stimme,  30 
und  ndmen  di  sele  von  deme  übe  der  jungvrowen,   und  sazten  ir  üt' 
den  rösenkranz,  und  fürten  si  mit  in  in  daz  ^wige  leben.    Daz  wir 
unser  Üben  vrowen  also  gedinen  muzcn,  daz  wir  mit  ir  bltben  muzen 
ewidtchen,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SANCTE  BLÄSIÜS  TAG. 

Ir  sullit  hüte  ane  rufen  den  heiligen  merterer  sanctum  Bläsium, 
daz  her  üwer  gedenke  vor  deme  almechtigen  gote.   Dirre  herre  sanctns 
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Bläsius  der  arnete  mit  stner  tugent,  dai  her  ein  heiliger  bischof 
und  ein  lerer  wart  der  heiligen  kristenheit.  D6  dirre  der  Igristenheit 
predigete  gotis  wort,  dö  tet  got  groze  zeichen  durch  in.  Zu  den  ge- 
zUen  taten  di  heiden  der  kristenheit  ubele  und  martelten  manigeu 
5  heiligen  menschen  durch  den  glouben.  Di  vingen  ouch  sanctum  B14- 
sium  und  slugen  in  s^rre  mit  geiselen  und  hingen  in  d6  üf  und  zu- 
gcn  ime  sin  vleisch  mit  tserlnen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinstcren  kerkere  und  queleten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  nämen  in  do  dar  üz  und  würfen  in  in  ein  tif  (124^)  wazzer, 

10  dar  inne  wolden  si  in  ertrenket  haben;  dar  üz  half  ime  got  mit  stner 

;'.kraft.   Zu  letzest  wart  her  inthoubitet  mit  ^ehen  kinden.    D6  qu^men 

siben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  blut  üf  sancti  Bläsii  durch 

gotes   ere.     Dar  umme   wurden  si  ouch  geyangen  und  wurden  also 

lange   gequelet   mit  manigerleie  marter,    biz  si  ire  heilige  s^en  zu 

15  himelc  gesantcn  in  di  geselleschefte  der  heiligen  mertel^re.  Alsd  qua- 
men  dise  heiligen  merleler  von  den  grözen  erbeiten  des  libes  an  di 
ewigen  ruwe,  da  si  inphingen  daz  Idn  daz  si  eramet  baten.  Dise 
heiligen  mertelcr  sullet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irme  gebete ,'  daz  ir  nach  dises  Itbes  erbeten  di  Ewigen 

'^  ruwcn  enphShet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.  .ÄmeN. 


AGATHEN  TAG. 

iflan  begct  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kung- 
riebe  Ceciljen,  und  dise  jungvrowe  was  von  grdzeme  gesiechte  und 
was  wise  und  was  schone ,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  was 

•25  kristen.  Und  diz  crfur  der  richter  der  dö  biz  Quincidnus,  und  biz  si 
vor  sich  brengen  üü'e  sin  heimelich  pallacium,  und  biz  si  opferen  den 
apgoicn,  oder  si  muste  vile  pinen  Uden.  Dö  sprach  si:  »ich  wil  opfe- 
ren mime  herren  Jesu  Kristo,  und  dinen  tüfelen  di  du  heizest  gote, 
den  wil  ich  nicht  opferen.«     Dö  tet  her  si  zu  einer  bösen  vrowen, 

:{0  di  hate  sehs  lochiere  under  ir  di  ouch  bösheit  triben,  und  bat  si  daz 
si  si  ouch  körten  von  irme  glouben  und  körten  si  zu  den  apgoten. 
Und  mit  discn  bösen  vrowen  was  (125*")  si  wol  fünf  wochen  betende 
unde  weinende  in  grözer  innekeit;  aber  di  vrowen  di  droweten  und 
vleheten  si  und  bäten  si,  daz  si  kerte  von  irme  glouben.     Dö  sprach 

;jo  Agatha  zu  den  vrowen:  »üwere  wort  sint  also  winde  und  üwer  dro- 
wen  alse  sturmwazzere  und  üwer  vlehen  alse  regen.«     Dö  ginc  di 
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muter  der  bösen  vrowen  zu  dem  richter  und  sprach:  »iz  ist  mugcltcher 
du  man  herte  steine  und  tsen  weich  mache,  wan  daz  man  dise 
jangYTOwen  beköre  von  irme  glouben.«  DÖ  liz  si  der  richtet  vor  sich 
breiigen  and  sprach  si  ane:  wer  si  wöre  und  waz  glouben  si  hetc? 
DÖ  sprach  si:  »ich  bin  kristen  und  bin  vrl  von  geburte  alse  allez  mtn  5 
gesiechte  wol  bezüget,  und  bin  ein  maget  unses  herren  Jösu  Kristi.« 
DÖ  sprach  Quinciftnus:  »wie  mac  daz  besten,  daz  du  vrl  bist  unde 
dofih  ein  maget  bist  und  heldest  (126*)  dich  alse  ein  dinstmaget?« 
DÖ  sprach  si:  »gar  wol,  wan  iz  ist  niman  vrl  wan  der  gote  dinet.« 
DÖ  li«  ber  si  üf  hengen  an  eine  römen,  und  liz  mit  Iserlnen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  zihen,  unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sniden.  Dö  sprach 
Agatha  aldö  si  hinc:  »mir  wart  nie  so  wol  also  mir  itzunt  ist,  wan 
der  weise  wirt  nicht  behalden  her  werde  s#re  üz  g^slagen  üz  den 
sprüwen,«  und  sprach  zu  dem  richter:  »du  unreiner  böser  mensch, 
inschemest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  anc  pinegen  iözest»  15 
des  du  dich  selber  gcneret  hlist  und  selber  gesögen  hast?«  Dö,lis 
her  81  abe  nemcn,  und  liz  si  füren  in  den  kerker,  und  verbot  daz 
man  ir  bt  vir  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkenc  solde  geben.  In 
den  kerker  ginc  si  mit  mcrre  vrouden,  dan  ob  si  zu  wirtscheften  sol- 
de gegangen  haben  (126^)  oder  zu  tenzen.  DÖ  si  in  deme  kerkere  20 
bCy  dö  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (eteltche  sprechen,  iz 
wöre  Pöter]  und  trug  eine  gröze  buchsen  an  slncr  haut  und  gruzetc 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  ich  bin  ein  diner 
Kristi  also  vaste  also  du.«  Do  sprach  si:  »ich  scheme  mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemerlichen  gehandelt  daz  mtn  niman  begercn  25 
mag.«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  daz  du  gesunt  salt  wer- 
den.« DÖ  spradi  si:  »alle  mlne  tage  habe  ich  nie  kein  arzettge  gc- 
nomen:  ich  wil  ouch  nu  keine  nemen,«  und  kniete  niderzu  der  erden 
und  dankete  unseme  herren.  Und  al  zu  hant  wart  si  gesuni,  und  der 
jüngere  verswant  al  zu  hant  mit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
deme  himele  und  durchschein  den  kerker  also  daz  di  hutöre  vluhen, 
und  di  ture  des  kerkers  wart  geoffent,  und  di  in  dem  kerkere  (127*) 
wftren  mit  ir  di  hizen  si  üz  g6n,  und  si  sprach:  »nein,  ich  wil  di 
krönen  nicht  vorlisen  und  wil  di  hutöre  nicht  setzen  in  betrupnisse.cr 
Dö  lii  si  der  richter  wider  vor  sich  brengen  und  sprach,  daz  si  35 
opferen  solde  den  goten,  oder  si  muste  mö  plnen  Itdcn.  Du  sprach 
si:  »da  salt  si  nicht  gote  heiien,  wan  iz  sint  tüfele;  ich  wil  ane  beten 
ansen  herren  Jösum  Kristum.«  Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Kristum  vor  mir  nennen  ?a  wanne  si  pinegete  den  richter  m^  mit  iren 
Worten,  wan  her  si  ptnegen  mochte  mit  aller  slner  ptne.    Dö  sprach  40 
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si:  >jdu  sagest  vil  von  dinen  goten:  dtn  hAsrrowe  muze  werden  alse 
dinc  gotinne,  und  du  alse  dtn  got.«  D6  wart  her  s^re  lornig  und 
biz  einen  knecbt,  daz  her  ir  gap  einen  gröien  backenslag,  and  sprach: 
Mwi  tarstu  so  ane    klafTen  den  Hehler?«  Dö  sprach  si:  »diz  ist  selti^n: 

5  nu  sagest  du  vil  von  dtnen  goten,  (127^)  und  wilt  nicht  werden  alse 
dlne  gote  noch  dlne  hüsvrowe  alse  dtne  gotinne!«  B6  lli  her  si 
füren  in  den  kerker  und  sprach  zu  ir:  »gedenke  nAch  dtme  glucke 
und  waz  dtn  bestez  st.«  Dö  sprach  si:  »du  böser  mensche,  gedenke 
du   daz  du  ledig  werdest  der  Ewigen  ptne!  ich  h^n  mich  lange  be- 

10  dächt,  wan  ich  hän  mlne  inneren  brüste  gewtlet  und  gewlhet  ansem 
herren  Jesu  Kristo.«  D6  si  in  deme  kerköre  gelag  Wr  tage,  dö  liz  her 
si  her  vore  nemen,  und  vregete  si  aber,  ob  si  wolde  ane  beten  di 
apgoie.  Dö  sprach  si:  »dtne  apgote  stn  steine  und  holzer:  der  enwil 
ich  nicht  ane  beten.«    Dö  liz  her  swevel  und  kolen  nemen  und  liz  di 

15  under  einander  gluwen,  und  liz  di  jungvrowen  dar  üf  legen  und  liz 
si  brikten.  Dö  si  lac  in  disen  ptnen,  dö  wart  ein  gröz  ertpidem,  aisu 
daz  di  mürcn  der  stat  und  der  hüser  vil  vilen  und  irslugen  der  (128*) 
libestcn  frunde  zw^nc  des  richters.  Dö  quam  daz  gemeine  volk  zu 
dem  ricbter  und  sprach  daz  iz  hir  umme  wöre  wan  her  di  jung- 

20  vrowen  bete  geptniget  zu  unrechte.  Dö  vorchte  her  sich  und  entran 
beimeltchen  enweg.  Dö  ndmen  si  stne  diner  und  fürten  si  wider  in 
den  kerker.  Dö  si  in  den  kerker  quam,  dö  vil  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »hcrrc  Jesu  Kriste,  wan  du  wilt  so  nim  mich  hin  zu  dir,  iz 
ist  ztt.«    Und  mit  deme  so  starp  si  und  gap  üf  ire  sdle,  und  wart  gar 

25  erllchen  bcstatct  von  den  kristcnlöten ,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  üil'c  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  zu  vastene,  sunder  man  phlag  in  zu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vrultchcn  zu  sine;  aber  iz  geschach  also  vil  bösheit  des  nachtes, 
daz  die  heilige  kristenheit  diz  abe  leite  und  gebot  den  äbent  zu  vastene 

30  (128'*)  und  den  tac  zu  vtren.  Agatha  liz  ouch  hie  ein  tuch:  wan  man 
daz  trug  g6n  den  beiden,  so  vluhen  si  al  zu  mAle  iren  weg,  und  wan 
man  iz  trug  gen  eimc  grözcn  füre,  daz  verlasch  al  zu  male.  Man  schrtbet 
in  eimc  anderen  buche,  daz  dise  lüte  stunden  umme  daz  grap:  dö 
quämen  wol  hundert  jungclinge  in  schönen  wtzen  kleideren ,  und  der 

35  einer  saztc  ir  einen  schönen  mermeltn  stein  zu  iren  houbiten;  du 
stunden  drlc  namcn  ane  geschriben.  Daz  wir  mit  dirre  jungvrowen 
zu  himele  kummen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


87 
SAUGTE  D0R0TH£N  TAG. 

Bf  an  beg^t  hüte  sancte  Doroth6n  tag.  Dirre  juncvrowen  vater  hiz 
Dorotheas  und  was  ein  rlche  Römer,  und  ir  mnter  hiz  Theodor^,  und 
haten  zwo  tochter:  Crispi  und  Galixti.  Ii  geachach  daz  ein  keiser 
(129*)  quam  zu  Röme  der  hiz  Gypriänns;  der  was  aö  böse,  daz  her  5 
alle  di  kristenlüte  liz  töden  di  her  vant.  Dö  vorchte  aich  Dorotheua 
und  Theodor^  sin  vrowe,  und  verkouften  allei  daz  ai  haten,  bürge 
und  laut,  und  quämen  her  abe  mit  iren  zwön  tochteren  in  ein  laut, 
daz  heizet  Gapadocia,  in  eine  stat,  di  heizet  Gesartl;  und  d6  worden 
si  wonhaftic.  In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  dl  wart  ge-  10 
tonft  Yon  eime  heiligen  bischove,  und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jungTTowe  wuchs  und  wart  wlsc  und  wart  gar  schöne.  Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Gapricius;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  nemene 
zu  einer  ellchen  gemabclen,  und  liz  di  jungvrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  füre,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  vlöhe.  Dö  15 
versmöhete  si  alle  sine  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(139^)  ding  und  sprach:  »ich  hkn  mich  verlobit  Kristo,  mime  fridele.« 
Dö  wart  der  richter  zomic  und  liz  nemen  eine  buten  und  liz  dar  in 
gizen  olei  und  liz  dar  under  für  machen  daz  daz  olei  söt,  und  lii 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  liz  si  dar  In  werfen ;  und  in  deme  siden-  ^ 
den  olei  saz  si  alse  in  eime  warmen  bade  dö  ir  nichtis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich.  Dö  diz  di  beiden  gesehen,  dö  wurden 
ir  bekarl  wol  vir  tüsent.  Dö  wart  der  richter  zomic  und  liz  dijunf^ 
vrowen  füren  in  einen  kerker ,  und  verbot  daz  ir  niman  bl  nun  nach- 
ten zu  czzen  gebe;  dö  wart  si  gesplset  von  unsem  herren.  Und  an  25 
deme  nunden  tage  liz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesunt.  Dö  sprach  her  si  aber  ane ,  daz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
öllchen  gemafaelen,  und  daz  versm^te  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mime  (130*)  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.« 
Dö  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  r^men  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
daz  houbit  niderwart,  und  liz  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
mit  kämmen,  und  liz  if  ir  vleisch  rlzen  von  irme  llbe,  also  daz  man 
sach  ir  gebeine.  Und  dö  nam  her  di  jungvrowen  und  Hz  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,  und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
JÖSU8  Kristus  und  machte  si  zu  male  gesunt  von  allen  iren  wunden.  35 
Dö  liz  her  si  her  vor  nemen  und  liz  üf  richten  eine  gröze  süle  und 
satzete  dar  üf  slnen  apgot  und  sprach:  »Dorothea,  du  betest  danne 
ane  unser  gote,  so  must  du  mö  ptne  Uden,  danne  du  noch  geliden 
habest.«    Dö  sprach  si:  »loh  wil  ane  heten  den  lebenden  got,  der  alle 
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dinc  hki  gemachet,  und  dlne  apgote  sin  steine  und  holzer  und  tüfele;« 
und  kniete  nider  gSn  (130^)  dem  apgote  und  sprach:  »herre  Jdsus 
Kristus,  ich  bitc  dich  dat  du  bewlsist  dlne  almechtikeit.«  Dö  quam 
ein  schar  der  engele  und  Euslugen  di  süle  und  den  apgot,  und  d6 
5  wurden  bekart  wol  fünf  tüsent  beiden.  Dö  liz  si  der  richter  nemen 
unde  Hz  si  geben  Iren  xwein  swesteren,  wan  di  wären  gckart  von 
deme  glouben,  üf  daz,  ob  si  si  euch  abe  gekoren  mochten  yon  deme 
glouben.  D6  sprach  Doroth^  iren  swesteren  so  gütlichen  zu  und  sd 
lipllchen,  und  sagete  in  von  deme  himelrlche  und  ouch  von  der  ^wi- 

10  gen  plne,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  ime  nemen  solde  und  in  irc 
sunde  vergeben  solde ,  daz  si  beide  bekart  wurden.  D6  Hz  si  der  rich- 
ter vor  sich  brengen  und  liz  si  vregen  ob  si  Dorothen  icht  bekert 
beten.  Dö  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kristum  JSsum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  woHen  nu  Uden  durch  slnen  namen  alHz  daz 
man  uns  lldens  ane  gelegen  mac.c<  Dö  wart  der  richter  zornic  und 
liz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  und  liz  si  werfen  in  ein  für. 
D6  sprach  Dorothea  zu  in :  » sterbet  vrölichen ,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beiCet  üwer  und  ir  suliit  si  vor  mir  inphähen.«    Alsd  stürben  si. 

90  Dö  liz  der  richter  Dorothen  nemen  und  liz  si  slahen  mit  stecken  und 
Hz  ir  ir  a^Uitze  alle  mit  alle  zuslahen,  und  liz  si  dö  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si  zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dö  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dö  was  si  also  schöne 
also  si  ie  wart    Dö  sprach  her  zu  sinen  dineren:  »wie  mach  ich  dirre 

95  louberertn  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorothea,  woldest  du 
dich  bek^ren  von  dtme  glouben  und  woldest  (131'')  di  apgote  ane 
beten,  ich  wolde  dich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mlnes  rlches; 
und  wiltu  des  nicht  tun,  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  si:  »min 
vridel,  unser  herre  Jösus  Kristus,  hat  mich  geladen  in  stnen  garten: 

30  da  sal  ich  inne  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zornic  und 
lichtete  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  also:  »dise  stolze  höchvertige 
jungvrowe  und  vrevele,  di  hat  versmöhet  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  umme  sal  man  si  üz  füren  unde  sal  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hatc  der  richter  Gapricius  einen  schrtber,  der  hiz  TheophoHs;  der 

35  rif  ir  nach  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach :  »Dorothea ,  wanne  du 
kumest  in  den  rösengarten  dines  vridels,  so  sende  ouch  mir  der  rösen 
und  der  ephele.«  Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit 
solde  abe  slahen,  dö  bat  sLden  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132*) 
abe  slahen,  daz  her  beitcte  wan  daz  si  ir  gebet  gespröche,  und  vil 

10  nider  üf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jösu  Krisle,  ich  bite  dich  des:  alle 
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\i  mich  ^ren  daz  di  nummer  gefallen  in  offenbare  schände,  und  daz 
n  llpllcher  ndtdurft  nummer  gebreche,  und  daz  si  nummer  ersterben, 
j  haben  wäre  btcbte  geUin  und  gotis  licham  enphangen;  und  di  vro- 
ven  di  in  erbeiten  g^n  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,  daz  si 
tnelle  erlöst  iiirerden;  und  in  welichem  hüse  min  bilde  gemölt  st4t,  5 
lai  du  daz  hüs  behutis  vor  füre  und  di  lüte  in  deme  hüse  vor  eime 
mellen  töde.«  D6  si  diz  gesprach,  dö  sprach  ir  lu  eine  stimme: 
•Doroth^,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«  In  des 
quam  ein  süvcritch  kint,  also  ob  iz  wSre  von  vir  jären  oder  von  Sech- 
sen, und  sin  här  was  krüs  und  goltvar  und  sine  kleider  von  purpura,  10 
and  (132^)  brächte  einen  korp  in  slner  haut  mit  rösen  undmitephe- 
len,  und  gap  si  ir.  Dö  sprach  Dorothea  zu  deme  kinde:  »brenge  di 
rösen  und  di  ephcle  Theopholo,  dem  schriböre,  und  sprich  also: 
dii  sendet  dir  Dorothöä  üz  deme  garten  ires  vrideles,  dö  si  hüte  In 
gegangen  ist«  Und  dö  saite  si  dem  vcm^re  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
dien  hate:  dö  slug  der  vemer  dare  unde  sluc  ir  daz  houbitabe,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  fürten  ire  söle  in  daz  öwige  leben. 
Dö  ginc  daz  kint  in  den  palacium  des  richters  dö  Theopholns  saz 
and  schreip  eine  hantvesten.  Dö  sprach  daz  kint:  »Theophile,  dise 
rösen  nnd  dise  ephele  sendit  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,  90 
dö  si  itzunt  In  gegangen  ist.«  Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
and  der  ephele,  dö  rif  her  mit  lüter  stimmen:  »iz  ist  wörlichen  ein 
wAre  got,  J^sus  Kristus ,  der  alle  ding  gemachit  hat.«  Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingcn  von  den  rösen  und  von  den  ephelen,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,  und  ouch  di  dö  mite  gerurit  25 
wurden.  Dirre  Theopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  alliz  daz  laut 
and  wart  dö  nich  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigen  zusniten 
zn  kleinen  stucken,  und  alsus  nam  her  stn  ende.  Dax  wir  also  leben 
mnzen,  das  wir  mit  gote  öwicilcben  bllben  muien,  des  helfe  uns  der 
▼ater  nnd  der  sun  und  der  heilige  gcist    AmeN.  30 


SANCTE  VALENTINS  TAG. 

Dirre  beilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme  und   was  von 
guten  bilden  und  von  guter  l£re,  also  daz  di  kristenlüte  alle  an  in 
hoobeten,  wan  er  bekarte  vile  der  beiden  und  toufte  si.    Diz  wart 
▼«rmeldit  dem  keisere,  der  hiz  Clausus,  und  der  Uz  in  vAhen  und  35 
lii  in  vor  sich  brengen  und  sprach,  (133 ^  zu  ime:  »Valentine,  war 
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umme  versm^es  du  unser  gote  und  betest  ane  den  gekrüsigeten  Kris- 
tum?c<  D6  sprach  Valentlnus:  »keiser,  wärest  du  wlse,  s6  tatest  da 
also  ich  tun  und  betetes  ane  Kristum  J^sum  und  vorsm^hetes  di  gote 
di  d^  tüfele  sin.<c  Und  dö  stunt  ein  herre  bi  deme  keisere  und  sprach 
5  zu  sancto  Valentlno:  »waz  heldest  du  von  unsen  goten?«  Dö  sprach 
sanctus  Valenttnus:  »ich  haldc  daz  si  tüfele  stn,  und  sint  toI  alter 
bdsheit.«  Do  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  da  Yone,  ob  ich 
anebette  Kristum?«  D6  sprach  sanctus  Valentlnus:  »du  soldes  si^e 
vechten  gegen  allen  dinen  vlnden,  und  solde  dir  wole  g4n  an  llbe 

10  und  an  gute,  und  ez  solde  nutze  stn  alle  dime  yolke.«  D6  sprach 
der  keiser  zu  deme  volke  daz  umme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  (134*)  forste,  der 
was  vol  aller  bösheit:  »her  keiser,  ir  ensult  tch  nicht  k^ren  an  sine 
rede:  des  wir  gewonit  haben  von  jugent  üf  des  enmogen  wir  nicht 

15  gellzen.«  Dö  gap  der  keiser  sanctum  Valentlnum  stnem  voite  <^ 
her  in  pinegete,  der  hiz  Salterius;  der  fürte  in  heim  in  sin  h^s.  Dö 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jösus  Kristus,  wan  da 
ein  war  licht  bist,  so  irlüchte  alle  di  in  diseme  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  dtn  got  Kristus  ein  w4riz  licht,  so  habe 

^  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
so  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Valentlnus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  unses  herren  Jesu  Kristi ;  *  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  (134**)  wol   virzig  von  irme  hüse   und   lizen  sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  si  alle  holen  und  liz  si  töten. 
Aber  sanctum  Valentlnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  und 
gar  s^re,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nAch  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Valentine,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  so  machtu  genesen;  wiltu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.« 

30  Dö  sprach  Valentlnus:  »ich  wil  anebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in :  daz  man  ime  abe  sluk  sin 
houbit.  Dö  quämen  di  kristenlüte  und  begruben  in.  Ir  sult  wizzen: 
wer  da  vastet  di  virzig  tage  di  unser  herre  Jesus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  z weiften  tage-,  und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  ^)  Valentlnes  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bekort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  lüvel. 
Also  sullen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
überwunden  in  allen  sinen  bekorungen.  Di  heilige  kristenheit  hit 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufen  in  den  hornung  und  in  den  merzen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  not  und  von  geböte  des  bAbistes.  Aber 
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di  Ersten  vinic  loufen  in  den  hartmänden  und  in  den  volboniy  und 
dise  sint  nicht  gebotin  lu  vastene ,  sunder  di  alden  einsidelen  und  di 
klüsen^re  di  da  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen  lande  und  in  Ge- 
ciljen  und  umme  Rome,  di  vasten  si  vor  der  rechten  vaste:  d6 
vone  sint  si  here  komen  in  dütsche  lant.  Man  liset  von  eime  einsi-  5 
delen,  des  gemute  was  als6  gar  gotlich,  daz  her  (135  ^)  nicht  gedenken 
kunde  danne  von  gote.  Her  hate  einen  korp  in  slmc  hüse,  des  bedorfte 
ein  ander  altvater  und  klopfete  an  sine  zelle,  und  her  antwnrtet  ime 
und  sprach:  »waa  wiltu?cc  D6  sprach  her:  »lieh  mir  dlnen  korp.« 
D6  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  sine  schowunge,  und  jenre  beitete  lange,  und  diz  geschach  drl 
weide.  Unde  zu  der  dritten  male  sluc  jenre  grüwellchen  an  di  ture, 
und  d6  sprach  jenre:  »waz  wilMi?«  Do  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  ime 
di  ture  uf  und  sprach:  »ganc  her  In  und  nim  waz  du  wilt  und  Uz  15 
mich  mit  vride.«  Man  liset  von  eime  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Dö  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  minen  acker, 
und  waz  ich  da  vone  irkrige  dö  nere  ich  (136*j  mich  vone,  und 
bllbit  mir  icht  über,  daz  gibc  ich  armen  lüten:  mac  ich  hie  mite  be- 
zalen  einen  munich  ?«  D6  sprach  der  appet :  »ja.«  Dö  ginc  der  munich  20 
hinweg  und  was  vrö.  Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
unde  str^fete  disen  appet  gar  scre  dar  umme,  und  sprach:  »iz  en- 
höret  nicht  zu  den  munichen,  daz  si  erbeiten  umme  irc  nötdurft  11p- 
liehe  erbeit«  Und  dö  sante  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
zu  ime:  »du  enmacht  nicht  bczalen  einen  munich  mit  deme  ackere  25 
dai  du  den  arbeites.«  Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keinre 
andere  arbeit:  ich  muz  vorzwivelen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.« 
D6  saste  ime  der  appet  vor  stne  sunde,  daz  her  slnen  acker  erbei- 
tete,  und  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldic  daz  her  in  ge- 
strAfet  hate,  und  si  wurden  alle  drle  heilig.  (136  >»)  Daz  wir  ouch  30 
heilte  musen  werden,  daz  wir  daz  ^wige  riebe  besitzen,  des  helfe 
uns  der  almechtige  got.    AmeN. 


P£TRUS  als  heb  ÜF  den  STUL  wart  6ESATZIT. 

Man  l>eg6t  hüte  sante  Pöters  tac,  und  man  beg^t  alse  her  zu 
An^ochlA  wart  gesatsit  üf  den  stul  zu  prediene  und  bekarte  alliz  daz  35 
laut     Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ime,  daz  der  wlse  man 
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sprichit:  »sehet  einen  wlsen  prister.«  Dirre  heilige  ist  gröz  gewest  von 
vir  Sachen.  Daz  erste:  von  des  bekentnisses  wlirheit,  alse  daz  ^wan- 
gelium  hüte  sait,  daz  unser  herre  za  einer  ztt  vregete  sine  jüngeren 
und  sprach:  »waz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 
5  st?«  Olosa.  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wüste  waz  si  sprachen,  sun- 
der her  wolde  di  jüngeren  dö  mite  vorsuchen.  Textus:  »si  antwerten: 
di  einen  sprechen,  du  slst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  slst  fillas;  di  dritten  sprechen,  du  sist  einer  von  den  pro- 
ph^ten.«    Jesus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  st?((  Giosa,  Di* jüngeren  swigen  alle  äne  Petrus.  Man  vreget,  war 
umme  si  nicht  anlwerteten.  Di  Ersten  sprechen,  iz  w^re  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  wSre  von  Srbdrikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herren  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vrlige  w^re 
in  zu  uberswcnke.  Aber  Pdtrus  der  antwurtete:  »du  bistKristus,  sun 

15  des  Icbinden  gotis.«  Hie  ist  bewlset  di  höcheit  slnes  vorstentnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  sSlic,  Symön  Peter,  daz  du  diz 
bekant  hast,  wan  blut  noch  vieisch  gap  dir  iz  nicht  zu  irkennende, 
sunder  min  vater,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewlset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden,  wan  der  vatcr  von  himcl- 

20  riebe  sprach  durch  sancle  (137^)  Petern,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  so  bekante  her 
billlcher  m^r  wan  der  anderen  einer,  wan  di  prellten  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  volkes.  —  Zu  dem  anderen  male  s6  ist  her  gröz 
von  slner  16re  ernesthaftikeit,   wan  her  bekarte  an  einer  prediAte  wol 

Sfö  fünf  tüsent  menschen  zu  kristem  glouben.  —  Zu  dem  dritten  m41e  ist 
her  gröz  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffc  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden  der  ist  enpunden  in  den 
himelen.«     Von  disen  worten  nemen  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  volc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  mac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  nummer  sunde 
vergeben,  der  mensche  muze  willen  haben  (138")  daz  her  si  wolle 
btchten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prister  gehaben  mac.  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke ,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  dr  der  mensche 

35  immer  kumet  vor  den  prister,  und  so  wirkit  di  absoluzie  und  di  bichtc 
sunderllche  gnäde,  und  vergibet  vil  der  buze  und  der  sunde  und  des 
fegeMres.  —  Daz  virde  stucke,  dk  vone  her  gröz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  slnes  lebenes  heilikeit,  wan  man  schrlbet  in  actuum  apostolorum 
von  ime:  »wo  sancte  Peter  hine  ginc,  dö  trug  man  di  sieben  alle  hine, 

40  und  der  schatewe  der  von  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunt.«    Und 
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dii  schrlbet  man  von  keime  heiligen  mö  in  der  kristenheit    Ouch 
sullet  ir  merken  stner  State  grdzheit,  wan  her  was  ein  apostele  Kristi 
und  was  ein  forste  der  anderen  aposteln  und  was  ein  bischof  und  was 
ein   prister,  wan  di  aposteln  waren  (148^)  alle  bischove  und  wären 
pristere.    Ouch  was  her  ein  houbit  in  der  kristenheit,  wan  her  was  5 
ein  bäbist  zu  R6me,  alse  Krislus  sprach:  »du  bist  Petrus,  und  üffe 
den  stein  büwe  ich  mine  kirchen.«    Ein  glose  sprichit,  daz  di  kristen- 
heit me  ist  gebüwet  üffe  den  stein  der  Kristus  ist,   wan  üfl'e  sancte 
P^tram.    Dar  umme  heizet  her  Gephas;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
houbit.    Her  heizit  ouch  Symön  Bariöna ;  daz  sprichit  also  vil  alse  ein  10 
sun  der  tüben.    Her  heizit  ouch  Petrus;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
stein   oder  einer  der  do  bekennit.    Dar  umme  gllchit  man  einen  ic- 
liehen  prister  eime  gizevazze,  daz  stunt  zu  Jerusalem  in  deme  tcmpele : 
dö  twugen  sich  üz  di  pristere,  wan  si  gesolden  in  daz  sancta  sancto- 
ram.     Diz  vaz  was  von  erze  gegozzen,  und  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vlndes  sullen  si  nicht  mugen 
überwinden ;  und  alle  di  sunde  und  di  bösheit  der  lüte  di  si  hören  in 
btchte ,  di  sullen  si  nicht  mugen  geergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.     Als6  sprach  Kristus  zu  P^tro:   »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Daz  andere :  äO 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  umme ,  dö  sich  di  pri- 
stere inne  beschoweten,  und  meinet:  di  pristere  sullen  lüter  stn  alse 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke,  also  daz  sich  alle  lüte  besehen 
suUen  in  irme  lebene  und  wie  si  leben  sullen.   Ysayas  sprichit:  »ein 
icllch  prisler  ist  alse  ein  engel  des  herren.«    Daz  dritte:   diz  vaz  gap  25 
wazier,  dar  üz  man  sich  wusch,  und  meinet  di  mildekeit  (139^)  der 
pristere  di  si  sullen  haben,  beide  geistliche  gäbe  und  Itpllche  gäbe 
zu  gebene,  alse  Kristus  sprichit:  »vorgebens  habet  ir  genomcn,  ver- 
gebens sullet  ir  geben.«    Ouch  sprichit  daz  bebistliche  recht:  »alliz 
das  pristere  haben  über  ire  nöturft  und  geistliche  lüte,  daz  sullen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  enteten,   dö  behilden  si 
unrecht  gut.« 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höchzlt  hüte.  Sente  Peter  quam  iu 
eine  gröze  stat  di  hiz  Anthjochiä,  und  prediete  dö  kristen  glouben, 
und  daz  volg  hörte  in  gerne.  Aber  dö  was  ein  herre  in  der  stat  der  35 
hiz  Theopholus;  der  sprach  zu  sante  P^ter,  her  solde  das  volg  nicht 
ktoen  von  irme  glouben.  Aber  Petrus  prediete  vaste  di  üifirstandunge 
Krisii  und  sine  himelvart.  Dö  liz  in  der  herre  vähen  und  liz  in  legen 
in  den  kerker  und  verbot,  daz  (140*)  ime  nimant  zu  ezzene  noch  zu 
irinkene  solde  geben.    Unde  dö  her  gar  krank  wart,  dö  rif  her  ane  40 
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unsen  herren  Jesum  Kristum  und  sprach:  »herre  J^a  Kriste,  nicht 
\kz  mich!«  Dö  sprach  ime  unser  herre  eu  und  tröste  in  und  sprach: 
»ich  nvil  dir  schire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  von  dlme  be- 
trupnisse.«  Dö  quam  Paulus  In  gegangen  und  bot  üz  slnen  dinsl 
5  deme  herren  und  sprach :  » ich  kan  wol  bilde  snitzen  und  tafelen  gra- 
ben und  gezelt  malen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  slnen  dinest 
in  den  hof.  Dö  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sancte  P^ter 
und  \ant  in  also  kräng,  daz  man  ime  stne  zene  muste  üf  brechen; 
und  her  irlabete  in  und  gap  ime  zu  ezzene^  und  sente  P^ter  enphing 

10  in  dö,  und  si  vroweten  sich  in  unseme  herren.  Sancte  Paulus  quam 
heimlich  (140^)  her  yore  und  sprach  zu  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordent  und  besatzit  und  behaget  mir  wol  äne  daz,  daz  ir 
den  örbcren  alten  man  lAzit  ligen  verterben,  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  muget  keine  frumekeit  noch  6re  an  ime  beg^n;  und  euch  höre 

15  ich  sagen,  her  st  gar  ein  kunstig  man  und  vermuge  gar  gröze  dinc 
und  her  vormuge  alle  suchen  vcrlrtben.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paulus: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.«  Dö  sprach  der  herre:  »ich 
hate  einen  liben  sun,  der  ist  tot  in  yirzehen  jliren;  wolde  her  mir  den 

:20  lebende  machen,  ich  lize  in  lös.«  Dö  sprach  Paulus:  »her  vermag  iz 
wol.«  Dö  ginc  Paulus  zu  Petro  und  sagete  iz  ime.  Dö  sprach  sancte 
P^ter:  »du  hast  dich  grözer  dinge  underwunden,  aber  iz  ist  go^ 
Itcht  (141M  zu  tune.«  Dö  gingen  si  beide  üz  dem  kerker  üffe  den 
vrlthof,  dö  der  jungelinc  lac,  und  lizen  di  erden  werfen  von  deme 

25  grabe  und  von  deme  sarke,  und  kniten  nider  und  beteten  ane  unsen 
herren  Jesum  Kristum  und  bäten  in,  daz  her  den  töten  jungelinc 
lebende  machte.  Dö  stuQt  der  jungelinc  üf  und  wart  gesunt  und 
vrisch,  und  di  pristere  der  apgote  sprächen  zu  dem  herren:  »warte 
ob  iz  din  kint  sl,   daz  du  icht  betrogen  werdest.«    Dö  sprach  der 

30  herre:  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  m!n  sun  ist.«  Dö  Hz  her  Pötro 
machen  den  slul  in  der  kirchen  und  gap  ime  gewalt  zu  prediene,  und 
her  bekartc  sich  und  alliz  daz  laut.  Siben  jär  was  her  bischof  zu 
Anthjocbiä  und  fünf  und  zwönzic  jAr  was  her  bäbist  zu  Röme,  und 
dirre  stui  dö  her  zu  Röme  üf  gesetzit  wart ,  der  ist  da  noch,  und  den 

35  treit  man  her  vure  alse  hüte,  und  stne  (141'*)  hindersten  stellen 
sint  drter  fuze  lanc  und  sin  vordersten  sint  zweier  fuze,  und  ist  mit 
wtden  und  mit  zeinen  zu  samene  gebunden,  •  und  einen  hdritchen 
baldeckin  decket  man  dar  über,  und  ire  knechte  stön  dö  bt  mit  swer- 
ten  und  weren  deme  volke,  daz  si  sich  icht  zu  töde  drucken;    wan 

iO   wer  hüte  dar  üf  küsset  der  hat  allen  den-^pläz  den  alle  di  böhiste 
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gegeben  haben,  di  zu  Röme  üffe  deme  stule  gesezzen  haben.  Der  diz 
lii  schriben  der  h4t  in  gesehen  mit  slnen  ongen  und  gemezzen,  und 
oach  dicke  dar  üf  gekusset,  und  hat  ouch  dise  predigte  gehört  predien 
EU  Röme.  Daz  uns  dirre  apiäz  aller  werde  und  daz  wir  zu  dem  grd- 
len  furstcn  sancte  P^ter  kumen  in  daz  ewige  leben ,  des  helfe  uns  der  5 
väter  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHIAS  TAG. 

Man  beg^t  htkte  sancte  Mathias  (142*)  tac  des  aposteln.    Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  Jud^S  und  zu  bekäme  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samdrid  in  eine  gröze  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  diz  haz-  10 
zeten  di  tüvele  und  hinderten  in  sere  und  riten  deme  voIke,   daz  si 
in  vingen;  und  bunden  in  alse  einen  übel  tätigen  menschen  und  wor^ 
fen  in  in  den  kerker,  und  di  tüvele  quSmen  zu  ime  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hunde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Du  quam  unser  faerre  J^sus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grözen  lichte,  15 
und  tröste  in  unde  kösete  gütlichen  mit  ime  und  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers ;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  predietc  • 
kristcn  glouben  also  vore.    Du  vingen  si  in  anderweide  und  hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142^)  wider  in  den  kerker;  und 
du  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediete  kristen  glouben  aber  20 
dem  Volke.    Di  da  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steincten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  behill  si  und  liz  si  mit 
ime  begraben  in  slme  grabe.    Dö  quam  einer  mit  einer  ackis   und 
slug  in  zu  tödc.    Dö  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dtne 
bende  beviihe  ich  mfnen  geist.«  und  also  für  dirre  apostelc  in  daz  25 
ewige  leben.  Und  wie  her  irwelt  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.    Sancte  Mathias  wart  gebom  zu 
Bethl^em  in  der  stat   dö  Kristus  gcborn   viart,    und  wart  bevolhen 
eime  bischofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  schrift, 
dai    in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vräge  noch  mit  reden,  30 
und  her  wa^  (143*)  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wlle 
unser  hcrre  J^sus  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  tude  wart 
her  gekorn  ein  aposiele.    Dar  nlich  wart  her  gefurt  g^n  Röme;  und 
du  Constantlnus  bekart  wart,   dö  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und   bat  dö  vil  hcilictumcs  und  bat  ouch  umme  dtti  llcham  sancte  35 
Mathises;   und   den   gap  man  ir.    Dö   fürte  si  in  g^n  Trire  mit  vil 
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faciltumcs  und  mit  gröien  eren,  wan  sancte  Helena  wart  lu  Trire  gebom. 
Und  dö  11t  dirre  apostele  in  tütschem  lande  und  dikeiner  möre;  unde 
Trire  ist  drleweidc  gcwunncn  gcwest,  das  di  vtende  dises  llchames 
nicht  mochten  genemen,  wan  si  vergözen  iz.  Diz  liset  man  alle  jar 
5  zu  Trire  in  einer  leczien  zu  der  mettin  von  sente  Mathias.  Als6  babit 
ir  wie  her  gckorn  wart  zu  eime  aposteln.  (143^) 

Nu  mcrkit  sehs  stucke  di  einen  menschen  schicken  und  bereiten 
zu  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  getun  mag.  Daz 
erste  ist  ein  Itkter  gewizzen  ader  ein  lüter  conscicncie,  di  keine  sirk- 

10  funge  habe  von  keinen  sunden  weder  von  kleinen  noch  von  grözen. 
Daz  ander  ist  ein  lüter  Vernunft,  zu  bekennen  di  wärheit,  di  da  ge- 
regiret  wirt  von  gote  sunder  mittel  oder  von  den  heiligen  engelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  von  den  heiligen  l^rern  der  kristenheit. 
Weliche  vornunft  hi  von  geregiret  wirt,  di  mac  niht  irren.    Ein  hei- 

15  denisch  meister  sprich] t:  »ist  iz  als6,  daz  got  des  menschen  ruche 
hat  oder  stnes  werkis,  s6  sint  ime  vornunfUge  lüte  aller  übest  and 
sint  ime  aller  nebest.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  haben  eine  snelle 
bcwegunge  oder  bereitschaft  (144")  zu  allen  tugenden  und  zu  aller 
heilikeit,   sunderllchen  mit  deme  gemute  in  di  menscheit  und  in  di 

20  gotheit,  daz  in  do  vone  wol  luste  zu  trachten  und  zu  denken.  Daz 
virde  ist,  daz  ein  mensche  niht  wolle  wizzen  von  vleischllchen  lusteu 
stnes  llbes,  unde  alles  deme  Ube  swere  sl  und  herte,  alle  gemach  zu 
vorsmehene  alse  verre  iz  ime  mugelich  ist.  Daz  fünfte:  daz  di  lang- 
heit des  dinstes  gotis  oder  di  hertikeit  in  nimer  verdrize,   sunder  iz 

25  luste  in  io  mer  und  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,  daz  got  eime 
menschen  geton  hat,  daz  der  mensche  daz  gote  wider  üf  trage  und 
bekenne,  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enh4t  sunder  von  gotllcher 
minnc  und  von  slner  gute.  Dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitschaft  sint 
zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte  (144^)  Paulus  in  sechs  Worten.  Dai 

30  erste:  »ich  weiz.«  Daz  andere:  »einen  menschen.«  Daz  dritte:  »in 
Kristo.«  Daz  virde:  »von  virzehen  jären.«  Daz  fünfte:  »der  wart  gc- 
ruckit  in  den  dritten  himel.«  Daz  seste:  »ob  iz  imme  libe  geschehe 
oder  dl  dem  libe  des  enweiz  ich  nicht,  daz  weiz  got.«  Und  diz  mochte 
dirre  libe  heilige  wol  sprechen  sancte  Mathias,  wan  her  sunderllchen 

35  irwelit  wart  zu  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  solde  di  stat  Judas. 
Und  diz  geschach  nach  der  himelvart  unses  herren,  d6  di  jüngeren 
gesameut  wären  mit  einander  bi  nähe  zwenzig  und  hundert.  Do 
sprach  Petrus:  »brudere,  iz  muz  erfüllet  werden  di  schrift,  di  der 
heilige  geist  gmrochen  h4t  durch  den  munt  Dävldis ;  wan  Judas  der 

40  was  ein  herzöge  der,  di  Kristum  ane  griffen,  und  der  under  uns^sait 
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(145«)  was  ein  apostel  Kristi,  der  Mt  besezzen  den  acker  von  dem 
Mne  der  bösheit,  und  irhangen  zureiz  her  mitlene  und  allez  sin  ge- 
derme  ist  üz  gesprewet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  buche  der  sei- 
mer:  sin  wonunge  ist  ^uste  und  nimant  sal  dar  inne  wonen,  und  stn 
bistnm    nimet  ein  ander.«     Olosa,    Hi  bewtset  sente  P^tcr,  daz  di     5 
aposteln  alle  bischofe  wären  und  pristere,  und  daz  ouch  Judas  was 
ein  w4re  apostele;  wan  Kristus  sprach:  »ich  hän  üwer  zwelfe  erwelt, 
und  üwer  einer,  ist  der  tüfel.cc    Her  was  erwelit  zu  dem  apostoltchem 
lebine  aber  nicht  zu  dem  Ewigen  lebine.    Texttts:  »dar  umme  muzen 
wir  haben  einen  anderen,  der  dö  gezücnisse  gebe  des  tödes  und  der  10 
ikfferstandange  unses  herren  J^su  Kristi.    Dar  umme  satziten  si  zw^ne 
under  sich,   Jds^pcn  und  Mathiam,    und  bäten   sprechende:    herre, 
der  (145^)  alle  herzen  irkennest,  wise  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.     Nu  ist  daz  15z  gevallen  üffe  Mathiam,  und  do 
ist  her  gezalt  mit  den  eilfen.«   Diz  ist  di  wtse  wie  dirre  heilige  erweit   15 
wart.    Nu  vrcget  man ,  w6  bi  ein  mensche  prüfen  sulle ,  daz  her  irwelt 
st  £wicltchen  von  gote.     Augustinus  sprichet:  »iz  ist  kein  underscheit 
zwischen  den  kinderen  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
liehe  minne  alleine.«  Dar  umme  ist  drler  leie  volkumenheit  der  minne. 
Di  Ersten  di  hat  got:  di  hat  sich  lip  nach  alle  deme  daz  her  ist.    Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  Ewigen  lebenc:  di  haben  got  lip 
nach  alleme  ireme  vormugene.    Di  dritte  volkumenheit  ist  hi  in  der 
zlt:  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitum  slner  libe  zu  werke  setze 
wan  her  wil.    Ein  schrtber  schrlbet  allewege  (146*)  nicht,  noch  ein 
knnster  wirket  sine  kunst  allewege  nicht:  noch  danne  so  hat  her  si  25 
hauchen  in  ime.    Diz  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  st,  daz  her  sich 
als6  zu  gote  kunne  gekeren  mit  libe  wan  her  wil.    Daz  ander  zeichen : 
das  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme  libe  also  Paulus  tet;  und 
hie  betet  der  mensche  aller  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
gelen.    Als6  sprach  Kristus:  »di  wären  anebetere  di  beten  ane  den  90 
vater  in  deme  gciste  und  in  der  wärheit.« 

Wanne  ich  vore  gesprochen  habe  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
so  sult  ir  nu  merken  an  diser  prediäte  waz  der  zuk  si.  Iz  ist  ein 
unbllbellch  gut  daz  got  wirket  in  der  sele,  und  ist  uberengelisch  und  ^ 
ubermenslidi,  wan  den  zu  nennen  nach  slner  natüre,  so  enkunde  35 
her  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146'')  mensche  kan 
in  ouch  nicht  üz  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
bl6x  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  mus  der  geist  treten  büzen 
sich  selber  und  poben  sich  selber,  wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
lele  wlse.  Zum  Ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  llbcs  und  ^b^\.  d^m^  ^ 
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lichame  leben.  Zum  anderen  m^le  als  her  ist  ein  ichtige  naiüre,  vor- 
nunftig  bt  sich  selber;  nu  muz  her  treten  üz  sich  selber  d6  her  sele 
ist  unde  deme  Itcham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  dö 
her  geist  ist,  und  dar  umme  ist  nicht  not,  daz  der  geist  scheide  yod 
5  deme  libe,  wan  der  mensche  intzucket  wirt ;  wanne  der  mensch  muste 
sterben,  und  des  enist  nicht.  S.Augustinus  sprichit,  daz  dirre  zukin 
Paulo  und  in  den  anderen  di  entzucket  werden  nicht  m^  st  dan  ein 
bloz  schowen  (147*)  in  eime  nu.  Ku  sprach  got  zu  Moyse:  »mich 
mac  niman  sehen  und  leben.«   Daz  sal  man  als6  vornemen:  iz  mac 

10  niman  intzucket  werden  daz  her  got  bl6z  sehe,  der  in  sunden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemache  slnis  libis  lebet.  Ein 
ander  glose:  di  lebeltchen  krefte  des  llchamis  nutzen  alle  in  eime 
stillen  swlgen  und  in  einer  ruwe  in  deme  zucke.  Man  yreget  oucb 
waz  der  dritte  himel  sl.   Di  Ersten  sprechen:  sinltch  gewerp  des  men- 

15  sehen  ist  der  erste  himel;  der  ander  himel  ist  redellch  gewerp  des 
geistes;  der  dritte  himel  ist  vernunflic  gewerp  des  geistes,  und  hi 
wart  her  in  gerucket.  Di  anderen  sprechen,  der  Srste  himel  st  di 
luft;  der  ander  himel  st,  dö  di  Sternen  ane  sten  und  sunneundmäne 
ane  st^n  di  also  loufen.    Di  dritten  (147^)  sprechen,  der  dritte  himel 

20  st  der  fürige  himel,  dö  di  heiligen  inue  sin  und  di  engele;  dar  tn 
worde  her  gerucket.  Di  virden  sprechen,  der  erste  himel  sl  natür- 
lich licht,  dar  inne  di  beidenischen  got  schoweten;  der  ander  himel 
si  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  daz  licht 
der  natüren;   der  dritte  himel  st  daz  licht  der  glorjen,   dar  inne  di 

25  heiligen  got  schowen;  hir  tn  worde  her  gezucket.  Di  fünften  sprechen: 
iz  sint  nun  köre  in  deme  himele  und  drte  jerarchten;  also  schrtbit 
Dyonisius,  di  erste  jerarchie  st  der  ^rste  himel,  und  di  andere  jerar- 
chie  st  der  andere  himel,  und  di  dritte  jerarchte  st  der  dritte  himel; 
do  wurde  her  tn  geruckit,  daz  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 

30  aber  iz  werte  ime  nicht  wan  ein  nu.  Di  sesten  sprechen:  der  £rsle 
himel  si  di  (148*)  persöne  des  heiligen  geistes,  und  der  ander  himel 
si  di  persöne -des  sunes,  der  dritte  himel  st  di  persöne  des  vater; 
und  hi  wart  Paulus  tn  gezucket,  wan  di  drte  persönen  in  der  gotheit 
heizen  himele  in  der  schrift.  Daz  paradts  dö  Paulus  in  gezucket  wart, 
.35  daz  dütit  man  daz  werg  des  willen,  wan  di  lustberikeit  der  gebrüch- 
unge  vellit  in  den  willen,  wan  daz  paradts  was  ein  stat  der  wollust. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  sancto  Paulo  und 
mit  diseme  aposteln  sente  Mathias,  daz  wir  got  öwidtchen  schowen 
muzen,    des   helfe   uns   der   vater    und   der   sun  und   der    heilige 

|0  gei$t.    Amen. 
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thomas  agqutnus  des  prediers  tag  also  her 

starp. 

Dirre  heilige  was  gebom  von  Ganpanjen,  von  dem  lande  daz 
(148^)  dk  Ilt  bl  Terlaböre  und  slözet  an  Pulne,  und  slnes  geslechtes  5 
ist  noch  vile  in  einer  stat  des  landes  di  heizit  Petila.  Wie  dirre  beilige 
si  here  komen  mit  geburt  daz  merket.  Ein  heilic  einsidele  was  in 
deme  wtlde;  deme  wart  her  geuffinb4rt  er  dan  her  geborn  wart,  und 
der  ginc  zu  slner  muter  und  sprach  zu  ir:  »vrowe,  du  salt  einen  sun 
geberen,  der  sal  irlüchten  alle  dise  wcrlt  mit  lebene  und  mit  lere,  10 
und  sal  varen  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  Trowe  was  heilic  und  gutwillic  und  gloubete  den  worten  des  ein- 
ridels.  Und  daz  kint  wart  geborn  und  was  klug  von  jugent  üf.  Noch 
den  lagen  slnes  alders  so  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  Eteliche  slner  frundc  di  baten  iz  also  lip,  daz  si  inicht  ge-  15 
staten  weiden,  daz  iz  qudme  in  den  orden;  aber  di  muter  und  daz 
ander  teil  (140")  der  frunde  di  gäben  in  in  der  predier  orden.  D6 
her  eteliche  zlt  dar  inne  gewas ,  dö  lägeten  ime  sine  frunt  und  vingen 
in  und  sugen  ime  stn  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerkcr  und  in 
einen  tum;  und  diz  werte  zwei  jlir.  Alle  di  drowe  und  alle  di  viehe  20 
di  si  irdenken  mohten  di  legeten  si  ime  ane,  daz  si  in  brechten  von 
deme  orden  und  gegeben  in  di  werlt ;  aber  stn  gemute  was  unwandel- 
bare. Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  sittliche,  und  got 
der  nffinbArte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  vrunt  wären  gar  ge- 
waldig,  wan  si  heizen  di  greven  von  dem  wazzere.  Si  nämen  eine  25 
süveiilche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasteu  si 
zu  ime  in  den  türm  ,*  und  di  vrowe  begunde  unordenlichen  schimphen 
mit  ime,  und  her  (149^)  ruckete  einen  brant  üz  dem  füre  unde  sluc 
si  aber  hals  und  über  koph,  und  si  schrei  s^re,  und  man  muste  si 


100 

von  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  do  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  brächte  eine  sldene  snur  und  gurte  in  dk  mite  und  sprach :  »Tho- 
mas, du  ensalt  dlne  küscbeit  nimmer  vorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  Dö  di  vrunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  d6  gehullen  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  so  sere  zunam  in  den  kunsten,  d6  wart  her 
gesant  üz  dem  welischin  lande  zu  Keine;  dö  lernete  her  so  söre  dai 
her  seiden  imer  kein  wort  gesprach  mit  keime  menschen,  also  dai 
man  in  hiz  ,der  swigende  ochse.'    Dö  bischof  Albrecht  quam  zu  Kobe, 

iO  du  besach  her  di  zelle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
Zellen,  di  so  kunsticlichen  geschriben  (150*)  was.  Dö  vregete  der 
meister,  wer  in  der  zellen  wonte.  Dö  sprächen  si:  »der  swigende 
ochse.«  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den, daz  alle  di  heilige  kristenheit  gerlchit  wirt  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  16re.(c  Alle  di  leczien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  bat  üi  den 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dö  gap  ime  der  lesemeister 
eine  questien,  daz  her  ime  antworten  solde,  und  Int  dar  zu  alle  di 
pfaffen  di  in  Kolne  warn.    Her  antwertete  dar  zu  so  meisterlichen 

20  wol,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  da  gegenwertic  wären.  Dö  sante 
in  bischof  Albrecht  zu  Parts.  Dö  vorchte  her  sich  sere,  wan  dö  grözc 
pfaffen  stn.  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »envorchte  dich  nicht,  du 
beheldest  den  stul  mit  eren  wole:  du  bist  werltchen  bezzer  phaffe 
(150^)  dan  ich.«    Und  dö  für  her  zu  Parts  und  las  di  vir  bucher 

25  senienciarum  so  kunsticlichen,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  las  und  schreip  und  tichtete  da  were  lang  von  zu  sagene  und 
euch  von  siner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  sinem  bru- 
dere ,  daz  her  irhaben  wart  drie  eleu  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  daz  krüze: 

30  »Thomas,  du  hast  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  haben 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  wan  dich 
selber.«  —  Her  saz  eines  mäles  in  slner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
stolen  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alsc  einen  mist,  üffe  daz  ich  Kristum  gewunne.«    Dö  sprach  Thomas: 

35  »ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein^ime  sanctus 
Paulus  und  sanctus  P^truis  unde  redeten  vil  mit  ime,  und  sanctus 
(151*)  Paulus  sprach:  »du  hast  mlne  cpistelen  wol  üz  geleit:  und  alse 
du  si  bedütet  hast,  also  habe  ich  si  gemeinet.«  ^-  Her  ginc  eines  mäles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Parts,  und  besähen  daz  laut  und  di 

40  stat,  und  di  brudere  sprächen  zu  ime:    »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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soliclie  stat  und  ein  solich  lant!«    D6  sprach  her:  »dai  ich  di  buchere 
wol  Terstunde  di  Crisostomus  geschriben  hat  und  ander  heiligen,  daz 
n^me  ich  Tor  alliz  daz  kungrlche  zu  Paris.«  •—  Her  solde  eines  mdles 
ein  buch  konfen,  d6  hate  her  gar  gröze  libe  zu;  und  dö  her  iz  be- 
sach  nnd  slnen  sin  gemerkete,  dö  sprach  her  zu  stnen  gesellen:  »ich  5 
enwil  des  buches  nicht  koufen,  sunder  ich  wil  iz  verre  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  gröze  libe  zu  ötmutikeit  und  zu  abegescbeidenheit  und 
was  ein  rechte  innewoner  slnis  selbes.    Her  saz  eines  mäles  ob  einis 
gröien  herren  tische  und  was  also  (151^)  In  gezogen,  daz  her  wönte 
dai  her  w£re  in  slner  zellen,  und  nam  di  füst  und  sluc  üffe  den  tisch  10 
daz  her  wägete  al  zu  male.    Dö  wunderte  di  herren  wes  her  gedächt 
bete.    Dö  ^rach  her:  »ich  wönte  daz  ich  sluge  üf  min  buch  in  mt- 
ner  teilen;  ich  habe  einen*  sin  fanden,  da  mite  ich  Juden  und  beiden 
aberwinde:  iz  inmac  niman  zeichen  getun,  her  st  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Rristus  hat  15 
seichen  getön   und  hat  gesprochen  daz  her  gotis  sun  si,  und  sine 
wort  sint  wör,  und  wir  suUen  in  glouben.«    Dö  her  in  sinem  funf- 
zigesten  järe  was,  dö  sante  in  der  blibist  gegen  Krichen,  daz  her  dö 
bew^ren  solde  kristen  glouben  mit  slnen  gesellen.    Dö  begreif  in  ein 
suche  nAhe  hl  der  stat  dö  her  geborn  wart.    Dö  lac  her  sich  in  eime  2l> 
griwen  klöstere;  dö  stunt  ein  sterre  ober  deme  klöstere,  der  nie  mer 
(152*)  gesehen  was;  und  dö  her  sterben  solde,  dö  vil  der  sterre  von  ' 
den  höhen  altAr  und  vorswant;  und  dö  starp  dirre  heilige  dar  nach 
ond  für  in  daz  ^wige  leben.    Daz  wir  ouch  alle  dar  kumen  muzen, 
des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN.  ^ 


SANCTE  GREGORIÜS  TAG. 

Sancte  Gregorius  tac.  Sehsleie  lüte  begön  dise  vaslen.  Di  ersten 
di  werden  noch  böser  danne  ob  iz  nicht  vaste  wSre,  wan  si  blchten 
nicht  nnd  haben  nicht  rüwe  umme  ire  sunde  und  sint  also  Itel  und 
alsd  schalchaftic  also  büzen  der  vasten;  wan  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  böser  wanne  büzen  der  vasten.  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  sunde  und  blchten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alieine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  lüte  di  üben  sich  also  (152^  in  dirre  hei- 
ligen vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  m41e  vorgeben  werden.  Di  35 
virden  lüte  di  k^ren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  üffe 
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dwigen  Idn;  dar  umme  k^ren  si  alle  irt  werc,  daz  ir  Idn  gem^ret 
werde  in  deme  himele.  Df  fünften  di  üben  sich  In  dirre  Tasten  dar 
umme,  daz  si  getrüwe  geseUen  werden  Kristi  in  slme  lldeneundime 
dar  umme  gegltchet  werden,  alsd  Paulus  sprichit:  »di  mit  Kristo  hi 
5  Itden  di  sullen  mit  ime  erschtnen  in  der  Sre  slnes  vater.«  Di  sesten 
lüte  setzen  alle  ire  werc  di  si  nu  tun  in  dirre  vasten  in  den  aller 
libesten  willen  gotis  und  in  di  Ire  der  heiligen  driyaldikeit,  di  d4  yore 
gewillekurt  hate  und  iz  ir  behegelich  was,  daz  der  einbome  sun, 
Jlsus  Kristns,  llden  solde;  und  in  disen  selben  grünt  d6  werfen  di 

10  lüte  tn  alle  ire  werc  und  suchen  dar  inne  nichtis  nicht  (153*)  weder 
in  ztt  noch  in  Iwikeit  dan  di  Ire  Kristi  und  der  heiligen  drtvaldikeit; 
wan  Kristus  suchte  slnes  selbes  £re  nicht  noch  sinen  nutz  sunder 
di  Ire  slnes  vater.  Man  vreget:  war  umme  Tastet  unser  herre  yirzig 
tage?    Man  antwertet:    dar  umme    daz  Moyses  und  Hdlfas  Tasteten 

15  Tirzic  tage,  dar  umme  Tastet  euch  unser  herre.  Zu  dem  anderen 
mAle:  daz  unser  herre  wirdigte  di  Tasten  und  uns  ein  bilde  gibe,  daz 
wir  ouch  Tasten  solden;  wan  etellch  geslechtc  der  tüfele  macmanmit 
nichte  als6  wol  Tortrlben  also  mit  Tastene  und  betene.  Di  dritte  sache : 
daz  wir  buzen  mit  der  Tasten  waz  wir  an  den  zehen  geboten  ge- 

90  brochen  haben;  wan  der  mensche  ist  Ton  den  Tir  dementen  gemachet, 
und  di  sin  ein  bewegunge  zu  Til  sunden  und  daz  man  brichit  di  zehen 
gebot,  unde  Tirweide  zehene  daz  shi  Tirzig.  Dar  umme  Taste  wir  di  Tirzig 
tage,  ( 153^)  daz  uns  got  Torgebe  waz  wir  an  den  zehen  geboten  gebro- 
chen haben,  und  dar  umme  ist  ein  icltch  mensche  der  ein  und  zwanzig 

25  jär  alt  ist  schuldic  dise  Tirzig  tage  zu  Tastene  allen  sundern  zu  helfe 
und  zu  tröste;  und  di  sunde  getan  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde, 
in  irre  danne  redellche  sache.  Di  Tirde  ^ache  ist,  daz  di  guten  und 
di  heiligen  sullen  Tasten  allen  sundern  zu  helfe  und  zu  tröste,  und 
di  sunde  getön  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde.    Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  Tastet  zu  dirre  ztt  in  deme  lenzin,  daz  ist  umme  di 
grözen  plagen  di  da  geschähen  zu  dirre  ztt.  Zum  ersten:  Adam  brach 
daz  gebot  in  dirre  ztt,  da  Ton  allez  mensltch  gesiechte  Til  in  den  zorn 
gotes.  Zu  dem  anderen  male:  di  Sintflut  quam  zu  dirre  ztt,  da  Tone 
alle  di  werlt  Tertarp  4ne  acl|te  menschen,  bliben  (154")  in  der  arken. 

35  Zum  dritten  male:  di  fünf  stete  Torsunkcn  in  dirre  ztt,  Södomä  und 
Gomorrä  undeNatal  und  Abulön  und  GiTitas,  wan  iz  regente  sweTal  und 
bech  Ton  deme  himele  her  nider  und  wart  ein  gröz  see  dö  si  stunden ;  und 
wiren  dö  zehen  gute  menschen  inne  gewest,  so  bete  got  di  anderen 
alle  läzen  gelebet.    Zu  dem  Tirden  male,  so  Tenrluchte  Nö6  stnen  sun 

40  Kkäm  in  dirre  ztt,  dö  Tone  alle  eigene  lüte  komen  stn.  Nöl  der  wart 
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tmlwii  Ton  wlne  und  lac  inblöiet  schemellche;  dö  schimphete  si 
dim  stn  san  KÄmA,  und  den  Yoirlachete  her;  der  ander  der  dackete 
den  Tater  zn  und  der  wart  rtche  und  s61ic.  Zu  dem  fünften  m41e, 
$6  Torkoufte  £san  sine  Ersten  geburt  in  dirre  itt  umme  eine  schuzzel 
Tol  liDsen  wider  Jdcoben;  dk  vone  quiimen  jaden  und  beiden.  Zu  5 
dem  sechsten  mk\e  quam  ein  gröz  sterben  zu  Röme  (154^)  über  alle 
di  staty  als6  daz  vil  hüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  s6  vur  ime  di  sSle  enwec,  und  dise  plage  was  in  dirre  zlt 
der  Yiaten  und  was  bl  sancte  Gregorius  gezlten.  Dar  umme  satzete 
Gregorins:  wanne  der  mensche  nöse  so  sal  man  sprechen:  »got  helfe  10 
dir.cc  Und  wan  man  gewete  so  sal  der  mensche  ein  krüze  machen 
vor  dem  munde.  Und  euch  Hz  her  ein  bilde  tragen  unser  yrowen,  daz 
sante  Lucas  gemlilt  hate;  dö  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite  di 
InrAfOTart  dffe  sente  Marcus  tac,  alleine  iz  doch  nu  geschach.  Do 
wart  ein  engel  gesehen  üffe  der  Sorsenburg  mit  eime  blutigen  swerte,  15 
und  Ö6  di  krüzeyart  getAn  wart ,  do  stiz  her  iz  tn  und  für  enwcg.  An 
di  selben  stat  Hz  sancte  Gregorius  setzen  ein  bilde  von  eime  mermel- 
steine  also  ein  engel  (155*)  gehowen;  und  wer  daz  ane  sihit,  der 
h4t  hundert  tage  apl4zis,  also  dicke  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  behütet  werden  und  alle  lüte  Yornüwet  werden,  dar  ao 
umme  sint  dise  yirzic  tage  gesatzit. 

Dirre  heiHge  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  Ersten 
umme  sine  ötmutikeit;  wan  dö  her  bäbist  gekorn  wart,  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  und  begatte  mit  lüten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
▼asze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  ^ 
her  sin  ein  einsidel.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
allis  gltchis  üf  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Röm^rc  und  füren  üz 
und  holten  in  mit  grözen  Sren,  und  also  besaz  her  den  b^bestllchen 
stol  EU  Röme.  M6r  dannc  drthundert  klöster  büwete  her  bl  slnen 
tagen,  und  virdehalp  hundert  (155^)  klösen^re  hate  her  in  slnen  hof  30 
gesdiriben,  tegellchis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kusche  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  di  Hz  her  alle 
schrtben  in  slnen  hof,  Ire  nötdurft  zu  gebene.  Zwclf  menschen  hate 
her  tegellchen  den  her  dinte  6r  dan  her  az,  und  twuc  in  ire  fuze 
and  sneit  in  bröt  und  satzete  in  schuzzelin  und  göz  in  wln  In;  und  35 
wan  si  gezzen  baten  so  az  her  von  deme  daz  in  uberbliben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drlzehen  wliren;  dö  merkete  her 
einen,  der  wart  underwllen  röt,  underwllen  wlz,  und  wart  gar  schöne 
ander  slme  antlitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
wer  her  were.    Dö  sprach  her:  »ich  bin  ein  engel  von  himele,«  und  40 
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vorswant  von  ime.  Dar  umme  schreip  her  sich  ein  knecht  der  (i$6') 
knechte  gotis,  und  als6  schribcn  noch  alle  bSbiste  n4ch  ime«  Man 
schribet  von  stner  mildekeit,  daz  her  eine  schuzzelen  hate,  di  was 
silberin,  di  hate  ime  gegeben  sin  muter;  und  dö  her  allez  daz  vergap 
5  daz  her  hate,  so  behilt  her  ie  di  schuzzelin  zu  libe  siner  muter.  Und 
do  quam  unser  berre  in  eines  armen  menschen  gesteltnisse  und  bat 
in  umme  gAbe.  Dö  sprach  her:  »ich  habe  nicht  m^  dan  di  schuz- 
zelen miner  muter,«  und  ginc  und  holte  di  selben  und  gap  si  ime. 
Her  hate  einen  schriber,  der  schreip  daz  her  ime  sagete  mit  slme 

10  munde;  der  sach  daz  ein  tübe  saz  üffe  slner  achselen  und  rünteime 
in  sin  öre  allez  daz  her  ime  sagete.  Eines  m41es  schreip  der  schriber 
also  balde  nicht  alse  her  ime  sagete.  D6  sprach  her  zu  ime:  »wi  ist 
dir  di  haut  so  (156^)  laz  zu  schrtbenelct  D6  sprach  der  sehrlber: 
»bete  ich  den  in  miner  federen  zu  zihende,  den  ir  in  üwerm  oren 

15  hat  sitzende ,  so  zouwete  mir  also  wol  zu  schrlbene  als  üch  zu  sagene.a 
Dö  sprach  Gregorius:  »ich  beswere  dich  bi  deme  lebenden  gote,  daz 
du  iz  nummer  menschen  gesagest  di  wlle  ich  lebe.«  Dirre  schriber 
wart  ein  prister  und  ein  gröz  predier  über  alle  lant.  Do  Gregorius 
gestarp,  dö  braute  man  vil  siner  bucher,  wan  di  viende  baten  vil  un- 

20  gloubcn  drin  gesetzet.  Dö  rif  dirre  schriber  zu  samene  alle  dem  volke, 
und  trat  üf  einen  höhen  predige  stui,  und  saite  dem  volke,  wie  her 
sehe  eine  tübe  sitzen  üffe  slner  achselen,  di  hate  ime  allez  daz  ge- 
saget daz  her  geschriben  hate,  und  sprach  zu  dem  volke:  »sint  di 
bucher  Gregorius  falsch,  so  bllbe  ich  lebende  üf  diseme  stule;  (157*) 

25  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe  ich  al  zu  hant.«  Und  her  starp  al  zu 
hant,  und  vortme  braute  man  numme  di  bucher  Gregorius.  Man 
schribet  von  eime  keiser  zu  Röme,  der  was  ein  beiden  und  was  ge- 
recht und  barmherzic.  Ein  witewe  hate  einen  einigen  sun,  und  den 
drette  des  keisers  sun  mit  eime  pherde.    Dö  klagete  di  witewe  dem 

30  keisere;  dö  gap  der  keiser  sinen  sun  der  witewen  vor  iren,  und  von 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Disen  keiser  irbat  Gregorius  üz  der 
helle.  Daz  sal  man  also  vornemen:  wo  dirre  keiser  was  so  hate  her 
hellische  pine,  wan  got  der  vorsach  diz,  daz  sancte  Gregorius  in  er- 
biten  solde,  und  liz  in  nicht  varen  in  di  helle;  aber  wan  her  unrede- 

35  liehe  gebeten  hate,  so  gap  her  ime  einekure:  weder  her  wolde  zwcne 
tage  in  deme  fegefüre  sin  oder  under  (157^)  drien  suchen  eine  haben 
biz  an  sinen  tot.  Dö  sprach  her:  »herre>  ich  wil  nicht  in  daz  fege- 
für;  ich  wil  di  dri  suchen  haben  biz  an  minen  tot,  den  quartänen 
und  den  röten  suchen  und  daz  swinde.«    Dise  dri  suchen  hate  er 

40  achzchen  j4r  und  schreip  vil  bucher  und  machte  disen  gesanc,  den 
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nun  singet  in  der  heiligen  kristcnheit,  und  her  8tarp  und  für  lu  gote. 
Man  liset  in  kronicis:  der  bäbist  der  nich  imequam  der  prediete  dem 
▼olke»  das  Gregorius  alle  sine  werc  umme  ilel  Sre  hete  geUn.  Dö 
quam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:  »du  salt  des  numm6  predien, 
ich  neme  diri  anders  abe.cc  Und  diz  enliz  der  b4bist  nicht,  her  pre-  ^ 
diete  io  üffe  sante  Gregorien.  Dö  quam  sente  Gregorius  vor  in  und 
shic  in  an  slnen  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
an  deme  dritten  tage.  Gregorius,  wi  heilicUchen  (158")  her  lebete 
^r  danne  her  bäbist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munich)  und  wi 
heilicllchen  her  lebete  an  deme  bäbistdumme  und  wi  heillchen  her  10 
stürbe  und  begraben  wurde  in  sente  Paters  munster  zu  Röme ,  d6  wU 
ich  numm^  vone  sprechen.  Bite  wir  den  grozen  fursten  sente  Gre- 
gorien,  daz  her  unser  vorspreche  st  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
das  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  Swige  leben.  Des  helfe  uns 
der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  1^ 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG. 

Sancte  fienedictus  tac.  Ein  voUekummen  mensche  sal  dise  stucke 
an  ime  haben.  Daz  ^rste,  daz  her  wizze  wan  her  sprechen  oder  swi- 
gen  aulle;  alsd  sprichit  der  wise  man:  »ein  icltche  zit  wil  haben  ire 
nbunge ,  wan  iz  ist  ein  ztt  zu  sprachen  und  ein  zlt  zu  swigene.«  Daz  20 
ander;  (158^)  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
wan  der  mensche  sal  nicht  alle  di  dinc  sprechen  di  her  weiz,  also 
Paulus  sprichit:  »ich  hdrte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
sprechen.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  sulle 
und  wo  vone  her  di  ören  keren  sulle;  wan  dem  menschen  sint  di  ören  25 
gegebin  daz  her  di  wärheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau- 
lus sprichit:  »di  stunde  sal  kumen,  daz  di  lüte  nummö  wollen  di 
lütcren  wärheit  hören,  wan  si  sullen  ire  ören  kören  von  der  wlirheit 
und  sullen  si  kören  zu  fabelen  und  zu  den  spellen.«  Wan  wer  den 
anderen  afterkösit  oder  üffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
tut  dicke  also  gröze  sunde  also  der  iz  sprichit.  Daz  virde:  ein  mensche 
sal  wizsen  welche  wort  her  behalden  suUe  unde  (159*)  welche  her 
sulle  läien  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
mac  her  nicht  alle  behalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
und  sal  di  phlanzen  in  sin  herze,  also  Paulus  sprichit:  »ir  sult  vil  35 
dinge  pruven  und  sullet  daz  beste  behalden.«  Alle  di  guten  wort  di 
der  mensche  ie  gehörte ,  und  alle  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  di  gnten  gedanken  di  ein  mensche  ie  gedachte 
in  der  gnlide  gotes,  dise  hüben  alle  wesellch  in  der  Me  nnd  machen 
firachtbSr  di  s^le,  also  unser  herre  sprichit:  »min  wort  kun^met  num- 
mer  Itel  heim,  iz  enbrenge  frucht  in  den  di  iz  enphän.«  Dar  umme 
5  vindet  der  mensche  disen  richtum  an  sime  ende,  wan  sich  Ilp  und 
s^le  scheidet,  also  nüwe  und  also  yrisch,  also  üffe  di  zit  dö  her  dise 
werg  ubite.  Daz  fünfte :  wä  ein  gut  mensche  oder  ein  geistlich  mensche 
(159^)  sitzit  oder  st^t  bi  den  lüten,  di  sal  her  mit  sinen  guten  Worten 
und  mit  slner  guten  lere  ire  lichtvertigen  rede  und  ire  Itelen  rede 

10  sweigen  also  verre  also  her  immer  mac.  Daz  seste:  waz  her  von  gote 
sprichit  oder  von  geistlichem  lebene ,  daz  sal  her  allez  von  ime  k^ren 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundem  gotes  Sre  und  des  eben- 
kristeu  nutz.  Daz  sibende:  her  sal  stn  eines  unberurllehen  gemutes, 
also  Kristus  sprichit:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  ilwere  sSle.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  llplicher  dinge  nichtis  nicht 
achten,  also  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  ISzit  der  ist  mtn 
nicht  wirdic.cc  Daz  nundc:  her  sal  mS  ringen  noch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gegiren  in  dirre  werlde  noch  llpUchem 
gute,   wan  Kristus  sprichit:   »waz  hülfe  dich  daz  du  alle  di  werlt 

20  gewunnest  und  dlner  s^len  schaden  tatest?«  Daz  (160*)  zehende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  mlnem  vtende 
alsd  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  mlnen 
ylent  also  emesltchen  biten  alsd  vor  mlnen  frunt.  Daz  z weifte:  ich 
sal  mtnem  vtende  alse  gerne  gUbe  geben  alse  mtnem  frunde,  also 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  vtende,  und  sult  in  wol  tun 
di  üch  ubele  tun,  und  biten  vor  di  di  üch  vorvolgen  zu  tdtene.«  Daz 
drtz^nde:  ein  mensche  sal  liber  wonen  bt  stnen  vtenden  wanne  bt 
stnen  frunden,  üffe  daz  her  si  Ure  und  si  brenge  von  irme  unrechten. 
Also  tet  Kristus:   der  liz  di  himcle  und  quam  her  nider  in  dit  ert- 

dO  rtche  und  ISrte  uns.  Dise  stucke  mac  man  alle  bewtsen  üz  dem  lebene 
des  heiligen  Benedictus,  wan  her  bt  den  Ersten  geistlichen  menschen 
was  di  di  orden  gebüwet  haben.  Sancte  (160^)  Gregorius  schrfbet 
von  ime,  daz  her  g^n  R5me  wart  gesant  zu  schule;  dö  her  gesmeckete 
der  kunst  und  ouch  der  werlde:  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatzit 

35  hatc  den  zöch  her  zuhaut  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wustenunge 
wol  hundert  mile  von  Röme  in  daz  laut  daz  da  heizet  Pullen,  üffe  ein 
höhe  gebirge,  und  lac  dö  in  einer  gruben,  dö  her  allen  lüten  vre- 
mede  was  denne  eime  heiligen  pristere,  der  hiz  Romänus ;  der  spisete 
in  manic  jAr.    Und  her  hate  ein  glockichtn  gehenget  nider  an  den 

40  berc;  wan  sentc  Benedictus  di  sptse  wolde,  so  lüte  her  daz  glockichtn, 
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•5  brMite  »in  ime  sptse.  Diz  hazzete  der  Mvel  und  inslae  ime  daz 
^bddcliln.  Dö  her  was  in  dirre  zellen,  dö  quam  ein  swarz  Togelchln 
und  saite  sich  Tor  in;  daz  was  gestalt  alse  ein  amsele  (161*).,  und 
dd  her  dis  vogilchin  sach,  dö  yil  her  in  so  gröze  bekorunge  slnes 
irieiadiesy  daz  her  vore  noch  nach  nie  in  so  gröze  bekorunge  quam,  5 
also  daz  her  itzunt  willen  hate,  her  wolde  den  walt  llizen  und  wolde 
g^n  in  di  werit.  Dö  zöcb  her  di  kleider  üz  und  leite  sich  muter- 
niddt  in  distelen  und  in  nezzelen  und  welkerte  sich  dinnc  umme, 
dai  di  üzewendige  lldunge  des  Tleisches  uberwant  di  innewendige 
bekorunge,  daz  si  nummer  mer  an  in  quam  also  gröz  also  vore.  In  10 
dirre  selben  zellen  was  her  drü  ganze  jär,  daz  her  nie  keinen  men- 
schen gesach.  An  dem  heih'gen  östertage,  dö  ein  heilic  prister  stne 
vladen  wlhen  solde  und  sin  vleisch,  dö  sprach  di  stimme  unses  herren 
m  ime:  »weistu  nicht,  daz  Benedictus  mtn  knecht  liget  in  der  wü- 
sten und  hüt  nicht  zu  ezzen?  brenge  ime  (161^)  dlnes  gewtheten.«  15 
Der  prister  machte  sich  üf  und  nam  mit  ime  sine  sptse  und  vant  in 
in  der  wustenunge  und  sprach  zu  ime:  »iz  ist  hüte  östertac,  wir 
sollen  mit  einander  ezzen.«  Dö  sprach  Benedictus :  »iz  ist  wol  öster- 
tac mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe.«  Dö  sprach  der  heilige 
prister:  »iz  ist  w^riiche  östertac  und  di  vaste  ist  hin  wec;  wirsullen  90 
vleisch  ezzen.«  Und  Sr  dan  si  ire  sptse  nAmen  so  wolden  si  von  gote 
alr^st  reden;  und  under  des  daz  si  dzen,  so  retten  si  vil  von  gote; 
and  dö  si  gezzen  baten,  dö  baten  si  vil  heiroeltcher  rede  von  gote; 
und  diz  ist  wider  di  lüte,  di  von  gote  nicht  wollen  hören  reden  ör 
dan  si  ezzen,  noch  wollen  selber  der  vone  nicht  reden,  und  eteltche  25 
gesagen  nummer  so  vil  von  bubente  und  von  lotterfure  also  ob  deme 
ezsene.  Von  disen  sprichit  sancte  Bernhart:  »in  der  andächt  dö  di 
sptse  (162*)  inne  gewunnen  wart,  dö  wirt  si  euch  inne  verzeret:  wirt 
si  Itelilche  gewunnen,  so  wirt  si  ouch  itelltchen  verzerit.«  Dar  nAch 
qoam  her  in  ein  klöster  und  lebitealsö  heiliclichen  dinne,  daz  di  an-  90 
deren  brudere  in  begunden  hazzen,  und  täten  vergift  in  einen  tranc, 
und  lisen  ime  brengen  daz  her  trunke.  Dö  tet  her  sin  krüze  über 
das  vaz  und  iz  zuspranc  al  zu  male.  Dar  nach  lizen  si  ime  backen 
ein  bröt,  dö  baten  si  vergift  tn  getan,  daz  her  öze  und  daz  her  zu- 
br^he.  Und  di^t  vorstunt  her  allez  in  dem  geiste  und  sprach  zu  cime  35 
raben,  der  ginc  in  dem  hove:  »nim  daz  bröt  und  füre  iz  in  di  wu- 
stenonge  daz  iz  nimanne  schade.«  Und  der  vogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  nach  wurden  ime  gesant  zwo  flaschen  mit  wlne; 
der  vorstal  ime  der  knecht  eine.  Unde  (162^)  dö  sancte  Benedictus 
stne  vlaschen  üz  getraue,  dö  sprach  her  zu  dem   knechte:    »nicht  40 
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entrinc  üz  dlncr  flaschen  di  du  gennmmen  hksi,  du  gizest  alr^t  üi 
und  wartest  waz  dinne  si.«  Dö  erschrac  der  knecht  and  briichte  di 
flaschen  und  göz  üz:  dö  was  iz  ein  gröz  slange.  Dd  was  ein  prister 
in  deme  klöstere,  der  ime  gehaz  was;  der  lönte  siben  vrowen,  daz 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  spilten  vor  siner  zellen  und  vor  stme 
venstere  daz  her  bekort  wurde.  D6  sente  Benedictus  diz  sach,  dö 
wolde  her  nummS  wonen  in  deme  kJöstere  und  vlöch  von  dannen;  und 
daz  hüs  dö  der  prisler  inne  was  daz  vil  üfle  in  und  sluc  in  zu  töde. 
Benedictus  hate  eine  swester  di  hiz  Scolastica,  di  was  ein  klöster 

10  vrowe  in  der  stat  Germanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dö  wart 
her  umme  gesträfet.  (163*)  Dö  sprach  her:  »ich  wil  mlner  swester 
unheimelich  stn  dar  umme  daz  ich  allen  vrowen  unheimelich  sl;  wan 
Gregorius  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  stön  an  unküscheit, 
di  sal  man  vlihen,  und  wer  wol  geyluhet  der  hat  wol  gevochten.« 

15  Doch  so  ginc  her  eines  her  nider  von  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  11t,  der  da  heizet  Monta  Kastku  und 
in  deme  lande  Terlaböre  hi  dise  slt  sanete  Niclawese  zu  Bare  zwo 
tageweiden  oder  drt,  und  quam  zu  slner  swester  und  rette  mit  der 
von  gote  und  des  si  bedorften.    Dö  iz  deme  Ubinde  n^hite,   dö.bat 

20  in  sente  Scolastica  vleheltchen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
tite  iz  mit  nichte.  Dö  sprach  si:  »so  beite  min  doch  ein'wtoic  wan 
daz  ich  geg£  vor  di  tur;  ich  wil  wider  komen.«  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (163^)  stelte  daz  her  bltben  muste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  von  dunre  und  von  regene  und  von  bliczen. 

25  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldest  du  mich  nicht  gezwldigen,  so 
hat  mich  got  gezwldiget;  ganc  dinen  wec.«  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nirgen  geg^n,«  und  bleip  aldä.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  von 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  morgens  ginc  her  stn  weg  zu  slme  klö- 
stere, wan  der  berc  hate  wol  eine  gröze  mile  üf  in  di  höhe.  Hersaz 

30  eines  mäles  in  siner  zellen  und  sacb  daz  ein  kint  vil  in  ein  gröz  vli- 
zendez  wazzer,  und  stner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  zellen 
und  schreip  und  solde  ein  0  schrtben.  Dö  rif  her  in  ane  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz  kint.  Dö  Hz  herdivederen 
Valien  und  was  gehörsam  und  lif  deme  kinde  nach  üfle  deme  wazzere 

35  und  begreif  iz  (16l>*)  und  ginc  wider  zu  lande  truckens  fuzes  und 
brächte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs ,  und  dö  solde  der  bachmeister  den  oven  k^ren ;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  bleip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  deme  jungen  muniche:  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wisch!«   Dö  lif  daz  kint  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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her  üxy  daz  ime  nikein  Mr  versenget  wart  noch  an  stnen  kleideren; 
und  diz  worchte  sin  gehörsam  und  der  heilige  sancte  Benedictus.  D6 
her  sterben  solde,  dö  wiste  her  stnen  tot  sechs  tage  vore  und  liz  stn 
grap  bereiten  und  enphinc  unsis  herren  llcham.  Und  dd  di  ztt  quam, 
dö  bat  her  sine  brudere,  daz  si  in  üf  hubin,  und  her  stuntüffe  stnen  ^ 
foien  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  und  gap  (164^)  üf  sine  s^Ie;  und 
diz  wart  gesehen  von  eime  heiligen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
far  in  daz  ^wige  leben.  Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heih'ge  geist    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  CLtBEN. 

Blan  begit  hüte  den  tac  unser  üben  vrowen  alse  di  mensliche 
natüre  becliben  ist  und  geeiniget  an  di  gotltchen  natüre.  Da  von  habe 
ich  yil  14zen  geschriben  in  d.em  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Üffe  disen  tac  so  machte  got  di  werlt,  und  üffe 
disen  tac  su  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  stner  muter  15 
libe.  Üffe  disen  tac  hüte  fürte  her  di  Juden  üfl'e  daz  röte  mer,  und 
üffe  disen  tac  sptsete  her  daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165*) 
brüten  und  mit  zwein  vischen,  und  üffe  disen  tac  starp  Rristus  an 
deme  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurgön.  Dar  umme  sullen 
wir  disen  tac  gar  ^rltchen  beg^n  und  vtren ,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
ane  getan  «hat.  Nu  merkit  daz  ^wangelium ,  daz  sente  Lucas  schrtbet : 
»der  engel  Gabrtd  der  wart  gesant  von  gote.«  £ngel  sprichit  also 
vile  also  ein  Sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet,  daz  her 
sach  in  den  gotltchen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
ensprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  Itplichen  wortcn,  und  ouch  di  25 
engel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  lipltchen  worten,  sunder 
got  der  offenbaret  in  stnen  willen,  und  dez  sint  si  gereite  zu  tunne. 
Also  tut  ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenbärt  ime  waz  her  wil 
von  (165^)  gote,  und  vorbirget  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
lant  zu  GalylM.cc  Daz  ensal  man  nicht  vornemen,  daz  der  engel  ein  3() 
mittel  gewunne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
dar  umme  was  her  ime  hi  also  hkhe  also  dort;  sunder  iz  geschach 
von  gotllcher  gewalt  und  von  gotlicher  kraft,  daz  der  engel  gesant 
wart.  Galyl^Ä  dütit  also  vile  alse  ein  ubervart.  »In  di  stat  zu  Nazar^th.« 
Daz  dutit  also  vil  alse  ein  blume.  »Zu  einer  jungvro wen,  di  hiz  Maria.«  35 
Jungvrowe  dütit  also  vile  also  daz  unberhafüc  ist  oder  unvermengit. 
Maria  sprichit  abö  vil  also  ein  mersterne  oder  also  ein  bitter  mer. 
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»Si  was  getrüwet  einem  manne  der  hiz  Joseph,  der  was  ¥on  deme 
hüse  Dävtdis.«  Dax  meinet  von  Dävldis  gesiechte.  Dar  umme  was  si 
ime  vortrüwet,  (166*)  daz  man  J^sum  icht  ein  kebissun  hize  (als6 
sprichit  Jeronimus),  und  daz  man  unser  vrowen  nicht  steinete;  wan 

5  Kristo  was  über  daz  man  in  J6s^ps  sun  hize,  wanne  dkz  man  unser 
vrowen  sm4cheit  hete  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  oucb  vor- 
sehende zu  irre  nötdurft  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  ein 
gezügnisse  gebe  irre  meitUchen  küscheit,  und  doch  dar  umme,  daz 
her  daz  kint  vlöhite  vor  H^des  in  Egyptum  und  daz  her  iz  ir  hülfe 

10  nere  mit  slner  erbeit:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet.  Man  vrägit: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  w§lcheme  köre  was  der 
engel?  £tellche  sprediin,  her  w^re  von  deme  sibinden  kdre;  di  an- 
deren: von  dem  nunden..  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  MarU  was  di  höhiste 
juncvrowe  di  üf  ertrlche  was;   dar  umme  (166^)  was  daz  billlchen, 

15  daz  her  ir  den  höhesten  engel  sante  der  in  himelriche  was.  Her  wart 
gesant  durch  di  glicheit  der  juncvrowen,  wan  di  jnncvrowen  sint  der 
engele  swester,  und  di  engele  wonen  gerne  bi  in;  und  ouch  dar  umme: 
wanne  der  val  her  Adämes  quam  von  den  bösin  engelen,  s6  was  daz 
biUlch  daz  der  gute  engel  di  botschaft  warp  d6  der  mensche  solde 

20  widerbrächt  werden:  alse  alle  menschen  stürben  in  Adam,  also  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo.  Iz  was  ein  vlhede  zwischen  dem 
engele  und  deme  menschen  ^r  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  vorsunet  wurden  so  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
In  und  gruzte  di  juncvrowen.«    Daz  meinet,  daz  si  gerne < alleine  was 

25  und  hilt  sich  alle  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  fünf 
sinne  wol  behut;  und  diz  gehöret  ouch  aUen  (167*)  juncvrowen  zu, 
daz  si  ir  hir  ane  nach  volgen.  »Her  sprach:  äue  wS!«  Daz  meinet  äne 
sunde,  wan  alle  we  kument  von  der  sunde;  iz  meinet  ouch,  daz  si 
äne  wo  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch, 

30  daz  si  di  wollust  brächte  des  ewigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnaden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnäde  über 
alle  menschen  und  über  aUe  engele,  wan  durch  dine  hende  so  sal 
uns  gnäde  gegeben  werden;  ouch:  du  salt  den  enphähen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aller  gnaden;   und  ouch:  du  hast  gnäde  äne 

35  alle  sunde,  also  gebatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  herre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  hat  dich  zu  einer 
muter  üz  erweit  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167^)  »Du  bist 
gebenediet  in  den  wiben.«  Daz  meinet:  £vä  di  hate  den  vluch 
vordinet  daz  si  verworfen  was  in  wipliche  gesiechte  vor  aUen  menschen ; 

40  aber  Maria  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenedlunge  vor  allen 
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menfchen.    »Si  wart  betrübet  Yon  den  Worten  des  engeles.«    Dix 
■idnet:  li  mochte  vor  engele  gesehen  haben,  aber  si  haten  ir  sulicher 
werte  nicht  zu  gesprochen;   iz  meinet  ouch,   daz  ein  icllche  junc- 
vrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  erneslichen  ane  sihit  oder 
ir  za  sprichit     »Der  engel  sprach:   nicht  invorchte  dich  Mar!ä,  du  5 
bist  gn4de  funden  bi  gote.«    Iz  ist  ein  gewonheit:  wan  di  guten  en- 
gele erschlnen  sd  vorchtet  sich  der  mensche  zum  Ersten  ein  w^ninc 
and  Wirt  demäch  vrdlich  zu  haut ;  aber  wan  di  bdsen  engele  erschlnen 
so  bt  der  mensche  ( 168* )  zum  Ersten  vrölich ,  und  aber  da  nlich  wirt 
ime  8^re   grüwende.     Her  nante  si  Maria  durch  di  kuntschaft,   daz  10 
n  sich  deste  minner  yorchte.    ,Du  hast  gnäde  funden  bl  gote^   daz 
meinet:   du  salt  di  n^histe  sin  in  deme  Ewigen  lebine  n^hist  Kristo, 
wtn  alle  di  gnäde  di  mensllch  gesiechte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  umme  sust,  wan  gnäde  mac  niman  vordinen;  dar 
omme  heizest  du  ein  muter  der  gnäde ,  wan  du  den  geborn  hast  von  15 
dem  uns  alle  gnäde  komen  ist.   »Du  salt  inphähen  in  dem  Itbe  und 
geberen  einen  sun.«  Daz  ist:  got  wll  mensltche  natüre  von  dir  nemen, 
und  den  selben  sun  den  der  vater  hat  geborn  in  dwikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  zit.    »Her  sal  heizen  J^sus.«   Daz  dütit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  tötltchen  wunden.    »Her  sal  gr6z  stn  vor  20 
gote.«   Daz  meinet:  (168^)  her  sal  stn  got  und  mensche.    »Her  sal 
besitzen  den  stul  Dävtdes,   stnes  vater.«   Daz  düktit  starc  von  armen 
und  daz  bedütet:   her  sal  haben  di  gotlichen  almechtikeit.    »Her  sal 
rldife  in  deme  hüse  Jäcobis.«   Daz  dütit  als6  vil  alse  ein  undertreter 
des  himeles  und  der  erden.    »Und  stnes  richis  sal  nummcr  ende  ge-  25 
nemen.cc    Daz  ist:    her  ist  selber  daz  ^wige  leben.    »Di  juncvrowe 
dächte,  wannen  ir  der  gruz  qu^me.cc   Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  stne  werc  und  wort.    »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«    Di  meistere  sprechen,    Martä  di  w^re  wlser  dan  der 
engel,  wanne  si  hate  gnäde  über  alle  engele;   aber  di  wort  di  ir  got  30 
binnen  hate  zu  gesprochen,   di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
das  si  ein  gewisse  gezücnisse  bete  beide  von  deme  engele  und  ouch 
von  gote.   »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (169*)  ist:  zu  sulchen 
werken  d6  ein  kint  von  mochte  werden,  dd  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  nummer  mir  ervaren  wil;  wan  si  hate  küscheit  also  lip:  Ir  si  35 
si  yeriom  bete,  si  wire  liber  nummer  mer  gotis  muter  worden;  ouch: 
si  mochte  den  engel  vorsuchen,   ob  her  von  dirre  geburt  icht  wiste; 
und  dar  umme  aUe  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,   di  sprach 
got  in  irre  slle;    aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.    »Der 
heilige  gefst  sal  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnäde  di  40 
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du  h4st  s6  s»l  dir  diz  gegeben  werden ,  daz  du  mnter  und  maget  soU 
sin  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  beknlen 
oder  beschelwen.«  Daz  ist:  di  kraft  des  vater  sal  dich  inthalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  diz  wirken  und  di  wlsheit  des  sunes 

5  sal  mensllche  (169**)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  gebomsal 
werden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  vater  gebirt  äne  muter  in  der 
ewikeit,  den  salt  du  geberen  äne  vater  in  der  ztt.  »Sich  di  dimc 
gotis,  mir  werde  dln  ander  wort.«  Ein  dirne  heizet,  di  amme  sust 
dinet  oder  üffe  gnäde;   aber  ein  maget  heizet,    di  umme  lön  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dirne,  als  se  soldc  sprechen : 
ich  ensuche  nicht  minen  nutz  noch  insuche  lön,  sunder  ich  gebe 
mich  in  den  gotltchen  willen  und  zu  der  yrucht  aller  menschen  ge- 
slechtis.  » Der  engel  sprach :  sich ,  dln  niftel  Elizabeth  hat  enphangen 
einen  sun  in  irroe  alter,  und  iz  ist  der  sechste  mände.«  Alse  her  solde 

15  sprechen:  invorchte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wol  mugelich  daz  du  moter 
wirdist  und  doch  juncvrowe  bllbist;  und  ouch,  (170*)  daz  si  sich  gotc 
desto  6r  lize,  dar  umme  sagete  her  iz  ir;  und  ouch  dar  umme:  wan 
si  wiste  nicht  daz  Elizabeth  truc  einen  sun  und  iz  was  doch  aller 
gesiechte  gevrowet.    Maria  di  wonte  gerne  an  demc  eindte  and  en- 

20  wolde  nicht  hören  sagen  weder  von  kinderen  noch  von  mannen:  dar 
umme  wiste  si  sin  nicht.  Her  saite  iz  ir  ouch  dar  umme,-  daz  si  zu 
Elizabethen  ginge  und  si  tröste,  alse  si  tet.  »Wizze,  daz  dikein  wort 
ist  unmugelich  bi  gote.a  Daz  ist:  alliz  daz  mensliche  vomunft  redeltch 
gepruven  mac,   daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.    ,Din  ander  wort'^'^az 

25  meinet  daz  ewige  wort,  in  deme  alle  kreatüren  sint  gesprochen. 
Sente  Bernhart  sprichit:  »ö  libe  Maria,  wes  sümest  du?  di  heilige 
drivaldikeit  hörchit  waz  du  sprechen  wollist;  di  heiligen  engele  di 
(170*»)  hörten  gerne  dine  stimme;  di  seien  di  in  dem  vorburge  der 
hellen  sin  di  beiten  nach  dir;  alle  mensliche  gesiechte  begeren  daz 

30  du  sprechls.  Sprich!  du  ensalt  nicht  vorlisen,  du  salt  gewinnen  an 
dem  Worte.«  Si  sprach:  »/laf/c<  Daz  ist:  iz  geschehe  in  einikeit. 
Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  persönen  des 
ewigen  Wortes,  und  muter  bleip  juncvrowe  und  juncvrowe  wart  muter, 
und  der  schepher  wart  krdatüre  und  der  herre  wart  knecht,  und  der 

35  untötlich  wart  totlich  und  vordinetc  uns  daz  ^wige  leben.    Daz  wir 
zu  dirre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  sin  libe  muter. 
Du  rose  in  himeltowe 
ich  bite  dich,  Maria  reine  jungvrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterb'en, 

40  ich  muze  in  dtnes  üben  kindes  dinste  funden  werdeid.    AmeN. 


APRELLE. 


SANCTE  AMBROSIÜS  TAG.   {17f) 

Sancte  Ambrosius  tac  als  her  starp.  Ein  meister  sprichit  daz: 
umme  manigcrleie  sache  mac  der  mensche  sunde  Uzen.  Zum  ersten 
ummc  di  bdsheit  der  sunde  daz  si  böse  ist  an  ir  selber;  also  sprach  5 
Seneca:  »und  wire,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  sunde 
nicht  sunde  w^rc,  doch  durch  di  bösheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
lizen.ec  Zum  anderen  mlile  Idzet  man  sunde  ^an  si  verbösit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  wan  unküscheit  machit  den  men- 
schen glich  eime  swlne  und  girikeit  eime  hunde;  also  intordent  ein  10 
idlche  sande  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  müle  l^zit  man  sunde 
wan  si  dem  innewendigen  lichte  wider  ist  und  setzit  di  consciencien 
in  steten  unyriden.  Also  sprichit  der  wise  man:  »got  der  hat  iz  ge- 
sprochen, daz  ein  icllch  (171^)  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
ptne.cc  Di  yirden  Uzen  sunde  umme  daz  si  yorchten  di  helle  und  15 
andere  plne  dl  nach  der  sunde  yolget,  also  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  £wige  tOt.«  Di  fünften  läsen  sunde  dar  umme  daz 
si  daz  himelrlche  mite  yerliscn  und  machen  sich  unteilhaftic  allis  des 
Itdens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  guten  werc  di  der  mensche  tut  in  tötsunden  dd  enwirt  20 
ime  nummer  dwic  lön  umme.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
Usen  sunde.  Di  sesten  llizen  sunde  dar  umme  daz  si  icht  beroubet 
werden  gotllcher  gegenwertikeit  und  gotlicher  heimlichkeit  und  güt- 
licher tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterllchen 
halden«  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172*)  Di  sibenden  Uzen  sunde  umme  got  lüterllchen 
alieine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schaden 
der  in  dö  yone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  und  ist  ungllch  der  w&rheit  di  got  ist.   Dar  ummc  bat  got 

Die  4«uttclico  insrftiker.   I.  O 
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der  sundcD  nicht  geschaffen,  sttnder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engelen  noch  an  den 
menschen  sundern  an  gote  alleine,  als6  der  prophete  sprichit:  »dir 
alleine  hän  ich  gesundet  und  übel  getön  vor  dir.«    Na  üben  etel!che 
5     tugent  umme  dl  gute  der  tugende,  daz  si  an  sich  selber  ist    Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  Ucham  und  den  geist  yol- 
brengcn.    Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  stellen  di 
siten,  und  den  lümunt  des  menschen  zirllch  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint  daz  si  untugende  d6  (172^)  mite  yorwinden, 
10  alse  Paulus  sprichet:    »ir  sult  töten  mit  den  werken  des  geistes  di 
werc  des  vlcisches.«    Di  fünften  ubin  tugent  dar  umme   daz  si  lön 
mite  verdinen.    Dr  scsten  ubin  tngint  dar  umme  daz  got  wil  tagende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  hat.    Di  sibcnden  üben  tagent 
umme  got   lüterliclien  alleine,    und  des  iren  dinne  nicht  enrachen 
15  weder  in  ztt  noch  in  ^wikeit  sundern  gotis  6re  alleine,   und  diz  sint 
di  edelsten  lütc  di  nu  leben..  Dar  umme  vreget  man,  ob  ein  mensche 
da  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,   daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  di  man 
sprechin  mac.    Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensche  hir  zu  qa^me  ob 
20  ^  tugent  bezzer  w^re  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
wirkit  lüterlichen  durch  got.    Diz  bevelhe  wir  gote,  (173*)  wanne  di 
heidenschen  meister  sprechen,   daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  daz  waromme  di  sache  trlbe 
oder  daz  warume  si  in  den  werken  i  oder  ob  daz  warume  st  ein 
25  ende  des  Werkes,  des  insprechen  si  nicht  genzUchen.     Dar  amme 
sprechen  si,   daz  dikein  edcler  warume  ist  dikeines  Werkes  dan  di 
erste  sache ,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dinc  bewegen.    Ooch  spre- 
chen si,  daz  einer  icllchen  wirkinden  Sachen  ist  ir  werc  gemftzet  und 
ir  zil,   über  daz  si  nicht  wirken  mac;    und  swan  si  das  begrtfen,  so 
30  ist  sin  ruwe.    Danne  ist  daz  werc  eigener  wesen  danne  werc,  wan 
wirkinde  enwirket  iz  nicht  und  nicht  wirkinde  s5  wirkit  iz;  wan  iz 
heldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  slme  wirkßre 
und  von  der  (173^)  mitephlicht  slner  sache,  so  nimet  iz  sine  volko- 
menheit  nicht  in  teilunge  noch  in  stucken,  sundem  in  voreinange 
35  und  in  volkomenheit.    Dar  ome  daz  edilste  warume  Itdens  daz  der 
mensche  hie  habe  mac,   daz  ist  daz  llden  Kristi  unde  slner  nächvol- 
gcre,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  llde. 

Ambrosius  sprichet:  »iz  sint  zwene  ungewisse  wege  in  dirre  ztt  di 

doch  vil  lüte  wandirt.   Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  Itden  flühit  und 

40  iz  ime  get  noch  alle  slnem  willen;  dirre  mensche  hat  kein  teil  an  dem 
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rlche  gotis.«  Her  schribet  von  ime  selber,  daz  her  eines  m4Ies  reit 
aber  velt  mit  slnen  knechten.  D6  quam  her  in  eines  wirtes  hüs,  der 
was  gar  rlche.  D6  yregete  her  den  riehen  man,  Y/ie  iz  stunde  umme 
stn  leben.  D6  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  gincmir  nie  (174*)  übel  in 
dirre  werlde,  sunder  n&ch  allen  minen  willen.«  DO  sprach  Ambrosius  5 
zu  slnen  knechtin:  »balde  satelt  uns  di  pfcrt  und  läzet  uns  rtten  hen- 
wec,  daz  wir  mit  disem  sundigen  menschen  icht  vorterbcn,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schirc  als6  si  hinwec  hen  qu4mcn,  da  tet  sich 
daz  ertrlche  üf  unde  vorslant  hüs  und  hof  und  volc  al  zu  mälc,  und 
wart  ein  wazzer,  ein  see.  —  Der  ander  wec  der  noch  boscr  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  scle  in  einen  wän,  als6  daz  ein  mensche  borget 
oder  koaflt  daz  her  vur  w&re  nicht  enweiz  ob  iz  rechte  si  oder  un- 
rechte sl.  Daz  ander:  daz  ein  mensche  get  an  di  stete  oder  zu  den 
persdnen,  d6  her  sorge  hat  zu  vallene  in  tOtllchc  sunde.  Daz  dritte: 
das  ein  mensche  Udet  in  sime  herzen  einen  gebrechen,  den  her  nicht  15 
weil  ob  her  tOtlich  ist  oder  (174^)  tegeJich,  und  wil  ir  nicht  blch- 
ten,  onde  spilet  mit  bösen  gedanken  willecllchen  und  doch  der  werke 
nicht  tun  wil.  Daz  ein  mensche  also  sine  seie  setzet  in  einen  wän 
das  ist  totllche  sunde,  und  diz  sal  man  bichten  und  sal  rüwe  dar 
umme  haben.  Merkit  yon  virleie  rüwe.  Der  erste  hcizit  w4re  rüwe;  20 
der  wirl  geworcht  von  Übe  und  sihet  nimande  ane  wan  got  alleinc: 
waz  der  mensche  mit  den  sundcn  yerlorn  hdt  und  yordinet  hat  des 
enachtet  er  nichtis  nicht,  sundern  des  alleinc,  daz  her  wider  slnen 
got  und  wider  slnen  hcrren  also  unbillichen  getan  hat  di  sundc.  Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  umme  ein  icltch  dinc  daz  25 
tötilchc  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  kere  mit  rüwe  unde  sunder- 
Itcfae  rüwe  dar  umme  habe.  Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:  waz  ein  mensche  eines  (175*)  gebichtet  hat  und  eins  rüwe  dar 
umme  gehabit  hat  und  weiz  daz  iz  tötilchc  sunde  ist,  daz  her  daz 
nummer  m£r  getu.  Daz  yirde  heizet  volkumene  rüwe,  di  tilgen  beide  30 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  merre  bctrupnissc  und  leides 
habe  umme  sine  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  ime  in  dirrc  werlde 
gesehen  mochte  beide  umme  Itp  und  umme  gut  oder  an  slnen  (run- 
den, welich  mensche  also  rüwe  hat  der  wirt  ein  kint  Ewiges  lebenes. 
Sancte  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweltcn  also  sere  plniget  *Vö 
und  kestiget  in  dirre  zlt,  so  sullen  di  sunder  denken  wie  grozer  barm- 
herzikeit  got  über  si  hat,  daz  her  ir  schonet  in  iren  sundcu.« 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  MeiUn  du  di  drie  kunige  lagen 
£r  si  zu  Kolne  quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irmc  lande 
unde  (175^)  qudmen  do  nach  zu  Coustantiuopolim ,    und  der  furste  40 
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von  Constantinopolim  der  hate  einen  schrtber,  der  was  wol  geltet 
and  gespr^che;  den  sante  her  zu  Meilen  eine  botschafl  lu  tnne.  Dö 
her  dare  quam ,  in  des  so  starp  der  bischof  zu  Meillln.    Dd  koren  di 
herren  discn  cappel^n  zu  bischove.     D6  wolde  her  iz  nicht  tan,  her 
5  spreche  alr^st  stme  herren  zu  von  Gonstantinopils:  hize  her  iz  in,  s6 
wolde  her  stnen  willen  dar  zu  geben.    Und  d6  her  heim  quam,  d6 
sprach  der  hcrrc:   »du  salt  daz  bistum  nemen,   und  ich  wil  dar  za 
r^tcn  und  helfen»«    Do  sprach  der  cappeUn:  »herre,  woldit  ir  mir 
geben  üwers  heiltumes  daz  ich  mit  ^ren  zu  MeilAn  qu^me,  so  wolde 
tO  ich  iz  gerne  tun.cc    Do  sprach  der  herre:    »bit  mich,  welchis  heil- 
tumes du  will,  und  ich  wil  dirz  geben.«   Dö  sprach  her:  3!>ich  (176>) 
wil  nicht  m6  wan  di  drf  kunige.«    D6  wärt  deme  herren  sSre  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hate  s6  gap  her  si  ime.    Und  her  saz 
üffc  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  6ren  gern  Meilen  and  wart  di 
15  bischof.    Iz  geschach,  daz  der  keiser  Meillin  belac  und  di  rlnischen 
herren  mit  ime  und  gewunnen  Meillin.   Dö  di  anderen  herren  warten 
Silbers  und  goldes,  dö  wartete  der  bischof  der  drter  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  gen  Rolne;  dö  sint  si  noch.    Wiltu  mS  hi  vene  lesen, 
so  suche  üf  den  zwelften  tac.  -—  Ambrosius  stunt  zu  Meiiän  oben  dem 
'^  altärö,  dö  man  di  höhe  messe  sane;  und  dö  man  daz  ewangelium  lasv 
dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  tu  Tortn  zu  sancie  Martin  in 
di  sta!;  und  der  was  tot,  und  half  den  begraben.   Ambrosius  was  der 
beste  predier  (176^)  einer  den  di  kristenheit  hate.    Diz  muget  ir  hi 
bt  prüfen.    Wanne  Augustinus  was  ein  beiden,   und  dö  her  hörte 
25  sagen  von  der  prcdie  sentc  Ambrosius,  dö  quam  her  dare  und  wart 
zu  hant  von  ime  bekart;   wan  sente  Ambrosius  toufle  santum  Augu- 
slinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  metttn. 
Iclicher  machte  ie  einen  vers  und   der   ander  den   anderen:    Wir 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.    Du  öwiger  vater,  die 
30  crit  alle  di  erde.    Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alic  di  hiroele  und 
alle  di  gewalt.    Die  rufit  Gherubln  und  Seraphtn  mit  einer  lüteren 
stimme:    Heilic,    Heilte,    Heilic    ist    unser   herre    Säbäöthl     himel 
and    erde   sin   vol   der  hörschaft   siner   gotlicheit.     Dich    lobit   der 
erhafte  kör  der  aposteln.   Der  wtssagen  lobellche  zal  lobit  (177*)  dich. 
35  Dich  lobit  daz  blut  der  raerteröre.    Dich  lobit  über  alle  di  erden  dt 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  mankraft,  dtnen  örwirdigen  wären 
ewigen  sun  und  dar  zu  den  heiligen  geist.   Du  Kristus  bist  ein  kunic 
der  gotlicheit.    Du  bist  dtnes  vater  Ewiger  sun.    Du  invorchtis  nicht 
der  megede  Itp,   daz  du  di  menscheit  irlöstis.    Dö  du  den  tot  vor- 
fO  wunden,  dö  ti^te  du  den  gloubigen  Af  daz  himelrtcbe.    Du  sitzes  zu 
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der  gerechten  gotes  in  dlnes  vater  £re.  Man  gloubit  dich  einen  künf- 
tigen richt^re.  Dich  bite  wir,  hilf  dtnen  knechten,  di  du  mit  dlme 
tAren  blute  iridstis.  Gip  dtnen  heiligen  di  Ewigen  4re.  Herre,  behalt 
dtn  Yolc  und  gesegene  dtn  erbe.  Richte  si  und  hebe  si  üf  biz  immer.  - 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dtnen  namen  immer.  Herre,  5 
gewirdige  uns  an  diseme  tage  (177^)  zu  behutene  äne  sunde.  Gnade 
unsy  herre,  gnUdc  uns.  D!ne  gnäde,  herre,  st  über  uns,  alse  wir  ge- 
trAwen  an  dich.  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Augu- 
stlno,  muzen  daz  Swige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  8un  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  10 


SANCTE  GEÖRJEN  TAG. 

Jüan  bcgdt  hüte  sancte  Geörjen  tac.   Ir  suliit  wizzen,  daz  der  hei- 
ligen marter  ist  ein  buch,  dar  innc  wir  lernen  sullen  wi  wir  di  werlt 
▼orwinden  und  alle  sunde.    Dar  umme  tet  unser  herre  J^us  Rristus 
alse  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirre  werlde  scheiden  solde,  15 
dd  lörte  her  uns  siben  leccien  an  deme  krüze.   Daz  sint  siben  tugende, 
dö  mite  wir  sullen  überwinden  di  siben  houbit  sunden.    Zum  Ersten 
törit  her  uns  w^re  ötmutikeit;   als6  Paulus  sprichit:    »her  hat  sich 
genidert  und  geötmutiget  (178*)   und  hat  genomen  den  t6t  des  krü- 
zes.<c   Mit  dirre  ötmutikeit  sullen  wir  lernen  überwinden  dise  grözen  20 
houbit  sunde  di  da  heizet  höchvart.    Zum  anderen  mä\e  hat  her  uns 
geiörlt  rechte  übe  di  wir  sullen  haben  under  einander,  wan  her  be- 
Talch  sine  muter  sente  Johanse  und  yorgap  slnen  blenden  und  bat 
Tor  si  an  deme  krüze.    Da  mite  yertrlbe  wir  dise  houbit  sunde  di  da 
heiset  haz.  Zume  dritten  male  l^rit  her  uns  willic  llden  und  di  gröze  25 
des  lldens,  alse  her  selber  sprichit  in  Jeremias:  »wo  wart  ie  men- 
schen llden  glich  mime?«  Hi  mite  llret  her  uns  rechte  lüter  küscheit : 
di  juncvrowen  meilltche  küscheit  und  di  witewen  witewellchc  küscheit 
und  di  öltchen  Gliche  küscheit ;  hie  mite  vertrtbe  wir  di  houbit  sunde 
di  da  heizet  unküscheit.    Zume  virden  male  (178^)  Mrit  her  uns  w4re  30 
mildekeit,   wan  her  vergap  an  dem  krüze  aUez  daz  her  hate,  joch 
allez  daz  blut  daz  her  hate  in  allen  stncn  4deren,  alleine  her  uns 
doch  mit  eime  trophen  wol  herlöst  bete.  Dö  mite  lörit  her  uns  ubir- 
winden  di  virden  houbit  sunde  di  da  hcizit  girikeit.    Zu  dem  fünften 
mite  lörit  her  uns  geduldic  Itden,  also  Ysaias  sprichit  von  ime:  »alse  35 
ein  lamp  zu  dem  töde  und  alse  ein  schUf  zu  der  slachtunge  getet  her 
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nie  slnen  munt  üf.«  Hi  mite  l^ret  her  uns  überwinden  di  fünften 
hoabit  sunde  di  dft  heizet  zom,  von  deme  yil  bösheit  bekämet.  Za 
dem  sechsten  male  ISrit  her  uns  rechte  m^zikeit,  wan  essic  mit  gallen 
gemischet  was  stn  tranc  an  deme  krüze.  Da  mite  l^ret  her  uns  nber- 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  da  heizet  uberäz  und  ubertranc. 
Zu  dem  sibenden  male  l^ret  her  uns  manhaftikeit  des  gemntis  (179*) 
und  Tollehertunge  biz  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krüze  biz 
in  den  tot.  Da  mite  lerit  her  uns  überwinden  di  sibinde  houbit  sunde 
di  dk  heizit  trägheit  an  gotis  dinste.     Wiltu  anderre  leccien  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  deme  krüze,  so  suche  üffe  den  guten  frftac  di 
siben  wort  di  unser  hcrre  sprach  an  deme  krüze^  Diz  buch  der  marter 
unses  herren  sal  der  mensche  yltzedlchen  ane  sehen  wan  her  zu  gotis 
Itcham  wil  gdn,  wan  daz  llden  unses  herre  ist  ein  schulde  aller  ta- 
gindc.   Nu  merkit  fünf  stucke  der  volkomen.   Zum  ersten,  daz  si  sich 

15  alle  tage  suUen  beschowen  in  gotllcher  gegenwertikeit  alse  in  eime 
spigele.  Zu  dem  anderen  male:  si  muzen  sich  hüten  alse  ires  engen, 
daz  si  ichtes  icht  brengen  in  gotltcher  gegenwertikeit  da  Tone  si  ge- 
sträfit  werden.  Zu  dem  dritten  male,  so  sullen  si  nicht  yerrer  üz 
(179'»)  g£n  in  di  kr^atüren  wan  ir  genäwe  nötdurft  ist,  kne  daz  si 

20  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  yirden  male  suUen  si  sich  aller  dinge 
bezzeren  und  keines  dinges  ergeren,  alse  Paulus  sprichit:  »deme 
guten  menschen  komen  alle  dinc  zu  gute.«  Zu  dem  fünften  miile, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  getan  hat  habe  sunder- 
lichevroude,  wi  si  joch  schinen  oderlüchtcn;  also  sprichit  Augustinus : 

25  »do  got  mir  was  do  hate  ich  leit  und  ungemach,  nu  ich  gotes  bin 
nu  habe  ich  allez  daz  ich  wil.«  Dar  umme  bitc  wir  ouch  in  dem 
pater  noster  alle  tage:  »din  wiUe  werde.«  Dar  umme  hki  dirre  mensche 
vroude  und  vride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zlt.  £r 
dan  Kristus  gestarp  an  dem  krüze,  dö  was  der  tot  hezlich  und  grü- 

30  welich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grüweltchen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Iz  ist  anders  umme 
den  Itpltchcn  tot  und  anders  umme  den  geistlichen  tot.  Dem  llpllchen 
l6de  g^t  daz  lebin  vore,  wan  iz  macniman  gesterben  natürlichen,  her 
muze  von  ersten  leben;  dar  umme  ist  der  natürliche  tot  ein  ende 

35  des  lebens,  und  dar  umme,  allez  daz  dk  lebet  vröHchen  und  pinllchin 
und  der  werlde  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  töde  und  under- 
wllen  mit  deme  dwigen  töde.  Aber  in  geistlichem  lebine  g^t  der  tot 
vore  und  daz  leben  nach;  wan  swcr  d6  wolle  geistlichen  leben  der 
muz  zum  Ersten  lernen  sterben;  und  als6  vil  alse  der  mensche  lernet 

40  sterben,   also  vile  lernet  her  geistlichen  leben.    Gregorius  sprichit: 
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»a]8e  du  Tleisch  behalden  wirt  in  deme  salze  dai  iz  nicht  vortirbet, 
(180^)  also  wirt  daz  geistliche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«  Der  mensche  muz  sterben  der  werlde  und  maz  sterben 
deme  vleische  und  aller  slner  neigunge  unde  muz  ouch  sterben  an 
ime  selber  und  in  ime  selber,  als6  Kristus  sprichet:  »daz  weizene  5 
kom  valle  in  di  erden  und  ersterbe,  so  blibit  iz  alleine.«  Und  dar 
umme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bllben  äne 
tugendc;  aber  di  d6  wlsUchen  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  tu- 
gende  und  behalden  alle  tugende.  Von  disen  lüten  sprichit  Paulus: 
»ir  sU  tot  und  üwer  leben  ist  vortorben  mit  Kristo  in  gote.«  Wanne  10 
di  natüre  di  inkan  nicht  wirken  dannc  in  icht;  dar  ume  ist  ir 
werc  gebrechlich.  Aber  got  der  kan  alleine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichte  machen.  (181*)  Dar  umme  s6  w^re  gote  lichter 
himel  und  erde  zu  machene  wan  einen  sunder  zu  bekemc,  wan  got 
hat  den  menschen  vrlen  willen  gegcbin  und  den  wil  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  wille  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dinc 
von  nichle.«  Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  d6 
muste  -  her  gröze  erbeit  tun  und  den  bittern  t6t  llden.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wolde  einen  engel  läzen  an  sich  genomen  haben  20 
mensliche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  menschen  ob  her  hete 
gewoUit;  aber  di  wlse  were  also  edel  nicht  gewest  alse  dise.  Got 
der  solde  nicht  buzen,  wan  her  hate  nicht  sunde  get4n.  Der  mensche 
hate  sunde  getUn  und  mochte  nicht  gebuzen;  (181 '')  hir  umme  fugete 
sieh,  daz  der  buzete  der  d4  got  und  mensche  was  mit  einander.  Iz  25 
was  kein  edeler  wlse  noch  kein  inniger  wlse  dar  inne  mensUch  herze 
gezogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  vor  uns.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen  ^  wan  si  Kristus  vore  gebuzet  hat.  Hete 
iz  ein  engel  get4n  oder  ein  mensche,  wir  solden  is  gar  dancb^re  sin; 
aber  wan  iz  Kristus  selber  getan  h4t,  so  enkunne  wir  ime  nummer  30 
voHedanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  irlöst  haben  mit  eime  einigen 
trophen  blutes,  sundern  her  göz  iz  alliz  mit,  also  daz  wir  bekennen 
sine  libe  und  daz  nimant  vorzwlvelen  solde:  wan  gote  ist  licht  alle 
sunde  zu  vergebene,  wan  sin  ime  der  mensche  genzllche  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Geörius  der  was  ein  ritter  noch  (182*)  der  35 
werlde;  aber  her  tochte  wol  zu  geistlicbeme  strlte,  also  man  lisct  in 
dem  passlonÄle,  daz  her  nünleie  marter  h^t  geliden  umme  kristen 
gloaben.  Man  lisit,  daz  ein  gröze  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
lieh,  du  lac  ein  tracbe  inne.  Der  was  also  vergiflic,  wan  her  slnen 
idem  liz  üz  g6n  über  di  stat,   su  slarp  vile  lütc  des  gehen  todis  in   40 
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nie  slnen  munt  üf.«    Hi  mite  Mi«»*  ^y  '[^e  in  hungerte:   s6 

houbit  sunde  di  dft  hciiet  i**"  ^  ^  ^C  «d  g&ben  si  ime  zwei 

dem  sechsten  mAle  Ito'*  '  ^  ..; .  j^i?  «u  w^nic  ader  zu  kleine 

gemischet  was  sin  t  y..-  J^  x»" gehaben  mochte,   dö  wille- 

5  winden  di  sesten  . ,.    'j^' V.:;>>i  '«ne  gap  einen  menschen  und 

Zu  dem  sibende*  ...v  ^;^,J  ',--'ffeiD-  Wz  under  sich:  üffe  wen  daz 

und  YoUehertu*        J-»' '''l'^\^'^'^'j^^^^^'    ^*  dii  lange  gewerte,  do 

indentdt.   D         *;;/»''';  ^.v'>^'^ter.    Dö  sprach  der  herre  zu  deme 

di  dk  heiiit         .»••'^•'.     .'^'i'^cr  und  golt  und  I4zet  mir  mtn  Hbez 

10  di  unser  b  '!''  ^*'   '  •'^^'  »^'^  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 

siben  wo  '   '  '^'•t'Kjdtoi^t  ^^  mustes  du  sterben  und  alle  di  mit 

unses  b  '^'^ngbcr  di  tochter  schöne  zumachen   und  liz  si 

Itchan*        .  '.  ^''^ü  fL  tfJide  liz  si  setzen  üffen  den  stein  und  daz  schSf 

gind  v/^V^  rtcftc  sine  spise  pflac  zu  holne.    Dö  wart  di  junc- 

15  alle         /»^  V  ^rcftrlcne  und  zu  weinende,  und  daz  volc  vlöch  allez 

sp  J"'  .fi^  'Liin  sancle  Jerge  wutende  üffc  sime  rosse  und  vrcgctc 

f        /j'^lftf-        wa«  ir  wurre  daz  si  so  s^re  schrlctc.    Dö  sprach  di 

^^  JüHgclinc,  rit  balde  dinen  wec  (183*)  ob  du  daz  leben 

.^t-^^^y  wan  ich  bin  deme  trachen  gegeben,   und  kumet  her 

(  ^ß  ^  |,er  beide  dich  und  mich.«     Und  in  des  erhub  sich  der 

^^  "^'uiid  quam,   und  sante  Geörje  tet  ein  krüze  vor  sich  und  reit 

tf*^'      spere  in  den  trachen  und  vil  von  slme  pfcrde,   vinc  den 

'"'ilhcn  ^^^  sprach  zu  der  juncvrowen:  »balde  here  üweren  gurtel, 

"^  werfet  in  ime  umme  sinen  hals,  und  leiten  in  in  di  stat,  daz  gc- 

"heß  werde  di  gewalt  unses  herren  J^su  Kristi.«   Und  si  tet  daz.   Do 

^  i  %a  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen,  du  vlöch  allez  daz  volc 

mid  schrei  und  wcinete,  und  wöndcn  si  solden  vorterbcn.   Dö  sprach 

5aocte  Geörje:    »nu  vorchtet  üch  nicht,  sunder  gloubit  daz  Kristus 

ist  gotes  sun,  in  des  namen  ich  disen  trachen  wil  töden,  so  werdet 

30  ir  irlöst.«    Her  töte  den  trachen  unde  (183^)  bckarte  alliz  daz  lant 

and  touftc  si.   Dar  nach  wart  her  ane  gegriilcn  umme  kristcn  glouben 

und  wart  gemartert.   Her  wart  an  eine  rcmen  gehenget  und  wart  ime 

sin  vleisch  mit  kämmen  von  slme  libe  gerizzcn.     Dar  nach  wart  her 

gcleit  üffc  einen  röst  und  gebraten  alse  ein  visch.    Dar  nach  wart  ime 

35  sin  houbit  abe  geslagen  mit  cime  swerte,   und  sin  s61e  für  in  daz 

öwigc  leben.    Daz  wir  mit  discm  und  mit  allen  heiligen  daz  ewige 

lebin  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vatcr  von  himclrlche.    ÄmeN. 
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SANCTE  MARCUS  TAG  DES  £WANGELISXEN. 

W^ir  haben  hüte  den  lac  Marci  ^wangeliste,  der  einer  was  der 
vir  herren  di  uns  daz  ewangelium  schriben.  Wir  lesen,  daz  üz  dem 
paradlse  vir  wazzer  vlizen;  di  bezeichen  di  vir  ^wangelia,  nach  den 
sich  di  kristenheit  richten  (184*)  sal  an  deme  rechten  glouben.  Der  5 
einez  schreip  uns  dirre  herre  sanctus  Marens ,  des  tac  wir  hüte  begen. 
Disen  herren  sanctum  Marcum  bewlsete  got  vor  siner  geburte  Ezecht^ii 
dem  Propheten  und  sante  Johanse  nach  slner  üffart  in  eines  lewen 
gltchnisse,  durch  di  bezeichenunge ,  daz  her  schriben  solde  daz  ewan- 
gelium von  der  üfirstandunge  unses  herren  J^su  Rristi,  der  an  deme  10 
dritten  tage  irstunt  von  deme  töde,  alsc  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
Der  lewe  hat  eine  natüre  an  ime,  mit  der  Rristus  bezeichent  ist. 
Swanne  her  junge  gewinnet,  so  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
Wirt  deme  lewen  also  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  zu  den  jungen 
göt  und  rufet  mit  lüter  stimme:  s6  werden  di  jungen  lebinde.  Also  15 
irstunt  unser  herre  (184^)  an  deme  dritten  tage;  dar  umme  bezei- 
chent der  lewe  unscn  herren.  Disen  herren  sanctum  Marcum  santcn 
di  heiligen  zwclfboten  mit  santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bekerendc 
di  heidcnschaft,  daz  her  ime  hülfe  an  deme  gotis  wortc;  und  sanctus 
Petrus  toufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  ime  sider  also  holt  20 
alse  ein  vater  stme  kinde.  Dö  sanctus  Marcus  mit  sancto  Pctro  zu 
R6me  was,  dö  schreip  her  daz  ewangelium  aldä,  daz  sider  in  aller 
der  werlde  geprediet  wart.  Dar  nach  sante  sanctus  Petrus  sanctum 
Marcum  in  Agaley;  dö  bekSrtc  her  aber  volkes  vile  unde  für  wider 
zu  R6me.  Daunen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  Egypten  lande;  25 
dö  bek^rte  her  Alexandriam  daz  lant.  Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
hate  alsuliche  vorchte  zu  der  ^re  des  (185*)  heiligen  altäres ,  daz  her 
ime  Hz  sfnen  dümen  abe  houwen,  daz  her  icht  prister  wurde.  Doch 
erliz  in  di  kristenheit  nicht,  her  muste  bischof  werden  zu  Alexandra, 
wanne  her  was  veste  an  deme  rechten  glouben.  An  deme  bistume  30 
was  her  lange  und  wlsete  daz  volc  ane  also  rechte,  beide  mit  stnen 
Worten  und  mit  slnen  werken  und  ouch  mit  schribene  di  heiligen 
buch,  daz  her  billichen  ^re  hat  beide  in  deme  himcle  und  üffe  der 
erden.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Marcum  griffen  di  beiden  anc 
an  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.  Dar  nach 
banden  si  ime  ein  seil  an  sinen  nac  und  zugen  in  durch  steine  alse  35 
lange  biz  daz  ime  di  steine  sin  vleisch  abe  fürten.  Dar  nach  sluzzen 
si  in  in  einen  kerker;   dö  quam  der  heilige  engel  zu  mUU\w.^<^Vi\.  xm 
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ime  (185^)  und  brächte  ime  eine  macht  von  dem  himele.  Des 
anderen  tages  also  balde  also  in  di  heiden  zugen,  dö  schiet  sich  di 
heilige  sele  von  des  vleisches  martel  und  für  mit  den  engelen  zu  der 
ewigen  vroudcn.  Dises  heiligen  beirren  sancte  Markes  l^runge  sult  ir 
volgen  s6  ir  meist  muget,  und  sult  des  gewis  sin:  tut  ir  alse  her 
gcleret  h4t  und  werdet  ir  dar  ane  funden,  daz  ir  teilhaftic  werdet 
der  gn4den  und  der  cre,  di  her  hit  mit  gote  in  deme  himelriche. 
Di  verlthe  üch  der  vater  und  der  beilige  geist.    AmeN. 


M   E    I   E. 


PHYLIPPI,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Iz  ist  hüte  drier  heiligen  tac,  sente  Jäcobis  und  Phylippus  und 
Walpurgis.   Dise  zwdne  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sancte  Paters  mun- 
ster^  aise  man  in  gSt  üffe  di  linken  hant,  dö  ist  ir  gebeine  inne  vor-  5 
müret  in  eime  phll^re  der  kirchen.    Dar  über  (186*]  oder  dar  gegen 
üffe  di  gerechten  hant  da  lit  sente  Symön  und  sente  Judas  in  eime 
philer  und  oueh  ir  gebeine  vormüret;  und  zw^ne  erliche  eitere  st^nt 
an  deme  philer,  und  dises  gebeines  mac  niman  nicht  werden,  man 
muste  di  kirchen  brechen,  und  diz  tar  niman  tun  wan  der  b^bist  10 
alleine,   und  deme  staten  sin  ouch  di   Röm^re   nicht   daz  her  daz 
heilictum  gebe  von  Röme.    Sente  Paters  gebeine  und  sente  Paulus 
ligen  under  dem  höhen  alter  sente  Peters  in  der  kluft,  ouch  vermüret 
under  deme  altere;    und  dö  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der 
bäbist  alleine.    Sente  Bartholomäus  lit  ouch  zu  Röme  zwischen  den  15 
zwein  Tiberbrucken  in  eime  grözen  tume  dö  di  Tiber  ume  get ,  alleinc 
her  doch  in  Gampanjen  gemartert  wurde  in  einer  s tat  (186^j  di  da 
heizet  Boneventüre  und  ist  von  Röme  wol  hundert  mlle.    Dise  sibene 
aposteln  ligen  zu  Röme  in  der  heiligen  stat.    Der  achte  apostel,  sente 
MathSus,  lit  zu  Calabern  in  einer  stat  di  heizit  Salerne.    Der  nunde  20 
apostele  lit  in  eime  lande  heizit  Principäte.    Sente  Andreas  lit  in  einer 
stat  di  heizit  Malf  und  ist  zwo  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sancte  Niclauwese  zu  Bare.  Der  zende  apostele,  sente  Mathias,  lit  zu 
Trire.    Der  eilfte  apostele ,  sente  Jacob ,  lit  in  Galicien  in  einer  stat  di 
heizit  Cunpastelle.  Der  diz  liz  schriben  der  ist  zu  in  allen  gewest  dö  si  25 
ligen.    Bitet  got  vor  in.    Der  zweifle  apostele,  sente  Thomas,  der  lit  zu 
Endiän.    Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jenslt  sante  Jacobe 
zwei  hundert  mile  (187*)  in  einer  stat  di  heizit  Sebilien.    Der  drizende 
apostele,  sente  Johannes,  ist  mit  übe  und  mit  s^len  in  deme  Ewigen  lebene, 
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alsc  wir  mildecllchen  glouben  suUen.  Dise  gebrüchin  alle  gotis  in 
deme  ewigen  lebine.  Dar  umme  sullit  ir  merken  etellche  stucke  di 
got  alleine  ane  gehören.  Daz  ^rste:  got  ist  ein  substenzllch  ein,  der 
in  ime  selben  bestet  sunder  zuval.  Daz  andere:  got  bekennet  sich 
o  selber  zu  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Daz  dritte:  got  mac  sich  in 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Daz  virde:  got  ist  wesellchen 
in  allen  dingen.  Daz  fünfte:  dikein  wesen  mac  in  begrlfen.  Daz  seste: 
got  der  mac  üz  nichte  icht  machen.  Daz  sibende:  got  mac  alleine 
gnade  geben  und  natürliche  libe.     Daz  achte:   got  der  mac  (187^) 

10  alleine  seile  machen.  In  disen  stucken  ist  got  ubergende  allen  krSa- 
türen  in  irre  mugelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  daz  di 
kreatüren  nach  wesene  haben  kein  underscheit,  wanne  di  forme  gibit 
daz  wesen  eime  icllchen  dinge,  unde  di  forme  scheidit  ein  iclich  ding 
von  deme  anderen,  und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bcwegongc 

15  und  ir  wirken' rechten.  Also  daz  ist  in  der  natürc,  also  ist  iz  über- 
natürlich in  der  s61e  mit  der  gnaden.  Di  gnäde  gibit  ein  übernatürlich 
wesen  der  sele,  und  di  gnade  machit  alliz  des  menschen  werc  ann^me 
gote,  wanne  si  uberformet  den  menschen  in  gotformige  gltcheit,  und 
di  gnade  gibit  ein  übernatürlich  wirken  deme  geiste  alse  ubernatür- 

20  lieh  bekennen  und  übernatürliche  (188*)  libe.  Sente  Augustinus 
sprichit  in  deme  zehenden  buche  von  der  drivaldikeit  und  ouch  in 
deme  virzehenden,  daz  got  in  di  sele  druckit  hat  ein  unvertiigelicb 
ingesigele,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  drivaldikeit,  und  daz  got 
nach  aller  gewcldigcr  macht  nicht  mochte  ein  bilde  geschephen,  daz 

25  ime  glicher  were  danne  ime  diz  bilde  ist,  daz  got  geformet  hat  in 
di  ^ele;  und  daz  got  zwischen  disem  bilde  und  gote  keine  kreatüre 
geschephen  mochte,  alse  nähe  ist  got  voreiniget  zu  der  sele  in  diseme 
bilde;  und  daz  di  sele  habe  ein  unverterpllch  wirken  in  ir  äne  un- 
derläz:   der  mensche  wizzis  oder  wizzes  nicht,   her  släfe  oder  wache, 

30  so  wirket  diz  äne  underläz  in  ime,  und  dikeine  kriatüre  mac  iz  hin- 
deren (188^)  noch  der  geist  selber  noch  sunde,  wanne  iz  wirkit  un- 
vermittillichen  und  unhinderlichen  in  gote.  Hir  umme  sprichit  Augu- 
stinus: »der  mensche  hat  sich  selber  lip  und  bekennet  sich  selber, 
alleine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  hat  und 

35  bekennit,  doch  ist  her  ime  selber  ein  hebelich  Vorwurf  siner  libe  und 
sines  bekennes;  her  tu  joch  waz  her  tu,  daz  ouge  hat  allewege  ge- 
siebte inne  und  weiz  sich  doch  alle  zit  nicht  sehende.«  Ouch  ist  got 
ein  vorworf  aller  vornunfte  glichlichen  alse  daz  licht  der  sunnen  ist 
ein  Vorwurf  der  ougen;    aber  ein  iclich  ouge  inphehet  alse  vi!  alse 

40  iz  enphenclich  ist.    Augustinus  beschribit  in  dem  zehinden  buche  von 
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der  btchte,    daz  di  heiligen  drle  persönen  haben  gedrucket  in  daz 
bilde  der  sÄle  drierleie  eigenschaft.  (189»-)  Der  vater  hat  drin  gedrucket 
ein  uDgeborne  mechtigkeit,  in  der  der  geist  got  und  alle  dinc  irken- 
nen  mac  in  einer  abegeformeten  und  in  einer  abegebildeten  wlse  aller 
dinge;  und  dise  mechtikeit  ist  mit  der  s^le  geschaffen  und  inist  nicht  5 
gewannen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  tn  getragen  werden  durch 
di  sinne,  sunder  veterllche  almechtikcit  hat  iz  gegebin  der  sSle  in 
deme  dd  si  geschaffin  wart.    Dar  umme  ist  dise  mechtikeit  ein  burne 
nnd  ein  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunste  loufen  üffe  drt  vrägen. 
Di^rste:  waz  daz  dinc  st  in  stnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.  Di  10 
andere:  vaz  des  dinges  Ursprung  sl  oder  sache.    Daz  dritte:  wor  zu 
daz  dinc  geordent  si  in  sime  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist.    In  discn 
drten  wlsen  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  in    geborncn  (ISO'*) 
bilden  oder  mit  In  getragenen  bilden,  di  dk  in  gezogen  sint  durch  di 
sinne  und  di  dö  genomcn  sint  von  den  zuvellen  der  kr^atüren,  sunder  15 
si  muien  alleine  bekant  werden  in  der  gäbe,  di  d6  veterllche  almech- 
tikeit  gesatzit  hat  in  der  slle,  di  den  menschen  numer  lezit  geruwen, 
her  ringe  und  qu^le  allewegen  noch  kunsten  und  nach  wisheit.    Dar 
umme  baten  di  heidenischen  meistere  gröze  lust  und  grözc  ledikeit 
und  grdze  erbeit  umme  wisheit  und  umme  wärheit  zu  crvarne;  und  20 
also  bat  euch  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.    Zu  dem 
anderen  male  so  hat  der  sun  gezeichent   ein  unsprechelich  wort  in 
der  s^le,  also  daz  si  sich  selber  nummer  mör  zu  gründe  irkcnne  mac 
do  ir  ane  gnugc.    Augustinus  sprichit:  »wiltu  wunderliche  dinc  sehen, 
( 190*)  sd  g^  in  dln  eigen  gemute,  wan  dö  ist  me  wunders  inne  dannc  25 
in  allen  kr^atüren.«    In  diseme  gräde  jaget  di  s6Ic  ein  unsprechelich 
bekentnisse  daz  bobin  alle  bilde  und  form.elicheit  der  kreatüren  ist, 
und  dii  ist  got  noch  einvaldikcit  und  nach  driheit.  Dar  umme  schribit 
Johannes  in  deme  ^wängelio  hüte,  daz  Phylippus  sprach:  »herre,  wise 
uns  den  ^ater,  s6  gnuget  uns.«  Wan  der  vater  in  der  gotheit  ist  ein  30 
ursprunc  in  der  gotheit.    Als6  sprichit  Dyonisius,  daz  di  drie  persö- 
nen in  der  gotheit  sint  üz  vlizende  schine,  und  doch  inne  blibende 
näcb  m^zlicheit,  und  underscheiden  nach  personlicher  eigenschaft.  Zu 
deme   dritten  male  s6  hat  der  heilige  geist  gezeichent  di  sele  mit 
einer  unnennelichen  oder  unervarlichen  suzekeit,  di  der  geist  nicht  35 
gesprechen  ader  (190^)  terminircn  mac,  wan  her  tregit  sich  üf  in 
dirre  suzikeit  hoben  allen  wiscn  der  kreatüren.   Min  betrupnissc  und 
mtn  vroude  und  min  vorchte  und  min  leide  daz  ich  etewanne  gcha- 
bit  habe,  dd  mac  ich  wol  vone  denken  unde  trachten,  aber  dise  un- 
neonellche  und  dise  unbetgrminirelichen  tröste  und  suiVk^vV.^  ^\^^x  ^ 
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heilige  geist  in  uns  wirkit,  di  kunne  wir  nicht  betrachten  noch  be- 
denken, wan  si  inmac  in  bilden  noch  in  formen  noch  in  gemerken 
nicht  begriffen  werden. 

Nu  wil  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phylippi  und  JlicobL 
5  Dirre  J4cob  hiz  der  minnere  Jacob  und  was  bruderSymönis.  und  Jude 
und  Jösepis,  und  wären  unser  vrowen  s wester  kint,  und  her  was 
unseme  herren  aller  gllchis  under  den  jüngeren.  Di  schrift  sprichit 
von  ime,  daz  her  nie^(191*)  vleisches  inpeiz  und  daz  her  nie  tranc 
getraue  der  dö  vrölich  machte,   und  daz  her  nie  kleit  getruc  danne 

10  wollen  alse  si  üffe  deme  schäfe  stunt,  und  quam  ouch  nie  in  kein  bat. 
Von  langeme  gebete  und  Von  vile  wachenis  und  von  vile  kniens,  so 
wären  ime  sine  knie  also  herte  alse  ein  hörn.  Umme  dise  grözen  hei- 
lickeit  s6  satzeten  in  di  aposteln  zu  eime  bischofe  in  Jerusalem  und 
daz  her  prediete  krist^n  glouben.  Aber  di  Juden  bischofe  und  di  pri- 

15  stere  wolden  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glouben; 
und  dö  her  iz  nicht  tun  wolde,  dö  worfen  si  in  von  dem  predicstule, 
und  quam  einre  mit  eime  wollen  bogene  und  sluc  ime  sin  houbit  von 
einander,  und  also  nam  her  sin  ende.  Dar  umme  sprichit  Jacob  alsd 
vile  alse  ein  ringer  oder  ein  (191'*)  Übertreter,  wan  her  ubertretoi 

20  hat  dise  werlt  und  ist  komen  in  daz  ewige  leben.  Der  ander  apostele 
Phylippus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  deme 
lande  Betsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tct  gröze  zeichen.  Zu  letzit 
wart  her  gesteinet  und  gekrüziget;  alsd  nam  her  sin  ende.  Phylippus 
sprichit  also  vile  alse  ein  munt  der  lampen,  und  bedil^tit  einen  tugent- 

25  haftigen  menschen.  Di  lampe  ist  undene  zu,  und  meinet,  daz  wir 
irdcnsches  gutes  noch  irdenscher  ere  nicht  begeren  sullen  in  dirre 
werlde.  Di  lampe  ist  ouch  obene  offen;  daz  meinet,  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zlt  begeren  sullen.  Di  lampe  sal 
ouch    olei  haben;    da%  meinet   hine  vlizende  barmherzikeit,  di  ein 

30  iclich  tugentlich  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  einen  lacht; 
daz  meinet  (192*)  gotllche  gnäde.  Si  sal  ouch  haben  für;  daz 
meinet  gotllche  minne.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit'  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ^wige  leben ,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  FUNDEN  WART. 

Des  heiligen  krüzes  tac  alse  iz  fuuden  wart.    Wie  daz  zu  quam 
daz  hörit  den  Irsten  ursprunc.    Man  schrlbet  in  den  alden  bucheren. 
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d5  AdAm  unser  Täter  wart  nünhnndert  j4r  alt  und  zwdnzic  jär  alt, 
d5  wart  her  sich  und  hate  sorge  daz  her  sterben  solde,  und  gedächte 
der  wunnencUchen  stat  des  paradtses  und  des  holzes  des  lebines  daz 
dar  umme  stant,  und  sprach  zu  stme  sune:  »min  sun,  m\i  du  daz 
ich  lebe  so  louf  balde  vor  daz  paradis  und  bit  den  engel  der  da  vore  5 
stät  mit  eime  fürigen  swerte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (192^) 
von  dem  holze  des  lebines^  daz  ich  iz  ezze  und  daz  ich  lebe  und 
kume  wider  in  mtne  Ersten  jugentcc  Und  her  tet  diz,  und  der  engel 
gap  ime  ein  rts  von  deme  boume  d6  Addm  und  £vä  baten  daz  gebot 
Qne  gebrochen.  Und  d6  der  sun  quam  mit  diseme  rlse ,  d6  was  Addm  iO 
löu  Dö  stizin  si  ime  diz  ris  zu  grözen  dren  zu  stnen  houbiten,  und 
iz  bedeip  und  wuchs  ein  gr6z  boum  dar  üz.  D6  der  kunig  Salomön 
liz  den  tempel  büwen  zu  J6rusal^m,  d6  büwete  her  in  Ton  helfcn- 
beinen  and-^on  mermeltnen  steinen  und  von  cypressem  holze  und  von 
golde;  d6  his  man  diz  cypressin  holz  zu  deme  tempele.  Dd  der  tempel  15 
gereit  wart,  dö  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.  Dö  liz 
iz  der  knnic  Salomön  legen  in  den  tempel  inpor,  daz  man  iz  ane 
sach  durch  di  Irb^rikeit  des  holzis.  (193*)  Und  dö  di  wlssagerinne 
Sybilla  quam  zu  Salomön  und  solde  den  tempil  besehen ,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.  Dö  sprach  si:  »dö  11t  daz  holz  dk  der  Juden  her-  20 
Schaft  aal  ane  ein  ende  nemen.cc  Dö  deme  kunige  di  rede  vure  quam, 
dö  wart  her  betrubit,  wan  waz  dise  Sibille  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di  schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezle  faliirte;  aber  dise  Sibille  vallirte  nicht.  Di  Röm6re  baten 
gebüwet  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  in  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:  i<>i8t  iz  daz  dise  juncvrowe  gebirt  ein  kint,  so  vellit  der  tem- 
pil.« Dö  sprächen  di  Röm^re,  daz  mochte  öwicllchen  nummer  m^ 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gebore.  Dar  umme  hizen  si  disen 
tempel  ,der  öwige  tempil.*  Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
wart,  dö  tu  dirre  tempil  (193^)  und  zubrach  al  zu  male.  Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe  war.  Kunic  Salomön  nam  diz  holz  und  liz  iz  be- 
graben in  eine  wazzerige  stat  fünfhundert  klaftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  üf  bi  vile  jären,  daz  iz  wart  zu  eime  Stege  über 
daz  wazzer.  Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogite  zu  Jerusalem  und 
sach  diz  holz  unde  nam  sine  kuncllchen  kröne  abe  und  neig  disemc  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  meinete,  und  der 
knnic  wiste  stn  ouch  nicht,  wan  iz  wirkete  got  durch  in.  Aber  dar 
nach  wart  ein  gröz  ttch  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  deme 
ttche  und  der  ttch  wart  in  aberh^miscen  geheizen  Bethsaida.  Und  dö 
unser  herre  geborn  wart^  dar  nach  ginc  der  engel  aWe  U^^  ^^  ^^ti  Nft 
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deme  himele  and  bewegete  daz  wazzer;  und  wer  danne  (194«)  in 
daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  von  aller  slner  suchen.  Di  alden 
bucher  sprechen,  daz  daz  wazzer  bete  di  kraft  von  deme  holze  daz 
dinne  lac,  daz  daz  heilige  krüze  werden  solde;  aber.di  nüwen  mei- 
5  stere  sprechin,  iz  bete  kraft  von  dem  engel  der  daz  wazzer  bewegete. 
Aber  andere  gldsen  sprechen,  iz  w6re  ein  Vorzeichen  der  teufe:  wan 
in  der  toufe  alle  sundc  vorgeben  werden,  also  wart  ouch  hi  der  mensche 
gesunt  von  aller  stner  suche.  Sente  Johannes  schrlbet,  daz  in  disen 
tlch  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wanden 

10  di  unser  herre  hM  in  sinem  lichame.  Di  glösen  sagen,  daz  man  in 
disem  ttche  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  kelber  di  man  solde 
opferen  in  dem  tempel,  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194^) 
gote  opheren  wil  daz  sal  her  zum  Ersten  tragen  in  daz  Tden  unses 
herren  und  sal  iz  dar  inne  waschen  und  reinigen,   so  wirt  iz  gote 

15  geneme.  Bö  di  ztt  quam  daz  unser  herre  sine  marter  Itden  wolde, 
dö  wart  daz  holz  her  üz  genomen,  und  d6  unser  herre  vorurteilt  wart 
von  Pylalo,  dö  leite  man  ime  diz  holz  üffe  stnen  hals;  daz  truc  her 
an  di  stat  do  man  in  marteren  solde.  D6  hinc  man  unsen  herren 
an  diz  krüze.    Dö  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himele  gevaren  was,  dö  gedachten  di  Juden  der  prophezten  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne ,  und  nämen  dit 
heilige  krüze  und  begrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöftern, 
und  di  zwei  krüze  dö  di  schcch^re  ane  hingen  begruben  si  einz 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195*)  kUfleren. 

25  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  deme  töde  unses  herren,  dö  Con- 
stantinus  bekart  wart  (den  bekarte  sancte  Silvester),  dö  hate  sancte 
Helene,  Constanllnus  muter,  Jerusalem  inne  und  hilt  eine  gröze  dis- 
putacien  mit  der  kristenheit.  Und  wiltu  dise  legende  lesen ^  so  suche 
üffe  sancte  Silvesters  tac  in  der  prcdiätc.     Dö  di  Juden  vorwiinden 

30  wurden  von  den  kristen,  dö  vinc  si  alle  di  Juden,  und  wolde  wizzen 
wo  daz  heilige  krüze  begraben  lege.  Dö  wart  ir  vermeldit  einer  der 
hiz  Judas;  des  eider  vater  hate  geseit  sime  vatere  di  stat.  Und  Judas 
ginc  mit  sente  Helenen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 
an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezeichent.    Und  her  bette  und  di  anderen 

35  alle  und  bäten  got^  ob  daz  krüze  dö  were,  daz  unser  herre  ein  zei- 
chen dö  tete.  Und  dö  wart  ein  (195^)  gröz  ertbibunge,  und  dö  slugen 
si  in  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  dö  nach  leiten  si  iz  üffe  einen 
töten;   der  stunt  üf  und  was  gesunt.    Dö  lizen  sich  der  Juden  vile 

40  toufen  und  ouch  sente  Helene.  Dö  sniten  si  daz  krüze  in  drü  stucke ; 
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ein  stucke  bleip  zu  Jerusalem;  daz  andere  quam  zu  Constantinopels; 
daz  dritte  teil  fürte  Gonstanltnus  zu  R6me,  dö  iz  noch  ist.  Diz  ist 
di  histöije  wol  zu  halbeme  wege  von  dem  heiligen  krüze  als6  si  ge- 
nomen  ist  üz  den  alden  bucheren  und  von  gewissen  lerern  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  weninc  vornunftiges  dinges.    Augustinus  sprichit, 
das  ein  kraft  si  in  der  sele,   di  geslefct  nummer  m^  noch  geruwet 
nimmer  me,  sunder  si  wirket  äne  underldz.    Eteliche  meistere  heizen 
si  ein  (196*)  wechter  in  der  sele;   aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 
likeit  der  sdle  ader  ein  gcistlicheit  der  sele.  Andere  meistere  sprechen,  10 
iz  st  vornunft.    Dar  umme  sult  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  perso- 
Den  geben  drlerleige  gäbe  der  vornunft.    Der  vater  gibit  ir  ein  ur- 
sprunclich  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkennen.    Alleine 
di  vornunft  ein  licht  si  von  ir  selber ,  docli  mac  si  nicht  übernatürliche 
dinc  irkennen  in  irme  lichte,  sunder  der  vater  von  himelriche  muz  iz  15 
in  si  Ursprüngen.    Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunne 
s\  ein  burne  alles  lichtes,  und  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  firmamente 
sint  und  under  deme  himele  sint,   haben  nicht  eigenes  lichtes  wan 
also  vil  si  inphähen  von  der  sunne ;  aber  eine  enphähen  iz  edellicher 
und  m^rre  wan  di  anderen,  dar  nach  daz  ein«iclich  inphenclich  (196^)  20 
in  slner  mateijen.    Also  ist  der  vater  von  himelriche  ein  ursprungelich 
liebt  zu  irlüchtene  alle  vornunfte,  aber  eine  enphähen  sin  me  wan  di 
anderen.    Hir  üf  ist  ein  sw6rere  vräge,   der  ich  nicht  berichten  wil: 
weder  di  wirkinde  vornunft  er  enphähen  daz  gotllche  licht  oder  de 
mugellche  vornunft.  —  Zum  anderen  male  so  gibit  der  sun  unserre  25 
vornunft  lüter  wärheit  zu  bekennende  äne  allen  wan  und  äne  allen 
zwlfel  und  vestent  di  Vernunft  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 
mugdich  ist  zu   irren;    wan  di  memörje   und  di  phantasie  und  di 
bildende  kraft  di  mugcn  wol  valsche  bilde  wirken  und  valschen  üz- 
truc  baben  und  valsche  glosen  vinden,  aber  di  wäre  vornunft  ist  sich  30 
allez   inhaidende  nach  deme  gründe  der  wärheit  und  ist  alle  zit  vol- 
gende  dem  Ewigen  worte  (197')  daz    si   ist  regirende.    Dar  umme 
mac  si  nicht  irren.  — >  Zumme  dritten  male  gibit  der  heilige  geist  der 
vornunft  ein  sicher  wirken  und  enpurnit  si  in  eime  gejegede,  blöze 
wärheit  zu  suchene,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrifet:   35 
Isin  und  steine  und  holz  und  stro  daz  wirkit  daz  für  allez  in  fürcs 
art.    Als6  tut  der  heilige  geist  in  der  vornunft;    her  scheidet  von  ir 
alle  iminge  und  alle  valscheit  und  allen  wän  und  allen  zwivel  und 
dnrchf&rit  sin  in  blöze  wärheit,  also  daz  si  in  nicht  irren  xpac.   Und 
dii  sprach  der  nüwe  meister  Herman  von  Schüditz.    Bitet  got  und  4() 
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daz  heilige  Icrüze,  daz  wir  si  also  ^re&de  sin,  daz  wir  von  deme 
ewigen  lebine  nummer  gescheiden  werden  und  daz  wir  kint  werden 
des  himelriches.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  (197^)  der 
heilige  geist    Amen. 


DOMINICÜS. 


Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  Ersten, 
wan  her  ein.  begin  ist  und  ein  anevanc  des  vornunfligesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  dem  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  grözen  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.    Dar  umme  so  saste  her 

10  sinen  orden  üffe  willic  ermute;  und  dar  ume  d6  her  sterben  solde 
und  lac  an  slme  ende,  d6  Hz  her  zu  samenc  rufen  stnen  bruderen 
und  larte  si  ötmutikeit  und  brüderliche  trüwe  und  vorvlnchte  alle 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Zu 
deme  dritten  m41e  so  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.   Ein 

15  türe  jär  was  in  der  stat  dö  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hun- 
gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  (198*)  gelt  armen 
liüten.  Zu  dem  virden  male  lobit  man  in  umme  sine  küscheit;  wan 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsch  mensche  und  kuste  in  üffe 
sine  haut,  und  dö  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  und  berurten 

20  in  nimmer  m^n  Daz  was  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  onch  selber 
ein  juncvrowe.  Ouch  zu  den  fünften  male  lobit  man  in  umme  di 
grözen  libe  di  her  hate  zu  slme  ebenkristen.  Man  lisit  daz  ein  un- 
gloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bek^ren  mit  Worten.  Du 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligen 

25  lebene,  wan  her  was  eine  vasten  bi  ime  und  enaz  nit  mer  wan  waz- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  mMe  lobit  man  in  umme  di  hertikeit 
sines  lebines :  under  tac  und  undcr  nacht  nam  her  driweide  cyplinen. 
(198^)  Zu  dem  ersten  sluc  her  sich  vur  di  s61e  in  deme  vegefüre, 
daz  di  got  irlöste.    Zu  dem  anderen  male  sluc  her  sich  durch  di  sun- 

30  d6re  üfte  deme  ertriche,  daz  di  got  bekerte.  Zu  deme  dritten  mä\e  slug 
her  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  £me  und 
zu  einer  mitelidunge  Kristi.  Doch  lisit  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötliche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schribit  man  von 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

35  iz  gewert.  D6  der  orden  nüwe  was  und  weninc  guter  pfaffen  hate, 
dö  was  ein  gröz .  werltlich  meister  von  der  heiligen  schrift,  der  inhate 
nicht  libe  zu  dem  Orden.  Dö  sprächen  di  andern  pfaffen:  »Dominicus, 
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kaust  du  disen  meister  erbiten  daz  her  kumme  in  dlnen  orden,  so 
mochte  dtn  orden  deste  baz.«  Do  sprach  (199*)  her:  »got  vormac 
daz  wol.»  Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  des  nachtes  an  sin  gebet,  und  bat  got 
daz*  her  ime  g^be  den  meister  in  stnen  orden.  D6  quam  der  meister  5 
des  morgens  vru  und  bat  ernesllche  umme  den  orden,  und  sl  klei- 
deten in  zu  eime  prediere.  Von  deme  gebete  sancte  Dominicus  nnd 
von  stme  wachene  und  von  stner  innekeit  und  von  stner  mildekeit 
und  von  sinen  zeichen ,  und  wie  heilcltchen  her  starp  und  vur  in  daz 
^wige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechen;  snnder  stn  llchame  \U  zu  10 
Lamparten  in  einer  stat,  dl  heizet  Polönje,  in  eime  schönen  mermell- 
nen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsteinen  sülen.  Di  kappelle 
da  her  Itt  di  stdt  mittene  in  der  (199^)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
dem  ummegange  der  kappellcn  sten  mer  danne  sehtzic  mermelsteinen 
sölen.  Der  mensche  hate  ein  engelichez  leben  ^  dar  umme  ufünbarte  15 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte ,  ^  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
herze  irkennen,  got  der  ufTenbüres  ime  danne,  oder  bl  etellchen 
zeichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
muge  und  wes  her  gedenke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  20 
ein  geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,  und  waz 
der  gedanken  von  Itpltchen  dinge  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vlent. 
Di  anderen  sprechen :  nein,  der  vlent  enmugc  nicht  irkennen  des  men- 
schen ingedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  staten.  (200*)  Di 
dritten  meistere  sprechen:  di  wlle  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25, 
nunft  ist  und  in  deme  vrien  willen  und  iz  nicht  berurit  di  natüre 
und  fieischlichkeit  des  gemutes,  di  wile  weiz  der  vlent  dd  von  nicht, 
van  her  inkan  nit  m6  bekennen  wan  bl  den  üzzewendigen  zeichen; 
in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vrdge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be-  30 
kennen.  Nein:  irkente  iz  der  engel,  so  irkente  iz  ouch  der  tüvcl, 
wan  si  haben  beide  vornunftige  natüre.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkenn6n  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
du  iriüchtis  di  vinsternisse  und  offinbärest  den  rät  der  herzen.«  —  Di 
dritte  Träge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchte,  und  wie  ein  hei-  35 
lige  den  anderen  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  (200^)  heiligen  irlüchten, 
und  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  irlüchten  ane- 
trete  wesellchen  lön  ader  zweveldien  lön.  Ir  sult  wizzen ,  daz  der  we- 
seilche  lön  in  deme  himele  ennrac  weder  grözer  noch  minner  werden, 
sutfder  di  irlüchtunge  tritit  äne  zuvallenden  lön,  wan  f^ol  m^^  ^^\\i^  ^ 
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gewirken  in  di  ?ernunft  der  engele  und  der  heiligen,  wan  her  kan 
di  bilde  schephen  d6  mite  her  si  irlüchtet,  und  her  weiz  zukunftige 
dinc  dk  vone  her  si  irlüchtit.  Dar  umme  enmac  kein  enge!  den  an- 
deren  irlüchten  dan   also   vU  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  iz 

5  tun  sal,  wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime  gehütet.  (201*) 
Daz  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Dominicum  also  eren  muzen, 
daz  wir  mit  ime  daz  Swige  »leben  besitzen,   des  helfe  uns  der  ?ater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


BRACHMANDE. 


SANCTE  BONIFACIEN  TAG. 

Alan  beg^t  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  siner  gesellen  di  di 
matter  liden  mit  ime  durch  gotes  ^re..   Von  diseme  herren  sancto 
Bonifiaicio  w^re  vi]  zu  sagene,   wan  ^ir  lesen  groze  buch  von  sinen  5 
togenden  und  von  stner  l^re,  da  vone  üch  lanc  zu  sagenc  w^re.  Doch 
sullet  ir  enw^ninc  von  ime  vorncme ,  daz  ir  wizzet  war  umme  ir  in 
zu  rechte  ^ren  sullet.  Dirre  heilige  Bonifacius  was  burtig  von  Britan- 
Jen   von   hdheme   kunne   und  ergap  sich  in  stner  kintheit  an  goties 
dinst  4ne  slnes  vater  willen,   und  wart  an  gotis  dinst  also  gelart  und   10 
i\s6  Tollekumen ,  daz  her  gotis  (201  ^  )  wort  voUeclichen  und  redelichen 
predien  mochte.    Dar  umme  liz  her  frunt  und  laut  und  schöne  erbe      > 
und  quam  in  di  heidenschaft  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 
glouben  unses  herren  Jdsu  Kristi.    Zu  dem  ersten  quam  her  zu  Vri- 
senlant.     D6  vant  er  einen  heiligen  bischof  sanctum  Willebrodum;   15 
deme  half  her  an  gotes  worle  und  bekarte  der  Vrisen  vile.    Dar  nach 
für  her  zu  Rdme;    dö  wthete  in  der  bäbist  Gregorius  zu  bischove 
und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  Menze,  und  bevalch  ime  daz  her 
gewaldic  legete  w^re  über  allez  dütschez  laut.    Also  bekarte  sanctus 
Bonifacius  östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 
di  Vrisen.    Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  sinem  drlzigestem  j4re 
gewlhet  zu  pristere  und  getraue  sider  nummer  m^r  weder  wtn  noch 
(202*)  dikeinerleie  tranc  der  kraft  hete,  und  hate  got  also  lip,  daz 
her  ime  vorl^ch  di  gnäde  daz  her  der  merterere  genöz  ist  in  himel- 
rlche.    Zu  Vrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lütcn  di  ime  25 
hülfen  gotes  wort  predien ,  und  toufte  di  lüte  di  si  bekart  baten.   Her 
hate  eines  mäles  gewihet  einen  herren  zu  M^nze  zu  bischove,  der  hiz 
Lullas,  d6  her  sine  lesten  vart  zu  Vrisen  tot.    Dö  der  selbe  bischof 
erfor  daz  sanctus  Bonifacius  gemartelt  was,  dö  quam  her  mit  biderben 
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lüten  von  M^nze  zu  Vrisen  und  brachte  danaen  den  heiligen  Itchamen 
sancti  Bonifacii  und  siner  gesellen  ein  teil  di  mit  ime  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bbnifacius  vore  geheizen  hate,  alsus  wart  des  heiligen 
merterers  Itp  zu  Fulde  brächt,   also  got  (202^)   wolde  und  alse  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  Dd  ruwet  her  Brüchen  und  tut  groze  gnade 
allen  den  di  in  ane  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Bonifacium 
sullet  ir  ^ren  mit  üwerre  vire  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
sullet  in  ane  rufen,  daz  her  Ach  helfende  st  mit  sime  heiligen  gebete 
vor  deme  almechtigen  gote,  wanne  her  iz  wol  getun  mac.    Daz  ir 

10  von  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helfe  mir  und  üch  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  VlTES  TAG  ALSO  HER  STARR 

Man  beget  hüte  den  tac  sancte  .Yites  unde  stner  geselleschaß. 
Wie  dirre  heilige  gemartert  wart  durch  gotes  ere  und  ume  den  kristen 

15  glouben  daz  merket.  Zu  den  geztten  do  di  römischen  keisere  heiden 
wären,  dö  was  ein  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenj^ric  und  vas 
Vitus  genant,  und  was  in  eime  lande  daz  heizet  Lucania.  Dit  kint 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  glouben,  des  in 
den  geziten  kein  mensche  getorste  gewehen.    Dö  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vitus  steteclichen  an  slme  gebete,  und  bat  got  innecliche  daz 
her  stne  gnäde  und  sine  barmeherzikeit  zu  ime  tete.  Und  dar  umme 
tet  got  gröze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  stme  ge- 
bete alsus:  »Vitus«  sprach^di  gotes  stimme,  »ich  wil  gnäde  zu  dir 
keren  alse  du  gebeten  hast.«    Dises  kindes  vater  was  ein  gros  herre 

25  von  geburte  und  hate  grözen  gewalt  in  dem  lande  unde  was  ein  heiden. 
D6  dirre  herre  vernam  sines  kindes  rechten  (203'')  glouben,  und  daz 
iz  steteclichen  redite  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  dö  hiz  her  iz 
scre  slahen  mit  besemen,  und  gebot  sime  gesinde,  daz  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kinde   daz  iz  nicht  redete  von  unseme  herren 

30  Jesu  Kristo.  Dö  irschein  der  heilige  engel  deme  kinde  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geistes  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »ich  bin 
dir  gegeben  von  gote  zu  eime  hutere  daz  ich  dich  behüte  biz  an  din 
ende,  und  sah  des  gewis  sin,  daz  dir  got  geben  wil  alliz  daz  du  in 
gebitest.cc    In  disen  dingen  vornam  der  richter,   den  der  keiser  zu 

35  deme  lande  gesant  hate,  daz  diz  kint  unsen  herren  Jesum  Kristum 
ane  rife.  Dö  sante  her  noch  des  kindes  vater,  und  gebot  ime  daz  her 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  was,  (204* )   ob  her 
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ii  gesunt  wolde  haben.  Und  dises  erschrac  der  vater  and  nam  daz 
kint  EU  sich  und  sprach  ime  alsus  zu:  »trüt  kint  minez,  höre  dlnes 
▼ater  r4t  der  dir  nutze  und  heisam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 
den  da  h4st  an  einen  töten  menschen.  Und  intust  du  des  nicht,  so 
vorchte  ich  daz  dir  'der  richter  den  lip  läze  nemen,  dir  selben  zu  ver-  5 
Inst  and  zu  grözer  pine.«  Dö  antwerte  her  sime  Vatere  alsus :  »ejä  vater, 
wolde  got  daz  du  wistes  wer  der  ist  und  welich  her  ist  und  wie  ge- 
waldic  her  ist  über  himel  und  über  erden  den  du  zu  eime  töten 
menschen  zelest  und  woldest  du  mir  vorhengen  daz  ich  ime  dinete: 
her  ist  der  wäre  gotis  sun  J^sus  Kristus,  der  himcl  und  erden  ge-  10 
schaffen  h4t;  und  bis  des  gewis,  vater,  daz  mich  niman  von  des  selben 
gotis  minne  gezihen  mac  mit  dikeiner  pine:  (204'*)  ich  wil  ^  den  tot 
liden,  dan  ich  des  almechtigen  gotis  sun  vorlouken  wolle.«  Alsus 
entwurte  daz  kint  stme  vatere  und  stunt  vaste  an  der  rede.  Dö  be- 
sl6z  der  vater  daz  kint  in  eime  vinsteren  gademe.  Dö  quämen  siben  15 
cngele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigen  gote. 
Das  irfaörte  des  kindes  vater  und  sach  zu  deme  venster  in  daz  gadem 
und  irsach  daz  gröze  licht;  dö  Sprüngen  ime  zuhaut  di  ougen  üz 
dem  hoabite,  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelische  licht  sehe. 
Dö  hiz  her  daz  gaden  üf  tun,  und  viehete  sime  sune  daz  her  ime  20 
slnes  gesidites  wider  gehulfe,  her  wolde  glouben  an  stnen  got.  Dö 
irbannite  sich  daz  kint  über  stnen  vater  und  half  ime  der  ougen 
wider  mit  sime  heiligen  gebete.  Doch  bleip  der  heidene  an  sime  un- 
gloaben.  Yile  grözer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 
darch  sanctum  Vitum,  von  den  üch  lanc  zu  sagene  w^re.  Vornemet  25 
kurxllchen  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.  Der  keiser  zu  Röme 
hate  eine  tochter,  di  was  behaftet  mit  deme  bösen  geiste.  Dö  schrei 
der  vlent  üz  der  vrowen  munde  und  sprach:  »üzze  diseme  vazze 
käme  ich  nicht,  iz  kumme  danne  Vitus  here  von  Lucän.«  Zu  hant 
sante  man  noch  deme  herren.  Dö  ledigetc  her  di  vrowen  von  deme  90 
vtcnde.  Dö  wolde  der  keiser  daz  daz  kint  üz  deme  rechten  glouben 
w6re,  und  gelobite  ime  vile  grözis  dinges  und  drouwete  ouch  sSre; 
und  daz  vorvinc  allez  nicht.  Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen 
in  einen  kerker  uud  sine  geverten  sanctum  Modestum  und  sanctam 
Grescentiam.  Dar  nAch  liz  her  si  werfen  in  einen  örtnen  topf  der  dar  35 
zu  gemachit  was,  der  wiel  (205^)  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 
blte.  Der  pine  half  in  got  abe,  daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 
Dar  n4ch  hetzete  man  an  si  einen  grimmen  lewen;  der  vil  vor  ire 
faxe  und  leckete  in  ire  fuze.  Dit  gesähen  der  beiden  wol  tüsent  und 
bekarien  sich  zu  gote.   Dar  umme  hiz  der  keiser  zwei  holzer  machen  iO 
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üffe  KWÖ  schiben,  di  undene  und  obene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  heiligen  n^ertel^re  an  den  holzen  zudenen,  und  hiz  si  also 
lange  siehe  biz  in  vleisch  unde  gebeine  gliche  weich  wurde.  Dö  man 
dise  heiligen  alsus  sere  sluc,  dö  quam  ein  gr6z  dunre  und  ein  ert- 
5  bibunge  und  machte  gröze  vorchte  allen  den  di  dise  martel  gesehen 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  ätner  kraft  aller  der  ap- 
gote  betehüs  di  in  der  stat  wären.  D6  dise  martel  geschach^  dö 
vertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschaft.  Dö  vlöch  der  keiser 
(206*)  vor  vorchte  und  sluc  sin  houbit  und  schrei:   »wd  mir,  daz 

10  mich  ein  kint  überwinden  sal!«  Zu  haut  quam  der  heilige  engel  und 
löste  dise  mertelere  von  der  quäle  und  brächte  si  bt  ein  wazzer  alse 
wir  lesen ;  dö  ruweten  di  heiligen  mertelere.  Dö  rif  sanctus  Vltus 
unsen  herren  Jesum  Kristum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  zu 
ime  neme  und  si  brachte  zu  gnaden  und  zu  ruwe,  und  bat  ouch  vur 

15  alle  di  di  got  Sren  wolden  mit  vtre  und  mit  guten  werken  an  sime 
tage ,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihe  alle  dl  mu- 
geliehen  beten  der  si  beten.  Dö  quam  eine  stimme  von  deme  himele 
und  sprach  alsus:  »Vltus,  daz  du  gebeten  hast  daz  hat  dir  got  vor- 
lihen.cc    Zu  haut  nach  dirre  stimme  dö  gäben  di  heiligen  mertelere 

20  irc  sölen  gote  unseme  schepfere.  Dö  sähen  gute  kristenlüte,  daz  ire 
seien  von  iren  lichamen  schiden  sibenvalt  wizer  (206^)  dan  ie  kein 
sne  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  michelme 
gesange  zu  irre  hinevart,  und  quämen  aren  und  hüten  der  heiligen 
mertelere  dri  tage.    Under  des  quam  ein  vrowe  üfle  deme  wazzere, 

25  dö  dise  heiligen  dri  mertelere  bi  lägen,  in  michelen  angest,  und  was 
vil  nach  ertrunken.  Dö  irschein  ir  sanctus  Vitus  üffe  deme  wazzere. 
Dö  rif  si  in  ane  in  irre  not  und  sprach ,  ob  her  gotis  engel  were 
daz  her  ir  hülfe.  Dö  sprach  sanctus  Vltus:  »ich  bin  iz  Vit.  Bestates 
du  minen  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  wilt  oder  waz  du  eisches.« 

30  Zuhaut  wart  di  vrowe  lös  von  irre  not  und  bestatte  di  heiligen  mer- 
telere Vitum  und  Modestum  und  Grescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
telere und  dise  grözen  nöthelfere  sult  ir  gar  vlizeclichen  ane  rufen, 
und  sult  si  biten  daz  si  üch  helfen  üz  allen  üweren  engisten  unde 
(207')  in  allen  üweren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  dürfet 

35  zu  übe  und  zu  der  seien,  wen  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  helfe 
üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 
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SANCTE  ALBÄNUS  TAG. 

Jüan  beg^t  hüte  den  tac  sente  Albinis  des  merterers.    Ir  hör- 
schallt  9  disen  herren  sanctum  Albänum  den  sult  ir  also  vile  deste  baz 
^Tcn,  daz  in  got  yerlihcn  hat  dütscheme  lande  zu  eime  merteler,  daz 
.her  Tor  dütsch  lant  unsen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande     5 
qaäne,  d&  von  wöre  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  Tornemet  ein 
wtoinc  kurzllchen  wie  her  zu  der  martel  quöme.    Zu  den  geziten  dd 
di  ketzere  offenliche  striten  gen  der  kristenheit  dö  si  vortilgen  wol- 
den  den  rechten  glouben,   dö  wart  ein  heilic  bischof  vortriben  Az 
einer  5tat  di  heizit  Phylippis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (207^)  üz   10 
deme  rechten  glouben  der  heiligen  driveldikeit.    Mit  deme  heiligen 
bischofe  quam  sanctus  Albänus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  R!ne 
liget,  und  half  ime  dö  gotis  wort  predien.   D6  widerstunden  den  hei- 
ligen herren  di  ungloubigen  hüte  und  n^men  disen  heiligen  herren 
sanctam  Albänum  und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz   15 
honbit.    D6  begreif  her  stn  houbet  zuhaut  mit  stnen  henden  und  truc 
iz  aa  di  stat  d6  sin  heiligez  gebeine  noch  ruwet  und  beiten  sal  des 
jun^esten  urteiles.    D6  hat  got  dicke  zeichen  getön,  di  gröz  wärent, 
durch  stnes  heiligen  mertelers  willen  sancti  Alblini.    Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  sult  ir  ane  rufen,   daz  her  got  20 
bite  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer  missetlit  und  vur  di  manicvaldigen 
n6t,  di  di  kristenheit  itzunt  lidit.    Daz  üch  got  stnes  (208*)  gebetes 
Uze  genizen  und  üch  16se  von  allen  üwercn  engesten  und  von  allen 
üweren  nöten,  und  üch  helfe  daz  ir  nach  disem  lebene  daz  öwige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vatcr  und  der  sun  und  der  heilige  25 
geist.   AmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MERTELER  TAC. 

Adriänus  unde  Anthyochus  di  romischen  fursten,  dö  si  gehörten 
daz  di  Gadaröni  und  Eufratenses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üfTe  di  viende  und  samenten  ein  gröz  her,  und  30 
baten  in  irmc  here  siben  tüsint  und  nun  tüsint  daz  ist  sechzSn  tüsent 
starker  rittere,  und  baten  di  apgote  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüweten  si  zu  gesigene.  D6  aber  die  römischen  fursten  sähen 
di  grözen  menje  der  viende  (wan  ir  was  hundert  tüsent),  döirsräken 
si  und  vorchten  sich  und  begunden  zu  vlihene  mit  siben  tüsinden.  35 
(208^)  Dö  sprach  der  houbitman  Accacius  und  der  herzöge  Hel^ades 
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ZU  den  nüntüsinden  den  si  vore  wären:  »opfere  wir  unsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  unsen  vtenden.«  D6  si  geopferten  ein  zickelin, 
dö  wurden  si  m^r  betwungen  zu  vlihene.  Aber  unser  herre  der  da 
di  sine  irkennit  und  weiz  di  her  irwelit  hlit,  der  sante  slnen  engel 
5  in  eines  jungelinges  glichnisse;  der  lif  vor  irme  antlitze  und  seile  in: 
»war  umme  bestunt  üch  vorchte  zu  opfeme'und  betwanc  üch  za 
vlihene?  gloubit  an  Kristum  Jesum  gotis  sun,  den  nntdtllchen  kunic, 
und  der  vichtit  vur  üch.«  D5  der  engil.  dkse  wort  gesprach  und  ouch 
andere  des  heiligen  glouben,  dö  vilen  si  an  den  guten  rit,   daz  si 

10  des  jungelinges  rede  versuchten,  und  rifen  alle  sprechende:  »herre 
J^su  Krisle,  wir  glouben  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  jun- 
geling  (209*)  inlslozzin  hat:  in  dime  namen  gloube  wir  si  zu  tune.« 
Dö  machten  di  viende  zu  haut  einen  grözen  stürm  und  der  vtende 
verturben  vile  von  des  engeles  hülfe.     Sumeliche  irtrunken  in  deme 

15  see;  di  anderen  vilen  sich  zu  töde.  Aber  der  engil  unses  herren 
furle  stne  üfife  di  höhe  des  berges  Arar4l,  der  d4  ist  von  Alexandrtä 
fünf  hundert  raste,  glörierende  in  der  gewalt  gotis.  Iz  geschach,  daz 
di  von  irre  vermezzenheit  irveril  wurden  und  fluhen,  aber  nu  sint  si 
bcvestent  mit  glouben  an  gol  getrüwende  daz  si  gesigeten.  Dar  umme 

20  ist  iz  ^ut  daz  man  glörijere  in  der  gewalt  gotis,  wan  si  ist^wicund 
zubrichit  nimmer;  aber  di  mensliche  vermezzenheit  di  irhebit  sich 
zu  der  zit  und  wirt  dar  nach  nicht  funden.  Dö  der  engel  alsus  mit- 
tene  under  in  saz,  dö  wurden  di  himele  üf  (^09^)  getan  und  sibin 
engele  qu4men  her  nider  und  larten  si  und  sprächen:  »sSlic  sit  ir 

25  di  da  gloubet  hat  in  den  lebindigen  got.  Nach  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gesuchit  und  für  di  kunige  gefurt.«  Ir  sult  wizzen ,  daz  nutze 
ist  di  engelische  gegenwertikeit:  si  irlüchtit  di  vinsternisse  mit  der 
l^re,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukünftigen,  si  bestätiget 
di  krangmutigen,  sprechindc:   »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  mit 

30  üch.«  Nach  disen  reden  worden  si  genomen  von  iren  ougen.  Do 
vorchten  si  sich  unde  bichten  ire  sunde  mit  grözen  stimmen;  di 
vorchte  gotis  volgite  deme  gesiebte  der  engele  und  bichtunge  der 
sunde.  ^-^  Noch  der  örsten  zustrowunge  di  dö  geschach  den  römischen 
fursten  dö  si  vluhen  di  viende,   von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

35  di  nüntüsint.  Under  (210*)  des  so  wart  irwelit  di  bekörunge  und  an- 
dere gotliche  lere  von  der  gotlichen  vorsichtikeit.  Dar  nach  wurden 
si  funden  eise  in  der  engel  vore  gesagit  hate  üfife  deme  berge  got 
lobinde  und  verjehinde,  daz  si  w^ren  kristens  glouben.  Dö  diz  di 
Römere  vornömen  von  den  boten  das  si  kristen  w6ren,  von  grözeme 

40  leide  vilen  si  nider  unde  strowiten  asche  üf  ire  houbit  und  wcineten 
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fünf  tage  und  inthilden-  sich  an  ezzene  und  an  trinkenc.  Dar  nach 
santen  si  brife  den  fünf  kunigen,  Sapori,  Maximo,  Adriäno,  Tyberiäno 
und  eime  anderen  Maximo,  daz  si  zu  helfe  qu^men  und  hülfen  in 
riten  wai  si  tun  mochten  zu  disen  dingen.  Di  kunige  samenten  ein 
gT6i  her  und  quämen.  Und  zum  Ersten  opferten  si  den  apgoten;  dar  5 
nich  spiseten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner'di  phlegen  aHeine 
Trezerle  (210^)  und  trunkenheit  und  senken  sich  in  wollust  des  viei- 
scfaes.  Dar  n4ch  santen  di  ROmSre  mit  deme  rkic  der  fünf  kunige, 
das  si  di  heiligen  zu  in  brachten.  Di  aber  gesant  wären  di  quämen 
üffe  den  berc  dd  di  heiligen  got  ane  betten.  Daz  gesach  sentc  Acca-  10 
cius  und  sprach  zu  den  anderen,  daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
tüfels  her  vechten  mit  gebete.  Dise  wandelunge  ist  der  obirsten  hant: 
der  dk  von  erst  zu?ersicht  zu  spere  und  zu  schilde  und  zu  w4penc 
manete  und  zu  wertlicher  ere  globite,  daz  si  menlichen  striten,  aber 
nu  56  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenltcher  rede  zu  betene  in  15 
plnen.  D6  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  gotis  unde 
streckiten  ire  helse:  di  dk  hi  vore  lifen  wider  got' mit  üf  gerichtem 
halse  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  dcmutidtchen  der  (211*) 
gnide  gotis.  Do  si  diz  gesageten  den  anderen,  dö  quam  ein  stimme 
von  deme  himele  und  sprach:  »ich  hän  üwer  gebet  irhdrit.  Invorchtit  20 
üch  nit,  wan  ich  bin  mit  üch,  üch  zu  krefügene.«  D6  si  diz  gehör- 
ten, dd  wurden  si  vr6.  Und  dd  sprächen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
fursten  enpiten  üch  daz  ir  vur  ir  antlitze  komet.«  Dö  quämen  si 
von  dem  berge  und  stunden  vor  in  und  baten  hoffenunge  in  Kristo. 
Und  d6  di  kunige  si  gesähen,  d6  wcineten  si.  D6  Adriänus  di  R6-  25 
möre  vregite  umme  den  kristen  glouben,  du  antwertet  Accacius  und 
dütete  ime  ordenliche  di  sache  des  heiligen  glouben.  Dd  sprach 
Adriänus  tobinde:  »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,  äne  zwlvel  ir 
vorterbit  alle  mit  stner  ptne.«  Und  du  gebdt  der  romische  furste 
altobinde  den  sinen,  daz  si  di  heiligen  steineten,  wan  di  Juden  stei-  30 
netcn  unsen  herren.  (21 P)  Do  si  des  TreisHchen  fursten  gebot  ir- 
fulten  und  würfen  di  heiligen  mit  steinen,  d6  füren  di  steine  wider 
an  ir  antlitze  von  gotis  geheize.  Dö  hiz  si  der  böse  gebitöre  slahen 
mit  geiselen,  wan  unser  herre  wart  gegeiselet  von  den  Juden.  Dö  rif 
Accacius  bruder,  Draconarius,  einer  der  heiligen  und  sprach:  »bitct  35 
vur  uns,  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  plne  di  wir  liden  muzcn.« 
Deme  antwerte  Accacius  und  sprach:  »vollehertit,  brudere,  in  disen 
plnungen,  wan  wer  vollehertit  der  wirt  s^lic.«  Dö  her  dö  gebat  vur 
di  geptnegeten,  dö  wart  ein  ertbibunge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
slugen  vordorreten.   Dö  was  aber  ein  meister  der  rittere  in  deme  here  40 
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des  kunigesMaximi,  der  hate  under  ime  tüsint  rittere,  derbizTheo- 
dorus.  D6  der  gesach  di  ertbibunge  und  daz  dk  gescbach,  ddrifher 
mit  rAweclicheme  herzen  (212*)  und  sprach:  »herre  got  himels  und 
der  erden,  der  dtne  hilfe  diner  barmeherzikeit  disen  nüntüsinden  hist 
5  getan,  geruche  uns  sunder  zu  lösene  zu  dlnen  heiligen  merterem.« 
D6  her  diz  gesprach ,  dö  hup  her  ti  di  stimme  zu  eime  wortzeichene 
und  karte  mit  sinen  tüsinden  zu  den  nüntüsinden  mertelem  gotis. 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehende  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  dö  wart  irfullit  di  heilige'  zehinde  zale  der  zehentAsint  gemar- 

10  terten  ritteren.  Dö  daz  gehörte  der  kunic  Maximus,  dö  rif  her  mit 
grözer  leide:  »ö  ir  römischen  gebitSre,  wie  vile  lide  ich  durch  üch 
unrechtis  und  schänden!«  Dö  antwerte  Adriänus  mit  gedult  und  sprach: 
»ö  du  kunic,  du  must  liden  daz  dir  min  herre  hat  genomen,  dac 
her  daz  dtne  neme.cc   Dö  sprach  der  kunic  Maximus  zu  den  heiligen: 

15  (212'')  »ich  mane  üch,  zehen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  goten,  daz  ir  icht  ubele  verterbit.«  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verwinden  einen  starken 
ossen:  wan  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachte  wir  dln  nicht« 
Dar  ume  bis  der  tobinde  Maximus  drl  hundert  scharpher  nagele  und 

20  strowite  über  zwenzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  der 
üfTe  gön.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negele 
alle  ÜfTe  einen  hüfen  brächten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  stachen. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  plnegete  glich  Kristo. 
Di  din^re  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  offenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merterSre  und  üf  icllchis  houbit  satzten  si 
durnine  krönen  der  rittere  türre  (213*)  wan  alliz  golt  und  dan  edel 
gesteine  schlnende.  Und  wörltchen !  seile  sint  di  wunden  der  stt^n,  di 
dk  brengit  di  zeichen  der  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel  unde  geverwet  mit  dem  blute.    Dö  si  alle  dise  pine  durch  den 

30  namen  Kristi  stercllchen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irwechit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üft'e  dem  berge  Ararat,  daz  si  dö  wurden  gekrüziget, 
wan  in  dem  here  der  beiden  wliren  drtzic  tüsint,  di  dk  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  merteler.     Dö  sprach  der    heilige  Helyades 

35  zu  deme  houbitmanne  Accacio,  daz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saite 
von  deme  glouben.  Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drlvaldikeit 
geprediete  und  des  ewigen  wortis  invleischunge  vorborgenheit  gelarte 
zu  der  sexten  stunde  (213**)  des  tages  dö  vurbarc  di  sunne  iren  schin 
und  iz  wart  ein  vinsternisse  und  ertbibunge,  und  di  steine  zurrizzen. 

40  Dö  betten  und  bäten  di  heiligen  mertel^re  vur  alle  di  daz  gehucnisse 
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im  pine  beg^n  mit  vastene  nnde  mit  swtgene  and  mit  sprechene: 
«lieire  got,  gedenke  unser  in  dirre  ptne  und  enpbäch  unser  gebet, 
ond  des  wir  von  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorlihene.  Wir  biten, 
berre,  wer  daz  gehugnisse  unserre  p)ne  beg^t  mit  vastene  und  mit 
innikeit,  daz  di  muzen  von  dir  enph^hen  fruchtbaren  lön.  Gip  in,  5 
berre,  gesuntheit  des  libes  und  arzedte  der  sSlen.  Und  sint  si  in 
sf rtten ,  sd  beware  si  und  vicht  vur  si ,  daz  in  nicht  geschaden  muge, 
sonder  di  viende  gesichtecitch  und  ungesichtelich  muzen  zuriben  wer- 
den. Und,  herre,  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dinen  wäpenen. 
Unde  ein  tac  gevastet  unser  marter  (214*)  der  muze  in  irfuUen  ein  10 
jAr  di  iz  innedtchen  tun,  wen  Srlich  und  lobelich  ist  der  name  din 
in  der  werlde!«  Und  d5  si  alle  gespröchin  amen,  dd  wart  ein  stimme 
von  deme  himele  get4n  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  libe- 
sten,  des  slt  ir  gewert.«  Und  bt  der  nunden  stunde  wurden  di  himele 
M  geUin  und  ein  licht  irschein  üfTe  di  heiligen  lichamen.  Zuhant  was  15 
anser  herre  dö  mit  eime  vorschinenden  lichte  und  mit  einer  grözen 
schar  der  heiligen;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheitelen  des 
bergis.  Des  himelischen  trdstes  vroweten  sich  di  heiligen  merteler, 
di  alsd  wären  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevolhen  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,  der  durch  si  gekrüziget  20 
was.  D6  wurden  si  gefurt  in  den  himelischen  palast  von  irme  gote 
Kristo.  Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214'')  al  zu  male, 
und  di  heiligen  Itchame  wurde  gelöst  von  den  esten,  unde  von  der 
engele  hende  wurden  in  greber  gemachit,  und  ein  icllcher  wart  sun- 
derllchen  bestatet  in  siner  zelle.  Under  disen  heiligen  wären  zw^nc  25 
vom^mere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.  Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzebischof  Hermoläus.  der  dise  selben  heiligen  zin- 
tüsent  rittere  toufte.  Daz  wir  si  wirdecltchen  also  Sren  muzen,  daz 
wir  za  in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  dri- 
valdlkeit   AmeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPTISTEN  TAC. 

Sente  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
vil  stackin.  Von  wirdikeit  stnes  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zam  Ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  abe  ,in 
deme  ist  gnäde.'  Gotliche  gnäde  mac  niman  (215*)  gegeben  wan  got  35 
alleine.  Di  minneste  gotliche  gnäde  di  der  mensche  enphähen  mac, 
in   der   wirt  dem   menschen  vorgeben  alle  sine  sunde.     Di  gnäde 
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beslüiit  dem  menschen  di  helle  und  uffint  deme  menschen  daz  ewige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  übernatürlich  wesen  und  ein 
übernatürlich  wirken  und  machit  ann^me  vor  gote  alle  des  menschen 
werke  und  irhebit  den  menschen  übernatürliche  wärheit  zu  suchene 
5  di  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit :  » gnäde  ist  ein  licht  der 
s^Ie,  daz  di  sele  irlüchtit  zu  bekennen  daz  got  allcine  ungeteilelc 
iv^ärheit  ist.«  Nu  merkit  eine  swere  vräge  der  heiligen  schrift:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gnäde  gotis  ist  und  in  der  übe,  ob  der 
muge  >üze  der  gnade  und  büzeh  der  libe  gute  werc  tun  anc  sunder- 

10  liehen  induz  des  heiligen  geistes.  (215^)  Di  Ersten  sprechen:  »jA: 
wanne  ein  icliche  sache  hat  ire  vollekumenheit  s6  mac  si  wirken 
n&ch  ir  selber  nkch  irre  natüre.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wanne 
Rristus  sprichit:  sunder  mich  inmuget  ir  gewirken  nicht.«  Hir  umme 
suUit  ir  vernemen^  daz  zweierieie  influz  ist  gotis.     Daz  erste:   also 

15  got  einen  gemeinen' influz  hat  in  allen  kr^atüren;  wan  daz  für  in- 
mochte nicht  gebumen^och  keine  kröatüre  mochte  nicht  gewirken 
noch  sich  bewegen  sunder  ä^jlgcmeinen  influz  gotis.  Di  andere  be- 
wegunge  ist  übernatürlich:  also'götwirkit  in  der  libe  und  in  der 
gnäde,  alse  mac  der  geist  kein  wercJ\W^rken  daz  übernatürlichen 

20  influz  von  gote.  Ir  sult  merken  ein  verborg^  wort,  daz  wening 
iman  vorst^n  mac.  Wan  daz  vür  burnet  so  burnelSi'^  unglicheit;  alse 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  (cod.  114.  W.  r%)  s6  leschit  iz 
unglicheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  un|^Hcheit,  und 
di  erde  flühit  di  luft  und  vlühit  ouch  unglicheit;   wan  si\baben  wi- 

25  dersatz  under  einander  also  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  m^  wlsen 
behangen  sint.  Also  sprichit  der  commendator  Averrius:  » all?v|^'*^*" 
türen  sint  ein  in  dem  wesin,  aber  si  haben  sunderllchen  undersSj^*^ 
in  irre  besitzunge.«  Also  Dyonisius  sprichit:  »gotllch  wesin  wesi^^ 
alle  Wesen.«    Gregorius  sprichit:   »tete  got  sine  hant  zu,  alle  kr^a- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjehen  alle  kr^atüren  sich  m6  wesin 
noch  gotllcheme  wesen  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
blume  gesprechen  üfle  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  me  von  got- 
llcheme wesene  wan  von  mime  wesene.«  Also  Paulus  sprichit:  »waz 
ich  bin  daz  bin  (i^)  ich  von  der  gnäde  gotis.«   Und  diz  mac  Johannes 

35  wol  sprechen,  wanne  di  gnäde  gotis  worchte  in  ime  und  an  ime, 
wanne  sin  valer  und  sin  muter  wären  unfruchtbar  lüte  und  wären 
komen  zu  iren  alden  tagen.  Also  schrtbit  Lucas,  do  her  sin  ewan- 
gelium  buch  beginnet,  daz  Zacharias  was  ein  prister  under  Herödes 
gezllen  und  hate  eine  hüsvrowen  di  hiz  Elizabeth.  D6  Zacharias  solde 

40  opferen  yur  daz  volc  in  dem  tempil,  dö  irschein  ime  der  engel  und 
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kandigete  ime,  das  her  solde  haben  einen  sun:  »den  saltn  Johannes 
heizen.«    Dax  ander  lop:    das  her  gekundiget  wart  in  den  tempei. 
Daz  dritte  lop:   dö  her  von  Gabriele  gekundiget  wart»  also  sprechin 
di  glösen.  Daz  virde  lop:  her  tet  zeichen  ^r  danne  her  inphangen  wart, 
wan  der  ?ater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  £r  danne  (2*)  5 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart.  Und  wi  diz 
zu  quam  daz  suU  ir  hi  nach  hören  in  der  anderen  predigÄte.    Daz 
fünfte  lop:   daz  dirre  mensche  hate  bekentnisse  und  gotllch  gefulin 
in  stner  muter  libe  ^r  danne  her  gebom  wart.  Diz  solt  ir  hie  bl  prüfen. 
Dö  unser  vrowe  quam  zu  Eltzaböten  und  gruzete  si,  dö  rrowete  sich  10 
daz  kint  in  stner  muter  Itbe.    Daz  seste  lop:  her  machte  stne  muter 
zu  einer  prophStissen,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  enge!  heime- 
liehe  hate  gesprochen  wider  unser  yrowen  Mariam.    Zu  Röme  in  der 
kirchen  di  da  heizet  zu  sente  Johannese  zu  Lateräni,  dö  $t6n  zwei 
bilde  gemälet,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen :  unser  vrowe  15 
also  si  unsen  herren  inphangen  hate  und  her  drier  tage  alt  (2^)  was 
in  siner  muter  libe,   und  sente  Elizaböth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  mänden  alt  in  slner  muter  libe;  und  dise  vrölichen  gegenwer- 
tikeit  st^t  behendeclichen  beschriben  bobin  in.    Ouch  stet  dö,   wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  öwige  wort  also  der  vater  von  himelriche  90 
sante  daz  ewige  wort  in  unser  vrowen  übe  alse  ein  alt  örb^r  man 
sinen  &dem  üz  liz  in  eine  guldine  rören  also  in  einer  jungvrowen 
llchame ,  und  di  juncvrowe  inph^t  den  ädern  unvorleslichen  irre  meit- 
Itchen  köscheit,  und  also  malet  man  ein  lobeltch  kint  in  der  rören 
niderg^nde  in  der  gemAlten  juncvrowen  licham  zu  eiroe  zeichene,  daz  ^ 
wir  pruven  suUen,  wie  daz  ^wige  wort  von  dem  vatere  öz  ginc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  libe.   Dar  umme  lobit  di  schrift  sente 
Johannem  und  schribit  also:  »^r  (3*)  ich  dich  ge3chuf  in  deme  Übe 
dtner  muter  dö  hate  ich  dich  geheiliget.«   Wan  der  engel  sprach  zu 
Zacharias  von  Jobannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  vroltch  mache,  90 
daz  ist  wtn  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geiste 
Hölias.«  Alliz  daz  daz  von  den  proph^ten  und  von  patriarchin  ie  quam, 
di  mugen  sich  nicht  glichen  Johanse.    Dise  predigte  sal  man  predien 
an  sente  Johannes  äbinde. 

Des  morgenes  sal  man  nemen  daz  ewangelium,  daz  sancte  Lucas  35 
schribet:  dö  di  z!t  irfullit  wart  Elizaböth,  daz  si  gebcren  solde  iren 
sun ,  dö  wurden  irvrowit  alle  ir  nftchgebür  und  ir  frunt  und  sprachen : 
»waz  sal  üz  diseme  kindc  werden?««—  Zu  deme  sechsten  male  ist  her  hir 
umme  gelobit,  daz  her  irfullit  was  mit  deme  heiligen  geiste  ör  wanne 
her  gebom  was  ti  siner  muter  Itbe.  (3'')   Wan  unser  vrowe  MartA  40 
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wart  gehciliget  d5  si  enphangen  wart,  aber  daz  ist  baz  gesprochen: 
d6  di  sl]e  in  den  licham  gegozzen  wart.  Aber  Jeremias  wart  gehei- 
liget do  her  itzunt  solde  geborn  werden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirrc  Johannes  baptista  wart  drte  mänden  geheiliget  in  siner  muter  übe 

5  vore  er  danne  her  geborn  wart.  Dar  umme  hate  her  gotllchen  tröst  in 
siner  muter  übe  und  gotliche  gegenwertikeit  und  gotlich  beicentnisse. 
Sente  Gregorius  sprichit:  »herre,  du  hast  gröze  libe  bewiset  an  diseme 
heiligen,  wan  du  sine  gotliche  tröste  hlist  gegebin  ^r  danne  her  ir  en- 
phenclich  wart.«    Dar '^  umme  gap  her  der  muter  vorborgene  dinc  zu 

10  Torstene,  di  an  unser  vrowen  geschehen  wliren  dö  si  si  gruzete.  Daz 
andere:  her  tet  den  vater  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  dö  her 
besniten  was ,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  got 
durch  in.  Dö  daz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besniden 
und  wolde  iz  heizen  noch  deme  vatere.   Dö  sprach  di  muter:  »iz  sal 

15  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  vrunt  unde  sprächen:  »üz 
dtme  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  Vregeten  si  den  vater. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  geben  pergemente  und  tinte  und 
eine  vederen,  und  wolde  schrlben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  sin  name.«— «Zu  deme  sibenden 

20  male  so  lobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  engel  und  einen  vor- 
loufer  unses  herren.  Also  schribit  Isaias  und  ouch  Malachias,  und  sente 
Marcus  hebit  sin  ewangelium  buch  also  ane:  »sich,  ich  sende  mtnen 
engel  vor  dime  (4'')  antlitze,  daz  her  bereite  minen  wec  vor  dir.« 
Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sine  phede.« 
Wan  her  gllchit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bi  sal  man  vorsten 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  substancic 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigel  gotltcher  klär- 
heit.   Diz  hat  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  ^—  Dar  umme  lobit  man 

30  in  zu  deme  achten  male ,  daz  her  in  di  wustenunge  ginc  dö  her  achte 
jär  alt  was  umme  abegescheidenheit ,  und  daz  her  tegeltcbe  sunde 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meitliche  küscheit  glich  den  engelin. 
Also  sprichit  daz  ewangelium :  » sin  rok  was  von  kamelis  häre  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  walthonic.«    Und  in  sulcher  hertikeit  so 

35  Wirt  kuischeit  (5*)  behalden.  —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nunden 
male,  daz  her  Kristum  wisete  mit  deme  vingerc  und  sprach:  »diz 
ist  daz  lamp  gotis,  daz  da  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  daz  her 
Kristum  ouch  rurete  mit  sinen  heiligen  henden  und  in  toufte.  Hie 
was   her  ein  widergebildeter   spigel   gotgeformeter  glicheit  und  was 

40  mer  wanne  ein  prophöte.  —  Zu  deme  zönden  male  lobit  in  Kristus 
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idber  imd  sprach  von  ime:  »under  den  geburtcn  der  wlbe  inist  nicht 
grdier  üf  gestanden  denne  Johannes  baptista.a  Daz  sal  man  als6  yor- 
nemen;  &ne  Kristum  und  Marien:    di  wären  grözer  danne  her  unde 
sint  noch  grözer  wanne  her.  — <  Zu  deme  eilften  male  so  lobit  in  ouch 
Kristus  ummc  stne  innekeit  und  umme  stne  st^tikeit,    wanne   her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  lucerne  burnende  und  lüchtende.«   Bi  dem 
harnende  nimmet  man  üf  sine  (5'')  innekeit,  und  bi  dem  lüchten 
nimmet  man  üf  sines  lebines  heilikeit  von  büzen.    Kristus  sprach  ouch 
von  ime:    »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
winde.«    Dö  lobit  her  sine  stetikeit  mite.  —  Zu  dem  zwelften  male  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  stner  marter,  wanne  ime  sin  houbit  wart 
abe  geslagen.  Und  diz  houbit  ist  zu  Rome  in  sentc  Silvesters  kirchen 
in  eime  klüstere  sente  Klären,  und  man  wiset  iz  den  pilgerinen  und 
alsd  YÜ  Volkes  dare  kumet.   Aber  der  vingcr  do  mite  her  unsen  herren 
wlsete  der  ist  zu  Kolne  zu  deme  klostere  daz  da  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse,   und  disen  wiset  man  an  sente  Johannes  tage  und  an 
der  kinnesse  und  anders  nicht.  -  Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
hir  umme,  wan  her  was  Kristi  mumcn  sun,  und  ime  wart  di  (6*) 
tote  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwet  wart;    di  stet 
%n  Rdme  und  heizet  zu  sancte  Johanne  zu  Lateran.    Aber  sancte  Jo-  20 
hannes  Swangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.  Wiltu 
von  deme  lesen  so  suche  üffe  den  dritten  tac  noch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  —  Zu  dem  drizehenden  male  s6  lobit  man  disen  heiligen, 
das  her  was  der  erste  predier  der  di  himelriche  gelobete.    Dar  ume 
ein  idtch  predier  sal  dri  dinc  haben.    Her  sal  di  wärheit  sprechen  üz  25 
der  wirheit,   daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  und  üz  kristem  glouben. 
Also  14rte  Kristus  sine  jüngeren:  »predict  daz  ewangelium  allen  krea- 
türen.a  Dar  umme  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üfife 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  heilige  schrift.    Also  sprichit  Jo- 
hannes:  »habet  rüwe  umme  (6^)  üwere  sunde  und  tut  penitencien,  30 
so  n^hit  üch  gotis  riebe.«    Zu  dem  anderen  male  s6  prediet  her  di 
wArheit  durch  di  wärheit,  wanne  her  schonte  nimandes  weder  arm 
noch  rtche  noch  edele  noch  unedelis.     Dar  umme  sprach  her  zu  H^- 
rödes:  »iz  infuget  dir  nicht  daz  du  dines  bruder  wtp  habist  di  wile 
her.lebit«    Unde  diz  koste  ouch  sin  leben.    Zu  dem  dritten  male  35 
16rit  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:  her  meinete  nicht  weder  gut 
noeh  6re  zu  irkrigende;  her  vorchte  ouch  nicht  gut  noch   ere  zu 
vorlicene,   sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterlichen  durch  got  und 
vorchte  nimande.    Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schtn  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt,  des  gemanet  mich  alse  40 
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eines  Pfenniges  der  dd  innen  kupfertn  ist  und  üien  uberguldet;  so 
lecket  (7*)  daz  für  daz  golt  abe^  sd  mochfe  der  pfenninc  sprechen: 
war  ume  schadest  du  mir?  So  spreche  daz  für:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wise  waz  an  dir  ist.  In  liden  und  in  widerwerdikeit  wirt  der 
5  geistliche  mensche  gepruvet  waz  in  ime  ist.«  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sancte  Johannese  also  eren  muzen,  daz  wir  zu  ime  komen  in 
di  Ewigen  ruwe,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAG. 

Dise  herren  wären  von  Röme  burtic  und  wären  lip  gebrudere 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Da  der  keiser  Gonstantlnus  das  riebe  be- 
richte zu  Röme,  d5  bevalch  her  disen  herren  sine  tochter,  daz  si  ir 
phlSgen  und  ir  gut  behilden,  wenne  si  wären  hohes  geslechtes.  Dö 
dise  vrowe  verscheiden  solde,  dö  bevalch  si  disen  herren  alliz  ir  gut, 
und  bat  si  daz  si  almusen  geben  d6  vone  (7^)  guten  kristen  lüten 

15  und  iz  also  üz  brachten  alse  si  in  getrüwete  und  also  si  gote  dar 
umme  entwerten  wolden.  Dd  haten  dise  herren  got  lip  und  enachten 
nicht  Ulfe  werltitch  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  da  mite 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  ein 
herre  keiser  zu  Röme,   der  was  etswenne  ein  kristen  man  gewesen 

20  und  hate  sich  des  rechten  glouben  abe  getan  und  tet  alle  di  von 
deme  übe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirre  selbe  keiser  ver- 
nam  daz  dirre  herre  sanctus  Johannes  und  sanctus  Paulus  daz  gröze 
gut  daz  si  under  banden  haten  allez  guten  lüten  göben.  D6  sante 
her  zu  haut  zu  disen  herren  und  hiz  si  manen,  daz  si  irzogen  w^ren 

25  in  deme  palast  mit  den  keiseren  und  daz  si  billichen  zu  allen  gezlten 
b!  ime  wören.  Dö  inkarten  sich  dise, herren  (8»)  an  di  rede  nicht 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwolden  nummer  in  sin  hüs 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegruzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  vorlouken  und  der  heiligen  toufe.    Dar  umme  sante  der 

30  keiser  slnen  heimellchen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  guldinen 
bilde  slnes  apgotis,  und  gebot  in  daz  si  daz  ane  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  irme  hüse, 
wan  iz  unzimelich  w^re  daz  man  also  höhe  herren  ofTenllche  von 
deme  übe  t6te.    Dö  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagete 

35  des  keisers  botschaft,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  Juliänus  der 
keiser  dln  herre,  so  habe  vride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almechtigen  got*,  der  himel  und  erde  und  mer  geschaffen 
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hit  and  allix  daz  di  drl  ding  (8^)  besloiien  und  bevangen  haben. 
Des  selben  gotis  hki  din  herre  gelookent;  dar  ume  ist  her  vorwerfen 
▼fm  gotis  aneschowunge  unde  ml  euch  andere  lüte  mit  ime  zihen  zu 
deme  Ewigen  töde.  Des  envindet  her  aber  keine  State  an  uns.  Wir 
wollen  ^r  den  Itp  yorlisen  danne  wir  des  gestaten,  der  uns  l!p  und  5 
Me  gegebin  hat,  daz  wir  des  Terlouken.«  D^  der  böte  dise  wort 
Temam ,  d6  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herren  hüse  und  hiz 
in  XU  mitter  nacht  di  houbit  abe  slahen  und  hiz  si  zuhaut  begraben 
mit  der  erden,  und  tet  m^re  üz  daz  si  der  keiser  vorsanthete.  Doch 
inmochte  der  gröze  mort  nicht  vorholen  bltben,  wan  iz  inwolde  got  10 
nicht.  Waz  zu  den  geztten  behefteter  lüte  quam  in  daz  hüs>d5  dise 
heiligen  merteler  inne  lägen,  di  wurden  alle  ledic,  und  schrieten  (9*) 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:  daz  si  dise  heiligen  merterer  sanctus 
Johannes  und  sanctus  Paulus  mit  gewalt  üz  triben.  Und  des  selben 
beiden  snn,  der  dise  heiligen  inthoubetet  hate,  was  ouch  mit  dem  15 
vtende  besezzen  und  quam  zu  der  merteler  hüs.  Dö  schrei  der  böse 
geist  üz  slme  munde,  daz  in  dise  heiligen  mertelcre  s^re  brenten. 
Dd  quam  der  selbe  beiden  ouch  zu  deme  hüse  und  vil  nider  und 
klagete  offenllche,  daz  her  dise  herren  von  dem$  Itbe  getan  hate 
dorch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  als6  lange  an  sime  20 
gebete  mit  weinenden  ougen  da  di  heiligen  mertelcre  bestatet  wären, 
hiz  Si  slme  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  viende;  und 
schreib"  sider  selber  wi  di .  herren  ir  ende  baten  genomen.  Ir  h^r- 
sdiaft,  nu  rof^t  dise  heiligen  merteler  ane,  sanctum  Johannem  und 
sanctnm  Paulum,  (9^)  daz  si  hüte  den  almechtigen  got  biten  vur  üwere  25 
sande  und  vor  üwere  missetät  und  vur  di  manicveldigen  not  di  di 
kristenheit  itzunt  lldit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete, das  her  üch  sine  gnäde  vorlihe  beide  zu  der  s^le  und  ouch  zu 
deme  lU)e,  daz  ir  sine  hulde  vordinet.  Des  helfe  mir  und  üch  der 
vater  nnd  der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN.  30 


SANCTE  PfiTERS  TAG  UND  SENTE  PAULUS  ALSO  SI 

STORBEN. 

CTO)  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  MERRIT. 

Ii  sult  wizzen,  daz  sente  PSter  was  zu  Röme  fünf  und  zwenzic 
jir  bibist,  und  sente  Paulus  der  apostele  wart  ime  gegebin  zu  eime  35 
gehelffln.    Wie  lip  si  sich  under  einander  baten  und  wie  vil  zeichen 
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si  Uten  und  wie  vil  volkes  si  bekarten,  dö  vone  enkan  niman  yoUe- 
schrlben,  wanne  di  zal  ist  in  deme  Ewigen  lebine.  Ein  keiser  was 
zu  Röme  der  hiz  (10*)  N^rö,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Also 
beschrtbit  Boecius  in  deme  buche  von  der  trdstunge,  daz  Nero  Se- 
5  necam  hiz  tdtin  umme  den  haz,  daz  di  lüte  Senecam  wlser  baten 
danne  in;  und  her  liz  sine  muter  ülif  snfden  und  wolde  sehen  di  stat 
dö  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  har- 
nende ,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schöne  für;  und  her  liz  tötin 
in  einem  manden  kristinlüte  achte  und  virzic  tüsent,  di  liz  herholen 

10  von  allen  landen.  Und  dirre  böse  mensche  hate  einen  goukelcr  der 
hiz  Symön  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchere  und  lut  di  tüvele 
und  tet  gröze  zeichen  mit  den  tüvelen,  unde  hie  wider  prediete  sente 
Pöter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nßrönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den  gou- 

15  keler  (10'')  üfTe  si,  daz  her  machte  hunde  und  baut  si  in  di  hüsere 
dk  sante  Pöter  und  sente  Paulus  in  gingen;  und  wanne  sente  Peter 
drin  qu6me  so  soldin  si  in  zurrizen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  si  life  dö  der  goukeler  was,  unde  vilen  üffe  in  und  beten 
in  al  zu  mMe  zurrizzen,  wan  daz  in  sente  PSter  und  sente  Paulus  ime 

20  wertin.  Dö  sprach  der  goukeler  vor  N^röne  deme  keisere,  vor  sente 
Pöter  und  vor  sancte  Paulus,  daz  her  wöre  gotis  sun  und  daz  her 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irstön  und  wolde  an 
deme  virzigesten  tage  zu  himele  varn.  Und  diz  gloubete  der  keiser 
Nero,  aber  sente  PSter  und  sente  Paulus  di  widersprachen  dfz.    Dö 

25  liz  der  goukeler  unde  der  keiser  alliz  daz  volk  samenen,  und  lizen 
eime  sterren  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  (11*)  allez  daz 
volc  daz  iz  der  goukeler  w^re ,  und  vorbarc  sich.  Und  an  deme  dritte 
tage  ginc  her  her  Az,  und  sagete  daz  her  irstanden  wöre  von  deme 
töde.    Dö  liz  ime  der  keiser  büwen  einen  grözen  türm  von  mermelln 

30  steinen,  und  liz  sammenen  alliz  daz  volc  daz  in  Römer  lande  was 
unde  dar  umme ,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen ,  und  sente  Peter 
und  sanctus  Paulus  stunden  ükffe  der  erden  und  sähen  zu.  Dö  quämen 
di  tüvele  unde  nämen  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  Dö 
sach  sancte  Paulus  sancte  Pöter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter, 

35  so  bin  ich  ein  beter.«  Dö  sprach  sanctus  Pötrus:  »ich  gebite  üch 
tüvele  in  deme  namen  unses  herren  Jösu  Kristi,  daz  ir  läzet  Valien 
disen  bösen  menschen  den  ir  furit.«  Zu  haut  körete  her  daz  houbit 
niderwart  und  begunde  zu  vallende  und  zurreiz  al  zu  male  und  stanc 
so  s^re,  daz  des  volkes  vil  (11*)  sich  wart  und  sUrp.   Und  der  keiser 

10  Ncrö  wart  zu  m4le  zu  schänden  und  di  apostcln  predieten  kristen 
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lleoben  and  bekarten  vil  volkis.  Und  dii  haiiete  der  keiser  NSr6, 
md  in  den  lesten  tagen  des  brlichm^ndes  so  Hz  her  vähen  sente 
PMem  and  sanctum  Paulum  unde  liz  si  legen  in  den  kerker  und  liz 
si  wider  vor  sich  brengen,  und  gebot  in  von  römischer  gewait  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwolden  si  nicht  läzen,  5 
unde  dar  ume  gap  her  urteil  über  si,  daz  man  si  soide  toten. 
Dd  si  von  deme  richtehüse  gingen  von  Ganpatonjen,  dö  gingen  si  vrd- 
liehen  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
and  schiden  si  von  einander;  und  stSt  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
scheidunge  sente  Peters  und  sente  Paulus.  Wie  fruntlichen  und  wie  10 
gatllchen  and  wie  vrölichen  si  sich  schiden  dö  spreche  (12*)  ich  nicht 
fone.  Und  sente  Patern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  dk  an 
ein  krüze  und  karte  ime  daz  houbit  niderwart  und  di  fuze  zu  berge. 
Etdtche  sprechen:  her  wolde  nicht  hangen  also  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  himel  anc  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristenheit  was  so  neigete  her  sich  mit  übe  in  di 
kristenheit  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurte 
man  in  daz  Osten  und  sluc  ime  da  sin  houbit  abe.  Und  dö  ime  daz 
hoabit  wart  abe  geslagen,  dö  ginc  ime  von  sime  Übe  milch  und  blut, 
und  das  houbit  spranc  drie  Sprunge  und  sprach  drlwerbe:  »Jesus  2D 
Kristas.«  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  dö  vluzzen  drle  schöne  burnen 
her  ta  di  noch  dö  sten,  und  ir  wazzer  tribit  ein  mulerat  wol,  und 
diser  bumen  st^t  iclicher  von  deme  (12^)  anderen  wol  funfzic  grözer 
foze;  und  der  diz  h4t  läzen  scbriben,  der  b4t  iz  wol  gemezzen  und 
hki  iz  wol  virzicweide  gesehen  und  hat  des  wazzers  getrunken.  Wiltu  25 
m^r  lesen  von  disen  aposteln  so  suche  vor  vastnacht  üffe  sancte 
Paulas  tage  und  üf  sente  Peters  tage. 

Man  gllchit  si  der  sunnen  und  dem  mänen;  man  glichit  si  wol 
zwein  schönen  oleiboumen;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirten,  di  ire  schöf  vlizeclichen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustenunge.  Bä  sach 
her  einen  pusch  burnen  und  vorbrante  doch  nicht.  Moyses  sprichit 
alse  vi!  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedütent  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
dA  dise  krefte  in  getriben  sullen  werden.  Der  burnende  busch  bedütit 
di  muter  Kristi;  di  braute  an  meitlicher  küscheit  und  bleip  doch  un- 
verleschit  an  muterlicher  fruchtberikeit;  si  braute  an  muterlicher 
vruchtbörikeit   und   bleip   doch  unverstörit  an  meitlicher  kuischeit.  40 
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Got  sprach  üi  deme  pusche  zu  Moyse:  »lüch  üs  dlne  schuhe  l  di 
stat  d6  da  stöst  di  ist  heilie.«  Diz  wirt  eime  abe  gescheiden  geiste 
zu  gesprochin,  wan  heiiic  sprichit  also  vile  also  daz  da  ist  äne  erden 
ader  ein  unbefleckite  lüterkeit  Sal  Idirre  geist  in  di  wustenonge 
5  s6  muz  her  virleie  schuhe  üz  zihen.  Zu  deme  Ersten  mus  her  Ter- 
gezzen  aller  der  dinge  di  büzen  ime  stn.  Daz  andere:  her  maz  sin 
selbis  vorgezzen.  Daz  dritte:  her  muz  siner  yornunftigen  werke  Tor- 
gezzen  und  ouch  (13^)  slner  vornunfligen  krefte.  Dazvirde:  her  muz 
stnes  vorworfis  yergezzen  also  yerre  alse  her  bilde  und  formen  inne 

10  treit,  undc  muz  sich  blöz  heften  in  got.  Diz  ist  di  wilde  wustenunge 
d6  inne  got  phliget  zu  sprechcne  mit  der  s41e,  wanne  alle  kr^türen 
sint  ime  zu  enge,  her  kan  sich  dinne  nicht  gerogen.  Her  sprichit 
durch  den  proph^ten  ösee:  »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenunge  und 
wil  ir  sprechen  zu  irme  herzen.«  Etellche  heizen  iz  ein  uberyart  des 

15  geistes.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistes  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gevallen  fünf  yrdge.  Di  6rste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheit  von  willen  g^  ader  ob  her  von  willen  drin  ge- 
furt  wirt.  Di  andere  ist:  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
drüz  gö  von  willen  ader  äne  willen.  (14*)    Di  dritte  ist:    war  üfle 

20  sich  der  geist  inthalde  in  dirre  blözheit,  wanne  her  alle  dinge  vor- 
loukenet  hat  und  sin  selbes.  Di  virde  ist:  wie  lange  dirre  geist  in 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  In  kumet.  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di  deme  geiste  vor  vallen  wanne  her  üz 
der  blözheit  geldzen  wirt. 

25  Dar  ume  sult  ir  wizzen  waz  gotis  gcburt  in  der  söle  st.  Iz  ist 
ein  sunderltch  zuneigen  gotis  zu  der  s61e.  Daz  andere:  ein  enteken 
oder  ein  enplözen  ader  ein  uffenbdren  gotis  in  der  s^le.  Zu  deme 
dritten  male:  gcburt  in  der  sSIc  inist  nicht  mö  danne  ein  sunder- 
lieh   bekentnisse  und  ein  sunderlich  gcvulunge  und   ein  sunderltch 

30  vortrüwunge  der  s^le  mit  gote.  Man  vräget,  wie  dirre  (14*)  geist 
daz  ewige  wort  geberen  sulle  wan  her  iz  enphangen  h4t.  Her  sal 
iz  zu  deme  Ersten  geberen  in  sich  selber  in  stnen  willen,  also  eine 
gute  in  sine  vornunft,  alse  eine  wlirheit  in  stn  gehugnisse,  alse  ein 
bilde   gotgeformeter    gltcheit   in    stn    wesen,    alse    ein    türin   schätz 

35  siner  öwigen  behaldunge.  Zu  deme  anderen  mä\e  sal  der  geist 
daz  öwigc  wort  widertragen  in  den  vater  in  grözer  dangb^rikeit 
und  ouch  in  den  weseltchen  ursprunc  der  gotberinden  persönlichkeit 
des  vater.  Zu  deme  dritten  m^le  sal  der  geist  daz  öwige  wort 
geberen  in  di  werc    Alle  di  werc  da  got  den  menschen  zu  vormanet 

40  und   di   Kristus  geubit   h^t,   di  sal   der  mensche  daz    öwige  wort 
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gdieren  mit  Marien  stner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  daz 
ist  unser  von  übe  und  yon  irkenneode  und  von  glouben.  S6  underst^t 
dat  (15')  öwige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  und  gibit 
ine  ein  klär  schowen  di  wlirheit  und  gibit  ime,  daz  alle  sine  werc 
tz  gote  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  male  so  ordent  dirre  5 
geist  also  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  libe  wirt  enprant  in  slme 
geiste  und  gevangen  deme  6wigen  worte.  Daz  gehucnisse  wirt  über- 
bildet  und  di  begerunge  wirt  irfullit  und  di  vornunft  wirt  ubir  sich 
sdber  gerucldnt.  Diz  sint  di  g^ben,  di  daz  Swige  wort  gibit  dem 
geistig,  da  iz  inne  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gliben  ouch  werden,  10 
des  helfe  uns  der  almechtige  vater  von  himelrlche.    ÄmeN. 


HOUMONDE. 


SANCTE  KYLIÄNS  TAG  UND  StNER  GESELLEN. 

i^ir  begSn  hüte  des  grözen  heiligen  tac  santeKyliäns  und  slner 
gesellen.  Dirre  herre  sanctus  Kyliänus  was  burtic  von  Ybemia  von 
5  (15^)  Schottenlande  von  höheme  gesiechte  und  hate  erbegutes  vil 
und  vile:  Daz  liz  her  durch  di  libe  gotis  und  quam  mit  slner  geverten 
zweien  in  österfranken  zu  Wirzeburc.  Dö  wären  beiden  und  un- 
gloubige  lüte.  Den  prediete  her  und  bekarte  ir  vile  zu  dem  rechten 
glouben  unses  herren  JSsu  Kristi.    Dar  nach  für  her  zu  R6me;  d6 

10  bevalch  ime  der  bäbist  daz  her  gotis  wort  prediete,  und  gap  ime 
gewait  zu  bindene  und  zu  cnpindene  alle  di  her  bckSrete,  und  wthete 
in  zu  bischove.  D6  quam  dirre  herre  sanctus  Kyliänus  wider  zu  Wir- 
zeburc mit  sinen  geverten,  der  hiz  einer  Golonatus  und  der  ander 
hiz  Totnänus.    Dö  vant  her  einen  herzogen,  der  was  ein  beiden  und 

15  hiz  Gotzbrecht;  den  bekarte  her  und  toufte  in.  Do  hate  der  selbe 
(16*)  herzöge  sines  bruder  hüsvrowen  und  wolde  si  zu  Mlchen 
dingen  haben.  Daz  widerrit  ime  sante  Kylidnus  und  sprach,  slner 
seien  mochte  nimmer  rät  werden,  her  lize  danne  di  hüsvrowen.  Daz 
nam  di  vrowe  verübele  und  wart  disen  herren  vient,  und  gedächte 

20  wie  si  si  von  deme  libe  getSte.  Dö  quam  iz  also,  daz  der  herzöge 
geriten  was  üz  |slme  lande.  Dö  dächte  di  vrowe  daz  di  stunde  kummen 
were,  daz  si  ircn  willen  vollebrcngen  mochte  an  disen  herren,  und 
gebot  iren  hcimelichen  dinstlüten  daz  si  in  den  lip  nemen.  Des 
selben  nachtes  dö  dise  herren  gemartelt  wurden,  dö  quam  unser  herre 

25  got  sancto  Kyliäno  vure  in  eines  schönen  jungelinges  glichnisse  und 
sprach  ime  alsus  zu:  »frunt  Ryliäne,  stant  üf,  vrunt  (16^)  Kyliän!  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Du  salt  strite  überwinden.  Dar 
nach  saltu  mit  mir  sin  ewiclichen.«  Zuhaut  irwachte  der  herre  und 
wackete  sine  geverten  mit  sulchen   Worten:  »brudere,  wachit!  got 
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wil  schire  kämmen  und  wil  klopfen  vur  unser  ture;  wir  sollen  hüten 
du  her  uns  icht  sUfende  vinde.«  Dö  stunden  di  heiligen  herren  üf 
und  vilen  an  ir  gebete.  Zu  mitter  nacht  qu^men  der  vrowen  knechte 
mit  iren  swerten  zu  disen  herren.  Bö  si  sanctus  Kylilinus  gesach ,  dö 
sprach  her  in  alsus  zu:  »vrunde,  war  zu  sit  ir  here  kumen?  tut  5 
daz  üch  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit.«  Zu  hant  wurden  di 
heiligen  herren  inthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kieideren  und  mit  iren  bucheren« 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  waz  in  geschehen  w^re,  daz  di  lüte 
w^neten  daz  si  gewallet  wiren  also  ir  gewonheit  was.  D6  Hz  daz  10 
arglistige  wip  pherdestelle  machen  an  di  selben  stat  dö  di  herren 
Uigen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  weren. 
Doch  Tinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wären  weder 
netzen  noch  mist  würfen  üfte  der  heiligen  herren  grap,  wanne  di 
pfert  irbuten  gote  Sre  und  slnen  heiligen  mertelern.  Dö  dise  heiligen  15 
herren  alsus  gemartelt  wurden,  dö  quam  der  herzöge  wider  von  slner 
herrart,  und  wönte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  solde  lebinde 
alse  her  si  geläzen  hate.  Dö  her  si  nicht  vant,  dö  vregcte  her  mit 
alleme  vltze  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kumen  w^ren.  (17^)  Dö  sagete  daz  übel  wip:  »ich  hän  ir  jö  nit  gehut  20 
noch  insatzete  in  euch  keine  hutere.  Dö  si  wolden  dö  gingen  si, 
wäre  si  bequemen, des  inweiz  ich  nicht.«  Eyä  herrc,  wer  ist  also 
herte  den  des  wibes  wort  nicht  irwcich!  wer  ist  also  stete,  den  der 
vrowea  list  nicht  intziehen  von  deme  rechten!  Eyä,  man  vindet  ir 
leider  weninc!  alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wibes.  Nu  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  werten ,  daz  her  sin  vregen  liz  sin  noch  den  heiligen  merteleren. 
Dö  dises  dinges  vil  nach  vergezzen  was,  dö  begreif  ein  übel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  baten,  und  brächte  in  dar  zu  daz 
her  begunde  zu  schriene  mit  höher  stimme:  »eyä  Kyliän,  Kyliän,  du  30 
gdst  mir  noch  mit  grözeme  grimme!  Ich  verburne  al  zu  haiit.  (18*) 
Daz  ich  getan  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelen.  Ich  sehe  ein  swert 
üffe  mir  hangen,  dö  din  blut  ane  gesprenget  ist.«  Alsus  schrei  der 
unselige  lange  und  lange  und  zöch  sin  vleisch  abe  mit  sinen  zenen, 
biz  daz  her  von  der  selben  pinc  für  zu  der  Ewigen  quäle.  Der  ander  35 
der  wart  wutende  und  nam  ime  selber  den  lip  mit  eime  swerte.  Dar 
nach  nicht  lange  begreif  der  ubele  vient  daz  vreischliche  tir,  ich  meine 
daz  wip,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  so  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wan  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mime  unrechte.    Kyliän,  du  gest  mich  an  mit  micheler  kraft;  40 
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Golman,  du  itiEUiidest  mir  gros  füt';  Totndn,  da  schürest  mir  taste 
zu  und  tust  daz  mit  rechte.  Ir  herren,  ir  habet  uns  überwunden, 
(18^)  ir  rechit  üwer  unrecht  al  zu  sßre.«  D6  di  vrowe  alsus  sprach, 
d6  qualete  si  der  geist  also  s^re,  daz  si  yil  Mte  küme  gehilden.  Zu 
5  jungest  fürte  si  der  selbe  tüvel  mit  micheler  quk\e  ires  llbes  zu  der 
Ewigen  ptne  di  deme  tüyele  bereit  ist.  Ouch  yindet  man  geschriben, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  stne  eigenen  knechte  von  deme  Übe  t^ten. 
War  umme  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  glouben 
nach  sancte  RyliAni  martele  ader  dar  ane  blibe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unkunt  inist.  Dar  nach  d6  diser 
heiligen  herren  name  in  österfVanken  vil  nach  vertilget  was,  dö  was 
ein  gut  prister  zu  Rarlburg,  den  sente  Gertrud  kunig  Piptn  tochter 
d6  geUzen  hate,  der  hiz  Adelunc  und  larte  kinder  da.  Eines  tages 
dö  her  sine  kinder  überhören  solde,  dö  stunden  si  vor  (19*)  ime 

15  und  enkunden  nicht  anders  gesprechen,  wanne  also  got  wolde,  und 
sprächen:  loRyliän  zeichent  s^re,  man  sal  in  haben  von  der  stat  do 
her  umbilltchen  liget.c<  Dises  erschrac  der  gute  prister,  und  gebot 
den  kinden  daz  si  des  nummd  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebotte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete,  sd  enmochten  di  kinder  nicht  anders 

20  gesprechen  wan  also  vor  gesprochen  ist:  »Ryliän  zeichent,  man  sal 
in  heben  von  der  stat  dö  her  unbillichen  liget.«  Dirre  heiligen  herren 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimme 
und  sprach:  »du  inmacht  nicht  gesehen,  du  engloubist.cc  Des  mor- 
genes  dö  di  sunne  üf  quam,  dö  vrägete  der  prister  sinen  knecht  ob 

25  iz  tac  w^re.  Dö  sprach  der  knecht ,  di  sunne  schtne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  enmochte  nicht  gesehen.  (19^) 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  war  gesprochen  baten,  unde 
rou  in  daz  her  ungloubic  was  gewesen.  Dar  nUch  vorschete  her,  wer 
der  Ryliän  were  von  deme  di  kinder  also  gesprochen  baten.   Dö  quam 

30  ime  ein?ackerman  zu  und  sprach,  daz  ein  heilic  man,  der  hize  Ry- 
l]4n,  dar  zu  lande  kummen  were,  den  bete  ein  vrowe  verrMen  daz 
her  den  11p  verlure.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dise  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  lägen  bestatet^ 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  daz  ime  stne  ougen  wider  wurden. 

35  Zu  haut  quam  her  zu  sancto  Bonifacio,  der  zu  den  geztten  bischof 
was  zu  Mönze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  w^re  von  sancto 
Ryliäno  und  von  stnen  geverten.  Dirre  selbe  prister  was  wole  bekant 
über  allez  lant,  wan  her  (20*)  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man; 
dar  ume  gloubete  sanctus  Bonifacius  alles  des  her  ime  sagete.  Umme 

40  di  selben  rede  machte  sanctus  Bonifacius  ein  bistum  zu  Wirzeburc, 
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will  her  gewaldig  legüte  was  aber  allex  tüschei  lant,  and  wlhete 
nncte  Buigharten  zu  bischove  und  sante  in  dare.  Der  selbe  herre 
sanctus  Barchardus  vant  disen  heiligen  herren  sanctum  Kylilinum  unde 
üne  gererten,  und  irhub  si  Von  der  stat  d6  si  un6rUchen  Idgen,  und 
bestatete  si  in  dem  herltchen  goteshüse  zu  Wirzeburg.  Diz  vinde  5 
wir  in  der  alden  schrift  von  sancto  Kyliäno  und  von  sinen  geverten. 
Dise  heiligen  herren  suUit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  almechtigen  gote  und  daz  si  biten  vor  üwer  missetdt  und  üch 
helfen  üi  allen  üweren  engesten  unde  üz  allen  (20^)  üweren  n6ten 
des  Itbes  and  der  sdle,  daz  ir  in  diseme  leben  vordinet  daz  ^wige  10 
leben.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige 
geisL   AmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sancte  Margareten  tac  also  si  starp.    Dise  junevrowe  was  schöne 
von  Ilchamen  und  zuchtig  von  siten  und  was  wtse  von  sinnen  und  15 
was  goteehtic  von  gemute,  und  ir  vater  was  ein  beiden  und  hiz  Theo- 
dösios  und  bekante  nit  den  kristen  glouben.     Aber  Margar^ta  was 
hdmelich  kristenlüten ;  von  anewfsunge  des  heiligen  geistes  s6  wart 
si  heimeltch  getouft  und  lernete  den  glouben.    Dö  der  vater  diz  ver- 
nam,  d6  wart  her  s6re  zornic  und  wolde  ir  nicht  Uden  in  slme  hüse  20 
and  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.    Unde  si  hate  eine  ammen, 
dl  was  kristen,  dl  si  sougete;  zu  der  quam  (21*)  si.   Und  eines  tages 
was  si  bt  den  lemmeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  bis  Olibrius.    Dem  gevil  si  wol  in  stme  herzen  und  her  sprach 
tu  slnen  knechten:    »holt  mir  di  juncvrowen  und  brenget  si  mir.   25 
Ist  si  vrl  und  ist  ein  junevrowe   so  wil  ich  si  nemen  zu  rechter  ee, 
and  ist  si  des  nit  und  wil  mlnen  willen  tun  so  wil  ich  si  6rlich  be- 
gaben and  grözltchen  ören;  und  wil  si  üch  nicht  willecltchen  volgen 
fö  nemet  si  mit  gewalt.«    Dö  Margar^tha  zu  ime  quam,  dö  sprach 
her:  »6  du  aller  libeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge-  30 
sledites  du  wärest  unde  waz  namen  du  betest  und  waz  glouben  du 
wärest«    Dö  antwerte  sente  Margar^ta  und  nante  ircn  vater  und  ir 
gesiechte  und  iren  namcn  und  sagete  ime  wie  si  kristen  wSre.   Und 
d6  sprach  her:  (21'')   »dtn  gesiechte  behaget  mir  wol  und  euch  dln 
nime,    aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  geltden.«    Und  35 
sprach  zu  slnen  knechten:  »füret  si  in  den  kerker  biz  daz  si  sich 
bedenket«    Und  des  anderen  tages  lis  her  si  vor  sich  bren^^  utid^ 
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sprach:  »6  du  törinne,  Mst  du  dich  icht  bedlicht,  daz  du  ane  wol- 
Ust  beten  unser  apgote  und  wollist  dich  k^ren  von  dtme  glouben? 
Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich  pinegen  mit  grözen  ptnen;  wiltu 
aber  minen  willen  tun,  so  wil  ich  dich  ^ren  und  wil  dich  gewaldic 
5  tun  alles  mines  richis  und  wil  dich  nemen  zu  einer  Glichen  vrowen.« 
Dd  sprach  si:  »Kristum  J6sum  habe  ich  üz  erkorn  und  in  den  wil 
ich  glouben  unde  wil  nit  ane  beten  dine  gote.a  Do  wart  her  zornic 
und  liz  si  zu  dem  Ersten  slahen  mit  stecken ,  daz  aller  ir  11p  geptniget 
wart.    Dar  nach  liz  her  si  hengen  an  (22*  ]  einen  remen  und  liz  irir 

10  yleisch  abe  zihen  von  irme  übe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  also  sere, 
daz  der  richter  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
nikch  liz  her  si  burne  mit  wischen  und  mit  fackelen,  daz  alle  ir  Up 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  alle  nie  nit.  Dar  nlich  liz 
her  nemen  eine  buten  vol  kaldes  wazzers  und  liz  si  nach  der  hitze 

15  der  in  setzen,  daz  si  deste  me  geptneget  wurde.  Do  wart  £in  gröz 
ertbibunge  also  daz  daz  volc  alle  mit  alle  sich  irvorchte,  und  di 
buten  brach  mitten  inzwei,  und  der  juncvrowen  war  nichtis  nicht 
Und  von  diseme  zeichene  wurden  bekart  funftüsint  menschen  zu  kristem 
glouben;  di  liz  der  richter  alle  tödcn  mit  swerten  und  liz  sente  Mar- 

20  garsten  werfen  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tüvel  zu  eime 
(22^)  trachen  und  tet  stnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  also  her  si 
wolde  vorslinden.  Dö  tet  si  ein  krüze  vor  sich  und  ginc  hin  In;  dö 
zubrach  her  al  zu  male  und  verswant.  Do  bat  si  unsen  herren  daz 
her  ir  ofifinbärte  den  vient  der  si  anevechte.     Do  intwarf  sich   der 

25  tüvel  in  eines  menschen  gesteltnisse,  und  ginc  zu  ir,  und  sagetc  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebeten  und  des  richters  willen  tun  soide. 
Do  begreif  si  den  tüvel  bi  sime  häre  und  warf  in  under  ire  fuze  und 
sprach:  »nu  lig  aldä  wan  du  mir  gesagest  wer  du  slst  oder  wer  dich 
here  habe  gesant.u   Do  sprach  her:  »ich  bin  ein  tüvel  und  min  oberste 

30  meister  hat  mich  zu  dir  gesant,  daz  ich  dich  solde  überwinden;  und 
du  hast  mich  überwunden  unde  hast  mich  sere  geschant.  Und  hete 
mich  ein  man  überwunden  s6  inwere  ich  nit  also  sere  geschant.« 
(23»)  Dö  vregete  si  in  und  sprach:  »war  umme  vichtes  du  mich  ane 
und  andere  lüte?«  -^  »Dar  umme  vechte  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be- 

35  sitzen  sullet  di  wir  verloren  haben;  der  hinderte  wir  üch  gerne.« 
Und  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  läz  mich!  wan  ich  werde  sere  ge- 
schant daz  ich  lige  under  einer  kranken  juncvrowen  fuzen.«  Do  liz 
si  den  tüvel  hen  wec  varen.  Dö  liz  der  richter  Olibrius  di  jungvro- 
wen  her  vure  brengen,  und  gap  daz  urteil  über  si  daz  man  ir  daz 

40  houbit  solde  abe  slahen*   Und  dö  man  si  brächte  zu  der  vemestat,  dö 


157 

bat  si  den  vemer,  daz  her  si  lize  sprechen  ir  gebet.  Dö  bat  si  vor 
alle  di  di  iren  dbent  vasten  und  iren  tag  vtreten  und  di  sunderllch 
gebet  von  ir  bilden  und  andächt  und  innikeit  zu  ir  beten  und  glou- 
ben  in  ire  heih'gen  roartel,  daz  dise  alle  numroer  (23^)  von  gote 
gescheiden  wurden.  Und  sunderltchen  bat  si  vur  di  vrowen  di  kinder  5 
in  erbeitc  gingen,  wan  si  si  ane  betten  daz  si  gen^declichcn  solden 
geberen  ire  frucht.  D6  quam  ein  enge!  von  dem  himele  und  sprach: 
DÜargar^ta,  des  du  gebeten  hast  des  bistu  gewert.c<  D6  sprach  si  zu 
deme  vemcre:  »wan  du  wilt  so  bin  ich  bereit.«  D6  sluc  her  ir  daz 
hoobit  abe,  und  di  heiligen  engele  di  quämen  und  nämen  di  sSle  und  10 
farten  si  in  daz  Swige  leben,  und  di  kristen  lüte  begruben  disen 
llchamen  mit  grözen  Srcn.  Diser  jungvrowen  llcham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zw^nzic  mlle  von  Röme  in  eimc  kastelle  daz  heizit  zu  sente  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hat  läzeu  schrlben  und  andere  pilgerlme  di 
von  Röme  wandelen  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeine.  15 

Na  ist  ein  vräge,  (24*)  war  umme  di  jungen  vrowen  und  di 
mertel^re  also  Itchtecitchen  ire  Itchamen  gdbeii  zu  tödene.  Di  ersten 
di  sprechen:  si  bewtseten  di  grözheit  der  libe  di  si  haten  in  deme 
herzen  zu  gote.  Di  anderen  sprechen:  si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden ;  wan  her  vur  si  gestorben  was  s6  wolden  si  ouch  durch  slnen  20 
willen  sterben.  Daz  dritte  ist:  daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  mSr  wanne  ein  sterben.  Daz  virde:  daz  si 
irkanten  di  grözheit  des  lönes  daz  in  werden  solde  umme  iren  tot. 
Dax  fünfte:  daz  si  bekanten  daz  si  doch  sterben  musten.  Dar  umme 
stürben  si  liber  nutzlichen  umme  16n  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not  Daz  seste:  iz  ist  kein  grözer  Sre  in  himele  noch  in  erden 
wan  umme  got  sterben;  also  Kristus  sprichit:  »niman  inhät  grözere 
libe  dan  (24^)  der  sine  sele  gibit  vor  stne  frunt.«  Daz  sibinde:  iz 
inist  nit  sw6rres  noch  grüwellchers  wanne  der  tot;  dar  umme  be- 
wlseten  sl  di  höhesten  vollekummenheit.  Daz  achte:  si  wären  von  30 
gote  öwicltchen  dar  zu  irwelt.  Daz  nunde :  si  vollebrächten  alle  tugende 
in  deme  dö  si  sich  gäben  zu  deme  töde  mcre  danne  ob  si  hundert 
]är  tngent  geubit  beten.  Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  sulle.  Daz  andere:  war  umme  man  sich  üben 
solle.  Daz  dritte:  di  wtse  wie  her  sich  üben  sulle.  Daz  virde:  wie  35 
vil  her  sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  wSninc  tu.  Daz 
fünfte:  daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sah  Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.  Daz  si- 
binde: daz  her  den  16n  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.  Daz 
achte:   daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25*)  hat  ob  her  sich  40 
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nicht  inubit  Daz  nunde:  wan  her  alle  ubunge  Uzen  sal  und  gote 
bldz  volgen.  ^^  Daz  wir  dise  stucke  alle  als6  üben  muzen  und  dise  hei- 
ligen Jungvrowen  sancte  Margareten  also  ^ren  muzen  daz  wir  von 
gote  nimmer  gescbeiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit 
5  ÄmeN. 


DER  APOSTELEN  ZÜRTEILUNGE. 

Ir  sult  wizzen,  daz  man  di  aposteln  nimmet  in  mangerleie  wesen. 
Zu  deme  Ersten:  also  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drlvaldikeit 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.  .  Zu  deme  anderen 

10  mftle:  alse  si  hantwerkige  lüte  wären  und  erbeiteten  umme  nötdurft. 
Ein  meister  sprichet  ein  sw6r  wort,  daz  di  hantwerg  inhaben  keinen 
chör  in  deme  himele  dar  In  si  hören,  wanne  di  lüte  di  si  ubin  di 
meinen  (25^)  sich  selber.  Süllen  di  lüte  aber  zu  himele  kum^n  in 
di  köre  so  muzen  si  sunderliche  tugent  wirken,   dö  mite  si  dit  ver- 

15  dinen.  Zu  deme  dritten  mftle  nemet  man  di  aposteln  also  si  bl  nnseme 
herren  wären  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  ^ine  wort.  Zu  dem 
virden  male  so  niman  si  also  si  alle  fluhen  von  unseme  herren  und 
wurden  ungloubic.  Zu  deme  fünften  male  nimmet  man  si  dö  in 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bl  ime 

20  dicke  biz  an  den  tac  der  üffart,  dö  her  vor  iren  ougen  zu  himele 
vur.  Zu  dem  sesten  male  nimmet  man  si  in  den  zehen  tagen,  dö  si 
beitende  wären  des  heiligen  geistes  der  in  gelobit  was  und  des  si 
beitende  wären.  In  disen  sechsleige  wesin  wären  si  unvolkomen. 
Zu  dem  sibenden  male  nemit  man  si  also  si  den  heiligen  geist  (26*) 

25  enphingen  noch  aller  vollekomenheit  und  wurden  gevrtet  von  allen 
vorchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  male  nimet  man  si  also  si 
zusant  wurden  also  man  hüte  bcget,  und  diz  geschach  in  dem  achten 
järe  noch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  sine  jüngeren 
zu  sammene  und  sante  iclichen  an  di  stat  dö  her  sterben  solde,  und 

30  wisete  iclichen  und  gap  ime  zu  irkennende  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  vore  tun  solde  und  wie  vä  lüte  her  bekören  solde 
und  waz  tödes  her  sterben  solde.  Und  diz  gezüget  diz  buch  der 
aposteln  daz  dö  sprichit,  daz  sente  Peter  was  in  Anthyochia  siben 
jär  bischof,  und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bäbiste  gesatzit, 

35  und  sente  Jacob  in  Galycien  zu  Gampastelle.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  von  eime  iclichen  aposteln,  wan  wir  (26**)  keren  uns  üffe 
ein  ander  rede  di  da  nutze  ist  sunderlichen  lüten. 
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Ii  ist  ein  vräge,  war  umme  eanctus  Johannes  beschribe  dax 
dwangelium :  in  principio.  Sanclus  Jeronimus  sprichit,  daz  di  drie 
Iwangdisten  Matheus,  Marcus  und  Lucas  baten  alleine  beschriben 
fon  der  menscheit  Kristi  und  weninc  von  der  gotheit;  und  wes  in 
gebrech  d6  her  ire  buchere  gesehen  hate,  daz  beschreip  her  von  der  5 
gotheit  von  deme  Ewigen  worte.  Di  andere  sache:  her  widertreip 
firieige  irrunge,  di  virleige  meistere  bilden.  Di  Ersten  bilden,  daz 
Kristus  in  keiner  wise  wSre  ^r  gewest  dan  Martä  sin  muter.  Dise 
verwante  her  hir  mite  do  her  sprach:  »in  deme  beginne  was  däz 
Wort.«  Daz  ist:  daz  iz  cwicllchen  ist  gewest  in  den^e  vatere.  Di  an-  10 
deren  meistere  sprächen,  iz  inwere  kein  (27*)  underscheit  under 
den  persönen  in  der  gotheit,  wan  der  vater  veterllche  worchte  s6 
w6re  her  vater.  Dise  irrunge  verwante  her  hir  mite ,  daz  her  sprach : 
»das  wort  was  bl  gote.«  Also  ein  underscheidene  persone  bi  dem 
vatere.  Di  dritte  irrunge  sprächen  di  meistere:  daz  der  sun  nicht  15 
also  mechtic  were  also  der  vater.  Dise  widertribet  her  bi  mite,  d6 
her  sprichit:  »und  got  was  daz  wort.«  Daz  ist:  nach  allen  volleko- 
menheit  hftt  daz  wort  glich  deme  vatere.  Di  virden  meistere  sprächin, 
das  daz  wort  nicht  gliche  ewic  w^re  mit  deme  vatere.  Dise  wider- 
tribet her  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  20 
bl  gote.«  Hie  mite  sint  überwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
alle  di  in  noch  volgen.  —  Nu  merket  vir  stucke  di  daz  (27^)  £wige 
wort  wirkit  in  den  geisten,  daz  iz  inne  inphangen  und  geborn  wirt. 
Daz  iz  ist  in  deme  vatere  da  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen.  Daz  25 
iz  ist  bl  deme  vatere  dk  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotliche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bi  got.  Zu  deme  dritten 
male:  daz  iz  got  ist  do  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  machit  iz 
grÖK  und  trtbit  von  ime  alle  kleinemutikeit.  Zu  deme  virden  mklt: 
daz  iz  in  deme  beginne  bi  gote  ist  dk  von  ewigit  iz  daz  gemute  und  30 
daz  des  menschen  gedanke  unde  wort  und  werc  sint  allez  von  ewigen 
dingen.  Der  mensche  hki  drieleie  vormanunge  zu  tuginden.  Zu  dem 
Ersten  Tormanet  in  datürliche  licht,  daz  got  (28*)  in  deme  menschen 
gephlanzit  hlit.  Von  diseme  lichte  vregit  man,  ab  iz  in  der  helle 
icht  llde  muge.  Man  vreget  ouch,  ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ader  bösheit  icht  vorleschen  muge.  Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen brengen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volget.  Zu 
deme  fünften  mä\e  vregit  man:  wer  sine  manunge  widersprichit ,  ab 
her  tdtltche  sunde  tu  ader  tegeliche  ader  ab  iz  nicht  ^unde  si.  Zu 
deme  anderen  müie  s6  vormanet  der  engel  den  menschen  zu  tugenden.  40 
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Man  yreget:  mac  der  engel  den  menschen  vonnanen  zu  sunderllchen 
tuginden  line  sunderllchen  Invluz  yon  gote?  Man  yreget  ouch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manunge  wider  stet,  ab  her  tötllche 
sonde  tu  ader  (28^)  tegellch.  Der  engel  irschein  den  hirten  d6  Rristus 
5  geborn  wart.  Man  yregit,  war  umme  diz  wSre.  Di  Ersten  sprechen: 
Rristus  wolde  ein  gezügnisse  haben  yon  den  obirsten,  daz  wären  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  w^ren  zu  dem  m41e  gar  heilic 
und  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristus  selber  ein  war  hirte 
was  und  ouch  sine  apostelen,  dar  umme  was  iz  billich  daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  yirden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschtnen 
wolde  di  ires  vihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  inne- 
wendigen  krefte.  Di  fünften  sprechen :  iz  wire  hir  ume,  wanne  di 
armen  begerten  me  der  zukunft  unses  herren  danne  di  riehen,  uod 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  (29*)  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  geborn  und  starp  arm;  dar  umme  s5  weinde 
her  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  deme  ende  an  deme 
krüze,  also  Paulus  sprichit  ad  Ghorintheos:  »ouch  weinete  her  über 
di  stat  zu  Jerusalem  und  do  her  Lazarum  hiz  üf  sten  yon  deme  tode.« 
Diz  bewlset  allez  daz  ermute  Kristi.    Man  yreget  ouch,   ob  iz  dem 

20  engele  icht  pinlich  si  ab  man  sinre  manungen  nicht '  inyolgit.  Man 
▼reget  ouch,  ab  iz  den  engel  icht  hindere  an  simc  gotlichen  werke, 
daz  her  uns  yormanet.  Man  yregit  ouch,  ab  deme  engele  icht  do 
vone  werde,  wan  wir  siner  manunge  yolgen.  Zu  dem  dritten  mSIe 
s6  yormanet  got  den  menschen  zu  tugenden  und  zu  heilikeit.    Dar 

25  ume  yregit  man:  mac  got  den  menschen  (29^)  yormanen,  daz  iz  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  yregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icht 
yormane  zu  m^r  dingen  dan  her  yormoge.  Man  yregit  ouch,^  wer 
gotliche  manunge  in  ime  tötit  ob  daz  allewege  tötsunde  sie.  Yon 
diseme  sinne  ist  swer  zu  sprechene ;  wanne  man  aber  den  ebenkristen 

30  in  iibcs  not  sehe,  und  danne  got  yormante  den  menschen  daz  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotliche  ere  grozliche  ane 
trete,  wer  dise  manunge  widerspreche  der  tSte  tötsunde.  Daz  wir 
also  gotlicher  manungen  allewege  yolgen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    Amen. 


SANCTE  ALEXIÜS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Ir  sullit  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderliche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  yunden  enhät.  Sin  yater  was  ein 
Römer   unde  hiz  (30*)  Eufemius  und  stn  muter  hiz  Adalaest  und 
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wiren  von  deme  gesicchtc  der  senat6rcs.  Bürge  und  stete  uud  laiides 
haien  si  yil,  a]s6  daz  dritüscnt  man  stunden  tegellche  zu  irme  geböte. 
Gerechtikeit  undc  heilikeit  undc  barmherzikeit  baten  si  ^nuc;  also 
dicke  alse  si  äzcn  und  alle  tage  s6  spiseten  si  hundert  arme  men- 
schen pobcn  irre  tavelen  und  dineten  in  selber,  als6  brot  zu  snldene  5 
und  wazzer  zu  gebeue  und  schuzzelen  vur  zu  setzen;  und  swanne 
si  gezzeu  beten  und  hinwec  gegangen  wären,  so  saste  sich  Eufemius 
an  di  stat  mit  siner  wirtln,  und  Azen  und  trunken  von  deme  daz 
den  armen  lüten  uberbliben  was.  Disen  lütec  gebrach  daz  zu  der 
vollckomenheit  der  S  h6rte,  wanne  si  inhaten  nicht  kinder.  Do  iO 
gingen  si  (30^)  vur  sancte  Peters  altäre  alle  beide  und  gclobeten  gote 
und  unser  vrowen  und  sancte  Pauwelse,  daz  in  eine  i'rucht  wurde, 
di  wolden  si  gote  geben  und  wolden  des  nicht  läzen.  Und  daz  ge- 
schach  daz  in  got  gap  einen  schönen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  toufc,  unde  man  hiz  in  Alexius.  Do  daz  kint  in  sin  achte  15 
j4r  trat,  do  sasle  man  iz  zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  K6- 
rn^re.  Aber  der  heilige  geisl  worchte  me  in  ime  danne  di  buchstaben, 
wanne  her  hate  di  meisten  wisheit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
otmutikeit;  euch  waz  man  von  allen  tugenden  gesprechen  mac,  der 
hate  dirre  jungeling  als6  vil,  daz  her  gote  und  den  lüten  lip  wart.  20 
Do  her  zwenzic  jär  alt  wart,  do  ginc  vater  und  muter  zu  ime  mit 
iren  besten  vrunden,  und  bäten  in  daz  her  lize  vrlen  eine  maget 
(31*)  di  ime  fugetc  und  simc  gesiechte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  groz  gut  erbclds  wurde.  Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  mutcr  noch  sine  25 
vrunt,  und  getrüwede  doch  gote  daz  her  in  behalden  solde  kuisch 
an  slme  Itbe  und  an  sime  herzen.  Si  vrleten  ime  eines  kuniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbisl  Innocencius  selber  und  satzte  ir  üf  ire 
kruncD.  Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  K6me  wären  und 
in  Römer  lande,  und  Hz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Römc  3() 
w^ren  und  zwenzic  mllen  dar  ummc:  allez  daz  ezzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  solde  maus  gnuc  geben  den  äbent  und  den 
morgen  und'  den  ganzen  tac.  Iz  geschach  daz  (31  **)  Alexius  und 
sin  jung^'rowe  wurden  zu  samene  geleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
gruzcn  cren.  Dö  sprach  Alexius  di  juncvrowen  ane  mit  heiligen  got-  35 
Ucheu  Worten:  »6  du  alier  zuchtigeste  jungvrowc,  ich  habe  ein  hei- 
meitch  dinc  wider  dich  zu  sprechene  und  dich  vl^hellchen  zu  bitenc 
daz  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmcldcst,  wanne  ich  habe 
gote  kuischeit  gelobit  und  unser  vrowen.«  Und  hir  zu  was  der  junc- 
vrowen gar  übe  und  gelobite  si  mit  ime.    Und  von  der  trlbunge  des  4<) 
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heiligen  geistes  und  mit  der  jungTTOwcn  ip^illen  stunt  her  üf  des 
nachtes  und  naro  Silbers  unde  goldes  vile  und  gap  daz  armen  lüten 
al  zu  male  und  nam  böse  kleiderchtne  ane  daz  in  nimant  irkente,  unde 
saz  in  ein  schif  und  vur  in  Geciljen  und  ginc  dö  umme  bröt  in  eines 
5  betelers  ^isc.  Do  man  des  morgens  (32*)  quam  zu  dem  brfttbette, 
dö  vant  man  di  juncvrowe  in  irme  gebete  und  in  zuchtigeme  betrup- 
nisse  alsc  ein  turteltübe  di  iren  gegat  vorloren  bat.  Der  bäbist  und 
vater  und  mutcrunde  fursten  und  herren  wären  in  grözeme  jtoere 
und  in  wundere    und    santen  üz  wol  tüsent  boten,    ab  si  in  irgen 

10  funden  daz  si  in  brcchten.  Und  dö  Alcxius  saz  vor  einer  kirchen  io 
Geciljen,  dö  quämen  di  botin  di  in  suchten  und  gäben  vil  geldes  den 
armen  lüten,  und  Alexius  reckete  ouch  sine  haut  üz  unde  nam  euch 
daz  gelt  von  in.  Böse  kleider  und  hunger  und  turst  di  baten  in  vor- 
stalt,  daz  si  sin  nicht  irkanten;   aber  her  irkante  si  vil  wol  und  her 

15  satzte  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  lüte :  ab  an  imanne  gebr^he 
daz  her  daz  wöre.  Dise  kirche  was  gewihet  in  uns^r  vrowen  öre, 
(32^)  und  in  der  stat  was  her  sibenzehen  jar  und  ginc  io  des  mor- 
gens fru  zu  der  kirchen.  Iz  geschach  in  demc  wintere  daz  iz  kalt 
was,  und  Alexius  saz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  vrois  s^re. 

20  Dö  rif  daz  bilde  von  deme  altar  den  ane  der  der  kirchen  bäte  und 
sprach:  »du  vülcr  tregerl  \äz  tn  den  armen  menschen,  wan  her  ir- 
vrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«  Dö  warf  her  üf  di  ture  und 
vant  den  menschen  und  was  vrö  und  seite  diz  allen  lüten,  und  di  lüte 
gäben  imc  alle  also  vilc,  daz  her  iz  nicht  liden  wolde  und  saz  in  ein 

25  schif  und  wolde  varen  in  Krichen.  Und  noch  gotis  vorhencnisse  quam 
ein  wint  und.slug  daz  schif  von  dem  mcr  in  di  Tiber  zu  Röme,  und 
dö  ginc  sanctus  Alexius  in  daz  munster  sente  Paters  und  sente  Paulis 
und  sprach  s^n  gebet.  Und  dö  her  her  üz  ginc,  (33*)  dö  sach  her 
slnen  vater  £ufemium  sten  mit  sinen  herren  und  mit  stnen  knechten. 

30  Dö  ginc  her  zu  ime  und  sprach:  »ich  bite  dich,  Eufemias,  daz  du 
mir  gebest  daz  bröt  biz  an  min  ende  in  dime  hüse  durch  dines  üben 
suncs  Alexius  willen.«  £ufemias  sprach  also  belrubeclichen :  »daz 
sal  ich  gerne  tun  also  lange  alse  ich  iz  von  gote  gehaben  mac.<c  Und 
begunde  sere  zu  klagene  sinen  sun,  und  bevalch  sinen  knechten  daz 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde  di  ku- 
chen  under  eine  treppin.  Dö  lac  der  mensche  sibenzehen  jär  unbe- 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrostes  leit  her  gnuc. 
Di  meide  und  di  knechte  würfen  in  mit  den  schuzzelen  und  beguzzen 
in   mit   dem   söde,   und   daz   (33^)  ungen^meste    daz  si  baten   daz 

40  gäben  si  ime  zu  eizene  und  zu  trinkene.  Und  sin  vater  und  sin  muter 
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und  sine  juncvrowe  di  ime  vortrüwct  was  and  andere  stne  vrunt  sach 
her  dicke  Tor  sich  g^n  in  grözer  ^re  und  hörte  si  klagen  iren  sun 
sandum  Alexiam.    Und  sin  mnnt  quam  des  nie  üf,  daz  her  spr^ehe: 
»ich  bin  iz.cc     Her  klagete  oueh   nie  waz  man  ime  leides  getet  in 
deine  h^    D6  di  ztt  quam  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 
wlsunge  s6  schreip  her  allez  sin  wesin  an  einen  brif  und  valte  sine 
hende  und  nam  den  brif  dar  tn,  und  für  stne  s^le  in  di  Ewigen  vroude 
dA  mit  gr^zeme  schalle  der  engele.    Dö  lüten  sich  alle  di  glocken  di 
in  RAme  wftren  ftne  aller  menschen  hülfe.    Dö  lif  daz  volc  üz  und 
wunderte  sich  s^re.    Dö   rif  eine  stimme  über  (34*)  daz  volc  und  10 
sprach:    »iz  ist  tot  ein  gröz  mensche  vor  gote   der  kleine    geachtit 
was  vor  den  lüten.«    Dö  stunt  Eufemias  üffe  dem  markete  under  den 
herren  senatöres  und  sprach  zu  stnen  knechten:    »balde  wartit,   ab 
unser  phrund^re  tot  st.«    Dö   si  dar  quämen,   dö  funden  si  in  tot. 
M  Seiten  si  iz  Eufemias.   Dö  quam  her  heim  mit  grözer  trucht  und  15 
wolde  den  töten  sehen.    Dö  vant  her  in  und  einen  grözen  brif  habende 
in  stnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  gcnemen.   Dö 
quam  der  bdbist  selber  dar,   unde  gebot  ime  in  deme  namen  unses 
herren  Jösn  Rristi  daz  her  ime  den  brif  gebe;   und  her  tet  üf  di 
hende  und  gap  ime  den  brif.   Dö  gap  man  den  brif  deme  lesöre.  Dö  20 
der  leser  las,  dö  wart  her  schriende  und  weinende  und  sprach:  »diz 
sint  di  jömerltchesten  m^re  (34^)  di  in  Röme  ie  gehört  wurden.«   Dö 
nam  der  bdbist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  und  sprach:  »dirre 
töte  mensche  heizit  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Röme.«    Dö 
vil  der  Vater  zu  der  erden  und  zuroufte  sin  här  und  zureiz  sin  ge-  25 
want,   und  Adillest  stn  muter  vil  üffe  iren  töten  sun,   und  di  junge 
jungTTOwe  quam  ouch  dar  zu  und  vil  üffe  in.    Waz  schrtens  und  waz 
Weinens  und  wie  vil  klegelicher  werte  gesprochen  wurden,   daz  \äie 
ich  legen;  sunder  der  b^bist  stürete  gar  sere  und  di  cardinMe;  aber 
diR6m6re  nümen  über  hant,  also  daz  man  den  töten  Itchamen  muste  30 
irheben  fünf  klafteren  über  di  erden,   daz  man  in   gesehen  mohte. 
Dö  stunt  her  drte  tage  und  drle  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicht 
inbrengen  mochte  von  deme  volke.    Dö  Hz  Eufemias  und  der  bäbist 
wol  (35*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  di  gazzen 
Silber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  da  mite  35 
und  daz  der  töte  zu  grabe  quöme.    Aber  di  Röm^re  di  sähen  über 
disen  heiligen,  wan  si  silbcr  oder  golt  an  deme  wege  üf  hüben.  Dirre 
heilige  Alexius  wart  getragen  in  sente  Pdters  munster,  und  von  deme 
susen  geruche  der  da  ginc  von  slme  Itchamen,  so   wart  di  kirchc 
flise  eine  appot^ke.    Dö  wart  her  bestatet  mit  grözen  «ren.  40 
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H)^  iM>i$ter  glichit  dise  werlt  eiine  schäfzabele;  d4  sikn  üffe  ku- 
.g^j^  ^niij^  kttoiginnen  und  rittere  und  knappen  und  senden ;  hie  mite 
^M^im  $i,  Wanne  si  müde  gespilet  haben,  so  werfen  si  den  einen 
^MirJkr  «ien  anderen  in  einen  sack.  Alse  tut  der  tot:  der  wirfet  iz 
>  A^k«  in  di  erden.  Welich  der  rlche  st  ader  d6r  (35*»)  arme  sl  ader 
^l^r  bAbist  sl  ader  der  kunic,  daz  schowet  an  deme  gebeine:  der 
inecht  ist  dicke  über  den  herren  geleget  so  si  ligen  in  deme  bein- 
hüse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  muzen  und  daz  wir 
diseme  heiligen  noch  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der 
10  8un  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  MARIEN  MAGDALfiNEN  TAG. 

Von  dirre  vrowen  haben  etellche  einen  w4n,  daz  si  ein  junc- 
vrowe  were  unde  stürbe  an  deme  llbc,  aber  si  were  unzuchtic  an 
den  siten;  dar  umme  were  si  ein  sunderln  geheizen  durcJb  der  siten 

15  willen  und  nit  von  der  tat.  Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  si  vol 
wSre  der  siben  houbitsunde.  Aber  sanctus  Lucas  .sagete  in  sime 
ewangelio,  daz  JSsus  von  ir  vcrtrcip  siben  tüvele.  Aber  di  gemeine 
kirche  (36*)  bildet,  daz  si  nit  juncvi:;owe  w^re  und  daz  ir  unser  herre 
vorgebe  alle  ire  sunde.  Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  inSymdnis  hüs, 

20  und  unsen  herren  da  salbete  und  weinete  und  kuste  ime  sine  fuze 
und  trukente  si  mit  irme  hAre,  und  wie  si  unseme  herren  noch  vol- 
gite  da  man  in  zu  der  marter  fürte,  und  wie  gutliche  si  in  hdrte  dö 
her  prediete,  und  waz  weinens  und  waz  schrlens  si  hate  d6  her  tot 
was,   und  wie  si  ire  salben  bereitete  des  nachtis  und  des  morgens 

25  vru  üz  ginc  JSsum  zu  suchene,  und  wie  si  di  engele  nicht  getrosten 
mochten,' und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  also  ein  gertener  und 
nante  si  Maria,  und  waz  vroudeu  si  dö  hate  do  si  in  bekante:  dise 
stucke  sint  inniger  zu  betrachtcnc  wanne  zu  sprechene.  Also  lerit 
sanctus  Gregorius:    Kristus  irschein  ir  bilUchen  alse  (Se*»)  ein  ger- 

30  teuer,  wanne  her  hate  daz  böse  unkröt  alliz  üz  gerouft,  dö  her  sprach, 
»dir  sint  vorgeben  alle  dine  sunde.«  Und  hate  alle  tugent  in  si  ge- 
pflanzil,  wanne  her  sprach:  »Maria  hat  daz  beste  teil  irwelit,  daz 
sal  ir  nummer  genumcn  werden.«  Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 
steln  und  bekarte  ein  ganz  kunigrlche  und  den  kunic  und  sin«  vrowen. 

35  Und  det  kunic  bevalch  ir  daz  kunicrlche  und  vur  gegin  Röme  mit 
stner  vrowen.  Da  si  üffe  deme  mere  W£^ren,  dö  solde  di  vrowe  genesen 
eines  kindes  und  starp,    Bk  leiten  si  di  vrowe  üffe  einen  wert  und 
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leiten  daz  lebinde  kint  bl  si  und  bevulhen  daz  kint  und  sine  muter 
sande  Marien  Magdalenen ,  und  der  kunic  was  sere  betrubit  und  was 
lange  üzze  sine  betevart.  Und  dö  her  wider  quam  zu  dorne  werde, 
dö  sach  her  daz  kint  loufen  (37*)  under  sin  er  muter  mantele,  und 
d6  rurete  her  di  vrowen.  Do  stunt  si  üf,  also  si  gcsläfen  bete,  ge-  5 
sant  and  vrisch.  Dö  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  —  Sanete  Paulus 
der  apostcle  vorböt  den  vrowen  daz  si  nicht  predicn  solden.  Dö 
ginc  sente  Maria  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
unde  drlzic  jär,  daz  si  nie  irdischer  spise  inpeiz,  sunder  di  engele 
farten  si  in  di  luft  zu  siben  mAlen  des  tages  und  spisetcn  si.  Dise  10 
Vrowe  starp  heilicliche  und  lit  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiljen.  Nu  kere  wir  uns  üfTe  eine  andere  materjen  zu  sprcchene. 
Unser  herre  sprichit :  »selic  sit  ir  wan  üch  di  lütc  vorvluchcn  und 
üch  hazzen  und  üch  ptnigen  und  alliz  übel  von  üch  sprechen  und 
üwer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37^)  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  dcme  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  lön  ist  gröz  in  den  himelen.«  £yä  nu  merket! 
Sehet,  mit  diser  edelen  lere  wil  unser  herre  rufen  üz  stnen  vrunden 
und  von  in  vertriben  sumeliche  stucke,  da  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  za  geneiget  sint.  Daz  erste  ist:  si  begeren  daz  man  si  lobe.  20 
Sehet,  hi  wider  wiset  daz  ^rste  "Wort  unses  hcrren  daz  her  sprichit: 
»s^c  stt  ir  also  üch  di  lüte  vorvluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wollen 
iip  gehabet  sin.  Hie  wider  sprichit  daz  wort  unses  hcrren:  »unde 
üch  hazzen.«  Daz  dritte  ist :  si  begeren  senfticlichen  senf likeit.  Sehet, 
hie  wider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  öch  ptne  tun.«  Daz  virde:  25 
si  wollen  gelobit  sin.  Aber  hie  wider  sprichct  (38*)  daz  virde  wort: 
»and  alliz  übel  sprechen  ligende.cc  Dit  ist  merclichen  daz  her  sprichit : 
»ligende.cc  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  Daz  seste 
ist:  si  begeren  gutes  lümundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»und  üwer  wesin  lästeren  und  üwercn  namen  vorwerfen  also  ein  böse  30 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  merclichen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Grisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmachit  gote  nicht  so  glich  alse  daz  man  den  vlenden  wol  tu 
und  gütlichen.  Den  menschen  inmachit  ouch  gote  nicht  so  ungliche 
also  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  idtche  in  in  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bekorunge  mit  der  her  ane  gcvochten  wirt; 
'also  sprichit  ein  heilige:  dise  vollinkomene  lüte  haben  (38^)  zwelf- 
leige  ubunge.  Di  örste:  si  irheben  ir  gemute  stötkliche  in  gote.  Zu 
dem  andern  male:  si  vorwerfen  irme  gemute  gotliche  w4rheit.  Daz 
dritte:  si  haben  allewege  daz  beste  gegenwertic  in  dem  gemute:  gotliche  40 
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wArheit.  Daf  virde:  si  besitzen  iz  noch  alle  irre  kraft  ires  gemntes. 
Daz  fünfte:  si  gekÄren  sich  nammer  von  der  wÄrheit  mit  iren  willen. 
Daz  seste:  daz  in  got  ie  gegab  des  vorloren  si  nie  nicht.  Dai  sibinde: 
si  achten  m^  di  dinc  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Daz  achte: 

5  in  lüchtit  mS  unmäze  danne  mlize  in  allen  iren  werken.  Daz  nunde:  in 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotllche  dinc.  Daz  zehende :  si 
irwelen  got  pobenalle  dinc.  Daz  eilfte:  si  haben  eine  sende  haminge 
nÄch  gote.  Daz  z weifte:  si  haben  (39*)  ein  anehangen  an  gote.  —  Sanc- 
tus  Augustinus  spridiit,  daz  di  sendunge  des  Ewigen  Wortes  ist  zweierleie. 

10  Zu  deme  Ersten  uftlnblir  und  sicherlich,  also  quam  her  in  dise  werit  mens- 
Itch.  Si  ist  zu  deme  andern  male  unsichtlich  und  vorborgen,  und  als6 
kumet  daz  ^wige  wort  zu  der  sSlc.  Dar  ume  ist  dise  Zukunft  m^ 
poben  zit  danne  in  der  zit.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  iz 
wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sele  di  si  inphangen.   Iz  ist  ein 

15  vrlige,  ab  der  mensche  m^r  vrowen  sulle  weder  gluckes  ader  Unglückes. 
Ir  sult  wizzen,  daz  vierleige  lüte  sint.  Di  Ersten  di  inkonnen  ir  glucke 
nicht  wisltchen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  Unglücke 
nicht  nutzlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  (39^)  glucke 
noch  Unglücke  wisltchen  getragen.    Di  virden  kunnen  sich  wol  halden 

20  in  Unglücke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  6tmutikeit;  di  ist  sibenlcige. 
Di  erste  ist,  daz  ein  mensche  stne  gebrechen  irkenne.  Daz  andere, 
daz  her  sich  dar  umme  vorsmdhe.  Daz  dritte,  daz  her  iz  andern 
lüten  sage.  Daz  virde,  daz  her  wolle  daz  in  ander  lüte  vorsm^hen. 
Daz  fünfte,    daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsmchen.     Daz  seste, 

:^  daz  her  di  lip  habe  di  in  vorsmehen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gäbe 
gebe  di  in  vorsmchen.  Wer  dise  stucke  h4t  in  rechter  ordenunge  der 
ist  ein  recht  dSmutic  mensche.  Iz  ist  ein  vräge,  w6  bt  der  mensche 
pruven  sulle  daz  di  gn4de  in  ime  habe  gemachet  ein  ubematürltch 
wesin.    Zu  deme  Ersten  pruvet  man  iz  hie  bl,  daz  di  vornunft  vor- 

30  kumt  (40*)  di  natüre  in  allen  Worten  und  in  werken.  Zu  deme  andern 
m£^Ie:  daz  einen  menschen  baz  luste  sine  werc  zu  tune  heimlichen 
danne  uficnbär.  Daz  dritte:  daz  in  baz  luste  zu  trachtenc  und  zu 
sprechenc  von  übernatürlichen  dingen  danne  von  natürlichen  dingen. 
Daz  virde:    daz  ein  mensche  setze  got  zu  eime  warnunge  aller  stner 

35  werke,  >vanne  di  natüre  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  daz 
geistliche  wesin  des  menschin  daz  suchit  übernatürliche  dinc.  Daz 
fünfte:  wanne  ein  mensche  sitzit  in  deme  vride  sines  fgeistes,  daz 
danne  übernatürlicher  bilde  in  ime  üf  quellen,  in  siner  vornunft  vorwort 
werden,  daz  kein  bilde  von  kreatüren  (40^)  State  gehaben  muge  dar 

iO  inne;  und  also  lange  alsü  her  sich  dar  inne  üben  wolle,  daz  her  sich 


@>    167    ^& 

nkht  weren  dürfe  Ton  dikeinen  anderen  bilden  wan  di  bilde  alleine  di 
got  wirkit  in  deme  wesene  und  üz  deme  wesene  und  quellen  in  daz 
gehucnisse,  üx  deme  gehugnisse  in  di  vornunft,  und  di  vornunft  heldit 
si  Tore  dem  willen  und  der  wiUe  tregit  si  vort  zu  gote,  und  got  der 
annomet  si  TOn  der  libe.   Daz  gebe  uns  der  himdsche  vater.    AmeN. 


SANCTE  JÄCOBIS  TAG  DES  GRÖZEN  SENTE  JOHANNES 

BRUDER,  ALSO  HER  STARP. 

Im  sult  wizzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Galtcien  daz  kunig- 
rtche  und  prediete  da  drü  j^r  und  bekarte  do  nicht  mer  wanne  drü 
menschen.    Do  ginc  her  her  abe  durch  di  bösheit  des  volkes.    Dö    10 
quam  unser  herre  JSsus  Kristus  zu  ime  und  sprach:   »ganc  wider  zu 
Galtcien,  ich  sal  mit  dir  sin.    Kanst  du  ir  nicht  lebende  bekdren  so 
Salt  du  si  aber  tot  bekSren  wanne  du  stirbest.cc    Diz  heldit  man  in 
deme  lande«  daz  her  sich  saste  üfTe  einen  mermclln  stein  unde  für 
dar  üffe  über  in  di  stat  zu  Compastelle;   und  dirre  stein  ist  ein  alter   1^ 
stein,  da  man  alle  tage  messe  üffe  singet  unde  liset,  und  ist  vir  mile 
von  Conpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischcm  Pontanferedere.   Her 
prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragün  und  in  Sybilin  und  in  Portagal 
und   in  Hyspanjen   und   in  Gallcien.    Dise  gröze  kunigrtche  durch 
prediete  her  alle.    Und  iz  was  ein  kunig  in  Gallcien,  der  was  under  20 
der  gewalt  H6r6des.    Dirre  hate  ein  wtp,  di  was  so  bdse  daz  man  si 
hiz  di  (41^)  wulvinne.    Mit  irmc  rate  s6  wart  sente  Jlicob  inthoubitet 
wol  eine  mile  von  der  stat.    Do  nam  man  den  llcham   und  leite  in 
üffe  einen  grözen  stein  und  satzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  do 
sank  der  licham  in  den  stein  daz   in  niman  künde  her  üz  brengen.   25 
Do  nam  daz  wtp  und  liz  vähcn  ungezemete  tir  und  liz  si  spannen 
vor  den  licham  und  vor  den  stein,  daz  si  in  solden  zurrizen  und  vu- 
ren  in  di  wustenunge  daz  sin  nummer  gedächt  wurde.    Dö  gingen  di 
ungeiemeten  tir  alse  di  Icmmere  und  zugen  den  llchamen  zu  der 
stat  inmittene  in  daz  palas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di   30 
erden  mit  deme  llchamen   als6  daz  in  niman  beregen  noch  bewegen 
mochte.    D6  sprach  der  kunic:    »sint  daz  du  dine  bigraft  bt  (42*) 
mir  gekom  hast  und  dich  di  wilden  tir  here  gezogen  haben,  so  insal 
ich  dich  nummer  vortriben.«    Dö  bekarte  sich  der  kunic  und  allez 
daz  laut,  und  daz  munster  wart  so  wol  richende  also  iekcin  appoteke.   35 
Waz  blinder  und  lammer  und  sieben  da  hine   quämcn    di  wurden 
alle  gesunt;  und  diz  palacium  wihete  man  ime  zu  einer  kirchen,  daz 
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j6  noch  manig  pilgerin  sihet,  daz  iz  ein  gröz  bürg  gewcst  ist;  na  ist 
iz  ein  hSrlicher  tum.  — ^  Der  diz  Hz  schrtben  der  hörte  diz  pred  en  in 
dirre  selben  kirchen.  Iz  quam  ein  gröz  schar  pilgerlme  von  Bebeimer 
lande  und  \^olden  g^n  zu  sancto  JAcobo,  und  quämen  in  eine  stat, 
5  hundert  mtle  hie  distt  zu  einer  stat,  di  heizit  zume  Gelferäte  und  di 
Itt  inHyspanjcn,  unde  qu4men  in  eines  bösen  \^irtis  (42^)  hüs,  und 
si  äzen  und  trunken  wanne  si  müde  wären  und  rlche  von  gelde.  Di 
wile  si  slifen  dö  stiz  der  böse  wirt  stnen  silberin  köpf  der  pilgerime 
eime  in  stnen  sack.    Dö  si  des  morgens  üz  zogiten,  dö  zogite  der 

10  böse  wirt  hin  nach  mit  demc  gerichte  und  vinc  si  alle  und  sprach, 

si   heten  imc  sinen  köpf  vorstolen.    Aber  gi  sprächen,    si  beten  dar 

üz  getrunken  und  heten  in  ime  wider  gegebin,  also  si  ouch  haten. 

^  Und  dö  urteilete  daz   gerichte :   bi  weme  man  den  köpf  funde  den 

solde  man  höhen.    Aber  si  wisten  sich  alle  unschuldic  und  willekurten 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  vater  und  ein  sun,  und  in  des  vatcr  sacke 
vant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde;  aber  di  an- 
deren bruderc  swurcn  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  inwislen.  Dö 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  vur  den  vater,  wanne 
der  vatere  bete  noch  siben  kindcre  dö  heime  di  alle  weisen  wurdin. 

:^  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerlme  gingen  vur  sich  zu 
sancto  Jäcobo  und  si  vordächten  alle  den  heiligen  herren  sanctum 
Jäcobum,  daz  her  diz  über  si  vorbeuget  hate.  Aber  der  vater  wcincte 
und  schrei  gar  sere  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
Jäcobo  und  sinen  pilgerimcn,  und  drowete:  her  wolde  wider  wenden 

:25  alle  di  her -mochte.  Dö  her  in  daz  munster  quam,  dö  sprach  her  sin 
gebet,  und  unwirdesliche  warf  her  sin  opfer  üffen  den  alter  und  kla- 
gete  sancte  Jacobe  di  untrüwe  di  ime  geschehen  was  an  sime  sune. 
und  gesegcnte  sancte  Jacoben  gar  smöhclichin  und  ginc  mit  sinen 
gesellen  wider  zu  deme  Gelferäten.    Dö  si  nchiten  (43*»)  der  stat,  dö 

.K)  sprach  her  zu  sinen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drie  wuchen  daz  mir 
gröz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde;  läzit  uns  dar  gen  beten,  dnz 
ich  in  gescgcne.«  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:  »vater,  du  ensalt  nicht 
heim  gen  äne  mich;  alleine  ich  tot  schine,  idoch  so  bin  ich  gesunt 

35  unde  vrisch.  Scnte  Jacob  hat  mich  enthaldcn  und  understanden ,  und 
di  muter  gotis  hat  mich  gespiset,  unde  ich  bin  mit  üch  geweset  zu 
sante  Jacobe  in  siner  kirchen.«  Unde  sagete  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
sagel  haten,  Dö  gingen  di  pilgerime  zu  den  richtern  und  sagetcn  in 
daz  her  noch  lebite.    Dö  quämen  di  richter  und  lösten  in  abe  und 

4)  gäben  in  stme  vatere.    Dö  gingen  di  richtere  in  des  bösen  wirtis  hüs 
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(44*)  und  sagetcD  ime  daz  der  jungelinc  noch  lebite  den  man  ge- 
hangen hate.  D6  hate  der  b6se  \^irt  zwei  gebratene  hunre  an  stner 
hant  an  slme  spizze  und  sprach:  »also  war  alse  dise  hunre  an  diseme 
spizze  lebin  also  lebit  her.cc  D6  vlugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
vedersiahetcn  und  wurden  gesunt.  D6  nämen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  dö  der  pilgertn  gehangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  manic  jar  zu  deme  Gelferäte;  aber  nu  sint  si  in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sancte  Domine  und  ist  vir  mile  von 
deme  Gelferäte,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hänt  snewize 
vederen  al  zu  male  und  stdn  wol  vormachit  hinder  unser  vrowcn  alt6re  10 
mit  Isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altere 
von  unser  vrowen  unde  lezit  (44^)  di  pilgerlmc  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  eczen  und  trinken,  und  der  hane  krewit  also  wolc  also 
kein  ander  hane.  Di  grösten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tut  dirre  heilige,  wan  her  der  verrcste  ist  der  hie  dise  stte  meres  11t.  15 
Dar  umme  s6  suchit  man  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowen  und 
man  wägent  lip  und  gut,  daz  si  koment  zu  slme  munstere.  Daz  wir 
diseme  heiligen  als6  nach  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


(II*) 


0  W  E  S  T. 


SANCTE  PfiTERS  TAG  ALSO  HER  IN  DEN  RANDEN  LAG. 

DER  fiRSTE  TAG  IN  DEM  OWESTE. 

Dö  HSrödes  hate  getötit  sentc  Jacoben  den  gr6zeii  und  her  sach 

5  daz  iz  den  Juden  behagete,  dö  Hz  her  sanctum  Pölrum  v4hen  und 
leite  in  in  den  kerker  und  bant  in  mit  zwein  (45*)  grözen  ketten,  di 
da  noch  ligen  zu  R6me  in  der  kirchen  di  da  heizet  zu  sancte  Pdter 
ad  vincula.  Unde  uITe  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorgtt  man  eime 
icllchen  menschen  buze  und  sunde  der  mit  willen  dare  gSt  und  mit 

10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  get  und. da  hine  kumet.  —  Her  leite 
bi  sanctum  Petrum  zwene  rittere  di  stn  hüten,  und  leite  vor  zwo 
ture  vir  rittere  di  sin  hüten.  Glosa.  Petrus  bedütet  also  vil  also 
einen  menschen,  der  di  wärheit  wol  vorstet  und  der  nicht  inlebit.  Bi 
den  zwen  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;    bi  Herödes  nimroet  üf 

15  höchvart  und  itele  ere.  Dise  vehit  manigen  menschen  und  legit  in  in 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.  Di  zwene  rittere  di  bi  P^tro  lägen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägheit  zu  gotis  dinste. ^Di  erste  (45'') 
phorte  bedütit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schemet  der  sunde;  hie 
bi  ligen  zwene  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girde  nach 

20  deme  gute.  Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.  Dise  hat 
zwene  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.  Also  lit  der  sunder 
gebunden  in  der  gewalt  Herödis.  Textus,  Petrus  lac  zwischen  den  Fil- 
tern. Dö  quam  der  engel  und  sluc  in  an  sine  slten  und  sprach :  »slant 
üf  und  gurte  dich   und  tu  anc  dinen  rock  und  tu  an  dlne  hosen.« 

25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  Hz  in.  Dö  sprach 
sancte  Peter:  »herre,  nu  weiz  ich  daz  ich  irlöst  bin  von  der  hant 
Herödis.«  Daz  sente  Peter  slif  zwischen  den  rittern  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwivelen  daz  ein  mensche  hat  in  den  Sün- 
den.   Daz  in  der  engel  rurte,  (46*)  daz  meinet  daz  der  heilige  engel 
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dicke  vormanet  den  sunder,  daz  her  üf  ste  von  sinen  sundeu.  Daz 
her  gevurt  wart  durch  di  iserine  phorten,  daz  meinet  daz  di  gnüdc 
gotis  mac  deme  menschen  irwechin  sinen  hcrten  willen  und  mac  in 
varen  von  allen  tötsundcn  di  hi  vore  genant  sint,  und  mac  in  bren- 
gen  üffo  dar  velt  der  tuginde,  daz  der  mensche  m6  libe  bcit  zu  tu-  5 
genden  dan  her  zu  sunden  iQ  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herre,  nu  weiz  ich  daz  du  mich  gelöst  hast  von  den  sunden.« 

Nu   neme  wir   ein  wort  üz  der  biblien  daz  got  selber  sprach: 
»wir  machen  den  menschen  zu  unseme  bilde  und  zu  unseme  glichen.« 
Oiasa.  Di  Ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.    Di  10 
anderen  -sprechen ,    got  der  spreche  iz  zu  deme  sune  unde  zu  deme 
(46^)  heiligen  geiste,   wanne  di  s^lc  ist  gebildit  noch  der  heiligen 
drWaldikeit.    Got  der  het  wesen,  got  der  ist  ein  in  deme  wesene  und 
drte  in  den  persdnen;   der  geist  h4t  ein  wesin  und  drie  krefte.    Got 
ist  ein  vomunftige  natüre;  der  geist  hat  ouch  vornunftigc  natüre.   Got  15 
der  ist  vrle;    unser  geist  ist  ouch  vrie.    Got  ist  untötlich;   der  geist 
ist  euch  untötlich.    Got  der  ist  dwic;   unser  geist  der  ist  ouch  ewic. 
Got  ist  äne  mateijen;   unser  geist  ist  ouch  äne  mnterjen.    Got  der  ist 
amm^Eic;   unser  geist  kan  niman   irfullen   dan   gotis   unmäze.     Ein 
meister  sprichit:  »satzte  got  alle  kreatüren  in  einen  geist,  di  fulleten  20 
in  also  wöninc,  also  her  ein  swalwcn  ncst  setzte  an  den  himel ;  also 
wdninc  also  daz  den  himel  vullete,    also   wdninc  vullen   (47*)   alle 
krcatüren  di  s^le.«   Alleine  daz  bilde  der  scle  geschalfen  sl  und  m4zic 
st  an  ime  selber,   doch  lüchtil  iz  in  di  ungeschafTenheit  gotis  und  in 
di  unmlize  gotis.    Undc  dar   umme,   als6  got  ein  geist  ist  und  hat  25 
alle  dise  eigenscheftc  von  natüre,   also  ist  unser  scle  ouch  ein  geist 
und  h^t  alle  dise  eiginschcftc  von  gnaden  in  einer  glicheit  und  in 
einer  ndchyolgenden  wtse  also  verre  alse  diz  mugelich  ist.    Der  disen 
adel  dises  geistes  irkcnnet,    den   vorunwerden  alle   sunde   und   alle 
krcatüren  di  da  liplich  sint,  di  sint  ime  alse  ein  vül  holzaphel ,  wan  30 
got  ist  ein  licht  und  her  hat  deme  geiste  gegeben  ein  unvorleslich 
licht,  dar  inne  her  irkennon  mac  alle  dinc,  und  wie  her  sich  bereiten 
als  zu  deme  gotllchcn  lichte,  und  wie  daz  gotitche  licht  lüchtet  und 
(47^)  geistet  in  diz  licht,  und  welich  di  fruchte  sint  und  di  eigen- 
heit   di  got  wirket  in  disen  geist.    Ein  meister  sprichit:    »iz  ist  ein  35 
eininc  dinc  dar  umme  got  alle  dinc  gemachit  hat.«    Allez  daz  got  ie 
gcworchte  und  ie  getet  und  wil  tun  und  bekennet,  daz  ist  allcz  umme 
wesin  und  vernünftig  wesen ,  und  diz  meinet  got  in  allen  sinen  werken. 
Dar  ame  hAt  got  n6ch  nichtc  icht  gemachit.    Sint  daz  got  icht  s6  lip  h&t 
dai  der  geist  ist,  s6  merkit  wie  grdzen  schaden  und  wie  grdze  un^re  40 
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der  mensche  gote  tut  and  ime  selber,  wanne  her  sande  tut.  Wanne 
sunde  di  ist  nicht  und  vornichtiget  den  geist  vor  gote.  Wanne  nicht 
widerspricbit  allez  icht,  und  icht  daz  loukent  alles  nichtis,  und  ist 
ein  gröze  vehede  und  ungltcheit  zwischent  ichte  und  nidite;  wan  got 
5  blit  lip  daz  icht  unde  (48* )  meinet  daz  icht  und  vollebrenget  daz 
icht  und  bekennit  daz  icht  unde  sauget  daz  icht,  und  allez  dac  her 
wirkit  daz  wirkit  her  in  icht  und  umme  icht.  Und  dar  umme  be- 
geren  alle  krcatüren  ichtis;  dar  umme  hazzen  si  nicht  durch  di  un- 
gltcheit.   Dar  umme  sprach  Kristus  zu  sincn  jüngeren:  »waz  sprechen 

10  di  lüte  von  des  menschen  sune  waz  her  si?«  Dö  antwerten  si  alle: 
»di  einen  sprechen,  du  slst  £)llas;  di  anderen:  du  sist  Jeremias;  di 
dritten :  ader  ein  von  den  propheten.«  D6  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsuchen  iren  glouben  und  ir  vorstentnisse :  »waz  sprechit  aber  ir 
von  mir  daz  ich  si?«  Do  sprach  sanctus  Petras:  »du  bist  Kristus,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.«  Dö  sprach  Jdsus:  »s^lic  bist  du  Petre! 
Blut  noch  vieisch  inhät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennende,  sundem 
min  (48^)  vater  der  in  den  himelen  ist  der  ^4t  dirz  geuffinbliret*«  Da 
mite  bewiset  sich  Kristus,  daz  allez  übernatürlich  bekenntnisse ,  daz 
wir  hie  haben  von  der  heiligen  drivaldikeit  und  von  der   menscheit 

20  unses  herren  und  von  deme  glouben ,  daz  wirt  allez  von  gote  gegebin 
übernatürlich.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihen  muzen  und  daz 
ewige  icht  daz  got  selber  ist  behalden  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  DOMINICÜS  TAG  DES  PREDI£RES. 

25  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  deme  Ersten 
wan  her  ein  begin  ist  unde  ein  anevanc  des  vornunftigesten  Ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  deme  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  gröze  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.  Dar  umme  so  satzte  her 
sinen  ordcn  (49*)  üffc  willic  ermute;   und  dar  umme  dö  her  sterben 

30  solde  und  lac  an  sime  ende,  du  liz  her  zu  samene  rufen  slnen  bru- 
deren  und  lerte  si  ötmutikeit  und  bruderliche  übe  und  vorvluchte  alle 
di,  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  sime  orden.  Zu 
deme  dritten  male  so  lobet  man  in  ume  sine  barmeherzikeit.  Ein 
türe  }kr  was  in  der  stat  da  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hun- 

35  gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  gelt  den  armen 
lüten.  Zu  deme  virden  male  lobit  man  in  ume  sine  kuischeit;  wanne 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsche  mensche  und  kuste  in  üffe 


173 

sine  hani,   und  d6  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  unde  benirtin 
in  nimmer  mSr.    Daz  was  ein  gäbe  von  (49^)  gote,  und  berwasouch 
selber  ein  juncvrowe.    Ouch  zu  dem  fünften  mä\e  lobit  man  in  ume 
di  gröien  libe   di  her  bäte  zu  slme  ebenkristen.     Man  liset  daz  ein 
angloubiger  man  was,  den  inkunde  uiman  bekSrcn  mit  Worten.    Dd  5 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekartc  in  mit  stme  heiligen 
lebine,  wan  her  was  eine  vasten  bi  ime  und  inaz  nit  mer  wan  wazzer 
und  bröt.    Zu  demc  sesten  mlile  lobit  man  in  umme  di  bertikeit  stnes  . 
lebines:    under  tac  und  under  nacht  so  nam  her  drteweide  cypitncn. 
Za  dem  Ersten  sluc  her  sich  vor  di  seien  in  deme  fegefürc,  daz  di  10 
got  irldste.    Zu  demc  andern  male  sluc  her  sich  durch  di  sundere 
üffe  dem  ertrlche,  daz  di  got  bekerte.    Zu  dem  dritten  m41e  sluc  her 
(50*)  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  crne  und 
zo   einer  mitelidunge  Kristi.     Doc  liset  man  von  ime,  daz  her  nie 
t6lllche  sande  getet  di  tage  di  her  lebitc.     Ouch  schrtbet  man  von  15 
ime,  dai  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  allcz  daz  her  bat,  her  wart 
ii  gewert»    Dd  der  orden  nüwe  was  und  wening  guter  pfafTen  hate, 
dö  was  ein  gröz  weritltch 'meister  von  der  heiligen  schrift;  der  inhate 
nicht  libe  zu  deme  orden.    D6  sprächen  di  anderen  pfaffen:   »Domi- 
nicas» kanst  du  disen  meister  irbiten  daz  her  queme  in  dtnen  orden,  20 
des  mochte  din  orden  destc  baz.«     Do  sprach  her:   »got  vormac  daz 
wole.«    Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus .  ginc  (50^)   des  nachtis  an  sin  gebet  undc 
bat  got,  daz  her  ime  g^be  den  meister  in  sinen  orden.   Dö  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  erneslichen  ume  den  orden,   und  25 
si  kleideten  in  zu  eime  predicre.    Von  deme  gcbetc  sancte  Dominicus 
und  Ton  sime  wachene  und  von  siner  innekeit  und  von  stner  milde- 
keit and  von  slnen  zeichen,  und  wie  heiliclichen  her  starp  und  vur 
in  dai  6wige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechin ;  sunder  stn  Itchame 
Itl  zu  Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polonje,  in  eime  schönen  mer-  30 
meltnen  sarke  und  höhe  irhaben  ülTe  mcrmelsteinin  sülen.   Di  kapelle 
dö  her  lit  di  stöt  mittene  in  der  kirchen  zu  den  prediern;    an  deme 
ammegange  der  kappellen  sten  merdanne  (51*)  sechzic  mermelsteinen 
sülen.    Der  mensche  hate  ein  engelischiz  leben,  dar  ume  uffenbärte 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wanne  iz  inmac  des  anderen  herze  35 
niman  irkcnncn,   got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bi  etelichen 
zeichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Ii  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
DM)ge  and  wes  her  denke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  ein 
geist  and  der  mensche  ist  von  vleische  and  von  geiste,  und  waz  der  40 
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gedanken  von  lipltchen  dingen  inphöt,  daz  irkennct  wol  der  vieDt. 
Di  anderen  sprechen :  nein ,  der  vlent  inmuge  nicht  irkennen  des 
menschen  gedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  gcstaten.  Di 
dritten  (51^)  meistere  sprechen:    di  wUe  daz  bilde  des  dinges  in  der 

5  vornunft  ist  und  in  dem  vrten  willen  und  iz  nicht  beruret  di  natürc 
und  vleischlichkeit  des  gemutes,  di  wile  weiz  der  vlent  dk  yon  nichu 
wan  her  inkan  nicht  mer  bekennen  wanne  hl  den  üzzewendigen  zei- 
chen ;  in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be- 

10  kennen.   Nein;    irkente  iz  der  engel,  so  bekente  iz  ouch  der  tüvel, 

wanne  si  haben  beide  vornunftige  natüren.    Dar  umme  itamac  nimant 

des   menschen   herzen  irkennen  danne  got  alleine.    Paulus  sprichit: 

»herrc,  du  irlüctis  di  vinstcrnisse  und  ufifinbäres  den  rät  der  herzen.» 

Di  dritte  vräge  ist,   wie  ein  engil  den  andern  irlüchte,   und  wie 

15  (52*)  ein  heilige  den  andern  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  heiligen 
irlüchten,  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchte,  und  ab  diz  ir- 
lüchten  anetrete  weseltch  Ion  ader  zweivaldigen  Ion.  Ir  sult  wizzen, 
daz  der  wesellche  16n  in  dcme  himele  inmac  weder  grözer  noch  min- 
ner werden,  sunder  di  irlüchtunge  tritit  ane  zuvallenden  lön,   wanne 

"20  got  mac  alleine  gewirken  in  di  vornunft  der  engele  und  der  heiligen, 
wan  her  kan  di  bilde  schöpfen  d6  mite  her  si  irlüchtit,  und  weiz 
zukunftige  ding  dö  von  her  si  irlüchtit.  Dar  ume  enmac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  alse  her  in  gote  irkennit  daz 
her  iz  tun  sal,   wanne  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht 

:2o  gegeben  (52*»)  noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz 
wol  in  ime  irlüchten  und  uifenbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime 
gehütet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  zu 
demc^heiiigen  herren  sancto  Dominico  komen  in  di  Ewigen  frcude,  des 
helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


SANCTE  LAÜRENCIEN  TAG  DES  HEILIGEN  MERTELERS. 

Äancte  Laurencicn  tac  also  her  starp.  Dirre  heilige  was  von 
Hyspanjen,  und  di  schrift  sprichet  daz  her  wdre  bruder  sancte  Vin- 
cencius.  Aber  daz  passionäl  sait,  daz  si  w^ren  beide  von  eime  lande 
von  Yspanjen,  aber  si  wurden  gesant  beide  zu  Röme  zu  eime  bischove 
35  der  hiz  Sixtus,  und  sanctus  Laurencius  der  wart  sin  dyacön.  Und  dö 
was  ein  keiser  zu  Röme  der  hiz  Phylippus;  (53*)  der  hate  einen  sun 
der  hiz  ouch  Phylippus,  und  dise  di  wurden  gewaldic  zu  Rdmc.    Dö 
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saste  sich  ein  iant  wider  daz  romische  riebe.     Dö  sante  der  keiser 
Phylippus  üi  slnen  lanlvoget  der  hiz  Dccius,  daz  der  daz  Iant  betwunge 
mit  römischer  gewalt.    Und  daz  geschach,  daz  her  daz  Iant  betwang 
and  undertenic  machte  römischer  gewalt.   Do  quam  Decius  mit  grözen 
eren  lu  Röme;  dö  enphinc  in  der  keiser  erllchen,  und  von  der  hoch-  5 
vart  so  wart  her  also  ubermutic,  daz  her  den  keiser  Hz  hermorden, 
also  daz  man  ime  sine  kelc  abe  stach.    Dö  koren  di  Römere  Decium 
lu  eime  keisere,  und  der  wart  ein  aneyecht^re  der  kristenheit.    Dö 
Yorchte-sich  Phylippus  der  junge,  des  örsten  (53^)  keisers  sun,  und 
gap  Silber  unde  golt  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  10 
sente  Laurencien.     Dö  luden  si  zu  samene  alle  di  armen  löte  di  si 
fünden,   und  gäben  in  dit  gut  in  der  ere  gotis.    Und  dar  noch  be- 
fände Decius  zu  vrdgene  n4ch  deme  schätze  Phylippi  und  yinc  sanctum 
Sixtum   und  sanctum  Laurencium  und  warf  si  in  den  kerker.     Des 
anderen  tages  Hz  her  si  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  üme  den  15 
glouben  unde  sunderltchen  sprach  her  ane  sanctum  Sixtum,   wanne 
her  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgote  und  hiz  in 
Torioukenen  des  namen  Kristi.     Und  dö  antwertete   her  trcclichen, 
wan  her  was  nit  wol  gespreche.    Und  dö  sprach  sanctus  Laurencius: 
»vater,  antwerte  kunlichen  oder  läz  mich  (54*)  sprechen.«   Dö  sprach  20 
sanctDS  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhcn,  sprich  du.« 
Dö  sprach  sanctus  Laurencius  zu  deme  keisere  Decio:    »Decius,  din 
apgole   sin  steine  und  holzer,   und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
iowollen  in  nit  opferen,  sunder  wir  wollen  Kristum  anebeten  unscn 
berren  und  in  den  wir  gloubin.cc    Dö  sprach  Decius:    »du  vreveler  25 
jungeling,   du  \kzesi  dlne  vrevelcn  wort,    ader  wir  wollen  dich  sere 
pinegen,  wan  daz  wir  dich  gesweigent.«    Dö  gap  her  daz  urteil  über 
sanctum  Sixtum  also  daz  man  ime  daz  houbit  abe  sluge.    Dö  man  in 
vurle  an  die  vemestat,    dö  rif  ime  sanctus  Laurencius  und  sprach : 
»libervater,  war  göstu  hine?  läz  mich  ouch  (54^)  mit  dir  gen,  wanne  30 
du  geopfertes  nie  kein  opfer  ane  mich.«    Wan  her  was  sin  dyacön  und 
was  gewihet  zu  dem  öwangeiio.    Dö  sprach  sanctus  Sixtus:  »sun  min, 
ich  bin  ein  alt  man  und  mac  wenic  gcHdcn  und  ich  sal  vor  gen  in 
daz  6wige  lebin  mit  der  marter;   aber  du  salt  mir  noch  kumen  und 
salt  vile   pine  liden,  wanne  du  bist  starc  und  jung.«    Dö  warf  man  35 
sanctum  Laurencium  in  den  kerker  und  sancto  Sixto  sluc  man  abe 
sin  houbit.   Des  anderen  tages  nam  man  sanctum  Laurencium  her  üz 
und  fürte  in  vur  den  keiser.    Dö  sprach  der  keiser:  »wo  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhcn  wart?  den  salt  da  mir  wisen.«  Wan  dö  der 
alte  keiser  getödet  wart,   dö  wart  der  schätz  deme  jungen    (55*)  40 
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Phylippo;  den  wolde  DScius  marteren  als6  hertet  den  vater.  Dö  be- 
valch  der  junge  Phylippus  den  schalt  sancto  Sixto,  und  sanctus  Salus 
bevalch  in  sancto  Laurencio,  und  der  gap  in  almitalle  armen  lüten. 
Und  den  schätz  wolde  DScius  haben  der  kciser  und  sprach  zu  sancto 
5  Laurencio:  »du  wtsest  mir  danne  den  schätz,  s6  \(fi\  ich  dich  luxen 
pinegen  mit  unsprechllcher  pine.cc  D6  liz  sanctus  Laurencius  zu  sa- 
mene  rufen  den  her  den  schanz  gegeben  hate  und  sprach  zu  Ddcio: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hcnde  haben  in  getragen 
in  daz  ^wige  lebin.«    Dö  wart  der  keiser  s6re  zornic  und  liz  vorgif- 

10  tige  tir  nemen,  alse  nateren  di  in  stächen.  Dar  nach  liz  her  in  slahen 
mit  stecken,  daz  alle  (55^)  stn  lip  zuknustert  was.  Dar  nach  liz  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  aller  stn  llp  yorwundet  was  und  mit  blute 
hine  seic.  Dar  nach  liz  her  in  hengen  an  ein  holz  unde  nam  gluwende 
s^ch  unde  vorbrante  ime  alle  sine  wunden  und  allen  sinen  Itp.    D6 

15  quiimeu  di  heiligen  engele  und  sprächen  zu  ime:  »du  salt  noch  m^r 
llden  und  salt  dtme  vater  nach  volgcn  in  daz  Swige  leben.«  D6  diz 
Decius  gehorte,  do  wart  her  sere  zornic  und  rif  ane  stne  knechte 
unde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  louber- 
nisse   mit   dcme   tüvele.«     Do   liz    her   ime    vore    brengen    alle   di 

^  gezowe  di  grüwelich  wären,  dö  mite  man  di  heiligen  ptnegete,  und 
sprach  zu  ime:  »dise  pine  must  du  alle  mit  alle  (56*)  liden,  du  in- 
betist  danne  ane  unser  apgote.cc  Dö  sprach  sanctus  Laurencius:  »dises 
hän  ich  bcgert  alle  mlnc  tage  und  dlne  pine  sint  mir  mör  wan  ein 
Wirtschaft.«    Dö  wart  Decius  zornic  und  Hz  kolen  blösen  und  liz  io 

25  setzen  üf  einen  röst,  und  liz  zutreten  mit  bUsbelgen  und  blasen;  und 
näraen  salz  unde  silzen  ime  alle  stne  wunden  unde  würfen  salz  in  di 
kolen;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabclen  und  wanten 
in  ume  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  stnen  Itp.  Dö  sprach  sanctus 
Laurencius  zu  Döcio  deme  keisere:  »du  böser  hunt,  wirf  mich  umme, 

30  ich  bin  gebraten  gnuc  und  iz  mich.«  Dö  wart  Decius  sdre  zornic  und 
hate  angest  daz  her  solde  überwunden  (56^)  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dtne  kolen  und  din  röst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.«  Und  also  starp  her  üffe  deme  röste,  und  di  heiligen  engele 
quamen  und  fürten  sine  scle  zu  deme  öwigen  lebine,  und  den  licha- 

35  men  begruben  di  kristen  lüte  zu  Röme  vor  der  stat.  Dö  quam  ein 
keiser  zu  Jörusalem,  der  bat  umme  sancte  Stephänes  licham;  der 
was  zu  Jerusalem  begraben.  Dö  hischen  di  von  Jerusalöm  der  licha- 
men  senteLaurencien,  so  wolden  si  mit  ime  wechselen;  unde  nämen 
üf  sancte  Stephänum  und  fürten  in  gegen  Röme  und  leiten  in  bt 

40  sanctum  Laurencium   und  wolden  den  sanctum  Laurencium  nemen 
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and  wolden  in  füren  gen  Jerusalem.    Dö  künden  alle  di  von  Jerusa- 
lem unde  von  Röme  der  Itchamen  keinen  (57*)  bewegen  noch  kein 
bein  Yon  in  genemen.    Und  dö  ligen  si  noch  zu  Rome  vor  der  slat 
wol  also  verre  alse  ein  virteil  einer  mtle.    Also  man  do  messe  heldet 
und  prediet  alle  mittewocben,  wer  do  g^t  von  sancte  Peters  munster  5 
lu  sancto  Lanrencio    (daz  ist  wol  anderhalbe  mlle),  der  irlösit  eine 
8^e  üi  deme  vegefüre  weliche  her  wil.    Aber  hüte  üfie  disen  tac  sint 
sechshundert  j4r  abUzis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  do  lit  begraben  zu  Babenberc,  dö  der  was 
in  Röme,   d6  Hz  her  machen  einen  guldtnen  kelch,  da  ginc  in  wol  10 
zwei  stubechin.    Und  dö  her  sterbin  solde,   dö  füren  di  tüvele  durch 
einen  wall,   da  saz  ein  einsidel  inne;    der  beswur  si,   daz  si  musten 
(57^)  sagen  war  si  wolden.    Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
richs s^le  holen.«   Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswcre  üch  bi  deme 
arteile  gotis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie  iz  üch  ge-  15 
gangen  habe.«    Dö  di  tüvel  wider  quämen ,  dö  sprächen  si  zu  deme 
einsidele:   »wir  haben  di  sele  vorlorn.    Dö  alle  sine  werc  gewagen 
wären,  dö  wurden  si  allez  zu  kleine.    Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rendus  und  brächte  einen  guldinen  kelich  unde  warf  in  in  di  wäge, 
and  da  vone  wart  her  behalden ;  und  disen  kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre  und  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«    Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
und  alle  jär  setzet  man  in  üffen  den  altär  an  (58*)  diseme  tage.   Der 
dii  liz  schriben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen.    Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanctum  Laurencium  also  eren  muzen,  daz  her  unser  25 
▼ormunt  an  deme  jungesten  urteile  si,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muzen  daz  öwige  leben ,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    AmeN. 


IZ  IST  -HÜTE  DI  HÖCHZlT  UNSER  ÜBEN  VROWEN 

ALSO  SI  Zu  HIMELE  FÜR. 

Blan  begSt  hüte  di  höchzit  unser  üben  vrowen  also  si  mit  libe 
und  mit  söle  ist  zu  himele  gevarn,  also  man  richelichen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwivelte  der  int^te  keine  sunde,  wanne  iz  di  hei- 
lige schrijft  nicht  enhät.  Iz  was  aber  billich  umme  (58^)  vile  sache. 
Di  eine:  wanne  got  hat  geboten  vater  unde  muter  zu  ^rne.  Di  andere  35 
Sache:  wan  ir  licham  wart  nie  undertän  den  sunden;  dar  umme  so 
solde  ir  Itcham  nicht  vorfülen  in  der  erden.    Di  dritte:  iz  was  uns 
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nutze,  daz  si  vor  uns  b^te.  Di  virde:  w6  der  natüre  ein  teil  ist,  dk 
llet  daz  andere  al  zu  male  bin.  Wanne  nu  Kristi  natüre  was  ein  teil 
der  natüre  unser  vrowen,  dar  ume  dd  Rristus  was  dö  solde  ooch 
sin  muter  sin.  Di  fünfte:  der  bimel  wart  von  ir  geziret;  dar  umme 
5  spri^Gbin  di  engele:  »wie  ist  dise?«  Dö  wunderten  si  sich  irre  schönde, 
wanne  si  Srllcher  zu  bimele  für  wan  Rristus  selber:  wan  dö  si  zu 
himele  für,  dö  quam  Rristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59*) 
und  engelen ,  und  dö  bleip  der  himel  wüste  und  niman  dar  inne  also 
ein  gcrte.    Daz  bedütit  di  höbcit  dö  si  In  gevarn  ist  und  di  bannber- 

10  zikeit  di  si  zu  uns  h4t,  wanne  sente  Bernhart  sprichit:  »d  über 
mensche,  ganc  kunlichen  zu  dlnem  vatere,  wanne  d!n  muter  ist  dln 
vrunt  und  ist  vol  barmeherzikeit,  und  der  vater  tut  nicht  wan  daz  si 
wil.  Ouch  hksiVL  einen  getrüwen  bruder  bl  deme  vatere,  deme  her 
nicht  vorsagen  mac.«    Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  köre  der 

15  engele  daz  si  uns  den  wec  lörte. 

Nu^  köre  ich  üffe  daz  öwangelium  hüte.  Der  ewangeliste  sprichit, 
daz  Rristus  ginc  in  ein  burgelin;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  hiz  Bfarthll; 
di  bäte  eine  swester  di  hiz  Martä.  Got  der  ist  (59^)  etewaz  also 
lustic  und  also  behegelich  und  also  minnenclich,   daz  sin  alle  kröa- 

29  türcn  begeren  von  natüre.  Und.  der  den  kröatüren  daz  benöme  daz 
si  gotis  begeren ,  der  benöme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  wurden 
ein  lüter  nicht.  Ich  geswlge  der  begerunge,  di  lustic  ist  unde  wun- 
nenclich.  Di  in  joch  suchten  zu  benemene  di  benömen  in  ire  natüre 
und  ir  wesen  unde  wurden  ein  lüter  nicht.    Diz  suchen  und  jagen 

25  unvornunftige  kröatüren,  steine  und  holzer;  also  lustic  ist  got.  So  sal 
bilUchen  ein  icllch  mensche  darnach  stön,  daz  her  mit gote  voreiniget 
werde  und  got  sin  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  male  gotis  ge- 
waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoffenunge  bete  unde  gotis 
inphenclich  wdre,  daz  (60*)  gibit  öwikeit.     Unser  herre  ginc  in  ein 

30  burgelin.  Bl  diseme  burgelin  ist  uns  üf  genomen  di  söle,  di  d4  wol 
bewart  ist,  dö  nicht  In  enmac  durch  di  fünf  sinne,  durch  di  ougen 
und  durch  di  ören;  si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 
Ein  ander  sin  von  deme  burgelin,  da  bl  ist  uns  üf  genomen  der  grünt 
der  söle;  di  hat  vile  krefte,  sunderllche  zwo  krefte,  di  inhabin  nicht 

35  zu  tunne  mit  deme  übe  und  sint  zu  m41e  hoben  ztt.  Di  zwo  krefte 
daz  ist  vornunftikeit  und  wille.  Vornunftikeit  nimet  got  also  her 
w&rheit  ist,  und  da  nimet  sin  bedecket.  Wille  nimet  got  also  her  gut 
ist  und  lustic,  und  dft  nimmet  her  got  ander  einer  decke.  In  dise 
zwo  krefte  Teilet  got  mit  lichte  und  vellit  (60^)  in  si  zu  werke.  Aber 

40  d^  grünt  der  söle  der  nimmit  got  nicht  zu  werke;  her  nimmet  got  zn 
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wesene  nnd  zu  lebinfe  unde  nicht  za  werke  rechte.    L^zit  sich  di  sSle 
gote  al  zü  in&Ie  unde  begert  daz  her  sine  h^rschafl  irhabe  und  daz  si 
tt  g£  unde  her  In  g^,   di  sSle  hat  danne  di  einungc  mit  gotc,  di  di 
s&le  mit  dem  llbe  habet.    Di  s6le  ist  s^re  höc:  der  iz  ungelarten  lAten 
Seite,  si  ingloubeten  iz  nicht.    Also  hoch  also  di  scle  ist  hoben  den  5 
Itp  und  got  hoben  der  s^le,  also  ist  di  einunge    di  got  hat  mit  der 
s^le    beben  di  einunge  di  di  s^le  hat  mit  dem  übe.    Neme  wir  den 
grünt  der  s^le  in  eime  anderen  sinne.    Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  sSle.    Daz  eine  antlitze  ist  gekart  in  disc  werlt.    (61*) 
Dai  ander  antlitze  ist  gekart  di  richte  in  got:   In  diseme  antlitze  lüch-  10 
tet  und  brunnet  got  6wicllchen,   der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
Dicht.    Dö  wonit  J^sus  inne.    In  deme  antlitze  dk  ist  got  inne  poben 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  WSre  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  male 
tn  gekart,  iz  wurde  gotis  gewar  geistlichen.  Unde  dar  umme  daz  ouge 
her  üi  gekart  ist,  des  inmac  iz  gotis  nicht  geware  werden  gcnzllchin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgeltn ,  dö  wonten  zwo  vrowen,  Martha  und 
Ifarlä  ir  swester.    Bl  disen  zwein  vrowen  ist  uns  Af  gcnomcn  zwo 
krefte  der  sSle :  vornunftikeit  und  wille.  Dise  zw6  krefte  sint  sere  hoch ;  ■ 
si  sint  hoch  kne  höhe  und  sintwlt  äne  wtte.  (61^)  Zu  deme  andern 
m&le  ist  uns  Af  genomen  bl  disen  vrowen  di  zwei  Icbin :  daz  eine  daz  20 
dh  ist  wirkinde  und  daz  ander  daz  dk  ist  ledic.    Di  zwo  vrowen  baten 
namen  und  daz  burgelln  inhate  nicht  namen.    lo  der  grünt  der  s^le 
einveldiger  ist  und  baz  zu  samene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
grözer  ist.     Dö  ginc  Martha  zu  unseme  herren  unde  sprach:  »herre, 
ist  diz  dln  wille,  daz  min  swester  mich  allcine  lezit  dir  dine?«   MarU  25 
saz  zu  den  fnzen  unses  herren  und  hörte  sin  wort;  nicht  daz  üzze- 
wendige  wort,  m^r  daz  gcbornc  wort.    In  deme  worte  sprichit  di  got- 
heit  al  zu  male ;  dk  quillet  di  gotheit  al  zu  mSle.   Allez  daz  vor  sechs  tu- 
sint  jliren  ie  geschach  daz  sprach  her  al  zu  m41e  (62*)  in  deme  worte; 
nicht  mit  gedöne  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swigene.  In  diz  swlgen  30 
aldä  in  deme  gründe  gotis  dk  nemen  alle  engele  und  heiligen  ir  sSli- 
keit  in  deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.    Maria  di  sweic. 
Man  sal  swlgen  und  sal  inne  sin  di  daz  ^wige  wort  hören  sal;  si  in- 
antworten nicht.    Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  l^re.  Di  erste: 
daz  der  mensche  geduldicllchen  llde  waz  ime  got  zu  gesende.    Daz  35 
andere:  daz  her  sich  gote  genzllchen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
genzllchen  der  slle,  di  s^le  habe  sich  alrlst  gote  genzllchen  gegeben; 
daz  muz  lu  not  sin  und  joch  undanc  dar  zu.    Daz  dritte  dar  umme 
MarU  sweig:    si  hate  sich  gote  genzllchen  (62*)  geläzen;   dar  ume 
verstnnt  ai  gote,  deme  alle  kr^atüren  nicht  widerstSn  inmugen.    Ich  40 
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spreche  bi  guter  wärheit,  daz  alle  kr^atüren  deme  menschen  nicht 
geschaden  mugen,  der  sich  gote  genzltchen  geUzen  hat.  Got  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  ouch  nicht;  trutz  joch  allen  kr^türen, 
daz  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mugen,  der  sidi 
5  gote  geUzen  hAt.  Der  sich  aber  selber  verst^t,  den  16zit  her.  Daz 
virde  dar  umme  MarlA  sweig:  si  inwas  da  heime  nicht,  si  was  zu  hüs 
gebetin,  si  was  zu  hoherre  Wirtschaft;  wanne  dk  sprach  unser  herre: 
»MartA  hat  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  benomen  wer- 
den. «   Ich  habe  iz  m^r  gesprochen :  daz  minneste  der  gnaden  daz  got 

10  gegebin  mac,  daz  ist  bezzer  (63*)  tlanne  alle  di  kreatüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gnaden  daz  ist  ewikeit,  daz  si  twic  lebin 
gibit.  Zu  deme  anderen  m^le:  daz  beste  daz  MarU  erkom  hat  daz 
ist  got,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  gröste.  Daz  uns  daz 
ungeteiletc  werde  unde  daz  uns  di  himelische  kunigln,    gotis  muter 

15  Martü,  nummer  von  ir  geläze,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit. 
ÄmeN. 


SANCTE  BARTHOLOMÄUS  TAG. 

JSancte  Paulus  sprichit:  »di  got  lip  haben  den  kumen  alle  dinc 
zu  gute.  c(  Dit  liset  man  von  sente  BartholomSo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  ume  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  noch  irme 
höhesten  sinne.  ,Alle  dinc^  daz  meinet:  di  dk  geschaffen  sint  und 
ungeschaffen,  (63^)  di  da  got  nach  stme  Ewigen  willen  geladen  hat  zu 
gllchnisse  des  bildes  slnes  sunes,  di  hat  her  gröz  gemachit.  Wo  mite? 
mitme   gesiechte    aller   tugende,    also   di  bedütunge  sprichit:    zume 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  übernatürlichen  g^be,  dö  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  Ewigen  selikeit^  und  daz  sin  Tolle- 
kumenheit  gotlicher  natüre  vorenzilt  ubernatürlichkeit  vornunftigen 
kreatüren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  sin. 
Daz  ist  in  Kristo  zweierleie.    Wirt  nach  zweierhande  natüre  gotllche 

30  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  s6  nennet  man  zum  ersten  gnäde, 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles  dises  geslechtis. 
Waz  ist  gnäde?  gnäde  (64*)  ist  ein  lüter  gllchnisse  und  teilhaftikeit 
gotlicher  natüre,  also  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  vollenkumenheit 
daz  sint  gllchnisse  gotlicher  natüre,  nicht  also  si  ist  natüre,  sunder  also 

35  si  ist  ein  wisheit  ader  gute  ader  ein  ander  Tollenkomenheit  ist,  alleine 
iz  in  gote  allez  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnäde  innerliche  in  der 
natüre  der  s^le,    alleine  di  andern  Tollenkomenheit  alle  sint  in  den 
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kreften;  wanne  gndde  gibit  ein  übernatürlich  wesen,  daz  gehörit  der 
natftren.  Aber  di  andern  vollenkumenheit  geben  ein  übernatürlich  wir- 
ken, dai  gehüret  den  kreften.  Alleine  dise  gnäde  noch  inne  gesiechte 
and  natüre  ediler  sl  wanne  di  natüre,  iedoch  nach  der  wlse  der  wesunge 
so  ist  di  gndde  unyollenkomener  in  der  sSle,  wan  di  (64^)  natüre  der  5 
sfle;  wanne  di  s61e  ist  vollekomener  in  ir  selber,  wan  di  gnäde  sl 
in  der  stie.  Wanne  di  slle  ist  ein  substancie;  di  gnäde  in  der  sele 
ist  ein  aneral.  Nach  der  gn4de  volgen  di  tuginde,  daz  sint  volleko- 
menheit,  der  dk  den  namen  der  tuginde  sunderllchin  haben  behalden. 
Von  tnginden  sprichit  ein  heidenisch  meister  also:  »tugint  ist  di  da  10 
?ollebrenget  den  der  si  hat  und  sin  werc  gut  machit.«  Aber  diz  ist 
gesprochen  gemeinllche  von  den  tagindcn,  di  da  sint  gewunnen;  aber 
Ton  den  In  gezogenen  tugenden  sprichit  sanctus  Augustinus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneral  der  säe,  den  nimant  ubele  nutzit,  den  got  in  uns 
wirkit.«  Dise  tuginde  vollcbrengen  di  krefte  der  sele  zu  wole  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleige.  Di  einen  sint  genant  (65*)  gotllche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  vollemuntllchen  sint  gegebin  von  gote,  und 
ir  sint  drl:  gloube,  hofTenunge  unde  minne.  Di  anderen  sint  genant 
mensllche  tugende.  der  werc  nicht  fullemunülchen  gen  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drlerleie.  Di  einen  di  ge-  20 
faüren  zu  der  vornunft,  daz  ist  wlsheit,  kunst  und  klugheit;  und 
di  in  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vornunftige  tugende.  Di  an- 
deren gehören  zu  dem  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genant  gerechtikeit,  Sterke  und  mSzikeit;  in  den  sint  vile  andere 
besioizen,  und  diz  heizen  setllche  tuginde,  wanne  si  boren  zu  den  25 
seten.  Und  also  di  vornunft  edilre  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefte,  also  sint  di  (65^)  vornunftigen  tuginde  edilre  und  höher  wanne 
di  sitllchen  und  haben  di  meisterschaft  über  dise.  Noch  den  tugenden 
volgen  di  gübien  des  heiligen  geistes.  Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  also:  wlsheit,  vornunft,  kunst,  rät,  Sterke,  mil-  90 
dekeit  unde  vorchte.  Wlsheit  und  vornunft  hören  zu  der  wärheit  der 
schowunge:  wlsheit  zu  urtcilne  und  vornunft  zu  vindene.  Kunst  und 
rät  gehören  zu  der  wärheit  der  werkunge:  kunst  zu  urtcilne  und  rät 
zu  vindene.  Dise  gäben  sint  beschriben  von  den  lörören.  Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdellch  gebunge  gotis ,  di  den  menschen  macht  35 
wo!  be^esellch  von  deme  heiligen  geiste;  wanne  also  di  setllchen 
tuginde  machin  den  menschen  wol  bewegellch  von  (66*)  slner  vornunft, 
also  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegellch  fuUemuntllchen 
von  deme  heiligen  geiste.  Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  söle 
und  tun  den  menschen  wirken  tugentllche  werc  in  menschlicher  wlse  40 
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noch  der  bewegunge  der  vornunfl;  aber  di  gäbe  tun  in  wirken  in 
gotlicher  wlse  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  luginde 
geben  eine  mäze  und  ein  mittel  an  gebrüchunge  vorgendicher  dinge  und 
Sren  unde  gemachis.  Aber  di  gäbe  machin  ein  versmehen  und  ein 
5  hinwerfen  vorgendicher  dinge  umme  gotliche  minne.  Di  gäben  sint 
poben  den  menschelichen  tugindcn  und  sint  bi  nidin  den  gütlichen 
tuginden  in  eime  mittele;  wan  als6  di  Tornunftidichen  luginde  sint 
pobe  den  s61idichen  (66^)  tuginden,  als6  .sint  di  gotlichen  lügende 
pobin  den  gäben;   wan  üz  den  gotlichen  lugenden ,vlizen  also  di  gäben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotlichen  luginde  machen  eine  einunge  der 
sele  mit  deme  heiligen  geisle,  daz  der  heilige  geist  bewege  di  s^e; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  äne  widersalzunge 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  hat 
mir  geufißnt  daz  6re,  und  ich  inwidersprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

15  hinderwart.«  Da  von  sprichit  ouch  ein  heidenisch  meisler  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  da  werden  bewegil  von  got- 
licher bewegunge  nit  dürfen  rät  suchen  noch  menslicher  vornunft, 
sundern  daz  si  volgen  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewegil  von  eime  bezzeren  beginne  wanne  menslich  vornunft  si.  Dise 

20  voilinkomin  tuginde  und  gnäde  di  bliben  in  den  menschen,  her  släfe 
oder  wache,  her  wirke  ader  her  inwirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genant 
blibinde  voUenkomenheit.  Noch  den  volgen  di  anderen ,  di  da  bt  deme 
menschin  nicht  enbliben,  wanne  alse  her  gegewerlidichen  wirkit ;  wanne 
dil  sint  nicht  me  wanne  werc,  di  da  vlizen  üz  deme  Ersten.    Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  si  wirket;  wanne  alle 
lipliche  vrucht  ist  daz  letzeste  und  daz  suziste  daz  da  ist  in  dem  men- 
schin. Dar  ume  sprichit  man,  daz  daz  werg  der  luginde  treil  sinen 
Ion  in  sime  munde.  (67^)  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  also:  di 

30  werc  der  tuginde  sin  genant  vruchte ,  dar  ume  daz  si  spisen  den  men- 
schen mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  komen 
von  dem  menschen  noch  der  kraft  slner  vornunft,  so  heizen  iz  vruchte 
der  vornunft;  swan  si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  kraft 
des  heiligen  geistes,    so  heizens  vruchte  des  geistes,    wan  her  ist  ein 

35  säme  diser  werke.  Und  wanne  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selber, 
sunder  si  sint  geordent  zu  der  gebrüchunge  golis,  der  da  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si  blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  ume 
stet  geschriben  in  Salomonis  buche:  »mine  blumen  di  sint  fruchte  der 
ere  und  der  hubischeit.«    Diser  fruchte  (68*)  nennit  sancte  Paulus 

40  zwelfe,  alleine  ir  vil  me  si,  also  sente  Augustinus  sprichit:  di  Ersten 
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der  fVaehle  di  sente  Paulus  ncnnit,  dai  sint  drl  wercderlibe:  minnc, 
VNRide  und  vride.  Minne  ist  dai  4rste  wercdes  wiUen  und  ein  eigen!- 
Hell  ißlchnisse  des  heiligen  geistes. .  Dk  von  kumet  vroude  der  ein- 
uige  und  gegeowertikeit  di  di  minne  machit.  Dar  nach  yolget  vride, 
der  d6  machet  vollekomen  di  vroude  mit  ruwc  von  üzzewendigem  be-  5 
trapaiase;  wanne  swer  ganie  ruwe  slnes  hersen  hat  in  got  den  in- 
mae  nicht  üzzewendic  betrüben.  Di  virde  frucht  ist  gedult  in  wider- 
mate.  Di  fünfte  ist  lancbeiten  in  hoffenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikeit 
def  gematia.  Di  sibinde  ist  gutwillikeit,  das  ist  mildekeit  des  gutes. 
(6B^)  Di  achte  ist  senftmulikeit.  Di  nunde  ist  trüwe  ader  gloube.  Di  10 
lehende  iat  m^zikeit  an  Worten  und  an  werken.  Di  eilfte  ist  inthal- 
dange  ader*  eigen  betwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  vorboten  sint 
Di  zweifle  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldunge  von  den  dingen  di  vorbo- 
ten sjnt  ader  werden  von  bekorunge.  Hir  nach  volgit  di  selikeit  und 
daz  16n  der  s^keit  Achte  selikeit  sint  beschriben  und  siben  Ion;  aber  15 
eigentliche  sint  der  selikeit  ouch  nicht  dan  sibene,  wanne  di  achte 
ist  nicht  m6  wanne  ein  best^tikeit  und  ein  üzlegen  der  andern  sibe- 
ner;  nnd  dar  umme  enhät  si  nicht  ein  sunder  Ion  alse  di  andern. 
Selikeit  ist  beschriben  von  den  lerern  also:  selikeit  sint  ouch  fuU'in- 
Icomen  wcrc,  di  da  wisen  uns  (69*)  di  gäbe  des  heiligen  geistes  und  dO 
geberen  in  dem  menschen  hoffenunge,  di  da  wlsit  uns  an  voUekomen 
werc  Dise  werc  sint  dar  ume  s^lic  genant,  dazsi  machen  eine  gegen- 
wertikeit  und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoffenunge:  also  swanne 
der  boum  wol  bluwit,  s6  hat  man  hoffenunge  zu  der  frucht.  Di  lön 
der  selikeit  daz  ist  ein  unvollekomen  ancvanc  ader  ein  begin  zu  der  25 
cukunftigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  s^le  an  gotlicher 
ruwe  und  vride,  und  sint  gegllchit  der  frucht  des  boumes,  swan  si 
itiunt  begianit  rlfe  zu  werdene.  Dar  uroe  sprichit  sancte  Ambrosius, 
das  aUe  dise  löne  gehören  zu  deme  Ewigen  lebcne.  Sente  Augustinus 
aprichit  baz,  das  si  alle  gehören  zu  dem  öwigen  lebene,  aber  si  wer-  30 
den  (69^)  voUebrächt  in  der  öwigen  selikeit.  Dise  selikeit  mit  irme 
töne  beachrlbit  sente  MathSus  in  slroe  öwangelio  und  ordinit  si  also: 
ivs^iic  sint  di  armen  an  dem  geiste,  wan  ir  ist  daz  riebe  der  himele. 
S^ic  sint  di  senftmutigen ,  wan  si  suUcn  besitzen  daz  lant.  Selic  sint 
di  da  weinen ,  wan  si  sullen  getrost  werden.  Sölic  sint  di  da  hungert  35 
und  durstet  nAch  der  gerechtikcit,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  Sdic 
sint  di  barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeit  inphän.  S^lic 
sint  di  da  von  reinem  herzen  sint,  wanne  si  sullen  got  sehen.  Sölic 
sint  di  vridesamen,  wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.  SSlic 
sint  di  llden  ume  di  gcrcchtikeit,  wanne  ir  ist  daz  rtche  der  himele.  40 
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Ermute  des  geistes  das  ist  ein  yersm^hen  (70*)  gates  und  6re  and 
ötmutikeit;  den  sal  daz  rtche  der  himele,  daz  ist  ein  begin  voUenko- 
mener  vtsheit.  Senftmutikeit  ist  ein  ruwe  ?on  yieltcher  begenmge 
noch  gotis  willen ;   der  sal  besitzen  lant ,  daz  ist  reine  ruwe  der  be- 

5  gerunge  an  der  st^tikeit  des  Ewigen  erbes.  Weinen  daz  ist  sölic,  wan 
iz  von  willen  wirt  genomen  durch  got;  den  sal  werden  tröst  des  geistes. 
Hunger  und  turst  nach  dergerechtikeit,  daz  ist  ein  burnende  begeruDge 
zu  den  werken  der  gerechtikeit;  den  sol  setunge  werden.  Von  der 
sprichit  Rristus:  »min  spise  ist,  daz  ich  tu  den  willen  mloes  yater.« 

10  Barmeherzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  luterkeit  des  gematis, 
dem  ist  gclobit  gotllch  schowen  beide  hie  und  dort.  Vridesamikdt 
daz  (70^)  ist  vrihoit  von  bewegunge  noch  gotllcheme  gllchnisse,  dar 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  s^likeit  mit  irme  löne,  di  sich  hie  anehebin  in  beiligoi 

15  vollekumen  lüten  und  suUen  Tollebriicht  werden  in  der  Ewigen  s^likeiL 
Dit  ist  ein  minneclich  dinc,  daz  got  sine  irweltenmit  also  lüts^liger 
ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  slme  gllchnisse.  Werne'  danne 
got  dise  vollenkumenheit  gibit,  di  sullen  si  nummer  yorlisen;  wanne 
iz  ist  unmugelich,   daz  si  von  gote  mugen  gescheiden.    Hir  zu  moi 

20  uns  helfen  Kristus,  Marien  sun,  in  deme  gebenedlet  sint  alle  heiligen. 

Dirre  heilige  Bartholomeus  wart  getötit  von  eime  kunige  der  hii 

Ufrayas.  Wie  dit  zu  quam  daz  merkit.  Dö  her  quam  in  dit  kunigHcfae, 

dö  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  apgot  wart  stum,  dö 

sancte  Bartholomäus  quam,  und  mochte  den  lüten  nicht  zu  gesprechen. 

25  ^0  was  ein  ander  apgot  in  einer  andern  stat,  der  hiz  Perit.  Den  vre- 
geten  di  lüte,  war  umme  sin  geselle  nicht  gesprechen  mochte.  Dd 
sprach  her:  »Bartholomeus,  knecht  des  aller  obersten  gotes ,  ist  in  der 
stat  und  hat  in  gebunden  daz  her  nicht  sprechin  tar,  und  ich  bite 
üch,  daz  ir  in  nicht  her  In  brenget,  wanne  so  entorste  ich  üch  nicht 

30  helfen.«  D6  sprachen  si:  »wie  sulle  wir  in  irkennen?«  Do  sprach ber: 
»her  hat  swarz  här  und  kruisp  und  her  hat  allewegen  ein  ^r6ttcb 
gemute  und  ein  vrölich  antlitze  und  het  einen  langen  mantel  mit  ^mn 
(71^)  gestcine,  und  in  sechs  unde  zwenzic  jären  wurden  sine  kHder 
nie  vorswerzit  noch  vore'rgert.     Wil  her  sich  üch  läzen  sehen  so  s^et 

35  ir  in,  wil  her  sich  aber  vorbergen  s6  vorbirgit  her  sich  vor  üch.  1er 
weiz  zukunftige  dinc  und  vorgangene  dinc,  und  daz  ich  itzunt  wt 
üch  hie  spreche ,  daz  weiz  her,  wanne  her  veniet  alle  tage  und  rji 
zweihundert  venje.«  Dise  zwene  tüvele  Astrot  und  Perit  di  vur< 
di  lüte  und  worchten  gröze  suche  in  irme  vleische  und  in  irme 

40  Wanne  si  danne  quämen  in  den  tempU  für  di  apgote,  s6  liJibii 
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apgote  abe  zu  wirkene:    so  wönden  di  Idte,  si  heten  si  gesunt  ge« 
machit.    Bit  zostörte  aliez  sancte  Bartholomöus.    Dd  bäte  der  kunig 
eine  (72*)  tocbter,   di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;   der  sprach  üz 
ir:  »ich  inmac  nicht  rümen  diz  vaz,  Bartholomäus  der  enkome  her.« 
DA  sante  der  kunic  nach  ime  und  her  quam  dare  und  vortreip  den  5 
tAvel  von  der  juncvrowen.    Dö  wolde  ime  der  kunic  geben  grdz  gut 
und  gröz  Sre^   dö  inwolde  her  sin  nicht.   Dö  prediete  her  dem  kunige 
and  siner  vrowen,  daz  her  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  kunig- 
rlche  und  vorstörete  alle  di  apgote  di  dar  inne  wAren.    Dö  hate  dirre 
kunic  einen  bruder,  hiz  Affrayas.  Der  liz  sente  Bartholomöum  TAhen  10 
and  sprach:    »du  hast  minen  bruder  yorleitet  und  vorkörit  und  hAst 
unser  apgote  Torlerbit.«  Dö  antwortete  sante  Bartholomöus  und  sprach: 
»ich  habe  dlnen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  wArheit  und  habe 
in  beköret  von  den  apgoten  (72*)  zu  slme  gote  und  zu  slme  herren.« 
Du  hiz  her  nemen  gröze  stecken  und  liz  in  slahen,  daz  alle  sin  hüt  15 
und  sin  vleisch  zumorschit  was.    Dar  nAch  liz  her  in  beugen  an  ein 
kröze  also  etellche  bucher  sprechen.    Dar  nach  liz  her  ime  di  hüt 
zu  mAle  abe  zihen.  Dar  nüch  liz  her  ime  daz  houbit  abc  slahen.   Dise 
hüt  ist  zu  Bonivente  in  der  houbitkirchen,    aber  sin  llcham  llt  zu  . 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,   di  dk  gön  über  daz  wazzer  daz  90 
da  heizit  di  Tlbre.    Daz  wir  diseme  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
AmeN. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAG. 

Dirre  heilige  ist  der  yir  sülc  eine  der  kristenheit ,  di  da  bewört  25 
sint  vor  allen  meisteren  unde  vor  allen  lörem.  (73*)  Noch  den  vir 
öwangelisten  und  noch  den  aposteln  inist  nie  mensche  nutzer  üf  ge- 
gestanden in  der  kristenheit  denne  sanctus  Augustinus.    Alleine  her 
doch  ein  heiden  were  und  ouch  ein  ketzer,  doch  so  was  her  irwelit 
von  gote  in  der  öwikeit  zu  eime  löröre  der  kristenheit.  Wie  getrüwe-  30 
Itche  her  geerbeitet  habe  in  der  schrift  daz  merkit  bi  slnen  buchem. 
Virzehen  hundert  bucher  hat  her  gemachit  kne  kleine  buchelln;   von 
der  heiligen  drivaldikeit  hat  her  gemachit  funfzehen  bucher.  Sin  herze 
was  dar  inne  wirkinde*  und  spilnde  di  wile  her  lebite,   und  diz  be- 
wtsete  iz  an  deme  töde,    wanne  iz  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  35 
kristallen,  und  wanne  man  di  glösin  Uset  Augustini  über  daz  öwan- 
gelium  Johannis:   in  ftrhu^ipio,  ,(73*)  so  spUet  daz  herze  und  regit 
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sich  und  bibet  in  der  kristallen.  Wie  her  bekart  wurde  das  mcikit. 
Her  hate  eine  muter  di  was  ein  gute  kristen  vrowe  und  weinete  tu 
trehene  umme  iren  sun  Augusttnum  und  bat  sanctum  Ambrosiam, 
dai  her  got  vor  in  b^te.  Dö  sprach  sanctus  Ambrosius:  »yrowe,  ix 
5  ist  unmugelich  daz  also  vü  trehene  vorlorn  werden  also  du  geweinet 
hiist  umme  dtnen  sun.«  Dö  wart  ir  zu  gesprochen:  »vrowe,  swö  da 
bist  dk  sal  din  sun  mit  dir  sin.«  Des  vrowite  si  sich  gar  s^re  and 
sagete  iz  irme  sune  Augustino.  D6  sprach  ir  sun  Augustinus:  »nuter, 
du  hast  unrecht  gehört:  wo  ich  bin  dö  salt  du  sln.<c    ]£in  nüwe  mei- 

10  ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  hat  grözen  nutz  gctiin  der  kristen- 
heit  (74*)  Iz  irwarp  daz  sanctus  Paulus  wart  ein  apostde,  wanne 
sanctus  Stephänus  bat  vnr  in ;  und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  muter  bat  vor  in.  Sanctus  Gregorins 
sprichit:  »got  der  hAt  iz  also  geordent,  daz  ein  mensche  vor  daz  an- 

15  dere  beten  sal,  daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirt.«  Dar  ume  sai 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,  wanne  her  nidit  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  werden.  Dirre  heilige  Augustinus 
ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  Ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit stner  bek^runge.   Wan  dö  her  hörte  daz  sanctus  Ambrosius  pre- 

ÜO  diete,  dö  ginc  her  dare  durch  stnen  schimph;  und  sanctus  Ambrosius 
prediete  also  suze  gotis  wort,  und  diz  (74*')  was  sin  thema:  »in  pace 
in  id  ipsum.a  Und  da  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  deme  worte  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach: 

25  »herre,  wie  lange  sal  iz  weren,  und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«  Dö  wart  ime  zu  gesprochen:  »grif  bl  dich  und  nim  daz 
buch  und  lis;  und  daz  du  lisest  daz  tu.«  Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:  »zihet  ane  unsen  herren  JSsum  Kristum.«  Dö 
lif  her  zq  haut  zu  sancto  Ambrosio  und  liz  sich  touf^n.    Dö  machten 

30  si  beide  den  vröllchin  gesanc  Te  deum  laudamus;  wanne  der  kristen- 
heit intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bekerunge. 
Wiltu  disen  salmen  lesen,  so  suche  üffe  sancte  (75*)  Ambrosius  tac 
in  disemc  buche,  dö  vindest  du  in  ganz  geschriben.  Zu  deme  anderen 
mÄle  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vure  quam,  her 

35  inlese  iz  und  vorstunde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.  Daz  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  Daz  virde:  her  was 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  rlchtum.  Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mizikeit,  wanne  her  nam  sine  spise  und  stnen  traue 
also  ein  arzetle,  und  wolde  des  nicht  gestaten   daz  imant  über  slme 

40  tische  ein  mensche  des  andern  ubele  gedachte   ader   unnutze  wort 
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iprtelie.  Dai  Hz  her  umme  schrlben  an  allen  slnen  tischen:  »wer 
des  andern  obele  gedenket  ader  unnutie  rede  sprichit,  min  tisch  ist 
alB  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (75*)  Zu  dem  sesten  mAIe 
lö  Yonracht  her  s^re  di  kristenheit  und  beschirmete  den  glouben,  und 
di  ketiere  vorwant  her  alle,  also  Arrium  nnd  stne  volg^re  Arriäni.  Zu  5 
deme  sibenden  male  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphin  oder  einen  cherubin  umme  drte 
Sache.  Di  6rste  sache:  umme  di  höheit  slnes  vorstentnisses,  wan  her 
alle  Idröre  and  meistere  ubervlogen  hat,  wannie  her  üz  gesprochin  hkt 
das  nnderscheit  der  heiligen  drivaldikeit  unde  von  deme  bilde  in  der  10 
Me  unde  von  der  kraft  in  der  sele,  di  her  heizii  sinderisis.  In  dirre 
kraft  mac  inkein  kr^türe  wirken  noch  inkein  kr^türlich  bilde,  sun- 
der goi  der  wirket  dar  in  äue  mittel  und  äne  underläz.  Ein  meister 
sprichit,  das  si  sie  ein  ander  (761*)  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
poben  Yomunft;  wan  waz  vornunft  vorst^n  sal  daz  muz  si  vorstSn  15 
in  bilden  und  in  formen  undMn  wlsen  und  in  hie  und  in  dk  und  in 
dis  and  in  daz  und  gr6z  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  also  vor- 
stAt«  das  loukent  alliz  gotis.  Aber  daz  obirste  licht  in  der  sSle  wirt 
blös  In  gemrt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
umme  heizit  iz  ein  lütere  mugelichkeit  gotliches  werkes.  Diz  heizet  20 
ein  engelischez  bekentnisse,  also  sanctus  Augustinus  gehabit  häU  Zu 
deme  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  libe,  di  den  menschen 
treit  üs  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  a1s6  ein  bilde  gpt- 
gefonneter  gllcheit;  wanne  ich  mac  me  lip  haben  danne  ich  irkenne, 
ich  inmag  aber  dikein  dinc  lip  gehaben,  (76*)  ich  inmuze  iz  irken-  25 
nen.  Zu  deme  dritten  male  ist  her  gegllchit  den  engelen  umme  di 
lüterkeit  siner  substancien  und  slnes  lebines,  wanne  di  gnäde  gotis 
di  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen;  wanne  si  ist  ein  forme 
des  geistes.  Dikeine  tugent  informet  nicht  den  geist,  sunder  di  krefte 
werden  geformet  da  vone,  also  libe  formet  den  willen  und  wtsheit  30 
formet  di  vornunft  unde  gotllche  gedanken  formen  daz  gehucnisse, 
und  ennate  und  küscheit  und  ötmutikeit  nnd  m^zikeit  formen  den 
llcbam;  aber  di  gnäde  gotis  formet  daz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  mkle  stunt  noch  gotllchen  willen  und  suchte  daz  lü-  35 
terste»  got,  zu  bekennende  (77*),  also  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
durch  alle  krSatüren  und  suchte  got  und  vant  sin  nit.  D6  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  dö  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Dö  sprach  ich:  herre,  nu  ich  dich  fanden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  ich  dln  also  sp^te  geware  bin  worden.«    Man  lobet  40 


188 

« 

in  ouch  amme  sine  grözen  ötmatikeit,  wan  her  daz  buch  slner  blchle 
schreip  zu  lesene  wer  dk  wolde,  und  ouch  dar  umme,  daz  hergrdze 
dincdarln  saste,  also  alse  man  deme  ytcbourne  nßme  einevlgen,  daz 
her  danne  weinete ,  und  ouch  dar  umme,  daz  sich  niman  slner  sunde 
5  scheinen  solde  zu  blchtene,  wie  gr^z  si  w^ren,  und  ouch  daz  man 
kleine  sunde  blchten  solde;  wanne  her  besehrcip  in  slme  blchte  buche 
(77^)  und  gap  sich  schuldic,  daz  her  di  hunde  sach  jagen  einen  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankern  eine  vlige  zu  töde  blzen.  Hie 
mite  l^rit  her  uns,  daz  wir  di  zlt  gröz  achten  suUen,  wan  her  blchtete 

10  m^,  daz  her  di  zit  Terlorn  hate  und  daz  her  di  wlle  ein  bezierz  ge- 
tan mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  w^re.  Dar  umme  sprichit 
dirre  herre  Augustinus:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  geist- 
Hcheme  lebene,  daz  her  nicht  vort  ing^t:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicveldigen  dingen.    Daz  andere:  daz  man  Sre  suchit  an  der 

15  geistlichkeit.  Daz  dritte :  daz  ein  mensche  wii  pobinheit  haben  di  wlle 
her  noch  undertSnic  solde  sin.  Daz  virde :  daz  ein  mensche  l^ren  wil 
den  anderen  di  wlle  daz  her  noch  selber  ungel^ret  ist.  Daz  fünfte, 
(78*)  daz  al  zu  mä]e  verterbit  einen  geistlichen  menschen  daz  ist:  daz 
ein  mensche  llpllchen  nutz  suchit  ader  llpllcli  gemach.    Diz  ist  der 

20  tüvel  und  di  helle;  daz  hAt  dirre  heilige  vormiden.  Her  was  ein 
geistlich  man,  ein  regeler.  Wie  heilicllchen  her  dar  inne  lebite  und  wie 
heilicllchen  her  stürbe  und  wie  heilicllchen  her  bestatet  wurde  zu  Pa- 
pla  in  der  stat  und  wie  vil  zeichen  geschehen  sint  von  slme  llcham,  dö 
Ton  wurde  mir  zu  lanc  vone  zu  sprechene.    Bitet  got  vur  mich.    Daz 

25  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Augustlnum  also  ^ren  muzen,  daz 
her  den  vater  von  himel riebe  vur  uns  biten  muze  und  daz  6wige  riebe 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


(78M  SANCTE  JOHANNES  TAG  BAPTISTEN  ALSO  HER 

INTHOÜBETET  WART. 

Uisen  tac  heget  man  umme  vir  sache.  Di  erste  sache:  also  ime 
sin  houbit  abe  geslagen  wart.  (Diz  ingeschachr  nicht  üffe  disen  tac, 
sunder  in  deme  merzen  üft'e  unser  vrowen  tac  kllben ,  aber  di  kristen- 
heit  h^t  in  her  geleit.)  Di  andere  sache:  man  beg^t  hüte  also  Julian us 
35  der  keiser  den  llcham  Johannis  üz  graben  Hz  und  Hz  daz  gebeine 
strowen  üft'e  daz  velt  under  vile  andere  töten  gebeine,  daz  iz  nimant 
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vjnden  inmochte.  Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  her  den  Itchamen 
vorbumen  liie  und  lize  di  aschen  strowen  üfTe  daz  velt.  Zu  deme 
dritten  ni41e  so  begSt  man  in  also  der  vinger  geoffinbaret  wart,  du 
mite  her  nnsen  herren  (79*)  wtsete  und  d6  mite  her  in  rurete  d6  her 
in  tonfte.  Unde  dirre  vinger  ist  zu  Kolne  zu  sancte  Johannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  Yirden  m41e  beg^t  man  in  alse  daz  houbit  funden  wart; 
wanne  H^rddiäna  des  kuniges  wlp  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
iber  got  der  hat  iz  hüte  geuffenbäret.  Dar  umme  sprichit  daz  ewan- 
gdiam  hüte,  daz  HSrödes  der  kunic  sante  üz  sine  boten  und  Hz  vähen 
sanclnm  Johannem  baptistam  und  liz  in  binden  in  den  kcrker.  Giosa:  10 
Wü  mort  geschiht  und  dö  man  di  lüte  plniget,  da  sal  redeliche  sache 
bl  sin.  Wan  nu  Johannes  unschuldic  was  vor  gote  und  vor  den  lüten 
aller  sunde,  so  sagit  der  ^wangeliste  di  sache.  Textus:  »durch  di 
vrowen  H^rödilinam,  slnes  bruder  w!p  Phylippis.«  Wanne  Johannes 
'  (79*)  der  sträfete  H^rödem  und  sprach:  »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
in  habene  dlnes  bruder  wlp  bl  slme  lebinden  Übe. «  Diz  was  der  ^rste 
urspmnc  des  hazzes,  dar  umme  Johannes  starp.  Dar  umme  rit  H^ 
rödes  and  H^rödiäna,  wie  si  Johannem  getöten.  Textva:  »H6r6des 
machte  eine  gröze  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  liz  rufen  allen 
den  forsten  und  den  herren  von  Galiläa,  wanne  her  beginc  den  tac  90 
slner  gehurt.«  Olosa,  Grisostomus  sprichit  daz  her  törllchen  tet: 
her  solde  begangen  hän  den  tac  slnes  endes.  Ouch  sint  di  abintezzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vil  bösheit  inne,  wanne  Johannes  vorlös 
sin  houbit  hir  inne.  H^rödes  bedütet  also  vil  also  Itel  ^re  und  rlchtum. 
Her6di4na  meinet  (80*)  man  also  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  95 
di  Wirtschaft  des  vleischis.  In  den  samenungen  dirre  lüte  vorlüsit  Jo- 
hannes daz  houbit.  Johannes  sprichit  also  vile  also  ,in  deme  ist  gnäde.' 
Also  vorlüsit  man  di  gnäde.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  Kristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
sell>er  in  deme  geselleschaft.  Dit  springen  und  di  tümelln  sint  vor-  30 
läzene  wort  und  Uchtverlige  geberde  und  afterkösen  und  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.  Swö  dise  schreckerln  ist,  dö  vorlüsit 
sanctus  Johannes  sin  houbit,  daz  ist:  di  lüte  vorlisen  di  gnäde,  di 
diz  gerne  hören  und  gerne  reden.  Textus:  H^rödilinen  tochter  di 
schreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gcvil  deme  kunige  und  allen  (80^)  35 
den  gesten.  Dar  umme  sprach  H^rödes:  »ich  swere  dir  einen  eit  vor 
mlnen  gestin:  wes  du  mich  bites  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
w^re  min  kunigrlche  halp.«  Dö  lif  di  tochter  zu  der  muter  und  vrä- 
gete  si,  wes  si  biten  solde.  »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«    Dö  lif  si  hin  In  hin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  40 
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daz  houbit  Johannis  des  toufers  in  eime  beckene.a  DÖ  wart  der  konic 
betrübet,  wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  man 
und  heilic,  und  vorchte  in  und  hörte  in  gerne.  Aber  durch  des  eides 
willen  den  her  geswom  hate  ?or  den  gestin,  so  inwolde  her  dimaget 
5  nit  betrüben,  und  hiz  ime  brengen  daz  houbit  Johannis  des  toufers. 
D6  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  über 
den  tisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  juncvrowen,  und 
di  juncvrowen  gap  .iz  vort  irre  muter.  und  dö  daz  gehörtin  sine  jan- 
geren,   dö  begrubin  si  slnen  llchamen.  —  Di  gidsen  sprechen,   dai 

10  H^rödes  und  H^rödiAna  baten  diz  allez  vore  geraten,  wan  H^rödilna 
di  was  tochter  eines  kuniges,  der  hiz  Agrippus  und  was  von  ArAbla 
und  hate  dise  tochter  gegebin  Hörödes  sune,  eime  Phylippo.  Der 
hate  hl  ime  di  schreckerinnen.  Und  iz  geschach,  daz  si  nrlügende 
worden  mit  einander  der  sw6her  und  der  eidem.    DA  nam   her  di 

15  tochter  H^rödiAnen  Phylippo  und  gap  si  slnem  brudere  H^rödes,  wanoe 
dise  zw^ne  waren  Hdrödes  sune  des  alden,  der  dt  kinder  töten  lii 
dö  Kristus  (81^)  geborn  was.  — 'Hörödes  stalte  sich  aise  her  betmbit 
wör,  wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  lüten,  und  H^rödes 
verebte  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  dise 

20  Ursache  mit  vorrötnisse ,  daz  si  in  getöten'  mochten.  Her  swur  einen 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  bete  er  einen  guten  geswom,  den 
bete  her  zu  haut  gebrochen.  Also  tun  noch  vil  löte:  waz  si  böses 
gesweren  daz  halden  si,  und  waz  si  gutes  gelobin  daz  brechin  si. 
Beda  sprichit:  »bete  di  maget  gebeten  umme  daz  houbet  Hörödis  ader 

25  umme  daz  houbit  irre  muter,  her  inhete  den  eit  nit  gehaiden  den 
her  gesworen  hate.«  Doch  wdre  in  bezzer  gewest  daz  si  di  houbit 
beide  verlorn  beten  und  di  gnAde  behalden  beten,  wan  daz  si  (82*) 
unschuldic  blut  guzzen.  Wir  wollen  biten  geistUchin  mit  dirre  törech- 
ten  maget,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 

30  der  ein  houbit  ist  der  gn4de;  wanne  got  und  di  gnäde  sint  also  gar 
ein,  also  daz  houbit  mit  dem  lichamen.  Dar  umme  einiget  di  gakde 
den  geist  sunder  mittel  gote,  alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  insle 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  lebin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
underscheiden.     Bitet  got  vor  uns  in    Kristo  Jösu    domini    nostro. 

35  AmeN. 

Wiltu  mö  lesen  so  suche  den  tac  slner  geburt  in  disem  buche. 
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MAN  BE6£T  Hüte  DRIeB  MERTELEB  TAG: 
SENTE  SAUGEN  UND  StNER  LtPLtCHEN  BBUDEBE  AUSTUS 

UND  GEM£BEN. 

Dise  zw6ne  wAren  pristere,  aber  sancte  Gemßre  was  (82*)    ein 
ieige.    D6  Dyocietiänus  gehörte  der  keiser  daz  si  Kristen  wliren,  do 
sante  her  nach  in  und  Hz  si  vähen,  sente  Seligen  und  slnen  bruder,   5 
der  hiz  der  Austus.    Dd  sprach  her  si  ane  umme  den  glouben  und 
hii  si  den  apgoten  opferen  und  ane  beten.   Dö  sprachin  si:  »wir  wol- 
len Kristum  ane  beten  unsen  got  und  unsen  herren  und  wollen  deme 
opheren  unsen  Itp  unde  unser  sSle,   wanne  dlne  gote  sint  steine  und 
holzere  und  mögen  nimanne  gehelfen;   aber  Krislus  ist  ein  war  got  10 
und  mac  allen  lüten  gehelfen  di  in  in  hoGTen.    Und  füre  uns  zu  dlnen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebcten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«  Dö  fürte 
man  si  in  einen  schönen  tempil ,  dö  di  grösten  apgote  wären  in  deme 
lande.    Dö  tII  sanctus  Felix  (83*)  üffe  sine  knie  und  sin  bruder,  der 
dö  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  alsöstn  bruder,  undsprä-  15 
chen:  »herre  Jösu  Kriste,  wlse  hüte  dlnen  gotllchen  gewalt,  daz  dise 
apgote  und  dirre  tempel  verstöret  werde  unde  diz  heidenische  volc  gloubic 
werde.«  Dö  si  iren  munt  üf  täten  zu  betene,  dö  begunden  di  apgote  zu 
rlzene  undTallende,  und  der  gröze  tempil  zureiz  al  zu  male,  und  der  gröze 
tempil  und  di  apgote  wurden  al  zu  male  vorstörit.  Dö  wart  der  keiser  söre  20 
zornig  und  liz  si  söre  ptnigen  unde  Hz  si  hengen  an  galgen.  Dar  noch  liz  her  si 
her  nider  nemen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  di  vorterbiten 
si  al  zu  male..   Dar  noch  so  Hz  her  si  füren  zu  eime  grözen  boume ,  dö 
was  ein  apgot  (83**)  inne,  den  solden  si  anebeten.    Dö  si  nider  knie- 
weten  zu  betene  ?or  alle  deme  volke,   dö.  quam  gar  ein  gröz  stürm-  25 
wint  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzelen  umme. 
Unde  dö  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.  Dö 
sluc  man  sente  Söligen  und  slme  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
si  in  der  selben  gruben,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.  Dö  quam 
der  dritte,   der  dö  heizet  sente  Gem^re,   und  sprach  vor  aUe  deme  30 
volke:  »Kristum  JSsum,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
allewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.« 
Du  gap  man  daz  urteil  über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit.    Dar 
umme  heizit  her  sente  Gemöre,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84*)  S^ 
m^ret  hat,  und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac,  daz  her  tugint  und  35 
heilikeit  in  uns  mören  mac. 

Hir  umme  neme  ich  ein  wort  von  in  dai  Kristns  sprichit:  »s^lic 
sint  di  armen  des  geistes,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Diz  wort 
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haben  irvuliit  alle  mertel^rc,  wan  si  lizen  zum  Ersten  daz  gat 
und  dar  n4ch  di  ^re  vor  den  lüten  und  dar  nach  daz  lebin. 
Nu  ist  ein  vräge:  wie  sal  sich  ein  mensche  halden,  der  da'  lAler 
ermute  besitzen  wil?  Man  antwertet:  her  sal  allewege  gereit  sin  za 
5  sterbene  umme  den  glouben  und  umme  di  wärheit  des  6wangeliam 
und  sunderllchin  vor  di  sele  des  ebenen  kristen.  Daz  andere:  ein 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  gröz  noch 
kleine,  iz  ensi  eime  (84^)  anderen  also  gereite  also  ime  selber.  Di 
vone  sprach  Kristus:    »wer  dk  nicht  alle  dinc  inlezit   der  inist  mtn 

10  nicht  wirdic  cc  Daz  dritte :  ein  mensche  insal  dikeine  winnunge  nemen 
an  koufene  noch  an  vorkoufene,  weder  rechte  winnunge  noch  unrechte. 
Daz  virde:  her  insal  kein  gut  vorderen  vor  gerichte  weder  mit  gebt- 
licheme  gerichte  noch  an  werltltcheme  gerichte.  Daz  fünfte:  her  sal 
sin  eigen  gut  nicht  weren  weder  in  velde  noch  in  dorfe  noch  in  steten. 

15  D6  von  sprach  Kristus:  »wer  dir  nimmit  den  roc,  deme  16z  euch  den 
mantel.  Siecht  her  dich  ouch  an  einen  backen,  büt  ime  euch  den 
anderen.«  Zu  deme  scsten  male  s6  vorwinden  si  sechs  untugende, 
der  di  werlt  vol  ist  Di  Srste  ist  unrechte  libe.  Di  andere  unrechte 
leide.    Di  dritte  ist  (85*)  unrechte  hoffenunge.    Di  virde  ist  unrechte 

20  vorchle.  Di  fünfte  ist  unrechte  vroude.  Di  seste  ist  di  hoste :  daz  sich 
ein  mensche  schemet  tugcnde  zu  tunde  und  schemet  sich  nicht  der 
uutugent.  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  inweret,  daz  ist  ein  tugint 
und  ein  voUekomenheit.  Daz  man  einen  tot  siebet,  daz  ist  ein  un- 
tugent.    Dar  umme  sprach  Kristus:    »swer   daz   swert .  nimmet  der 

25  vortirbit  in  dem  swerte.cc  Diz  ist  den  willigen  armen  alleine  zu  ge- 
sprochin,  aber  werltliche  lüte  di  mugen  weren  lip  und  gut  mit  gote 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  also  geeren  muzen  und  willic 
ermute  behalden  muzen,^ also  daz  wir  den  himel  besitzen  muzen,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  (85^) 


SANGTE  EGlDIUS  TAG  DES  HEIUGEN  APPETES 

ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  von  kuniglicheme  gesiechte.    Vater  unde  muter 

sturbin  ime  und  lizen  ime  gröz  gut,  und  diz  bestatte  her  allez  nach 

gotis  6re.    Her  was  ein  gel^rit  man  der  schrift  und  pflac  vii  zu  sine 

35  in  der  kirchen.    Eines  mäles  d6  her  von  der  kirchen  ginc,  dö  sach 

her  einen  armen  menschen  an  deme  wege  sitzen  und  der  was  sich. 
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M  z6ch  her  üz  slnen  rog  und  gap  in  ime.   D6  ginre  den  rok  ane  ge- 
Jtij    d6  wart  her  gesunt  von  alle  stner  suche.    Her  sach  einen  men- 
M^ben,  den  hate  ein  slange  gebizzen  und  hate  yil  vergift  in  in  geläzen. 
Den  machte  her  gesunt.   Ein  tüvel  hate  besezzen  einen  menschen  und 
1er   mensche  lif  dicke  (86*)  in  di  kirchen  und  hinderte  di  lüte  ires  5 
Sebetes.    Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.    D6  wart  her 
gar  gröz  under  deme  volke,    und  diz  vlöch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischove,  bi  deme  her  tugint  und  heilikeit  lernete.    Und  do 
sach  her  einen  menschen,  der  was  dri  jär  sich  gewest  einer  grözen 
suche.   Dö  irbarmete  iz  sanctum  £gidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sieben,  unde  her  wart  zu  haut  gesunt.    Dö  en- 
wolde  her  nimmö  dk  bitben  und  ginc  in  den  walt  vcrre  von  den  lüten 
and  vant  ein  hol,  dö  sloif  her  in.  Dö  stunt  ein  burne  vore.  Dö  dächte 
her  and  sprach:  »hie  wiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  wilt 
ime  danken  slner  marter  und  stnes  tödes.«    (86^)  Unde  wanne  her  15 
ezien  solde   des  tages  so  quam  eine  schöne  binde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  alsc  her  dorfte.    Diz  werte  manic  jär.    Dö  solden  eines 
mUes  di  jegere  des  kuniges  jagen  in  deme  walde,  und  dö  träfen  di 
hande  dise  hinde  und  jageten  si  wan  bi  daz  hol.    Aber  di  hunde  in- 
torsten  nirgen  nShen  deme  hole,  dö  der  heilige  herre  sanctus  £gidius  20 
inne  lac.    Di  hunde  schrteten  sSre  und  hülcten,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  s^re  und  zugen  her  abe.    Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nShite  dcmc  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
hunde  nicht  volgen  noch  di  jegere.    Dö  riten  si  heim  und  sageten  iz 
deme  kunige.    Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  were,  und  sante  25 
noch  deme  bischove,  und  der  bischof  und  der  (87*)  kunic  nämen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gezowe,  dö  man  di  tir  phligct  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  walt  unde  jageten  aber  di  selben  binden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  intorsten  aber  nicht  vort.   Dö  spienen  di  schützen  ein 
armbrast  und  wolden  daz  tir  her  üz  getriben  haben  und  schuzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  sancto  £gidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  vcstenunge  umme  di  gruben :   ab  daz  tir 
her  üz  qutoe  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.     Dö  daz  tir  geloufen 
quam  in  daz  hol  und  leite  sich  vor  sine  fuze,    dö  ginc  der  heilige 
man  her  üz  her  und  warte  wer  daz  tir  gejaget  bete.    Und  dö  hörte  35 
her  di  hunde  und  di  lüte.    Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.    Dö 
irbeizten  di  herren  (87^),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher- 
den  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  gräwen 
crllchen  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,    der  hate  di  hinden 
vor  ime  ligende,  und  her  hate  eine  gröze  wunden  di  ime  geschozzen  40 

Die  «ieauehen  ayatiker.   I.  9  \6 
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haben   irvullit   alle   mertel£re,    wan  si  Hk"*    und  wie  her  bi^^j  ^( 

und   dar   n4ch   di   Are   vor   den   lüten       ,/e  sanctus  tgidius  gr    und 

Nu  ist  ein  vrägc:   wie  sal  sich  ein       ^  butten  si  ime  silbers    ^^^ 

ermute  besitzen  wil?    Man  antwf»      .^lan  haben.  Und  diz  vorsm?-'^  ^ 

5  sterbene  umme  den  glouben  Aber  der  kunic  der  quam  dicke  * . 

und  sunderllchin  vor  di  g/'  .    ^^/  und  bot  ime  silber  unde  goU.  ü 

mensche  ensal  kein  dinr         •''^/||  kldster  mite  und  setze  brudere  da^ 

kleine,  ii  enst  eime  ('      .'^'(88^)  her  machen  ein  klöster  und  saliie 

vone  sprach  Krlstu'*        /^^  appete  in  dcme  klöstere.    Und  her  lebete 

10  nicht  wirdic«  D^     ;^>^^  jamunt  schal  über  alle  lant.    Di  wunde  di 

an  koufene  noc''     ^i^-^  6\  wolde  her  ime  nie  läzen  geheilcn,   sundem 

Daz  virde:   h    .^i.  ^/jicn  tot.     Do  kunig  Karle  hörte  sagen  von  ime, 

llcheme  gr  ,>r'y^jine,  wanne  her  hatc  eine  gröze  sunde  getan,  di 

sin  cige   ^'^J^fi^  ^Mühten  noch  inwolde  si  nummer  geblchten.    Diz 

13  Dövo     M'jje^ j^cio  figidio  und  bat  in,   daz  her  got  vur  in  bete  unde 

"*'      '^  ^L  0^^^  ^^  erbarmete.    Do  geschach  iz  daz  sanctus  tlgidius 

■'      ^'fif^^^^ lesen  und  bat  vor  kunic  Karlen.  Dö  quam  ein  engel  von 

.i^fjfpele  und  brächte  einen  brif,  do  di  sunde  ane  stunt.    Dö  ginc 

'^^ßgidius  zu  dcme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88^)  Dö  be- 

^u  ^^^  °^^  bichtcte  si ,  und  got  der  vorgap  ime  sine  sunde.    Dö 

^  ^tef  san^^^"'"  £gidium  crlichcn  hin  heim  zougen.  Dö  her  üfl'e  demc 

^gc  was  unde  quam  in  eine  stat,   dö  was  inne  tot  eines   grözen 

berren  sun,   und  daz  volc  was  söre  bctrubit.    Und  dö  vil  her  nider 

^  sin  gebet  und  bat  vur  den  töten,   und  der  töte  wart  lebinde  und 

jg  gesunt.    Dö  zogcte  her  zu  slme  klöstere  unde  was  dö  cteltchc  wlle; 

und  dö  wart  ime  gcoffinbdret,  daz  man  daz  klöster  wolde  vorburnen 

und  vorterbin.    Dö  zogcte  her  an  daz  mcre.    Dö  was  ein  schif  mit 

lüten  üfl'e  dem  mere,   und  der  stürm  des  mcres  was  gröz.    Dö  rifcn 

si  in  ane,  daz  her  got  vor  si  bete,  daz  si  icht  irtrunken.    Dö  bat  her 

;K)  got  vur  si,  und  daz  weter  wart  stille,  und  si  zugcu  zu  dcme  lande  und 

nämen  in  in  daz  schif  (89*)   und  fürten  in  wan  zu  Röme.    Dö  \vas 

her  bl  dem  babiste  und  der  bäbist  bin  vride  slme  klöstere  und  gap 

ime  zwo  turcn  von  cypresscm  holze,    dö  stunden  di  zwclfe  aposteln 

ane  gesnitcn  und  gchouwen.    Di  leite  her  üfl'e  daz  mer  Ane  schif.    Du 

:)5  fluzzen  si  selber  zu  slme  klöstere.    Dö  her  heim  quam,    dö  vant  her 

si  an  slme  klöstere.    Dö  her  sterben  wolde,   dö  lut  her  sine  brudere 

zu  samene  und  dankete  in  und  geseigcnete  si  und  gap  üf  sine  selc, 

und  di  heiligen  engcle  quämen  und  fürten  si  mit  grözeme  schalle  in 

daz  ewige  leben.    Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe  uns  der 

40  almechtigc  got.    Ämcn. 


OWESTIN. 


MAN  BEG£T  hüte   DI  HÖGHZlT   UNSER  YROWEN 

GEBURTE. 

Mjii  begit  hüte  di  höchzlt  unser  üben  vrowen  (89^)  a1s6  si  ge- 
bom  wart.     Dar  umme  neme  ich  ein  wort  Yon  ir  üzze  der  wlsheit  5 
buche»  dö  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  und  ir  ende:  »also 
ein  morgeröt  mitten  in  deme  nebele  also   h4t  si  geschin   in   deme 
tempUe.«    Der  morgcnröt  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
nen des  tages.    Also  was  di  geburt  unsere  yrowen  ein  ende  der  nacht 
der  jadischen  6,  und  was  ein  beginnen  des  klären  tages  der  heiligen  10 
kristenheit    Dar  umme  sullit  ir  wizzen,  daz  her  Joachim  unser  yro- 
wen TBter  und  Anna  unser  vrowen  muter  wären  gerechte  lüte  und 
▼orchten  got  und  teileten  ir  gut  in  drl  teil.    Ein  teil  gäben  si  armen 
Mten  und  pilgerinen.     Daz  ander  teil  gäben  si  zu  deme  tempele  den 
dinern  gotis.    Von  deme  dritten  teile  Icbiten  si  selber  gotllche  (90* )  15 
nnd  £rllchen;  und  also  solden  alle  di  tun,    di  da  gut  des  ertrlches 
inne  haben.    Iz  geschach  dö  si  lange  mit  einander  wären ,  daz  si  nicht 
fracht  inbrächteD.     D6  solde  h^r  Joachim  sin  opher  brengcn  zu  J6- 
msalto  zu  deme  tempele.    Dö  wtsetc  in  der  oberste  prister  abe  und 
wolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  also  geboten,  daz  di  nicht  vrucht  20 
inbrächten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jungvrowen  in  der 
httwen  6  di  haben  di  benedlunge  vor  gote.     H^r  Joachim  wart  söre 
betmbit  nnd  ging  zu  slme  hirtc  üffe  daz  velt  über  di  schäf.     Dö 
quam  der  engel  lu  ime  und  sprach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
wil  dir  geben  ein  kint,   von  deme  menltchez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
werden;  nnd  diz  st  dir  ein  leichen:  wanne  du  heim  göst  so  sai  dir 
(90^)  dln  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldtnen  phortcn.«    Und  der 
engil  sagete  ouch  Annen  di  selben  botschaft;  und  man  wil,   daz  iz 
der  engel  Gabriel  wöre,   der  unser  vrowen  botschafte  und  Johannes 


<^^ .  196    f.^ 


baptisten  und  unsen  herren  und  der  JösSp  hiz  daz  kint  vlöhen.  Do 
ginc  h^r  Joachim  hin  heim  und  Anna  di  begeinte  ime  und  cnphinc 
in  gütlichen.  Und  si  inphinc  eine  tochter  di  hiz  Maria,  und  dise 
wart  inphangen  Yon  yater  und  von  muter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  alden  wlp  sprechen  und  di  törechten  pfaffen,  daz  si 
enphangen  wurde  von  cime  küsse,  sunder  von  muter  und  von  irme 
vaterc.  Und  si  wai^t  geheiliget  in  irre  muter  llbe  dr  dan  iekein 
mensche.  Ab  si  enphangen  wurde  äne  erbe  sunde  ader  in  den  erbe 
Sunden,  des  inwolle  (91*)  wir  nu  nicht  sprechen;  ich   habe  iz  aber 

10  bewlset  in  einre  andern  predigte  in  diseme  selben  buche.  Diz  ist 
daz  beginnen  dises  Icbindes.  Aber  daz  mittel.  D6  daz  kint  gebom 
wart,  dd  lebite  iz  in  aller  kintllcher  zucht  wan  in  Iren  tot  Ir 
antlitze  und  alle  ir  gebärde  schein  so  vol  gotllcher  gnaden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,    her  wurde  ir  gebezzert;    und   ir  begerte  nie 

15  mensche  anders  dan  zu  gotllchin  dingen;  und  wer  vieischltehe  beko- 
runge  an  ime  hate ,  wanne  si  daz  ane  sach  so  vorglne  si  ime.  Si 
hate  ouch  eine  gröze  burnende  übe  zu  gote  in  irre  jugent.  Also 
schrlbit  sanctus  Jeronimus.  D6  si  drler  jär  alt  was,  dö  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tempelc  di  funfzehen  gr^te  üf  ge- 

20  riehtes  und  leite  sich  tf  den  obersten  gräjt  in  di  ture  des  tenpils  (91^) 
und  gelobite  dö  meitllche  kuischeit  zu  tragen  biz  in  den  tot  Diz 
inwas  nicht  wider  di  S  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente  und  schickete  alle  ire  werc  in  daz  höhistc.  Also 
sprichit  sanctus  Paulus:    »wer  da  gefurt  wirt  von  deme  geiste,   der 

25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  ^.<c  Daz  ist:  her  heldit  aUez  daz 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  mdr  der  zu.  Der  ist  under  deme 
gesetze,  den  di  gesetze  drucken  und  ime  we  tun;  aber  di  junc- 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,  wan  si  was  ein 
vollenkomen  gezowe  des  heiligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 

30  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.  Math^us  sprichit  von  ir:  »diz 
ist  daz  buch  der  geburte  Jdsu  Rristi.«  Di  bucher  haben  vil  wärheit 
in  in  beslozzen:  als6  was  dise  magct  ein  schrln  aller  (92*)  gna- 
den und  aller  wärheit.  Si  ISren  ouch  vil  heilikeil  und  tugende: 
dar  umme  sullen  wir  diz  buch  ane  sehin,    daz  ist  dise   jungvrowe. 

35  Ire  Aize  sint  vol  st^tikeit,  ir  Ucham  vol  kuischeit,  ir  herze  vol  got- 
llcher minne,  ir  hende  vol  mildekeit,  ir  houbit  vol  ötmutikeit,  ir 
ougen  vol  zuchtikeit,  ir  6ren  vol  gehörsamikcit,  ir  munt  vol  m^zikeit 
des  swlgens.  Wir  vinden  nicht  in  der  schrift,  daz  si  ie  mer  gespri- 
che  danne  sibin  wort.     Zwei  zu  dem  engele  und  zwei  in  der  brüt- 

40  louft  zu  Ghdnä  Galyl^d  und  zwei  in  dem  hüse  irre  niftelen  Eltzabdten 
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i^nd  dai  sibende  dö  si  unsen  herren  verlorn  bale  in  dcme  tempele. 
Hie  mite  bewlset  man,  daz  si  wol  behut  was  irre  worte,  daz  doch 
isant  leider  gar  seiden  ist.  Si  was  s6  tüfc  von  d6mutikeit,  daz  si 
(92^)  nie  eins  gesach  wie  ir  ire  schuhe  stunden  oder  irc  kicidcr. 
Si  was  so  Yol  gotitcher  getrüwunge,  daz  si  nie  eines  gedächte  wes  si  5 
dorfte  zu  llpltcher  narunge,  sunder  si  döchte:  allez  wes  si  inperen 
mohte  daz  si  daz  hin  wec  gegebe.  Diz  ist  daz  buch  der  geburte  unses 
herren  Jdsu  Kristi,  dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent.  Si  hate 
allewege  gotltche  gegenwertikeit  4ne  mittel.  Si  gefulte  gotis  stStllchen 
in  irre  sile.  Si  mochte  ouch  dicke  intzucket  werden  also  sanctus  10 
Paulus.  Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  —  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebines.  Unser  vrowe  was  drtz^n  ]är  alt,  du  si  unsen 
herren  inphinc,  und  was  drt  und  drlzic  j4r  mit  unseme  herren  üflc 
ertrtche.  Noch  deme  daz  unser  herre  starp  s6  was  si  zwelf  jdr  ütte 
ertrtche,  alse  di  (93*)  meisten  meistere  sprechin.  D6  di  z!t  quam  1ö 
das  si  unser  herre  von  dirre  werlde  nemen  wolde,  du  sante  her  ir 
einen  engel,  der  br&chte  ein  rts  mit  palmen  üzze  deme  paradlse  und 
sprach  zu  ir:  »diz  ist  daz  zeichen  dlnes  Üben  sunes,  daz  her  dich 
nemen  wolle  von  dirre  werlde,  wan  du  salt  sterben.«  Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,  daz  si  vir  dinge  begerte.  Daz  ^^ 
^rste:  daz  si  daz  fegefiir  icht  beruren  muste,  und  daz  si  den  tüvel 
icht  sehen  muste.  Daz  dritte:  daz  di  apostolen  alle  quSmen  zu  irmc 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  s61e  selber  inphinge.  Und  iz  gcschach. 
Si  starp  4ne  alliz  w^,  und  di  apostolen  quämen  und  leiten  den  Itcham 
üffe  eine  b^re  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jdsaphät,  d6  si  ein  grap  ^^ 
gemachit  baten.  (93^)  Diz  hazzeten  di  Juden  und  lifen  hin  nach 
and  wolden  den  Itcham  vorburne;  und  alle  di  ire  hende  dar  ane 
leiten  ader  ire  fuzc  di  wurden  alle  vorlammet,  und  verdorreten  in. 
D6  di  apostolen  daz  palmen  vore  trugen  und  brächten  den  Itcham 
zu  dem  grabe,  dö  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bare;  in  deme  30 
wart  der  llcham  genomen  in  den  himel.  Daz  wir  di  hftchgclobete 
kunigen  Marien  alsd  6ren  muzen  und  ir  also  dinen,  daz  wir  von  ir 
nummer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit. 
AmeN. 
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DES  HEIUGEN  KBÜZES  TAG  ALSO  IZ  WIDER  BRACBT 
WAfiT  ZU  J£RUSAL£m,  DÖ  DER  ARME  KRISTCS  ANE 

HING  VOR  UNSER  SUNDEN. 

Der  imc  volgen  wil  der  sal  zu  dem  ersten  an  ime  haben, 
5  daz  her  wol  Itden  kuune  und  geduldidtchin.  (94*)  Daz  andere:  her 
sal  sin  ötmatic  und  nicht  haben  einen  üfpl4sinden  geist  wanne  man 
in  Yorsm^bet.  Daz  dritte :  her  sal  ermute  über  haben  dan  ikein  men- 
sche richtum  ie  gewan,  und  in  sal  allewege  dünken,  daz  her  zu  vil 
habe;  von  zu  wening  sal  her  nicht  wizzen.    Daz  virde:  her  sal  alle- 

10  wege  ein  bezzerz  tun  in  dem  ermute  wanne  her  mochte  getun  in 
deme  richtume;  wanne  daz  ich  den  sieben  wasche  und  hebe  und 
trage  und  in  ezze  und  trenke  mit  den  henden,  daz  ist  mdrre  wan 
daz  ich  ime  daz  almusen  gebe.  Dise  armen  haben  drierleie  werc 
Daz  erste:  si  haben  di  vullede  der  ubunge  aller  tugende,  di  dli  hören 

15  von  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  vornunflige  wir- 
kunge  von  binnen  (94'*)  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  daz 
di  s61e  wirken  mac  und  intphlihen  mac  daz  lit  in  disen  zwein  kreften: 
also  in  dem  willen  und  in  der  vornunft.  Wan  sich  di  vornunft  hel- 
dit  zu  dem  gehugnisse,  so  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.    So  heizet  si 

20  underwllen  di  niderste  redelickeit.  Underwllen  heizet  si  di  oberste  rede- 
lickeit.  Aber  da  si  sich  keret  in  iren  gegenworf  bloz,  dö  heizit  si  vornunft. 
Ein  meistcr  sprichit,  daz  eine  kraft  st  in  der  sele,  di  ist  also  hoch  pobin 
vornunft,  also  di  vornunft  ist  pobin  di  sinne.  Nu  merkit  daz  dritte:  daz 
dise  armen  hän  ein  inphähinde  werc,  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  und  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  ein  lüter  werc,  daz  her  wirket 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  (95*)  ein  lüter  mugelich- 
keit,  da  iz  von  gote  nemende  ist,  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wirtaber 
gewirket  von  gote  und  ist  ein  lüter  lidcn  und  ein  inphähcn  in  ime 
selber.    Dar  umme  sprach  Kristus:    »wandert  in  deme  lichte  daz  ir 

30  Sit  kinder  des  lichtis.«  Hie  wirt  di  vornunft  irlüchtit  und  der  willc 
gesplset.  Ie  di  libe  lüterre  ist,  ie  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher, ie  si  geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  not  daz  ich  den  menschen 
geinwertig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  sin  bilde  gcinwertic  habe. 

Nu  merkit  von  deme  krüzc.     Ein  kunic  was  gar  riebe  und  üz 

35  büwen  einen  grözen  türm  von  silbere  und  von  golde  und  Hz  dar  inne 
machen  mit  kunsten  himel  und  erden  und  sunnen  und  manen  und 
di  (95*»)  Sternen  und  di  wölken.  Und  in  disen  torm  satzte  sich  der 
Jvunic  üffc  einen  hohen  erlichen  stul  und  satzte  daz  heilige  krüze  zu 
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•tner  rediten  hant  und  saste  einen  hanen  la  sloer  linken  hant.    Daz 
krtwe  solde  stn  der  sun  und  der  hane  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  sin  der  Tater.     Wanne  her  wolde   sd  wart  iz  nacht  und  wart 
ouch  tac;   wanne  her  wolde,   her  dunrete  und  bliczete  unde  regente 
und  snlete,  und  wart  winder  und  summer  und  winde  weweten,  und  5 
wart  schöne  weter  wanne  her  wolde.     Der  kunic  hiz  Gosdras.    Der 
gewan  J^rusalto  und  nam  da  daz  heilige  krüze  und  fürte  iz  heim. 
Dar  umme  gap  her  sime  sune  tf  daz  kunicriche  und  saz  do  in  deme 
torme  alse  ein  got  und  Hz  sich  ane  beten.    Bk  was  ein  keiser  zu 
Rdme  der  was  kristen,   (96*)  der  hiz  Heraclius;    deme  wart  geuffin-  10 
bAret,   dai  her  daz  krüze  wider  gewinnen  solde.    Dd  sammente  her 
ein  gröt  yolc  unde  zöch  in  des  kuniges  laut   da  daz  krüze  inne  was, 
und  leite  sich  da  an  ein  wazzer.     D6  besammente  sich  des  kuniges 
sun  mit  alle  deme  lande  und  zöch  gein  ime  an  daz  wazzer.   D6  rieten 
di  herren  üzzen  den  beiden  heren,    daz  der  ikunic  und  der  keiser  15 
s<rfden  alleine  vechten  mit  einander :  welcher  gewunne ,  den  solde  daz 
volc  halden  vor  einen  herren.    Diz  täten  si  allez  hir  umme ,  daz  der 
mort  icht  geschehe  under  dem  volke,  wanne  is  gar  vil  was.    D6  quä- 
men  si  eu  sammene  alleine,  und  Heraclius  segente  sich  mit  deme  hei- 
ligen krüie  und  vur  üße  den  kunic  und  gesigete,    und   der  kunic  20 
sicherte  uftd  alle  (96^)  sin  volc     Und  daz  volc  wart  getouft  und  be- 
kört.    Du  riten  si  zu  dem  kunige    der  da  saz  in  deme  torme  und 
sich  ane  liz   beten  alsd  einen  got.     Du  sprach  Heraclius:  »woldest 
da  dich  bekiren  und  woldest  glouben  an  ELristum  s6  wolde  ich  dir 
gnAde  tun;  wiltu  des  nidit  tun,  so  mustu  sterben.«    Do  sprach  her:  25 
nein,  her  wöre  selber  got.     D6  sluc  her  ime  abe  daz  houbit  und 
wirf  in  yon  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üfTe  deme  torme  und 
nam  das  Silber  und  daz  edele  gesteine  und  brächte  iz  von  deme  türme 
und  nam  daz  heilige  krüze  mit  grözen  eren  und  fürte  iz  zu  J^rusa- 
löm.     D6  her  zu  der  pforten  zu  reit,    dö  besluzzen  sich  di  pforten  30 
und  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  intphdhen  noch  daz 
volc     Dö  wart  deme   (97*)  keisere  leide  und  alle  deme  volke.    Dö 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keisere:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  dömutig  und  truc  iz  d^muticllche  üz  zu  eime  heile  alle  dirre 
werlde:  wold  ir  daz  wider  In  brengen,  so  demütiget  üch.«     Do  saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,   und 
leite  abe  sine  kuniclicben  kleidere  und  zöch  üz  sine  schuhe  und  nam 
das  krüse  üffe  sine  achselen;  und  alliz  daz  volc  volgete  ime  wullln 
und  barfuz,   got  lobende  und  Srende.    Dö  tüten  sich  di  tore  üf  und 
her  tmc  das  krüze  in  den  tempil,  und  geschähen  gröze  zeichin.     Nu  40 
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sprichit  Kristus:  »wer  mir  volgen  wil  der  abe  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  krüze  und  volge  mir  nicb.cc  (97^)  Diz  krüze  hit 
vir  orte.  Der  ^rste  ist  tife  dimutikeit  wider  höchvart.  Der  ander  ort 
ist  willic  llden  wider  di  woUust  des  yleisches.  Der  dritte  ort  ist  lüter 
5  ermute  wider  girikeit  des  gutes.  Der  virde  ort  ist  vllzige  ubunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  sunde  di  d^  heizit  tr^gheit  an  gotis  dinste. 
Daz  wir  diseme  aUen  also  geieben  muzen  und  daz  heilige  krüze  also 
^ren  muzen,  daz  wir  di  ^wige  vroude  besitzen,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.   Amen. 


SANGTE  MATH£US  TAG  DES  ZWELFBOTEN  UND 

fiWANGEUSTEN. 

Dirre  apostole  der  Itt  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Salerne 
in  deme  lande  zu  Pulne.  Dirre  schreip  daz  Srste  ^wangeiium  under 
den  viren  und  hup  ane  in  iibro  generationum^  (^*)  und  her  benen- 

15  net  alliz  daz  kuniglichc  gesiechte  von  unserre  vrouwen  von  Abrahüme 
wan  zu  Kristo.  Dar  umme  sint  di  vir  ^wangelisten  gegllchit  in  der 
alden  ^  vir  tiren,  di  Ezechtöl  sach  wandern,  und  vir  redere  di  her  sacb 
wandeme  in  deme  stürme  des  geistes,  von  den  sprichit  her:  »si  gingen 
und  quämen  nicht  wider.«   Daz  meinet ,  daz  di  wärheit  des  Swangeliumes 

20  ewic  ist.  Her  sprichit  ouch :  »si  gingen  und  quümen  wider.«  Daz  mei- 
net, daz  kein  gewisser  ISre  in  der  zit  inist  wanne  daz  ^wangelium. 
,In  deme  stürme  des  geistes,'  daz  meinet,  daz  iz  nimant  gegrnnden 
mac.  Sanctum  MathSum  beschribet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  menscheit  unses  herren.    Sanctum  Marcum 

25  als6  einen  (98^)  lewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  üSirstandunge 
unses  herren.  Sente  Lucas  also  ein  kalp,  wanne  her  schreip  von  der 
kintheit  unses  herren.  Sanctum  Johannem  als6  einen  am,  wan  her 
schreip  von  der  gotheit  und  von  deme  Ewigen  worte.  Ein  ander 
gldse  sprichit:    wer  da  wil  volgen  den  ^wangelisten  und  iren  ^wan- 

30  gehen,  der  muz  haben  ein  gltchnisse  dirre  vir  tire.  Zu  deme  ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.  Di  heidenischen  meistere  sprechin,  daz 
der  mensche  ist  ein  redelich  tir:  so  sal  der  mensche  alle  sine,  werg 
tun  nach  redelichkeit.  Redelich  ist  daz,  daz  ein  iclich  ding  intscheidet 
und  ordinet  alsd  iz  ist:  daz  gute  daz  iz  gut  si  und  iz  lip  haben, 

35  daz  böse  daz  iz  böse  st;  daz  man  rechte  wege  waz  got  st  und  waz 
{99*)  kr^türe  st  und  waz  ^wig  lön  si  und  waz  vorgencliche  ^re  sl 
und  waz  st  ^wige  sölickeit  und  waz  öwige  pine.    Zu  deme  andern 
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aiAle  sal  ein  mensche  gltcheit  haben  des  lewen:  der  ist  ein  irschredtch 
tilr  unde  Torchtsam  und  ist  ein  kunic  aller  tire,  und  meinet:  der 
mensche  sal  sich  nicht  vorchten  in  gotes  dinste,  noch  insal  sich  nicht 
Schemen  guter  werke,  und  her  sal  ouch  ein  kung  sin,  daz  hcrgebiten 
mnge  allen  slnen  kreften,  den  inneren  und  den  tzzeren,  und  daz  her  5 
alle  stne  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  ^re,  und  daz  her  nimmer 
Torwanden  werde  Ton  keinen  tirllchen  wisen  ader  werken.  Zu  deme 
dritten  mAle  sal  her  gltcheit  haben  des  ochsen.  Der  tritcl  gar  sere 
mit  den  fuzen  under  sich  und  (99^)  zühet  ouch  gar  s^re  an  deme 
Joche,  und  meinet:  daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsmShen  und  10 
under  di  fuze  treten,  und  sal  mit  grözeme  emestc  sich  üben  an  allen 
gnten  werken,  und  waz  lldenes  üffe  in  gevcllet  ader  betrupnisses,  daz 
sal  her  wiUecltchen  und  vrölidien  tragen,  also  Rristus  selber  sprichit: 
Amin  Joch  ist  suze  und  min  bürde  ist  Itcht.«  Zu  deme  virden  m^e 
sal  her  gltcheit  haben  des  arnes.  Der  setzet  stn  nest  in  di  wustenunge  15 
tSe  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  üffe  keine 
InrtotAren  btwen  sal;  her  sal  in  urlop  geben  und  sal  stn  herze  setzen 
üffe  den  stein,  der  da  Kristus  ist.  Der  am  sihet  ouch  ane  daz  rat 
der  snnnen  kl^rltchir  wanne  kein  vogel,  und  meinet:  daz  (100*)  dirre 
mensche  sal  dicke  schowcn  ane  den  spigel  der  heiligen  drtvaldikeit,  20 
and  sal  iz  ouch  ander  lüte  Idren;  und  daz  zu  wizze  als  verre  also 
ii  mngelich  ist  in  der  ztt,  daz  heizit  eine  gute  vornunft,  di  cime 
icUchen  dinge  kan  zu  gelegen  des  ime  gebrichit,  und  eime  icltchen 
dinge  daz  zu  vil  hat  kan  abe  genemen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
heizit  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wor  zu  her  in  yormanet.  Also  25 
schrlbit  sanctus  MathSus  hüte  von  ime  selber:  Jesus  sach  einen  men- 
schen sitzen  an  deme  zolle  der  hiz  Math^us.  Her  sprach  zu  ime: 
»volge  mir.«  Zu  hant  Hz  her  alle  ding  und  volgite  ime  noch  und 
machte  ime  eine  grdze  Wirtschaft,  und  da  hin  quam  vil  offenbarer 
sund^re  nnde  pharisei.  Und  di  spriichen  zu  (100'')  den  jüngeren:  30 
»üwer  meister  izzit  und  trinket  mit  den  sundern.cc  J^sus  antwerte: 
»di  gesunden  dürfen  nicht  des  arzetes  sunder  di  sieben.«  Olosa:  di 
ire  gebrechen  irkennen  di  begeren  gnäde  von  gote,  aber  di  hüchver- 
tigen  and  di  sich  heilic  dünken  also  di  pharisei  und  di  scrtbe  täteta, 
di  begeren  nicht  gnaden.  Dar  umme  bewtsete  Kristus  stne  barmher«  35 
zikeit.  Textus:  »des  menschen  sun  ist  komen  durch  der  sunder  willen 
and  nicht  durch  di  gerechten.«  Giosa:  wanne  iz  enwas  nimant  ge- 
recht, si  wären  alle  sund^re.  Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
schen. Temtusi  »wizzit  ir  waz  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeit  und 
nicht  opfer.a    Giona:  sundiger  lüte  opfer  und  hüchvertiger  lüte  opfer  40 


nod  (16  man  ttele  6re  inne  meinet,  (101*)  and  dai  man  nnnöUirf 
tigen  Itten  opfert,  und  d6  man  geistliche  gAbe  ^il  mite  koufen,  dim. 
opfer  inwil  got  nicht.  Ysayas  sprichit  dise  selben  wort:  »wiziit  ir 
waz  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeit  und  nicht  opfer.«  Jeronimiis 
5  sprichit,  daz  di  pristere  in  der  alden  £  opferten  vor  deme  voike,  dai 
si  iz  reizeten  zu  deme  opfere,  und  ir  meinunge  was  girde,  und  des 
Opfers  wil  got  nicht.  Und  di  daz  böste  opferen  und  daz  kleine  geben 
durch  got^  und  durch  itele  ^re  tun  gröze  dinc,  dit  ist  gote  ungentae. 
Wer  dk  wolle  daz  alle  sine  opher  und  alle  stne  g4be  gote  annäne 

10  werde,  der  opfere  gote  Itp  herze  und  sMe.  Dävtd  sprichit  in  den 
guldtnen  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  (101^)  geisl, 
und  daz  zuknusterte  herze  insaltu,  herre,  nicht  vorsmShen.«  Diz  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  groze  ^re  diseme  hei- 
ligen,  daz  her  von  eime  einigen  worte  volgete  gote,   und  ist  eine 

15  gröze  ötmutikeit  von  ime,  daz  her  schribet  von  ime  selber,  daz  her 
ein  zolner  w^re.«  Und  sanctus  Lucas  in  sime  ^wangelio  wil  in  nicht 
nennen  durch  sine  ^rb^rikeit  und  heizit  in  ]l^cvi,  und  meinet:  das 
ein  icilch  mensche  von  deme  anderen  sol  daz  beste  sprechen,  und 
weiz  her  icht  böses  von  deme  anderen,   daz  sal  her  bedecken  also 

20  alse  iz  stn  eigene  bösheit  wöre.  Also  st^t  in  der  om^lien:  »iz  ist-ein 
groze  schände,  daz  uns  got  s6  dicke  vormanet  und  uns  heimeltchen 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrift  und  (102* )  durch  di 
heiligen  lere,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alliz  tir- 
teilen  an  deme  jungesten  tage.«    Eteliche  volgen  gote,  daz  si  sich 

25  deste  baz  generen  in  dirre  werlde.  £teliche  volgen  ime,  daz  si  di 
sunde  vormiden  und  ouch  di  helle.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  Itp- 
llche  ßre  dk  vone  haben.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  tugint  wirken 
mögen  und  daz  in  got  gutlichin  tu  und  in  himelrlche  gebe.  Und  diz 
inist  allez  dez  lüterste  nicht.    Man  sal  gote  volgen  Mterltchin  durch 

30  got  alleine,  wanne  man  sal  got  lip  haben  umme  sich  selber  alleine; 
unde  waz  her  nicht  inist  daz  sal  man  üz  slizen.  Also  tet  dirre  hei- 
lige herre  sanctus  Math^us.  D6  ime  got  rif,  d6  volgete  her  alzuhant. 
Waz  got  vormanet  den  menschen  durch  di  schrift  (102'')  ader  in  von 
binnen  vormanet  ader  durch  di  lerere,   daz  ist  alliz  zu  deme  wege 

35  der  voUenkomenheit;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  geiste  sunder 
mittel,  daz  wirket  einunge  mit  gote.  Sanctus  Math^us  quam  in  dag 
laut  der  moirlüte  und  prediete  dd  den  kristen  gloubin.  D6  was  des 
kuniges  tochter  gestorbin  in  deme  lande.  D6  irquickete  her  si  von 
deme  tdde.    D6  bot  ime  der  kunig  groz  gut  und  grdze  öre.   Und  daz 

40  vorsm^te  her  und  bekarte  den  kunic  und  allii  das  lant  und  wllete  4i 
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jmigTroweii  in  einer  kldsternunnen,  und  stiften  ein  erlich  klöster. 
Oiie  jnngvrowe  was  so  schöne  und  so  zucbtic  von  siten,  daz  ein  ander 
Inuiic  beg^e  si  zn  nemene  zu  der  6  und  (103*)  gelobete  sancto 
MiUito  gröc  gut  und  drowete  ime  und  vlehetc  ime  und  ouch  der 
anderen  yrowen  und  gelobete,  her  wolde  kristen  werden  und  stn  5 
lant,  nnd  hiz  in  g^n  zu  der  jungvrowen  daz  her  ime  dises  werbe. 
Und  der  kunic  der  wönde,  her  solde  si  iz  heizen.  Dd  her  zu  ir  quam, 
M  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  blibene  in  irme  kld- 
stere,  und  sprach  zu  deme  kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  unde 
vorlobit,  daz  insal  nimant  brechen  noch  vorslören.«  D6  wart  der  10 
knnic  lornic  unde  hiz  sine  knechte,  daz  si  in  irslugen  dd  her  messe 
gesungen  hate  ober  deme  altlire.  Also  starp  dirre  heilige  und  vur  in 
daz  £^ge  lebin.  Daz  wir  ouch  alle  dar  komen  muzen,  des  helfe  uns 
der  almechtige  got.    AmeN.  (103^) 


SANCTE  IfAURIGIEN   TAG  UND  SlNER  GESELLESCHAFT 

ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Der  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  sechstüsent  und  sechshundert  und 
sechsic  und  sechse.  Di  wurden  alle  gemartert  üiffe  disen  tac.  Wie 
dit  zu  quam  daz  merket.  Iz  wliren  zw^ne  keisere  zu  R6me  Dyocle- 
tilnus  und  Maximiänus.  Dise  gebuten  eine  herevart  über  alle  laut,  20 
daz  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  riebe  mit  deme  ster- 
kisten  Tolke  daz  man  gehaben  mochte.  Dö  quam  sanctus  Mauridua 
and  sine  geselleschafl  in  diz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bt  ein- 
ander, wanne  si  kristen  w^ren.  Des  inwisten  di  keisere  nicht,  sunder 
si  baten  si  gar  lip,  wanne  iz  groz  volc  was  und  wole  zu  gemachit  25 
und  bMiche  (104")  ritterschaft  und  ir  vile.  Des  morgens  gebuten  in 
di  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgoten  und  solden  si  ane 
beten;  wanne  di  keisere  wolden  zogen  üiTe  ire  vtende,  wanne  Dyo- 
cletidnus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin,  dise  baten 
geswom  den  kristenen  gloubcn  zu  vortilgende  also  wit  also  di  werll  30 
wire.  Sanctus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  wären  von  einer  stat 
di  hii  Pepya  und  lac  dö  di  sunne  üf  gät  jenstt  deme  lande,  dö  di 
drie  kunige  inne  wären.  Di  stat  hate  hundert  tore,  und  diz  volg  wart 
bek^ret  von  sancto  Jäcobo  dem  minren.  Und  sancto  Mauricio  baten 
si  Vorboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  beholfen  solde  stn  üfl'e  kri-  35 
stene  lüte  (101'').  Und  ouch  was  sanctus  Mauricius  getouft  und  sine 
geselleschail  zu  Jörusal^m  ^r  dtnne.  si  zu  Röme  quümen  von  eime 


^^^     2n^v     ^^s? 

bischoYe  der  hiz  Marcellinus.  Dar  umme  sanctus  Mauricius  utid  Coq- 
stanttnus  und  Superius  und  Vincencius  und  Vitlilis,  dise  wären  vanea 
fur^re  des  volkis  und  legeten  sich  an  das  wazzer  daz  dk  heizit  di 
Rodele,  und  inpoten  den  keiseren,  daz  si  ire  apgote  nicht  anebeten 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  üffe  di  kristenlüte,  wanne  si 
w^ren  selber  kristenlüte.  Dd  worden  di  keisere  zornic  und  santen  üf 
brife.  Dar  an  stunt  alsd  geschriben:  stunde  alle  di  werlt  üffe  eine 
hant  und  di  Römire  üffe  di  anderen,  so  solde  man  läzen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Röm^ren,  wanne  si  w^ren  (105" )  mechtiger 

10  und  wtser  danne  alle  di  werlt.  Dar  umme  sprächen  si  zu  sancto 
Mauricio  und  zu  siner  geselleschaft:  »ir  kleine  sammenunge,  witurret 
ir  üch  setzen  wider  di  R6mdre?«  D6  enputen  si  hin  widere:  »wir 
sint  des  keisers  rittere  und  sint  gesant  zu  hülfen  dem  römischen 
riebe  zu  helfene  gegen  iren  ytenden ;  aber  wider  Jesum  Kristum  wol- 

15  len  wir  nicht  tun.«  Dö  di  keisere  diz  hörten,  dö  gebuten  si  irme 
Volke,  daz  si  io  den  zehenden  man  n^men  und  slugen  ime  abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,  daz  sich  di  anderen  irvorchten  und  köreten 
von  demc  glouben.  Ein  andere  schrift  sprichit;  wanne  des  Volkes 
vile  was  und  wol  bereitet  was,    d6  wönden  di  keisere  daz   si  sich 

20  weren  wolden.  Und  daz  si  deste  minre  (105'*)  schaden  töten  under 
deme  volke  und  daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,  so 
lizen  si  io  drlewerbe  nemen  den  zehenden  und  inthoubiten  in.  Aber 
iclicher  llete  under  in,  welcher  der  örste  wöre  zu  deme  töde,  wanne 
si  wären  vollenkomen  in  allen  tuginden  und  in  kristeme    glouben. 

25  Dttr  umme  sprächen  di  vanen  furöre  zu  den  anderen:  »ir  erberen 
nttere,  ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  uns  getötit  sint  und  zu 
himele  gevaren,  und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfangen  di  krönen  der  merteröre.  Dar  umme  wollen  wir  nu  gotis 
rittere  werden  und  wollen  nicht  unsere  swert  üz  zihen  zu  vechtene, 

36  sunder  wir  wollen  unsere  wdpen  abe  legen  und  wollen  lüterllchen 
(106»)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«  Dö  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si  nicht  keren  wolden  von  irme  glouben,  dö 
lizen  si  si  ummeringen  mit  vile  volkes  und  hizen  si  alle  irslahen  und 
irstechen  und  irlreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 

35  ren  ire  s^le  zu  gote.  Di  vlen^e  satzten  sich  an  di  stat  mit  grözen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.  Dö  quam  ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:  »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  löten 
lülen?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  begert  daz 
ich  also  sterben  muste.«    Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  ime 

40  daz  houbit  abe.    Dar  umme  sprichit  Rristus:  »wer  nicht  alle  ding  lözit 
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der  jnist  nicht  wirdig.«  (106'*)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  geläzen 
und  alle  dinc:  daz  wir  diz  ouch  tun  muzen,  des  helfe  uns  der  vater 
and  der  snn  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  COSMAS  UND  DAMIÄNÜS  TAC. 

Dise  heiligen  wären  zwöne  erzete  zu  Röme  und  hülfen  den  lüten    5 
umme  sns  und  wolden  nicht  nemen  von  den  16ten.    Umme  virleie 
dinc  Mi  der  mensche  lip  di  kreattren.    Zu  deme  Ersten:    daz  her 
sipschaft  hftt  und  gemeinschaft  hat  mit  den  kr^atüren.    Daz  andere: 
daz  sich  der  mensche  notdürftig  dunkit  der  kr^atüren.    Daz  dritte: 
dai  di  kr^atüre  ist  nutze  der  gemeinde.   Daz  virde :  daz  man  di  krea-  10 
türen  mag  ordenen  zu  gote  unde  in  gote.    Dise  virleie  libe  zu  den 
krfiatüren  het  manigen  (107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
körten  si  nichtis  nicht.    Der  eine  hate  einer  vrowen  geholfen  an  ire 
sAche.    DA  quam  si  und  brächte  ime  eine  kleine  gäbe  also  einen  korp 
mit  epfelen.    Dö  enwolde  her  stn  nit.    Dö  beswur  si  in  bl  gote,   daz  15 
her  di  epfele  nemen  muste.   D6  daz  Gosmas  irfur  sin  bruder,  dö  vor- 
bot  her  daz  man  in  nicht  solde  legen  in  stn  grap  zu  ime.    Aber  got 
der  uffenbärete  ime,    daz  her  di  gäbe  durch  got  genomen  hete  und 
nicht  durch  Itpltchen  nutz.    Dar  umme  leite  man  si  beide  in  einen 
sark,   unde  geschähen  vil  grdzer  zeichin,  und  man  büwete  in  eine  20" 
grftze  kirchen  di  noch  st^t  zu  Röme.   Dö  was  ein  alter  man ,  ein  grözer 
Römer,  und  was  ein  diner  dirre  heiligen  und  dirre  kirchen.    Deme 
(107^)  wart  ein  bein  füle,    daz  her  nicht  geg^n  mochte.    Dö  rif  her 
s^re  an  dise  erzete.    Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif,  und 
sniten  ime  abe  daz  füle  bein.    Und  ein  mör  was  gehangen  an  einen  25 
galgen  an  den  markt;  deme  sniten  si  abe  stn  bein  und  sasten  iz  irme 
diner  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  anc.    Des  morgens 
dö  der  diner  erwachete  und  greif  an  stn  bein,    dö  was  her  gesunt. 
Dö  lif  her  balde  noch  cime  lichte.    Dö  vant  her  des  mores  bein  an 
slme  übe  gesunt  und  vrisch;    und  man  vant  daz  füle  bein  an  dem  30 
möre.    An  deme  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
und  dineten   disen    heiligen  erzeten.     Si  baten  eine  muter   di  hiz 
Theodöra  und  was  von  Arabien  und  hate  (108*)  fünf  sune.   Und  dise 
zw£ne  sune  Hz  si  zu  schule  gön,  Gosmam  und^Damiänum,  und  lern- 
ten di  arzette.    Wie  si  di  ubeten,  daz  hat  ir  vore  wol  gehört;  aber  35 
wie  si  zu  irme  töde  quämen,  daz  sult  ir  nu  hir  nach  hören.   Ein  rieh- 
ter  was  zu  Röme  der   hiz  Esaya.     Dö  der  hörte  sagen  von  disen 


erziten,  d6  liz  her  si  vor  sich  brengen,  unde  yregete  si  wi  si  hiien 
und  wanneii  si  w6ren  und  wai  ir  glucke  w6re.  D6  sageten  si  ii  imc: 
»wir  sint  erzte  und  sint  kristen.«  Dd  sprach  her:  »ir  sult  anebetea 
di  apgote,  oder  ich  sal  üch  ptuigeu.«  Dö  sprächen  si:  »wir  wollen 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  ptne  di  du  irdenken  macht, 
dö  verebte  wir  uns  nicht  vorc.«  Und  dö  (108'')  liz  her  si  hengen  an 
holzer  und  liz  si  also  sere  slahen,  daz  jene  di  si  slugen  belegen  also 
di  töten.  Und  di  heiligen  sungcn  und  vrouweten  sich  mit  sonder- 
licher vroude.    Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  si  zu  samene  binden 

10  und  liz  si  werfen  in  daz  mer;  und  dö  brächten  si  di  heiligen  engele 
dar  üz  äne  schaden.  Dö  sprach  der  richter:  »nu  l^ret  mich  üwere 
kunst,  ich  wil  üch  volgen.«  Dö  wären  zwöne  tüvele  dö  xuhant  und 
slugen  ime  in  stn  antlitze  und  pinegeten  in.  Dö  bäten  dise  heiligen 
vor  in,  daz  si  abe  lizen.    Dö  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  mlne 

15  gote  irzumet  bete  Apollinus,  daz  ich  üch  volgen  wolde.«  D6  sprä- 
chen di  heiligen:  »ö  du  bunt,  nu  weist  du  nicht  waz  got  an  dir 
getön  bät.cc  Dö  liz  her  si  stechen  ^109*)  durch  ire  brüste  und  liz  si 
üf  höhen  und  liz  si  söre  ptnigen.  Dar  nach  liz  her  machen  ein  gros 
für  und  liz  si  dar  in  setzen,  und  daz  für  enschatte  in  nichtis  nicht 

^  und  sluc  üz  und  vorbrante  vil  lüte  di  dar  umme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  nach  iren  drin  bruderen  und  lii  einen 
galgen  machen  und  liz  Gosmam  und  Damiänum  dar  ane  hengen  und 
liz  di  anderen  drle  brudcre  zu  sehen  und  gebot  dem  volke,  daz  si  si 
solden  mit  steinen  zu  töde  werfen  an  deme  galgen.    Dö  si  di  steine 

"2o  würfen,   dö  vilen  si  wider  üf  si.    Und  dö  liz  her  schützen  zu  treten, 

di  solden  si  irschizen.    Di  phile  di  si  schuzzen  di  karten  sich  wider 

-  umme  üffe  di  di  si  schuzzen  und  pinegeten  si.    Und  dö  liz  si  der 

richter  abe  nemen  (iOO'')  und  gap    daz    urteil  über  si,    daz    man 

in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.  Und  di  kristen  lüte  begruben  sL 

*M)  Si  enwolden  aber  nicht  Damiänum  legen  bi  Gosmam,   wanne  her  di 

gäbe  genomen  hate.  Dö  quam  ein  unvornunftig  tir,  ein  kammel,  und 

sprach:    »si  sullcn  beide  ligen  in  eime  sarke.a    Also  begrup  man  si 

^  herlichen.    Der  bäbist  Felix  der  büwete  in  ire  kirchen.    Man  schribit 

von  eime  dorfmanne,    der  hate  gesniten  in  der  erne  daz  her  müde 

35  was,  und  legete  sich  zu  släfende  und  liz  den  munt  offen.  Dö  quam 
ein  slange  und  krouch  ime  in  den  llp,  und  her  inwistes  nicht.  Und 
dö  her  heim  quam,  dö  begunde  si  in  sere  zu  blzene  und  zu  nagene. 
Und  dö  hate  he  gröze  gnäde  zu  disen  erzeten  und  ginc  über  iren 
altär  unde  (HO")  bat  si  hülfe.    Und  dö  intslif  her  vor  deme  altäre, 

40  und  di  slange  ginc  ime  üz  dem  munde,   und  der  man  wart  gesunt. 
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Ein  konfinan  für  slnen  weg  und  bevalch  sine  vrowen  Kosme  und  Da- 
BuAno,  und  si  gap  ime  ein  heimlich  kleinöte.  Und  d6  quam  der  tüvel 
and  brachte  ir  daz  kleinöte  wider  zu  eime  gezügnisse  und  sprach: 
ir  Wirt  hete  noch  ir  gesant,  und  swur  daz  öf  dem  alUre  sancte  Cos- 
mans  und  sante  Damiänis,  her  wolde  si  dare  füren  äne  schaden.  Und  5 
satite  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  in  eine  wüste  und  wolde  si  getötit 
haben.  Dd  quämen  dise  zw^ne  erzete  und  hülfen  ir  und  brachten 
di5e  TTOwen  und  iren  wirt  mit  gnaden  wider  heim.  Daz  wir  mit  sancto 
Goamam  und  mit  sante  Damiano  s^lic  muzen  (110^)  werden,  des  helfe 
ans  der  yater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   AmeN.  10 


SANCTE  MICH£LS  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

Is  ist  ein  vräge,  war  umme  man  disen  tac  begS.    Daz  merkit. 
In  disem  lande  zu  Aveme  dk  lit  ein  gröz  berc.   Der  11t  in  dem  mere, 
und  Tor  dem  berge  Itt  eine  gröze  stat  und  ist  ein  bistum.    Dö  hate 
der  hirte  getriben  an  den  berc  zu  weidene  stn  vihe.    D6  her  heim  15 
quam,    dö  Yormiste  her  eines  grozen  ossen,    und  den  suchte  man 
zw^ne  tage.    An  deme  dritten  tage  vant  man   in  stunde  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  venstere,  und  nimant  mochte  zu  ime  komen« 
D6  nAmen  si  gröz  geschutze  und  wolden  in  geschozzen  haben,    daz 
her  gerallen  w^re  Yon  dem  berge  (111  *)•  I^i  phlle  karten  sich  umme  20 
und  wolden  nicht  ruren  den  berg  noch  den  ochsin.    Dö  diz  quam  vur 
den  bischof,  dö  gebot  her  dem  volke  zu  vastene  und  zu  betene,  daz 
got  offenbarte  waz  diz  bedüte.    Dö  uffenbdrte  sich  sente  Michöl  und 
sagete  in,  daz  in  dorne  berge  stunde  ein  kirche,  di  wöre  gewlhet  in 
sancte  Michöls  erc  und  aller  engele^   und  dise  wthunge  w^re  getin  25 
▼on  gote  und  von  slnen  engelen.   Dö  gruben  si  in  den  berc  und  Yun* 
den  eine  schöne  kirchen  und  schöne  alt4re  dinne  und  schöne  lampen 
dinne  burnende.    Und  daz  volc  lobete  got  und  sanctum  Michahelem, 
und  nimen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  stme  hirten. 
DIrre  berc  und  di  kirche  und  di  stat  heizet  allez  zu  sancto  Michah^le  30 
und  Itt  zwischen  (HP)  Röme  und  sancto  Nicol4o  zu  Bare.   An  deme 
fuie  des  berges  lit  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  Ht  drizig 
mlle  Yon  einer  grözen  stat,    di  heizit  Berlit,    und  dise  ligen  alle  an 
deme  höhen  mere  in  Galabern.    Diz  ist  der  erste  sin.    Der  andere: 
wir  begön  hir  umme  den  tac  der  engele,   wanne  si  unse  geistlichen  35 
bmdere  sint,    wanne  wir  sullen  mit  in  besitzen  daz  veterltche  erbe 
des  dwigen  lebines-.    Di  dritte  sache  dar  umme  wir  iren  tac  beg^n: 
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daz  81  uns  dinen.  Dar  nmme  ist  billich,  daz  wir  in  ouch  wider 
dinen.  Johannes  schrtbit  in  apocalipsi  in  dem  leisten  kapitele ,  du 
ime  der  engel  uffenbärte  heimeltche  dinc.  Dö  vil  her  nider  und 
wolde  in  ane  gebellt  haben.  Da  sprach  der  engel:  »nicht  ane  bete 
5  mich!  (112*)  ich  bin  ein  diner  din  und  dinre  brudere.«  Di  engele 
dinen  uns  an  vile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  sunde,  und  den 
tüvel  hindern  si  an  stnre  bekorunge,  und  vormanen  uns  zu  lugen- 
den und  zu  w4rheit;  si  behüten  daz  kinl  in  der  muter  llbe  und  in 
der  kintheit  und  geläzen  nummer  abe  vor  deme  t6de,  si  füren  unser 
10  gebet  Tur  got  und  füren  di  s^le  in  daz  fegefiir  (und  trösten  si  ouch 
dicke  in  deme  vegefüre]  und  üzze  diseme  lebine  in  daz  6wige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  kristenheit  und  sint  sunderltche  rälgeben  der 
prSlälen  der  kristenheit,  wanne  icltch  preläte  und  keisere  und  kunige 
und  vursten  und  greyen,  welcheme  icht  bevolhen  ist  (112'')  under 
15  deme  volke,  der  het  icllcher  einen  sunderltchin  enget  zu  slme  engele. 
Diz  ist  di  sachc  war  umme  man  dise  höchztl  begSl. 

Iz  ist  eine  vrlige,  ob  der  engel  icht  verdine  dö  mite  daz  her  uns 
dinet.  In  weseliche  löne  mac  der  engel  nil  vordinen,  aber  in  zu- 
vallendeme  löne  mac  her  vordinen,  also  Rrislus  sprichit:  »iz  i^ll  den 
20  engelen  eine  vroude,  daz  sich  ein  sunder  bekirel.«  Ein  vr&ge  ist, 
ab  der  engel  icht  belrubit  werde  ader  ab  her  iz  icht  enlgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  vorlom  wirt,  deme  der  engel  gedinet 
hau  Der  engil  mac  nicht  belrubit  werden,  her  vorlüsil  ouch  stnen 
iön  nicht  ab  der  mensche  verlorn  were;  wanne  got  wil,  daz  der  engel 
25  deme  menschen  dine,  und  der  engel  dinet  deme  menschen  (113*)  16- 
lerllchen  durch  got.    Dar  umme  vorlüsit  her  nicht  stnen  Iön. 

Eine  vräge  ist^    waz  ein  engel   sl  oder  waz  stn  name  bedüte. 

Ein  engel  bedütit  also  vil  alse  ein  böte  und  höret  di  engel  ane  di 

dö  versanl  werden  üz  der  niderslen  jerarchien;  und  dz  der  anderen 

30  und  üz  der  dritten  enhörel  dirrc  name  nicht  zu ,  wanne  si  nicht  vor- 

sant  werden,  iz  ensi  danne  umme  gröze  dinc.    Michahel  bedütit  also 

vil  also  ,wer  ist  gotS  und  meinet  di  grözen  glicheit  di  her  het  mit 

gote.    Gabriel  dütet  also  vil  alse  ein  Sterke  gotis.  wanne  her  warp 

di  grözen  botschaft  zu  unser  vrowen.     Raphahöl  bedülil  also  vil  also 

35  ein  Iröslcr,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  tröste  den  alden  valer 

daz  (lld**)  her  sehinde  wart.    Dar  umme  ist  sente  Michel  ein  vurste 

des  paradises  und  ouch  des  ertrtches,  und  ist  gar  ein  stritber  engel. 

Also  sprichit  di  epistole  hüte:    »ein  gröz  strtt  wart  in  deme  himele: 

Michahel  und  sine  engele  striten  wider  den  trachen  und  wider  den 

40  alden  slangen.     Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  deme  himele, 
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and  sine  stat  ensal  vort  m4re  nummer  funden  werden  in  deme  himele.« 
Daz  ist  wider  eteltche  ketzere  di  dk  sprächen,  der  tüvil  soldc  noch 
selig  werden.  Also  stunt  ouch  in  Orienis  buchcren,  und  daz  hÄt  di 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jäcobus  schribct  ouch  in  slner  episteln, 
daz  sanclus  Michahdl  streit  mit  deme  tüvele  ummc  den  llchamen  Moy-  5 
ses.  Der  tüvel  wolde  in  uiTenbären  (114*)  den  Juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  hetcn;  aber  sente  Michahei  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sunde 
ent£ten. 

Nu  merkit  di  andere  vräge.  Der  engel  ist  ein  vornunftige  natüre, 
di  an  sich  selber  besti&t  und  sich  selber  weiz  und  bekennit,  und  ist  iO 
dn  lAter  spigel,  dar  inne  alle  dinc  irschtnen  und  lüchten  di  da  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformetcr  glicheit.  Diz  ist 
di  beschrlbunge  des  engeles  in  slnem  wesene.  Iz  sint  nun  köre  der 
cngele,  also  sanctus  Dyontsius  beschrlbct,  unde  dise  glichit  man  nükn 
engelischen  (ugenden;  wer  di  Mi  der  sal  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  erste  tugint  ist  eine  fiirige  burnende  libe,  di  daz 
herze  alle  zlt  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (114^)  vornunftic  vor- 
stentnisse  aller  wärheit  di  mugelich  ist  in  der  zlt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche  allewege  gotis  willen  wartende  sl,  wor  zu  in  got  vormarjc 
daz  her  des  nichtis  nicht  inlazc^  her  envolge  gotis  willen  üffe  daz  lü-  2() 
ferste.  Diz  ist  di  ^rste  jerarchte.  Di  virde  tugint  ist  geistliche  Sterke: 
daz  der  mensche  nummer  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icltche  tugint  wirke  üf  ir  höhestez  also  iz  ime  mugelich  ist.  Di 
fünfte  tugent  heizet  lüterkeit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  umnie 
sprichit  Kristus:  »selic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullen  25 
got  sehin.cc  Di  seste  tugint  ist  lüter  kuischcit  des  llbes,  daz  der  lichame 
also  betwungen  sl,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  daz  di  con- 
sciencic  betrubit  werde.  (115*)  Diz  ist  di  andere  jerarchte.  Di  sibende 
tugint  ist  brüderliche  libe  des  ebenkristen ,  also  Kristus  sprach:  »habe 
dinen  n^histen'lip  als6  dich  selber;  unde  diz  ist  min  gebot,  daz  ir  30 
üch  lip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,  daz  ein  mensche 
nimanne  böse  bilde  gebe^  also  Kristus  sprichit:  »üwer  licht  sal  lach- 
ten vor  den  lüten,  daz  si  sehen  üwere  guten  werc  und  loben  üwercn 
vater  der  in  den  himelen  ist.«  Di  nunde  tugint  di  ist^  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  lere  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  35 
tugenden  nichtis  nicht  insuche  wanne  gotis  cre  alleine.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchle;  und  wer  dise  tugende  alle  behalden  wolle,  der  habe 
tife  ötmutikeit.  Dar  umme  sprichit  daz  ^wangelium  (115^)  hüte,  daz 
Jesus  nam  ein  kleine  kint  und  satzte  iz  under  sine  jüngeren  und  sprach: 
»ir  cnwerdet  danne  also  di  kleinen,  so  enmuget  ir  nit  In  gegen  in  daz  40 
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riebe  gotis,  wanne  ire  engele  sehen  st^tecltche  ane  daz  antliti  mtnes 
vater.«  Daz  wir  daz  ouch  alle  schowen  muzen,  des  helfe  uns  di  heilige 
drlvaldikeit.    ÄmeN. 
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SANCTE  JERONIMÜS  TAG  ALSO  HER  STARR 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  beilige  ist  der  vir  lerer  einre  in  der 
kristenbeit.  Sin  leben  was  so  berte,  daz  her  s6  s^re  studierte  daz 
imc  daz  gcbeine  slotterte  in  slner  hüt;  noch  danne  düchte  in  in  deme 
släfe,  daz  her  zu  Röme  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  juncvrowen. 
Her  schribit  von  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  saeb  dorcb 

10  sine  backen.  (116*)  Her  las  gar  gerne  di  heidenischen  kunste,  und 
d6  was  alle  sin  vliz  zu.  D6  wart  her  intzucket  vur  den  obersten 
richtcrstul.  Dö  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  w^re.  Do 
sprach  her:  »ich  bin  ein  kristen  mensche.«  D6  sprach  der  richter: 
»du  luges!  werest  du  ein  kristen  mensche,  s6  lesist  du  der  kristenen 

15  bucber:  nu  lisest  du  von  den  beiden,«  und  gab  in  slnen  knechten 
und  biz  in  gar  sere  slahen  mit  rutcn;  und  daz  tliten  si.  D6  gelobete 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  enwolde  nimmer  ein  heidenisch 
buch  m6  gelesen.  Dö  her  üf  quam,  dö  vant  ber  alle  sine  gelidemdze 
gar  zuslagen,  und  vort  mer  engelas  sanctus  Jeronimus  nimmer  kein 

20  heidenisch  buch  me,  sunder  her  karte  si  zu  deme  aberh^misdien 
in  daz  latinc,  und  ouch  (116'*)  di  vir  bucher  der  vir  ewangelisten,  di 
da  heizen  daz  plenarium:  di  volleheit  der  ewangelia.  Her  schrtbit  in 
der  vorrede  über  Matheum,  daz  andirre  vile  was  di  ouch  ewangelia 
geschribcn  haten^  und  di  wären  nicht  gerecht:  »dö  sleif  ich  mine  zene 

25  mit  eime  steine  und  berief  mich  in  den  abrahemischen  exemplar,  do 
ich  di  ewangelia  und  di  biblien  üz  gedütit  hate,  und  dk  mite  ginc  ich 
umme  wol  funfe  und  funfzic järe.  Und  dö  der  bäbist  gehörte  mine  ewangelia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehollen  di  anderen  unde  mine  bestun- 
den mit  dem  abrahemischen  exemplari.    Dö  bestStigete  her  dise  vir 

30  ewangelisten  und  ire  ewangelia;  di  anderen  di  hiz  her  vorterben,  dar 
ume  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwären;  daz  andere:  daz  di  vir  ewan- 
gelia riebe  gnug  wären  der  kristenbeit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
vire  ewangelisten  vore  bezeichent  wären  in  der  alden  schrift.«  Dirre 
heilige    sanctus    Jeronimus    wart    gemachit    zu    eime    kardinale    zu 

35  Röme;  und  umme  sine  heilikeit  so  hazzeten  in  di  anderen  und  nämen 
eines  nachtes  ein  vrowcn  hemmede  unde  legeten  iz  üffe  sin  bette  über 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  anüS'tete  vor  sin 
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k6rrockelln;  und  wanne  her  zu  köre  queme,  so  wolden  si  sprechen, 
ein  wlp  wSre  bt  ime  gewest.  Do  zogite  her  von  dannen,  und  her 
▼loch  ouch  di  ^re,  und  quam  in  di  wustenungc,  und  bcschreip  der 
alden  vetere  leben,  und  was  manic  jär  dar  inne  mit  in,  daz  der  himcl 
was  sine  (117^)  decke  und  daz  ertriche  was  sin  bette.  Her  suchte  5 
di  heiligen  eisidelcn,  und  wanne  her  si  vant,  so  wären  eteiiche  tot 
und  stunden  üffc  iren  knie  wen  in  iren  zellen  nnd  haten  ire  antlitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  golc.  und  ir  munt  stunt  also  her  betete ; 
und  wanne  her  si  ruretc,  so  was  ire  s£le  zu  gote  und  der  Itcham  was 
kalt.  Dirre  heilige  machte  ein  klöster  nähe  bl  Jerusalem;  dar  inne  10 
tet  her  gföze  zeichen,  nicht  alleine  an  lüten  sundern  an  unvomunf- 
tigen  tiren.  Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getrctin  in  einen 
Stift  dai  her  hank.  Do  quam  her  in  daz  klöster  und  wlscte  ime  stnen 
fax.  Dö  zdch  her  ime  üz  den  ^tif't  und  machte  ime  slnen  fuz  gesunt. 
Od  liahen  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  tirs;  (118*)  dö  15 
vil  daz  lir  vor  in  nider  und  erbot  sich  ime  zu  dinestc.  Dö  haten  si 
einen  esel  der  da  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhen  si  demc  lewoii, 
das  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  woIfc  haten  in  vorc 
manigen  gezzen;  und  diz  tct  der  lewe  manic  jär:  her  ginc  mit  deme 
esc!  üz  und  In.  £ines  mäles  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  20 
sich  der  lewe  zu  släfene;  dö  vuren  koufiüte  durch  den  walt  unde  sähen 
den  csel  dö  sten  und  nämen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
und  vurtin  in  mit  in  heim.  Dö  der  lewe  irwachete,  dö  suchte  her 
slnen  gesellen:  dö  vant  her  sin  nicht.  Dö  erschrag  her  gar  scre  und 
schrei  und  suchte  in  in  dcmc  klöstere  und  ginc  gar  blödclSchcn.  Dö  25 
sprächen  etellchc,  her  hetc  den  (118^)  csel  selber  gezzen;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  hcten  in  ime  gestolcn;  aber  sanctus  Jeronimus  sprach 
KU  deme  lewen:  »so  du  dinen  gesellen  verlorn  hast  und  ubele  behütet, 
so  Salt  du  daz  wazzer  und  daz  holz  selber  tragen  in  di  kuchin.cc  Und 
diz  ^.et  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  daz  klöster  30 
und  üz  dem  klöstere  also  demuticllchen  alse  der  esel.  Eines  mälcs  dö 
her  ginc  üffe  der  selben  wisen  dar  ütte  her  slnen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  quämen  di  selben  koufiüte  mit  vile  pferden  und  mit  kam- 
m^len  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wlscte  in  den  wek.  Und  dö  der  lewe  gcsach  slnen  35 
gesellen,  dö  schrei  her  grüwellche  sere  und  sluc  mit  simc  zagele 
(119*)  an  di  erden  und  spranc  gen  den  rossen  und  gen  den  kamelen, 
und  di  koufiüte  vluhen  al  zu  male,  und  der  lewe  treip  den  esel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  quämen 
di  koufiüte  nach  und  dingeten  mit  den  munichin,  daz  si  iren  esel  40 
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wider  nliinen  und  gäben  in  alle  jät  einen  zins  von  olei  in  daz  kldster. 
Und  di  kouflüte  füren  heim  mit  vrouden,  und  sanctus  Jeronimus  gap 
dem  lewen  stncn  segen  und  liz  in  wider  gSn  in  den  walt.  —  Vile 
zeichen  hat  dirre  heilige  getan,  tot  und  lebin^e.    Dö  her  gelebit  hate 

5  zweihundert  jär  und.  fünf  j4r,  dö  gap  her  üf  stne  heiligen  sele  und  für 

'  in  daz  Swigc  lebin;  und  her  verbot,  daz  man  nicht  sin  gebeine  ader 

sinen  sarc  solde  erheben  (lt9^)  pobin  di  erden  also  andere  heiligen^ 

wan  her  keine  ere  wolde  haben  in  dirre  ztt.    Dar  umme  liz  in  der 

b4bist  begraben  zu  R6me  in  einer  kirchen,  di  heizit  zu  sacicte  Marien 

tO  Majoren,  in  der  erden  und  liz  einen  einveldigen  mermelstein  legen  üffe 
stn  grap;  in  den  mermelstein  liz  her  gizen  ein  guldtn  kr^ze  drler 
fuze  lang  und  zweier  breit,  und  alle  di  dar  üf  kusfen  und  also  dicke 
also  si  dar  üf  küssen  so  haben  si  hundert  tage  apl4z.  Daz  wir  disen 
heiligen  herren  sanctum  Jeronimum  und  alle  heiligen  asö  6ren  muzen 

15  und  daz  wir  siner  ISre  als6  volgen  muzen,  daz  wir  von  gote  nummer 
gescheiden  werden,  des  helfe  uns  der  almechtige  got    ÄmeN. 


HERBESTMANDE. 


SANCTE  FRANCISCÜS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  Er- 
sten wanne  her  vile  geistlicher  lüte  gestiftit  hat  in  deme  ^rberen 
ordene  der  minrcn  brudere«  Dirre  orden  ist  gestiflit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  orden  gestSn  mag:  in  daz  aller  abegescheidedste 
wüligis  ermutis  und  in  daz  aller  tifstc  der  otmulikeit  und  in  daz  alier 
lüterste  der  kaischeit  und  in  daz  aller  höhiste  des  gehörsamis.  Alleine 
alle  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  üf  gebüwit  sl^  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne  si  insuUen  kein  gut  haben  10 
mit  Sonderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  blibistes  und  der  kristen- 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  hSrschaft  suchen 
an  irre  wtse.  Wie  dirre  orden  (120'')  her  komen  sl  daz  merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  yon  Assys  und  was 
ein  grözer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  begSne,  und  diz  Idrete  15 
her  ouch  slnen  sun.  Und  do  her  diss  lange  gephlag^  dö  geschach  diz 
von  der  anewlsunge  des  heiligen  geistes,  daz  her  sin  leben  16rete  be- 
kennen; und  d6  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  werlde  und 
ime  libete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderllchen  gotis 
wort  hörte  her  mit  grözer  andächt.  Her  redite  ouch  selber  gerne  von  20 
gote,  also  ouch  in  stme  l§bine  stet,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.  Dö  sin  vater  und  sine 
front  sähen  wie  her  sich  stalte,  dö  n4men  si  in  heimelichen  und 
str^feten  (121*)  in  gar  s^re  und  drowetcn  ime  ttnd  vlShetcn  imc ,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar  rlche  werden  und  solde  gröze  ^^ 
6re  erkrigen;  entöte  her  des  nicht,  so  wolden  si  ime  nemen  sin  veter- 
lieh  erbe  und.  wolden  in  legen  dar  dö  her  vervületc :  aber  si  inwolden 
nicht  daz  her  in  zu  schänden  also  vorworfenlichen  ginge.  Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicht:  her  gedächte  des  wortis  daz  Kristus 
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"Sprach:  »wer  den  pfluc  in  di  hant  nimmet  und  sewit  za  rucke,  der 
cnist  nicht  genüget  zu  deme  rtche  gotis.cc  Und  d6  wolde  in  deryater 
bedrowen  unde  fürte  in  vur  den  biscbof  unde  biz  in  üf  läzen  sin  veter- 
lich  erbe  und  waz  ime  immer  gevallen  mochte  von  allen  stnen  vran- 
5  den.  D6  sprach  sanctus  Franciscus:  »niekein  ding  so  (121'')  gerne.« 
Do  si  alsus  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  unde  sich  sanctos 
Franciscus  wiUecItche  hate  verzigen  alle  stnes  anevaUes,  dö  zöch  her 
üz  stne  kleider  al  zu  mä\e  und  waz  her  ane  bäte  und  warf  iz  für  di 
fuze  stnes  vater  und  sprach  zu  ime:  »nimmer  habe  ich  dtnesugatis! 

10  und  nu  mac  ich  zu  gote  wol  kunllchen  sprechen:  vater  unser.«  Do 
jämerte  iz  den  biscbof  und  alle  di  da  bl  stunden,  und  der  bischof 
warf  stnen  mantel  umme  in  und  sprach;  »du  salt  na  min  sun  sin.« 
und  bete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enwolde  her  nicht.. 
Und  dö  z6ch  her  ane  böse  kleider  di  ime  durch  got  gegeben  wurden. 

15  Diz  sprichit  di  schrift  stnes  lebenes,  daz  her  manic  j4r  was:  wanne 
her  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  kleit  ane  hate  danher, 
so  zöch  her  üz  stne  kleider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umme  bröt  vor  alle  stnen  vranden.  Waz 
smAcheit  und  lidens  ime  sin  vater  tet  und  stne  vrunt  und  di  sine  ge- 

20  seilen  wliren  gewest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  geduldicilchen 
durch  got.  Wanne  her  sin  mus  gebeten  hate  und  sin  bröt,  so  sastc 
her  sich  nider  an  der  sträzen  und  az  daz.  Also  phlegen  di  lüte  di 
man  in  welscheme  lande  heizit  frater  schellen;  under  den  beiden  heizit 
man  si  poberafyten;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckardc.   Dises 

25  lebincs  pflac  her  etellche  jür.  Dö  lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  zu 
Assys  wol  eine  welsche  mlle;  dö  bat  her  umme  (122^)  daz  her  dö  her- 
berge  muste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  etellche  zu 
ime  di  libe  baten  zu  ermute  und  gote  zu  dinende,  und  bilden  sich 
gar  heilidtchin  in  der  kirchen.    Eines  mäles  dö  kniete  sanctus  Fran- 

*)0  ciscus  vor  daz  krüze  und  dankete  gote  stner  marter  und  slnes  tödes. 
und  daz  kröze  sprach  zu  ime:  »Francisce«  mache  mir  min  hüs,«  und 
sagetc  ime,  daz  ime  got  alle  stne  sunde  vorgeben  hete.  Von  dirre  zu- 
sprechunge  und  von  dirre  anewlsunge  des  heiligen  gcislis  und  von  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen  selickeit.    Und  dö  Hz  her 

35  drte  regeln  schrlbcn  der  minren  brudere  und  scntc  Clären,  und  di 
dritten  regelen.  Und  dise  di  sint  alle  dric  bcstctigct  von  den  bebisten, 
und  der  bäbist  gap  ime  gar  (123*)  gerne  disen  orden  und  gap  irac 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  apläz  aller  sunde;  und  daz  bestöt  von 
einer  vesperen  zu  der  anderen.    Der  vient  bekorete  in  gar  sdre,  wanne 

40  her  phlag  vil  zq  weinende.    Dö  entwarf  sich  der  vlent  zu  eime  arxete 


a»    215    iEf 

and  sprach  xu  ime:  »du  enllizes  dtn  weinen,  da  wirdes  lu  m4le  blint.« 
DA  sprach  her:  »andlicht  und  innekeit  ist  bezzer  danne  daz  gesichte 
der  ougen.«    Eines  mäles  hate  iz  sere  gesntget.   Do  vil  her  in  eine 
gröie  bekorunge  von  dem  vleische ;  dö  zöch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
ober  di  müren  in  den  sn^  und  machte  ime  eine  hüsvrowen  von  sn^  und  5 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,«  und 
machte  eine  maget  und  einen  knechl.  (123^)  Und  dö  her  pruvete  daz  di 
kelde  oberhant  wolde  nemen,  d6  steik  her  wider  üz  dem  garten  über  di 
müren  und  tet  sine  kleider  wider  ane.  Ein  kardinal  hiz  ßoneventüre,  der 
beschrtbet  von  ime  sin  leben,  daz  her  slnen  llchamen  also  undert^nic  hate  10 
gemachit  slme  geiste,  daz  di  natürc  den  geist  vurquam  in  aller  plnllcher 
abunge  der  tuginde.  Her  hate  ouch  mSre  übe  zu  crmute  und  zu  ötmuti- 
keit  danne  iekein  mensche  hate  zu  gute  üftc  ertrlche  ader  zu  höchvart. 
Her  sprach  zu  slnen  brudcren :  »nicht  envrowit  üch  der  werke  der  ein 
sonder  also  vile  tut  also  ir:  her  vastet  vilc  und  betet  vile  und  wachet  15 
vile,   aber  eine   unbesträfete  conscicncicn  enhät  her  nicht.«  —  Von 
stner  mildekeit.     Iz  quam  ein  armez  mensche  vur  sin  klöster  (124*) 
und  bat  almusen.    Dö  enwas  da  nicht  brötes;  do  nam  her  ein  luch 
von  deme  altäre  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  strifeten:  »iz  ist  bezzer  daz  der  altär  unserre  vrowen  und  sancte  20 
G14ren  ungedackct  stet,  wan  daz  arme  mensche  hunger  Ilde.cc— ^Von 
stnrc  innikeit.    Her  hate  ein  geswerc  an  slme  beine ;  dö  wolde  iz  ime 
der  arzet  üz  burnen  mit  eime  Isene.    Dö  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
den  Isene:  »bruder  min,  tu  mir  nicht  w^.cc    Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gluwenden  Isenes  nie  gevulete.  —  Von  sluer  ötmu-  25 
tikeit.    Mit  welcheme  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehörsam,  und  jenrc  muste  über  ime  sin.   Her  wart  gevreget, 
waz  her  von  ime  selber  bilde.    Dö  sprach  her:  »ich  halde  mich  vur 
den  grösten  (124^)  sunder  der  da  lebit:  wanne  hete  got  ime  di  gnäde 
gegebin  di  her  mir  geben  hlit,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnacht  nam  her  eine  schöne  vrowen  und  einfcn  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esil 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  ^wangelium  zu  der  Kristmesse 
und  beging  di  gehurt  unses   herren  mit  grözer  andreht.    An  dem 
zwelften  tage  ginc  her  üfie  den  berg  Holoferni;  dö  vastete  her  virzic  35 
tage.    ÜfTe  diseme  berge  enphinc  her  di  fünf  wunden  an  henden  und 
an  fuzen  und  an  der  slten.    Also  ime  erschein  ein  seraf  dö  her  ster- 
ben wolde,   dö  zöch  her  sich  muternackct  üz  und  legete  sjch  üffe  di 
erden;  dö  gebot  ime  der  gardiän,  daz  her  einen  rok  und  ein  seil 
muste  (125")  von  ime  nemen,  dar  inne  her  stürbe.     Dö  kois  her  40 
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stne  bigraft  ander  deme  galgen,  also  Rristus  begraben  wart  bl  deme 
galgen.  Dd  starp  dirre  heilige  und  für  in  daz  Swige  leben.  Der 
bischof  Hz  den  galgen  abe  brechen  und  wthete  di  stat  und  machte 
ein  schöne  klöster,  und  st6n  zwo  schöne  kirchen  und  zwdne  schöne 
5  chöre  dö ,  einre  über  deme  anderen.  Und  dise  predigte  wart  geprediet 
in  der  selben  kirchen  dö  sanctus  Franciscus  inne  ligct,  aber  daz  kleine 
kirchelin,  dö  apMz  aller  sunde  inne  ist  üffe  sancte  Pöters  tac  ad  pfn- 
culay  daz  liget  von  dirre  eine  welsche  mile.  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sanctum  Franciscum  also  eren  rouzen,  daz  her  unser  vormunt 
10  st  vor  deme  almechtigen  gote,  und  daz  wir  von  ime  nummer  geschei- 
den  (125^)  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    ÄmeN. 


SANTE  DYONlSlEN  TAC  UND  StNER  GESELLEN. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden  und  ein  meister  zu  Athöne  in  der 

15  grözen  stat.  Under  allen  beiden  was  niman  klager  danne  her.  Dö 
Kristus  starp  an  deme  krüze,  dö  wart  ein  ertbibunge  unde  di  sunne 
▼orlois  iren  schtn  poben  alleme  ertriche.  Dö  vregeten  di  heidenischen 
meistere  sanctum  Dyonisium,  waz  diz  bedütete.  Dö  sprach  her:  »under 
drin  dingen  muz  einz  sin:  antweder  di  dementen  wollen  sich  vor- 

20  wandelen ,  ader  hintfel  und  erde  wollen  vorgen ,  ader  der  schepher  der 
kr^atürcn  lidet  not.«  Her  Hz  böwen  einen  schönen  tempil  und  Hz  dar 
in  setzen  vile  altöre  den  apgoten  zu  ören;  und  pobcn  iclichcm  altäre 
Hz  (126'*)  her  schriben  den  namen  des  apgotis  den  man  da  anebeten 
solde.    Mitten  under  disen  altören  Hz  her  büwen  einen  schönen  her- 

25  liehen  altär  und  Hz  dar  über  schriben:  »diser  alter  ist  des  ummekan- 
ten  gotis  den  wir  hie  anebeten  sullen,  wan  her  sal  uns  noch  bekant 
werden.«  Dö  sancte  Paulus  bekart  wart,  von  anewtsunge  des  heiligen 
geistes  dö  quam  her  in  dise  stat  und  in  disen  selben  tcmpel  und  vant 
sanctum  Dyonisium  ligende  vor  deme  altär  des  umbekanten  gotis  unde 

30  betete.  Und  dö  sprach  sanctus  Paulus  zu  sancto  Dyonisio:  »meister, 
dem  gote  dem  ir  belit  der  ist  bekant  worden ,  wanne  her  ist  mensche 
worden  und  ist  gestorben  vor  aller  der  werlde  sunde  und  ist  irstanden 
und  zu  himele  gevarn.«  Wanne  (126^)  Paulus  hate  gelesen  di  schrift 
poben  dem  altäre.    Dö  sprach  sanctus  Dyonisius  zu  Paulo:  »vormacht 

35  du  icht  in  sim'e  namen?«  Dö  sprach  her:  »ja,  ich  vormac  alle  dinc 
in  sime  namen.««  Dö  saz  ein  blinder  vor  deme  tempele:  dö  furtc 
sante  Dyonisius  sanctum  Paalum  über  in  und  sprach  zu  ime:  »macht 
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du  den  sehinde  gemachen,  so  gloube  ich  an  Kristum  gotis  sun.«    Do 
sprach  sanctus  Paulus:   »lege  du  iroe  dine  hant  üfife  sin  houbit  und 
sprich:  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi ,  und  sprich:  tu  dlne 
oogen  üf  und  sich!«    Und  der  blinde  wart  schöne  sehende.    Do  sprach 
sanctos  Dyontsius:   »diz  enist  von  zoubernisse  nit  geschehen,  sunder  5 
J^sus  Kristus  h4t  iz  geworcht.    Alle  mlne  tage  habe  ich  ane  gebetit 
di  apgote  die  mlne  elderen  anebetten;   (127*)  nu  wil  ich  ane  beten 
Kristum  und  wil  an  in  glouben.«    D6  toufte  in  sanctus  Paulus  und 
alles  daz  gesinde  sines  hüses.und  di  ime  zu  gehörten.    Und  sanctus 
Paulus,  prediete  dö  kristen  glouben  und  sanctus  Dyontsius  mit  ime,  10 
und  bekarten  dö  di  grözen  stat  zu  Athene  und  allez  daz  laut.    Und 
sanctus  Dyontsius  bleip  dri  jlir  bl  sancto  Paulo  und  schreip  daz  höhe 
buch  von  ime  von  den  drien  jerarchien  und  von  den  nun  kören  der 
engele.    Sanctus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonlsio  einen  bischof, 
und  bestätigten  in  aldä  zu  Athene.    Sanctus  Paulus  für  zu  Röme  zu  1^ 
sancto  PStro  und  prediete  dö  den  glouben.    Dö  liz  si  der  keiser  Nero 
beide  v^hen  und  legen  in  den  kerker.    Dö  quam   sanctus  Dyontsius 
dare  and  hete  si  gerne  gesehen.  (127^)  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehene  werden,  wanne  dö  man  si  üz  fürte  zu^deme  töde,   dö  sprach 
her  si  ane:  »liben  meistere  min,   weme  wollet  ir  mich  nu  lazen?«  20 
Dö  sprachen  si:  »du  salt  noch  vile  nutzes  schaffen  und  salt  uns  danne 
nach  volgen  mit  der  martere.«    Und  sanctus  Clemens  wart  dar  nach 
bäbist,  und  deme  gap  sich  undertenic  sanctus  Dyontsius.    Dö  sante 
sanctus  Clemens  sanctum  Dyonisium  in  Frangrtche  mit  zwein  gesellen 
in  di  stat  zu  Parts,  daz  si  da  predietcn  kristen  glouben;   und  si  be-  25 
karten  da  vile  volkes.    Unde  dö  Nero  getötit  wart  von  den  Römeren? 
dö  wart  stn  sun  keiser.    Deme  wart  gesaget,  daz  sanctus  Dyontsius 
prediete  in  Francrtche  und  sine  gesellen.    Dö  sante  her  dare  slnen 
voit  unde  (128*)  gebot  ime,  daz  her  sanctum  Dyontsium  tötete  und 
alle  di  kristen  lütc  di  her  funde.    Dö  her  quam  zu  Parts,   dö  vant  30 
her  sanctum  Dyonisium  sitzende  under  dem  volke  und  prediene.    Dö 
worfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  smSheltchen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  gcruweten  und  g^zen.  Und  dö 
liz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »war  umme 
stt  ir  widersetzic  römischer  gcwalt,  ir  kristenen  lüte.  und  alle  di  werlt  35 
ist    undertlin  den   Römeren?   Ich    wil   üch   ane    läzen   legen    alle  di 
plne  di  ich  erdenken  mak.«    Dö  sprach  sanctus  Dyontsius:  »wir  sint 
Kristo  undertenic  und  envorchten  diner  ptne  nicht.«    Dö  liz  her  zwclf 
rittere  zu  treten  und  liz  sanctum  Dyontsium  slahen  und  (128^)  stne 
gcselleschaft,  daz  daz  blut  lif  und  ran  über  allen  iren  Itchamen,  und  40 
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Hz  si  d6  legen  in  einen  kerker.  Do  machte  si  unse  herre  zu  male 
gesunt.  Des  morgencs  Hz  her  sanctum  Dyontsium  vor  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  hestu  nu  dich  bedacht?  Wiltu  di  apgote  ane  beten 
ader  wilt  du  Hden  di  marter?c(  Bö  sprach  her:  »ich  wil  Rristum  anc 
o  beten  und  wil  durch  in  Hden.cc  D6  Hz  her  einen  heim  gluwen  und 
Hz  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  Hz  einen  r6st  von  Isene  nemen 
und  Hz  in  dar  üf  legen  und  nam  gluwende  kolen  und  lii  di  bllsen 
mit  bläspelgcn  und  Hz  in  braten.  D6  lac  her  üffe  deme  röste  in  deme 
füre  also  in  eime  kulen  towe.    Do  wart  der  Hehler  zornic  qnd  liz 

10  heizen  einen  glu wenden  oyen  (129*)  und  Hz  si  dar  in  werfen.  Dö 
säzen  si  dar  inne  daz  in  nicht  enwar.  Dar  nach  Hz  her  si  an  galgen 
hengen  y  und  des  enachten  si  nichtis  nichts  und  sanctus  Dyontsius  der 
prediete  deme  volke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  vile.  D6  sprach 
der  richter:  »her  machit  uns  alle  zu  schänden  und  vorwindet  uns,« 

15  und  Hz  in  abe  nemen  und  sine  gesellen  unde  Hz  si  legen  in  den  ker- 
ker. Und  dö  si  lägen  in  deme  kerkere,  do  rif  sanctus  Dyontsius  ane 
unsen  Herren  Jesum  Kristum ,  und  vilen  ime  abe  alle  sine  bant.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  kerkere  und  gap  gotis  Hcham  allen  den  di 
dinne  waren.    Dö  her  in  selber  nemen  wolde,  dö  quam  unser  herre 

20  J6sus  Kristus  selber  und  gap  ime  sinen  heiligen  lichamen  und  sprach 
zu  ime:  »du  salt  morne  den  (129^)  tot  Hden  und  salt  mit  i|iir  sin  in 
deme  ewigen  lebine.a  Des  morgens  Hz  si  der  richter  vor  sich  brengen 
und  satzte  daz  urteil  über  si  und  Hz  in  di  houbit  abe-slahen,  sancto 
Dyonisio  und  sancto  Rustico  und  sancto  Salterio.    Dö  si  zu  der  marter 

25  gingen,  dö  bat  sanctus  Dyonlsius:  »herre,  alle  di  di  uns  eren  mit 
dekeinen  dingen  daz  si  nummer  muzcn  gesterben  äne  gotis  licham!« 
Dö  quam  ein  stimme  von  deme  himele  und  sprach:  »du  bist  gewert 
alles  des  du  bites.«  Dö  sluc  man  in  di  houbit  abe  bt  der  stat  zu 
Paris,  daz  da  heizet  der  berc  der  merterere.    Und  dö  nam  sanctus 

30  Dyonisius  sin  houbit  in  sine  hende  und  truc  iz  zwo  mile  dannen,  und 
di  heiligen  engele  gingen  vor  ime  und  bi  ime  und  begruben  (130*) 
in  üfl'e  eime  berge;  da  11t  her,  und  diz  ist  von  Paris  also  verre  her- 
wart also  von  £rfurte  zu  Uchtrichshüscn :  daz  sint  wol  zwo  mtle  also 
ich  ez  gemezzen  habe  mit  minen  fuzen.    War  ummc  diz  was  daz  solt 

35  ir  hören.  Dö  sanctus  Dyonisius  bekart  wart  von  sancto  Paulo,  dö 
wisete  her  in  zu  der  muter  unses  Herren  Jesu  Kristi,  wanne  her 
machte  sich  üf  und  ginc  zuhant  zu  ir.  Dö  her  quam  zu  Athene,  daz 
her  zwo  mile  hate  zu  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zu 
Jösaphät,  dö  hup  her  ane  zu  veniende:  wo  ime  daz  houbit  lac,  dö 

40  satzte  her  di  fuze  hine  also  lange  wanne  daz  her  quam  vur  di  klüsen 
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unser  vrofwen.  Do  was  sanaus  Lucas  vor  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
la  ir  liie.  Dö  quam  unser  vrowe  zu  ime  und  gotliche  schlne  gingen 
(190^)  ÜK  irme  antlitze,  daz  sanctus  Dyonisius  vil  zu  der  erden.  Und 
d6  her  üf  gestunt,  d6  sprach  her:  »hete  mir  Paulus  nicht  gesaget  daz 
Kristus  zu  himele  gevarn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  werest.«  5 
Hie  mite  daz  her  veniete  zu  unser  vrowen ,  s6  yerdinte  her  daz  her 
sin  hoabit  truk  wanne  an  dl  stat  dö  her  begraben  llt.  Di  anderen 
swiae^  Rusticus  und  Salterius;  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  dd  w^ren  böse  lüte  in  Paris,  di  wolden  dise  llchame  böslichen 
▼orterbit  iiaben.  Dö  was  ein  heilige  vrowe  in  der  stat,  ein  witewe,  10 
di  Imt  dise  lüte  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  erlichin  und  sante  ire  frunt 
ond  ire  icnechte  zu  den  töten  lichamen  und  Hz  si  erlichen  begraben. 
Dax  wir  dise  heiligen  also  ^ren  muzen ,  ( 131  * )  daz  uns  gotis  licham 
an  unsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
^wige  lebin,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  15 
geist.    Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAG  DES  £WANGEUSTEN. 

Dirrc  heilige  was  ein  cappelän  unser  vrowen  und  schreip  sin  ewan- 
gelium  üz  unser  vrowen  munde;  und  w^re  her  nicht  ein  also  kuische 
mensche  gewest,  di  apostelu  enheten  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  w^re  gewest  unser  vrowen.  Dar  umme  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  mö  geschriben  hat  von  der  kintheit 
unses  herren  danne  der  anderen  ewangclisten  dikeiner.  Dirre  begunde 
sines  ^wangeliumes  von  der  kintheit  sente  Johannes  des  toufers:  wie 
der  gehotschaftet  (131^)  wart  von  dcme  engele,  wie  Zacharias  der  25 
prister  über  deme  altdre  stunt  und  ime  der  cngel  sagete,  daz  Eliza- 
beth sine  hüsvrowe  solde  enphähen  sanctum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  senteXucas  ^wangelium.  Dirre  heilige  hat  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotlicher  kunste.  Ir  sullit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wtse  hat  man  kunste.  Zu  deme  ersten  von  eigeneme  gewerbe  der  30 
vornanft  und  der  redelichkeit.  Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrift  und  von  ilizegemc  studierne.  Zu  dem  dritten 
mAie  lernet  man  kunste  von  hörne  und  von  geistlicheme  gemerke. 
Zu  dem  virden  mk\e  so  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen,  und  got  lerct  euch  dicke  durch  (132*)  di  hcili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  menschen  kunste.  Zu  deme  fünften 
m^le  sd  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gote ,  und  got  der  güzit 
si  snnder  mittel  in  den  menschen.    Also  tet  her  den  apostelen  di  di 
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grobe  gcbürcs  lütc  wliren,  und  wurden  üfTe  einer  stunde  pristere  und 
bisebove  und  wurden  di  besten  pfaffen  di  dise  werlt  ie  gewan.  Daz 
geschach  an  demc  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  entphingen. 
Sanctus  Matbdus  und  sanctus  Marcus  und  sanctus  Lucas  und  sanctos 
5  Johannes  dise  wÄren  alle  leigen  und  haben  geschriben  vir  ^wangelia 
von  der  anewtsunge  des  heiligen  geistes,  daz  alle  dise  werll  künde  si 
zu  gründe  nicht  vorst^n.  Der  heilige  geist  ist  gar  ein  sneller  l^rer 
(132^)  dö  her  yindet  ein  lüter  herze:  her  indarf  nicht  bacher  noch 
zlt  zu  stnre  ISre,   her  engibit  ouch  nicht  den  ören  noch  den  ougen, 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wlsheit 
underscheiden.  Kunst  höret  den  llchamen  ane  und  di  sinnellchen 
krefte  und  di  redelichkeit,  und  ir  yorwurf  ist  zu  mä\e  in  der  ztt  und 
an  den  krdatüren;  aber  wisheit  hörit  den  geist  ane  und  di  vomanfligen 
krefte  des  geistes,  und  ir  yorworf  ist  got  und  gotliche  dinc    Sanctus 

15  Augustinus  sprichit  von  drler  leie  lüten.  Di  Ersten  di  sint  rlche,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  rlchtum  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  vile.  Daz  mac  stn  gut  und  böse:  keret  her  sinen 
willen  dar  zu  und  sine  gerunge,  so  ist  iz  böse;  (133')  kSret  her  aber 
sinen  willen  dö  vone  und  gibet  iz  vaste  durch  got,  s6  ist  iz  gut.    Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  und  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heiiit  er- 
mute  daz  da  nichtis  nicht  enhät  und  deme  vile  gebrichit,  und  diz  ist 
ein  gerichte  widersatz  wider  richtum.  Diz  ermute  mac  stn  gut  ader 
böse:  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  ime  gebrichit,  so  ist  iz  gut;  ist  iz  aber  unwillic  und  wirfct 

25  den  menschen  in  eine  ungedult  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichit: 
»herre,  waz  hän  ich  getan  daz  ich  so  weninc  hän?«  und  swachit  an  der 
hoft'enunge  zu  gotc,  dem  ist  daz  ermute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  riebe  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberfluzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riebe;  si  (133^)  inliden  ouch  dikeinen  gebre- 

30  chen  des  gutes ,  dar  umme  sint  si  nicht  arm ,  wanne  si  haben  sichere 
nötdurft  w^der  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wise  man:  »herre, 
gip  mir  nicht  uberfluzzikcit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.«  Doch 
so  sullit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  läze  willeclichcn  durch  got,  wanne  der  hat  mer 

35  aller  dinge  der  si  geläzen  hat,  danne  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
merc  vrides  und  nutzes  in  dem  läzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich richtum  lit  in  Zuversicht  der  gnaden  und  in  ubunge  der  gnaden, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemcn  in  der  gnaden  und  in  den 
tagenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (13l<')  werde  in 

40  deme  gemute,  unde  diz  ist  geistlich  richtum. 
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Ic  ist  ein  vräge,  ab  natürliche  libe  möge  besten  in  deme  geiste 
mit  goülcher  libe.  Di  andere  vräge  ist,  wo  bi  ein  mensche  pruven 
solle  daz  her  got  lip  habe  mit  gotlicher  libe  und  nicht  mit  natürlicher 
übe.  Di  dritte  yrUgc  ist,  wo  bi  der  mensche  sulle  pruven  ab  her  di 
krtetüren  lip  habe  umroe  sich  selber.  Di  virde  vräge,  w6  bi  der  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  lip  habe  umme  got  alleine  ader  ab 
her  des  sinen  icht  dar  inne  suche.  —  Dirre  heilige  sanctus  Lucas  was 
ein  sunderltch  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  be- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gcma^hit  hat,  daz  d6  heizet  Actuum 
aposMarum.  (134^)  Sanctus  Jeronimus  schribit  von  ime,  daz  herein  10 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zlt  vir  und  achzic  jär  und 
starp  heilicllche  und  vur  zu  gote.  Her  was  ouch  ein  guter  mäler  also 
stne  bilde  bewisen  di  noch  zu  Rome  sten,  und  der  sint  drie.  Daz 
erste  st^t  zu  sancte  Marien  Manerle  in  eime  klostere  von  sanclc  Do- 
minicus  ordens.  Daz  andere  stet  zu  sancte  Marien  Majoren.  Daz  dritte  15 
stöt  zu  sancte  Johannese  zu  Lateran  in  einer  kapeilen  da  nimmer  kein 
vrowe  getar  tn  komen  und  diz  bilde  ist  nach  der  lenge  also  unser 
vrowe  was  dö  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanctus  Gregorius  liz 
tragen  zu  Röme  vur  den  g^hen  tot,  also  man  begct  an  sancte  Marcus 
tage,,  und  di  pll^ge  vorginc  zu  m41e;'  aber  (135*)  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  id>ende  unserre  vrowen  also  si  starp.  Man  treit  iz  von  sancto 
Johanne  zu  sancte  Marien  Monerle  und  dannän  zu  sancte  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di'man  vore  und  nach  (reit  der  sint  geachtit  sibenhundert, 
des  Volkes  daz  da  vore  und  nach  get,  hundert  tüsent ,  und  cz  stet  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgenes  treit  man  iz  heim  und  gibit  25 
deme  volke  disen  apläz  virzehen  tüsent  jar  und  dar  zu  allen  den  ap- 
lüz,  der  in  R6me  ist  und  in  Romer  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klösteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bischof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apMz  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himclische 
vater.    AmeN.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  30 


DER  EILF  TÜSENT  MEIDE  TAG.  (135M 

Elin  kunic  was  in  Britanjen,  der  hate  eine  tochter,  di  hiz  Ur- 
sula. Dise  jungvrowe  was  schone  und  wise  und  zuchtic  von  siten,  also 
daz  ir  gut  lümunt  genant  wart  in  vil  kunicrichen.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hate  einen  sun,  dem  wolde  her  vrien  eine  juncvrowen.  35 
Und  dö  her  hörte  sagen  von  deme  lümunde  Ursule  und  von  irre  schonde, 
du  sante  her  6rliche  boten,  gr^vcn  und  fursten,  und  liz  werben  umme 
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dise  juncvrowen.  Do  dise  boten  qulimen  zu  deme  vatere  sancte  Ur- 
sulen  und  zu  Iren  yruDdeu,  dö  irschräken  si  gar  sSre,  wanne  sancta 
Ursula  was  kristen  und  jenre  was  ein  beiden.  Di  andere  sache:  Pri- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigrlche  und  stözet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
o  laut  ist  ein  gröz  kunigrlche  (136*)  und  gar  rlche,  und  gedachte  sente 
Ursulen  vater  und  sine  rätgeben:  »vorsaht  ir  ime  di  juncvrowen ,  so 
verterbit  her  üch  und  alle  üwer  lant,  und  wir  mugen  ime  nicht  Wi- 
dersinn.« Di  dritte  sache :  si  baten  vornomen,  daz  sancta  Ursula  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewlsunge  des  heiligen  geistcs,  der  sancte  Ur- 

10  sulen  ISrer  was.  Dö  ginc  si  zu  irme  vatere  und  vregete  in,  was  sin 
betrupnisse  w^re.  Dd  sagete  her  ir  waz  ime  der  kunic  von  Engenlant 
enboten  bete.  Si  getrüwete  gote  daz  her  si  bebalden  solde  in  meit- 
licher  kuischeit  und  sprach:  »vater,  ich  wil  leren  daz  du  ledic  wirdes 
alles  dlnes  betrupnisses.  Du  salt  enpiten  deme  kunige  von  Engenlant: 

15  wolle  ber  drl  dinc  tun,  s6  sal  allez  daz  vort  gSn  daz  man  hie  (136^) 
geworben  hat.  Zu  deme  Ersten,  daz  ber  mir  vrist  gebe  drl  jär,  daz 
ich  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  ouch  her  sich  und  unser  vmnt 
Daz  andere,  daz  her  sich  sal  läzen  toufen  und  sal  lernen  den  glouben 
in  disen  tagen.    Daz  dritte:  her  sal  mir  üz  welcn  zehen  jungvrowen 

20  von  kuniges  gesiechte  di  mir  vugen,  und  icllcber  juncvrowen  sal  her 

^  geben  tüsent  anderre  juncvrowen^  so  sal  mir  min  vater  geben  tüscnt 

juncvrowen;  mit  disen  juncvrowen  wil  ich  kurzewllen  dise  drl  jkr. 

Dar  nach  sal  gotes  wille  und  unser  wille  vollebrächt  werden.«   Di  boten 

quämen  heim  erllchen  unde  vröllcben  und  sageten  von  dem  rlchtume 

25  und  von  der  schönde  sancte  Ursulen  und  utt'enbärten  di  dinc  der  si 
begcrten.  Do  sprach  der  kunic  und  sin  sun:  »diz  sal  alliz  (137*) 
geschehen.«  Und  liz  sich  toufen  und  sammente  zehen  tüsent  juncvro- 
wen und  sante  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  drl  jar;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  ouch  tüsent  jungvrowen.     Der  was  vile  kuniges 

30  to.chtere  und  greven  und  Fürsten  unde  allerleie  edel  volc  und  ouch 
andere  reine  juncvrowen  di  der  heilige  geist  hirzu  irwelit  hate.  Ouch 
wären  vil  heidenischer  juncvrowen  under  in,  und  disen  predicte  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si  si  16reten  den  glouben.    Dö  wart 

35  sancte  Ursulen  geoüinbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  juncvrowen  zu  Kolne.  Und  dö  lizen  si  schif  bereiten  und  säzen 
dar  In  und  nämen  mit  in  kost  und  (137^)  dinere  und  füren  üffe  di 
See  und  füren  üzze  der  see  und  füren  in  den  Rtn  und  quämen  zu 
Kolne.    Dö  wart  sente  Ursulen  geufifinbäret,  daz  si  zogite  mit  dirre 

40  geselleschaft  gegen  Röme;  und  dö  füren  si  den  Rln  üf  mit  den  schifTcn. 
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Allerleie  juncrrowen  spil  und  jmikherrcn  spil  des  was  do  gnuc.    Daz 
man  mit  gote  üben  mochte  des  was  da  vilc,  also  daz  vile  andirre  lüte 
mit  in  füren  und  zu  lifen  und  schouweten  dise  geselleschaft  und  wur- 
den ir  gebezzert.    Do  si  zu  Basele  quämen,  do  was  da  ein  bischof, 
der  hix  Panthalius;  der  enphinc  si  gar  erlichen  und  bebilt  si  do  ete-  5 
liehe  ztt.    D6  Hzen  si  di  schif  sten  und  gingen  gen  Röme  zu  fuze. 
nd  der  bischof  von  Basele  ginc  selber  mit  in  und  vil  heiliger  lüte  di 
des  wirdic  wären.   Do  si  zu  Röme  quämen,  (138*)  dö  was  do  ein 
faeilic  bäbist  der  wart  gar  vro;  der  hiz  Cyriacus  und  fürte  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lägen,  und  wlsete  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  10 
Röme  was.    Und  dö  si  da  gewären  lange  zlt,  do  wart  geoüinbäret 
sancte  Ursulen,  daz  si  wider  solde  zogen  gegen  Kolnc  mit  irre  gesel- 
leschaft und  solden  d6  alle  gemartölt  werden.    Do  machte  sich   der 
bäbist  zu  äne  der  kardinale  willen  und  zogite  mit  in.    Do  zogite  mit 
ime  der  kunic  von  Ceciljen  und  stn  vrowe  und  sine  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.     Dar  umme  cnist  sin  zal  nicht  geschriben  in  di  zal 
der  böbiste.    Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.    Do  der  bäbist 
da  was  und  di  bischove,  do  quämen  vil  andere  preläten  und  anderre 
pristere  xtf  ime  und  herren  und  fursten,  (138'')  und   daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouweten  dise  jungvrowen  und  volgiten  in  nach,  20 
und  der  bäbist  und  di  bischove  und  di  pristere  di  predieten  in  und 
hörten  bichte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volkc  gotis 
llcham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Kolne 
üffe  dem  Rtne,  und  vil  kristener  lüte  sammeten  sich  zu  in.    Do  daz 
eriur  der  keiser  zu  Röme  (der  was  ein  beiden) ,  dö  sante  her  zu  Kolne  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.     Der  gebot  in  b!  römischer  gewalt:  wanne 
dise  juncvrowen  dare  quemen ,  daz  man  si  alle  irslugp  unde  irc  gesel- 
leschaft; wanne  Kolne  was  zu  dem  male  belegen  von  den  Hünen.   Dö 
si  mit  den  schififcn  zu  stizen  an  den  staden,  des  nachtcs  in  deme 
släfe    (139*)    dö  wart  geofl'enbäret  deme  jungherren,    sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich  selber  bereitete  und  soldc  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  solde  mit  ir  gemartert  werden;  und  daz  geschach.     Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslug^n  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  juncvrowen 
und  andere  di  geselleschaft  di  gäben  sich  willeclichen  zu  deme  töde, 
wanne  sancta  Ursula  hate  iz  aliez  vore  gesaget.    Si  irschuzzen  si  mit  35 
annbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  speren  und  mit  den  swerten  und 
hiewen  in  abe  di  houbit.    Der  houbit  jungvrowen  eine,  beizet  sancta 
Cordula,  di  vorbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
wanne  si  vorchte  den  tot.    Dö  si  sich  uffenbärte,  dö  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  ( 139^)  heiden  gelobeten  gröz  gut  und  Sre.    Dö  si  des  nicht  40 
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nemen  wolde  noch  Kristi  namen  nicht  vorloukenen  wolde,  dö  schuz 
si  einre  mit  einre  strälen  durch  ir  herze.  Do  wären  dö  kristen  lüte, 
bischove  und  pristerc,  di  begrubin  dise  jungvrowen  und  scriben  an 
di  serke  wie  si  hizen,  und  büweten  da  ein  klöister,  daz  heizet  zu 

^  sancte  Drivilien,  und  sint  tumvrowen.  Diz  ertrtche  do  dise  juncvrowon 
begraben  ligen,  daz  enlldet  dikeinen  töten  lichamen  in  ime  noch 
dikeinen  vergiftigen  wurm.  Alleine  di  schrift  sprichit  von  eilf  tüsent 
jungvrowen,  ir  wären  verre  mere,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  tot  liden  mit  in.    Ein  juncvrowe  quam  zu  Kolne  zu  den 

10  eilftüsent  megeden  und  bat  (140*)  di  eptisstn,  daz  si  ir  ein  houbit 
g^be  von  den  juncvrowen ,  si  wolde  ime  gröze  ere  tun ,  wanne  si  hete 
gröze  gnäde  zu  den  juncvrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  daz  fürte  si 
heim;  deme  was  der  hirnschedel  gesp^den  mit  eime  swerte.  Dö  si 
diz  manig  jär  gehate,  an  der  eilftüsint  meide  tage  dö  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach:  »ich  bite  dise  juncvrowen  der  diz  houbit  was, 
daz  si  got  vur  mich  bite.«  Dö  sprach  daz  houbit:  »wes  du  mich  bitest 
daz  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  du  ensalt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  ein 
smit,  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  lif  ich  zu  und  leit 

20  den  tot  willecllchen  mit  in.«  (140**)  Ein  appit  was  in  uberlant,  der 
quam  zu  Kolne  und  bat  di  eptissin  von  den  eilftüsent  meiden,  daz 
si  ime  gebe  eine  juncvrowen  iq  sin  klöster,  her  wolde  iren  tac  begen 
also  erlichen  also  keinen  von  deme  järe,  und  tet  ir  also  libe,  daz  si 
ime  gap  einen  ganzen  Itchamen.    Her  vurtc  in  heim  und  satzte  in  in 

25  einen  hulzertnen  schrin  üffe  den  höhen  altär.  Zu  deme  ersten  beginc 
her  si  gar  erlichen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone,  dö  gedächten  si 
ir  nicht.  Dö  irschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  släfc  und 
sprach:  »wiltu  mich  nicht  erlichen  begcn  noch  unsen  tac  erltcher  begen, 
so  wil  ich  nimmer  bl  dir  bltben.«  Dö  gedächte  her:  »di  töten  bcin  di 

30  enmogent  dir  nit  entloufcn,«  und  enkartc  sich  dar  (141*)  ane  nichtis 
nicht.  An  eime  grözen  festo,  dö  der  appit  stunt  zu  köre  mit  allen 
slnen  bruderen ,  dö  stunt  di  juncvrowe  üf  üzze  irme  sarke  und  neic 
dem  apete  und  allen  den  bruderen  und  gesegente  si,  und  nimant 
wistc  wer  si  was;  si  was  so  schöne,  daz  ir  nimant  zu  sprechen  torstc 

35  noch  vrägen,  und  ginc  durch  den  chör  enwcc.  Dö  wartete  der  appct 
ab  her  sine  juncvrowen  noch  hete;  dö  di  muniche  zu  deme  sarke 
quämen,  dö  was  da  nicht.  Dö  machte  sich  der  appet  balde  zu  schiffe 
mit  slnen  knechten  und  vur  zu  Kolne.  Dö  vant  her  di  jungvrowen 
in  deine  sarke  ligende.    Dö  her  si  nam,  dö  gelobete  her  der  eptissin 

\0  gröz  gut,  daz  si  ime  di  jungvrowen  wider  gSbe,  und  bekante  (141^) 
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ir,  daz  her  sich  vorsümet  hete.  Du  sprach  di  eptisstn  und  daz  con- 
vente,  si  gunden  ir  ime  wole,  wanne  si  vSre  sin.  Dö  her  zu  deme 
sarke  quam  mit  vile  pristeren,  dö  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
noch  dikein  gelide  von  irme  Hbe.  Daz  vir  mit  disen  heiligen  jancvro- 
wen  selic  werden  und  zu  in  komen  in  di  Ewigen  vroude,  des  helfe  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  SEVfiRüS  TAG. 

^Iz   sint  funileie  lüte.    Di  Ersten  dinen   gote  von  übriger  kraft, 
wanne  si  sint  allewege  vol  splse  undc  trankis.    Di  anderen  dl  üben 
ire  were  üz   natürlicher  kraft,  also  junge    lüte   und  starke  lüte,    di  10 
unverzerit  sint  bi  in  selber.    Disen  beiden  wirt  w^ning  lönes.    Di  drit- 
ten  (142*)  üben  ire  werg  üzzer  der  kraft  di  di   s^le   güzit  in   den 
Ucham.    Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  kraft,  di  da  blibet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  deme  llchamen.    Di  fünf- 
ten  üben  ire  werc  üzze  gotllcher  kraft,  di  got  güzit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  ewiges  lönes  von  rechte.     Den  anderen  werken 
lönct   her    von    barmherzikeit.     Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  zit.    Zu  dem  anderen  mdle  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  zlt.    Zu  deme  dritten  male  vorgizzit 
her  sines  selbes  unde  gedenket  alleine  stner  vornunftigcn  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gest^n  in  der  vornunft.    Zu 
deme  virden  roäle  ( 142^ )  sü  vergizzet  her  slner  vornunftigcn  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  best^t  alleine  üffe  gevulllcher  art 
und  üfTe  gebrüchltcher  wlse.    Zu  deme  fünften  male  so  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  stet  blüz  gerichtet  in  sinen  25 
Vorwurf.    Zu  dem   sechsten  male    so   vorgizzet   her  slnes  Vorwurfes 
noch  deme  blözcn  Inslage  gotllcher  inwirkunge,   di  den  geist  uber- 
nüzet  in    unbildellcher  wisc  und  in  unformellcher  wise.    Hie  heldit 
sich  der   geist   in    blozer  einikoit  gotis  und   in   eime  lüteren  Itdene 
und  ist  cntvremedct  alle  deme  daz  wlse  inne  treit,  und  volgit  allcine  SO 
gotllcher  wise  üifc  di   zlt  wan  got  diz  wirken  wil.    Wilt  du  diz  wol 
verstau,  so  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143*)  deme 
daz  gote  ungllch  ist,  und  lerne  dinc  vornunftigen  krefte  üben  und 
\äi  dich  got  werken  und  sine  unmUze,  s6  vorst^  du  alle  dise  dinc. 

Di«  icHttohen  vf«tik0r.  I.  10  ^15 
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Wanne  dirrc  heilige^  was  ein  ungelÄrter  man  und  got  der  lut  in 
selber  und  erwelle  in.  In  einer  kurzen  stunde  machte  her  den  bestin 
pfeffen  üz  ime  den  diso  werlt  hate  bl  slnen  tagen;  und  wie  diz  zu 
quam  daz  merkit.  Eine  slat  lit  in  Lamparten  in  welscheme  lande  di 
5  hcizit  Ravenna,  an  eime  wazzere  daz  heizit  der  Pfat  und  flüzit  in 
daz  höhe  mcr  über  eine  mile  weges.  In  dirre  stat  starp  ein  bischof. 
Do  Uzen  di  preisten  dem  volke  gebiten  zu  vastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gdbe  einen  bischof  noch  stme  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichentc,  {H3^)  also  her  pflak  zu  dem  male  zu  tunde.    Und 

10  do  diz  volc  was  alliz  bi  enander  gesamment  in  der  houbit  kirchen, 
fursten  und  herren  und  preläten  und  bischove,  dö  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wollen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hiz 
Sev^rus  ^und  sine  wirtln  hiz  Vincencia  und  sine  tochter  hiz  Innocencia. 
Dirre  man  sprach  zu  siner  vrowen:  »ich  wil  gen  und  wil  sehen  wer 

15  da  bischof  suUe  werden.«  Do  sprach  daz  wip :  »nu  bis  hie  hcime  und 
erbeite  uns  umme  bröt;  g^st  du  aber  under  di  herschaft,  so  gebe 
got  daz  du  wolzuslagen  werdes.«  D6  sprach  her:  »ich  wü  jö  besehen 
wie  got  slnen  bischof  bezeichene,«  und  ginc  darc  und  trat  verre  un- 
der di  armen  lüte.    Und  do  quam  eine  tikbe  und  vloig  ime  üfTe  sin 

20  houbit.  (144*)  Wanne  her  hate  bosc  kleider  ane  und  hate  wip  und 
kinder  und  was  ein  leige,  do  schemeten  sich  di  grözen  herren  und 
Uzen  in  wole  zuslahen  und  Uzen  in  gen.  Des  anderen  tages  ginc 
her  aber  hin  wider  und  trat  hinder  di  ture  gar  vorborgcnlichen,  do 
daz  volc  gemeine  begerte  unde  bat,  daz  in  got  gebe  einen  bischof, 

25  der  do  nutze  w^re  deme  lande  unde  der  stat,  und  en  den  bewisete. 
Wanne  iz  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  und  bewirte, 
antweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himeUschen  lichte,  daz  schein 
ülfiTc  si.  Dar  umme  geheilgete  ir  vile  in  den  gczltcn.  Nu  kisen  si  di 
lüte  nach  funfleie  dingen :  noch  geburt,  noch  adele,  noch  richtumme, 

30  noch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunne  herschaft  (144*»)  trlben  mit 
furstea  und  mit  herren.  Bat  her  aber  do  bl  wisheit  der  schrift  und 
heilikeit  des  lebenes  und  kuischeit  des  llbes  und  m^zikeit  aller 
dinge  und  grdze  trüwe  zu  den  schäfen  Kristi,  di  da  sint  in  demc 
scbälhüse  der  heiUgen  kristenheit,  so  enschaden  ime  di  ersten  stucke 

35  nichtis  nicht.  Von  djscn  sprichit  sanctus  Paulus:  »ein  icllch  bischof, 
der  dd  genomen  ist  von  den  lütsQ,  der  ist  wirdig  zwiveldiger  Sre: 
her  ensal  aber  nicht  eines  wlbes  man  noch  tranken  werden  von  wlne.a 
Und  diz  gebe  in  got  allen.  —  Di  tübc  di  vlouk  zu  dem  anderen  male 
üffe  sanctum  Sev^rum,  und  dö  vorsmeheten  si  in  unde  stizen  in  üz 
^O  der  kirchen.    Des  dritten  tages  quam  her  aber  ds^re:  von  go,, lieber 
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anewtsnnge  s6  vorbarc  her  sich  (145*)  gar  heimellchen.  Dö  quam  di 
tübe  zu  deme  dritten  mMe  und  vloug  ime  üffe  sin  honbit,'  und  dd 
sach  daz  volc  wol,  daz  diz  ein  zeichen  was  und  sprächen:  »den  got 
irwelit  hat  den  wollen  wir  haben.«  Und  nämen  in  und  trugen  in 
üffe  den  altär  und  wlheten  in  zu  eime  bischofe,  und  her  künde  sin-  5 
gens  und  lesens  also  vile  also  ein  pfaffe.  Dö  diz  gesaget  wart  slner 
hüsvrowen  und  slner  tochter,  d6  engloubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  wunder  daz  got  an  ime  getan  hate*  und  wären 
vro  und  danketen  gote;  und  sanctus  SevSrus  sang  sine  messe  und 
vorstunt  sin  bistum  wlsUchin  und  machte  sine  hüsvrowen  und  sine  10 
tochter  zu  geistlichen  lüten  und  lebete  selber  geistlichen.  Do  her 
lange  zlt  gelebete,  d6  starp  ime  sin  hüsvrowe  und  sine  (145^)  toch- 
ter; di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  nach  wart  ime 
geuffenbäret  von  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  dö  her  selber  messe  gesungen  hate,  dö  liz  her  daz  volg  15. 
alliz  üz  trlben  üzze  der  kirchen  und  liz  si  zu  slizen  und  bleip  alleine 
dinne  mit  slme  dihere  und  ginc  zu  slme  grabe,  dö  sin  yrowe  und  sin 
tochter  inne  lac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  Dö  sprach  her  zu  slner 
vrowen:  »swester  min,«  und  zu  slner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bl  üch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  üch  gewandert  habe  üf  dirre  20 
erden.«  Dö  rucketen  di  töten  Ucham  von  einander,  und  her  ginc 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  sine  söle ;  und  der 
diner  der  bl  Ime  was  der  begunde  sere  zu  weinende  unde  ( 146  * )  zu 
schrlene,  und  daz  volc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  were.  Dö  täten  si  daz  grap  üf  und  fanden  in  tot.  Dö  25 
klageten  si  s^re  disen  heiligen  bischof  und  lobeten  doch  got  umme 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Dö  lac  her  manigen  tac  zu 
Ravenna  in  deme  tume.  Dö  wart  her  vorstolen  und  wart  gevurt 
heimellchen  in  (ütsche  laut  zu  Duringen  in  di  kunikllchen  stat,  di 
da  heizet  £rfurte ;  da  11t  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  ouch  mit  diseme  heiligen  s61ic  werden  und  zu  ime  komen  in 
daz  Swige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  hei- 
lige geist.    ÄmeN. 


SANGTE  SYMÖN  UND  SENTE  JUDAS  TAC  ALSO  SI  BEIDE 

GEMABTELT  SINT. 

Dise  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146^ )  Paters  munstere 
also  man  In  g6t  zu  der  mittelsten  ture,  unde  sanctus  Jäcobus  und  &a!GLCVn& 
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Phylippüs  ligcD  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zwo  lüchleii, 
di  entpurnet  man  zu  grozen  höchztten ;  der  lampen  der  sint  dri  tüsent. 
Iz  ist  ein  vräge,  wo  bl  der  mensche  pruven  sulle  daz  sin  vor- 
stentnisse  si  von  gnaden  ader  von  natüre.  Natürlich  vorstentnisse 
5  volgit  natürlichen  kunsten  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  h^t  gröze  lust  dar  inne  und  offent  sich  gerne  in  ge- 
sehenheit der  lüte;  und  der  gloube  und  gotlicher  trost  und  got- 
liche  heimlichkeit  und  gotliche  geläzenheit  von  binnen  ist  vremmcde 
allen  natürlichen  vorstentnisse.  Aber  übernatürliche  vorstentnisse  hel- 
lo dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  wärheit  vil  baz  in 
heimelichkeit  danne  in  uifenbärunge  vor  den  lüten.  Iz  heldet  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  wo  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vräge 

15  ist:  ein  mensche  der  dö  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  lize  di, 
wo  bi  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  übe.  — 
Di  dritte  vräge  ist,  wd  bi  der  mensche  pruven  sulle,  ab  her  tuginl 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

20  Nu  merkit  von  disen  heiligen.  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drie  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristum  (147*)  unsen  herren;  di  andere  Maria  di  gebar  sanctum  Jä- 
cobum  und  sanctum  Johannem;  di  dritte  Maria  die  gebar  Symonem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

2ö  Barnabas.  Noch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetzic 
und  schreip'  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  queme,  wanne 
her  wisle  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  riebe:    kum   unde    mache  mich  gesunt,   wir   haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.a 
Dö  schrcip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mine  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesuntcc  D6  si  dare  quämen,  dö  machten  si  di- 
sen herren  (148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  volc.  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  laut   und  predieten  da  den  glouben.     Dö 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  striten  wider  den  kunic  von  Endiä. 
Dö  vregete  her  zwene  goukelere,  wie  iz  ime  gen  solde.  Dö  sprächen 
si:  »wole:  iz  sal  üffe  beide  siten  vil  volkes  erslagen  werden.«  Dö 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
sere.«    Di  appstelen  di  sprächin:   »morne   zu  tercie   zit  so  sullen  di 

iO  vhnde  kumen  und  geben  sicji  in  dlne  hant.«    Und  diz  geschach.    Dö 
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wolde  her  di  goukel^re  vorbrant  haben ;  dö  bäten  di  apostelen  für  si. 
Do  touften  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  volkes  mit 
ime,  und  zugen  vort  in  ein  ander  lant.  Dö  wären  (148*»)  zwene 
appitgote  inne.  Di  betwungen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrächen  ire  eigenen  bilde  und  oueh  ^ 
di  anderen  apgote,  und  wurden  als6  swarz  gestalt  also  zwei  mörlüte 
und  gingen  iren  wec,  und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant.  Des 
wurden  di  pristere  zornic  der  apgote  und  irslugen  si  und  hiewen  in 
abe  ire  houbet.  Dö  man  si  begraben  solde,  dö  wart  gar  schöne  wct- 
ter.  I^ar  nach  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeten  1^ 
alliz  daz  ungloubige  volk.  Daz  andere  passionäl  saget:  dö  sancte 
Jacob  getötet  wart  zu  Jerusalem,  dö  santen  si  noch  sancte  Symöne 
und  machten  in  da  bischof  zu  Jerusalem;  und  diz  eifur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  liz  sancte  Symön 
hengen  an  ein  krüze;  und  her  was  hundert  jär  alt  und  zwenziger  1^ 
dö  her  starp.  Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zal  komen  in  dem  ewigen 
lebene.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.    Biten t  got  vor  mich  in  Kristo. 


WGVTEBMANDE. 


MAN  BEGfiT  HÜTE  ALLER  HEIUGEN  TAG. 

Dise  höchztt  ist  here  komea  alsus,  daz  sagit  der  Römer  hystorje. 
Ein  tempil  wart  gebüwet  zu  Röme  in  aller  apgote  Src,  und  wurden 
gesast  in  den  tempil  also  manic  apgof,  also  manic  kunic  in  der  werlde 
was,  und  icitcheme  kunigc  wart  geschriben  der  apgote  einre,  (149^) 
und  icllch  apgot  hate  eine  glocken  in  stnen  beiden  henden,  unde  der 
R6m6re  apgot  stunt  mitten  in  deme  tempile  und  hate  eine  guldine 
glocken  in  slnen  beiden  henden    und  wante  sich  umme  und  umme 

10  zu  welcheme  apgote  her  wolde.  Nu  >Yas  iz  mit  kunsten  und  mit  den 
tüvelen  also  gemachit:  sweltch  kunic  sich  satzte  wider  dlRömere,  des 
apgot  lüte  stne  glocken  gegen  der  Römer  apgote,  unde  der  Römer  ap- 
got lüte  stne  glocken  wider  genen.  So  vornämen  di  Römere,  daz 
dirre  kunic  ir  vtent  was,  und  füren  üz  und  vorterbiten  in  ader  mach- 

15  ten  in  undert^nic  römischer  gewalt.  Diz  was  lange  ztt,  wanne  daz  zu 
Röme  vil  kristener  lüte  was.  Dö  vorstörete  der  bäbist  di  apgote.  Der 
wären  zwdne  und  (150*)  slbentzic,  und  di  tüvele  füren  üz  den  bil- 
den, und  der  Römer  apgot,  der  tüvel,  nam  den  tynaphel  obene 
von  der  kirchen,  der  ist  von  erze  gegozzen  und  ist  kunstic  heidenisch 

20  werc  und  ist  wol  also  gröz  also  ein  bakoven.  Disen  fürte  her  vor 
sente  Peters  munster,  da  her  noch  hüte  dises  tages  stet,  und  daz  loch 
an  der  kirchen,  dö  der  tynaphel  üffe  stunt,  daz  stöt  noch  offen,  unde 
enmac  nimant  vorbüwen,  wanne  di  kirche  ist  gar  gröz  und  enhät  nir- 
gen  kein  süle  in  ir.    Disen  tempel  wihete  der  bäbist  in  unser  vrowen 

25  ere  und  in  aller  heiligen  öre  und  liz  dar  In  setzen  wol  zwelf  eitere ; 
in  den  ist  järkirmesse.  Also  diz  gotes  hüs  gewihet  wart,  dö  intslif 
der  alter  man  in  der  kirchen  und  hörte  gar  schönen  gesanc  von  den 
heiligen  (150*»)  und  von  den  engelen,  und  ime  wart  zu  gesprochen: 
>^man  begct  httie  aller  heiligen  tac  in  deme* himele:  sage  deme  bäbiste, 
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daz  man  in    ouch  beg^  üffe  deine_  ertrtche.«     Do  gebot  der  b^bist 
disen  tac  zu  begene  glich  deme  hohislen  feste  von  alleme  jare,    und 
dise  kircbe  heizit  zu  sente  Märten  Radunde.    Di  andere  sache,  war 
amme  man  aller  heiligen  tac  begSt,  daz  sullit  ir  flizecllchen  merken: 
wanne  s\  sint  unser  swesiere  und  unser  brudere  gewest  üfl'e  ertrtche.  5 
Daz  andere:    wanne  si  haben  uns  bewert   kristen  glouben,    wanne 
si   menllchen    dar    umme    gestorben    sint.     Zu   deme   dritten  m41e: 
wanne  vil    heiligen  und  mertelere   ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.     Di   virde  sache:  di  heiligen   di   man    durch  daz  j4r 
beg^t  di  (151>)  envastet  man  noch  invtret  si  noch  en^ret  si  nicht  10 
also  wirdeclichen ,  also  man  billtche   solde    undc  si    des    wol    wert 
w^ren.    Di  fünfte  sache:    wir  hoffen  mit  in  daz  ^wige  leben  zu  be- 
sitzen.   Di  sechste  sache:   also  wir  gemeinllchin  begen  aller  heiligen 
tac,    als5  sullen  si  gemeinlichen  vor  uns  biten  in  deme  himele,    so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.    Di  sibende  sache:  waz  si  da  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  libe,  wan  ein  icltcher  vrowet  sich 
des  anderen  lönes  als6  sere,  also  ab  iz  sin  eigen  were.    Di  achte  sache 
ist:    di  heiligen  st^n  alle  noch  gotUcheme  willen,    und  wir  begeren 
ouch  zu  vollebrengene  gotllchen  willen  und  daz  alle  dise  dinc  volle- 
brächt  werden  und  got  von  slnen  heiligen  gecret  werde«     Dar  umme  20 
(151'')  begct  man  dise  gröze  höchzlt.     Sanctus  Lucas   beschrlbet  in 
deme  ^wangelio,  daz  man  lisit  an  deme  äbende,  daz  J^sus  hin  nider 
ginc  von  dem  berge   und   bestunt  üfte  eime  wlten  velde,    und  vilc 
scharen  wären  mit  ime.    D6'  sach  her  üffe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»s^lic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelrlche  ist  ir.c<    Glosa.    Daz  mei-  25 
net  di   sicherkeit  des  ermutes;  daz  andere  di  vrlheit  des  ermntes, 
wanne  iz  an  sich  nemen  mac  wer  di  wil,  wanne  iz  wart  geleret  üffe 
dem  velde.    Textvs:  »Selie  sint  di  di  do  hungert  unde  turstet  nach 
gerechtikeit:    si  sullen  gesatit  werden.«    Diz  meinet:  hie  mit  gotllchen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  sdlikeit.     Textus:  »Sölic  sint  30 
di  da  weinen  unde  betrubit  sint:  si  sullen  (152*)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betrupnisse  daz  di  üzzerwelten  haben  in  dirre  zlt, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  noch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
trehcne  gizen.    Den  tröst  beschrlbit  der  wtse  man:  »got  sal  abe  wi- 
schen di  trehene  von  den  ougen  slner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummer  m^r  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Matheus  hüte   in  dem  ^wangelio,    daz  J^sus 
steik  üffe  den  berc  und  satzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach : 
»sölic  sint  di  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.«  Daz    T(\ 
ist:  von  deme  geistlichen  rlchtume  den  got  gibit  deme  geiste,  so  sal  40 
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der  mensche  alle  irdische  dinc  vorschmShen.  Di  heiligen  sprechen : 
alleine  iz  gut  st  daz  man  Kristo  volge  in  deme  gute,  doch  ist  iz  aller 
(152^)  sicherst  nicht  za  habene  und  zu  volgene  in  lüterme  ermute; 
alleine  iz  gut  ist  daz  man  dise  dinc  iedeclichen  besitze,    iz  ist  aber 

^  aller  volkomest  daz  man  ir  nicht  enhabe  noch  nicht  enwolle  haben. 
Textus:  »SSlic  sint  di  senftmutigen,  wanne  si  sullen  besitzen  daz 
ertriche.«  Daz  ist:  iren  Itcham  sullen  si  besitzen  in  unschult  hie  unde 
dort  in  deme  himele  in  Ewiger  ere.  Textus:  »Seile  sint  di  vridesa- 
men:  si  sullen  gotis  kindere  geheizen  werden.«    Daz  ist:  di  hie  vride 

iO  haben  in  in  selber  und  anderen  lüten  zu  vride  helfen  di  sullen  be- 
sitzen daz  Swige leben.  Textus:  »Sdlic  sint  di  barmherzigen,  wanne  si 
sullen  barmeherzikeit  vinden.«  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  über 
ire  eigene  sele  und  über  iren  n^histen,  (153*)  den  inwil  got  nummer 
barmherzikeit  vorsagen.    Textus:  »S^lic  sint  di  da  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schon  wen.«  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
äne  totllchc  sunde  unde  di  sich  allewegen  hüten  vor  tegelichen  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit.  der  bichte  und  mit  der 
rüwe  und  eine  lüteren  consciencien  allewege  bl  in  tragen.  Textus: 
»SSlic  slt  ir,  wanne  üch  di  werlt  hazzet  und  üch  plneget  und  üweren 

20  namen  vorwirfct  alse  ein  böse  dinc  logelichen  durch  minen  namen, 
s6  vrowet  üch  und  brechit  üz  von  vrouden,  wanne  üwer  Ion  ist  groz 
in  deme  riche  der  himele.«  Glosa,  Ein  gewis  zeichen  eines  vol- 
komcn  menschen  ist,  swanne  man  ime  ^re  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe, und  swanne  man  (153^)  ime  smächeit  erbütit,  daz  her  sich 

25  danne  vrowe  und  den  di  in  betrubent  sunderlichen  ere  tu  und  gäbe 
gebe  und  got  vor  si  bite  mere  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuinde  wec  der  hohen  vollenkomenheit  di  Kristus 
lertc  üffc  dem  berge.  Textus:  »Sdlic  sint  di  da  liden  anevechtunge 
umme  di  gerechtikeit,  wanne  daz  himelriche  daz  ist  ir.«   Glosa.   Disc 

30  tugcnt  haben  alle  heiligen  gehabit,  und  di  dk  noch  s^lig  sullen  wer- 
den di  muzen  si  haben.  Der  lidet  umme  di  gerechlikeit,  der  durch 
got  lidet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  und  in 
eimc  guten  Icbcne  und  von  willen  lidet,  wan  allez  liden  ist  gote  un- 
geneme,  iz  si  danne  willic.    Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  himelriche 

35  oder  in  ertriche  sint  also  (154*)  eren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    Amen. 
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IZ  IST  HÜTE  ZWEIERLEIE  HÖCHZlT : 

ZU  DEM  Kirsten  aller  gloürigen  s^len  ^ 

UND  SANCTE  EÜSTACHIÜS  TAG. 

Der   Römere    buch    sagit,    daz    her  hiz  Placidus  und  was    ein 
vorvechter   des    römischen   richis.     Von    wtsheit  so  ordinete  her  di  S 
strlte,   von  slerke  so  fürte  her  den  sturmvan,    von  glucke  so  vorlos 
her  nie  keinen  sik.    Dirre  herre  solde  eines  mäles  jagen  in  dem  walde 
mit  hunden  und  vant  einen  snellen.hirz;  der  lif  s6  sere,   daz  in  we- 
der hunde  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  und 
voijagete   di   hunde   unde   daz   volc  daz  mit  ime  was,    und  der  hirz  10 
spranc  üffe  (154**)  eine  steinruzzen,    und  ime  erschein  ein  gülden 
krüze  in  slme  gewige,  und  got  sprach  ime  zu  üz  deme  krüze:    »Pla- 
cidus, wes  jages  du  mich?  du  salt  dich  läzen  toufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  gotis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,    und  ich  wil  dich 
pruven  in  lidene  alse  Jop,    mtnen  knecht.«    Und  der  hirz  vorswant  15 
zu  haut.     Und   her  quam   wider  zu  sinen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Rome,  und  her  liz  sich  toufen  heimelichen  und  sine  vrowen 
mit  zwcin  sunen.    Der  keiser  gebot,  daz  man  alle  kristene  lüte  soldc 
toten,  und  do  vorchte  her  den  tot  und  intran  von  Röme  und  trat  in 
ein  schif  mit  slner  vrowen  und  mit  sinen  sunen.    Do  her  des  wazzers  20 
vile  gefur  unde  quam  zu  Stade,  do  enhate  her  nicht  zu  lönende.    Do 
nam  ime  der  schifman  sine  vrowen  mit  gewalt.  (155*)     Do  ginc  her 
vort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  an  ein  wazzer.    Do  nam  her  ein 
kint  üffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  wolde 
daz  andere  holen:    do  trug  ein  wolf  ein  kint  hin  wec  und  ein  lewe  25 
daz  ander.    Do  ginc  her  vort  und  sprach:   »Jope  bleip  sine  vrowe  in 
slme  lidene,  aber  di  mine  hän  ich  vorlorn. «    Do  her  verre  hine  quam, 
du  vormite  her  sich  einem  manne  und  hüte  ime  sines  vihes  manic 
jar,    unde   di  Rom^re  vorloren   alle  ire  strite  und  santcn  üz  in  alle 
lant:    wo   man   disen  houbitman  funde,    daz  man  in  wider  brachte.  30 
Iz  geschach,    daz  di  boten  quämen  und  äzen  mit  deme  herren  deme 
her  dinete,    und  Placidus  der  solde  dinen  vor  deme  tische,    und  di 
boten  kanten  in  zuhant  (155^)  bi  einer  narwen,  di  hale  heran  deme 
houbite,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  sire  vrö. 
Dö  liz  si  der  herre  gar  crlichen  von  ime,    und  do  fürten  si  sanctum  35 
Eustachium  wider  zu  Rome  und   wisten  nicht,    daz   her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eime  herzogen  alles  des  Volkes,    und  her  gewan 
aber  alle  di   strlte   di  her  streit.     Di  Römere   wären  vrö  daz  si  in 
fundcn  baten,  und  täten  ime  gröze  ^rc  und  machten  eine  volge  mit  4 


iiHiic  NicrlüMii»  wittt'  «in  si  samnaiteQ  in  allen  landen,  und  sine 
&^cu«»  suiK^  nulm^a  «wier  stn  paner,  daz  her  is  nit  inwiste;  wanne 
vii  jMkt^rtüto  jageiea  deme  wolfe  ein  kint  abe,  und  di  hirten  di  jage- 
icu  dcoK  lewen  dai  andere  abe  und  zugen  si  wanne  daz  si  wurden 
>  >Uitb^n^  lüte.  Si  foren  (156*)  in  di  vesten  dö  di  muter  inne  was, 
uihl  si  solden  des  übendes  reden  von  den  grösten  nuten,  do  iclicher 
ie  tn  quam.  D6  hup  der  vater  ane  und  sagete,  wie  her  sine  vrowen 
ttiid  sine  kinder  vorloren  hate.  D6  sageten  di  sune,  wie  si  deme  lewen 
and  deme  wolfe  üzze  deme  munde  genomen  weren.    Do  was  di  muter 

10  da  bl  und  horte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bliben,  wanne 
der  schifman  der  starb  al  zuhaut.  Du  wart  der  herre  vro  und  di 
kinder  und  di  vrowen  und  bekanten  sich  offenberltchen  und  lobeten 
got  ummc  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Do  für  der  herre 
von  und  vaeht  gegen  sinen   vlenden   und  gewan  in  allen  ane  und 

15  quam  heim;  und  di  Römere  inphingen  in  gar  ^rlichen,  und  her  wart 
(156^)  rlcher  wanne  her  ie  wart«  Dö  wart  her  vormeldit  gegen  dem 
keisere,  daz  her  kristen  was.  Dö  liz  her  in  vor  sich  laden  und  hiz 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  opheren.  Dö  sprach  her :  »ich  wil 
gote  opheren  ailiz  daz  ich  habe  und  wil  Kristnm  anebetcn.«    Dö  liz 

20  in  der  keiser  töten  und  sine  vrowen  und  sine  kindere. 

VON  DEN  S£LEN. 

Iz  ist  ein  vräge,  wie  vil  stete  sin  dö  s^len  wonen.  Di  ^rste  di 
ist  in  deme  himele,  da  sint  di  seligen.  Di  andere  ist  in  der  helle, 
da  sint  di  vortumeten.     Di  dritte   stat  ist  diz  ertrlche,    da  ist  man 

25  wartende  der  sölikeit.  Di  virde  stat  ist  zwischen  helle  und  himel- 
rlche,  dö  varen  di  kinder  In,  di  ungetoull  sterben,  der  jaden  und  der  bei- 
den kint  und  der  kristen;  dise  enschowen  (157*)  got  nicht,  noch 
danne  haben  si  mSre  vrouden  danne  alle  vroude  üf  ertrlche  von  irre 
natürlichen  edilkeit  und  daz  si  diz  nicht  vorworcht  enhaben  und  daz 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  irme  natürlichen  lichte.  Di  fünfte 
stat  ist  daz  vegefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aber  di 
seien  burnet  iz  ungllch:  iz  burnet  di  vortumeten  cwicilchcn  und 
burnet  di  anderen  üf  eine  zlt.  Doch  mag  icUche  sele  ir  vegefür  llden 
wo  got  wil:    di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime   bruchiche, 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  virden  üf  einre  wisen.  Diz  wlset  allez 
di  schrift.  Iz  ist  ein  vräge,  war  umme  di  sele  llde  daz  vegefilr.  Di 
ersten  llden  umme  töUlche  sunde  di-si  nie  geblchtit  inhaben-,  (157^) 
und  haben   rüwe  dar  umme  an  irme  lets$len  ende:    wanne  si  des 
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bichters  nicht  gehaben  mugen  und  nicht  gesprechen  mugen,  so  mac  got 
wandelen  von  barmeherzikeit  di  ewigen  pine  in  daz  vorgengliche  fege- 
für.  Di  anderen  liden  dar  umme,  daz  ir  btchte  und  ir  buze  zu  kleine 
ist  gewest  und  zu  kranc;  doch  hat  si  vortilget  di  sunde.  Di  dritten 
liden  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewest.  Di  virden  Uden  5 
dar  ummc,  daz  si  der  buze  nicht  inhilden  di  man  in  saste.  Di  fünf- 
ten liden  umme  vorgezzene  sunde,  di  si  gerne  gebichtit  beten.  Di 
sesten  liden  umme  tegeliche  sunde.  Di  wile  di  sele  an  ir  icht  het 
daz  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  so  mac  si  got  niht 
schowen.  Wanne  di  sdlc  umme  dise  stucke  (158*)  gevert  in  daz  lo 
vegefür^  so  gewinnet  si  nimmer  ruwe.  Törechte  pfafien  und  iorechte 
leien  sprechin,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage  und  in  der  gemeint  Wo- 
chen, und  diz  ist  allez  falsch.  Ire  pine  mac  wol  geminret  werden 
und  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlöst  werden:  di  wile  si  sint  in 
deme  vegefüre,  so  liden  si  alle  wegen  äne  underläz  und  vordinent  15 
nicht,  sunder  si  gelden  ire  schult.  Man  vräget,  wer  mac  disen  s^len 
helfen.  Daz  tun  di  lüte  di  äne  totsunden  sint.  Di  lüte  di  in  tot- 
sunden  sint,  der  werc  sint  tot.  Geben  si  aber  almusen  den  lüten  di 
4ne  tötsunde  sint,  so  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  enphehet,  und 
gibet  her  iz  vort,  so  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  vege-  20 
füre.  Di  pristerc  di  in  totsunden  sint,  (158^)  di  werc  di  si  tun  in 
daz  vcgefür^  di  leben,  wanne  si  intun  si  nicht  als6  von  in  selber,  sun- 
der si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,  wanne  si  in  gesatzit 
sin  zu  tune  von  der  kristenheit;  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
di  sint  tot.  25 

Iz  ist  ein  vrage,  w6  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
vegefüre.  Sanctus  Gregorius  sprichit:  »mit  allen  guten  werken  di  der 
mensche  gibit  in  daz  vegefür.«  Doch  so ,  sint  ir  vire  di  aller  meist 
helfen.  Daz  ^rste  ist  kestigunge  des  libes  und  disciplinen,  wanne  si 
haben  sich  vorsümet  an  woUust  ires  iibes.  Man  hilfet  in  ouch  wole  30 
mit  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  lipliches 
^utes.  Zu  deme  dritten  mMe  hilfet  man  in  mit  innigeme  gebete,  wan 
(159*)  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
dancberikeit  gotlicbes  gutes.  Zu  dem  virden  m41c  hiii'et  man  in  mit 
dem  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  aitäre,  d6  her  Kristum  35 
J^um  opfert  sime  himelisciien  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  Dö  man 
aber  di  pfennige  üf  den  altäre  leit,  daz  ist  ein  almusen. 

Man  vreget  ouch  ,  weme  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
ist  den  eilenden  seien,  di  da  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
in  vrostc  and  in  turstc,  und  di  nimandes  enbaben  di  in  icht  f^tites  4A 
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nach  tun,  und  ein  idich  stnem  vatere  und  siner  mutere,  und  di  ime 
geholfen  haben  zu  eimc  guten  lebine  undc  di  ime  bevolhen  sint  in  sin 
gebet,  und  von  den  her  almusen  genomen  h^t,  und  der  gut  her  be- 
sezzen  (159'' )  hat,  und  di  Zuflucht  zu  slme  gebete  gehabit  haben, 
5  und  di  sich  vorsümit  haben  an  dineste  der  kristenheit,  und  di  di 
wirdigesten  sin  in  deme  vegefüre,  und  di  den  seien  aller  getrüwest 
sin  gewest  üfle  ertrlche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  sine  werc 
di  her  tut  in  daz  vegefür.  Des  helfe  uns  der  almechtige  got. 
AmeN. 


SENTE  LEONHARDÜS  TAG  ALSE  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Frankriche  von  den  edilstcn  furstcn 
di  nahest  deme  kunige  wären,  unde  der  heilige  bischof  sanctusRemi- 
gius  der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  lerte  in  ein 
heilic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francriche  und  allcz  daz 

15  lant  halcn  gr6zc  gnäde  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum-haben 
(160*)  gegeben,  und  des  enwoldc  her  nicht,  sunder  her  vorsmehitc 
allcz  gut  und  cre  dirre  wcrlde  und  lerete  daz  volc  mit  ^rozcm  vlizc 
barmhcrzikcit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  ötmutikeit  und  alle 
tugcnde,  unde  tet  gröze  zeichen  an  deme  volke,  also  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankriche  liz  besehen  alle  sine  gevangenen  und  liz  in  hören  ir 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  liz  her  Icdik. 
Also  wart  her  lange  gezogen  in  deme  hove  des  kuniges,  her  vlöch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwecliche  gcdi- 
nen  mochte.    Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  dö  zo- 

25  gete  her  in  mit  slner  vrowen;  di  trug  ein  kint  und  was  di  zlt  daz 
si  geberen  solde,  und  si  stalte  (160*")  sich  gar  ubele,  daz  allcz  daz 
da  was  daz  weinete  und  schrlete  und  der  kunic  selber.  Und  von  gu- 
tes anewlsunge  so  quam  sanctus  Leonhardus  dare  und  hörte  diz.  Du 
in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si  zu  deme  kunige  und  sprächen :  »herre, 

30  ein  gotllch  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schlnet  üz  stme  antlitzc.« 
Dö  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzetle  daz  mtnc 
vrowen  hülfe?«  Dö  sprach  her:  »ich  inkan  nicht  danne  in  deme  namen 
unses  herren  Jösu  Kristi:  so  bite  ich  vur  si.«  Und  her  bat  vor  si 
und  machte  eine  collecten  und  sprach  si  über  ir.    Dö  gebar  si  einen 
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schonen  sun,  der  wart  kunig  zu  Francriche  noch  slnem  vatcre.  Du 
wolde  ime  der  kunic  groze  gäbe  haben  gegeben;  der  enachtete  her 
uichtis  nicht.  (161*)  Du  sprach  sanctus  Leonhardus:  »gip  mir  dises 
wa!des  also  vil  also  ich  in  eime  tage  ummerlten  mac.«  D6  sprach 
der  kunic:  »habe  dir  den  walt  zu  male.«  Her  sprach:  >^nein,  ich  5 
cnwil  sin  nimmer.«  Dö  lebite  her  so  heilicltchen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gevangen  di  slnen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  los,  wie 
sw^rllchen  si  gevangen  wären.  Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge- 
vangen einen  hofeman,  der  sprach  zu  stnen  knechten:  »dirre  Leon- 
hart der  erloset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  io 
legen  und  wil  den  türm  läzen  vorbüwen  innewendig^  und  ir  sult  obene 
ligcn  üf  deme  gebüwe  unde  suUet  sin  hüten.«  Do  rif  der  gevangen 
sancte  Leonharten  ane,  und  her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  dcmc  gebüwe  und  (161^)  fürte  den  gevangencn  üz  deme  türme 
heim  in  sin  hüs.  Ein  ander  herre  hate  einen  gevangenen,  den  bete  i5 
her  gerne  behalden  vor  sancte  Lienharte  und  liz  eine  kelen  machen 
di  wac  drie  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hou- 
bit  und  het  woi  üffe  drie  klafteren.  Dö  spin  her  disen  gevangenen 
in  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  fuzen  und  legete  in  in 
einen  vesten  türm  under  di  erden  und  sprach:  »nu  wil  ich  besehen  ^0 
ab  dich  sancte  Leonhart  losen  wolle.«  Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sancte  Leonhart,  hilf  mir!  dir  sint  alle  baut  mugelich  zu  bre- 
chene.«  Und  sanctus  Leonhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
i^z  dem  türme  und  vurtc  in  in  sinen  hqf,  und  alle  sine  (162']  bant 
di  her  hate  zu  dirre  ketin,  di  worden  alle  los,  und  dise  keten  di  ^5 
hanget  zu  sancte  Leonharte  in  Francriche,  dö  man  in  di  kirchen  wil 
gen,  hie  dise  siten  Ritzschemandüren  drie  tage  weiden,  und  dö  ist  m^r 
isens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
sin.  Dirre  zeichen  und  anderre  vile  tet  her  bi  sime  lebinden  übe 
und  ouch  nach  sime  töde.  Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  geuffen-  30 
Uäret  sinen  jüngeren,  si  solden  in  an  gar  eine  Brüchen  stat  legen, 
und  der  enwisten  si  nicht.  Si  betten  und  vastelen  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wisete.  Des  nachtes  also  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sne  über  allez  daz  laut,  und  dirre  berc  bleip  unbesniet.  Dö  pruve- 
ten  si,  daz  iz  di  stat  was  (162^-)  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  35 
starp  und  fürten  in  hie  here  und  begruben  in  gar  örlichen.  Und  dö 
wart  ein  grözer  türm  gcböwel  und  ein  schöne  spitäl  und  ein  grözc 
stat  dar  umme,  di  heizet  zu  sancte  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
Frankrlche. 

Nu  neme  ich  ein  wort  üz  der  kuneginne  buche:  »Hester  di  ging  40 
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zu  dem  kunige  AswSro.«  Diz  bedütet  eine  sele  di  zu  got  'wil  gen. 
Dise  vrowe  hate  siben  meide  di  si  zirtea.  Di  ^rste  di  zöch  ir  di  kiei- 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensche  sal  Uzen  alle  irdensche  begerungc 
unde  gedanken.  Di  andere  zöch  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tugende  £r  her  sich  gibet  zu  der  schowunge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himelische  begerungc 
(163*)  und  gotliche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurtel,  und 
meinet  w^re  kuiseheit  des  libes  unde  der  sdle.  Di  fünfte  leite  ir  umme 
den  mantel,    und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemedc  gegen  allen 

10  sunden.  Di  sechste  di  tet  ir  ane  daz  hantvingerlin  an  di  hant,  und 
meinet  rechte  hoffenunge  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  sol  haben 
zu  gote.  Di  sibcnde  di  satzte  ir  üf  di  krönen,  und  meinet  rechte  got- 
liche übe,  di  da  krönet  alle  gute  werc  and  machit  den  menschen  sicher 
des  öwigen  lebines.     £in   ander  tugent  di  dk  sichert  den  menschen, 

15  daz  ist  ein  rlchtum  innewendiger  ubunge,  di  deme  menschen  gibit 
ein  verdrizen  und  eine  ^iderwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  werken. 
Di  dritte  (163^)  tugint  ist  ein  st^te  gevulen  gotis  in  deme  geiste  mer 
danne  der  mensche  sines  selbes  unde  aller  dinge.  Daz  virde  ist:  daz 
sich  der   mensche   turre  gote   zu  m^le  lAzen  und  nicht  intsetzen  in 

20  slner  läzunge  weder  diz  noch  daz.  Dö  der  engel  saste  her  woldc 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  ein  tüvel.  Dö  Adam  und  £va  in  sich 
satzten  daz  obiz  zu  ezzene,  dö  vilen  si  in  sunde.  Dirre  geist  ensal 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  Uzen  setzen 
war  hin  in  got  haben  wil,    so   kan  her  nummer  geirren.    Zu  deme 

25  fünften  mAIe  so  furel  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  sines  selbes 
und  aller  slner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abelouke- 
nunge  des  geistes,  und  hir  zu  enquam  nie  Jude  noch  (164*)  beiden, 
wanne  si  st6n  alle  üf  setzinden  dingen.  Daz  seste  ist  ein  Intrucken 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotheit  blöz  ane. 

30  Dise  stucke  sichern  den  geist  me' danne  keine  andere  ubunge.  Daz 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ^wiclichen  in  uns  allen  bliben,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MERUNS  TaC. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden   lange  zit  und  was  ein  ritter  un 
3^  was  so  demütig,  daz  her  stme  knechte  sine  schuhe  üz  zöch  und  di- 
nete  ime  vil  md  danne  ime  der   knecht  dinete.    Der  keiser  Julian u« 
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solde  varen  in  einen  strlt  und  lot  alle  sine  rittere  und  gab  in  groze 
gäbe;  dö  yorsmehite  her  sine  gäbe,  und  66  sprach  der  keiser:  »Mer- 
lin, da  bist  ein  zage,  (IGi**}  du  enwilt  nicht  in  den  strit,  du  vorch- 
tes  dich.«  Und  do  sprach  sancte  Mertin:  »du  solt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,  wanne  ich  wil  zu  strite.«  Und  reit  bloz  vorne  an  di  5 
spitzen,  und  von  deme  gebete  sante  Mertins  s6  wart  daz  urlüge  be- 
richtet. Her  reit  eines  mäles  mit  vile  ritterschaft,  und  ein  krupel  saz 
in  der  sträze,  der  rif  si  alle  an,  und  si  engäben  ime  nicht.  D6  ge- 
dächte sancte  Merten:  »got  hat  dirn  behalden,«  und  warf  den  mantei 
umme  und  sneit  den  mantei  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.  Des  nachtes  d6  her  lac  in  sime  gebete,  d6  irschein  ime 
unser  herre  J6sus  Kristus  in  deme  kleide  daz  her  deme  armen  ge- 
geben hate,  und  iz  behaite  got  gar  wol:  her  wisete  iz  sinen  heiligen 
und  sinen  engelen;  und  sanctus  (165*)  Martinus  liz  sich  toufen  unde 
wart  gekorn  zu  eime  bischove  und  behilt  alle  dise  tugende.  Her  15 
solde  eine  mäles  riten  durch  einen  walt;  dö  vingen  in  di  mord^re. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  üf  also  ab  het*  in  erslahen  wolde.  D6  lachte 
sanctus  Martinas.  Dö  sprach  der  morder:  »envorchtes  du  nicht  den 
tot?«  Dö  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  dwigen  lebine,  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  sin  hindere.«  20 
Von  siner  mildekeit.  Wer  in  ichtis  bat  daz  vorsagete  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  grözen  höchzit  quam  ein  armez  mensche  und  bat  in 
umme  daz  almusen;  dö  hiz  her  ime  den  kappelän  etewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.  Und  dö  zöch  sanctus  Martinus 
sinen  rok  üz  unde  gap  in  deme  armen  menschen  (165^)  und  bark  25 
sich  under  sime  obersten  kleide.  Und  dö  quam  der  kappelän  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:  des  Volkes  ist  vile  in  der 
kirchen.«  Dö  sprach  her:  »ich  ensinge  nicht  messe,  der  arme  si 
danne  alr^st  gekleidet.«  Dö  wart  der  kappelän  zornic  und  lif  üffe  den 
markit  und  koufte  einen  rok  umme  drie  pfcnninge  und  brächte  in  30 
und  sprach:  »wo  ist  der  arme  mensche?«  Sente  Mertin  sprach:  »got 
sal  in  uns  wol  wisen.«  Dö  nam  her  den  rok  und  tet  in  ane.  Dö 
wante  her  ime  an  den  kniewen  unde  di  crmel  an  den  eilenbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;  und  dö  her  quam  in  daz  stil- 
nisse,  dö  her  üf  hub  unsers  herren  iicham,  dö  vil  ime  di  albe  an  di  35 
eilenbogen;  dö  bleketen  ime  di  arme  al  zu  male.  (166*)  Dö  quam  ein 
cngel  mit  türeme  gesteine  von  deme  himeie  und  bedakte  ime  di  arme 
daz  si  nimant  insach  danne  durchschinic  also  ein  kristalle.  Her  ginc 
eines  mäles  in  sime  krüzegange  und  sprach  sin  gebet.  Dö  quam  ein 
arme  yrowe   und  yregetc   noch  ime  sinen  dinet,  ^«r  VvL^tv^«^v<«  ^fo 
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der  sprach:  »g^t  in  den  krüzeganc  w6  ir  sehet  g^n  einen  I6ren,  deme 
ein  ouge  üf  stet  in  den  himel  und  daz  andere  ouge  in  di  erden:  das 
ist  Marttnus  der  bischof.cc  Do  quam  di  vrowe  zu  imc  und  her  be- 
richtete si  gutlichen  und  Hz  si  von  ime  und  ginc  zu  sancto  Briccio 

5  und  sträfete  in  umme  sine  wort.  Do  loukente  her  sere,  unde  sanctus 
Marttnus  sprach;  »du  endarft  nicht  loukenen:  min  ore  was  an  dtme 
(166^)  munde  dö  du  diz  spreches,  wan  du  sait  vile  dar  umme  llden: 
du  salt  noch  mir  bischot'  werden  und  salt  vorstozen  werden  von  deme 
bistume  siben  jär,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 

10  komen  an  din  ere.cc  Diz  geschach.  Dd  Briccius  bischof  was,  dö  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint  und  schemete  sich  gar  s^re  vor  iren 
vrundcn  und  sprach:  iz  wSre  des  bischoves.  Dö  wolde  her  sich  int- 
schuldigen  vor  dem  volke  und  nam  gluwende  kolen  in  stnen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üftc 

15  daz  grap  sente  Merttns  und  sprach: '»also  unschuldic  also  mtn  mantel 
ist  der  kolen  di  in  nicht  gebraut  enhaben,  also  unschuldic  ist  mtn 
lichame  des  wibes.«  Diz  inhalf  in  nicht,  bd  nam  (167*)  her  daz 
kint  dd  iz  drtzic  tage  alt  was,  und  truc  iz  üffe  daz  grap  scntc  Mcr- 
tlns  mit  der  vrowen  vrundcn  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  zu 

20  deme  kinde:  »ich  beswere  dich  bi  deme  urteile  gotis  und  bl  Kristo, 
daz  du  spreches  ob  ich  dln  vater  sl  ander  nicht.«  Du  sprach  daz 
kint:  »du  cnbist  m!n  vater  nicht.«  Dö  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
buttc  deme  i^nde  daz  iz  seite  wer  sin  vater  w^re.  Dö  sprach  her: 
»nein,  daz  ensal  nicht  sin.«    Noch  sancte  Merttns  Worten  und  umme 

25  di  schult  di  her  gelön  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  also 
lange  also  sanctus  Marttnus  gesprochen  hate.  Dar  umme  ensal  man 
guter  lütc  noch  geistlicher  lüte  nicht  spotten  noch  schimpfen, 
wanne  got  der  riebet  iz  gar  swerlichen.  Sente  Merttn  Hz  drte  töten 
( 167  ^)  bt  stme  lebinden  Itbe  öf  st6n.    Der  örste  töte  was  sin  jüngere 

30  und  was  ungetouft.  Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichteund 
wart  getötet.  Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
eining  sun  stner  mutcr,  und  di  bat  getrüwclichen  sanctum  Marttnum, 
daz  her  got  vor  in  bete;  und  her  Hz  si  alle  drie  tkf  st^n  von  deme 
töde.     Sente  Merttns  vater  hiz  Tribünus  und  was  undertenic  deme 

35  keisere  JuHäno,  und  wart  getouft  von  cime  bischovc  der  hiz  Hyla- 
rius,  und  her  bekarte  sine  muter,  und  stnen  vater  enkondc  her  nicht 
bckere,  und  bekarte  ouch  den  morder  der  in  wolde  eitnordet  haben. 
Her  truc  alle  ztt  ein  hertn  hemede  nebest  siner  hüt, ,  und  aUez  daz 
mit  ime  umme  ging  daz  gesach  in  nie    zornig  (]i68*).    Dar  umme 

40  heizet  her  der  milde  seote  Merttn,   wanne  her  in  stme  bistume  nie 
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nit  behilt  uberiges  gutes,  her  gap  iz  alles  den  armen.  Und  dar  umme 
Tastet  man  nicht  stnen  4bent  zu  cime  bilde  anderen  lüten,  daz  si 
barmherzikeit  solden  bt  ime  lernen;  aber  si  k^renz  allez  üffe  iren 
buch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.  Sanctus  Jeronimus  sprichit: 
»daz  sint  böse  wirtschefle  dö  den  armen  nicht  vone  wirt.cc  Also  tet  5 
dirre  herre:  der  luit  di  armen  und  sptsete  si.  Dö  her  manic  j4r  ge- 
lebit  hate,  dö  wart  her  sich  und  liz  sich  berichten  zu  deme  töde. 
Dö  liz  her  sich  legen  üffe  ein  hertn  tuch  und  üffe  aischen,  und  sine 
herren  und  stne  dinere  träten  alle  umme  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bist  kranc,  du  mochtes  wol  üffe  (168^)  deme  bette  ligen  gote  zu  10 
Sren.«  Dö  sprach  her:  »ein  recht  kristen  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  üffe  härlachen  und  üffe  aschen,  wanne  Kristus  starp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes.  cc  Dö  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:  »nu  muze  wir  vorterben  und  din  go- 
teshüs;  bite  got  daz  her  dich  läze  lebin  zu  nutze.«  Dö  sprach  her:  15 
»herre,  der  erbeil  vordrüzet  mich  nicht:  ist  dirz  ^rlich  und  mime 
goteshüs  nutzlich,  so  läz  mich  lebin;  ist  des  nicht,  so  läz  mich  ster- 
ben noch  dtnem  willen.«  Und  her  lac  da  noch  etellche  zlt  und  hate 
sine  ougen  allez  gekart  in  den  himel  und  her  gap  üf  sine  söle,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  enphingen  si.  Ein  heilic  bischof  was  20 
zu  Kolne  der  hiz  Severlnus;  der  solde  gen  von  (169*)  einer  kirchen 
zu  der  anderen  sinen  apläz  heischen  mit  sinen  kappelänen.  Dö  hörte 
her  einen  Srllchen  gesanc  in  den  wölken.  Dö  sprach  her  zu  en: 
»höret  ir  nicht  den  schönen  gesanc.«  Si  sprächen:  »nein.«  Du 
knieten  si  nider  und-begerten  von  gote  zu  hörne,  und  si  hörten  den  25 
engelischen  gesanc,  si  enwisten  aber  nicht  waz  iz  bedüte.  Dö  sprach 
sanctus  Severlnus:  »unser  vater  Marttnus  der  bischof  der  ist  tot,  und 
di  heiligen  engele  füren  sine  s^le  in  daz  ewige  lebin.«  Dö  santen 
di^kappeläne  dare,  dö  was  iz  war.  Di  wlle  sente  Mertln  üffe  der 
bare  stunt:  alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  30 
welcherSeie  suche  si  baten,  nShiten  si  der  bare  oder  rurten  si  si,  so 
wurden  si  gesunt.  (lOQ*»}  Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  di 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  üz  der  stat.  Und  dö  man  in  zu  grabe 
truk,  dö  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
Dö  sprach  der  lamme:  »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden;«  unde  daz  volc  drang  so  sdre  in  di  an- 
deren gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide  gesunt.  Dö  begrup 
man  in  in  einer  sUt,  di  heizet  zu  sente  Mertin  zu  Torin  an  deme 
See,  dö  Marsiljen  ane  itt.  Sanctus  Ambrosius  solde  messe  singen;  di 
wlle  man  daz  «wangelium  las,  dö  wart  her  intzucket  und  für  lu  d«r  40 

Die  ^ealMliMi  Mystiker.  I.  *^  ^^ 
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bigrafl  sente  Mertlnes;  nnd  heir  stunt  lange  an  deme  hörne  des  altares. 
D6  mundertc  in  der  kappelän  und  sprach:  »singet  Yort,  (170*)  daz 
volc  Tordrüzet.«  Dd  sprach  sanctus  Ambrosius:  »wir  hatten  begra- 
ben onsen  vater  sanctum  Martinnin,  und  habe  mlne  infeie  do  gelä- 
5  zen.«  Bö  santen  si  dare,  d6  was  iz  war;  und  iz  ist  mere  danne 
hundert  dütsche  mile  von  Meielän.  Sente  Mertin  und  scnte  Gercphas 
und  sante  Seherin us  und  sanctus  Ambrosius  und  sanctus  Augustinus 
dise  lebiten  alle  üffe  eine  zlt  Daz  wir  mit  in  sclic  werden  und  zu 
in  komen  in  daz  ewige  leben,  -des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun 
10  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SENTE  ELSEBETEN  TAG  DER  LANDES  VROWEN  Zu 

DURINGEN, 

AUeine  si  hie  dannen  nicht  gcborn  enwere;  si  was  des  kuniges 
tochter  von  Ungern  und  wart    here  gesant  irem  vridele,    langrevcn 

15  (170^)  Ludewtge,  in  einer  silbertnen  wigen  mit  einer  ammen  und  mit 
drlzehen  juncvrowen,  di  der  lantgreve  Brüchen  bestatte  zu  Duringen 
in  dem  lande,  und  her  Hz  si  zihen  zu  Warpberg  sine  eigene  muter 
wan  in  daz  virzehende  jär.  In  irre  kintheit,  dd  si  wart  loufcnde  in 
deme  hüse,  d6  stal  si  allez  daz  si  begreif -daz  man  ezzen  unde  trin- 

20  ken  mochte  und  gap  iz  den  armen.  Dd  si  di  koche  vormelditen  und 
daz  gesinde,  dö  wartit  iz  der  herre  selber;  und  do  si  üz  der  kuchin 
ginc  und  hale  iren  gcren  vol  geladen,  dö  begegente  her  ir  und  sprach : 
»libez  tochterchin,  waz  treist  du?«  D4  sprach  si:  »ich  trage  rösen  und 
wil  ein  schapel  machen. cc    Do  sprach  her:  »wtse  mir  di  rosen,«  wanne 

25  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleisch  was.  Do  warf  si  üf  (171  *)  den 
geren :  do  wären  iz  allez  röte  rösen  und  wtze,  und  in  der  armen  lüte  haut 
wart  iz  wider  brot  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kochen 
und  zu  den  mcgcden:  »ich  gebite  üch  bi  üwerme  lebine,  allez  daz  si 
üch  nemen  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  enweret.«    Wanne  si  in  di  kirchen 

30  solde  gen  so  truc  si  eine  türe  krönen  üfi'e  irme  houbite;  wanne  si  kniete 
vor  unscs  herren  martele  so  nam  si  di  krönen  und  setzte  si  selber  nider. 
Dö  sträfetc  si  ir  sw^ger  gar  scre  dar  umme  und  vregete  si,  waz  si  dö  mite 
meinete.  Dö  sprach  si :  »Kristus  min  herre  wart  gekrönet  mit*  einer  dur- 
nlnen  krönen :  wie  tar  ich  st^n  vor  sime  bilde  mit  einer  guldinen  krönen ! 

35  ez  enfugit  sich  nicht.«  Dö  liz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171**)  tagen 
quam,  dö  wart  si  zu  geleit  lantgreven  Ludewige.  Gröze  heilikeit 
ubiie  si  bi  ttae,  und  rechte  natürltcbe  Übe  und  gotliche  übe  baten 
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si  under  einander.  Siehe  lüte  pflac  si  za  etzene  und  zu  trenkene  mit  ircn 
henden  und  üzsetzige  lüte  phlac  si  zu  bädene  und  zu  weschene  und  inir 
houbit  selber  zu  twäne  und  trug  si  in  ir  bette,  dö  siinne  pblac  zuligenemit 
irme  wirte.   Diz  vermeldite  ir  muter  lanlgrSyen  Ludewige.    D6  si  einen 
üzsetzigen  hate  gebät  und  in  daz  bette  geleit,  dö  ginc  her  selber  zu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  wärheit  und  warf  di  decke  abe  von  deme 
'  üzsetzigen.  Dö  was  her  gestalt  also  Rristus,  der  da  hinc  an  deme  krüze, 
und  dö  erschrac  her  sSre  und  sprach  zu  stner  (172")  muter:  »Ut  si 
tun  waz  si  wil  und  ensaget  mir  nicht  mdre.«    Her  hate  ir  eines  mä- 
les  schöne  kleider  gekouft.  Dö  si  solde  g^n  üf  daz  mushüs,  dö  stunt  10 
ein  armez  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  marter  unses 
herren,  daz  si  ime  etewaz  göbe.    Dö  gap  si  imc  den  mantel.    Dar 
noch  quam  aber  ein  armez  mensche,  deme  gap  si  den  rok.    Dö  qiiam 
ein  kunic  und  vile  herren  und  fursten  in  di  burc  lantgreven  Lude- 
wiges und  äzen  mit  ime.    Nach  iren  tegedingen  dö  bäten  si  in,    daz  15 
her  si  lize  sehen  sine  yrowen.    Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach :  »vrowe, 
ich  gebite  üch  und  bite  üch,    daz  ir  üch  zumachet  also  iz  mir  und 
üch  fuget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getan  hate,  und  wären  beide 
bctrubjt.    (172^)  Und  in  gütlicher  getrüwunge  so  ginc  si  zu  deme 
ricke,  dk  ire  kleider  phlägen  üffe  zu  angene,  unde  vant  di  besten  20 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  und  ginc  vor  di  herren.    Si  wunderten 
sich  der  heilikeit  der  vrowen  und  wolgestaltheit  irre  kleidere,    und 
her  bekante  wol  daz  iz  ein  zeichen  was,  wanne  si  baten  eine  hime- 
tische  varlive.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,    und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  üffe  deme  hüse,  und  iz  wart  ein  25 
gröze  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen  und  allumme.     Dö  gap  si 
allez  daz  hin  wec  daz  si  zu  sammene  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam ,  dö  vrowete  her  sis.  —  Si  baten  beide  geUzen 
•     zu  einem  male  zu  Warpberg  und  wolden  vrölich  sin  unde  (173") 
qnftmen  zu  tsenache  in  sancte  Geörjen  kirche  und  wolden  messe  hören.  30 
Dö  her  bt  ir  stunt,    dö  vil  ir  In  ein  gedanc  von  ime,   wan  her  Vas 
ein  schöne  furste  des  Itbes.    Dö  man  unses  herren  Itchamen  üf  hup, 
dö  irschein  ir  di  hostie  blutende,  also  ab  iz  dem  prister  runne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dtrre  sunde.    Si  vil  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.    Dö  hiz  her  di  35 
rittere  zu  ir  g^n,   daz  si  heim  füre;   si  ehkarte  sich  dar  ane  nichtis 
nicht.    D6  gin  c  her  selber  zu  ir,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  war.    Dö 
sprach  her:   »Ut  uns  vrölich  stn  in  gote,   ich  wil  dir  helfen  buzen 
unde  heileren.«  —  Si  az  gerne  mit  ime  poben  deme  tische ^  41d€L 
di  herren  und  daz  gesinde  Ire  schalgliafligm  ted«ii\\xe;\i.  ^«:KGb&  Vnt  ^ 
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enitveg  (173**)  zöch,  so  was  si  betrübet  von  natürlicher  übe,  di  si  zu 
ime  hate;  si  was  ouch'yrö,  daz  si  demutikeit  di  wlle  geuben  mochte, 
wanne  si  tet  dicke  einen  gr4wcn  mantel  anc  und  einen  rok  und  ginc 
zu  iren  meiden  und  bat  bröt  und  hiz  ir  dicke  kochin  halpgesotten 
5  krüt  und  ungesmecket  und  ungesalzen;  und  diz  tet  si  allez  in  einer 
gotlichen  vroude.  D6  si  dri  kinder  gehaten  miteinander,  dö  gap  ime 
got  di  gnäde,  daz  her  wolde  ?aren  über  mer.  Dö  her  üffe  deme 
wege  was,  do  starp  her  an  dem  mer  in  einer  slat  di  heizet  Prandis. 
Sin  gebeine  wart  her  heim  gefurt  und  liget  zu  sancte  Geörgental,  und 
10  man  bare  iz  lange  vor  ir  ui^d  iz  entorste  ir  nimant  sagen.  D5  sprach 
si  zu  den  hcrren:  »ist  her  tot,  so  saget  mirz.«  (174*)  Si  sprachen: 
»j4,  gehabit  üch  wol  dar  zu.«  Dö  sprach  si:  »nu  sal  mir  immer  mt 
tot  sin  fille  dise  werlt  und  aller  richtum  und  alle  dre,«  und  gap  hin 
wec  allez  daz  si  hate.     Dö  vorstizcn  si  si  von  deme  hüs6  zu  Warp- 

15  berg  und  von  aller  irre  gewalt  und  daz  si  nimant  herbergen  wolde 
zu  tsenach,  wanne  si  miette  ein  böse  hüsichin  mit  iren  zwein  mc- 
geden.  Eines  mäles  spunnen  si  wollen  in  eime  gademe,  daz  was  von 
erden  gemachet.  Dö  quiimen  gröze  herren  von  Ungern  und  solden 
warten  wie  iz  ir  ginge.    Di  sprl^chen.:  »kan  eines  kuniges  tochterwol- 

20  len  spinnen  la  und  redeten  mit  ir  und  bezzerten  ire  ^egenwertikeit. 
Si  solde  eines  m^les  g^n  .zu  der  mettene;  dö  begegenete  ir  (ITi**) 
ein  vrowe  der  si  vil  gutes  getan  hate  mit  almusen  unde  mit  gäben, 
und  jene  stiz  si  in  den  pfui.  Sente  Elsebeth  lobete  got,  daz  si  diz 
llden  solde.    Si  sprach  eines  mäles:  »herre,    ich  danke  dir,    daz  du 

25  mir  gegeben  hast  daz  ich  mtne  kinder  nicht  Über  enhabe  danne 
anderre  lüte  kinder  und  daz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  ane  mtne 
vrowelichen  ere,  di  wolde  ich  gerne  behalden  haben;  nu  trage  ich 
dir  si  üf,a  wanne  di  lüte  sprächen,  si  trüge  ein  kint  b!  bruder  Kun- 
räte  irme  blchtevatere,     Diz  vant  man  alles  lugene,    wan  si  wtscte 

30  iren  guten  vrundcn,^  daz  her  si  dicke  streich  daz  ir  rucke  blutete. 
Si  lac  eines  mäles  in  irre  magit  schöze  und  eine  wile  lachite  si  und 
ander  wlle  so  weinete  si  und  sprach:  (175»)  »herre,  undichmitdir.ee 
Dö  si  üf  quam,  dö  wolde  di  maget  io  immer  wizzen  wie  ir  werc. 
Dö  sprach  si:  »unser  herre  Jesus  Rristus  erschein  mir  selber,   unde 

35  wanne  her  sich  von  mir  karte  so  weinete  ich,  und  her  sich  zu  mir 
karte  so  lachete  ich  unde  wart  röt,  und  vore  wart  ich  bleich.  Her 
sprach:  Elizabeth,  wiltu  stn  mit  mir,  so  wil  ich  sin  mit  dir.  Do 
sprach  ich:  herre,  und  ich  mit  dir  ^wicltchen.«  Dö  si  also  arm- was, 
dö  erbarmete  iz  di  herren  und  tegedingeten  noch  irme  lipgedinge, 

40  unde  man  gap  ir  dk  vure  fünf  hundert  Idtige  marg,  wanne  si  inwolde 
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nicht  nemen  danne  gereite  gelt.  Do  wolden  ir  di  herren  gulde  mite 
gekouft  haben.  Dd  sprach  si:  »nein,  nummer  mdre!«  Und  dö  Hz  si 
eine  spende  rufen  über  allez  ( 175^)  daz  lant  und  wolde  iz  al  zu  male 
enweg' haben  gegeben  und  wolde  umme  ir  bröt  gegangen  haben  als6 
ein  arme  swester.  D6  enwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.  D6  yer-  5 
gap  si  k  halp  an  der  spenden  und  mit  deme  andern  halben  teile  so 
büwete  si  den  spitäl  zu  Marpurc;    dar  tn  gap  si  sich  zu  einer  mait 

^^^^ende  den  armen  sichen.    Waz   si  barmherzikeit  und  ubunge 
erbeit  hie  inne  lete,    daz  merkit  hie  bl,  daz  nie  kein  siehe  so 
.crltch  dar  In  quam  den  nimant  handelen  wolde,    den  handelte  si  10 

ilben  mit  iren  henden.  Und  si  sprach  eines  m^les  zu  iren  megeden 
di  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz  disc  sichen  alzn  wole  riehen 
unde  smecken.«  Du  spr^chin  di  megede:  »vrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:  smeckete  iz  uns  also  wol  also  üch,  sQ  (176*)  lustete  iz  uns 
deste  baz.«  Und  was  ejn  siehe  in  deme  spitäle,  der  hate  einen  swem,  15 
der  enwolde  ime  nicht  üz  gdn  und  was  doch  locherechte,  und  her 
wolde  sterben,  und  si  lif  dare  mit  irme  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesunt.  Ein  sicher  lac  in  deme  spitzle,  in  deme  wintere  dö 
iz  sere  gevroren  was.  Und  schrei  s^re  n6ch  vischen,  und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;  und  si  nam  ein  becken  und  lif  zu  deme  20 
wazzere  und  sprach:  »herre  Jesu  Krisle,  ist  iz  din  wille,  so  gip  mir 
vische  dlme  sieben,«  und  schepfte  daz^  wazzer;  d6  worden  iz  schöne 
vische,  unde  si  brachte  si  deme  sichen,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
wären  eines  mäles  vil  ediler  vrowen  zu  ir  gevarn  von  Mannisvelt  und 
von  Quernfurte  und  der  schenken  vrowe  von  Nebere  und  wolden  sich  23 
mit  (176^)  irir  kosen.  Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  blint 
und  enhate  nicht  stete  der  ougen.  Dö  machte  si  iine  ein  krüze  über 
daz  antlitze,  und  dö  wart  ein  gröz  krlt,  also  der  zwei  gröze  holzere 
bröche,  und  daz  kint  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne 
sehende.  —  In  Ungeren  was  ein  man  und  ein  vrowe  und  baten  ein  30 
eining  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  starp.  Dö  baten  si  gröze 
getrüwunge  zu  sancte  Elseböten,  wanne  si  hörten  vil  sagen  von  iren 
zeichen.  Si  nämen  daz  kint  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Blar- 
purg,  und  di  lüte  spotten  ir.  Dö  si  iz  dare  brächten,  dö  wart  iz 
lebinde  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  klöster  was  in  disen  landen,  dö  35 
wären  gar  heilige  vrowen  inne,  und  di  begerten  söre  von  sente  Else- 
b^ten  (177*)  daz  si  queme  zu  in  und  besöhe  ire  wandelunge  und  ir 
klöster;  und  si  quam  dare  und  was  mit  in  eteltche  zit.  Dö  sprächen 
si:  »libe  vrowe,  ist  icht  in  diseme  klöstere  daz  üch  missehage?«  Si 
sprach:  »ja,  daz  ir  silber  und  golt  leget  an  di  eitere  und  ^tL4<^\  ^-  V^ 


smlde,  dai  missehaget  mir  s^e.  Man  solde  dd  mite  koufen  das  man 
gespisete  di  armen ,  wanne  got  sihet  ane  ein  reine  herze  und  nicht 
Silber  noch  golt.«  Di  vrowen  di  geloteten  sich  sSre  zu  bezzerne.  — 
Si  hate  einen  knecht  in  irme  hove,  der  was  s^rc  Itchtvertig  und 
^  schalgfaaftic;  den  str4fete  si  s6re.  Dö  sprach  her:  »?rowe,  woldet  ir 
got  vor  mich  biten,  ich  woldc  .gerne  innig  unde  andechtic  sin,  s6 
TorgSze  ich  aller  miner  tdrheit.«  hö  sprach  (177^)  si:  »ist  dir  ernest, 
so  kum  mit  mir  in  di  kappellen. «  Jünd  her  ginc  mit  ir  und  kniete 
vor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  daz 

10  her  in  enprente  in  der  libe,  unde  her*  wart  also  heiz  von  binnen, 
daz  her  rif  zu  ir:  »vrowe,  enbetet  nummer,  wanne  ich  vorburne  al 
zu  male!«  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise  heilige  vrowe 
sancte  £lseb6th,  d6  si  w^ning  mSre  danne  zwSnzic  jär  alt  warf,  do 
starp  si  gar  heilidichen^  und  lit  begraben  zu  Marpurc  bi  den  tütschen 

-15  herren.    Si  bite  got  vur  uns.    AmeN. 


SANCTE  CECHJEN  TAG  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hate  grdz  gut  und  was 
edel  von  geburten  und  was  schöne  von  lichamen  und  was  wise  und 
tugenthaftic,    (178*)   Sanctus  Jeronimus  der  beschribet  ir  lebin.    Ein 

20  richter  was  in  der  stat  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüwelicher  man 
und  hiz  Valeriinus,  und  der  warp  umme  dise  juncvrowen,  si  zu  nemene 
zu  einer  elichen  gemahelen;  und  alle  ire  vrunt  di  entorsten  si  ime 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entworten;  und  si  gap  iren  willen 
dar  zu;  und  lizen  di  brütlouft  bereiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

25  si  getrüwete  gote,  daz  her  si  solde  behalden  in  meitlicher  kuischeit, 
und  Hz  sich  bi  in  legen  an  daz  bette.  Dö  di  lüte^  enwec  quämen, 
dö  sprach  Gecilia  zu  irme  vridele:  »ö  du  aller  schönester  jungelinc 
Yaleriänus ,  engrlf  mich  nicht  anc  noch  enrure  mich  nicht  zu  keinen 
snöden  dingen,    du  vorlüsist  änderst  di  blumen  diner  (178^)  jugent, 

30  wanne  ich  habe  einen  engcl  bi  mir:  wirt  der  gewar  daz  du  mich  un- 
zuchticlichen  rurest  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  Valeriänus:  »läz 
mich  den  engel  sehen  so  gtoube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  daz  du 
einen  anderen  über  hast  danne  mich,  so  töte  ich  üch  beide.«  Dö  sprach 
si:  »du  enmacht  den  engel  nicht  gesehen,  duenläzest  dich  danne  toufen: 

35  so  Salt  du  in  danne  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  danne  geteuft 
werden  ?«  Dö  sprach  sancta  Gecilia  zu  irme  vridele  Yaleriäno :  »du  salt 
üf  stSn  und  salt  nemen  silber  und  golt  und  salt  gen  zu  der  pforten 
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ÜK  twischen  dem  berge  di  da  heilet  Zablna,  da  sanctiu  Alexias  Affe 
lit,  und  iwischen  der  Tlbren,  d6  man  üz  g6t  zu  sancto  Pauwels,  da 
ist  eine  (179*)  gazze,  d6  sitzet  inne  yü  guter  armer  kristener  lüte; 
den  Salt  du  geben  di  almusen  und  salt  sprechen :  Gecilia  hkt  mich  zu 
üch  gesant,    und  bit  si,   daz  si  got  Yor  dich  biten  und  daz  si  dich  5 
wtsen  zu  eime  bischove,  der  heizet  Urb4nus,  wo  her  vorborgen  sie.«** 
Wanne  ir  sult  wizzen,  daz  m^r  danne  yirhundert  j4re  so  musten  di 
kristenen  lüte  wonen  under  der  erde  zu  Röme  yorborgen;   welchen 
man  vant  den  töte  man  al  zu  haut.   Dar  umme  baten  si  daz  crtrlche 
undergraben  von  sancto  Sebastiäno  wanne  in  di  Tibre,    daz  ist  drler  10 
mlle    lanc  und  breit;   dd  woneten  si  under  der  erden.     D4  las  der 
bäbist  messe  und    di  bischove  und  di  pristere.    Diz  bezügen  di  eitere 
und  vil  hundert  kammeren,  di  noch  (179^)  dö  st^n,  di  manic  tüsent 
pilgerin  gesehen  hkt  mit  sinen  ougen  di  noch  leben;   wanne  si  gSn 
drin  mit  grdzen  scharen  und  tragen  alle  ficht  in  irre  hant,  und  welche  15 
des  rechten  weges  vormissen  der  dö  g^t  zu  den  eiteren,   und  di  dö 
al  zu  verre  wollen  gdn  schowen  wo  di  heiligen  gewonet  haben  under 
der  erden,  dirre  hHe  bleip.vile  dinne  und  konden  nicht  dar  üz  komen. 
Dö  daz  di  Römöre  sähen,  dö  vorsiugen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zw^ne  wege  g£n  zu  den  elt^n.    Noch  wirt  des  volkes  vile  irre,  daz  20 
si  dinne  aufen  muzen  und  wuhtzen,  daz  ir  ein  schare  mit  der  ande- 
ren  bar  üz  kome.  —  Dö  Valeriänus  quam  zu  sancto  Urbüno  und  be- 
gerte  der  toufe  und  sagete  ime,  daz  in  Gecilia  bete  zu  ime  gesant, 
(180^*)  dö  wunderte  her  sich  sere  und  vil  üffe  sine  knie  unde  sprach: 
»  ö  herre  Jesus  Kristus,  entphäch  hüte   di  vrucht  Geciljen  und  di  du  25 
gesöwit  bist  durch  si!   wanne   du  bist  -gemachit  von  disem  lewen 
Valeriäno  ein  lamp.«    Dö  toufte  Urbänus  Valeriänum.    Dö  quam  ein 
engel  von  deme  himele  und  hilt  ime  vor  ein  buch  und  sprach:  »Ya- 
leriäne^  lis!«    Und  her  sprach:  »ich  enbin  nicht  gelöret.«    Dö  sprach 
der  engel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  30 
und  ein  gloube,  und  mich  engedüchte  nie  dinges  bezzer  zu  gIoubene.<c 
Und  dö  ginc  her  wider  vorbörgenlichen  heim    in  di   sl&fkammeren    . 
und  vant  sanctam  Geciliam  an  irme  gebete  und  den  engel  bi  ir  stönde 
in  grözer  (180^)  klärheit  und  hate  drie  rösenkrenze  in  stncr  haut 
Der  saste  her  einen  üf  sancte  Geciljen  und  den  anderen  satzte  her  üf  35 
ValeriAno  und  sprach:  »dise  rösen  hän  ich  bricht  üz  dem  paradise, 
und  nimant  sal  si  tragen  danne  di  kuische  wollen  sin.«    Dö  sprach 
der  engel:  »bit  vor  wen  du  wilt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rösen* 
kränz.«    Dö  sprach  Valeriiknus:  »ich  habe  einen  liben  bruder,  der 
beizet  Tjburcius:  vor  den  bite  ich  daz  her  ime   werde««.    Vt^  <^«^  ^^^^  ^ 
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iE  tae  nnd  her  qaaui  mit  slnen  gesellen  also  in  den  landen  gewon- 
lich  ist,  das  man  gar  ^ritchen  holet  di  brüt  und  den  brütegonm  des 
Ersten  morgen  üzze  dem  bette.  Dö  Tyburcius  in  trat,  dö  sach  her 
ein  teil  der  kl4rheit  des  engeis  und  rouch  den  wunderlichen  geruch 
5  von  (181*)  den  rösen.  Dö  wönde  her  daz  iz  ein  zoubernisse  wöre, 
und  sprach  gar  vrevelUchen  zu  sinem  brudere  und  zu  sente  Ceciljen: 
»gSt  ir  mit  zoubernisse  umme  ader  mit  goukelfure,  daz  iz  so  wun- 
derlichen hie  ruchct.«  Wanne  her  enmochte  den  engel  nicht  ge- 
sehen noch  di  rösenkrenze.    Dö  sprach  Valeriänus:  »Tyburcius,  liber 

10  bruder  mtn^  wir  engän  nicht  umme  mit  zoubernisse,  sunder  der 
engel  gotes  der  ist  hie  und  hdt  uns  gel^ret  den  wcc  des  öwigen  lebi- 
nes,  und  ich  hkn  vor  dich  gebeten  daz  du  s^lic  werdes  und  daz  dir 
der  rösenkranz  werde.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  disses  glouben 
und  wie  sal  ich  den  engel  gesehen?«    Dö  sprach  sancta  Gecilia  und 

15  ValeriAnus:  »du  must  dich  Uzen  toufen  und  must  glouben  (181^)  an 
Kristum  gotes  sun.cc  Dö  sprach  her:  »daz  wil  ich  tun.«  Dö  wtseten 
si  in  zu  dem  bischove  Urbäno;  der  toufte  in  und  sprach  ime  vore 
den  glouben,  und  her  wart  zu  haut  gloubig  und  quam  vorborgen- 
liehen  wider  zu  sancte  Ceciljen  und  zu  sancto  Valeriäno  slnem  bru- 

90  dere,  und  her  sach  den  engel  und  enphinc  den  rösenkranz  von  ime 
mit  grözer^begerunge,  und  retten  vile  mit  deme  engele  und  lobeten 
got.  Und  sente  Gecilje,  di  dk  ervult  was  mit  deme  heiligen  geiste ,  di^ 
lörte  si  den  glouben  und  vestente  si  dai:  inne,  und  seite  in  von  deme 
lldene  unses  herren  Jösu  Rristi,  wie  her  geliden  bete  durch  iren  willen^ 

25  und  daz  si  ouch  durch  slnen  willen  menllchen  solden  strften  und  sol- 
den  uffenbAr  bekennen  daz  si  kristen  w^ren.  Und  des  morgens,  (182*) 
dö  daz  volc  allez  zu  sammene  quam  daz  da  ezzen  solde  zu  der  brüt- 
louft,  dö  trat  sancta  Gecilia  dare  und  Valeriänus  und  Tyburcius,  und 
predieten  alle  drle  kristenen  glouben  und  bekarten  vile  Volkes;    und 

30  di  beiden  wunderten  sich  söre.  Diz  wart  deme  keiserc  vormeldit, 
und  der  vinc  si  alle  drl.  Sente  Geciljen  Hz  her  le^en  in  den  kerker, 
aber  Valeriänum  und  Tyburcium  di  wolde  her  twingen  daz  si  ane- 
betten  di  apgote.  Und  diz  enwolden  si  nicht  tun  und  sprächen :  » wir 
wollen  Kristum  anebeten,  gotis  sun,  und  in  den  wir  glouben.«    Und 

35  dö  Hz  her  di  heiligen   beide   tölen  mit   deme   swerte  und  Hz  in  di 
houbit   abe  slahen.    Maximus  der  voit  dem  si  bevolhen  wurden  in 
deme  kerkere,  der  sach  diz,*  daz  di  (iSQ^)   heiligen   engele  quämen 
und  enphingen  ire  sölen  und  vurten  si  in  daz  öwige  leben;  und  diz^ 
baten  si  ime  vore  gesaget  in  deme  kerkere.    Dar  umme  Hz    her  sich 

40  toufen  und  allez  sin  bös  und  alle  di  under  ime  wUren,  di  toufte  der 
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bischof  UrbAnas.  Und  si  nAmen  dise  itchamen  ValeriAni  und  Tyburcü 
and  begraben  si  gar  Brüchen.  Dd  das  Almachius  der  keiser  gehörte, 
d6  Uz  her  dise  alle  töten  di  mit  Maximlno  getoaft  wirea,  und  sanie 
noch  sente  Gecüjeif  und  sprach  lu  ir:  »wilta  anebeten  unser  Irllchen 
apgote  und  wilt  den  opheren,  so  wil  ich  dich  grözllchen  ^ren,  wanne  5 
du  bist  von  deme  gesiechte  der  Senätorum.  Wilt  du  des  nicht  tun, 
so  wisze  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  ouch  den  tot.«  Dö 
sprach.  (183*)  sancta  Cecilia:  »ö  da  böse  mensche  Almachius,  insche- 
mest  du  dich  nicht  daz  du  lügest!  Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
nemen  an  deme  Itbe,  du  enmacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  10 
Nu  sint  dln  apgote  steine  und  holzer  und  sint  tot  und  sint  toup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehelfen.  Und  bist 
du  also  blint,  daz  du  diz  nicht  erkennest,  so  nim  dine  hende  und 
grlf  si  ane:  so  vindest  du  daz  ich  dir  aar  sage.«  Dö  wart  her  s6re 
zornic  und  sprach  zu  stnen  rätgeben:  »wie  gesweige  wir  den  ?revil  15 
dirre  jungvrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  liz 
daz  sidende  machen  und  liz  si  dar  in  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
under  machin.  Und  dar  inne  soit  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht 
(183^)  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekarte  yirhun- 
dert  menschen;  und  daz  für  daz  enschatte  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  20 
also  in  eimc  knien  towe.  Almachius  wart  gar  zornig  und  wöre  ir 
gerne  ledic  gewest,  .wanne  si  des  Yolkes  vile  bekarte.  Dö  liz  her 
Ceciljen  vor  sich  brengen  und  drowetc  ir  daz  si  körte  von  Kristo, 
und  ylöhete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  wolde  ir  gröze  öre  tun 
und  gröze  gäbe  geben;  dö  karte  si  sich  nicht  ane.  Dö  gap  her  daz  35 
urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.  Dö  was  ein 
gewonheit  noch  römischcme  rechte,  daz  man  nummö  torste  slahen 
drie  siege.  Dö  her  geslug,  dö  bleip  si  unyorwunt  Dö  quam  si  wi- 
der hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten  (184*)  und  liz  wihen 
ir  hüs  und  iren  hof  zu  eime  klöstere,  daz  noch  stöt  zu  alden  Eöme  30 
mit  yrowen.  Und  si  starp  und  für  zu  gote.  Daz  wir  dise  heilige 
jungvrowen  sente  Ceciljen  also  ören  muzen,  daz  si  gol  vor  uns  bite 
und  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  öwigen  vreuden,  des  helfe  uns  der 
almechtige  got.    AmeN. 


SANGTE  CLEMENS  TAC  ALSO  HER  STARP.      35 

Dirre  heilige  was  gebom  von  Röme  und  hate  eine  muter,  di  hate 
drie  sune.  Si  was  schöne  und  zuchtic  von  siten,  und  ires  ^iVt%  ^tqc- 
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der  der  hate  oBgeordenete  übe  zu  ir  und  suchte  di  dinf  offenblire  an 
ir.  Und  dis  entorste  si  nimanne  sagen  and  gedächte  in  ir  selber: 
»sagest  duz  dtme  wirte,  so  geschieht  dar  under  (181^)  mort;  swigest 
du,  s6  mächt  du  yallen  in  schände;  vorsagest  du  ime,  so  vorlüget  her 
5  dich  und  vellest  in  schände;  gehiiles  duz  aber,  s6  vellist  du  in  den 
zom  gotis.cc  Und  got  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  irme  manne,  daz  si 
sanctum  dementem  iren  sun  senten  zu  verrer  schule.  Und  dö  her 
dar  quam,  sd  tmt  di  vrowe  iren  wirt,  daz  her  si  sente  nach  irme  sune, 
daz  si  ime  bestehe  daz   si  wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.    Und  diz 

10  tet  si  hir  nmme,  daz  si  entginge  der  ungeordenten  libe,  di  ires  Wir- 
tes bmder  zu  ir  hate;  und  si  für  noch  irme  sune  über  daz  mer.  Di 
wtle  starp  ires  wirtes  bruder,  und  si  wart  gar  erlichen  lös,  und  sancte 
Clemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.    (185*) 

Fünf  stucke  bewisen,   daz  der  mensche   si   ein  üzzerwelt  jun- 

Id  gere  unses  herren.  Daz  ^rste  ist  lüter  crmute.  Daz  andere  ist 
lütere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  tifen  inval 
gehabe  von  dikeinen  gedanken,  sunder  waz  in  in  vellet  von  bösen  ge- 
danken,  daz  daz  zuhaut  zu  nichte  werde  und  daz  iz  nit  inrure  des 
gemutes  innewendikeit.    Daz  ?irde  ist,    daz  ein  mensche  si  alle  zit 

20  in  gltcheit  des  gemutes  in  libe  und  in  leide  und  waz  an  in  gevallen 
mac  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  vroude  habe  in  widermute  und 
in  betrupnisse.  le  deme  menschen  diz  me  zu  göt,  ie  her  mer  vrou- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  dünken. 

Sente  Clemens   wart  bäbist  noch  sente  PStere.   (185^)    Dö  der 

25  keiser  diz  vornam,  dö  liz  her  in  vlihen  und  liz  in  senden  in  eime 
schiffe  über  daz  mer  in  .eine  insele,  daz  her  dar  inne  sterben  solde. 
Dö  her  dar  in  quam,  dö  vant  her  vile  kristener  lüte  di  da  wönden 
Yorborgenlichen  dinne  sin,  di  dare  gesant  wären  zu  sterbene.  Dö 
sanctus  Clemens  quam,  dö  worden  si  gar  vrö  unde  enphingen  in  gar 

30  erlichen  und  sprächen:  »vater,  wir  haben  grözen  gebrechen  an  waz- 
zere,  wanne  wir  enhaben  nicht  zu  trinkene  von  wazzere  wanne  daz 
von  deme  himele  vellet,  wanne  daz  mer  ist  bitter.«  Du  sprach  her: 
»yallet  alle  üfii'e  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  uns  wazzer  gebe.« 
Dö  bäten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.    (186*)    Und  dö  sach  sanctus 

35  Clemens  ein  lamp  st§n  an  dem  berge,  daz  wisete  mitsime  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanctus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldä,  so  vindet  ir  wazzer.«  Dö  slug  her  selber  in  den  berg  mit 
einer  houwen:  dö  vlöz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allez  daz  zu 
trinkene  hate  daz  da  was.    Dö  prediete  her  da  und  las  messe  da,  und 

^  gap  in  gutes  lichamen,  und  ir  wären  vil  hundert    Dö  der  keiser  von 


851 

I 

R6me  dlz  inrur,   dö  sante  her  ndch  sancte  Clemens  und  sprach  in 
ane  ume  den  giouben.     Dö  her  d6  Yon  nicht  lözen  wolde,   d6  lif 
her  in  füren  üffe  das  mer  unde  liz  ime  einen  gröien  tsertn  anicer  bin- 
den an  stnen  hals  und  liz  in  senken  in  daz  mer.    D6  starp  her,  und 
di  heiligen  (186^)  engele  di  qu4men  und  begruben  in  in  deme  mer  5 
und  büweten  eine  schöne  kappellen  über  in  in  deme  mer;    und  alle 
}kT  an  slme  tage  so  stunt  daz  mer  offen,  und  di  lüte  gingen  drin  in 
di  kappellen.     Des  ibendes  quam  daz  mer  und  sluc  wider  zu  sam- 
mene.'   Ein  ?rowe  hate  einen  sun  von  zwelf  j4ren ,    der  quam  in  di 
kappellen ,  und  der  knabe  legete  sich  sl4fen  bt  den  alt4r.  Und  dd  daz  10 
mer  quam  ruchende,  dö  irschrak  di  muter  und  daz  andere  Yolk  und 
lif  balde  enwec.    Und  der  knabe  bleip  sl^ende ,  und  daz  mer  stunt 
zu  daz  jär,  und  di  muter  quam  wider  zu  der  kappellen  in  hoffenunge 
zu  sancte  dementen,  und  vant  iren  sun  noch  sl4fende  bl  deme  skitäre. 
Dö  nam  si  iz  üf  mit  grözen  (187*)  ?rouden  und  sprach:  »libez  kint  15 
mlnez,  wie  lange  hlist  du  gesl4fenl<c  Dö  sprach  daz  kint:   »ich  enh4n 
numme  wanne  eine  nacht  gesUfen.«  Aber  di  muter  wiste  wol  daz  iz  ein 
ganzez  j4r  da  gelegen  hate.  — *  Wanne  der  4bent  ane  ginc  also  sancte 
Gementen  tac  werden  solde,  so  lif  daz  mer  üz  und  bleip  achte  tage 
üzze,  und  in  di  kappellen  ginc  wer  dk  wolde.    Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grözeme  stürme,  und  diz  werle  maning 
jär  dar  noch.    Und  dö  daz  volc  also  sundic  wart,  daz  iz  nicht  wirdic 
was  in  di  kappellen  zu  gene,   dö  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nichthinder  sich.  —  Dö  sanctus  Clemens  bäbist  was  zu  Röme|^K 
dö  was  her  lip  gote  und  den   (187^)    kristenen  und  den  Juden  andf^||^. 
den  beiden.    Her  bekarte  eine  yrowen  und  toufte  si,  di  hiz  Theodöra»   - 
und^ir  man  bleip  ein  beiden;  und  wo  sanctus  Clemens  predigen  solde 
oder  messe  lesen  solde,  dö  ginc  di  yrowe  stötecllchen  bine.    Und  diz 
muwete  iiren  man  und  ginc  der  ?rowen  noch  in  di  kirchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  töte  und  wes  di  kristenen  lüte  dö  inne  be-  30 
gunden.    Dö  sanctus  Gemens  handilte  unses  herren   llchamen  und 
was  in  slme  gebete,    dö  sach  der  man  dare  und  wart  schöne  blint 
Und  dö  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theodöra  sin  hüsrrowe  was  söre 
betrubit  und  sante  noch  sancto  demente.     Dö  ir  man  gehörte  dti 
sanctus  Clemens  quam,  dö  sprach  her:    »her  wil  mir  mtne  vrowen  95 
nemen  und  (188*)  dar  umme  hlit  her  mich  blint  gemachit,«  und  ge-*  .^.i 
bot  slnen  knechten,  daz  si  sanctum  dementem  nömen,   vingen  und 
bunden  in  und  slugen  in.    Dö  begriffen  si  di  steine  und  di  holiere 
di  in  deme  hüse  wären,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  winden 
daz  iz  sanctus  demens  wöre.    Und  her  stunt  dar  bl  und  vorschim^\ft  ^ 
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si,  und  si  erbeiteten  gar  sSre.  Dd  sprach  sanctus  Clemens:  »wanne 
ir  geistlichen  blint  sit,  s6  sit  ir  ouch  llpllchen  blint,«  und  her  bat  got 
vor  si,  und  der  herre  wart  kristen,  und  Theodöra  sin  vrowe  bat  vor 
in,  und  si  stürben  beide  undc  füren  in  daz  ^wige  leben.  Daz  wir 
5  oudi  alle  zu  sente  demente  deme  heiligen  bäbiste  komen  muzen  in 
daz  6wige  leben,  des  helfe  uns  (188^)  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  CMSOGÖNEN  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  Romc,    do 

10  wärt  imc  daz  houbit  abe  geslagen.-r- Sanctus  Paulus  sprichit:  »di  hei- 
ligen sint  gestorben  in  deme  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  daz  da  scheidet  den  geist  von  der  s61e«.  Wan  iz  ist  under- 
scheit  zwischen  geiste  und  s^le.  ^  Di  niderste  redelichkeit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen  des  gevulens   des  menschen   daz  höret  di 

15  sele  ane,  aber  di  oberste  redlichkeit  und  di  vornunftikeit  und  der 
vrie  Wille,  diz  sint  eigene  werc  des  geistes;  dar  umme  gehören  si  zu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gotltche  wort  gehört  wirt  von  deme  geiste, 
(189*)  so  tut  iz  also  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  gotis  wort  den  menschen  von  zweiericige  Übe. 

20  Zu  dem  Ersten  von  vatcre  und  von  mutcre  und  von  vrundcn  und  von 
irdinschen  gute.  Dö  noch  zu  dem  anderen  male  scheidet  iz  den 
i0tK8chen  von  der  ungeordenten  libe  slnes  selbes  und  von  alleme 
»liehen  gemache.  Zu  deme  dritten  male  scheidet  iz  von  sinlichkeit. 
Zu  deme  virden  male  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.     Zu  dem 

25  fünften  male  so  scheidet  iz  von  der  nidersten  redelichkeit.  Zu  dem 
sesten  mlile  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  male  s6  scheidet  iz  den  geist  von  aller  slner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  male  so  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
uberformit    in    in    gotllche    einunge    und    in    gotgeformete    (189^) 

30  gllcheit,  nicht  also  daz  der  geist  zu  nichte  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gote,  wanne  her  stet  da  noch  gotisheit  und  nicht 
nAch  sinsheit,  sunder  iz  ist  noch  gotisheit.  Dar  umme  sull  ir  wizzen^ 
daz  der  geist  beheldit  alle  sine  vollekumenheit  an  wesene  und  an 
natüre  und  beheldit  sine  vernünftigen  krefte  in  zit  und  in   ^wikeit 

35  in  der  höhesten  einunge  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,  aber  iz 
stSt  allez  noch  gotiskeit  und  nicht  sinesheit.  Nu  sprichit  sanctus 
Paulus:   »nemet  daz  swert  des  geistes,  daz  da  ist  gotis  wort.«   Mit 
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diseme  swerte  sal  ein  mensche  tot  slahen  alle  b6s^  gedanken,  wanne 
iz  ist  funfleie  vollekumenheit.  Di  erste:  daz  sich  ein  mensche  von 
allen  bösen  bilden  scheide  also  schire  also  her  ir  kenne.  Daz  andere : 
daz  her  sich  (190*)  kere  zu  guten  bilden  wanne  her  wil.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  und  gedenke  wanne  5 
her  wolle.  Daz  virde:  daz  sin  innikeit  also  gröz  werde  daz  her 
aller  bilde  vorgczze.  Daz  fünfte :  daz  her  von  allen  bilden  kSre  wanne 
her  wolle  und  volge  gote  alleine  und  gotlicheme  lichte.  Virleie  lütc 
sint  zu  scheldene.  Di  Ersten:  di  sich  nicht  geuben  kunnen  in  got- 
lichen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  uberbildelicher  10 
dinge.  Di  dritten:  di  mS  achten  bildeltche  dinc  danne  unbildellche 
dinc.  Di  virden:  di  in  unbildellchen  dingen  nicht  also  lange  wonen 
also  si  wole^mochten.  Di  fünften  sint  aller  seres  zu  scheldene:  di 
got.nicht  enyolgen,  wan  her  si  wil  haben  in  (190^)  unbildellcher 
wlse  und  wil  si  füren  in  sin  gotlich  licht.  Daz  wir  ime  also  volgen  15 
muzen  in  alle  slme  ziehende,  des  helfe  uns  der  vater  von  himelrtche. 
Amen. 


SANCTE  KATHERtNEN  TAG  ALSO  SI  STARP. 

Dise  jungvrowe  wart  bekeret  von  eime  eisidelen,  der  ISrte  si  den 
glouben  und  liz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muter  wAren  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  satzte  si  zu  schule,  SO 
als6  daz  si  wol  gclcret  was  der  siben  kunste.    Und  vater  und  mnter 
stürben  ir,    und  daz  kunigrlche  vil  al  zu  mäh  üfte  si.    Und  si  was 
riebe  von  gute  und  schön  von  übe  und  edel  von  geburten  und  vrle 
v(ui  deme  gcslechte  und  jung  von  jären  und  wise  von  sinnen.     Diz 
sint  alle  di  dinc  di  dö  Ursache  sint  dicke  zu  sukidene;  aber  si  behilt  ^ 
'^191*)  dinne  ire  reinikeit.    Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxencius;    der 
solde  varen  eine  gröze  herevart.    Dö  her  quam  n4he  bt  daz  lant  dk 
sancta  Katherina  inne  was,  dö  slug  her  üf  sin  gezelt  und  wolde  ^ren 
sine  apgote  und  wolde  si  anc  beten,  und  twanc  alle  di  kristenen  lüte 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;    weihe  des  nicht  entölen  di  30 
liz   her  töten.     Dö  sancta  Katherina  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jämer,   dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:   »ich  solde  dich  gruzen  und  ören,  du  enbist  aber  nicht  4ren 
wert:  danne  di  ere   di  du  gote   erbiten   soldest  di  erbütest  du  den 
kreatüren.«     Dö  sprach   her:    »wannen  bist  du  und  waz  geslechtes  35 
bist  da  ond  wie  heizist  (191^)  du  und  waz  glouben  best  du?«    tu 
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disen  reden  antwertet  si  sd  iwlsllchen  und  sprach :  »ich  bin  von  diseme 
lande  und  bin  von  kunigltcheme  geslechtc  eines  knniges  tochter  und 
gloube  an  Rristum  gotis  sun.cc  Dd  sprach  her:  »du  bist  w!se  und  ich 
enkan  dir  nicht  geantwerten.  Ich  wil  dich  läzen  behalden  wanne  daz 
5  wir  unser  opher  vollenbrengen , «  und  liz  -  si  legen  in  den  kerker. 
D6  her  daz  fest  voilebrächt  hate,  dö  sante  her  noch  den  wlsesten 
meisteren  di  her  vant  üffe  allem  ertrlche,  und  gebot  den  bt  übe  und 
bt  gute,  daz  si  zu  hove  quemen.  Und  dö  quiimen  si  darc  mit  iren 
Studenten,    und  der  meistere  was  zwene  und  funfzic.    Dö  sprächen 

10  di  meistere  :i>keiser,  waz  ist  di  sache  daz  du  di  wisheit  aller  (192*) 
der  werlde  here  best  brächt?«  Dö  sprach  her:  »umme  eine  kleine 
jungvrowen  von  achte  jären:  mit  der  sult  ir  disputiren.«  Dö  sprach 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minneste  der  under  uns  ist 
der  sal  si  umme  tun.«    Dö  sprach  der  keiser  zu  den  meisteren  allen : 

15  »ich  gebe  üch  gröz  gut  und  tun  üch  gröze  ere,  ab  ir  mir  vorwindet 
dise  jungvrowen  und  si  k^rit  zu  unseme  glouben.«  Dö  liz  man  di 
jungvrowe  dare  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inschemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  g^n  einer  kleinen  maget  brengest  so  vil  grözer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  überwinden?  waz 

20  wilt  du  mir  geben  ab  ich  si  überwinden?  Aber  du  belönest  si 
mit  vorgencllchen  dingen,  aber  unser  herre  JSsus  Kristus  (192^) 
Idnet  mit  Ewigen  dingen,  di  her  mir  geben  sal  ab  ich  si  über- 
winde.«' Und  trat  kunllchen  zu  den  meisteren,  und  di  meistere 
träten  menltchen   gegen   ir,   und   der   keiser  Maxencius  stünt   mit 

29  slnen  farsten  und  mit  slnen  herren  und  hörte  allez  zu.  Dö 
sprach  sancta  Katherina:  »ir  meistere,  ich  vräge  üch  alle,  ob  in- 
kein  dinc  mnge  gesprechen:  ich  bin  von  mir  selber!  Von  weme 
ist  daz  ertrlche  und  der  himel  und  wer  het  ime  gegeben  sine 
ordenunge  und  allen  dingen,  und  wer  gibet  kraft  deme  cngele,  den 

30  himel  umme  zu  tribene,  und  wer  hat  den  himel  gezirct  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mänen?  Diz  muzet  ir  spre- 
chen daz  her  beginnen  got  sl,  und  daz  her  sl  ein  Irste  sache  aller 
dinge.  So  volget  dar  noch,  (193*)  daz  heralmeehtik  sl  und  alle  dinc 
vormoge.     Dar  umme  wart  her  mensche  und  het  uns  üf  getan  daz 

35  ^wige  leben ,  und  üwere  steine  und  üwere  holzer  di  ir  anebetet,  dö 
sint  di  tüvele  in  gevam  und  vorleiten  üch.«  Und  si  baut  dise  mei- 
stere mit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.  Dö  sprach  Maxen- 
cius: »wes  st6t  ir  nu,  ir  grözen  meistere,  kunt  ir  nicht  geantworten 
einer  jungvrowen?   wie  s!t  ir  also  verstummet!«     Dö  sprach  der  hö- 

40  histe  meister:  »Maxencius,  du  bewlsest  uns  danne  dlnen  •glouben  und 
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dine  apgote  baz  danne  du  getAn  hast,  so  gloube  wir  siit  Kathertnen 
in  Kristum  gotis  sun.«     Dö  wart  der  keiser  zornic  und  liz  ein  groz 
für  machen  und  liz  di  meistere  alle  drin  werfen.    Dö  si  in  dem  füre 
lagen,  do  rifen  si  ane  (193^)  sancte  Katberinen  und  sprächen:    »wir 
sint  noch  ungetouft.«    D6  sprach,  si:  »sterbit  vrolichenl  ir  werdet  ge-  5 
touit  in  deme  heiligen   geiste    und  in   üwerme   töde  und  in  üwerme 
blute.    Wanne  ir  genzlichen  gloubit,  so  sint  ücb  di  krönen  des  ewi- 
gen lebines   bereitet«     Do  stürben  si  in  dem  füre  und  niekein  lukx 
wart   an    in    vorsenget  noch   niekein  kunne   an   iren  kleideren.    D6 
dise  meislere  begraben  wurden,    dd  liz  Maxencius  sanctam  Kathari-  10 
nam  wider  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  und  vlehete  ir;  des  en- 
achte  si  nichtis  nicht.    Do  liz   her  si  üz  zihen  und  liz  si  slahen  mit 
besemen   und  mit  geiselen,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic,    und 
liz  si  do  legen  in  einen   dinsteren  kerker,    und  vorböt   daz    man    ir 
nichtis  nicht  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bl  übe  15 
und  bi  gute  virzeh^n  tagen,  wanne  daz  her  wider  queme.  Wanne  her 
solde  zogen  eine  groze   herevart.     Dö  sente  Katherlne  lac  in  deme 
kerkere,  dö  quämen  di  heiligen  engele  zu  ir  und  erlüchten  den  ker-* 
ker  und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  J^sus-Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesuhi;    und  eine  tübe  quam   von  deme  20 
himele  und  brächte  ir  di  splse  di  si  ezzen  solde.    Dö  quam  ein  ritter 
vur  den  kerker,  der  hiz  Porphirius,  und  mit  ime  di  kuniginne,  Maxen- 
cius hüsvrowe,   und  lugeten  in  den  kerker  und  sähen   di   heiligen 
engele  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Kathertnen  und  sähen  den  , 
kerker  voi  lichtes,    und  her  rouch  also  ein  appoteke.    Dö  prediete  25 
sente  Katherine  der  kuniginnen  (194^)  und  deme  rittere  undbckarte 
si,  und  si  Uzen  sich  toufen;  aber  si  swigen  stille  und  seilen' nimanne 
dö^vone.    Dö  Maxencius  quam,    dö  liz  her  sanctam  Katherlnam  vor 
sich  brengen  und  sprach  zu  ir:   »woldest  du  dich  kören  von  dlme 
glouben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldest  den  opferen,  30 
so  wolde  ich  dich  grözllchcn  örcn.  Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich 
läzen  plnigen  mit  unsprechellcher  ptne.«    Dö  sprach  sancte  Katherlne: 
»diner  drowe  und  diaer  vlchc  inachte  ich  nichtis  nicht.   Daz  du  ane* 
beles  daz.  sint  kröatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  gehelfen,  aber 
ich  wil  aQebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  alle  ding  vormac  und  mich  35 
erlöst  hat  von  deme  öwigen  töde.«     Dö  sprach  di  kuniginnen:   »du 
armer  bunt,  wes  pinegest  du  den  (195*)  armen  menschen?  und  ich 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun.a    Dö  sprach  Porphyrius:  »wir  ha- 
ben noch  alle  irre  gegangen,   aber  Kath^tna  hat  uns  den  rechten 
wec  geofitenbäret.     Dar  umme  gknibe  ich  w^rlUliitfCL  4%l.lUa^'^SR^^>^ 
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gotis  sun.c(  Dd  Maxencias  daz  gehörte,  dd  wart  her  gar  zornic,  und 
reiz  sine  kleidere  und  sprach:  »ö  Kathertna,  du  zoubererin,  wie 
hüst  du  bezoubert  mlne  hüsvrowen  und  mlnen  ritterl«  Dd  vinc  her 
si  beide  und  hele  si  gerne  wider  bekart  von  dem  glouben.  Do 
5  sprach  sente  Ratherina:  »di  krönen  des  Ewigen  lebines  sint  üch  be- 
reit.« Dö .  liz  her  sine  Trowen  üf  hengen  an  einen  galgen  und  Hz  ir 
abe  sntden  ire  brüste.  Dö  sprach  si  zu  ime:  »du  unreiner  (195'») 
hunt,  Inzest  du  daz  an  mir  ptnigen  dö  yone  sich  alle  menschen  neren 
in  der  jugent!«    Und  dö  liz  her  Porphirio  unde  stner  vrowen  und 

10  zweinhundert  ritteren  di  houbit  abe  slahen.  Dö  liz  her  Kathertnam 
wider  vur  sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »Kathertna,  sich  ane  dtne 
jugent  und  dtne  gehurt  und  dtne  schönde  und  kere  dich  zu  unsen 
goten!  ich  wil  dich  setzen  gewaldic  in  mtme  rtche  und  wil  ein  bilde 
nkch  dir  14zen  gizen  daz  allez  mtn  volc   muz  anebeten.     Wiltu   des 

i^  nicht  tun,  so  wil  ich  dir  wunderitche  ptne  bereiten.«  Dö  sprach  si: 
f>6  du  unsinniger  törechter  mensche,  weist  da  nicht  daz  man  einen 
got  sal  anebeten  und  sai  in  den  glouben!«  Dö  riten  ime  stne  rätge- 
ben  daz  her  gewan  kunstige  meistere,  di  machten  zwei  (196*)  redere,  di 
gingen  gegen  einander  und  wären  vol  schermezzere  gestackel:  dö  solde 

^  dise  jungvrowe  zwischen  stdn  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  sntden,  daz  ander  rat  solde  üfwart  sniden  also  lange,  wan  daz 
der  jungvrewen  nichtis  nicht  wöre  bt  einander  bliben  oder  daz  si  sich 
irvorcht  hete  vor  der  ptne  und  hete  ane  gebetet  di  apgote.  Dö  man 
si  fürte  zu  den  rederen,    dö  ginc  si  gar  vröltchen.     Dö  si  quam  gar 

25  nähe  hin  zu  daz  si  di  redere  sach,  dö  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und  sprach;  »ö  herre  J^sus  Kristus,  wan  ich  mich  dirbevolhen  habe, 
mac  iz  stn  so  vorhebe  mich  dirre  ptne,  dar  umme  daz  dtn  name 
ge^ret  werde  und  daz  di  menie  dises  volkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196*)  so  wil  ich  iz  gerne  Itden.«    Dö  quam  ein  grözer 

30  dunreslac  und  ein  blicze  und  hagel  unde  zuslugen  di  redere  al  zu 
male,  und  vil  hundert  der  beiden  worden  alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözer  stimme  und  sprach:^  »iz  ensach  nie  mensche 
mörre  zoubernisse  eine  juncvrowen  trtben  danne  dise.«  Dö  liz  her 
si  füren  in  den  kerker  und  liz  zusammene  rufen  stnen  rätgeben  und 

35  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  vorwindet  uns 
alle,  und  diss  volkes  gloubit  vile  an  iren  got.«  Dö  rifen  si  ime  daz 
her  ir  daz  houbit  lize  abe  slahen.  Dö  liz  her  si  wider  vor  sich  bren- 
gen und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  schöneste  jungvrowe,  woldest  du 
noch  wider  kören,  ich  wolde  dir  (197«)  vorgeben  waz  du  gegen  mir 
40  getan  hast    Du  hast  mir  di  meistere  benomen  und  mtnen  ritter  und 
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mtne  Üben  vrowen  und  vile  mtnes  Volkes;  nu  k^re  zu  mir,  ich  wil 
dich  machen  zu  einer  kuniginncn  mtnes  rlchcs  und  wil  dich  ncmen 
zu  einer  Glichen  vrowen.«  Dö  sprach  si:  »w6  dir,  du  üngloubiger 
mensche!  w^nest  du  daz  ich  ein  vorröterln  sie?  Dtne  yrowe  und  dlne 
rittere  und  di  meislere  haben  enphangen  di  krönen  des  Ewigen  lebi-  5 
nes,  und  der  tüvel  und  di  helle  sint  dtn  heilende.  Und  ich  vrowc 
mich  zu  enphähene  di  krönen  der  marlele,  und  ich  sal  zu  in  varen 
in  daz  öwige  leben,  und  alle  di  an  Rristum  glouben  golis  sun,  di 
sullen  alle  ipit  uns  besitzen  daz  ewige  leben.«  (197^)  Dö  her  sach 
daz  her  nicht  gewinnen  künde  weder  mit  trowende  noch  mit  vl^hende,  10 
dö  gap  her  daz  urleil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen. 
Dd  her  si  brachte  an  di  vemeslat,  dö  kniete  si  nidcr  und  sprach: 
»herre  J6sus  Kristus^  ich  bite  dich  vor  alle  di,  di  mlne  martere  drcn 
mit  vastene  oder  mit  belenc  oder  mit  vtrnc,  daz  du  den  zu  hülfe 
körnest  hie  an  diseme  lebene  und  dort  in  dcmc  Ewigen  lebine.«  Dö  15 
gap  si  dar  daz  houbit,  dö  sluc  iz  ir  abe  der  vemer.  Dö  ginc  von 
irme  Itbc  milch  unde  blut.  Di  milch  di  bedütet  ire  meitllche  kuischcit, 
daz  blut  daz  bedütet  ire  golllchen  Übe.  Dö  quSmen  di  heiligen  engelc 
und  nlimen  den  llchamen  und  vurten  den  licham  virzic  (198*)  la^- 
weide  von  der  stat  in  daz  lant  zu  Alexandri4  i^ße  den  berc  Montabor,  ^ 
dö  Moysese  di  gebot  worden  üffe  gegeben.  Hie  wart  si  begraben 
von  den  heiligen  engelen ,  ^  und  üz  irme  gebeinc  so  flüzit  olei  noch 
hüte  üffe  disen  tac.  Ein  klöster  mit  vrowen  ist  üffe  dem  Rlne,  heizit 
Grövenröde;  dö  ist  ein  beinichtn  wol  also  ein  gerstenkorn:  dö  flüzit 
alle  höchzit  olei  üz  also  ich  iz  selben  gesehen  habe,  und  bedütit  dirre  25 
heiligen  barmherzikeit.  Bilen  wir  si,  daz  si  got  vor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  ir  sölic  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  EÜGENJEN  TAC. 

Dise  juncvrowe  was  ein  edele  Römerin,  und  ir  vater  (198'')  hiz  30 
Phylippus  und  wart  gcsant  von  Röme  zu  Alexandrlft  und  wart  gesatzit 
herzöge  über  alles  Egypten  lant.  Wanne  her  aber  ein  beiden  was, 
dö  wolde  sin  tochtcr  Eugenia  nicht  bl  imc  sin  und  viöch  tougenlichen 
mit  zweien  knechten,  der  hiz  einer  Prothus,der  ander  Jacincius,  uud 
tet  mannes  kleider  ane  und  quam  mit  den  zweinf  knechten  in  ein  35 
muncheklöster.  Dö  hilt  si  sich  inne  -also  rechte  und  also  ordenllchen, 
daz  man  si  zu  aple  kös,    und  cnwusle  niman  daz  si  ein  vrowc  ^^^« 
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Du  tet  got  manic  zeichen  darch  si  in  deme  selben  kldstere.  Dd  nimant 
enwuste  daz  si  ein  vrowe  was,  dd  bat  si  ein  ander  vrowe  daz  si  bt 
ir  ISge;  d6  enwoldc  siz  nicht  tun.  D6  quam  di  uni^uische  vrowe  zu 
deme  (199*)  richter  der  sancte  Eugenjen  vater  was,  und  klagete  ime 
5  daz  si  der  apet  besUfen  bete  kne  iren  danc.  Do  hiz  der  richter  alle 
di  kristen  löte  yähen  di  dö  zu  lande  wliren;  mit  den  wart  dise  hei- 
lige vrowe  gevangen  umme  di  missetöt  der  si  unschuldic  was,  und 
wart  gefurt  zu  der  marter.  Dö  sprach  si  ir  eigen  vater  ane  ummc  di 
missetät.    D6  loukente  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  verjach  daz  si 

10  ein  war  kristen  wdre.  Doch  gloubite  ir  dei*  vater  nicht,  wanne  her 
wüste  nicht  daz  si  sin  eigen  tochter  was,  und  nöte  si  also  lange  biz 
si  di  kleider  reiz  und  Hz  schouwen  daz  si  ein  schöne  vrowe  was.  Dö 
daz  der  richter  gesach  und  erfur  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
sin  tochter  was,   dö  bekarte  her  (199^)  sich  mit  allen  slnen  under- 

15  tänen  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  under  des  daz  her  messe 
sanc  üffe  deme  heiligen  altHre  inthoubitet  durch  gotes  namen.  Dö 
quam  ein  für  von  deme  himele  und  vorbrante  di  vrowen,  di  sanctam 
Eugeniam  belogen  hate,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nach  quam  sancta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  Röme  und  mit  ircu 

'20  zweien  bruderen,  der  hiz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  undc 
bekartcn  dö  der  beiden  vile.  Sidcr  dö  dise  heilige  vrowe  sancta 
Eugenia  vile  marter  geleit  durch  got^  dö  wart  si  zu  jungest  enthou- 
bitet  durch  den  namen  unses  herren  Jösu  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  dö  her  geborn  wart.    Dar  umme  quam  got  an  menslicfaer  natüre 

25  üffe  diz  ertrtche,  daz  her  (200*)  allen  lüten  und  ouch  kranken  vrowen 
gewalt  gebe  zu  komene  zu  deme  himelrlche.  Dise  heilige  jungvrowe 
sancte  Eügenjen  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  mit  allen  heiligen  den  af- 
mechtigen  got  vur  üch  biten,  daz  ir  in  diseme  j4mere  dises  kurzen 
lebines  verdinet  di  ewigen  vroude  in  deme  himelrlche;    Des  helfe  mir 

30  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 

WEME  DIT  BUCH  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EENEN  ARMEN 
MENSCHEN  DER  HEIZET  HERMAN  VON  FRITSCHELAR  DER  HAT 
IZ  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  ^CHRIbER  DER  IZ  GESCHRIBEN 
HAT,  UND  ALIJ2  Dl  DI  IN  DISEME  BUCHE  LESENT  ODER 
35  HÖRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  fiWIGE  LEBEN.    AMEN. 

{bt.  200*) 
DIT  BUCH  IST  GESCHRIBEN  DÖ  MAN  ZALTE  VON  UNSES  HERREN 
GEBURTB  DEÜZEHEN  HUNDERT  JAR    UND  IN  DEM  NUN  UND 

VIRZIGESTEM  JARE. 


Vs 


PREDIGTEN 


VON 


Nicolaus  von  Strassburg. 


I. 

Man  Iiset  hiute  ein  ^wangelium,  daz  unser  herre  sine  zwelf  jun- 
gem heimellchen  zuo  im  nam  unde  sprach:  »wir  gangen  üf  ze  J^ru- 
salSm!  da  sol.  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  Juden  ge- 
walt.    Die  werden  t  in  Terdampnön  und  werdent  in  geischldn  und  kroe-  5 
nende  und  vcrspigende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertoBtende,  und 
an  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  stiinde  von  dem  t6de.«    Dd  kam  hSrn 
Zebed^us  frouwe,  sant  Johannes  muoter  und  sant   Jäcobes;    diu  was 
unser  frouwen  swester  und'hiez  ouch  Maria.    Diu  kam  zuo  unserm 
herren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  du  mlne  zwSne  süne  10 
setzest,  einen  zuo  der  rehten  haut,    den  andern  zuo  der  linggen.cc 
Do  antwurte  unser  herre  den  stinen  unde  sprach:  »ir  enwizzent  wes 
ir  bittent:    mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?«    Sie 
spriichen:  »ja,  wir  mtigen  in  wol  trinken.«  -—.»Daz  ist  war!«  sprach 
unser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  miner  rehten  15 
haut  unde  zuo  miner  Hnggen,    daz  ist  niut  min  daz  ich  iuz  gebe, 
sunder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vatter.«    Waz  ist  sitzen  zuo  miner 
rehten  hant  und  zuo  miner  linggen?  Daz  ist  weder  rehtiu  baut  noch 
linggiu,  si  meint'  diu  gotbeit  sl  di  rehte  hant  unde  diu  menscheit  diu 
iingge.    Nu  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götte-  20 
lieber  natüre  und  menschlicher  natüre,   wan  dar  inne  werdent  siu 
alle  selig,  und  sprach:   »dö  minnent  siu  in  und  bekennent  in  und    > 
ruowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«    Unser  herre  Ji^sus 
Rristus  nam  sine  jungern  ald  sine  scbqoler  zuo  im.    Wir  sin  alle  sine 
schaoler.     Er  hat  drler  bände   scbuole.     Wir  sin  in  der  kleinen  25 
schuole:    er  leret  und  rlitet  uns  mit  dem  rÄte  des  heiligieu  geistes, 
und  in  dem  gottes  Worte  ISret  er  uns  minnen  und  fürhten.    Diu  an- 
der schuole  daz  ist  diu  grcezer  schuole  und  meinet  di  helle :  die  zühti- 
get  der  schuolmeister  strenklleh  und  hertekllch.     Diu  dritte  scbuole 
ist  daz  ^wige  leben:  die  schuoler  lerhent  gerne  und  wol  und  sint  in  30 
des  meisfers  willen;   dien  tuot  er  güetlfeh  und  wol  und  minnet  siu. 
»Nu  sagent  mir,  herre,  wä  nimet  er  uns  zuo  ime?  wA  ist  er?   wir 
sehent  sin  doch  niut.«    Er  Ist  alhie^   aldi  und  ist  >in  allen  stellen 
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n4ch  slner  gotheit,  üf  dem  velde  und  üf  der  slrAze,  und  als  wlt  ez 
ist,  da  ist  er  alzemäle  nüch  slner  eigener  forme.  Aber  ich  sikn  alhie, 
und  ist  mtn  gegenwertikeit  vor  jenem  altAre;  aber  näcb  miner  eige- 
nen tonne  bin  ich  niene  denne  alhie.  Und  w^re  ich  aber  priol  in 
5  disem  kldster,  so  w^rc  min  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dem 
reyenler  und  in  dem  capitelhüs  und  als  wlt  daz  kloster  were;  aber 
nüch  miner  eigenen  forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Also  enist  ez 
umb  got  niut:  wä  er  ist,  da  ist  er  nÄch  siner  eigener  forme  alze- 
mUle,   mit  gewalte,   mit  wisheit  und  mit  aller  kraft.    Sit  er  nü  an 

10  allen  stetten  ist,  so  sttllen  wir  in  fttrhten  an  allen  stetten  und  süllcn 
sine  Yurhte  (64^)  niut  zc  rugge  werfen  und  stillen  uns  schämen  et- 
licher zimelichcr  dingen,  diu  nit  verbotten  sint  und  'daz  man  wol 
t^te.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  dorfe 
schämet  daz  er  izzet,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimelich  ding  und  ein  ndtdurft,  also  süllen  "wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erloubet 
w^rin  ze  tuonde  in  worten  und  in  werken;  und  in  allem  unserm 
lebenne  solten  wir  als  behuot  sin  als  ob  wir  vor  sinen  ougen  werin. 
Wir  Süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minne  twingen  dar  zuo, 

20  daz  wir  in  minnende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minne 
in  uns  erlösche  alle  natiurliche  minne. '  »WA  ist  er  aber  nAch  siner 
menscheit,  sit  er  nach  siner  gotheit  an  allen  stetten  ist,  als  ir  uns 
geseit  h4nt?«  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  niene  denne  in  deme  himel- 
riebe.    Wan  nach  der  wise,  als  er  in  dem  sacramente  ist  üf  dem 

25  altere  in  eime  frömden  kleide  gewSrer  got  und  mensche  der  selbe 
der  bi  dem  vatter  ist  und  ewiklich  bi  im  ist  gesin  und  der  da  starp 
an  dem  kriuze  eins  schentlichen  tödes:  so  mag  din  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  s6  du  du  stäst  und  gedenkest,  daz  der  din  bruo- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden  scbine ;  want 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  üzen  an,  aber  diz  git  man  hin 
in.  Nu  sage  mir:  k^me  ein  grözer  herre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erloBset  hette,  und  von  grözer  liebi  die  er  zuo  dir  bette  so  were 
er  komen  und  hette  ein  scheuji^ltn,  ein  giplin,  an  geleit,  daz  er  destc 
me  sich  dir  gelichete  und  deste  baz  dir  heinlich  möhte  sin  (wan  so 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  slner  h^rschaft,  sd  bist  du  destc  ungetürstiger 
mit  ime  ze  kdsende;  d4  von  ist  er  dir  gelich  worden,  daz  du  mit  im 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  er  alleine  zuo  dir  komen  äne  sine  her- 
schaft daz  du. mit  im  kosen  mögest):  sage  mir,  wiltü  ez  im  iht  deste 
wirs  bieten],  daz  er  sich  dir  xe  liebe  %M  verkleinct  h4t,  und  ist  der 

40  selb«,  der  tor  mit  «Intr  bSndiaft  bt  dir  was?  Nein»  geselle ,.  neinl  du 
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soll  mit  grözer  dankberkeit  da  sikn  und  mäht  mit  gröxer  and^t  and 
süezikeit  und  mit  grözer  minne  sprechen:  »ö  min  lieber  herre  J^u 
Kriste,  6  fürste  unmeziger  rllicheit,  ein  zimmerman  aller  der  weite, 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  mS  gedanken,  daz  du  min  bruder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  lewiu  Sünderin:  mache  mich  ein  hitzige  minnerln,  5 
und  daz  ich  des  niemer  me  vergezze,  daz  du  dich  dur  mlnen  willen 
also  verklelnet  hast.«  Und  ir  sönt  wizzen,  dai  er  ietze  sizzet  üf  dem 
ruggen  des  oberosten  himels  und  gät  d4  in  sinem  tr6ne  als  ein  bi- 
derbe man  in  slme  hüse.  Aber  an  dem  jungestcn  tage,  die  wile  er 
rihtet,  so  enist  er  nit  in  dem  bimelriche.  Und  d6  sant  Paulus  be-  10 
keret  wart,  dö  zöugte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuout  von  dem 
todc,  in  der  selben  wise,  als  in  stne  junger  sähen  dö  er  erstuont; 
wan  er  solte  mit  in  ein  geziug  sin  der  urstende.  Wer  dennc  ein 
rehter  geziug  sol  sin ,  der  muoz  daz  ding  sehen  als  ez  an  im  selber 
in  der  wärheit  ist.  Die  wUe  was  er  ouch  nit  in  dem  himele  nach  der  15 
eigenen  forme  slner  menscheit.  Er  ist  ouch  üf  dem  altäre  und  üf 
allen  alleren,  so  man  messe  sprichet,  nach  der  wlse  des  sacramentes 
gewerer  got  und  mensche.  Er  ist  llplich  d4  als  gewSrllch  als  er  in 
dem  himelrlche  ist  und  als  grdz  als  er  an  dem  kriuze  stuont;  und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wlse,  als  er  an  allen  stetten  20 
ist  n4ch  der  gotheit.  Ich  spriche  ouch,  daz  uns  got  niene  zimlicher 
noch  gerner  erhcßren  wil  unde  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  dk  daz 
sacrament  gegcnwürtig  ist  üf  dem  altere,  und  so  wir  in  da  enphähen 
gewiren  got  und  menschen.  Wan  s6  wir  unser  ougen  nit  getürren 
üf  getuon  vor  unserem  gcbresten  gegen  slner  gotheit  und  in  nit  ge-  25 
türren  anrüefen  umbe  gnade  vor  slner  gerehlikeit:  s6  wir  denne  ge- 
denken, daz  er  zuo  uns  komen  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,  sd 
mügen  wir  wol  mit  grözer  minne  da  sikn  und  mügen  betrahten,  wie 
er  da  gegcnwürtig  ist  üf  dem  altAre  gewdrer  got  und  mensche,  und 
als  er  unser  bruoder  ist  und  unser  fleisch  und  unser  bluot.  Ja  d4  30 
ist  er  unser  vatter  nach  der  gotheit  und  unser  bruoder  n4ch  der 
menschheit.  So  wir  des  gedenken,  so  werden  wir  getürstig.ze  bit- 
tende, und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen, 
sd  wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  ist,  }k  bötist  du  joch 
umbe  dlns  vatter  s6le  ald  war  umbe  du  joch  bStist.  Reht  als  ob  der  35 
künig  von  Frangrlch  eine  swester  hSti  und  höti  ein  hüs»  und  ich  be- 
dürfte des  hüses  und  köme  zuo  ime  und  spreche:  »6  herre,  ich  er- 
manen iuch  daz  ir  ein  herre  und  ein  fürste  slnt;  ich  bedarf  iuwers 
hüses,  llhent  mirz«:  erverseit  mir  wol  zimlidu  Sd  kumt  sin  swesier 
ouch  dar  und  muotet  des  hüses  und  sprichet:  )»d  fürste  und  herce^  4A 
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ich  ermanen  lach  das  ir  min  braoder  sint;  ich  bedarf  iawers  faüses, 
llhent  mirza:  tod  rehter  zimeltchi  mag  er  siner  swcster  niut  ver- 
sagen, $6  er  mir  wol  zimlich  verseit.  Also  tuot  mtn  lieber  herre  J^ 
sus  Kristus,  sd  er  mir  von  slner  gerehtikeit  wol  verseit;  so  ich  in 
5  denne  bitte  und  ermanen,  daz  er  min  bruoder  ist,  s6  mag  er  mir 
niut  versagen  von  rehter  zimlicheit,  j4  batest  du  jocb  umbe  dins  vat- 
ter  sdle  ald  war  umbe  du  joch  b6tist.  Und  stillen  sprechen:  »u  min 
lieber  herre  J^su  Kriste.  ein  fiirste  unm^zigcr  rilicheit,  ein  zimmer- 
man  aller  der  weite,  gtp  mir  daz  hüs  des  ewigen  lebenes,  dar  inne 
10  ich  dich  ^wjkltch  schouwende  werde  mit  dien  seligen.«    Amen. 


II. 

Ich  hän  ein  wörtelln  genomen  üz  dem  ewangclio  von  dem 
riehen  manne  und  von  Lazaro:  wie  Lazarus  starp  und  fuor  in  hern 
Abrahämes  sch6z;    der  riche  man  starp  ouch  und  wart  begraben  in 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  rlche  man  die  wünne  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »ow^,  vatter  Abraham!  gestattes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnesten  sins  vingers  stöze  in  ein  wazzcr  und  mir 
einen  tropfen  läze  vallen  üf  mlne  zungen ,  wan  ich  ligc  hie  und  ver- 
brinnen jSmerllche  in  disem  flammen.«  —  »ö  sun,    gedenke  daz  ez 

20  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  nach  dlnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  wollest  dil  dich  niut 
'  erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekört,  und  bistü  in  ewiger  pine  und  dirrc 
in  Ewiger  fröden,  und  enmag  im  niemer  m6  w^  geschehen,  und  dir 
cnmag  niemer  m£  guot  geschehen:    wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwü- 

25  schent  uns  und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nieman  komen  mag  und 
von  uns  nieman  zuo  iu.a  War  umbe  (67")  hiesch  er  'niuwen 
von  dem  minnesten  sins  vingers?  Dd  wiste  er  wol:  were  im  ein 
tröpfeltn  worden  von  der  minnesten  frÖde  die  si  hänt,  daz  alle  sin  bit- 
terkeit  wer  verwandelt  in  fröde  des  Ewigen  lebens.     Wä  von  bat  er 

30  aber  mS  für  die  zungen  denne  für  den  andern  Itp?  Do  hatte  er  sich 
dicke  der  mitte  verschult  an  lustlicher  verwenter  spisc,  wan  die  hat 
er  dicke  genomen  nlich  slnem  muotwillen,  und  so  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  sd  klaffet  man  ouch  gerne,  und  gescbiht  dicke 
daz  man  wenig  war  nimet  waz  man  seit.    Als6  geschach  ez  umbe  den 

35  riehen  man:  der  wart  niuwent  gepiniget  umb  sine  überflüzzikeit,  die 
er  nam  an  spise,  an  kleid^m  und  an  wortcn,  dar  umb  er  ouch  die 
Zungen  klagete.    Er  wart  ouch  gepiniget  umbe  sine  unerbarmcherzi- 


265 

keit,  daz  er  sich  niut  wolle  erbarmen  ttber  den  armen  Lazarum,  der 
vor  siner  tür  lag,  dem  er  die  brosemen  verseile  die  von  sime  lische 
risen ;  da  von  wart  ouch  im  erbcrmede  verseil,  wan  sin  selbes  hande 
dje  erbarmelen  sich  über  Lazarum.    M  vindet  man  niut  geschriben 
daz  er  einen  pfennig  unrehtes  guoles  helle,   m^r  er  behielt  ez  un-  5 
rehl.    Da  von  sönt  ir  wizzen,  daz  gölte  niut  als  licp  ist  als  erbarme- 
hcrzikeit  an  uns,  und  enist  im  niut  als  wider  an  uns  als  unerbarmc- 
herzikeit.    »Herre,  wie  hat  Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man 
nine  zungen,  und  ein  geist  het  doch- (67^)  weder  fleisch  noch  bcin?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.    Ez  ist  ein  geistllchiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  glt  allen  Ifpltchcn  krefte  ir  werke.  Si  gtt  den  ougen  daz  si  sehent 
und  den  6ren  daz  si  hoerent  und  dem  munde    daz   er  sprichet   und 
allen  sinnen  glt  si  ir  werk.    Und  so  disiu  krafl  von  dem  menschen 
kummet,    s6  ensihet  er  niut  noch  enhoeret  noch  ensprichet  niut;   als 
man  sihet  daz  ein  mensche  tuot:  der  lebet  hiule  und  gesihl  und  ge-  15 
hoeret  wol  und  sprichet  und  gät  wol;    und  morne  s6  slirbet  er,    so 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  h^t  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hat,  und  diu  selben  ören  und  den  selben  munt  und  alle  diu  ge- 
lide  diu  er  vor  hat.     Wk  von  kunt  daz?   Da  ist  diu  geistliche  kraft 
enweg  und  het  daz  mit  ir,    da  mit  er  diz  allcz  tel.    Und  also  hdt  20 
Lazarus  einen  vinger  und  der  riebe  man  eine  zungen.     Daz  was  diu 
geistliche  kraft,    diu  in  der  zungen  was;    diu  lebet  Iwekllch  in  der    * 
Ewigen  pinc  ald^in  Ewiger  fröden.    Als6  ist  ez  von  den  sinnen  allen. 
Nu  wil  ich  iu   sagen  eine  rede:   daz  ich  die  nie  gelesen  h^te,   dar- 
umbe  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
hkn.    Dise  rede  vant  sant  Augustinus  an  einem  briefe:   da  stuont  an 
von  eineme  herren,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  w^nig  iemer 
deheinen  armen  menschen  von  slme  hüse  liez  gän  ungetroestct.    Der 
viel  in   einen    zwlvel,   daz   nach   disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
were,  und  lie  sine  erbarmeherzikeit  abe  (68*)  undgedäfate:  »ich  wil  30 
mir  selben  güelllch  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten .  sit  nach  di- 
sem leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nümS  durch  got.    Aber 
unser  herre  der  sich  allcwent  erbarmet  über  die  erbarmeherzigen,  der 
erbarmete  sich  über  disen  herren  und  sante  im  einen  engel  in  dem 
sikie;   der  fuorte  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  schcBner  dinge  und  35 
ein  also  schoBne  stat,  diu  was  von  schcBnem  golde  gemäht,    die  siule 
und  allez  daz  dar  an  was.    Und  dö  er  erwachete,  dö  bette  er  ez  für 
einen  troum  und  enahtele  sin  nit  und  seile  wie  hübeschllch  im  ge- 
troumet  w6re.    Unser  herre  wolle  in  nit  \kn  und  sante  im  aber  slnen 
botlen.     Der  fuorte  in  aber  enweg   und  Hex  in  aber  diu  schceuftvi  4A 
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ding  sehen  als  vor  and  sprach  xuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»J4«  sprach  er,  »ich  bekenne  iuch  wol  und  weiz  wol  wer  ir  slnt.«  — 
»Jd«  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Ir  slnt  der  herrc  der 
mich  der  andenrnaht  fuorte.«  Er  sprach:  »weislA  wol  daz  ich  ez 
5  bin?«  —  »J4cc  sprach  er.    »Und  sihest  du  mich?«  —  Er  sprach:  »j^.« 

—  »Und  beerest  mich  ouch?«  —  Er  sprach:  »ja.«  --  Er  sprach: 
»weistü  wol  daz  du  mich  sihest  und  hoerest?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich 
weiz  cz  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  tuostü  aber  ielze  ?«  —  »Ich  gän  mit 
iu,«  —  »Weistü  wol  daz  du  mit  mir  gÄsl?«  —  Er  sprach:  »"jä,  ich  weiz 

10  ez  wol.«— »Waz  tuet  aber  din  lip?«  —  »Er  Itt  dk  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  dlniuougen?«  —  »Si  sint  zuo  getan  (68^)  und 
sl4fent.«  — »Waz  tuont  dln  ören?«  —  »Si  enhoerent  niut.»  — Waz  tuot 
dln  munt?«  —  »Er  ist  beslozzen  und  ensprichet  niut.«  — »Waz  tuont 
aber  dlne  füeze?«  •—  »Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gänt 

15  nit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  du  wol  weist,  daz  du  hie  gast  und 
sihest  und  beerest  und  dth  llchame  dort  heime  llt  an  einem  bette 
und  slÄfet?  Sich,  also  liep  het  dich  unser  hcrre  umbe  dlne  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  hAt  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
leben  ist;    wan  diz  ist  diu  geistliche  kraft  mit  der  du  hie  gast  und 

^  sihest  und  hoBrest:  wenne  diu  von  dem  libe  kunt,  s6  engät  er  nit 
noch  ensihet  noch  enhoBret.«    Er  zögte  im  aber  die  schoane  guldinc 

■  stat  und  fuorte  in  nähe  dar  zuo.  Dd  gieng  der  aller  beste  süezestc 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühte  daz  er  in  der  zU  solichcs  gcsmackes 
nie  befünde,  und  was  der  estrtch  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

25  siule,  daz  wasallezvon  dem  aller  schcencsten  golde,  daz  im  was  daz 
er  in  der  ztt  des  goldes  gellch  nie  gesehe.  Er  sprach :  » owe ,  hcrre, 
\äz  mich  in  die  stat.«  — -  »Nein«  sprach  er,  »es  cnmag  noch  nit  sin. 
Sich,  ez  ist  daz  paradis  und  ist  nieman  dar  inne  wan  £lyas  und 
t)noch:    die  sönt  des  jüngesten  tages  da  beitcn.     Nu  gang  und  üebe 

30  diu  sehs  werk,  der  erbermede  als  du  vor  tete,  und  zwivcl  nüme  und 
bereite  dich:  du  solt  über  drizig  tage  komen  in  die  stat  der  ewigen 
fröde.«  (69»)  Dise  gnäde  erwarp  er  mit  siner  erbarmehcrzikeit,  daz 
im  unser  herre  half  von  sinem  ungelouben.  Dar  umbe  sint  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  rlchc  man  .wart  umbe  niut  anders  gepinigel 

35  wan  umbe  sine  unerbarmeherzikeit.  »Herre,  waz  ist  hern  Abrahämes 
schoz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  häte  vier  stette,  der  gestänt 
zw6  ^weklich;  diu  dritte  gesiäl  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  daz 
vegefiur.  Diu  vierde  stat  daz  was  diu  verbelle^  die  zerbrach  unser 
herre  d6  er  an  dem  kriuze  erstarp.    Er  sprach  ouch,  daz  Kristus  nit 

40  der  Srste  was  der  ie  erstarp ,   ez  was  menger  vor  im  tdt.    Er  wa& 
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ouch  nit  der  erste  der  ie  erstaont,  Lazarus  was  yor  im  erstanden. 
Er  was  aber  der  ^rste  der  ie  crstuont  niemer  mS  ze  sterbende. 
»Herrc,  ez  erstuonden  doch  vil  mit  ime.cc  Die  stürben  alle  ander- 
warbe;  aber  niemer  m^  zno  sterbende  dd  was  Kristus  der  erste.  Er 
was  ouch  nit  der  Srsle  der  ie  zuo  gerihte  saz,  ez  was  menger  5 
vor  im  zuo  gerihto  gesezzen;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
ribten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  sin  der  iemer  gerihten 
sol.  Und  d6  er  an  dem  kriuze  starp,  d6  fuor  stn  s^le  hin  abe  und 
loste  sine  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  so  wol,  daz 
ez  zuo  himelriche  möhte  komcn:  si  füren  alle  an  di  stat  der  vorhelle.  10 
Rcht  als  die  nü  binnen  varent  äne  sfinde ,  ald  hAnt  si  joch  Sünde  getan 
daz  si  die  gebezzerl  hänt  und  (69^)  abe  geleit  als  si  sollen,  die  varent 
für  sich  inz  himclrlch.  Aber  die  dö  also  binnen  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhelle  in  hSrn  Abrahams  schöz,  wan  h^r  Abraham  was  der 
^rste  man,  dem  diu  gelübde  von  gotte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  15 
lieh  natüre  an  sich  nemen^wolte.  Er  was  ouch  also  gehorsam:  d6 
im  got  ein  Opfer  hiesch,  dö  woltc  er  gotte  sinen  ein  gebornen  sun 
geopfert  h^n.  Der  selbe  fuor  in  die  vorhelle  und  wart  ouch  des  wir- 
dig,  daz  alle  die  dar  nach  stürben  äne  sünde  ald  si  aber  gebezzert 
hatten  die  fuoren  für  sich  in  hern  Abrahlimes  schöz.  Aber  die  hie  20 
nit  voUebczzert  hetten  die  fuoren  inz  vegefiur,  und  so  siu  da  ge- 
bezzeröten  so  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  h6rn  Abrah&mes 
sch6z.  Als  wir  nü  varcn  tti  dem  vegeflur  in  daz  himelrtchj  also  fuoren 
si  in  h^rn  Abrahämes  schöz.  Hie  fuor  Lazarus  In.  Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.  Und  daz  vegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zttllchiu  plne:  man  giltet  schulde  dar  inne,  und  wcnne  diu 
vergolten  ist,  so  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungesten  tage  sövellet 
ez  ze  m41e  ab.  Aber  diu  helle  diu  ist  öwig:  da  wirt  niemer  inne 
vergolten^  man  bltbet  da  allewege  schuldig.  Und  diu  slat  6k  diu 
ungelouften  kint  inne  sint,  diu  ist  ouch  ewig.  Diu  cnhänt  weder  30 
fröde  noch  ptne  noch  liep  noch  leit,  umb  daz  si  got  nit  cnsehent. 
Si  enhänt  deheinen  jämer  dar  nach,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70  •) 
dar  zuo  nit  geborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  hÄnt  si  ourh  nit  jh- 
mers  dar  nÄch,  reht  als  wßnig  ich  jämer  bete,  stürbe  der  künig  von 
Frangrtch,  daz  ich  da  künig  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;  da  von  tele  ez  mir  ouch  nit  wÄ.  Aber  würde 
ez  simc  natiurllcfaen  sunc  gcnomen,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  t^te  ez  gar  wc  und  vil  wirs  denne  mir.  Also  tuot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enberen  müezent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zuo  geboren  wAren  und  getoufl  wireni  d^HWi.  *fe 
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tuot  ez  in  vil  w^  und  ist  vil  llhte  ir  großstiu  plne  die  si  hant.  Daz 
btzen  der  consciencien,  der  plne  hdnt  disiu  kint  nit;  da  von  ist  in 
oach  nit  wS.  Ettellche  sprechent,  si  stn  in  einer  vinstri;  daz  cnist 
nit  war.  Si  h4nt  so  yil  liehtes  und  fröden  und  wünne  und  in  ist 
5  also  wol  in  irmc  natiurilchen  liehte,  daz  künig  noch  keiser  nie  s6 
-wol  enwart  in  dirre  zit.  Ja  si  sint  in  also  grdzem  liehte,  dar  in  der 
z)t  niut  dar  zuo  ze  gltchende  ist,  wan  si  wizzent  niut  daz  si  be- 
trüebc;  da  von  ist  in  ouch  nit  w^.  Aber  die  yerdampnöten  die  schent 
unz  an  den  jüngesten  tag  inz  himclrlche,  daz  ir  pine  deste  mer  sl. 

10  Nu  wil  ich  sagen  von  den  engein.  £z  ist  ein  mittel  zwüschent 
uns  und  in;  ez  ist  ouch  ein  mittel  z wüschet  den  (70**)  seligen  engein 
und  den  die  da  vielen,  daz  si  niemer  m6  zuo  einander  koment. 
Wan  d6  unser  herre  die  engel  machte,  dd  was  Lucifer  diu  schoenste 
CT^atüre,  die  got  ie  ge$chuof,  und  in  dem  Ersten  ougen  blicke,  dö  er 

15  geschaffen  wart  und  er  slnen  adel  an  sach  mit  eime  wol  gevallen  sin 
selbes,  dd  kSrte  er  sich  von  gotte  und  vjel  von  höchfart  in  undang- 
berkeit,  wan  er  wolte  ez  von  im  selber  h4n,  und  wart  diu  widerwer- 
tigöstc  cr^atüre,  die  got  ie  geschuof,  und  wart  verstözen  von  dem 
Ewigen  leben,  und  vielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangber- 

20  keit  nit  wider  in  got  wolten  tragen.  Die  müezent  Swikltch  also  be- 
Üben.  Aber  die  seligen  engel,  die  bi  gotte  bliben  und  die  iren  adel 
mit  dangberkeit  wider  in  got  truogen,  den  wart  in  dem  Ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  vil  als  iegeltcher  von  natüre  enphähen  mohte, 
daz  wart  im  wesellches  lones    und  mag  im  niemer  me  werden  wese- 

35  llches  lönes;  wan  als  vil  als  sich  ieglicher  innerlich  in  kerte  und 
stnen  adel  wider  in  got  truog,  als  vil  ist  er  hosher  dcnne  der  ander 
und  schouwet  got  ewiklich  kl^rllchcr  denne  der  ander.  Nu  sint  die 
engel  von  natüre  edel  er  denne  wir,  aber  unser  herre  het  uns  so  vil 
wirdikeit  gegeben,    daz  wir  in  der  zit  in  refatem  glouben  und  mit 

30  racrunge  der  gnädcn  (71  *)  mügen  wahscn  und  zuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirdcn,  daz  wir  komen  über  die  koere  der  engel,  wan 
dem  engel  wart  niuwen  'gegeben  nach  mäze  der  zal.  Do  wart  dem 
engel  niuwen  ein  ker;  der  mügent  mir  tüsent  eins  Inges  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne   der  ander,    wan    ez    muoz    allewege    der 

35  jüngeste  k^r  merre  sin  denne  der  ^rste  an  minnen  und  an  ernste, 
wan  gnäde  diu  enwehset  nit  denne  mit  mSrrem  ernste  denne  man  da 
vor  ie  gewan.  Also  sol  der  ander  ker  mer  wahscn  an  minnen  und 
an  ernste  denne  der  ^rste.  Der  dritte  noch  me.  Der  mügent  uns 
tüsent  werden  eins  (ages.    Ja  die  wlle  wir  leben  in  der  zit,  s6  mügen 

40  wir  zuo  nemen   an  weselichem  Idne^    einre  drizig  jir,    der  ander 
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vierzig  j4r  alder  sehzig  jdr.  Also  mag  unser  minne  wahsen  und  zuo 
nemen,  daz  wir  über  die  engel  komen.  Bllbel  aber  der  ^rste  k6r, 
daz  er  nit  zuo  nimet  noch  enwahset  an  minnen  noch  an  ernste,  s6 
mag  sin  aber  der  mensche  als  vil  gewinnen  des  ersten  k6rcs,  hundert, 
}k  tüsent  eins  tages.  Ja  die  wlle  er  lebei  in  der  zlt,  so  mag  er  aber  5 
mit  Tili  der  kdrc  wahsen  und  zuo  nemen  mit  zuovallendem  löne,  reht 
als  ob  zwei  mensche  in  gellcher  minne  stüenden,  und  daz  eine  wir- 
ketc  vil  md  guoter  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gclönet  nach 
vili  slncr  werken.  Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  gllcher  (71^)  minne 
stüenden  und  würhten  aber  gcllchiu  werk,  und  daz  eine  h^te  hun-  10 
dert  stunt  als  vil  minne  als  daz  ander,  dem  wirt  gelönet  n4ch  groezi 
slner  minnen.  Als  wirt  uns  gelönet  ndch  mSrunge  der  gnaden  mit 
wesellchem  löne  und  ndch  vili  der  werken  mit  zuovallendem  lone. 
T^och  habe  ich  ze  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiurc  daz  wirdig  verdie- 
nen unsers  herren  J6su  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertrlchc  in  mensch-  15 
lieber  natüre  durch  keins  engeis  willen,  er  kam  alleinc  durch  des 
menschen  willen.  Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  herre  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drin  und  drlzig  jdren  mit  frost,  mit  hitze,  mit 
müedi,  mit  aller  bände  j^merkeit,  daz  was  und  ist  allez  ein  verdie- 
nen unmSziger  wirdikeit,  und  hki  uns  einen  grdzen  schätz  ze  scmen  20 
geleit,  da  wir  süIIen  In  grlfen  und  süIlcn  unser  schulde  gelten.  Jk 
daz  minneste  Ave  Mari^  daz  du  sprichest,  und  kündest  du  ez  wol 
geknüpfen  und  geheften  an  daz  höchgültig  wirdig  verdienen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit  minnen  und  begirdcn,  ez  würde  volmebtig 
ze  bezzerende  alle  die  sünde  die  du  ie  getcte,  dar  umbe  du  hundert  «^^ 
}kT  sottest  brinnen  in  dem  vcgcfiurc.  Daz  wir  uns  als6  geheften  an 
daz  wirdig  verdienen  unsers  herren  Jesu  Krisli,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


rir. 

Ich  spriche  daz  unser  herre  sprach:  »diu  weit  diu  wirt  iuch  30 
hazzen.«  Man  liset  hiule  in  dem  ^wangelio,  daz  unser  herre  dicke 
sine  lieben  friunde  \kt  vallen  in  anevehtunge  und  in  bckorunge  des 
tiufels,  daz  si  ir  krankeit  deste  baz  bekennen  und  dcmüetig  wer- 
den und  euch  lun  verdienen.  Und  wenne  er  aber  siht,  daz  si 
in  der  bekorunge  vallen  went  und  kne  sine  helfe  nit  mügent  gestän,  35 
sd  leit  er  sine  hant  dar  zuo  und  kummet  inen  ze  helfe.  Jk ,  er  kumet 
inen  le  helfe  und  tuet  rehte  als  diu  muotcr,  diu  leit  dem  kinde  eiiui 
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gröze  bürdiüf  ze  tragende,  und  glil  dai  kint  alles  under  der  bfirdi  und 
lachet  und  ist  gar  fr6  und  w^net,  ez  trage  die  bürdi,  s6  treit  ez  diu 
muoter.  Als  tuot  mtn  lieber  herre  JSsus  Kristus :  der  leit  uns  under- 
wticnt  ein  grOz  joch  üf'ze  lldcnde;  aber  er  hilfet  ez  uns  tragen  und 
5  schlnen  wir  niuwen  under  der  bürdi.  Als6  tuot  diu  muoter:  diu  \äl 
daz  kint  wol  swindelön,  si  Ut  ez  aber  nit  strüchen.  Unser  herre  lie 
sant  Petern  wol  sinken  üf  dem  m^r,  er  liez  in  aber  nit  ertrinken. 
Wenent  ir  daz  er  iuwer  dar  umbe  vergezzen  habe,  dnz  er  iu  bc- 
korungc  und   llden  sendet?   Nein  er!    Nu  kument  si  etwenne  und 

10  sprechent:  »owS,  berre,  mir  vallent  also  boßse  gedenke  In,    mir  ist 
also  w6  der  mit!«  Ich  spriche:  si  sin  wie  boese  si  iemer  wellen:    al 
die  wlle  ez  dir  leit  ist  und  mit  dtme  frlen  willen  mit  luste  der  üf  nit . 
enbllbest,  ez  enschadet  (72^)  dir  niut.     »Owe,    herre,    ez  sint  also 
boese  gedenke:  ich  enweiz  wie  ich  tuon  sol,  ich  möhte  verzwivelen.« 

1^  Ich  spriche :  si  stn  wie  boese  si  mögen  stn,  von  gotte  ald  von  den  hei- 
ligen: ist  ez  dir  leit,  ez  enschät  dir  niut.  »ih  ez,  herre,  ez  ist  mir 
▼on  all«m  herzen  leit.«  S6  \ä  si  vam  alder  komen,  und  gedenke  nit 
der  n4ch,  wand  ein  mensche  mag  so  vil  gedenken:  owe,  wie  ist 
mir  so  unreht!   ald  nlich  eime  anderen  dinge:  im  gctroumet  nahtes 

^  der  Yon  und  vellet  in  schulde.  Bä  von  wer  dich  stn;  ez  ist  gcnuog 
daz  du  dich  sin  werest  und  dir  leit  ist.  Welle  ez  dcnne  nit  hoeren, 
so  läz  vam  biz  du  sin  lidig  wirdest.  Daz  wir  aller  schulde  also  lidig 
werden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


IV. 

25  ich  spriche  oueh  von  zuovallcndcm  lone  und  sprach ,  daz  unser 

zuovallender  lön  lege  an  ^re  des  libcs  und  an  lust  der  fünf  sinne, 
daz  unser  herre  \ät  üf  der  zungen  einen  süezen  unmSzigen  enpGn- 
denden  blibcndcn  lust,  der  bllbet  ir  eweklich  und  lit  an  gesclle- 
schaft  der  enge!  und  der  heiligen  und  an  der  menscheit  unsers   hcr- 

30  ren  J6su  Kristi.  Da  h^ln  wir  so  vil  lustes  und  unmeziger  fröde  und 
süezikcit  inne,  daz  niut  der  zuo  ze  glichende  ist,  wan  er  het  für  ein 
ieglich  lldcn  mc  sünderlicher  6rc  enpfangen.  Dirre  lön  wirt  der  ge- 
siht,  er  lit  euch  an  berüerde  und  an  rede:  daz  ich  rüere  die  heiligen 
und  grlfe  an  sant  Niclausen,    (73 •)   ob  ich  wil,    und  spriche:    »ach 

35  gelobt  si  got  daz  wir  hie  sin  und  nit  bi  den  verdampnoten.a  Er  lit 
ouch  an  dem  smacke  und  an  der  gehoerde,  daz  wir  hoDren  einen 
süezen  lustiichen  sang,  da  mit  alle  heiligen  got  lobent  in  himclriche. 
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und  daz  mir  allcz  daz  wol  gevellet  und  smeket,  daz  der  ist;  wan  mit 
ir  aller  frödc  ist  mir  als6  ^ol,  als  mit  min  selbes  fröde  und  von 
des  minsten  heiligen  fröde  der  in  himelrtchc  ist,  der  also  vil  ist  als 
loubes  unde  grases  unde  grienes  an  dem  mer;  wan  von  der  minsten 
eimc  han  wir  s6  vil  fröde,  tösent  stunt  me,  }ä  ünc  zal  mc  frö^  und  5 
wünnen,  dennc  ein  muotcr  hcte  diu  ein  armiu  frowe  w^re,  und  man 
der  Seite,  daz  ir  ein  geborner  sun  zc  bäbste  werc  worden.  J4  unser 
fröde  ist  groezer  denne  küniges  oder  keisers  ie  wart;  die  hän  wir  von 
dem  minsten  und  ie  von  eimc  boehern  heilgcn  ic  me,  und  aber  von 
eime  hoßhern  mc.  Als  wehset  unser  ]6n.  War  sün  wir  mit  dirre  10 
frödc  aller,  und  ist  dennoch  gegen  dem  houbtlone  also  kleine,  als 
ein  puncte  gegen  dem  mcre.  Und  s6  vil  du  eins  paternoslers  ald 
eins  Äve  Marias  ald  eins  guoten  gedankes  ald  abläz  holest,  und  waz 
du  solicher  dinge  me  tuost  denne  ein  anders,  so  vil  bestü  me  fföden 
und  lones  ^weklteh.  »Herre,  bitlent  die  heiligen  in  dem  dwigen  15 
leben  für  uns  ald  bckennent  si  uns?«  J^,  des  miniiesien  kindes 
(73^)  sele  daz  erst  geborn  ist  und  getoufet  wirt  und  zehant  stirbet, 
so  ist  sin  sele  als6  wlse,  daz  ez  bekennet  zal  aller  crdafüren,  loubes 
unde  grases,  grienes  in  dem  mer;  ]ä  ez  weiz  den  minncsten  Sternen, 
der  an  dem  himel  stat,  und  ist  also  gröz  als  eins  drizig  jcrigen  men-  ^^ 
sehen  sele.  Und  unser  reht  gegenwurf  daz  ist  got,  und  in  die  sele 
enmag  niut  dennc  got  alleine.  Wir  ensln  nit  sin  getät  als  der  ha- 
ven  des  haveners,  daz  man  sprichet:  daz  ist  des  haveners  getät.  Also 
ist  cz  umb  uns  nit:  wir  sin  sin  reht  gegenwurf.  —  Ich  spriche  ouch 
von  megetllcher  lüterkeit  und  sprach,  man  solte  alle  gcgenwürtikeit  ^^ 
fliehen  und  Ursache  von  mannen ,  reht  als  ein  ströuwln  man  solle 
strlten  mit  eime  fiurln  rittcr.  Waz  wdre  dem  ze  tuonde?  niut  wan 
daz  er  verre  flühe,  ald  er  würde  ein  fiur  mit  im.  Also  sön  wir  alle 
Ursache  fliehen,  wen  wir  in  lüterkeit  bllbcn,  und  ouch  under  ziten 
starken  wln  und  starken  pfefifer,  wenn  es  gil  mengem  menschen  ur-  ^ 
Sache  ze  vallende  der  ez  unordenllche  nimcl  nach  luste;  da  kumet 
ouch  verläzene  geberde  von  und  Jteliu  wort  und  ein  unwlse  gnüde- 
16s  herze.  Daz  wir  nü  arsachc  aller  gebresten  also  fliehen,  daz  wir  in 
lüterkeit  hüben,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


V.  3Ö 

Ich  habe  ein  wörlelln  genomen  von  dem  verlornen  sune  üz  dem 
dwangelio,  der  sin  guot  boesUch  hatte  (74*)  verzert.    Dö  der  drst  s;:^ 
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d4hte,  daz  er  sich  bezzerön  wolte  und  g4n  wolle  ze  stme  vatter  ond 
wolle  sprechen:  »vatter,  ich  hän  gestindet  wider  dich  und  in  den 
himel  und  ich  bin  nit  wirdig  daz  ich  dtn  sun  heize:  mache  mich  als 
einen  dtnre  knehte,«  dö  er  daz  ^rst  ged^hte,  dö  Huf  im  der  vatter 
5  engcg^  und  umbevieng  den  sun  und  kuste  in  an  den  munt  und 
sprach:  »bringent  im  daz  erste  kleit  der  unschulde !«  Und  gap  im 
ein  vingcrlin  an  sin  haut  und  sluog  nidcr  ein  veiztez  kalp.  Also 
tuot  min  lieber  herre  J^us  Kristus,  s6  der  sünder  niuwen  gedenket 
daz  er  k^ren  welle  von  sinen  Sünden,  und  in  riuwent,  und  sprichet 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »6  vatter,  ich  hän  gesundet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  hän  verlorn  daz  erbe  des  Ewigen  lebens 
und  bin  nit  wirdig  daz  ich  din  sun  heize:  mache  mich  als  einen 
diner  knehte.cc  Und  s6in  denne  unser  herre  verre  siht,  daz  er  ku- 
met  (daz  ist  von  groBzi  und  von  lengi  der  Sünden,   da  er  inne  gewe- 

15^  sen  ist)  und  sprichet:  » 6  min  lieber  herre  J^sus  Kristus ,  ein  furste 
unm^ziger  wirdikeit,  ein  zimmerman  al  der  weite,  ich  bin  ein  Hwia 
Sünderin,  mache,  mich  ein  hitzige  ernesthafte  minnerin,«  so  loufet  im 
unser  herre  engegen  und  enpfähet  in  in  sine  gnäde  und  verglt  im 
alle  sine  stinde  und  küsset   in  und  tuot  munt  an  munt  (daz  ist  daz 

20  allez  mittel  ab  ist  zwttschent  im  und  gotte,  und  meint  daz  er  ge- 
setzet (74^)  ist  in  sine  ^rste  unschuldc),  und  stecket  im  ein  vingerlin 
an  sine  bant;  daz  ist,  daz  er  als6  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niul  enwil 
wan  daz  got  wil.  Er  sieht  im  ouch  ein  veizlcz  kalp;  daz  ist,  daz  un- 
ser herre  die  inrcn  krefte  also  veiz  machet  und  si  erfüllet  mit  simc 

25  gnüegde  götliches  tröstes  und  mit  gütlicher  minne  und  gnäde,  und 
werdent  also  gerichet,  daz  si  allez  daz  versmähent,  daz  disiu  weit 
gcleistcn  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwcnt  hungerten  nach 
discn  dingen  und  in  der  nie  gnuog  konde  werden,  die  werdent  nü 
also  erliuhtet  und  erfüllet  mit  der  gnäde  des  inren  menschen ,  daz  in 

30  unlüstlich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdent  als  ein  mit  dem 
inren  menschen,  daz  si  sich  erbictent  in  alle  diu  werk  diu  götlich 
sint,  und  enwent  niut  wan  daz  got  wil.  Er  sprach  ouch  üz  der 
epistel  von  fisau  und  Jacob,  wie  der  sinen  vatter  betroug,  daz  er 
wände,  er  were  sin  erster  geborner  sun£sau  (wan  er  wasblint);  und 

35  sprach,  daz  an  dem  allen  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  wan 
allein  gehcerde,  wan  er  sprach:  »diu  stimme  ist  Jacobs  stimme,  aber 
diu  hüt  ist  £saus  hüt.«  Wer  ist  dirre  Isääc?  Ez  sint  unser  fünf 
sinne,  die  werdent  alle  betrogen  an  unsers  hcrren  fron  lichamen: 
der  munt  enpfindet  niut  wan  brotes,  diu  ougen  scheut  niuwent  brot, 

40  die  hende  grifent  niuwent  brot.  allein  diu  gehoerde  diu  beeret.    So  der 
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mensche  n^he  bi  dem  alter  stät,  so  beeret  er  diu  wort,  diu  der  prie^- 
ster  sprichet,    vob   der    (75*)    kraft  sieb  unsers  berren  frönllcbame 
verwandelt  in  den  scbln  des  brötes.    leb  spricb  oucb  daz  nit:  der  ie 
einest  unsem   berren   wirdekitcbe   enpfienge  nÄcb  slner  roüglicbeit, 
daz  der  menscbe  iemer  verlorn  werde.    Vcllet  er  jocb,  unser  berre  5 
süochet  etliche  wlse  in  der  er  ime  ze  helfe   kunt,    daz  er  wider  üf 
stät  von  den  Sünden.     Er   sprach  oucb:    »b^te  der  einyaltigöste  ge- 
büre    der   in  eime   dorfe  ist  mS  minne  und  d^müetikeit  denne  der 
wtseste  pfaffe  der  ze  Paris  ie  geirrt  wart:    so  siu  in  daz  6wige  leben 
kaemen,    er  gSbe  im  nit  sebs  pfenninge  umbe  alle  stne  kunst,    wan  10 
unser  s^likeit  11 1  an  minne  und  an  d^mtietikeit,    wan  die  gänt  vor 
aller  der  weite  wtsbeit.    Ich  spriche  oucb,    daz  daz  meiste  werg  daz 
got  ie  getet,  daz  wdr  sünde  vergeben,  und   tuot  niut  also  gerne  und 
ist  im  niut  als^  lüstlicb.    Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,    wan  dö 
«r  bimel  und  ertrlch  geschuof,    dö  hatte  er  niut  daz  in  irrete  slnes  15 
Werkes;   aber,  einen  Sünder  von  stnen  Sünden  bringen,    da  muoz  er 
den  frien  willen  brühen ,  der  sich  dicke  wert  stner  gn^dem    J4  b^te 
der  menscbe  hundert  tötsünden  gctün,  got  vergtt  ims  al  ze  mlil,  het  er 
ebt  rehten  riuwen,  also  daz  er  einen  rehten  kSr  des  willen  gewinnet, 
daz  er  niemer  me  dekeine  sünde  welle  getuon,  sünderlicb  totsünde.  20 
Und  sol  aber  ein  ganzer  wiile  sin,    nit  ein  gebalbierter  wille:   »ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75^)  tuon.c<    Den  willen  meine  ich  nit; 
ez  muoc    ein  steter  wille  sin,  und  wizzent,  got   vergit  uns  gemer 
schulde    denne    er  uns    pinege,    und   git   uns    gerner    Ion    dennc 
ptne.     Und    sönt    ir  doch    wizzen:    wenne    ein   menscbe   eine   tot-  25 
Sünde  getuot  und  so  er  wider  üf  gestät,  sd  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  tötsünden  geschehent,  diu  wer- 
dent niemer  gebende.     Einz  sint  tötiu  werk,    daz  ander  ertoetetiu 
werg;    daz  sint  diu  werg  diu  äne  totsünde  geschehent,    diu  werdent 
wider  lebende,   so  der  menscbe  üf  stät  von  sinen  Sünden»    Ich  wil  30 
iu  sagen  waz  totsünde  ist.     So  ich  sibe    einen   knollen  goldes   sö 
gedenke  ich:    ach,    wie  wirt  mir  daz  goll!  -^  »Ist  daz  totsünde?«        ' 
Nein,  geselle,  nein!  Sö  gedenke  ich:  ez  mag  dir  nit  werden,  du  ste- 
lest  ez  denne;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemen, 
der  den  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,   sö  stil  ich  daz  golt  35 
under  minen  mantel.  —  »Ist  daz  totsünde ?c(  Nein,  geselle,  nein!  Nu 
kunt  diu  bescheidenbeit  und  sprichet:   »wiltü  Stelen?   daz  ist  doch 
totsünde  und  ist  wider  diu  zehen  gebot.«    Tuest  duz  darüber  t   du 
tuost  eine  totsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  sö  diu  be- 
scheidenbeit dar  ZUG  kumet^  sö  ist  ei  totsünde.    N4  riuntl  ^i  VcL^^asfi;.^  ii^ 
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ist  im  leit  und  gewinnet  einen  soHchen  kör  des  willen,  als  ich  ge- 
sprochen hlin:  got  verglt  ez  im.  Und  weme  ein  solicher  kSr  des  wil- 
len (76*)  würde  und  h^te  der  willen  ze  bthtende  über  ein  j4r:  hübet 
cht  er  kne  tötsünde  die  wtle,  waz  er  denne  die  wlle  guoter  werg  ge- 
5  tuot,  diu  wirket  er  in  der  gnftde,  und  wil  im  got  Ewigen  16u  dar  umbe 
gen;  tuot  er  ez  6,  er  ist  deste  sicherer  und  wirt  vil  deste  bereiter 
tugende  ze  üebende  und  götitche  gnlide  ze  enpfähende  und  wirt  deste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebresten  und  wirt  im  sin 
consciencie  deste  lüterre,   als6  dö  si  vor  grcezer  dinge  nit  enahtete 

10  noch  enwag,  siu  wirt  denne  kleiniu  ding  ahtende  und  wegende,  so  er 
schiere  bihtet,  so  er  6rst  die  sünde  getuot.  Aber  von  geböte  der 
kristenheit  so  ist  er  nit  schuldig  wenne  einest  des  järes  ze  bthtende, 
ez  wöre  denne,  daz  er  wolte  vam  über  mer,  ald  wolte  iene  vam  da 
er  sin  selbes  sorgete,  ald  unsers  herren  frönlichamen  enpfähen,    ald 

15  wolte  zuo  der  6  grlfen,  s6  sol  er  aber  6  blhlen;  anders  ist  er  nit 
schuldig  wan  zuo  dem  jlire  einest  ze  bihtende.  Wirt  im  eht  ein  reht 
riuwe  so  er  die  sünde  getuot  und  het  willen  ze  bthtende,  so  bltbet 
er  in  der  gnäde  und  in  gemeinsami  der  kristenheit,  und  sint  im  alliu 
stniu  werk  Idnber.     Nu  so  tuot  er  zwSn  tage  guotiu  werg  und  Teilet 

20  aber  in  tötsünde,  so  sint  diu  werg  aber  tot,  diu  er  gewürket  hat  äne 
tötsünde.  Er  stiit  aber  üf,  als  ich  gesprochen  h4n,  mit  eime  solichen 
willen :  diu  werk  stdnt  mit  im  üf.  Daz  trtbe  hundert  jär,  daz  er  ie  nlich 
einrc  tötsünde  (76^)  würket  zwöne  tage  guotiu  werg  und  aber  valle, 
und  wirt  eht  im  ein  solich  kör  des  willen,   als  ich  hkn  geseit,    vor 

S^  stme  töde,  und  daz  er  stirbet  äne  tötsünde:  wil  im  denne  got  der 
guoten  werg  iut  lönen,  diu  ^  er  zwüscbent  den  tötsünden  het  getan 
hundert "jär?  Ja,  den  minnesten  guoten  gedang  den  du  ie  die  wlle 
gedehte,  daz  minste  Avö  Martä  daz  du  ie  gesprdche,  da  wil  dir  got 
öwigen  Ion  umbe  geben.    Und  sün  wizzen,  daz  uns  mtn  lieber  herre 

30  Jösus  Kristus  also  rehte  liep  hat,  daz  er  noch  denne  die  die  in  der 
helle  sint,  die  ptnigöt  er  minre  denne  er  solte,  als  vil  er  vor  slner 
gerehtikeit  mag.  Ja  böte  der  mensche  hundert  tötsünde  getan,  da 
er  umb  iegltche  von  geschribenem  rehte  siben  jär  solte  brinnen  in 
dem  vegefiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  ker  des  willen,  als  ich 

35  hÄn  geseit,  got  verglt  ez  im  al  ze  mAle.  »Nu  er  vcllet  vor  stme  töde 
ald  an  stme  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  tötsünde  Ithte  als  mit 
eime  zwtvel  ald  mit  andern  boBsen  gedenken  ald  waz  ez  ist;  da  mitte 
vert  er  von  hinndn,  daz  er  die  sünde  weder  riuwet  noch  bthtet,  und 
vert  in  die  helle:  wil  in  denne  unser  herre  iut  ptnigen  umb  die  hun- 

40  dert  tötsünden,  die  er  vor  ab  het  geleit  mit  eime  köre  des  willen?« 
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Nein,  geselle,  nein!  er  "wil  in  niuwenl  plnigen  umbe  die  einen,  ümb 
die  er  da  ist;  ^an  waz  hie  ab  geleit  ist  mit  rehter  riuwe,  desenpini- 
göt  er  nüme.  Und  wizzent,  (77*)  ez  kunt  menig  mensche  in  die  belle, 
daz  der  tiufel  nit  enweiz  ^ar  umbe  er  dk  ist.  Er  weiz  wol  daz  er 
äne  totsünde  da  nit  ist;  waz  aber  diu  sünde  si  des  enweiz  er  nit,  5 
wenne  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  denne  etwa  mitte  üz  ge- 
würket.  Wenne  waz  hie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solichen  riuwen, 
daz  muoz  dort  abe  geleit  und  vergolten  werden.  Waz  aber  hie  mit 
riuwen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  so  wirt  der  mensche  lidig  Ewi- 
ger plne,  wie  vil  der  Sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  10 
also  groz  werden,  daz  des  menschen  schulde  und  buoze  mit  einan- 
der abe  gänt.  Wie  die  riuwe  sollen  sin,  da  sprechent  die  meister 
mislich  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  gröze  bitterkeit 
solle  haben,  als  vil  woUustes  er  ie  gewan  mit  den  Sünden,  und  als 
groz  w6  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  kint  gebirt.  Aber  künde  sich  15 
der  mensche  gatriuwellch  heften  mit  minnen  an  daz  höchgültig  ver- 
dienen unsers  herren  Jesu  Kristi,  der  so  überfluzzekllch  für  uns  ge- 
bezzcrot  hat,  und  wisliche  künden  heischen,  er  möhte  uns  niut  ver- 
zthen,  wir  vergülten  alle  unser  schulde  mit  frömder  koste  und  wur- 
den gertchet  an  innerlichen  gnaden  und  mit  fröde  des  Ewigen  lebcns.  ^ 
Daz  wir  also  gerichet  werden  in  der  zit  der  gnaden,  daz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VI. 

Man  liset  hiute  in  der  letzen  von  der  ztt,    daz    diu  wittewe 
sprach   zuo    dem   wlssagen  Helis^ö:    »sich,   herre,   min  man,    din  25 
kneht,  der  ist  tot,  und  koment  (77^)  die  schuldener  und  went  mine 
zwene  süne  vähen,   daz  siu  ir  eigen  sin.«    Er  sprach:    »best  du  iut 
in  dlme  hüse?«    Si  sprach:    »ich  hän  ein  w^ning  Öls»«    Er  sprach: 
»gang,    entlShen  l^riu  vaz  umbe  dlne  n^chgebüren  und  gang  in  din 
hüs  und  nim  dtne  zwene  süne   mit  dir  und  gius  das  öl  in  din  vaz  30 
und  gilt  dlne  schulde  und  lidige  diniu  kint.«    Wer  ist  disiu  wittewe, 
der  ir  man  tot  ist  ?  Diu  oberste  kraft  der  s^Ien  daz  ist  der  man,  und 
diu  niderste  kraft  der  seien  daz   ist   diu  frouwe»     Wenne  nü  der 
mensche   in  ein  t6tsünde  vellet,    sd    ist  der  man  t6t   und  wirt  diu 
frouwe  ein  wittewe.    Waz  tuot  si?  Si  rüefet  den  refaten H6lys6um  an,  35 
unsern  herren  von  himelriche,  und  sprichet:  »ow6,  herre!  min  man, 
din  kneht,   ist  t6t,  min  man  der  dir  dienen  solte,   uiiA  \Lfi>m«Q\.  ^^ 
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scholdener  und  Tähent  mlne  zw^oe  sünc  und  went  siu  in  te  eigen 
hlin.«  Wer  sint  dise  zw6ne  sttnoT  Daz  ist  wille  und  Vernunft,  die 
werdent  denne  gevangen  wenne  der  mensche  in  Sünde  gevellet.  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  sünevähcnt?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 
5  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  so  si  volgent  den  werken  der  fünf 
sinne,  da  von  geneiget  wirt  wille  und  Vernunft  in  deheinen  gebresten; 
wan  allez  daz,  daz  in  ir  frlheil  benimet,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  lüste  der  fünf  sinne.  Wennc  si  den  volgent,  sd  hiknt  si  ir 
frlheit   verlorn   und   sint  von   in   also  gevangen,    daz   si  die  wile  ir 

10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  H^lys^us:  »hestü  iut  in  dime  hüse?«  (78*)  Si 
sprach:  »ich  h^n  ein  wSnig  öls.c<  Daz  ist:  daz  si  noch  ein  wSning 
gnaden  hatte,  mit  der  si  sich  selber  bekante  daz  si  in  schulde  ge- 
vallen  was.     Er  sprach:   »gang,    entl^hen  16rlu  vaz  umbe  dln  näch- 

15  gebüren.«  Daz  ist:  daz  du  solt  guote  Hute  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  Ewigen  lebende,  daz  sint  dtn  nächgebüren,  daz  siu  dir  erwer- 
ben utnb  unsern  herren,  daz  dln  gemüete  l^re  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  götteltchen  gndde  ic  unwirdig  gemähten.  Wan 
ir  sunt  wizzen,  daz  gröz  nutz  dar  an  llt,  daz  man  sprichet  zuo  guoten 

20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzent,  cz  mag  ein  gnot  mensche  zuo  einem 
mä\e  für  einen  Sünder  bitten  der  grdze  sünde  het  getAn,  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  glt,  umb  den  er  im  alle  sine  sünde  verglt; 
wan  die  erste  gnäde  die  mag  der  mensche  iih  selber  nit  erwerben, 
die  wile  er  ein  Sünder  ist:    guote  Hute  müezent  si   im   umb  unsern 

25  herren  erwerben  die  selbe  gnade.  »Herre,  süllen  wir  aber  einen 
Sünder  iut  bitten,  daz  er  got  für  uns  bitte?«  Ja,  cz  ist  guot,  wan 
ez  mag  ein  grözer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 
unser  herre  sprichet:  »ja,  ich  wil  minen  vlent  mines  friundcs 
lan  geniezen  und  wil  im  alle  sine  sünde  vergen.a    Aber  ir  sunt  wiz- 

30  zen,  daz  unser  herre  sine  friunde  vil  gerner  erhreret  denne  sine 
viende,  wan  s!n  friunt  der  twinget  in  wol:  des  cngetar  noch  enmag 
der  vlent  nit  getuon.  Gedenkeht  selbe,  keme  iuwer  vient  und  iuwer 
friunt  (78^)  für  iuch  und  b^ten  iuch  ettewar  umbe,  wie  vil  gerner 
ir  iuwern  friunt   hörtent  denne  iuwern  vlent!    Nu  sprach  der  Hely- 

35  sSus:  »gang  in  dtn  hüs  und  nim  dine  süne  zuo  dir  und  giuz  daz  öl 
in  diu  vaz  und  gilt  dlne  schulde.«  Si  tet  also.  Und  dö  siu  daz  öl  In 
g6z:  so  niuwent  ein  tröpfelln  drin  kam,  so  wart  ez  vol;  und  do  si 
nüme  lerer  vaz  hatte,  do  gestuont  daz  öl  und  gieng  nüm6.  Also  luot 
daz  öl  der  gnaden.     Wenne  daz  nüme  cnpfenglicheit  in  mir  vindet, 

40  und  min  gemüete  nit  löre  und  lidig  ist  aller  der  dinge  und  bilde 
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und  manigraltikeit,  diu  die  götltche  gnäde  irrent  in  mir  ze  ^ürkende, 
so  -gestat  daz  Öl  der  gnaden  und  lYürkct  nüm^.  Und  dem  s!n  vaz  des 
gemüetes  also  geleret  ^ürde,  daz  diu  götteltche  gnäde  drin  gewürken 
möhte:  so  denne  niuwen  ein  tröpfelt  der  gndden  drin  viele,  so  würde 
cz  erfüllet,  daz  cz  über  güzze.  »Wehset  aber  diu  gnftde  iut  an  den  5 
selben  guoten  Hüten,  die  andern  liuten  gnlide  erworben  hänt?« 
Nein  siu!  niut  denne  mit  merrem  erneste  denne  man  d^  vor  ie  ge- 
wan.  Nu  spriche  ich:  min  lieber  herre  Jesus  Kristus  der  vorderöt 
sine  schulde  von  uns  und  wil  kleine  gülte  nemen  für  gr6ze  schulde. 
Wir  sin  alle  schuldener,  zem  minnesten  mit  tegelicher  schulde.  Wir  lO 
werden  in  zw^ne  wegc  schulde  gegen  unserm  ebenmenschen:  an 
stnen  ^ren  und  an  stnem  guote.  Mir  were  aber  vil  lieber,  man  n6me 
mir  mlne  kappen  (79*)  denne  min  ^re;  man  git  mir  wol  pfenninge 
für  mine  kappen,  für  min  ^re  n^me  ich  enkein  guot.  »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  h^n  unserm  ebenmenschen  stn  ^re  genomen,  wie  sön  15 
wir  tuon?((  Hänt  ir  w4r  geseit  üf  in,  so  soltü  gän  an  alle  die  stette 
d4  duz  geredet  best,  als  verre  du  mit  w4rheit  mäht,  so  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  üz  minem  herzen  boeslich  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ielze  ein  grözcr 
Sünder  ist,  der  mag  zehant  ein  guoter  mensche  werden.  Hest  aber  20 
du  gelogen  üf  in,  s6  soltü  sprechen:  »ich  hän  von  mtnem  boesen 
herzen  boeslich  üf  den  menschen  gelogen.«  Des  bistü  schuldig. 
»Uerre,  ob  ez  denne  veraltet  ist  und  sin  die  liute  vergezzen  hänt, 
sol  ich  sis  denne  aber  ermanen?«  Entriuwen,  nein!  hänt  sin  die  liute 
vergezzen,  s6  soltü  sis  nit  ermanen.  Du  bist  aber  des  schuldig,  25 
bistü  richer  denne  cz,  daz  du  im  mit  dtme  zitlichen  guote  ratest  und 
helfest,  daz  du  ez  sines  schaden  ergetzcst.  Bistü  aber  ermer  denne 
ez  ald  sint  ir  gellch  arm,  s6  soltü  got  als  getriuwelich  für  ez  bitten, 
daz  du  im  slnen  schaden  ablegest  den  du  im  hast  getan  an  sinem 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allcz  vergolten  30 
werden ,  hie  alder  dort.  Nu  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  j4r  ze 
brinnende  in  dem  vegeflure,  diu  leit  er  abe  mit  cime  ker  des  willen, 
als  ich  gesprochen  h4n,  mit  gebet,  mit  vasten,  mit  wachende,  (19^) 
mit  abl4z  holende;  und  so  er  lidig  wirt,  s6  kuut  er  zuo  einen  men- 
schen, der  lit  an  dem  tude,  und  sprichet:  »wie  stät  ez  umbe  dich?«  35 
S6  sprichet  der  mensche:  »ich  gctriuwc,  daz  ich  der  helle  lidig  si. 
Ich  ligc  aber  in  grözen  vorhten:  ich  sol  hundert  jAr  in  dem  vege- 
fiure  brinnen.«  S6  sprichet  er:  »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  jär  diu  du  verschuldet  hast,  und  nim  mlne  hundert  diu  ich 
gcbczzert  hän,  und  gilt  dine  schulde.«    Nu  der  menschft  &V\\ W\.  \>Si^  VKs 
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Verl  für  sich  inz  himclftch:  muoz  nö  der  mensche  stns  gaolen  willen 
iut  vergelten,  das  er  dia  hundert  jär  Ton  im  gap?  Jl,  ez  muoz  ver- 
golten werden  nnz  üf  daz  jüngeste  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  daz 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vastende  ald  mit  bettende  und  almuosen  ze 
5  gebende  und  abläz  ze  holende  und  waz  er  guotes  tuet,  so  ist  er  lidig. 
Stirbet  aber  er  6  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vegefiur  und  muoz  6ä  hun- 
dert j4r  bezzeren.  Und  so  er  diu  hundert  jdr  gebezzert  hät^  s6  vert 
er  inz  himelrtch,  und  glt  im  denne  unser  [herre  so  vil  löncs  umbc 
die  minnc  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,    und  w^r  ez  müg- 

10  lieh,  er  w^re  noch  gerne  hundert  jär  in  dem  vegefiure  brinnen,  daz 
im  so  vil  lönes  und  fröde  würde,  als  im  umbe  die  minne  worden  ist. 
Ich  spriche  ouch,  daz  tegeltchiu  Sünde  den  menschen  enkeines  Idnes 
berouben  mag  noch  enkeiner  gndden,  wan  gndde  diu  gcwirdet  wol, 
siu  mag  (80*)   nit  entwerden.     Nu  sprich   ich    und  sagen    iu   wie 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  tdtsünden  h^lc  getAn,  em 
solicher  k6r  des  willen ,  als  ich  gesprochen  hlin ,  der  also  kreflig  were 
von  minnen,  daz  im  schulde  und  buoze  mit  einander  abc  viele,  und 
lebte  der  mensche  sehzig  jär,  und  w^r  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abn^me  an  minnen  und   an  ernste  und  ie  l^wer  und  l^wcr  würde, 

20  vellet  eht  er  nit  in  tötsünde:  und  so  er  denne  diu  sehzig  j4r  ge- 
lebet het,  sd  stirbet  er  und  vert  in  daz  vcgefiur  und  bezzer6t  da 
stn  löwikeit  die  er  die  wtle  d6  geüebet  het  (wan  ez  muoz  allez  ver- 
golten werden);  und  so  er  gebezzeröt  hlit,  sd  vert  er  denne  inz  himel- 
rtch.    »Wil  im  denne  got  nach  slner  l^wikeit  lönen,    in  der  er  in 

25  vant  nach  dem  töde?«  Nein,  geselle,  nein!  er  wü  im  lönen  nach 
dem  aller  innerlichsten  zuok^r  des  wiUen,  in  dem  er  sich  ie  ze  gotte 
bekSrte  nach  weseltchem  Idne.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  helle  und  inz  vegefiur  und  üf  ertrtch 
und  in  himelrtch.    Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  wie  mag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfen!«  Daz 
wil  ich  dir  sagen;  nü  hoere!  Denne  gtst  du  almuosen  in  die  helle,  so 
du  von  toBtllchen  Sünden  ein  hellebrant  worden  bist,  s6  gtst  du  dln 
almuosen  armen  Hüten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (80^)  Wie 
daz  st    daz   siu   dir  enkein  nütze  sint  zuo  dem  ewigen  lone  die  wile 

35  du  in  Sünden  bist,  doch  crwirbest  du  der  mitte,  daz  dir  got  dest  e 
rehten  riuwen  glt  umbe  dine  sünde,  und  mäht  dich  also  minncnkltch 
ze  gotte  füegen,  daz  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  du  ein 
kint  wirst  des  Ewigen  lebens.  Sich,  sd  gtstü  almuosen  in  die- helle, 
sd  du  einen  hellebrant  üz  der  hellen  gezogen  best  mit  stiure  dtnre 

40  guoten  werken:  sd  lobent  dich  die  in  der  helle  sint,  wan  ir  ptn  wirt 
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deste  minre.  Ein  bfspel.  Reht  als  der  einen  oven  vol  schlter  leite 
diu  vaste  brünncn;  entriuwen!  siebt  man  einz  abe,  ez  brinnet  deste 
minre.  Dar  umb  ouch  der  riebe  man  in  der  bellen  bat,  daz  Abraham 
Lazaram  sante  zuo  sinen  fünf  bruodern,  daz  er  siu  warnete,  daz  siu 
in  die  ptne  iut  kernen  dk  er  inne  wSre;  wan  er  wistc  wol:  kernen  si  5 
dar,  daz  slti  pine  deste  merer  würde.  Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er  ez  nit  von  minnen,  die  er  zuo  den  bruodern  hatte?«  Nein 
er!  wan  si  enmügen  nieman  niut  guotes  günnen  die  in  der  hellen 
sint;  er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  stn  pln  nit  ge- 
meret  würde.  Also  gescbiht  den  in  der  hellen:  ie  mSrer  da  hellebrant  10 
In  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinncnt.  Wie  g!st  du  al- 
muosen  üf  ertrtch  (81*)  und  inz  himelrich,  daz  wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoßre.  Du  gtst  almuosen  üf  ertrich  in  manige  wls,  mit  üebunge 
der  sebs  werke  der  erbermede  liplich  alder  geistlich,  mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  du  dlme  ebenmenschen  gtst  15 
mit  dlme  heiligen  lebene,  wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime  tugentlichen  lebene,  daz  im  sus  umbekant 
w^re,  und  wirt  doch  der  nach  also  begäbet  mit  götUcher  gnade,  daz 
er  gerne  von  minnen  derbl  blibet.  Und  also  menig  mensche  von  dlme 
guoten  bilde  gezogen  wirt  ze  tugentlichem  lebene  ald  ze  groezerem  20 
lone,  als6  daz  stn  minne  und  sin  begirde  von  dtme  guoten  bilde  en- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  denne  er  vor  hatte,  da  von  so  wirt 
din  16n  gemSröt  in  Ewiger  s^likeit.  Als  mengen  menschen  du  hie 
zuo  gestiuret  best,  du  stgest  lebende  oder  töt^  als  menig  almuosen 
best  du  üf  ertrtch  gegeben.  Und  bie  mitte  gistü  ouch  almuosen  hiz  25 
himelrich.  Wan  als  menig  guot  werg  ald  and^htig  gedang  ald  guotiu 
begirde  von  dir  kunt,  der  du  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,  dk 
enpfäbestü  niuwe  fröde  und  wunne  in  Ewiger  selikeit,  und  alle  die 
mit  dir,  die  bt  dir  wonent;  wan  din  fröde  ist  ir  aller  fröde.  Man 
sprichet  ouch,  daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,  s6  (81^)  ein  30 
Sünder  sich  bekere ;  vil  m^  fröden  enpfähent  siu ,  so  eins  guoten  men- 
schen Ion  wehset  in  dem  Ewigen  leben.  Du  gtst  ouch  almuosen  inz 
vegefiur.  Da  sint  arme  und  riche.  Die  einen  hänt  s6  vil  guotes  ge- 
Ikzen  und  getriuwer  friunde,  daz  man  in  vaste  hilfet;  die  sint  rieh 
und  sitzent  ob  eime  vollen  tische.  Die  anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;  über  die  verbeuget  got,  daz  man  in  w^nig 
hilfet;  die  müezent  lange  liden,  wan  siu  in  selber  nit  helfen  wolten. 
Die  dritten  sint  gar  arm;  die  hänt  niuwen  des  gemeinen  gebettes,  des 
wartent  si.  Nu  hceire!  Du  glst  ein  almuosen  dins  vatter  sele  ald  diner 
muoter  s^le,    und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  s^len,   s6  werdent  40 
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si  alle  dervon  getrcsstet,  und  wirt  in  niut  deste  minre  zuo  irre  er- 
loesunge.  Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  üz  der  man  würkct,  ie 
bezzer  si  ist.  Daz  wir  uns  als6  zuo  gotte  kSren  mit  eime  rehten  ker 
des  willen,  daz  wir  bnpfenglich  werden  des  lones  den  got  bereit  het 
5  stnen  friunden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VII. 

Ich  habe  ein  wörtclln  für  geleit  üz  dem  ^wangelio:  J^sus  der 
gicng  heimlich  zuo  der  höchgeztt.  Wir  komen  in  drte  wise  ze  gölte. 
Die  einen  loufent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  liute.    Die  an- 

lodern  die  sint  dem  zil  nähe;  daz  sint  vollekomen  liute.  Die  dritten 
(82*)  die'bänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  Ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  vegefiure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  zilloufer  und  ein  zilbesitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein  mensche   md   wan  Kristus  alleine.      Daz   ander  sint 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  ersten 
ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  slner  muoter  übe,  dö  was  er 
nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  als6  grözer  wunne  und  fröde  und 
in  also  grözer  wisheit,  als  siu  hiute  diss  tages  ist;  wan  er  was  d6 
also  s^lig  als  nöi  nach  der  obersten  kraft  der  s^le,  und  er  hette  stnen 

20  Itchamen  dö  also  wol  gekleidet  mit  Ewiger  ^ren,  als  dö  er  von  dem 
töde  erstuont.  Also  was  er  ein  zilbesitzer  in  dem  Ersten  ougen- 
blicke dö  er  enpfangen  wart  in  stner  muoter  Itbe.  Er  was  ouch  ein 
zilloufer;  wan  in  dem  selben  ougenblicke  verdiende  er  lön;  wan 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem  stme  lebende^    daz  was  allez  ein  ver- 

^  dienen.  »Wä  mitte  verdiende  Kristus  lön?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  daz 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimlich  haben 
mohte,  ez  st  wort  oder  werk,  sptse  oder  kleider,  wan  hie  mitte  ver- 
diende Kristus  lön;  nit  daz  er  lönes  bedürfte,  wir  bedörfen  sth. 
Ich  sprichc:  in  dem  örsten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  stner 

30  muoter  Itbe,  dö  het  er  stnen  Itp  also  wol  gekleidet  mit  (82^)  ewiger 
eren  als  nach  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimellch  gehebet;  des 
woUe  er  sich  verzthen  und  wolle  einen  lideltchen  Itp  an  sich  nemen, 
daz  er  lön  verdiende;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfan- 
gen wart,  dö  was  und  ist  allez,  daz  mtn  lieber  herre  ie  getet  ald  ic 

35  geleit  mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smacheite,  mit  demüc- 
tikeit,  und  driu  und  drtzig  jär  von  grundelöser  minne  nie  guoten  tag 
gewan    unz  daz  er  an  dem  kriuze  erstarp  eins  schentlichcn   tödes: 
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daz  was  allez  ein  verdienen  unmeziger  höchgültikeik,  wan  das  min- 
neste  werg  daz  was  gcltch  dem  aller  meisten.  Und  wie  verdienet  er 
im  selben  lön?  Niuwent  nach  einer  zimelicheit,  nit  von  nötdurft; 
wan  er  galt  schulde,  du  hatte  er  enkeine  get^n.  Da  von  ist  ez  allez 
unser.  Ein  bispcl.  Als  ob  ein  herre  were,  der  h^te  zw^ne  süne.  5 
Der  eine  fuor  von  dem  vatter,  der  ander  bleip  bi  ime  als  sin  ge- 
dingeter  kncht.  Nu  der  vatter  stirbet,  s6  kunt  der  sun  der  da  enweg 
was  und  heischet  sin  erbe.  Man  gtt  im  sinen  teil  als  dem,  der  dk 
bi  dem  vatter  was  als  sin  gedingeter  kneht.  Also  ist  ez  umb  ünsern 
herren  Jesum  Kristum.  Der  bedorflc  enkeines  verdienendes,  wan  allez  10 
daz  daz  der  himelische  vatter  hatte,  (83*)  daz  was  sin  von  natiurlicher 
ciginschaft,  wan  er  sin  natiurlicher  sun  was;  da  von  was  er  gciich 
dem  vatter  mit  allem  gewalte,  mit  aller  wlshcit.  Waz  verdienete  er, 
do  er  daz  tct?  Daz  der  himelische  vatter  sinen  lichamen  kleidete  mit 
ewiger  ercn  und  bot  im  für  .ie  die  smächcit  eine  sünderiiche  ere  und  15 
wirdikeit.  Daz  was  sin  Ion  verdienen,  niuwent  nach  einer  zimlicheit^ 
nit  daz  ers  bedürfte;  wir  bedürfen  sin.  Und  sunt  wizzen,  daz  er  in 
dem  6rstcn  ougenblicke  do  er  enpfangen  wart,  d6  bekante  er  in  eime 
schouwcnde  waz  er  llden  soltc  mit  spotte,  mit  smAcheit  und  mit 
Cime  lasterlichen  versmchten  tode:  daz  bekante  er  in  eime  schou-  20 
wende  als  wol,  als  er  ez  bekante,  do  er  leit  in  der  enpfintlicheit 
ieglich  sünderlich  llden;  nit  daz  er  ez  enpfünde  in  eime  lidenne,  er 
bekante  ez  niuwen  in  eime  schouwende.  Als  der  mich  ietze  fr^getc, 
wä  min  herre  der  gräve  were,  so  spreche  ich:  er  ist  da  heime  in 
unserra  klostcr;  daz  wciz  ich  in  eime  schouwende.  Aber  s5  ich  heim  25 
kumme,  s6  sihe  ich  in  mit  minen  liplichen  ougen.  Also  bekante  min 
lieber  herre  Jesus  Kristus  in  eime  schouwende,  daz  er  dar  nach  be- 
kante in  eime  lidenne.  Und  von  der  zit  daz  er  enpfangen  wart,  unz 
daz  {83^)  er  an  dem  kriuze  starp  eines  schentlichen  todes,  do  was 
allez  daz  daz  er  ie  geleit  in  drin  und  drizig  jüren,  daz  was  ein  ver-  30 
dienen  und  was  allez  ein  verdienen  und  was  allez  unser.  Und  wizzent, 
daz  daz  minste  smehc  würlelin,  daz  mime  lieben  herren  Jesu  Kristo 
ic  erbotten  wart,  daz  were  voUent  kreltig  gewesen  zc  bezzerende  alle 
unser  schulde,  ja  für  tüsent  warbe  tüsent  weite,  }ä  für  als  vil  tüsent 
als  man  in  eime  jare  gczellen  mag,  für  als  vil  weite  w6r  ez  gnuog  35 
gebezzerot;  wan  nach  wirdikeit  der  persönen  s6  wigetman  den  dienst. 
Ein  man  der  tuot  einen  schaden.  Nu  wil  er  den  schaden  bezzeren 
den  Hüten,  den  er  den  schaden  het  getAn.  Man  wil  nit  gnuog  mit 
ime  hau.  Er  sprichet:  »ein  ritter  wil  für  mich  bezzerön.«  Ez  ist 
guot.    Tuot  ez  ein  grive,  ez  ist  noch  bezzcr;    tuot  ez  ein  künig,  ez  40 
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ist  aber  bezzer;  Ton  eime  keiser  ist  ez  aller  best.  Wan  nü  anser 
herre  J^sus  Kristus  diu  wirdigdstc  pcrsöne  was  diu  ie  geborn  wart  — 
wan  er  ist  ein  künig  aller  künige,  •—  dar  umb  waz  daz  minnestc  werk 
daz  min  lieber  herre  ie  getet,  daz  was  ze  vil  für  alle  unser  sünde. 
5  War  umbe  wolte  er  d6  so  tiberflüzzekllch  liden  und  drlu  und  drtzig 
jir  nie  guotcn  tag  gewinnen  mit  frost,  mit  hungcr,  (8i* )  mit  durste, 
mit  armuot,  mit  eilende,  und  allez  sin  bluot  so  rlUch  üz  giezen  und 
allerbande  j^merkeit  liden  und  ze  jungest  einen  schcntltchen  t6t? 
D6  het  er  uns  einen  grözen  bort  ze  semen  geleit,    da  sön  wir  in 

10  grifen  und  sön  gelten  unser  schulde.  Ja  könden  wir  wisliche  grifen 
in  disen  schätz,  wir  bedürften  des  unseren  niut  derzuo ,  niut  ein 
At6  Marili.  Ez  ist  wol  ein  löre,  der  mit  siner  eiginen  koste  giltet 
und  wol  mit  frömder  koste  möhtc  gelten.  Daz  wir  uns  also  gcheften 
an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herrcn  Jesu  Kristi,    daz  wir  lidig 

15  werden  aller  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Ämcn. 


VIII. 

Alan  liset  hiute  ein  ^wangelium^  daz  Symon  der  phariseus  der 

iuot  unsern  hcrren  in  sin  hüs.    Dö  kam  ein  sünderinnc  von  der  stat 

'  ungeladet  in  daz  hüs  da  unser  herre  inne  was,  und  viel  nider  zuo 

20  slnen  füezen  und  wuosch  im  stne  fücze  mit  iren  trehenen  und  truckente 
si  im  mit  irmc  häre  und  kuste  si  im  und  schütte  im  ein  kosper  salbe 
üf  sin  houbet,  und  wart  daz  hüs  vol  guotes  gesmackes.  Do  murmc- 
iöte  der  phariseus  und  gedähtc:  »wer  dirre  ein  wissage,  er  wiste  wol 
daz  disiu  ein  Sünderin  w6re.«    Unser  herre,  der  alliu  ding  weiz,  der 

25  entwurtete  sinen  gedenken  und  sprach:  »Symdn,  ich  han  ein  wenig 
mit  dir  ze  redende.«  Er  sprach:  »herre,  waz  du  wilt.«  Er  sprach: 
»ez  wären  zwene  schuldener.  Der  eine  der  solle  (84*»)  fünf  hundert 
Pfenninge,  der  ander  soltc  hundert  pfenninge.  Nü  kam  der  dem  si 
schuldig  wären  und  hicsch  sine  schulde.    Si  sprächen:    »ach,    herre, 

30  bis  uns  genedig !  wir  hän  dir  niut  ze  gebende.«  Der  herre  was  milte 
und  vergap  in  alle  ir  schulde.  Wederre  was  me  minnc  schuldig?« 
Er  sprach :  » dem  da  allermeist  ist  vergeben. «  —  » Sich ,  da  von  het 
disiu  vil  geminnet,  da  von  ist  ir  ouch  vil  vergeben.«  Und  kerte  sich 
zuo  der  frouwen  und  sprach:  »frouwe,  gang  in  friden!    dir  sint  dine 

35  Sünde  verläzcn.«  Waz  betiutet  nü  phariseus?  Ez  ist  als  vil  gespro- 
chen als  ein  abgescheiden  ald  ein  gesundcrüter  von  allen  dingen. 
Diz  git  man  der  obersten  kraft  der  seien,    daz  diu  ab  gcscheiden  si 


jH- 


^<^ 


383 

und  gesander6t  von  allen  dingen.  Disia  oberste  kraft  der  s61e  dia 
ladet  unsern  hcrren  in  ir  hüs  und  wil  Wirtschaft  mit  im  h^n;  daz  ist: 
daz  sich  guote  liute  setzent  dicke  in  andäht  und  went  gedenken 
nach  schoenen  hiroelschcn  dingen,  da  die  seligen  inne  wonent,  und 
von  den  niun  koercn  der  engel;  in  dem  schowende  woUen  si  wirt-  5 
Schaft  hän  mit  unserme  hcrren.  S6  kunt  diu  rüegerln  ungeladet  In 
suchende  und  sprichet:  »ow^,  wo  noch  gedenkest  du?  du  bist  doch 
noch  ein  sündertn.«  Und  rüeget  waz  der  mensche  noch  sol  ab  legen 
und  seit:  »sich,  dük  best  daz  da  getan  und  dk  zc  vil  und  dk  zuo 
w^ning.cc  So  murmclöt  der  pharis^us,  diu  oberste  kraft  der  s^len,  10 
und  (85*)  sprichet:  ))diz  ist  doch  ein  Sünderin, <c  und  versmähet  die, 
wan  si  wolte  Wirtschaft  hau  mit  unserme  herrcn.  Also  tuont  ette- 
liehe  liute,  die  sprechent:  »ach,  wen  wir  icmer  mit  disen  Sünden 
umbe  gän?«  Nein,  nein!  vcrsmähent  eht  ir  nit  die  rüegerln.  Wizzent, 
siu  ist  dicke  mit  merrem  nutze  dk  denne  diu  schouwerln.  Weder  i^ 
trug  der  pharis6us  m6  nutzes  von  unserm  herren  ald  Maria  Magda- 
lena? Maria  trug  zweier  nütze  mc  dannän  denne  er.  Der  eine  nutz 
was,  daz  si  schulde  abc  leite.  Der  ander  nutz  was,  daz  ir  minne 
gemSret  und  gereizet  wart  zuo  merrer  minne  und  ernste  und  zuo 
luterrem  schouwende  denne  si  dk  vor  ie  gewan.  Diz  tuot  ouch  diu  20 
rüegerln;  diu  bringet  die  selben  nütze.  Siu  leit  ouch  schulde  ab 
und  wirt  ir  minne  gemcret.  Nu  sin  wir  alle  schuldener,  zem  min- 
nesten  mit  tegellcher  schulde.  Nu  daz  ich  iu  gelobt  hän,  unser 
herre  vorderot  sine  schulde  von  uns.  »Herre,  w4  mitte  giltet  man 
schulde?«  Daz  sage  ich  dir.  Man  giltet  schulde  mit  eime  kdr  des  25 
willen,  an  alle  unser  wcrg.  Der  wille  sol  aber  ganz  sin,  nit  gehal- 
biert: und  sol  stark  sin,  nit  zitternde;  und  daz  du  niemer  m6  en- 
hcine  sünde  wellest  getuon,  sünderlich  tötsünde;  und  solt  sprechen: 
»ö  min  lieber  herre  J6sus  Kristus,  ein  fursle  unm^ziger  wirdikeit, 
ein  zimberman  aller  der  weite!  ich  bin  ein  l^wiu  Sünderin,  mach  30 
mich  ein  hitzige  minnerinl«  So  mag  der  k^r  des  willen  als6  kreftig 
werden  (85^)  von  minnen,  und  mahl  dich  heften  an  daz  wirdige 
verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi  als6  kreftikltch,  hestü  hundert 
t6tsünde  get4n,  got  vergit  dir  die  schulde  und  buoze  mit  einander. 
Man  leit  ouch  schulde  abe  mit  buoze  die  man  mir  git;  daz  machet  35 
ein  ganz  sacrament,  daz  dd  solt  gkn  mit  eime  gehörsamen  dSmüeti- 
gen  willen  ze  dime  bihter  und  solt  im  sagen  ganz  allez  daz  du  ic 
get^te  des  du  gedenkest;  und  waz  er  dir  denne  ze  buoze  glt,  des 
soltü  willekllch  gehörsam  sin,  und  hieze  er  dich  joch  gröziu  ding 
tuon.    Wennc  du  in  eime  solichen  gehörsamen  willen  dar  gast,    und  40 
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göbe  er  dir  denne  niuwen  ein  paternoster,  ez  were  gnuog  gebezzert 
für  hundert  tötsünden;  wan  der  bthter  ist  ein  kener,  durch  den  daz 
sacramenl  Qiuzet  üf  uns,  schulde  ze  vergebende.  Reht  als  ob  ein 
brunne  were,  von  dem  drie  kener  giengcn,  und  kernen  wir  dar  mit 
5  unscrn  vazzen  und  wollen  wazzer  schöpfen :  entriuwcn!  kundc  ich  mtn 
vaz  wol  eben  enmilten  under  den  kener  gesetzen,  cz  wirt  vol  in  eime 
ougenßlicke.  Setz  ich  cz  aber  als  vcrre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
gat,  wir  müczcn  dcste  langer  bciten  c  ez  vol  werde.  Und  setzen  wirz 
aber  noch  verrcr,  daz  niuwent  über  lanc  ein  tröpfelin  drin  gät,  wir 

10  müezen  destc  langer  under  wegen  sin.  Also  ist  ez  umb  daz  wirdige 
sacrament  des  wirdigcn  verdienendes  unsers  herren  Jesu  Krisli, 
(86*)  der  sine  buoze  wol  dar  an  gcknüpfcn  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wislich  kan  grii'cn  in  den  unmezigcn  schätz 
siner  bezzcrunge.    Wie  klein  diu  buoze  ist,    si  ist  vollen  kreftig  für 

15  alle  unser  schulde.  Und  solt  sprechen:  »ö  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  6  fürstc  unmcziger  rilicheil!  ich  bekenne  miuer  süudcu 
swärheit  und  manigvaltikcit,  mit  den  ich  dicke  und  umbillich  dich 
mincn  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner  buoze 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zeilende,    wan  ein  pater- 

20  noster  langet  borverre.    Ich  bekenne  ouch  grozheit  dincs  hochgülti- 

.  gen  verdienendes  und  bitte  dich,  daz  du  mir  ze  stiurc  lazest  rinnen 

ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  unmezigcn  schätze  dincr  bezzcrunge, 

daz  si  mit  kraft  dins  verdienendes  kreftig  werde  abc  zc  legende  und 

ze  vergeltende  alle  mine  schulde,«  so  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

25  blicke.  Kerest  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  diner  minne, 
du  muost  deste  langer  schuldig  sin.  Und  kerest  aber  dich  also  wc- 
ning'  dar  zuo,  daz  diu  gnäde  des  sacramentes  niuwen  über  lang  ein 
tröpfelin  in  diu  herze  vellet,  du  muost  deste  langer  in  mitlcl  sin; 
wan  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokeres  des  willen  und  der  minnen 

30  gebristet,  daz  müezen  wir  in  dem  vegefiure  gelten.  Man  leit  ouch 
schulde  abc  da  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  uimc  ze  tuonde. 
Man  (86^ )  git  mir  einen  frltag  ze  vastende,  so  nim  ich  fünfe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 
Kristi  mit  minnen.    Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitte,    daz  unser 

35  herre  über  mich  verhenget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  ald  min  muo- 
ter,  ald  min  hus  verbrinnet  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  gut  über 
mich  verhenget :  daz  mag  ich  mit  also  minnendem  herzen  enpiahen  und 
heften  an  daz  minnenkllche  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  mir 
got  schulde  und  buoze  abe  nimet.  Ja  er  tuot  reht  als  ein  herre ,    dem 

40  were  einre  schuldig  tüscntmarg.    So  sprichct  er:  »friunt,  du  bist  min 
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schuldcner,  du  bist  mir  schuldig  ttksent  marg.  Nft  sende  'mir  fttnf 
Schillinge  und  bis  lidig.«  Nu  merke,  daz  tuot  min  lieber  herre.  Er 
sendet  mir  undcr  wilent  ein  liden  von  drtn  tagen  oder  ahte  tagen 
einen  siechetagen,  ald  ein  betrüepnisse,  ald  waz  ez  si.  Daz  mahtA 
liden  mit  solicher  gnaden  und  gedult  und  mit  solicher  minnen,  daz  5 
er  drlzig  oder  hundert  ]är  der  für  ab  sieht,  diu  du  brinnen  soltest  in 
dem  yegeflure.  Also  nimet  unser  herre  kleine  gelt  für  gröze  schulde, 
wan  allcz  daz  Itden  daz  alle  menschen  ie  gelitten,  daz  ist  nit  wir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  het  sinen  friunden.  Daz  wir 
also  liden,  daz  wir  yergelten  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  10 


IX. 

Man  liset  hiute  in  der  heiligen  geschrift,  daz  unser  herre  J6sus 
Kristus  sprach  zuo  sinem*  vatter :    »vatter,  kl6re  dinen  sun,    daz  din 
sun  dich  kl^re  als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleischcs  und  daz 
du  im  gegcfben  hast,  daz  er  dem  gebe  daz  dwig  leben.     Daz  ist  daz  15 
^wig  leben,    daz  si  dich  bekennen  einen  gewären  got  und  den  du 
gesendet  hast,    Jdsum  Kristum.    Ich  hän   dich  gekleret  üf  der  erde 
und  hän    diu  werg  vollebräht,    diu  du  mir  gegeben  hast.«     Unser 
herre  sprach  zuo  stnen  jungern:    »ist  daz  ir  miniu  gebot  behaltent 
und  blibent  in  miner  minne,    als  ich  diu  gebot  mins  vatter  behalten  20 
hän  und  bin  beliben  in  siner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuon  diu  wcr- 
dent  ir  tuonde  und  werdent  m^r  tuonde.«   —   »Herre,    wie  mühten 
siu  m^rre  getuon  dennc  Kristus?    er  hiez  doch   die  töten  üf  stän?« 
Die  jungem  hiezen  ouch  töten  üf  stän,  und  da  sante  Peters  schatte 
niuwen   bin  schein,    da  wurden  die  siechen   gesunt.     Daz  täten  si  25 
mSrre  denne  Kristus.     Aber  si   täten  ez  niuwen  in  gebettes    wise, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namen  unsers  herren  Jesu  Kristi  so  stant 
üf  und  lebe,«  ald:    »du  bist  gesunt!«  Anders  möhlen  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des   namen  unsers  herren  Jesu  Kristi.     Aber  waz 
Kristus  tet  daz  tet  er  in  geholtes  wise  mit  siner  eiginen  kraft,    in  30 
keines  andern  namen,    wan  er  und  der  vatter  sint  ein.     Und  dö  er 
Lazarum  hiez  üf  stän,  do  ruoft  er  im  und  sprach:    »Lazare!    ich  ge- 
biute  dir,  Lazare,  kum  her  üz!«  Und  zuo  der  wittewen  sune  sprach 
er  euch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,   (87^)  stant  üf!«  Also  tet  er  ez 
allez  in  geholtes  wise.     Aber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wise.     Nu  sprach  er:    »ich  bän  gepflegen  der  die  du  mir  gegeben 
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hltt,  nnd  ist  nieinan  verdorben  wan  der  sun  der  vcrlust.  Der  umbe 
dAy  vatter,  kidre  mich  inil  der  kUrheit,    die  ich  hatte  b!   dir    e  diu 

^  weit  würde.«  Wie  solle  der  vatter  den  sun  klär  gemachen?  Was  er 
nit  klÄr?  Er  was  doch  geltch  dem  valter.  Er  meint,  daz  er  gekleret 
5  in  uns  werde  und  sprach:  »daz  din  sun  dich  kl^re.«  Mohte  er  den 
▼alter  klärer  gemachen  denne  er  was?  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  geklSrel  und  geoiTenbärel  in  uns  würde  in  slncn  werken.  Ez 
ist  reht  dem  geltch,  daz  unser  frouwe  sprach  in  dem  magnificat: 
»min  s<^Ie  diu  machet  got  gröz.«    Möht  unser  vrouwen  sclc  got  groz 

10  gemachen?  Nein,  ez  ist  also  ze  verstllnde.  Wir  sehen  daz  diu  sunne 
gar  klein  schtncl  und  ist  doch  vil  merre  dennc  allez  erlrich.  W^r 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  hienge  und  gienge  daz  her  abe,  so 
n^me  ich  daz  seil  in  mine  haut  und  klümme  als  üf,  als  üt*.  Und  ie 
neher  ich  der  «unnen   kerne,   ie  groezer  si  in  minen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mich  ir  genShet  hän.  Alsd  ist  ez  umb  unser  frouwen,  daz  si  sprichel: 
»min  s^le  machet  got  gröz.«  Er  möhte  an  im  selber  nit  groBzer 
werden,  aber  in  irme  verstentnisse  wart  er  vernünftiklicher  und  volle- 
komenlicher  (88*)  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kr^atüren  würde, 

20  und  gol  kam  nie  kr^atüre  so  nähe  mit  verstentnisse  als  unser  frouwe. 
Da  von  mohte  si  wol  sprechen:  »min  sele  machet  gol  gröz.cc  Nü 
sprichel  er:  »als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleisches.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kreatüren:  wesen 
mit  den  steinen,    wahsen  mit  den  boumen    und   bcvinden  mit   den 

25  lieren  und  verstau  mit  den  engein.  Diz  meint  er,  daz  er  dem  men- 
schen gebe  daz  ^wig  leben:  »und  daz  ist  ewig  leben,  daz  si  dich 
bekennen  einen  gewären  gol  und  den  du  gesendet  hast,  J^sum 
Kristum.«  Lit  dwig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  als  er  an  im 
selber  bildekltche  ist?    Nein!    golt  sehen  ist  nit  goll  besitzen.     So 

30  ich  golt  sihe  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  so  schoene  golt!cc 
Dar  umbe  ist  ez  min  nit.  Wdr  aber  daz  daz  golt  als  unmaterielich 
und  als  kleinfücge  were  und  geistlich  were  vereinet  mit  mir  in  minen 
ougen,  daz  daz  goll  sich  selbe  sehe  in  minen  ougen,  so  were  daz 
golt  min,    und  also  wer  golt  sehen  goll  besitzen.    Also  lit  unser  bc- 

35  sitzunge  ewiges  Icbens  niuwent  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  gcistllchiu  kraft 
ist  gegeben  mime  gcmüele,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  sihet  Bä  ist  daz  da  sihet  daz  selbe  daz  da  gesehen 
Wirt.    Nü  sprichel  er:  »kl^re  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bl 

40  dir  6  diu  weit  würde.«  —  »Wie  hoert  dii  luo  dem,  daz  wir  schulde 
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ab  legen  ?c(  (88^)  Gar  wol.  Vatter,  mache  uns  klär  und  kl^re  uns 
mit  der  klärheit,  die  wir  hatten  e  diu  weit  würde,  daz  ist,  e  wir 
in  schulde  vielen;  wan  got  het  uns  Swikltch  an  gesehen,  als  wir  nü 
hie  sitzen  und  ich  iu  brcdie  und  ir  mich  hoerent.  Uns  machet 
niut  unklar  dcnnc  schulde,  und  wenne  schulde  ab  geleit  weren  s6  5 
würden  wir  klär.  »Nü  wä  mit  leit  man  schulde  ab?«  Mit  buoze  die 
man  mir  gtt.  »Man  git  mir  zehen  frttage  ze  Tastende,  ^'r  nifti^ 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  frltage  ze  vastehi 
vastet  ouch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  mine  8chalw 
ab?«  Ja,  ez  ist  gnuog  dine  schulde  ze  bezzercnde;  aber  dai  dik  Att-' 
ber  tuost,  da  wirt  d!n  natüre  vil  mS  gequetschet  und  getrucket  inne 
für  künftige  schulde  ze  behüetende  denne  tete  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  16n  da  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  s6  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot.  Und  waz  ir  gelobent  ald 
sus  tuon  went,  sd  sunt  ir  gän  zuo  iuwerm  bihter  und  sönt  ez  iuch  15 
heizzen  für  iuwer  schulde  (so  ist  ez  vil  deste  kreftiger  schulde  ab  ze 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
J^su  Kristi.  S6  mügent  ir  wol  gelten  mit  frömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  eiginer  koste,  went  cht  ir.  Ach  hülfen  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  geborn  wurden,  got  loben ,  daz  er  mich  nit  3D 
liez  sterben  dö  ich  in  tdtsünde  viel,  mich  solte  noch  denne  dünken, 
er  were  ungelobet.  (89*)  Wan  so  wir  da  stän  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  ist  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  lön  künde  nieman  gemezzen  der  uns  da  von  wirt.  Keme 
Ich  nü  in  daz  vegefiur  und  fünde  da  einen  menschen  brinnende,  sd  25 
spreche  ich:  »wes  listü  hie?a  So  sprichet  ez:  »ich  lige  hie  und  gute 
mlne  schulde.«  Sd  sprich  ich:  »ach  du  rehter  töre,  giltest  du  hie 
mit  diner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers herren  für  uns  gebezzert  hat?«  —  »Ja,  ich  weiz  ez  wol.«  — < 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  denne  ez  etwenne  was?«— »Nein,  nein!  ez  ^0 
ist  alsd  kreflig  als  ez  ie  wart;  ja  ez  ist  joch  also  frisch  grüene,  als 
dd  er  an  dem  kriuze  hieng.«  —  »Ist  ez  aber  iut  beslozzen  ald  wert 
ez  ieman  dem  andern?«  —  »Nein,  nein!«  —  »S6  dunket  mich,  ge- 
selle, ez  si  din  schult,  daz  du  hie  llst  und  giltest  mit  diner  eiginen 
koste;  du  w^re  entweder  als  unwise,  daz  duz  nit  kundesl  gcsuochen,  35 
ald  aber  also  trdge,  daz  duz  nit  wollest  suochen,  und  sint  niuwan 
zwene  schritte  da  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  muoz  man 
von  unwizzent  ouch  in  daz  vegefiur?«  Ja,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  so  er  nit  suo- 
chen wolle  das  er  wizzent  würde»     Dir  ist  reht  beschehen  als  eime  40 


288    «^ 

der  wiste,  daz  der  künig  von  Frangrtch  h6ti  einen  a1s6  grözen  berg 

mit  gemalneme  golde,    (89^)  als  einre  in  der  weite  ist,    und  ist  der 

gemein    aller  menschen  und  h^ti   tkz  gehcizen  rüefen,    daz   nieman 

Sülle  gelten  mit  stner  eiginen  koste;    und  ist  daz  beste  golt:    der  stn 

5  niuwent  ein  wcning  het;    der  giltet  alle  sine  schulde,    er  wirt  ouch 

gesichert  dervon  und   wert  ez  nieman  dem  anderen.    Nu  kumt  einer, 

'^dßni  bfn  ich  schuldig  fünf  Schillinge ,  und  sprichet :  »  bruoder  Niciaus, 

[ilt  mir  mtne  schulde!«  Ich  tuon  mtncn  scckel  üf  und  giltc  mit  mlner 

eiginen  koste.    Daz  sihet  genre  und  sprichet:    »du  töreht  man,    waz 

M^gStestü  hie  üz  dime  seckel!  weistü  nit  daz  der  guldln  berg  da  Itt, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  sonderen  wert,  und  der  künig  het 
tz  geheizen  rüefen,  daz  nieman  sülle  gellen  mit  stner  eiginen  koste?« 
S6  sprichet  er:  »ja,  ich  weiz  wol.«  ^-  »So  bistü  gar  unwise,  daz  du 
nit  dar    kanst  komen,   ald  aber  also   trege,    daz    du   dar   nit   wilt, 

15  und  sint  niuwan  zwdne  schritte  dar,  und  wirt  den  Hüten  an  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grlfct 
niuwen  drin  und  nimet  wie  vil  man  wil,  rcht  als  der  in  simel  mel 
grifet.«  Also  ist  daz  höchgültig  wirdig  (90*)  verdienen  unsers  herren 
J^su  Kristi.     Daz   ist  hie   n^he   bi   uns   und   ist  also  guot  und  als6 

20  kreftig:  der  sich  iut  mit  minnen  derzuo  gefüegen  kan  und  wtslich 
drin  kan  grtfen,  der  giltet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
leit  nit  alleine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gcrichet  d^  von  an 
innerlicher  minne  und  gnäde.  Er  bedarf  des  sinen  nit  ein  Av^  Maria; 
wan  allez,  daz  min  lieber  hcrre  ie  getet  ald  geleit  in  drin  und  drlzig 

25  jkrcn,  daz  was  allez  unser,  er  bedörfte  sin  nit.  Und  wizzent,  daz  daz 
minneste  smehe  wörtelin,  d^z  mime  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 
daz  w^re  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerendc  alle  unser  schulde,  ja  fUr 
tüsent  warbe  tüsent  weit,  }ä  für  also  vil  tüsent  als  man  in  eime  järe  ge- 
zellen  mag,  für  die  w^re  ez  gnuog  gebezzert.   Nu  sün  wir  sprechen:    »ö 

30  min  herrc  Jesus  Kristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  miner 
Sünden  swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbillich 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zellendc.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  hochgültikeil  dins  (90*)  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  du  mir  von  dem  unmezigcn  schätze  diner  bezzerunge  ze  stiure 
Inzest  rinnen  ze  miner  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dincs  verdienendes 
kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  vergeltende  alle  die  schulde  die  ich 
ie  getet.«  Wan  hie  mitte  s6  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  und 
buoze  und  unser  bezzerunge  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 

40  Kristi,  der  sdüberflüzzeklich  für  uns  gebezzert  häU  Ja  könden  wir  wisllch 
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disen  unm^zigen  schätz  slncr  bezzerunge,  wir  würden  lidig  aller 
schulde.  Er  ist  wol  ein  tdre,  der  mit  siner  eiginen  koste  gillet  und 
woi  mit  frömder  koste  gelten  möhte.  Daz  wir  also  heften  und  grifei^ 
in  den  unm^igen  schätz  mit  minnen  und  begirden ,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  goU    Amen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  geläzen  mag  in  der  zit 
daz  er  gerne  Ute  und  wol  tuon  möhte,  ald  daz  minste  daz  er  lidet 
gedultekllch,  von  der  ietwederme  enpfähet  sin  sSle  mS  liehtes  denne 
diu  sunne  g^be  allem  ertriche,  und  schine  si  joch  dar  ükf  mit  dem 
schtne,  da  si  sibenstunt  also  schcene  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

Alan  liset  hiute  in  der  passion  von  dem  liden  unsers  herren,  und 
ich  spriche  waz  unserme  herren  sin  liden  swSröle,  war  umbe  er  nit 
stürbe  dö  er  ein  kint  was    und   von  dem  berge  bettende.     D6  was 
unserme  herren  sin  liden  gesweret,  daz  was,  daz  er  der  edelste  und  15 
der  baz  geborneste  und  der  zarteste  mensche  was,    der  ie  gebom 
wart.    J)ä  von  tet  im  liden  wirs  denne  ie  dekeinem  menschen,    wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  liden  tuot.    Aber  sünder- 
lieh  von  zwein  dingen   sprach    sant   Augustinus,    diu  im   sin  liden 
swereten.   Daz  eine  was:  daz  sich  ein  s61e  von  eime  wol  gemähten  Hut-  20 
seligen  lustltchen  Hbe  vil  kümer  scheidet  denne  von  eime  anderen. 
Dise  lustlicheit  machet  unschulde.    Nu  was  unser  herre  J^sus  Kristus 
der  unschuldigdste  mensche,  der  ie  geborn  wart:  da  von  was  er  der 
schoeneste  und  der  lustUcheste  und  minnenkllcheste  mensche,  der  ie 
geborn  wart  üf  disem  ertriche.    Bä  von  schiet  sin  sSle  also  küme  von  25 
dem  wol  gemähten  lustlichen  Hbe,    daz  im  also  wS  geschach;    S  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und  sich  dem  inren  menschen  woltc 
läzen,  dö  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  switzende  bluoligen 
sweiz;  und  seit:  wie  edel  daz  leben  wSre,  als  gerne  h^te  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91^)  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  haut  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  fül  ist,  so  sprichet  der  redellche  wiHe:  »ich  wil 
daz  gelide  \ku  abe  slän ,  daz  ich  den  andern  lip  gefristet«    So  sprichet 
der  natiurliche  wiile:    »ich  wil  mine  haut  hün,«    und   zucket  sine 
haut  an  sich^    S6  sprichet  der  vernünftige  wille:  »behabe  ich  daz  fül 
gelide,  so  g4t  ez  mir  üf  an  den  llp  und  stirbet.a     Aber  der  natiur-  35 
liehe  wille  der  wil  e  sin  leben  wägen,  ö  daz  er  daz  gelit  welle  abe 
slahen.    Dise  zwene  willen  sint  in  dem  menschen.     Aber  wenne  das 

Di«  4cDt*cli«B  mystiker.   I.  *^  -  1  «7 
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houbet  ist  ein  enthalt  der  andern  gelidcr,  dar  umbe  siht  man,  der 
einen  menschen  welle  slahen  durch  daz  hoabet :  wie  liep  im  diu  haDt 
ist,  er  blutet  sr  für,  daz  er  daz  houbet  gefriste.  Kristus  hatte  ouch 
zw^e  willen:  einen  natiurlichen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 
5  Aber  der  vernünftige  wille  wolle  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  sime  sterbende  lag  unser  leben,  wen 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  sine  gelidcr.  Aber  der  natinrJIche 
Wille  der  h^te  als  gerne  gelebet,  daz  er  allez  sprach,  wie  edel  daz 
leben  wdre  und  wie  lustlich  derbi  w^re   ze  slnde.     Und  der  selbe 

10  wille  hH  vil  gemer  guot  gehabet  denne  armuot,  (92*)  und  £re  denne 
smächeit;  und  het  gerner  gehabet  liep  denne  leit,  und  vil  lieber  ge- 
mach denne  ungemach;  und  h^te  lieber  gclebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  zil  des  vernünftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
sin  vernünftiger  wille  als  eine  mit  dem  götlichen  willen   des   vatter 

15  (wan  ir  beider  wille  was  ein  wille),  daz  er  einen  ougenblik  nie  ge- 
würkte  üz  dem  natiurlichen  wülen.  Wan  w4  der  natiurliche  wille 
wolle  iut  üz  luogen  mit  begirden  deheiner  eiginschaft  üf  dekein  lüst- 
llch  ding,  dd  was  er  sin  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  kraft  nider  sluog 
und  daz  er  alle  ztt  sich  muoste  \äten  dem  redelichen  willen;  wan  des 

20  vatters  wille  und  sin  wille  was  ein  wille:  dem  muoste  er  sich  Uzen 
mit  lebende  und  mit  sterbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit  Wan  du 
er  sprach:  »vatter,  müge  ez  sin,  s6  überhebe  mich  des  t6des,<c  daz 
was  der  natiurliche  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
waltig und  sluog  in  nider  und  sprach  zebant:   »vatter,    nil  als  ich 

25  wil,  me  als  du  wilt;«  und  warf  sinen  natiurlichen  willen  under,  und 
in  dem  undergange  sins  natiurlichen  willen  da  lag  ewig  leben  an. 
Nit  im,  mer  uns:  er  bedürfte  nit  sins  sterbendes,  wir  bedürften  sin, 
und  wir  wurden  drinne  gefriget,  und  in  disem  undergange  (92^) 
unsers  natiurlichen  willen  lit  in  uns  ouch  ^wig  leben;  wan  dise  zwenc 

30  willen  sint  ouch  in  uns :  der  natiurliche  wille  und  der  redellche  wille. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  dk  11t 
uns  kleine  fruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einre  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer  bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gär  wening,    wir  weren  ir  denne  gewaltig:    s6  der  natiurliche 

35  wüle  under  geworfen  wirt  mit  kraft  des  redelichen  willen,  und  wa 
der  natiurliche  wille  iut  üz  luogen  wolte  mit  begirde  deheinre  eigin- 
schaft deheins  lustlichen  dinges,  daz  sin  denne  der  redellche  wille  ze- 
hant gewaltig  würde,  daz  er  sich  alle  zit  müeste  läzen  dem  götlichen 
willen  des  vatter.    Und  in  weme  dirre  undergang  allermeist  beschiht, 

40  dem  wirt  der  redellche  wille  als  ein  mit  dem  göttelichen  willen  des 
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vatter,  daz  er  als  gewaltig  wirt  über  den  natiurilchen  willen,  daz  er 
einen  ougenblig  nit  getar  gewürken  noch  sich  üf  gerihten  n^ch 
slnem  willen,  wan  daz  er  sieb  muoz  Uzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende. Und  in  disem  undergaDge  ist  In  uns  öwig  leben  und  anders 
nit.  fr  sönt  nit  erschrecken,  so  iuwer  natiurltch  wille  gerne  h^e,  5 
daz  in  ane  beert  von  disen  dibgen  die  stnre  begirde  lüstlich  sint,  und  ie 
begerl.  Wirt  cht  (93*)  der  redeliche  wille  als6  gewaltic  über  den  naliur- 
Itchen  willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  slner  begirde,  daz 
er  ir  nit  gnuog  cnist  mit  üz  wirkende,  so  enschadet  ez  iu  nit, 
wie  vil  der  begirde  ist  ze  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;  wan  to 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebet  h^le,  alteine 
er  nie  dar  tf  beleip  einen  ougcnblik.  Sit  nü  ein  lüter  mensche  sin 
leben  als  gerne  fristet^  Yil  billiche  solle  Kristus  sin  leben  gerne  ge- 
fristet hän,  als  vil  als  er  edeler  und  wirdiger  was  denne  unser  leben, 
und  lustlicher  derbi  was  ze  sinde.  ^-^  Diu  ander  sache  Ton  der  er  seit  15 
daz  was :  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmdziger  wirdikeit  und  als  ge- 
izen was  von  slme  himelschen  vatter,  daz  aller  wunne,  in  der  diu 
oberste  kraft  vereinet  was  und  schouwet  got  sunder  mittel  in  aller 
vollekomenheit,  der  wart  Kristus  also  beroubet,  daz  got  der  obersten 
kraft  also  üf  enthielt,  daz  den  nidem  kreften,  die  mit  dem  Itbc  ver-  20 
einet  w4ren,  nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz,  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuze.  »Was 
dö  Kristus  nit  mit  dem  vatter  ein,  dd  er  an  dem  kriuze  stuont?« 
Jü  er  was  also  vereinet  mit  dem  vatter,  als  er  hiute  diss  tagcs  ist, 
und  stuont  nach  der  obersten  krall  der  s61e  in  älsd  grözer  wunne  25 
und  fröde,  als  (d3^)  si  hiut  diss  tages  tuet;  wan  in  Kristo  litten 
niuwent  die  underen  krefte  die  mit  dem  Itbe  vereinet  wären;  und 
w6r  ein  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  krafL  in  die  undern  krefte, 
Kristus  möhte  nit  gelitten  hkn,^  Aber  sd  die  heiligen  litten,  sd  gap 
in  unser  herre  so  vil  innerlicher  minne  und  süezikeit  und  götltches  30 
tröstes,  daz  si  alles  des  vergäzcn  des  si  üzzewendig  litten;  als  sant 
f^urencius,  der  dft  wart  ger(£stet>  und  von  der  hitzte  und  gnäde  die 
er  indewendig  bevant,  dd  wart  er  des  üzzeren  fiares  w^ning  gewar. 
Des  enwart  Kristus  nit  einen  ougenblik.  Das  swdrete  ouch  im  sin 
llden,  nit  das  daz  llden  an  im  selben  groftzer  were  denne  defaeins  35 
heiligen  llden  (roesten  ist  mcrre  denne  henken),  aber  nach  wirdikeit 
der  persönen  ze  nemende,  so  geleit  nie  kein  mensche  swerllcher  denne 
Kristus;  wan  so  vil  sO  diu  persöne  wirdiger  ist,^86  vii  daz  llden  swS- 
rer  ist.  Eimc  ritter  tuot  ein  smächeit  wirs  denne  einem  armen  man, 
Cime  grAven  noch  wirs,    eime  künige   noch   wirs.     Da  von    sw^ret  40 


Kristi  llden  wirdikeit  slner  pers6nen;  wan  er  was  ein  kttnig  aller 
künige,  daz  swdrete  oach  sin  Itden.  Ich  wil  iu  ein  gltchnisse  gen. 
Als  ob  ein  frowe  w^re,  dia  Mie  einen  liefen  san,  Der  würde  ir  von 
Iren  ougen  (94*)  ertOBtet,  und  kernen  die  die  in  ertcBtet  hdten  die 
5  wtle  si  ob  der  bftre  s^ze  nnd  ir  sun  vor  ir  ISge,  und  tanzeten  und 
Sprüngen  nnd  sungen  und  äne  mAze  vil  fröden  hSten  vor  der  muoter: 
daz  m^rte  ir  leit;  wan  ie  m^r  si  fröden  siht,  ie  wirs  ir  wirt.  Also  was 
ez  umbe  Kristi  Uden,  ie  m^r  er  bekande  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  got  schouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  voUekomenheit,  und  daz  lustllch  ankaphen  daz  si  h4t  4ne 
nnderläz  in  der  gotbeit  nach  der  obersten  kraft  in  also  grözer  richeit 
nnd  fröde,  als  hiute  diss  tages,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont  in  slner 
groBSten  plne;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.    Dar  umb  sprach  er:    »min  goc,  min  got, 

15  wem  hlistü  mich  verUzen,  den  du  unschuldig  weist?«  Daz  m^rte  im 
ouch  sin  llden  und  daz  er  under  sinen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
lAzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  liden  swirete.  Und  d6  er 
daz  mandftt  begieng  mit  sinen  jungern,  dö  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bi  inen  saz  in  der  wise  eins  toetllchen  libes,   und  gap  im  selber 

90  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenklich  seigerste  und  rette  die 
friuntlichesten  rede  mit  in  die  er  ie  mit  in  gerette,  und  bevalch  siu 
sime  himelschen  vatter  als  getriullch  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94^)  dö  ich  bin,  daz  ouch  sii^  d4  sin  und  alle  ir  nächvolger,  und 
bitte  dich,  daz  du  siueinz  machest  mit  uns,  als  ich  und  du  einz  sint« 

25  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedähte  waz  er  liden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  krcenen  solte  mit  einer  dürnlnen  krönen,  und  ge- 
dfthte  wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  w^,  daz 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng  und  daz   sin    gewant  als  vol  bluotcs  wart,    daz  ez  niut  me 

vM)  enpfähen  möhte.  Und  kam  ein  engel  von  faimel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein  kint  were  und  in 
Hörödes  suohte:  er  böte  uns  dö  als  wol  erloeset  als  darnach;  sin 
tot  wör,  dö  er  örst  geborn  wöre,  als  kreftig  gewesen  uns  zerloesende, 
als  dö  er  driu  und   drizig  j4r  alt  wart;  aber  ez  enwere  als    löbelich 

35  nit  gewesen  und  wer  als  groezllch  nit  geahtet  und  gewegen  in  un- 
sern  herzen  und  heten  nit  als  gröze  minne  derzuo  gehebt;  wan 
man  spröche  niuwen:  dö  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  wening 
daz  man  ez  tcetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  Da  von 
wolte  Kristus  in  sin  vollekomen  alter  komen,  daz  sin  tot  deste  swerer 

40  würde,  wan  er  was  dö  in  sinre  besten  blüete  und  in  sinre  meisten 
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kraft.  Wan  86  ein  (95*)  mensche  in  das  alter  komet,  86  scheidet 
sich  s6le  und  11p  vil  kümer  von  einander  denne  vor  ald  nach,  wan 
in  ist  niemer  lustlicher  bt  einander  zc  slnde.  Bk  von  weiz  ein  kint 
niut;  wan  d6  H6r6des  diu  kint  t6te,  d6  lacheten  siu  in  an;  und  so 
die  Hute  alt  werden t,  s6  tuot  der  rugke  w6  und  diu  ougen,  s6  ahtent  5 
siu  ouch  w^ning  daz  siu  sterbent.  Bk  von  wolte  Kristus  in  siner 
besten  -blüete  sterben,  daz  wir  deste  m6  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  hän,  und  daz  ez  deste  löbellcher  were  und  deste  m6  geahtet. 
Und  w^re  er  ouch  t6t  d6  er  ein  kint  was,  86  enh6te  er  unsnit 
als  vil  16nes  verdienet.  Dar  umbe  wolte  er  als  lange  üf  ertrtche  gän,  10 
daz  er  uns  16n  verdiende;  wan  daz  minneste  ^erg,  daz  min  lieber 
herre  J^sus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  a]s6  kreftig  und 
wer  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  ez  was  gelich  dem 
meisten.  Nu  sön  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mins  lieben 
herren  JSsu  Kristi.  Welz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  15 
sint  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  und  iren  tr6st  niene  snochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
Jesu  Kristi  und  in  sime  höchgültigen  wirdigen  lidenne.  Ich  wil 
iu  ein  glichnttsse  gen.  Ez  gieng  ze  einem  male  ein  katze  und  ein 
fuhs  mittenander  (95^)  über  ein  velt.  D6  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  könnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  «— 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katze: 
»her  Fuhs,  waz  künnent  ir?«  — «  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gr6ze  liste  und  hän  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  s6  ich  den 
enbinde,  86  kan  mir  nieman  geliehen.«  S6  siu  als6  redent,  s6  koment  25 
winde  und  went  den  fuhs  vähen.  Diu  katze  entran  üf  einen  boum 
und  sprach:  »6  her  Fuhs,  enbindent  den  sag,  ez  ist  zitl«  —  »0« 
sprach  der  fuhs,  »ver  Katze,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  were  mir 
iuwer  kunst  lieber  denne  alle  diu  wisheit  die  ich  ie  gelernete.«  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwisen  liute«  Die  sprechent  ze  guoten  liuten:  3<) 
»waz  künnent  ir,  ald  waz  ist  iuwers  gewerbes?«  S6  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  J^su  Kristi.«-«* 
»Ach«  sprechent  die  weltwisen  liute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dinen  tisch.«  S6  sprechent  die  guoten  liute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hoerent,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  s6  wir  den  enbinden,  so 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  als6  redent,  s6  kumct  der  t6t 
und  vAhet  si  und  wirfet  si  dk  nider.  S6  bekennent  si,  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhilfet  die  si  ie  gelerneten ,  (96*)  si  müezen  sterben. 
Und  wizzent  si  denne  nit  war  si  entrinnent,  s6  entrinnent  die  guoten  40 
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liote  tif  den  bomii  des  kriaies  ansers  herren  J^su  Kristi  und  in  alles 
sin  Itden ;  dA  went  si  inne  spaUieren  mit  minnen  und  mit  sttezikcit. 
Und  s6  si  denne  her  ab  selient,  das  die  weltwisen  liate  also  gevan- 
gen  sint  mit  vorhte  der  pine,   s6  sprechent  die  guoten  liate  zuo  in: 

5  »ach,  enbindent  iuwem  sag,  es  ist  sit!«  -—  »OwS!«  sprechent  sio, 
»wir  ahtetent  inwer  kunst  niut:  nü  wSre  mir  iawer  kunst  lieber 
denne  alle  die  kunst  die  wir  ie  gelemeten.a  Das  wir  also  hie  ge- 
klimmen üf  den  boom  des  kriuses  unsers  herren  JSsu  Kristi  und 
das  wir  gezogen  werden   Ton  aller  manigvaltikeit  dirre  weite,    des 

10  helfe  uns  got.    Amen. 


XI. 

Alan  liset  hiute  in  dem  ambaht  von  dem  sacrament,  und  ich 
spriche,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  eime  frömden  schtne 
des  brdtes,   das   er  sich  nit   verwandelt  in  einen  schtn  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  das  wir  eine  wandelunge  sehen?  Dax  tuot 
er  dar  umbe,  das  unser  geloube  lönber  werde  und  unser  minne  ge- 
reiset werde,  unser  suoversiht  erhcehet  und  gesterket  werde;  wan  ein 
guot  mensche  mag  wol  von  gröser  minne  als  infiuiig  und  hitsig  wer- 
den und  mag  sin  gemüete  als6  gerichet  werden,  das  es  von  im  sel- 

20  ben  (96^)  kunt,  sd  wir  da  standen  und  gedenken,  das  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  altdr  ist  in  dem  sacrament  und  uns 
sich  selber  geben  wil  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
dd  öwiklich  bi  dem  vatter  ist  gesln  und  der  dö  gieng  üf  ertrtche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuze  starp.    Und  sunt  wissen,   das  er 

25  in  dem  kelche  ist  als  gewörlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewere 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuse 
hieng.  Da  von  sönt  ir  eime  als  grdz  Sre  bieten  als  dem  andern 
gelich,  und  wizzent:  der  unsers  herren  Itchamen,  ein  hostie,  in 
tüsent  stücke  breche ,  in  eime  iegUcfaen  stücke  w^rc  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewdrlich,  als  er  von  dem  tödc  erstuont  und  als  er 
geborn  wart  von  miner  frouwen  sant  Marien.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  slücke  mit  einander,  so  bei  er  doch  niuwent  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwent  ein  stücke,  so  bete 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hostie  ist.    Ich  sage 

35  iu  ein  gltchnüsse.  Als  der  einen  spiegel  breche  in  tüsent  stücke,  so 
sehe  der  mensche  sich  in  eime  iegllchen  stücke,  so  sehe  sich  der 
mensche  sünderlich  wol.    Möhte  man  aber  den  spiegel  wider  ganz 
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gemachen,  $d  wir  ez  aber  niawen  ein  Spiegel.  Also  ist  ez  umb  ün- 
sers  herren  frönllchamen :  da  bete  man  als  vil  enpfangen  in  einre 
hostie,  als  breche  man  si  in  tüsent  stücke,  (97*)  und  in  der  stücke- 
lin  eime  als  ?il  als  in  der  ganzen.  Gebe  er  sich  nü  uns  in  der  wtse 
als  er  au  dem  kriuze  hieng,  wer  wolte  als  getürstig  stn  der  in  wolte  5 
enpfiähen?  Da  von  het  er  ein  zimeltdbe  wlse  gesuochet^  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  so  wir  an  die  minne  gedenken,  so  mag 
unser  gemüete  wol  erhcehet  werden,  daz  wir  aller  nideren  dinge 
vergezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  Süllen ;  und  s6  wir  unsern 
herren  enpfähen,  so  sön  wir  eins  adelers  flug  hän  mit  höchfliegenden  10 
gedenken ;  und  wir  ouch  daz  der  adelar  mtn  fleisch  Ize,  s6  ich  stürbe 
s6  würde  min  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  üf.  Also  werden 
wir  in  got  verwandelt  s5  wir  in  enpfähen,  als  er  sprach  ze  sant  Au- 
gustinus: »du  solt  nit  winen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  du 
soll  verwandelt  werden  in  mich.«  Ich  wAnde  etwenne  wie  wir  flie-  15 
gende  solten  werden,  und  klam  üf  einen  boum:  ich  möhte  den  hals 
hän  ab  gevallen.  Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuen  sei,  als  er 
gerne  gottes  lichamen  enpfienge,  s6  sol  er  gedenken:  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  wollest  haben,  daz  wolte  ich  tuon.c<  Waz  denne  got 
dem  menschen  git  ze  tuonde,  daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  20 
wolte  hän.  Und  gang  küenllch  ze  gottes  lichamen,  wan  der  mensche 
wir  mir  lieber  der  in  von  minnen  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
lieze;  wan  wizzent,  s6  ir  unsers  herren  frönllchamen  wirdiklich 
enpfähent  nlich  iuwer  (97^)  müglicheit,  da  kumet  iu  vil  nütze  von. 
Der  Irsle  nutz  ist,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegelich  25 
Sünde;  und  hit  er  tötsünde  üf  im^  der  er  nit  enweiz,  die  werdent 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,  und  wirt 
der  mensche  vil  deste  kreftiger  ze  widerstände  allen  gebresten,  und 
wirt  der  mensche  niemer  sunder  an  alle  sünde,  wan  so  er  unsers 
herren  frönen  lichamen  enpfähet,  so  ist  er  der  zit  sunder  an  alle  30 
Sünde.  Und  als  vil  ir  iuch  von  im  füegent  und  in  herbergent  in  dem 
hüse  ittwers  gemüetes,  also  sunt  ir  öwiklich  bi  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  unsers  herren  Jesu  Kristi  herbergent, 
also  wil  er  iuwern  lip  ewiklich  bi  im  hkn  nach  dem  jüngesten  tage  und 
wil  in  clArificieren  mit  der  sele.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sele  35 
herbergent,  also  wil  si  got  Iwiklich  herbergen  in  siner  gotheit  und  wil 
sich  mit  ir  also  vereinen,  daz  si  ze  m4le  götlich  wirt;  wan  ir  sönt  wizzen, 
so  ir  unsers  herren  frönllchamen  enpfähent,  so  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  iuwern  lip  und  die  gotheit  in  iuwer  sele.  »Herre,  enpf4hen  wir  die 
gotheit  in  die  söle  und  die  menscheit  in  den  lip:   waz  nutzes  wirt  40 
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mir  von  der  gotheit  in  minen  Itp  and  von  der  menscheit  in  mlne 
s^le?«  —  Ein  blspel.  Man  leit  einen  stein  zno  einem  fiare.  Gdt  nü  daz 
fiar  in  den  stein?  (fiB*)  Nein  ez,  diu  krafl  des  flares  gkt  in  den 
stein,  daz  er  rehte  glttegende  wirt.  Also  tuot  das  sacrament  nnsers 
5  herren  frönltchamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  krafl  in  den  Itp  durch 
die  sSIe  daz  er  reht  enzündet  wirt  von  minnen,  und  diu  menscheit 
giuzet  ir  kraft  in  die  söIe.  Aber  ie  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  ztt  herberget,  als  yil  sunt  ir  ^wikltch  von  im  desto  innerlicher 
geherberget  werden.    Ich  gibe  ein  gllchnüs.    Als  ob  ein  herre  w^re, 

10  der  h^te  einen  armen  man  von  dem  tOde  erloesct  und  h^te  im  gar 
güetllch  getan  in  sime  künigriche.  Nu  ez  füeget  sich,  daz  der  künig 
dar  n4ch  komet  in  daz  laut  da  der  arme  man  inne  ist.  £z  wirt  dem 
armen  geseit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  von  dem  t6de  het 
erloßset.    Man  sprichet  aber  1  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;  du 

15  mäht  sin  nit    gesehen.«     Waz  tuot  er*^   Er  klimmet  die  müren  üf 

und  erwindet  nit  wie  w^  ezlim  tuot,    er  kumme  hin  über  zuo  sIme 

.1 

friunde.  Und  so  er  zuo  im^kunt,  s6  birget  er  sich  vor  im  und  wil 
sich  nit  lAn  sehen.  So  sprichet  er:  »ow6,  herre,  läz  mich  dich 
sehen.«  ^—  »Nein,  friunt,  ez  enmag  hie  nit  sin!  beite  unz  wir  heim 

20  komen  in  min  künigrich:  da  soitü  mich  sehen  als  ich  bin.«  W^r 
aber  daz  er  in  erbäte  daz  er  zuo  im  kSme ,  ez  ist  kne  zwivel,  er  bütte 
im  als  vil  ^ren,  als  er  iemer  möhte  erziugen  (98^)  mit  sinerarmuot, 
daz  er  im  gedankete  nach  siner  müglicheit  des  guotes  des  er  im  het 
getan.    Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  tode  het  er- 

25  loBset,  daz  ist  unser  herre  JSsus  Kristus.  Der  ist  zuo  uns  komen  in 
diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 
und  het  noch  ein  kütll  an ,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 
die  wlle  wir  hie  sin  in  der  zlt;  und  ist  vor  uns  tf  dem  alt4r  sd  man 
messe  sprichet;  da  teilt  er  sich  in  aller  priester  banden  n4ch  der  wise 

30  des  sacramentes;  d4  mügen  wir  sin  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
liehle  des  glouben.  D4  ist  ein  groziu  müre  vor,  daz  ist  unser  Itp  und 
die  Itpllchen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  e  wir  komen  über  die  müre ;   daz 

35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  llp  sün  tosten  an  allen  iren  llpllchen 
sinnen  und  werken ,  daz  si  dem  geiste  gehörsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  m6  geschihl,  als  vil  werden  wir  in  me  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  S6  sün  wir  dennc  sprechen  mit  grözer  be- 
girde:  »ach,  herre,  Iftz  mich  dich  sehen  als  du  bist!«  s6  decket  er 

40  stn  antlütz  vor  mir  und  sprichet:   »nein,  friunt,  du  mäht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wtle  dt  hie  bist  in  der  zlt!  beite  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  min  ktinigrtche:  dk  soltü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  yU  wir  im  hie  6ren  bieten  in  unser  zlt  und  im  danken  nach 
unser  müglicheit,  als  vi!  sün  wir  ^wekllch  deste  m6  von  im  ge^ret 
werden;  des  helfe  uns  got.   Amen, 


XII. 

Alan  liset  hiute  in  der  letzen  und  V&het  daz  ampt  an  da  mit, 
daz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  kr^atüren  von  niute  mähte 
in  schs  tagen.    Des  Ersten  tages  d6  mähte  er  himelrlch  und  ertrich. 
J^  er  mähte  daz  hiroel  gerüste  und  daz  ertrich  gerüste  mit  einander, 
wan  sin  was  vor  siben  tüsent  jären  nie  niut,  und  dunket  iuch  enkein  10 
Sterne  so  klein,  er  si  mSrre  denne  allez  ertrich,  und  dunket  iuch  enheinre 
so  nähe  bl  dem  andern  stiinde,    er  sl  tüsent  mlle  von  dem  andern; 
und  sint  der  himel  siben,    der  ist  iegUcher  ttksent  mlle  dicke.    Des 
andern  tages  mähte  er  daz  firmament.     Des  dritten  tages  dö  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  ertrlche,  daz  ez  frubtber  würde,  und  rihtete  15 
daz  wazzer  in  daz  mer.    Und  des  vierden  tages  dd  mähte  er  sunnen 
und  den  mdnen  und  die  Sternen.     »Herre,   wft  von  hatte  man  d6 
lieht  die  drle  tage,  ö  er  sunnen  und  mänen  mähte?«   Ez  gieng  ein 
liehter  wölken  üf,  der  die  wlle  lühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
sunne  üz  dem  wölken  würde  gemäht.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  20 
daz  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.    (99'']  Des  sehsten 
tages  d6  mähte  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirze  und  ander  tier,  und 
ze  jungest  den  menschen ,   wan  er  ein  ende  ist  aller  kr^atüren.    Des 
sibenden  tages  dö  ruowete  er  von  allen  slnen  werken.    Weder  ist  nü 
m^rre:  der  alle  ding  von  niute  mähte,    ald  d6  si  zerbrächen  der  siu  25 
wider  mähte?  Si  sint  beide  glich.    Der  alliu  ding  von  niute  mähet  der 
tuot  ez  mit  gewalt;  daz  werk  glt  man  dem  vatter.    Der  si  aber  wider 
mähte  dö  si  zerbrochen  wären,  der  zögte  sine  wlsheit;    die  wlsheit 
glt  man  dem  sune.    Er  enthaltet  ouch  allez  daz  er  ie  geschuof  güet- 
lieh;    daz  glt  man  dem  heih'gen  geiste.    »Herre,   war  umbe  glt  man  30 
dem  vatter  den  gewalt  und  dem  sune  die  wlsheit  und  dem  heiligen 
geiste  die  güetl?«  Daz  sage  ich  iu.    Man  wil  daz  in  der  zlt  alteliute 
nit  als  mehtig  sint  als  junge:  dar  umbe  glt  man  dem  vatter  den  ge- 
walt, daz  men  nit  w^ne  daz   er  unmehtiger  sl  denne  der  sun.    Man 
getrüwet  euch  nit  daz  junge  liute  als  wlse  slen  als  alte  Hute:   dar  35 
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umbe  glt  man  dem  sune  die  wtsbeit,  daz  man  nit  wdne  dax  er  minre 
wlse  sl  denne  stn  Yatter.  Man  sibt  oach  in  der  zlt  daz  ettellche  liute 
als  biestig  sint:  nü  sprichet  äpiritvSf  der  beilige  geist,  als  tu  als  ein 
üzkücben  ald  ein  üzbUsl,  daz  man  nit  w^ne,  daz  er  minre  goot 
5  si  denne  der  vatter  ald  der  sun;  dar  umbe  git  man  im  (100*)  die 
güeti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  gelich  guot,  wlse  und  gewal- 
tig, und  het  iegUcher  sehs  tage  gewirket.  Der  vatter  mabte  alliu  ding 
von  niute  in  sehs  tagen.  Der  sun  het  oucb  sehs  tage.  Des  Ersten 
tages  mähte  er  bimelrlcb  und  ertrlch:  an  dem  balmetage,  dö  er  zuo 

10  JSrusalSm  tn  fuor,  d^  mitte  daz  man  im  sm^cheit  und  ere  bot.  Des 
andern  tages  dd  mahler  daz  firmament;  daz  was,  daz  er  mähte  einen 
vesten  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  brühte,  du  si  ir  h  hette 
übergangen.  DeB  dritten  tages  schiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertrtche; 
daz  was,  dö  er  üz  dem  tempel  treip  mit  der  geislen  die  die  da  kouften 

15  und  verkouflen,  und  sprach:  »mtns  vatter  hüs  heizet  ein  bettehüs, 
daz  h4nt  ir  zuo  eime  koufliüse  gemäht. «  Des  vierden  tages  dö  mähte 
er  sunnen  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  heilige  geist  rette  durch 
Kayphas  munt,  daz  wöger  w^re  daz  ein  mensche  stürbe  denne  alle 
diu  weit  verdürbe.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und  loft 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  sinen  jungern:  die  füeze 
wuosch  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
slnen  heiligen  frönen  lichamen  gap:  dö  wart  der  luft  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
dö  mähte  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (100^)  daz  er 

25  den  bcesen  Juden  verhangle,  daz  siu  als  grimme  bunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mahle  er  den  menschen;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  hatte  er  den  menschen  wider  ge- 
selzet  in  friuntschaft  sins  himelschcn  valters ,  die  er  verlorn  halte  mit 
den  Sünden.   Wan  der  mensche  ein  ende  ist  aller  krealören,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menschen  zc  dienste  geschaffen,  und  nach  dem 
jüngesten  tage,  so  der  mensche  nüme  enisl,  so  zerg^nl  alle  kreatü- 
ren, reht  als  ob  siu  sprechen:  »so  der  mensche  nüme  enisl,  durch 
des  willen  wir  wären,  so  sin  ouch  wir  nümd.«  Aber  die  elemenlen 
die  da  bllbenl,  die  zieret  unser  herre.    Daz  fiur  verbrennet  allez  daz 

35  unlüter  ist  in  aller  der  weite,  daz  der  luft  reble  geliutert  wirt;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  erlriche,  der  unfläl,  fliuzet  mit  ein- 
ander in  die  helle,  und  wirt  daz  ertrlch  also  lüter  als  ein  glas.  Also 
zieret  unser  herre  die  elemenlen  dem  menschen  ze  eren,  reht  als  ein 
herre  tuot:    der  kleidet  sine  kneble  dem  sune  ze  eren;   also  klei- 

40  det  min  lieber  herre  die  elemenlen  dem  menschen  ze  eren,    die  im 
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gedienet  hAnt.     Des  sibenden  tages  dö  ruowete  er,   do  er  in  dem 
grabe  lag. 

I>er  heilige  geist  het  oach  sehs  tage;  der  wtirket  geistlich  (101*) 
in  dem  menschen.  Des  ersten  tages  machet  er  himclrlch  und  ertrlch; 
das  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grdzen  Sünden  ist  gesln,  5 
dem  gtt  er  zerkennende  waz  er  getan  hat  und  wider  wen  er  getan 
hat  und  wie  er  daz  himelrich  verlorn  hat  und  sich  der  hellen  gege- 
ben hat.  I>e8  andern  tages  d6  mähte  er  daz  firmament;  daz  ist,  daz 
er  in  dem  menschen  einen  starken  vesten  willen  machet,  daz  er 
niemer  md  von  gote  gescheiden  welle  mit  deheincr  Sünde.  Das  dritten  10 
tages  do  schiet  er  daz  wazzer  von  dem  crtriche,  daz  daz  ertrlch 
fruhtber  würde,  und  rihtete  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grdzem  erneste  zesemen  liset  allez  daz,  daz  er  ie  getet, 
klein  und  gröz,  und  scheidet  von  slme  herzen  daz  bcßse  von  dem 
guoten,  daz  sin  herze  fruhtber  möge  werden  in  göttelicher  gnade  15 
guoter  heiliger  gedenl^^e  und  tugentllcher  werke.  Und  s6  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  stns  herzen  wazzer  zuo  sincn  ougen  üz  giuzet  und 
vor  sime  bihter  seit  allez  daz  er  ic  getet,  und  im  denne  der  bihter 
ablaz  sprichet  über  alle  sine  sünde,  daz  er  ein  kint  wirt  des  ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:  »6  min  lieber  20 
herre  J^su  Krisle,  6  iürslc  unmdziger  wirdikeitl  ich  bekenne  miner 
Sünden  grözheit  und  manigvaltikeit,  da  mitte  ich  dicke  und  unbililch 
dich,  mlnen  lieben  herren,  erzürnet  habe,  wan  ich  solte  (101^)  nü 
lange  tüsent  tüsent  stunt  ein  hellebrant  sin  gewesen ,  wan  daz  du  mir, 
min  lieber  herre ,  gedulteklich  gebeitet  hast.  Ich  bekenne  euch  minrc  25 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zellende.  Ich  be- 
kenne euch  höchgültikeit  dines  wirdigen  verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  du  von  dem  unm^zigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läzest  rinnen  ze  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  krall  dines  verdie- 
nendes and  dIner  bezzerunge  kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  30 
vergeltende  alle  mine  schulde.«  Des  vierden  tages  dd  mähte  er  sun- 
nen  und  den  mAnen;  daz  ist,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  Sünden  gezogen  hat  und  in  in  gniden  des 
ewigen  lebendes  genomen  hat,  wan  bl  dem  mänen  verstit  man  die 
naht  und  bl  der  sunnen  meinet  man  den  tag  des  Ewigen  lebendes.  35 
Sd  der  mensche  die  minne  wirt  bekennende,  s6  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.  Des  fünften 
tages  so  zieret  er  den  luft  mit  vogelen  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  luft  sins  gemüetes  zieret  mit  heiligen 
gedenken;  die  fliegent  mit  bekentnfisse  in  fröde  des  öwigen lebendes.  40 
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Und  so  er  unsern  herreiir  enpfihet,  der  Terwandelt  in  in  sich  dai  er 
alles  vereinet  mit  (102*)  im  wirt,  daz  er  niut  enweiz  wan  dai  er 
allei  trahtet  nAch  götteltchen  himelschen  dingen.  Er  zieret  onch  du 
wazzer;   daz  ist,  sd  der  mensche  als  infiurig  wirt   von    götteUcher 

5  minne,  daz  im  allez  daz  unlustlich  wirt  daz  in  der  zlt  ist,  und  kont 
in  als6  gröz  süezikeit,  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von  minnen 
trehen,  von  jämer,  wenne  er  da  hin  komen  sttlle,  des  er  hie  befun- 
den het  mit  eime  fürsmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
mähte  er  diu  tier  in  dem    walde,   hirze  und  ander   tier,    und  xe 

10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  so  der  mensche  von  stnen  Sünden 
komen  ist  und  in  götllche  gnäde  gesetzet  ist,  so  gewinnet  er  als6  tu 
göttellcher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  körne.  Also 
tuot  der  hirz;  der  het  die  art:  so  ir  vil  zuo  einander  kunt  und  sin 
über  ein    wazzer  sunt  und  einre   äne  den  ändern   nit    mag  über 

15  komen,  so  leit  ie  einre  dem  andern  sin  houbet  üf  slnen  rücken, 
und  swimment  über;  und  als  der  vorderöst  müede  wirt,  sd  gki  er 
hin  hinder  und  leit  sin  houbet  üf  des  hindern  rücken,  und  helfent 
einander  über.  Also  tuot  der  mensche:  der  hilfet  von  götitcher  gni- 
den  und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 

20  er,  den  betrüebeten  troestet  er,  den  gevangenen  gesiht  er.  Des 
sibenden  tages  so  ruowet  er;  (102^)  daz  ist:  so  der  mensche  alle 
tugende  geüebet  het  von  götllcher  minne  und  nit  m6  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  so  wirt  ez  gesetzet  in  ruowe  eins  götlichen  firi- 
den  aller  üzzerllcher  üebunge.    »Herre,   mähte  got  himelrlch  und 

25  ertrlch  und  alle  krSatürc  in  sehs  tagen?  tet  er  ez  nit  in  eim  ougen- 
blicke?«  Ja  er  tet  ez  wol  in  eim  ougenblicke,  ja  in  eim  nü,  er  be- 
dörfte  niut  zltes  dar  zuo;  aber  wir  sön  iemer  gelouben  daz  ez  sehs 
tage  wercn.  Weder  daz  zltllche  tage  w^ren  ald  nü,  das  er  hiute 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,   ald  ob  ez  geistliche  tage  wören, 

30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubende.  Aber  daz  ez  sehs  tage  wören, 
daz  sönt  ir  wizzen.  Ez  möhte  wol  in  des  engeis  verstentnisse  geoffen- 
b^ret  werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  enge!  het  vernünftek- 
lichiu  bilde  in  im  aller  kreatiiren;  aber  er  verstät  nit  m^  denne  ein 
ding  mit  eim  gedanke  als  ouch  wir.    Dar  umbe  mohtc  ez  unser  herre 

35  in  des  engeis  verstentnisse  oitenbären  geistlich  in  sehs  tagen,  einz 
nach  dem  andern.  Ich  gibe  iu  ein  glichnüsse.  Als  der  einen  grözen 
Spiegel  hancte  an  eine  want,  und  ich  gienge  in  die  stat  und  brehte 
vil  pferit  und  stalte  siu  für  den  spiegcl.  Und  möhte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmaterielich  wSren,  und  daz  ir  bilde  in  dem 

40  Spiegel  bliben:  so  si  dannän  (103*)  kemen,  so  gienge  ich  und  brehte 
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aber  allerbande  kr^atüre  die  got  ie  geschuof,  und  hüebe  die  oucb 
für  den  spiegel  und  blibe  denne  der  kr^atüren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  könde  sieb  denne  der  spiegel  zuo  im  selben  keren^  so  sShe 
er  in  im  selben  weler  bände  kreatüre  er  wolle.  AJs6  tuot  derengel: 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  keret,  so  siht  er  in  im  selben  yer-  5 
nünftikllch  weler  bände  kr^türe  er  wil.  Nu  nemen  die  sehs  tage 
geistllcb  in  dem  engel.  S6  sich  der  engel  zuo  im  selber  kSret,  so 
siht  er  ninwen  ein  kreatüre  nach  der  andern,  daz  ist  daz  ftbent  lieht. 
So  er  aber  in  den  spiegel  der  gothcit  siht,  so  siht  er  vernünfteklichiu 
bilde  aller  kreatüren  mit  einander  in  eime  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  Nu  ist  der  morgen  und  der  äbent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Also 
möbten  die  sehs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:  so  er  in  sich 
selber  siht,  daz  ist  daz  äbent  lieht;  so  er  aber  siht  in  den  spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,   daz  NychodSmus  und  Joseph  unsern  herren  15 
losten  ab  dem  kriuze  und  brähten  gar  ein  kostber  salben  und  salbe^ 
ten  unsern   herren  da  mitte  und   wunden  in  in  ein  wtz  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.  Daz  was  in  einen  herten  vels  gemäht  und  was 
nähe  bi  der  stat  d4  er  gemarteröt  wart;  und  was  zuo  der  rehten  hant 
In  zuo  Jösaphät  in  dem  tal  zwüschcnt  zwein  (lOS'*)  bergen.    So  man  20 
ein  wSning  hin  In  kam  in  daz  tal,  so  gieng  man  nebent  sich  In,  daz 
was  ein  garte,    und  was  in  einen  vels  ein  kemmerltn  gehouwen.    In 
dem  kemmerlin  was'reht  ein  vi'ereckeht  grap  gemachet;  dk  leiten  siu 
unsern  herren  tn  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des   kemerlins 
lür.    »Herre,  war  umbe  leiten  sin  also  grdzen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  dö  niuwent  wunden  in  ein  llntn  tuoch,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semlt?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    £z  was  dö  nöt- 
dürftig,   daz  man  die  liute  salbet  für  fülen,    alleine  er  sin  nit  be- 
dürfte.   Aber  daz  tuoch  was  nit   ein  nötdurft  daz  ez  bezzer  wSre. 
Da  von  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  siner  ndtdurft  brüchet,  30 
cz  wirt  im  uiemer  sünde.     Ja,   verzerte  ich  ictze  hundert  marg,    ez 
w^re  mir  ietze  minre  sünde  denne  ettewenne  einen  pfenning;   wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft^  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.     Daz    wir    also    geleben  in    dirre  ztt,    daz  wir  alliu  ding 
in  rehter  nötdurft  nach   gottes  willen   nemen,    des  helfe  uns  got.  35 
Amen. 
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XIII. 

Ich  habe  ein  wörteltn  Hlr  geleit  üz  dem  dwangeliam,  dai  man 
hiute  liset  von  dem  tage,  von  den  zwein  jungern,  die  dd  giengen  von 
JSrusal^m  (104*)  gegen  fimaus  und  retten  zwt?elltch  von  nnsers  herren 
5  urstendi.  Dd  bcgegente  in  unser  herrc  als  ein  frömder  bilgrl.  Wan 
si  fromdekttch  von  im  retten,  d'ö  striifete  er  si  iimb  iren  anglouben 
und  sprach:  nö  ir  tragen  des  glouben!  wizzent  ir  nit,  daz  Kristos 
also  muoste  Itden  nnd  also  gdn   in  stne  fröde?c< 

»Muoste  Kristus  Itden?  tet  er  ez  nit  von  frtcm  willen  ? c<  Jd,  er  tet 

10  ez  von  Irtem  willen,  d  Wie  muoste  er  dö  Itden  ?«  Daz  wil  ich  iu  sagen 
mit  einer  gltchnisse.  X\s6  k^me  ein  koufman  in  dise  stat  und  brachte  der 
einen  also  kostt>eren  koufschatz,  den  nieman  nach  stncm  werde  vergelten 
möhtc,  wan  der  künig  von  Frankrtch  mit  allen  stmc  königrtche.  Nu 
hSti  der  koufman  gesworn,    daz  er  den  koufschatz  niene  welle  ver- 

15  koufen  wenne'  in  dirre  stat.  Nu  ist  nieman  in  dirre  stat,  der  in  ver- 
gelten roüge  nach  stnem  werde.  Aber  der  aller  rtcheste  der  in  der 
stat  ist  und  aller  meist  dar  umbe  hat  ze  gebende,  der  giltet  in  aller 
best  nach  stnem  werde.  Nu  hatte  got  gesworn  durch  die  proph^ten 
und  wtssagen,  daz  er  mensche  wolte  werden  und  loBsen  wo!te  mensch- 

20  Itch  künne.  NA  was  nieman  in  himelriche  noch  üf  ertrtche,  der  den 
schätz  vergelten  möhte  nach  stnem  werde  ald  daz  er  wirdig  möhtc 
sin,  daz  got  mensche  von  im  geborn  werden  solte;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolte  werden.  Stt 
stn  nü  nieman  nach  wirdikeit  wirdig  mag  werden,  (103'')  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbc  ze  gebende  hki  d^müetikeit  und  minne,  der 
giltet  in  aller  meist  n^ch  sinem  werde.  Wan  nt  nie  kr^atikre  gottc 
s6  nähe  kam  mit  minnen  und  mit  grundelöscr  demüetikeit  als 
Maria  gottes  muoter,  da  von  wart  stn  nie  kr^atüre  wirdiger  denne 
unser  frouwc,  wan  si  was  der  aller  ddmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  born  wart,  als  si  selbe  sprichet  in  dem  magnificat:  »got  het  ange- 
sehen die  demüetikeit  slnre  dirnen.«  Da  von  galt  si  den  schätz  aller 
meist  nach  stme  werde  und  was  aller  wirdigöst,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.  Also  muoste  Kristus  llden,  wan  diu  minne  die 
er  zuo  dem   menschen   hatte   diu  betwang  in  derzuo.     Muoste  nü 

35  Kristus  lidcn,  c  er  kerne  in  stne  fröde,  so  sün  wir  des  niemer  ge- 
denken, daz  wir  iemer  komen  in  die  fröde  ewiger  sciikeit  äne  lidcu. 
Wan  wenne  mir  mtn  lieber  herre  etwaz  sendet  ze  lldende,  so  rüefet 
und  ladet  er  mich  in  sin  riebe,  so  heischet  er  sine  schulde  und  wil 
kleine  gülte  ncmen  für  gröze  schulde.    So  Idret  er  mich  die  kunst  die 
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ich  iemer  künnen  maoz,   und  heischet  von  mir  ein  minne  zeichen. 
Diz  solle  mir  gar  wert  sin. 

Also  gieng  er  mit  in  als  ein  frömder  bilgrt,  wan  er  was  frömde 
in  iren  herzen,  und  dar  umbe  sträfete  er  si  umb  iren  unglouben  und 
redde  mit  in  yon  slner  urslendi  und  seile  in  yon  der  heiligen  ge-  ^ 
schrift,  (104*)  daz  ir  herze  enzündet  und  enbrennet  wart  in  irm 
übe,  und  bewerte  in  mit  der  heiligen  geschrifl  und  mit  den  proph6- 
ten  und  mit  den  wlssagen ,  die  ez  vor  manigen  tüsent  jliren  da  vor 
gewlssaget  hellen,  daz  Rristus  also  müeste  Itden  und  also  gkn  in 
stne  fröde.  Also  giengen  siu  unz  üf  den  libent,  und  wSr  Kristus  wol  10 
in  eime  ougenblicke  dar  komen.  Und  dö  siu  n4he  zuo  dem  stctlelln 
kömen  gen  £maus ,  d6  tot  unser  herre  als  er  für  wolle  gän.  D6  bäten 
siu  in  daz  er  bl  in  blibe.  Du  tet  er  als  ob  ers  nit  tuon  wolle.  Si 
zugen  in  bl  den  kleidern  und  sprächen:  »herre,  du  muosl  bl  uns 
bltben;  sich,  diu  sunne  hat  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gän.«  1^ 
Daz  ist,  daz  diu  sunne  des  glouben  sich  vaste  hatte  geneiget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwlvelten  an  stner  urslendi;  und  hcte  er  sich  inen 
nit  gezöget,,  der  gloube  w^r  ze  male  in  in  erlöschen.  Si  belwungen 
in  daz  er  bl  in  muoste  bllben.  —  Also  sollen  ouch  wir  tuon :  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götliche  gnäde  in  uns  ab  n^mc,  so  sollen  ^ 
wir  mit  grözer  minne  und  ernste  und  mit  rehler  begirde  unsem  herren 
twingen  daz  er  bl  uns  bllbe;  wan  er  tuol  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  gröz  unser  begirde  nach  im 
welle  stn.  Und  so  ir  armen  liulen  ibt  wellent  ze  guote  tuon,  so  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wil tu  bl  mir  enbtzen  ald  daz  almuosen  nemen?«  25 
Ir  sunt  sprechen:  »du  muosl  bl  mir  enbizen!«  Und  iHe  (l04i>)  ez 
joch  als  ez  nit  gerne  t^le,  s6  sönt  irz  twingen  daz  siu  ez  müczent 
tuon,  und  sönt  iuch  als6  güetlich  gegen  im  erbieten,  daz  ez  merke 
daz  irz  von  götllcher  minne  tuont.  ^-«Die  jungern  twungen  unsern 
herren,  daz  er  bl  in  muoste  hüben.  Und  d6  si  gesftzen  und  ezzen  30 
wollen,  dö  gesegnöle  er  daz  bröt  und  brach  ez  nach  slner  gewou- 
heit.  Und  wenne  er  ez  brach,  so  was  ez  als  ob  ez  gesnitten  w6re 
mit  einem  mezzer;  und  dk  bl  erkanden  siu  in  zehant.  Und  dö  er 
daz  bröt  gebrach,  dö  verswant  er  vor  iren  ougen  und  si  sprächen: 
»owö,  ez  was  unser  herre!  wie  was  uns  daz  wir  sin  nit  erkanden,  35 
dö  unseriu  herzen  begunden  brinnen^  dö  er  mit  uns  rette  üf  dem 
wegel«  Also  beschiht  uns  dicke  so  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
wendig  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes  ald  üzze wendig  durch  sine 
kr^türen,  daz  wir  des  w^ning  war  nement,  so  unseriu  herzen  brin- 
nent  von  minnen.    So  er  aber  von   uns  kumt  mit  slner  gnäde  und  40 
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I. 

DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

Sit  ze  andern  künsten,  die  zerganclicb  sint  kürzlichen  unde  die  ^ 
ze  kleinem  nütze  sint,  s6  vil  lernnngc  gehceret  unde  liste  unde  ge- 
rüstes^  s6  ist  niht  wunder,  ob  diu  kunst,  diu  Swic  ist  unde  ze  allen 
dingen  nütze  ist  und  da  mite  man  daz  bimelrtche  erwirbet  und  äne 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzern  mac  an  aller  ir 
ahte  unde  da  diu  hoshste  wlsheit  inne  beslozzen  ist,    daz  ist  tugent-  ^^^ 
lichez  leben:    ob  si  vil  Ure  unde  vllzes  unde  besihtekeit  bedarf  und 
etcwenne  ein  teil  müe  unde  arbeit.     SU  niemen  niht  guotes  noch 
cren  noch  liebe  in   dirre  werlde  mac  äne  müe  gehaben,    waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelich  si  und  swsere,   daz  aicinc 
ist  gar  nütze  unde  wol  bestaetet  allenthalben,    unde  klagen  da  wider  1^ 
niht  an  andern  dingen  swaz  wir   da  mit  müe  liden,  daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofle  müelipher  denne  tugentvliz,  der  niht  aleine  nütze 
wirt  nach  dem  t6de:  er  ist  halt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wer- 
diste  daz  diu  werlt  hat  under  allen  dingen.    Niemen  ist  so  gar  un- 
tugenthaft,    im  gevallcn  doch  tugende  wol;   niemen  ist  s6  gar  ver-  20 
schämt,    er  gerc  daz  sin  untugende  eine  hülle  haben  etelicher  be- 
schoenunge,    daz  er  iht  gar  tugende  blöz   schine;  also   schosne   ist 
rehtiu  tugcnt,  daz  si  halt  ir  viende  loben  müezen;    also  wert  ist  si, 
daz  man  durch  si  einen  allen  andern  gebresten  übersibt.  Swä  man  si 
hat,  ist  der  mensch  unedel,    ist  er  arm,    ist  er  krank,   ist  er  ungc-  ^ 
stalt,  ist  er  ungespra^chc ,   ist  er  ungeldrt  der  buoche  oder  ander  be- 
hendekeit,  ist  er  siech  oder  üzsetzic,    daz  übersiht  man  allez  samt 
und  hat  in  liep  unde  wert,  ob  er  lüter  tugende  hat.    Der  aber  tugent- 
lüs  ist,  der  ist  unwert  in  aller  Hute  herzen,  swie  im  doch  sumeliche 


310 

durch  ir  genäsche  oder  durch  vorhte  ze  angehoerde  mithellen  unde 
valschlichcn  liepköseo;  vi^n  lügende  vliezent  von  einem  s6  reinen 
brunnen  (daz  ist  von  gotcs  herzen,  der  alles  guotcs  ein  ursprinc ist], 
daz  sie  einen  edeln  smac  behaltent,  s^ie  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ic  näher  dem  ersten  urspringe,  ic  sterker  vluz  und  ie  groezer 
kraft  unde  süeze. 

Tugent  ist  eins  verstanden  gemüetcs  rehtiu  ordenunge  nach  dem 
oberistem  guotc.  Rchte  tugent  habent  niwan  die  krdatüre,  die  nach 
gotc  gebildet  sint:    der  engel  unde  der  mensch.     Diu  verstantnüsse 

10  16ret  tugende,  der  wille  enphähet  sie  und  üebet  sie  üz  mit  den  werken. 
Swer  tugenthaft  gert  werden  der  vlize  sich,  daz  er  an  allen  steten, 
an  allen  zlten,  an  allen  getaeten,  da  er  die  wlle  mit  umbe  gSt,  die  er 
tuon  sol  unde  mac,  ze  rchte  bedenke,  wie  er  getuo  daz  beste  daz 
er  die  stunde  getuon  mac,    unde  die  getät  die  wlle  volbringe  so  er 

15  beste  kan.  Ze  gllchcr  wtse,  betestü,  s6  luo  ez  mit  dem  vltze  als  du 
dich  verstest,  daz  du  nach  dinen  staten  beste  mügest;  izzestü,  daz 
tuo  mit  den  zühtcn  und  in  der  mAze  als  ez  zimlich  ist  einem  gaoten 
menschen;  redestü,  daz  tuo  in  der  huote  dlner  worte  unde  dlner 
Site  als  daz  guot  sl;    tuot  man  dir  iht  leides,   Itdez  in  der  diemuot 

20  und  in  der  gedult,  als  du  dich  verstest,  daz  ein  tugentlich  menscb 
tuon  sol ;  bistü  aieine,  halte  dich  in  allen  den  zühten  an  allen  dingen, 
als  ob  dich  die  liute  saehen,  wan  dich  siht  got  unde  die  engel  unde 
din  selbes  gewizzen;  hästü  niht  besunders  ze  tuone,  so  gedenke  wa 
mite  du.  die  wile  allerbeste  mügest  nach  gotcs  willen  angelegen,  und 

25  versüme  daz  selbe  niht,  also  wirdcstü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugentschuole,  s6  merke  wie  mau 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
geiste  genant,  der  stn  orthab  ist  unde  leraere.  Er  heizet  ouch  da  von 
geistlich  von  sluer  mateije,    wan  geistliches  lebcns  üebunge  ist  aller 

30  meist  in  dem  geiste :  daz  der  wol  geordent  si  nach  des  oberisten  gei- 

stcs  willen  und  nach  siner  lere,  daz  ist  got  selbe.     Niemen  ist  ouch 

noch  mac  geistlich  geheizen  nach  rehte,  der  sich  niht  dar  nach  vlizct 

ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.     Der  von  golde  niht  würken  kau, 

'  der  heizet  umbe  sus  ein  goltsmit.      Wan  aber  niemen   eine    kunst 

35  wol  gelernen  kan,  ern  künne  denne  unde  lerne  die  regele  die  da  zuo 
wisent  und  an  den  der  künste  kraft  lit,  da  von  sol  man  eteltcbe  vor- 
regele e  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nach 
die,  an  den  diu  kunst  stet.  W^an  aber  der  vil  ist,  da  von  ze  lanc 
waere  ze  sagene,   der  elliu  diu  heilige  schrift  vol  ist,    so  besliuze  ich 

40  ir  sumelichc  under  siben  vorregelen.    Swer  die  wol  gelernet  mit  der 
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üebunge  der  werke,  der  wirt  die  andern  selbe  dar  inne  verstände; 
wan  s6  er  ie  vürbaz  kumt,  so  er  ie  vürbaz  sibt,  als  der  einen  berc 
üf  klimmet. 

I. 

Diu  erste  vorregel  ist,  daz  der  guote  mensch  resche  si  zuo  allen  5 
guoten  arbeiten,    der  er  schuldic  ist  unde  die  er  volbringen  mac  ze 
siner  zlt;  daz  er  des  yon  urdrütze  unde  von  träkbeit  iht  \kze  nochüf 
schiebe  noch  ez  laezltchen  und  unsliunclicben  tuo.     Disiu  driu  tuont 
uns  vil  schaden  unde  steint  uns  vil  lönes  in  dem  himele.    S6  uns  der 
heilige  geist  manet  mit  im  selben  oder  mit   slnen  boten:  »stant  üf,  10 
bete,  arbeite,  diene  got,  nim  villat,  sweic,  enthabe  dich  d|i  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  wsere,  oder  ein  andriu  ndt,  daz  wirz 
dcnne  von  urdrütze  üf  schieben  oder  gar  versün9ien;    oder  tuo  wirz, 
daz  ist  als6  vüllichen  und  also  unlustlichen,    als  dem  von  einer  splse 
unwillet,   daz  stn  got  deheine  ^re  hat  noch  unser  gewizzen  dehcine  15 
vreude  dä  von  enphähet.     Diu  guoten  werc  tugentllchen  vollebräht 
sint  der  ahte,  daz  sie  daz  herze  ervreuent  unde  den  gedingen  krefti- 
gent  unde  die  minne  m^rent  unde  die  gerunge  cnzündent  zuo  andern 
guoten  werken,  als  daz  krüt  unde  die  böume,  die  got  also  geschuof, 
daz  ir  iegeltchez  stneu  sämen  in  im  selben  brachte,  dk  von  ez  sin  ge-  20 
slähte  mSrte.    Daz  swelchc  krüt  ist  vül  nahen  und  glt  bo^sen  gesmac 
indem  hüse.    Man  sol  den  Itp  ziehen  als  die  reschen  knehtc:  zehant 
s6  der  h^rrc  sprichet  ein  wort,    so  springent  sie  zuo  unde  bereitent 
sich  ze  gehörsam.    Sie  schiuhent  ouch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
ungewiter,  noch  boesen  wec,    noch  unkünde  des  weges,    noch  vreise  25 
des  Itbes,    noch  die  verre  noch  die  lenge  der  ztt,    noch  mangcl  der 
nötdurft  noch  varent  gemaches,    und  daz  ist  in  ein  trost,    so  sie  vil 
arbeit  habent  erliten,   ob  ez  dem  herren  also  vil  endanc  ist,    daz  er 
sie  niht  schiltet  unde  sieht  und  bi  dem  häre  umbe  die  wende  sieht. 
So  getan  gehörsam  unde  solich  gedult  ist  manigem^klösterknehte  seit-  ^ 
ssne,  die  niwan  selpherren  sint  unde  zärtelinge.    Ich  weiz  wol  waz 
ich  meine:    Hodie  increverunt  täles  serviy   qui  fugiunt  daminos  suos 
non  cbediendo.    Wan  siechunde  von  rehter  kränkelt  meine  ich    niht, 
der  sol  man  schönen  als  in  des  not  ist,    daz  man  sie  eztt  iht  erlege 
under  der  bürde.     An  allen  dlnen  werken  wis  sncl,    daz  ist  resche,  ^ 
so  wirstü  über  menschen  ^re  geminnet  von  gote.    Der  trsege  wolte 
durch  den  vrost  niht  ern;  da  von  wirt  er  ze  sumer  betelnde  und  man 
gtt  im  niht.     Daz  ist  also  bediutet:   durch   den  vrost  des  urdrutzes 
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wolle  der  trsge  niht  nAch  tagenden  werben,  da  mite  stn  s^le  gespiset 
wtirde  unde  gekleidet;  da  von  wirt  er  betelnde  so  der  heilige  somer 
kumt  nach  dirre  werlde  winter,  s6  gtt  man  im  niht»  weder  vrist  ze 
buoze  noch  die  himelischen  herberge,  so  der  genäden  tür  versperret 
5  wirt  den  verdampten. 

IL 

Diu  ander  regel  ist^  daz  der  mensch  unnütze  gedanke  und  boese 
begirde  niht  läze  twalen  deheine  yrist  in  slnem  herzen.  Zehant  als 
er  ir  enst6,   so  jage  sie  üz  und  k6re  sich  von  in  mit  allen  stnes  her- 

10  zen  kreften.  Wan  swer  den  vindcn  niht  vaste  widerst £t  s6  sie  in 
dringent,  s6  werdent  sie  s6  kreftic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin- 
dent  unde  die  burc  besitzend  So  ir  lützel  ist,  s6  überwindet  man 
sie  aller  übtest.  Dem  slangen  sol  man  daz  houbet  zermüschen, 
daz  sint  die  Ersten  bcese  gedanke,   da  mit  er  In  dringen  wolte,  so 

15  mac  uns  sin  vergift  niht  ertceten.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  mensch 
etwenne  einem  schädeltchem  gedanke  mit  herzen  nach  luogen,  und  h 
er  sin  trouwe,  so  ist  er  da  mite  versniten  als  Dlnä,  diu  durch  vir- 
witze üz  gicnc  schouwen  diu  lantwlp,  biz  daz  st  Sichem  zubte  unde 
beslief  st.    Dtnä  ist  diu  alwsere  sele,  diu  üz  ir  selber  huote  verstolne 

20  g^t  unnützen  gedenken  nach  durch  virwitze.  Die  zucket  der  baese 
gelust  waerllchen  unde  krenket  ir  ir  ere,  daz  ist  die  reinen  gewizzen. 
Etwenne  wert  si  sich  halben  wcc  unde  volget  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  nach  luoget  daz  im  der  arzät  verboten  hat 
Etwenne  sint  ez  niht  vleischlichc   gedanke,    ez   sint  aber  iteler  6re 

25  entwerfunge,  daz  im  daz  herze  malet  wie  er  ein  prSUt  st  unde  wie 
er  die  undcrtäne  wolle  bcrihten  unde  nach  eren  Stellen.  Etewenne 
ein  leraere  und  vil  liute  vor  im  an  blözem  velde.  Etwenne  ein  wls- 
sage,  und  seit  ieglichem  waz  im  künftic  st.  Etwenne  ein  heilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bekeret,  unde  bestsetct  daz  mil 

30  grozen  zeichen,  beidiu  lebentiger  unde  toter.  Etwenne  stirbet  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  engcle  und  unser  herre  selbe  und 
vif  erent  die  s61c  mit  lobe  in  den  höchsten  kor,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  woene,  daz  die  oberisten  koere  aJse  hoch  sin  über 
die  nideristen  an  den  eren,  als  die  künige  über  die  kneble  bie  sint, 

35  und  lihte  mer).  Etwenne  kemphet  der  beto&rte  mensch  in  im  selben 
wider  etwen,  mit  gcdanken,  mit  zorne,  als  ob  man  in  hin  wider  an- 
vehte,  und  erwirfel  ime  selben  einen  slrft  äne  not  von  slner  unge* 
dult  unde  vliuhet  da  im  niemen  nach  jaget ^   als  der  stnen  schalen 
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anWhtet.    Etwenne  büwct  er  kloester  unde  mtinster  und  vil  anders 
unde  malet  vil  gczierde  oder  gtt  gröze  gäbe  vriunden  unde  dürftigen, 
und  ziuhet  im  gröz  gezoc  nach,  da  er  alcine  ist.    Etwenne  hlit  er 
gröze  andäht,  unde  daz  merkent  die  liute  wol  unde  vingerzeigent  üf 
in,  unde  des  nimt  ersieh  hsele,  also  doch  daz  manz  merke,  wie  die-  5 
müetic  er  sl  mit  so  grözer  heilekeit.     Diz  sint  diu  gemalten  apgote, 
diu  der  wlssage  sach  in  dem  tempel,    da  billich  wan  heiligiu  dinc 
inne  sollen  sliv    Die  verborgen  untugcnde  an  dem  menschen  mälent 
ir  ieglichiu  ir  apgot  mit  gedanken:  höchvart  von  Iteler  ere,  ungcdult 
vonstrite,  glte.keit  von  rtchtuom,  vräzheit  von  wirtschefte,  unkiusche  10 
von  des  vleisches  gelüsten,    urdruz  des  guoten  von  allen  unnützen 
dingen.    Disiu  apgote  sol  der  mensch  elliu  zebrechen  unde  zestoeren, 
als  Ezechias  tet  und  Jösias  in  allem  sinem  rlche  als  got  geboten  h4te 
in  der  alten  d.    D6  Abraham  sin  opher  bereitet  h^te,   do  kömen  die 
vögele  unde  säzen  dar  üf  unde  wolten  ez  vrezzen  und  unreinen ;   d6  15 
schuhte   er  sie  da  von.    Unser  opher  sint  guotiu   werc   und   guote 
gedanke  und  guote  foegirde,  die  wcUent  uns  die  boesen  bekorunge 
unreinen:  die  sul  wir  hin  scbiuhen  zehant,   e  daz  sie  uns  daz  opher 
unsübern.    Der  Srste  boese  gedanc,  daz  ist  des  slangen  rät,  der  gsehe 
boese  gelust,  der  dar  nach  sllchet,  daz  ist:  so  loset  £vä  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,   ob  si  im  volgcn  welle  die  wile  si  mit  dem 
gelüste  ringet.  Dar  nach  izzet  si  daz  verboten  obz  (so  daz  herze  willec- 
llchen  nach  boesen  dingen  trabtet  durch  gclust  unde  doch  der  werke 
niht   volbringen   wil;    cz    wil    aber  kurzwtle  haben   mit  den  boßsen 
gedanken].  Dar  nach  gtt  £)vä  Adamen  daz  obz  ze  ezzen  (s6  von  dem  25 
willigen  gelüste  der  gedanke  kumt  diu  verhencnüsse  der  boesen  werke). 
Da  hat  £)v4  zwo  schulde:  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  rate,  unde 
daz   siz  ouch  Adämcn  gap  mit  ir  ze  ezzen.      Adam  hat  ouch  zwo 
schulde,' die  sint  groz:  daz  er  fiven  niht  werte  ir  sünde,  wan  er  ir 
meister  was  und  ir  honbet,  unde  daz  er  ir  volgete,  daz  erz  selbe  az,  30 
daz  im  got  verboten  hSte.     Also  ist  diu  drste  sünde  gewesen  allen 
Sünden  ein  anevanc  und  ein  forme.  Nu  hat  unser  hSrre  J4susKristus 
den  slangen  an  dem  kriuze  überwunden  unde  hat  uns  gewalt  gegeben 
ze  treten  üf  slangen  und  üf  tarandc  und  üf  allen  des  vtendes  gewalt, 
daz   uns   niht  geschaden  kan,    ob  wir  den  gewalt  niht  willecllchen  35 
dem  vtnde  widergeben  Über  uns  selben.  Er  mac  uns  ouch  mit  nihtiu 
angevehten,  wan  mit  unser  selbes  wäfen:  mit  unsem  gedanken,   mit 
unsem  begirden ,  mitunsern  liden,  mit  ougen,  ören,  munde ,  hendeii, 
vüezen  and  andern  unsern  liden.     Lthe  wir  Ims  ze  unserm  Schaden, 
daz  siht  er  gerne;  versage  wir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden.  40 
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IIK 

Diu  dritte  regel  ist,  daz  der  geistliche  mensch  spärlichen  nieze 
elliu  diu  dinc,  diu  der  werlde  sint,  als  verre  er  yon  ndtdorft 
mac,  an  spise,  an  gewande,  an  büwe,  an  allen  dingen.  Dise 
5  regel  l^ret  uns  unser  herre  J^sus  Kristus ,  der  so  vil  niht  haben  wolte 
der  werlde,  d4  er  sin  houbet  geneigete.  Diu  werlt  ist  ein  müellcb 
l^hnaere;  swer  des  ir  iht  hat,  den  \ät  si  nimmer  geruowen,  si  voder 
tägcllchen  und  euch  willigen  gesuoch  von  im ,  von  sorgen,  von  ängesten, 
vonmüeje,  von  betrahten,  von  vremedem  nlde,  wie  erz  behalte  oder 

10  gebezzer  daz  er  da  hat.  Swaz  im  liebes  da  von  geschiht  oder  gelustes. 
daz  ist  allez,  sam  der  die  siehe  von  dem  dorne  izzet,  wan  umbe  ein 
kleinez  gelustelin  stechent  in  vier  müedorne.  Daz  im  da  mite  wol 
ist,  daz  ist  da  von,  daz  er  niht  süezcrs  hat  erkant,  als  der  nie  honiges 
enbeiz,  den  dunkent  dtirre  holzbirn  süeze.    S6  der  mensch  ie  spär- 

15  lieber  niuzet  der  werlde  guot  und  ir  gelust,  so  er  ie  rincllcher  vlinget 
in  die  hoehe  des  himelrlches.  Da  von  sprach  unser  hSrre  die  w4rbeit: 
»sslic  sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himclrtch  ist  ir.«  Die 
armen  des  geistes  daz  sint,  die  mit  willen  armen  sint^  die  niht  riche 
wellent  sin,  die  ir  sorge  an  got  läzent:   der  sie  hat  beschaffen,  der 

20  wil  sie  besorgen.  Diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz  vegeviwer; 
da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde,  die  von 
irdischer  liebe  anklebent.  So  denne  daz  viwer  siner  materje  ie  mer 
an  dem  menschen  vindet,  s6  ez  ie  girllcher  sich  dar  an  helltet.  An 
dem  ez  aber  niht  vindet  slner  materje  deheiner  irdischen  begirde,  der 

25  waere  in  der  helle  oder  in  dem  vcgeviure  als  diu  driu  kint  in  dem 
babllönischem  eitovene^  ob  daz  sin  solte,  daz  iemen  äne  sünde  dar 
In  vüere.  Wir  sin  hie  als  üf  einem  wege  zuo  einer  snellen  durch- 
verlc  und  wir  haben  hoch  ze  stlgen  gen  himcle.  Dar  zuo  ist  uns  der 
zlt  vil  gekürzet  gSn  dem  abende,  dar  über  jagent  uns  die  vlnde  nach 

30  alle  zlt  mit  grimme.  Swcr  sich  nü  dar  über  wil  überladen  mit  swaerer 
bürde  irdischer  habe  oder  sich  in  den  gemach  legen  wil,  den  bestrichet 
der  vlnt  vil  lihte  an  dem  übende  des  tödes,  als  den  riehen  in  dem 
cwangeliü,  der  slnen  stadel  wltete,  daz  er  desto  mer  möhte  bev^hcn 
guotes  und  ^ren  und  irdisches  gemaches.    Do  er  sich  da  tröste  üf  vil 

35  järe,  diu  er  hie  wolte  sanfte  leben,  dö  sprach  got  zuo  im:  »tumber, 
an  dirre  naht  enzucket  man  dir  dlne  s61c  von  dinem  übe,  aber  daz 
du  gesamnet  hast,  wem  wirt  daz?«  Also  sint  alle,  die  hie  schatzent 
und  sint  gotes  niht  riebe.  Dln  schätz  ist,  swaz  du  lieber  hast  denne 
ze  rehte.    Die  kleinen  stadele  die  Srerp,  daz  ist  diu  nötduril;   die 
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wltete  der  gttige  und  bdwete  dem  übervluzze.  Den  kan  niemen  ervüUen 
wan  daz  abegründe;  dar  umbc  vellet  er  selbe  nach  dar  In,  der  in  daz 
abegründe  bü^et.  Do  Abraham  unde  L6t  lützel  vibes  beten ,  d6  wAren 
sie  wol  mit  einander  mit  minne.  Do  ir  vibes  vil  wart,  dö  zewurfen 
die  hirten  mit  einander,  daz  sie  sieb  muosten  scbeiden.  Daz  vihe  5 
sint  die  irdischen  begirde«  So  der  vil  virirt,  so  zerwerfent  die  hirten 
(daz  sint  die  willen,  die  der  begirde  hüetsere  solten  sin),  daz  vremede 
und  unminne  wahset  zwischen  vriunden  unde  bruodern.  Als6  mohtc 
Jacob  und  £sau  die  erde  niht  bt  einander  bevähen  von  ir  vihe  unde 
von  ir  richtuome,  und  wurden  gescheiden.  [Senecä  sprichet] :  »wseren  10 
zwei  wort  niht  in  der  werlde,  so  lebeten  die  liute  einmüeteclichen 
mit  einander  äne  allen  kriec,  daz  ist:  »Min  unde  Dln.«  Disiu 
zwei  wort  wären  niht  in  der  kristenheit  zem  Ersten,  dö  in  elliu 
irdischiu  dinc  gemein  wliren,  icgltchem  doch  als  er  sin  ze  not  be- 
dorfle,  niht  n4ch  muotwillen  oder  nach  gelüste.  Da  von  lebten  sie  15 
euch  also  einmüeteclichen,  als  ob  sie  alle  niwan  ein  herze  bieten  und 
eine  s^le.  Diz  was  uns  ein  forme  vrides  unde  kristenlicher  volkomen- 
heit.  pie  hie  üf  ertriche  gedäht  habent  ze  beliben  unde  die  genüeget 
mit  der  werlde  wttnne,  die  bedürfen  wol  swie  vil  sie  ir  gehaben  mugen, 
wan  des  ist  dannoch  w^nic  genuoc.  Die  aber  gernt  ze  himelischer  20 
vreude  ze  komen  und  alle  tage  dar  wartende  sint^  die  süment  sich 
und  irrent  sich,  swä  sie  sich  mit  irdischen  dingen  über  die  rehten 
nötdurflt  bekumbernt;  wan  sie  klebent  in  an  als  der  lette  und  un- 
sübemt  unde  swsrent  in  die  vedere,  mit  den  sie  solten  ze  himele  vliegen, 
daz  ist  reinekeit  4ne  houbetsünde  unde  vliz  guoter  werke.  Der  mit  25 
buoze  gewaschen  wirt,  der  ist  ouch  rein. 

IV. 

Diu  vierde  regel  ist^  daz  der  mensch  sich  vllze,  vridesam  sin 
ime  selben  unde  den.  andern.  Der  niemen  beswaeret,  der  ist  den 
andern  vridesam;  der  sich  von  niemen  beswaeret,  der  ist  im  selben 
vridesam.  Wir  sin  als  in  einem  strlte  gßn  den  tieveln  und  g6n  der  30 
werlde«  Die  tievel  müent  uns  innen,  diu  werlt  üzen.  Innen  müent 
uns  bekorunge;  wider  die  bedürfe  wir  widerstrltes  unde  huote.  Üzen 
müent  uns  widerwärtigiu  wort  unde  werc  von  den  menschen;  da 
wider  bedürfe  wir  der  gedult  schiites,  üf  den  wir  enphähen  diu 
schdzbölzelin  scharpfer  worte  und  etwenne  ouch  einen  kolbenstreich  35 
müelicher  site  und  leider  werke«  Uns  geschiht  aber  ofte  als  den  ^.  die 
strites  uDgewon  sint:  ^  sie  den  schilt  rehte  vür  gevazzent,  s6  ist  in 
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daz  tref  worden  tod  ir  unbeheDdc.  Als  ist  uns.  £  wir  uns 
betrahten  n^ch  der  gednlt,  der  wir  uns  Tor  vermeizen  b^ten, 
s6  sl  wir  wunt  worden  Ton  ungedult  Swer  sich  warnen  wü 
gedult,  der  betrahte  vor  driu  dinc.    Des  Ersten  sol  er  im  Tür  setzen 

5  mit  betrabtunge  allez,  daz  im  mac  widermuotes  widenram,  an  schaden, 
an  w^tagen,  an  arbeit,  an  smaehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
bnoze,  an  rüegunge  unscboldedtchen ;  wan  diu  geschdz ,  g^n  den  man 
sich  vor  gewarnet  hat,  diu  tuont  minner  schaden.  Man  sol  die  burc 
büwen  unde  berüsten  die  wHe  ez  noch  vride  ist,  und  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wäfenen,  ^  daz  die  vfnde 
zuo  sprengen;  man  mac  anders  wd  sigelds  werden  unde  die  burc 
Verliesen,  ob  man  sich  denne  £rst  warnen  wil,  s6  diu  ndt  \id  dem 
rucke  iczuo  11t.  Swes  sich  denne  der  mensch  vor  bewiget  ze  dultene, 
widervert  im  daz,   so  lidet  erz  deste  Uhter;  widervert  ez   im  niht, 

15  s6  ist  er  ze  andern  ziten  doch  deste  unerschrockener  und  hat  onch  den 
lOn  umbe  den  guoten  willen.  Dd  künec  Jdsaphlit  in  vride  was,  dö 
büwete  er  stete  und  veste  bürge,  ob  in  ein  urliuge  angienge,  daz  er 
gewarnet  waere.  Also  l^ret  uns  onch  ein  wlser  man,  daz  wir  unsem 
muot  bereiten  g^n  bekorunge.    Ze   dem  andern  male  sol  der  guote 

20  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine  im  daz  widermüete  künne  gescbaden, 
allermeist  von  wortcn.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  hifte ,  den  der  wint 
hin  vüeret,  und  mngen  von  ir  natüre  niht  gescbaden  (der  sich  selben 
da  mite  niht  stiebet),  als  w^nic  als  ein  ander  schal.  Da  vonläzen  wir 
gense  und  agiistern  gen  uns  schrien  und  hunde  bellen  und  ahten  des 

25  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  gescbaden  mac.  Ein  wort  mac  mir  niht 
an  dem  Ube  gescbaden,  die  wtle  ez  niht  wan  ein  wort  ist,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  eren  gen  den  liuten ;  wan  vertrage  ichz  mit 
senfte,  ich  bin  in  dar  nach  lieber  unde  werder  denne  d^  vor;  und 
biete  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  waere  mir  deste  gensediger, 

30  ob  ich  mtne  besträfunge  oder  mtner  Sünden  itewiz  gedultecitchen  ver- 
trage. Got  ist  mir  ouch  deste  ungenaediger  niht,  ob  mir  ein  mensch 
ein  scharpfez  wort  hat  gesprochen;  er  ist  mir  deste  guaediger,  ob  ichz 
diemüetccllchcn  lide.  Daz  mir  denne  niht  schadet  an  übe  noch  an 
guote  noch  an  Iren  noch  an  sele,   daz  ist  ein  törheit,   ob  ich  mich 

35  selbe  da  mite  unnützUcbe  beswaere,  als  der  sich  ze  wer  wider  den  vlnt 
setzel  äne  not.  Ze  dem  dritten  male  sol  der  mensch  den  schaden, 
den  im  sin  ungedult  erwirbet,  betrahten,  unde  den  nutz,  den  diu 
gedult  bringet;  wan  ungedult  meret  ein  iegcllch  ungemach  mit  ir 
bitierkeit  unde  beswaeret  die  gewizzen  durch  die  Sünde  und  ergert 

40  ander  Hute  unde  machet  den  menschen  selben  unwert  gote  unde  den 
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liaten.    Da  wider  diu  gedult  liebet  uns  gote  und  ouch  den  Hüten  und 
hoehet  den  lön  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  g!t  den  andern 
guot  bilde  und  machet  daz  herze  ruowic  und  unerschrocken  g^n  allen 
dingen;  als  der  in  einer  guoten  vcste  ist,  der  erschricket  niht  Tor 
den  reisaeren,  und  als  der  g^n  dem  winter  gewamet  ist,  den  machet  5 
daz  ungewiter  niht  trüric.  —  Mac  aber  dich  disiu  vorbetrahtunge  elliu 
niht  helfen,   daz  daz  herze  unbeweget  bellbe  von  ungednlt,  so  tuo 
zwei  dinc:   sweic  und  erstecke  den  zorn  in  im  selben ,    daz  er  iht 
üz  slahe  unde  daz  hüs  iht  brenne  unde  die  andern  ouch  iht  enzünde; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wisele;  dar  umbe  sol  man  10 
st  In  sliezen  so  si  eiter  treit,  daz  si  iemen  hecke.    Daz  ander  ist: 
nim  dir  ein  ander  unmuoze  mit  rede  oder  mit  geschefte  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zornes  vergezzest.   Wcnne  er  denne  gesenftet 
wirt,  so  schiup  in  gar  Ton  dir,  daz  sich  von  den  vunchen  ein  ander 
rächehitze  iht  enzünde.    Lk  dir  endanc  stn,   ob  der  ber  gestillet  st,  1^ 
und  hetze  in  niht  anderstunt  einem  andern  zc  leide  üf  dtn  selbes 
vrcise,    wan  der  tobige   hunt  bizet  den  hdrrcn  als  schiere  als  den 
vremeden.    Etellche  unwtse  liute ,  so  in  der  trüebesal  vergen  wil ,  den 
sie  habent  von  einem  smaehen  worte  oder  von  andriu,  s6  habent  sie 
sich  wider  unde  binjlent  ez  ze  herzen,  daz  sie  sin  lange  gedenken.  20 
Die  tuont  dem  geltch,   der  eine  suht  oder  einen  andern  siehtuom  hki 
erliten,  und  so  er  zergSn  wolde,  so  machent  sie  mit  willen,  daz  er 
lange  anhaftet ,  unde  die  siehtuome  sint  dar  nach  vil  müellch  ze  büezen, 
die  also  lange  harrent.  War  zuo  bite  wir  unsern  harren,  daz  erkome 
zuo  unserm  herzen,  so  wir  im  daz  hüs  vor  vcrrünen  mit  unvride  25 
unde  mit  unminne?    Er  ist  diu  minne,   und  swer  unminne  haltet  in 
dem  herzen,  der  haltet  gotcs  vtnde;  zuo  den  wil  er  niht  geladen  stn 
in  eine  herberge.    Stn  ruowestat  ist  in  dem  vride;  swer  denne  mit 
unvride  lebet,  in  des  herzen  mac  er  niht  rnowe  haben.  Jft  pace  factvs 
est  locus  eius.  Super  quem  requiescet  spiritus  meusj  nisi  super  humliem  30 
et  quietum  etc.    Die  wtle  wir  vride  mit  uns  selben  haben,   so  mac 
uns  ouch  dehein  üzer  unvride  niht  vil  geschaden.   Wir  suln  ouch  den 
andern  vridelich  stn,  als  wir  des  uns  selben  gern.    Wan  ez  ist  dem 
heiligen  geiste  beidenthalp  getAn,   swenne  du  in  üz  dtnem  herzen 
trtbcst  mit  unminne  oder  üz  eines  andern  herzen  betrfiebende  in  ftne  35 
reht.    letwederez  ist  stn  hüs  unde  stn  wonunge.  Da  von  verstöz  den 
wirt  niht  üz  stner  herberge,  ob  dügcrst,  daz  er  dich  des  himelischen 
hcimddes  iht  verstOze. 
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V. 

Diu  vünfle  regel  ist,  daz  der  guote  mensch  alle  zlt  sl  in  einem 
güctilchem  ernste,  als  der  sich  senet  nach  liebe.  Bä  mite  enpfliuhet 
er  TÜ  schaden  an  Terläzenheitl,  an  itcler  vrcude ,  an  kliuterworlen ,  an 
5  spotte,  an  müeziger  rede,  an  unnützen  msercn,  an  urleilen,  an  kivel- 
Worten  undc  an  andern  Sachen,  der  ein  senic  herze  äne  ist,  wan  ez 
mit  slnem  gescheite  also  bcheftet  ist,  daz  ez  der  andern  kleine  war 
nimt.  Als5  sprichet  unser  h^rre  Jesus  Kristus:  »sselic  sint  die 
klagenden  oder  die  senigen,  wan  sie  werden  gctroestet.«    Und  wan  er 

10  daz  weiz,  daz  uns  senen  also  nütze  ist,  dar  umbe  hat  er  uns  als  vil 
materje  gegeben  klage  unde  senunge,  bcidiu  umbe  uns  selben  und 
umbe  ander  liutc  unde  umbe  unsern  herren.  Umbe  uns  selben;  umbe 
die  Sünde  die  wir  getAn  haben  undc  noch  tägelichen  wider  got  tuen; 
umbe  die  gebresten  die  wir  haben  an  tugenden,  an  genäden,  an  guoten 

15  werken;  umbe  den  järoer,  daz  wir  hie  in  disem  eilende  unserm  herren 
so  vremede  unde  so  verre  sin;  umbe  daz,  daz  noch  in  zwivd  ist,  ob 
wir  immer  ze  dem  himelrlchc  komcn  suln.  Wer  möhte  des  niht 
erschricken  allermeist,  slt  wir  daz  gehört  haben  und  ouch  gesehen, 
wie  guote  Hute  verkSret  sint  unde  vcrvallen?    Swä  aber  die  riehen 

^  von  hunger  verderbent,  waz  trostes  mügen  die  da  haben,  die  gar 
bl6z  sint  aller  tugende  hordes?  Urob  ander  liute  habe  wir  ouch  zc 
klagep:  umbe  ir  armuot,  umbe  ir  siehtuom,  umbe  ir  ungemach  und 
allermeist  umbe  ir  sündc.  Wan  klagent  sie  selbe  niht,  daz  ist  ir  unsinne 
schult.    Swen  man  ze  dem  galgen  vüerct,  hat  der  sincn  spot  da  von, 

25  waz  diutet  daz,  wangrozen  unsin  unde  tobesuht?  Die  sint  desto  mcr 
zerbarmen,  wan  erbarmeten  sie  sich  selben  über  sich,  so  möhte  ir 
rät  werden;  aber  wan  sie  ir  tobesuht  niht  erkennent,  so  bellbent  sie 
also  in  dem  töde.  Umbe  unsern  herren  sül  wir  ouch  klagen  die 
grözen  martor,  die  er  äne  stne  schulde  für  uns  erliten  hat,  wan  diu 

30  was  änc  mäze  und  über  menschlich  verstau tnüsse  und  über  der  natüre 
aht;  die  leit  er  von  unsern  schulden  willecUchen.  Darnach:  daz  der 
lützel  ist,  die  im  der  selben  marter  danc  wizzen,  als  die  sündaere; 
und  dar  über,  daz  sie  im  so  vil  smächeit  unde  lasters  erbietent  mit 
Sünden,  undc  die  allermeist,  den  er  die  groesten  cre  üf  erde  erboten 

35  hat  unde  den  er  sich  selben  und  sin  ere  üf  ir  triuwe  enpholhen  hat, 
als  sumellche  kristenliute ,  unde  daz  er  noch  niht  siner  güete  dar  umbe 
vergizzet  üf  bezzerunge.  Unde  dar  nach,  waz  er  scheltworte  Udet  und 
sin  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,  den  ungeslahten 
Juden,  unde  von  den  blinden  beiden,  undc  noch  lidende  wirt  von  den 
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verdampten  ketzern,  die  den  rehten  geloubcn  verk^rent  unde  die 
tdrahten  liute  Terleitent  nach  in  ze  der  belle.  Wk  ist  Itelez  lachen 
unde  mit  unnützen  Porten  zit  vliesen?  Als  daz  wazzer  dem  viure, 
als6  ist  verläzenheit  der  andäht  ledoch  sol  der  ernst  getempert  sin, 
daz  ez  ein  sene  sl ,  niht  ein  grimme.  Grimme  ist  swindc  mit  der  5 
angesiht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbarmic  mit  dem  herzen;  erst 
geehe  ze  arcwäne,  bereit  ze  rüegene;  im  ist  urdrützic  von  gotelieplich 
ze  redene  oder  hoerene;  vremede  tugende  sint  im  unsüezc,  er  irret 
die  minne  an  dem  herzen.  Der  geistliche  ernst  gSt  den  mittern  wec 
zwischen  der  itelkeit  unde  der  ungeordenten  trürikeit  unde  haltet  10 
daz  herze  in  andäht  g^n  gote,  in  minne  gen  dem  menschen,  in 
zühten  an  im  selben,  in  gedult  g^n  ungemache,  in  schiuzc  gen  allen 
Sünden,  in  versmaehede  Iteler  ercn,  in  girde  gote  ze  büezen  und 
nach  sinem  willen  dumähteclichen  ze  leben  unde  die  wlle  nützlichen 
anzelegen*    Qui  timei  deum  nihü  negligit*  15 

VI. 

Diu  sehstc  regel  ist  diemuot  an  allen  dingen :  an  dem  sinne,  an 
dem  willen/  an  den  gedanken,  an  den  worten,  an  den  siten,  an  der 
üebunge  der  werke,  an  dem  gewande^  an  dem  büwe,  an  dem  hüs- 
gerüste.  Diemuot  sol  gemutet  sin  an  allen  des  guoten  menschen  siten  20 
unde  werken,  als  ein  riter,  des  schilt  ist  an  iallcm  sinem  wäfengeziuge 
gemAlet  unde  gesniten.  Diemuot  ist  unsers  harren  wäfcn,  daz  er 
vuorte  in  dirrc  werlde ,  dö  er  den  kamph  für  uns  vaht  gen  dem  tievel 
mit  dem  tdde.  Swer  sines  w4fens  niht  tragen  wil,  der  verlougent 
sin  ze  einem  harren,  und  wan  er  niht  wil  sin  riter  sin,  so  25 
wirt  im  ouch  sines  soldes  niht,  daz  ist  sin  heiliger  geist,  den 
er  git  den,  die  im  gestent  strites  wider  den  tievel  unde  wider  elliu 
slniu  werc,  daz  sint  sünde.  Diz  wäfen  hiez  er  uns  nemen  ze  einem 
herzeichen,  unser  herzöge  J^sus  Kristus,  dö  er  sprach:  »lernet  von 
mir,  wan  ich  senftmüete  bin  unde  diemüetiges  herzen,  sd  vindet  ir  30 
ruowe  ittwem  s^len.«  Als  der  stein  nimmer  eben  gellt,  die  wile  er 
knurren  hdt  unde  bfihele,  sie  werden  t  her  abe  gcbiilet,  alsd  gewinnet 
daz  herze  nimmer  rehte  ruowe,  i  daz  die  knurren  der  übermüete 
gar  abe  gebillet  werden ,  beidiu  mit  eigem  vllze  unde  mit  üzerm  nider 
drücken  und  allermeist  mit  der  ölunge  des  heiligen  geistes  gnüden«  35 
Wan  dem  herzen  ist  als  dem  wallenden  havene,  der  über  sich  üz 
wallet,  sd  sin  dannoch  ein  guot  teil  Iffire  ist;  giiK^^  ^^^  ^^^  wßnic 
Öles  dar  in,  so  sitzet  der  wal  nider  unde  wallet  senftUcher,  swie  er 
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doch  mSr  hitzc  habe  in  im,  danne  da  vor^  von  des  Öles  krafU  A1s6  ist 
daz  herze  ungeniowet  unde  vihtet  üz  im  selben  mit  höhvart,  swie  ez 
doch  Itel  st  und  l«re  tagende.  Würde  ez  aber  begozzen  mit  dem 
smalze  oder  mit  ^em  Öle  des  heiligen  geistes,  so  sieze  ez  nider  mit 
5  diemoot  und  biete  sterker  hitze  minne  unde  gerunge  ze  gote,  doch 
mit  m£r  senfte.  Driu  dinc  manent  uns  ze  diemuot:  unser  nider ,  der 
heiligen  hoehe  allermeist  unsers  harren,  und  der  höhvart  schade  unde 
ir  ungankeit.  Unser  nider,  die  sehe  vir  an  dem  libe  und  an  dem 
geiste.    Der  Itp  ist  von  erde  und  wirt  von  swachcn  dingen  unde  wirt 

10  ze  swachen  dingen,  als  uns  die  töten  zcigent;  Tivan  daz  sie  sint,  daz 
werde  wir  äne  vfän  gewisllchen  und  vil  llhte  schierer  denne  wir  wsenen. 
Daz  wir  iezno  stn,  daz  ist  ungsebe,  ein  misthaven,  der  von  horwe 
ist  und  ouch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unvlUtes^  der  ze 
allen  steten  üz  diuzet  ein  suhtbrunne;  üzen  ein  gemältiu    horlade, 

15  innen  ein  vüler  schanthort  Einen  iegltchen  boum  kiuset  man  bl  slner 
vruht^  wie  edel  er  st.  Also  ahte  ein  iegltch  mensch  stnes  llbes  edel 
bt  stncr  vruht,  waz  von  im  wahse  und  von  im  vliezc  unde  smecke, 
und  rüeme  sich  des  als  er  welle  und  mügc;  ich  gan  im  aller  eren 
wol.    Sumellch  boum  treit  muscätobz,    sumellcher  balsamsaf,  ^ume- 

20  Itcher  zirotnsmac,  dar  nach  und  stn  aht  ist.  Dem  geltche  ein  iegllcher 
stnen  Itp  an  der  s61e,  so  merken  disiu  dinc:  waz  wir  übeles  tuon  mit 
den  dingen,  diu  uns  got  verboten  hat,  unde  guotes  versümen,  diu  er 
uns  geboten  hat.  S6  wir  daz  allez  crvället  h^ten,  daz  wsere  klein  g^ 
den  dingen,  diu  er  uns  geraten  hat.    Diu  sint  aber  als  ein  bone  gen 

25  einem  berge  d4  wider  und  er  umbe  uns  verdienet  hat ,  und  da  wider 
und  er  wert  waere:  daz  man  in  minnete  und  in  Srte  und  im  diente. 
Stt  wir  denne  des  klcinesten  so  vil  vcrsümen  des  wir  niht  behalten, 
so  endürfc  wir  uns  niht  höhe  rüemcn  unserr  guottsete.  Dannoch  daz 
selbe  kleine  daz  wir  behalten,  daz  ist  unser  niht,  ez  ist  uns  gelihen 

30  von  gotcs  gnliden  und  müezen  rede  d^  von  geben,  ob  wir  die  verlihene 
gnAde  wirdecüchcn  enpfangen  haben  unde  getriultchcn  geüebet  haben 
ze  wuocher,  oder  ob  wirs  in  der  erde  verborgen  und  erwefelt  läzen 
haben;  daz  ist,  ob  wir  die  gnddc  guoter  werke  durch  des  llbes  liebe 
mit  träkheit  versümet  haben.    Dar  zuo,  daz  selbe  daz  wir  da  tuon, 

35  daz  ist  also  wurmic  von  slewckeit,  von  urdrutze,  von  mürmelunge, 
von  tteler  ßre,  von  gUchsenheit  und  von  andern  Untugenden,  daz  wir 
uns  stn  wcnic  mugen  gerüemen  von  der  wärheit,  unde  daz  uns  noeter 
ist  nach  genäden  gen  gotc  ze  dingen  umbe  unser  slewekeit,  denne 
nach  hohem  Idne.    Wan  wil  er  unser  guotsete  nach  rehte  ansehen, 

40  8ö  ist  si  wirdiger  ptne  denne  lobes  oder  lönes.    Dar  zuo  st  wir  blint 
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der  verstantnüsse ,  nnstaete  an  der  gehügedc,  krank  andern  gelouben^ 
arm  an  allen  lugenden,  genlgic  g^n  den  Sünden,  bloede  gdn  den 
bekorungen.  Swä  wir  aber  bebaot  sin  vor  etellchen  Sünden,  daz  ist 
niht  von  unserr  framekeit,  ez  ist  lüterllcben  d4  von,  daz  got  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  ursacbe  5 
der  6ünden  von  uns  bat  gevremedet.  Ez  vellet  manic  mensch  in 
Sünde,  den  wir  sSre  dar  umbe  urteilen  unde  versmähen;  bete  wir 
die  selben  ursacbe  ze  Sünden  gehabet,  wirwaercn  Uhte  tiefer  gevallen. 
Llhtc  valle  wir,  müelich  kome  wir  üf,  als  der  betterise,  ane  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  mac  vor  und  nach  dem  töde  an  übe  und  10 
an  sele.  Diu  sorge  mac  uns.ouch  nider  drücken  unde  diemüetigen, 
ob  wir  sl  ansehen  wellen.  Der  heiligen  hoßhe  diemüetiget  uns,  s6 
wir  sehen  ir  tugende  und  ir  durnähtc  volbrähtekeit  gen  unserr  ungank- 
hcit,  daz  wir  g^n  in  sin  an  den  tugenden  als  die  höuschrecken  gen 
den  risen;  daz  uns  daz  ungelouplich  ist  ze  hoeren,  daz  sie  an  den  15 
werken  volbriihten,  unde  daz  die  nü  seltssene  sint  under  guoten  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstau tnüsse,  da  sie  6ä  wären 
mit  der  wärheit  Mihi  autem  nimis  honorificati  sunt  amici  tui  deus  etc. 
Unde  daz  was  an  Itden,  an  tuon,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
heilekeit.  Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  elliu  dinc,  20 
s6  man  sine  hoehe  ansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elliu 
dinc,  diu  ie  wurden,  tüsentstunt  hoeher  unde  micheler,  denne  ein 
siuren  ouge  gen  tüsent  werlden  mit  allem  dem ,  daz  dar  inne  ist  und 
dar  üfe  mit  himele  und  mit  erde.  Magnus  dominus  et  laudaJbilis  nimis 
et  moffnitudinis  eius  non  est  finis  etc.  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelln  gen  25 
dem  üf  gerihten  mit  höhvart,  vor  dem  himel  und  erde  bidemt  gen 
slnem  Ewigen  hertuom?  Drücke  dich  nider,  stöubelln,  daz  du  iht 
gar  zerstiebest,  wan  got  widerstet  den  böhvertigen  unde  glt  den  die- 
müetigen sine  gnäde.  Der  hdhverte  schade  mant  uns  ze  diemuot  und 
euch  ir  UDgankeit.  Sw4  si  sich  zuo  mischet,  daz  machet  si  gote  30 
widerzsme,  swie  guot  ez  üzen  schine,  daz  er  sin  niht  danket  wan 
mit  plne.  Got  richet  ouch  deheine  sünde  als  ordcnllche,  beidiu  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  höhvart.  Si  machet  den  menschen 
gote  widerz^eme  unde  den  liuten.  Gevallent  mir  eines  menschen  werc 
wol,  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  zuo  35 
hän,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  da  von  gcvellet  unde 
daz  er  gert  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  erlischet  mir 
min  vreude,  die  ich  vor  gen  im  gehabet  hän,  und  diu  bezzerunge 
mlnes  herzen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  In  giuzet. 
Als  daz  wlrouch  slnen  edelen  smac  fliuset,  sd  ez  flamme  glt,  also  4Q 
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Tliesent  guotia  werc  tugende  smac,  86  sich  Itel  6re  dar  xuo  mischet 
mit  willen.  Si  adhue  hominibvs  placerem  ChriHi  servm»  nam  essem,  ted 
eanoe  glotiae.  Itel  Sre  ist  niwan  ein  betrogen  w^n,  daz  den  törSbteo 
menschen  dunket  er  st,  des  er  niht  ist;  als  dem  troamet,  ivrie  er  le 
5  wirtscheiten  geladen  st:  86  er  denne  zuo  siht,  s6  Itt  er  hungeriger 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sich  denne  selben  triaget  mit  yalschem 
wAne,  so  triaget  er  ouch  ander  liate  an  im,  daz  ermuoteft,  dairaao 
in  habe  tiurer  denne  er  st  von  der  wlirheit.  Daz  ist  des  tievels  sfinde, 
als  unser  h£rre  sprichet,  daz  er  in  der  wärheit  niht  bestaont  onde 

fO  daz  er  ein  lügennre  ist  von  anegenge  stnes  Talles,  daz  er  wsenet  sId 
des  er  niht  enist:  daz  ist,  er  wsenet  hoeher  sin  denne  er  ist.  DUtoo 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  geheben  müge,  von  stnerttehi 
betrogenheit,  niht  von  der  wlirheit.  Da  Ton  heizet  höhyart  anennc 
aller  Sünden:  wan  siehe  sich  der  mensch  rehte  an,  waz  er  ist  wider 

15  den,  g^n  dem  er  sich  setzet  so  er  sündet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  ouch  dar  an  betrogen:  si  wffinet  dicke  man  lobe 
st  s6  man  ir  spottet,  unde  vliuset  der  tsrsche  mensch  vil  arbeit  dordi 
lop  und  durch  ^re,  und  enweiz  dannoch  niht,  ob  in  die  Ilate  dar  ambe 
loben  wellen  oder  versmähen ,  wan  daz  st6t  an  ir  gnaden.    Lop  ist 

20  dicke  wan  ein  vienen[unde  ein  valschez  liepk6sen,  des  in  umbe  daz  bene 
niht  ist.  Daz  man  aber  die  riehen  Iret,  da  meinet  man  sie  niht 
mite,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  man  gäbe  Ton  in  gewartet 
Swenne  aber  man  denne  verwartet  hat,  s6  ist  ir  £re  klein,  als  die 
hunde  unde  die  gtre  die  dem  kst  n4ch  ziehent ;  swenne  ez  aber  gar 

25  benagen  wirt ,  s6  läzcnt  sie  ez  ligcn  unde  dorren.  Sselic  ist  der  sine 
ßre  der  wärheit  bevilbet,  niht  dem  wäne,  wan  diu  wärheit  behaltet 
in  mit  eren ;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemuot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  boese  stn  und  niht  guotes  von  uns  selben  haben  niwan  sflnde, 
and  unser  übeltaete  ist  gar  übel  und  unser  guotaete  ist  niht  lüter  guoL 

^Q  Unser  h^rre  ist  also  milte,  daz  in  also  wol  lustet  ze  gebcnne  vil 
gnaden  dem  menschen  als  er  selbe  guot  ist;  so  irret  in  unser  höh- 
vart. SU  wir  der  also  vil  haben  in  grözer  armuot,  wie  vil  würde  ir 
denne  ob  wir  rtche  waeren?  Swaz  got  durch  slner  güete  6re  gnaden 
glt,  die  stilt  im  unser  hdhvart  unde  verkoufen  sie  umbe  ein  beiwert 

35  vaischer  ören;  des  müeze  wir  enkelten. 

VU. 

Diu  sibende  regel  ist,  daz  man  daz  herze  alle  stant  zuo  goU 
vüege  und  in  alle  ztt  vor  des  herzen  oagen  habe  mit  andiiht.    Alle 
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zlt  s\  wir  in  stnem  herzen,  dk  von  b&  ist  daz  biilich,  daz  wir  im 
gellen  nach  unsern  staten  die  grdzen  liebe,  die  er  g£n  uns  hat.  Ez 
andet  ein  hundeltn,  s6  ez  sinen  künden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
tuot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzaht,  so  der  herre  mit  sinem  knehte  iht 
ahten  wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  kSret  unde  gämelt  mit  einem  ^ 
äffen.  Also  ist  daz  ein  untriuwe,  sd  got  mit  uns  gerne  sine  gnäde 
zeigete,  und  daz  wir  des  endes  niht  sehen  wellen  noch  stn  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  State,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wlle  bl  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo  seltsaene  ist 
M  erde.  Er  mac  aber  noch  klagen  als  wllent:  »des  menschen  sun  10 
h^t  niht,  da  er  sin  houbet  geneige  ze  vridesamer  ruowe.«  Man  stoeret 
in  ofte  slner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  ztt  vor 
uns  haben  süln:  wir  haben  niht  guotes  von  uns  selben,  des  uns 
ndt  w«re,  niwan  als  ez  uns  alle  zit  von  im  vliuzet.  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  zlt  im  warten  gen  der  gnädcn  haut,  als  daz  kint  15 
ze  der  muoter  und  als  diu  räbelin  in  dem  neste,  diu  den  munt  alle 
zlt  offen  habent  gen  dem  himeltrore,  die  wilc  sie  noch  niht  gevidert 
sint,  unde  ruofent  nach  ir  spise.  So  daz  venster  verschoben  ist,  s6 
mac  der  sunne  schln  dar  In  niht  vrlUchen  gevliezen,  s6  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster.  Also  geschiht  uns :  so  wir  daz  venster  der  gehügede  20 
verrünen  mit  irdischen  schübelen  üzcrs  gescheftcs  übervlüzllchen, 
so  enmac  der  wäre  sunne  schln  in  unser  herze  niht  miltecllchen 
gevliezen  unde  trcsstllchen ,  wan  im  der  vluzganc  verleit  ist,  daz  er 
weder  daz  lieht  der  lütern  crkantnüsse  noch  die  hitze  der  gotlichen 
liebe  da  In  gegiezen  mac.  Dk  von  bellbet  ez  vinster  von  unverstanden-  25 
heit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.  Eu  ipse  stat  poitt  parietem  nostrum 
respiciens  per  fenestras  etc.  Diu  sunne  ist  ir  schtnes  milte,  swä  si 
niht  irresals  h4t  von  andern  dingen  unde  da  man  ir  den  wec  niht  ver- 
setzet Diu  dritte  sache  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ze  gote  vücgen 
süln:  allez  daz  in  der  werldie  ist,  daz  ist  unstaete  unde  unruowic  30 
Dk  von  vindet  daz  herze  niht  dk  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  aleine. 
Diu  sSle  ist  nach  gote  geformet j unde  gebildet,  dk  von  mac  si  üf 
deheinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenilcher  forme,  dk  si 
üf  gebrouchet  ist  als  ein  insigel  üf  sinem  stempfei.  Swaz  der  mensch 
anders  ze  ahten  hki  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewiszen  ein  unruowe,  35 
unde  der  gerunge  genüeget  da  mite  niht,  swie  guot  ez  anders  schlnet; 
als  der  uneben  11t,  der  kan  niht  wol  geruowen  unde  windet  sich  hin 
und  her  wider  von  unruowe.  Alsü  gcrt  daz  herze  allez  eins  andern, 
swi«  guot  daz  ist  dk  ez  mite  bekümbert  ist,  die  wile  ez  gote  niht  au 
haftet  mit  ruowe.    »MartbA,  Martha,  du  biat  sorcsam  unde  wurdest  40 


ai    334    <e 

betrüebet  umbe  manigia.  Aber  einei,  des  ist  ndt:  MarlA  hat  erweit 
daz  beste  teil  daz  ir  niht  benomen  wirta  Daz  eine,  des  da  n6t 
ist,  daz  ist  an  gote  raowen.  Daz  ist  daz  beste  teil,  daz  der  reinen 
sSlen  niht  benomen  wirt  dvicUcben,  s6  disiu  manigiu  dinc  ende  habest, 
5  da  mite  vir  betrüebet  stn  in  dirre  vcrlde.  Sie  betröebent  uns,  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrüebunge  unde  nides  unde  gltek- 
heit;  sie  sint  ouch  den  gnoten  ein  trüebe  urdruzzes  und  unmuoze,  daz 
sie  da  mit  ungerne  beheftet  sint  und  sin  gar  niht  geraten  mugen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  verstantnüsse  der 

10  himelischen  klärheit  dk  mite  trüeber  ist,  die  wile  sie  hie  da  mite  geTan- 
gen sint  in  disem  toetlichem  Übe.  Niemen  sol  aber  waenen ,  daz  der 
umbesweif  irdischer  gedanke  wlter  s! ,  denne  geistitchiu  betrachtunge, 
dk  Ton  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltccllcher  zuo  vliezent  denne 
die  guotcn.     Uns  ist  als  den,  die  in  einem  engen  tällin  erzogen  sint 

15  und  nie  wtte  gesähen:  die  wundert  wie  den  wtten  landen  sl,  da  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wtte.  Wir  stn  in  dirre  erde  tunc 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleineste  stücke  ist  der 
werlde  under  den  dementen.  So  ist  disiu  gesihtUchiu  werlt  vil  kleiner 
und  untiwerer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  dk  ist  diu  wtsheit  inne 

^  da  sich  die  lütem  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwitem  und  denne 
über  sich  vliegen  in  die  hoehe,  diu  niht  endes  hat,  da  inne  elliu  dinc 
gezilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  sache  und 
anegenge  und  ende.  Dk  ruowet  diu  s^Ie  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zil ,  da  si  niht  fürbaz  darf;  e  dem  zil  mac  si  niht  geruowen.    Ze  siht- 

25  liehen  dingen  wtsent  uns  die  Dplichen  sinne,  ze  unsihtlichen  sachen 
wiset  uns  diu  bescheidcnltche  verstantnüsse ,  ze  gotlicheu  dingen  wlsct 
uns  der  heilige  geist.  Wan  diu  sele  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
so  ervindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bt  ir,  in  ir  selben ;  wan 
si  ist  ein  geschaffenz  exemplar  nach  gote  aller  dinge,    swie  doch  der 

30  engel  in  siner  natüre  noch  ein  teil  lüterr  st;  ir  wirt  aber  ervollet 
von  gnaden  des  si  minner  hat  von  natüre.  Aber  diu  dinc  diu  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  -von  ir  selben  bevinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  alcine  ob  ir  ist:  unser  herre  got,  aller  dinge  hcrre.  Doch  hat 
er  sich  her  abe  zuo  uns  geneiget  mit  stner  menscheit,  daz  wir  in  vor 

35  uns  haben  alsu« ,  die  wtle  wir  noch  niht  mügen  in  nach  stner  gotheit 
erkennen,  als  ein  lieht  in  der  laterne  verborgen,  daz  ez  den  broeden 
ougen  desto  verträgelicher  si,  biz  sie  geheilen.  Mit  zwein  armen  sül 
wir  In  an  uns  halsen:  mit  gebete  und  mit  reinen  gedanken.  Daz 
gebet  ist  drlvaltic.    Einez,  sd  wir  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heilige 

40  geist  durch  ander  menschen  munt  getihtet  hat,   als  die  salme  und 
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ymni  und  pateraoster  und  andriu  solhiu  gebet.  DaK  ander  isl,  s5 
du  von  dtn  selbes  herzen  kosest ^mit  gote  unde  mit  slnen  heiligen, 
als  dich  denne  der  heilige  geist  wtset,  unde  klagest  im  daz  dir  wirret, 
unde  bitest  in  um^be  des  du  gerst,  unde  dankest  im  des  du  häst^ 
beidiu  umbe  dich  selben  und  umb  ander  liute.  Daz  dritte  ist  in  dem  5 
herzen  Une  üzeriu  wort  mit  lütcrr  gerunge,  s6  der  munt  niht  mit 
Worten  gar  für  gelegen  kan ,  als  vil  daz  herze  innen  bevangen  hat  mit 
girde.  Daz  erste  ist  guot,  daz  ander  etwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gerihtet  stn :  daz  wir  da  von 
ze  gotes  liebe  werden  enztindet;  dar  nach,  daz  wir  die  sünde  10 
unde  die  untugendc  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  ze 
der  tugende  vltze  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmähen.  Aber  von  den  materjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
g^nt,  mac  ich  nü  niht  für  baz  geschriben  von  unmuozen  unde  von 
andern  irresaln.  15 

Disiu  siben  regeltn  mügen  bediuten  diu  sibcn  jlir,  diu  künec 
Salomön  daz  tempel  büwete  ze  JSrusal^m  nach  sines  vater  Dävtdes 
lere,  der  im  die  koste  ouch  da  zuo  gap,  dk  mite  er  ez  erziugete.  Und 
als  niemen  vor  dem  wisen  Salomöne  mohte  daz  tempel  volbringen, 
als6  ist  niemen  wise  geistlicher  wtsheit,  der  disiu  sibeniu  niht  h4t,  20 
noch  vllzet  sich,  sie  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  h4t  die  koste,  d4  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
machet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  wäre  Salomön  helfe,  Jdsus 
Kristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.    AmeN. 


IL 

DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  hSrre  JSsus  Kristus  der  hki  sich  selben  gediemüetiget  ze 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  Ewigen  heile  nütze  und  ndtdürftic 
sint,  von  ganzen  triuwen.  Dk  von  s6  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vlizen  alle  zlt,  nach  stnem  willen  unser  herze  und  unser  leben  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille  ist  ein  forme  aller  rehtekeit  und  ist  diu 
erste  unde  diu  höchste  rehtekeit,  unde  sd  im  ie  naeher  so  ie  rchter. 
Unde  wan  wir  slnes  willen  an  stner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbe  enpfienc  er  die  menscheit  an  sich,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geoffen t  h^te  slnen  willen  in  slner  gotheit,  dai  er  ouch  selbe  35 
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uns  menschen  hie  en  erde  16rte  slnen  ivillen  mit  slner  menscheit,  dia 
niich  der  gotheit  also  gänzlichen  geordent  ist  an  aller  heilekeit,  als 
is  zimlich  ist  gotmenschen  in  einer  persön  vereinet.  Er  ist  ein  Spiegel 
aller  Tolkomenheit,  dar  inne  wir  ans  alle  ztt  ersehen  süln,  waz  got 
5  von  uns  voder  ze  behalten  unde  wes  an  uns  gebreste  nlich  stnem 
inneristen  willen.  Sd  ein  legelich  mensch  ie  öfter  disen  spiegel  für 
sich  setzet  unde  ie  Tltzecltcher  sich  selben  dar  nach  rihtet  unde  reinet, 
so  er  den  gotllchen  spiegel  ie  kUrllcher  in  dem  himele  ansehende 
Wirt  und  ie  voUedtcher  von  slnem  brehendem  glaste  erliuhtet.    Dar 

10  umbe  wart  er  hoch  an  dazkriuze  erboßret  unde  genagelt  offenllch  üf 
dem  velde  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  spiegel  spulget 
m  die  törsiule  ze  nageln,  daz  die  iiz  und  In  gendcn  sich  dar  inne 
ersehen),  daz  wir  alle  an  im  lernen  die  tugentforme,  die  er  uns  hit 
tf  efde  bräht  von  der  himelschuole ,   der  oberisten  tugende  schuol- 

15  meister.  Stntu  wort,  stniu  werc  sint  allez  tugentletzen ,  unde  doch 
sunderllch  l^rte  er  dise  tugent,  d6  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  unde  diemttetiges  herzen,  so  vindet  ir  ruowe  iuwern 
s^len :  min  joch  ist  senftstieze  und  min  bürde  ist  ringe. «  Die  andern 
tugent  l^rte  er,  d6  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantniisse 

20  habent,  daz  ir  mlne  llijuqger  slt,  ob  ir  minnc  zuo  einander  habet, 
als  ich  iuch  geminnet  h4n.<c  Sit  er  selbe  gibt,  daz  wir  dise  tugent 
von  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  schuolkint  wil  sin,  der  zeige  ez  an 
der  lernunge:  der  wol  lernende  schuolaere  ervreut  und  ^ret  slnen 
schuolmcister  Jesum  Kristum. 

25  Swie  aber  niemen  ^mit  worten  künne  also  vollecllcben  und  also 
eigenllchen  keine  tugent  gelSren  und  in  daz  herze  gemälen  als  diu 
öluDge  des  heiligen  geistes,  der  sl  in  daz  herze  giuzet,  so  helfent  sie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  deste  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.    Dar  umbe,  als  vefre  ich  mich  iemitlen  versten  kan 

30  unde  gedenken  mac  als  dime  geiste  rehte  kome  und  gote  Hep  an  dir 
si,  also  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  nach  der  du  dich  rihtest, 
als  du  mich  dicke  gebeten  hast.  Swä  aber  du  dich  bezzers  verst^st 
unde  daz  dir  baz  kome,  da  wil  ich  niht  daz  du  mir  volgest,  da  volge 
dem  bezzern  meisler,  dem  heiligen  geiste,  nach  dem  sich  elliu  herze 

35  rihten  suln,  die  siner  biwonunge  gernt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senfter  ist,  also  lerne  von  im  senfte  sin  dir  selben 
unde  den  andern.  Dir  selben :  daz  du  allez  din  gemüete  üf  in  einen 
last,  als  verre  daz  mit  vuoge  sin  mac  vor  des  libes  noldurft  unde  des 
gemeinen  ordens  gehörsam;  wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allen 

40  dingen  sl,  sd  muoz  man  doch  etewenne  underläz  haben  daran  durch 
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des  llbes  krankeit,  daz  erz  erwern  müge,  unde  durch  ander  herzen 
▼ride,  diu  von  ir  broßdekeit  sich  mürmelns  niht  erwern  mugen.  Swer 
unsern  hdrren  unbeschcidenltcbenbehabcn  wil,  dem  entrinnet  er  ofte; 
swer  sich  sin  bescheidenlichen  underwilcn  änet  mit  sene,  der  behabet 
in.  Wan  der  sich  n4ch  im  oder  mit  im  ze  einer  wlle  also  gar  ver-  5 
krenket,  daz  im  diu  kraft  gar  engdt,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  darnach  unserm  herren  dk  wider  alsd  vremede  werden,  daz  er 
weder  andsehteclichen  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gert  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  llbe  was 
mit  verkrenkenne,  als  zart  wirt  im  der  Itp  dar  nach  mit  gemaehe  unde  10 
mit  senftem  leben ,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
üf  die  andern,  daz  sie  im  ungeloubic  stn  und  im  stncr  notdurft  niht 
helfen  nach  stner  durfte.  Dar  under  ergernt  sich  die  andern  von  im, 
daz  er  müelich  si  unde  den  Itp  ze  liep  habe. 

Volge  dem  gemeinen  ordcn,  swä  du  mit  vuoge  mäht  und  äne  15 
grozen  schaden  der  andäht,  so  hästü  deste  baz  mer  vrides  von  der 
samenunge  unde  wirst  deste  minner  vermaeret,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
genäden  tuot.  Ziuch  din  gemtiete  von  allem,  des  dich  niht  angSt. 
Läz  einen  iegllchen  sin  dinc  ahten  unde  sinen  siten  halten  unde 
schaffe  dd  mit  gote  din  dinc.  Swes  aber  du  mäht  gebezzert  werden,  20 
des  nim  aleine  war;  da%  ander  lÄz  hin  gen.  Bekümber  din  herze 
niht  mit  urteile,  wan  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  sache  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst;  wan  als  wir  üzen  ofte 
missesehen  einez  für  daz  ander,  also  misscräte  wir  ofte  ein  guotez 
für  ein  boesez,  als  der  schelhe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  dar  an  25 
betrogen.  Mäht  duz  aber  niht  ze  guote  k^ren,  dennoch  bekümber 
dich  niht  d4  mite.  £z  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit,  der 
du  aller  niht  verrihten  mäht.  Lid  einez  mit  dem  andern.  Des  du 
niht  trüwestgebezzern,  da  üebe  din  gedult  an.  Swä  aber  von  dinem 
swlgen  iht  ungevelliges  wahsen  möhte,  daz  von  diner  rede  mac  ge-  30 
bezzert  werden,  da  sprich  zuo,  seniledichen ,  ernstliche,  äae  strlt, 
daz  du  dich  da  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaftic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  so  enpCähez  vil  güet- 
liehen,  wan  ez  billich  ist.  Bist  dus  unschuldic,  s6  enphähez  vroelichen, 
wan  so  bistü  unserm  harren  JSsu  Kristö  deste  glicher,  der  vil  itewizes  35 
und  Ungemaches  erlitcn  hat  kne  alle  sine  schulde.  Ez  ist  ein  gröziu 
^re  dem  kneble,  ob  in  sin  herre  im  selben  gelichet.  Da  von  setze 
din  gemüete  in  die  senfte,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
harren  also  vor  geordent  si,  dir  ze  guote.  Dar  umbe  lidez  lieplichen 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  hat,  daz  du  im  da  mite  dankest,  des  40 
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er  dir  ze  heile  erliten  hki  mit  grözer  liebe.  Machet  er  dich  siech 
unde  biutet  man  dirz  dar  zuo  unwirdecltchen  und  erbarmet  sich  iGtzd 
iemcn  über  dich,  als  dir  not  w«re,  so  gedenke  an  Jesum  Kristum, 
der  in  slnen  groesten  ncBten  die  groesten  un^K^irde  Icit  von  spotte ,  von 
5  iteinrtze ,  von  aller  versrosehde  unde  dar  zuo  als6  wenic  barmherzekeit 
vant,  daz  im  in  dem  jungesten  durste  niemen  bot  einen  wazzers  trunc 
aller  der  wazzer,  diu  diu  verlt  hki;  unde  joch  ezzich  unde  gallen 
bot  man  im  in  spotte,  daz  bezeichent  scharpGu  wort  unde  bittria 
herze. 

10  Als  du  staetecitchen  siech  werdest,  so  ssehe  man  vil  gerne,  daz 
du  schiere  enbunden  wurdest  unde  sie  von  dir.  Wan  unser  herre 
uns  manicvaltigen  lön  geben  wil,  so  wil  er,  daz  wir  in  mh  manic- 
valter  gedult  verdienen:  wStages,  mangels  und  unwirde;  und  als  er 
eines  verbengel  über  dich,   also  tuot  er  ouch  des  andern.    Fürhtestü 

15  aber  mßr  anderr  mensche  beswserde^  denne  dtnes  siehtages,  daz 
muostü  ouch  llden  mit  JSsu  Kristö,  dem  sin  marter  vil  deste  wirs  tet 
durch  stner  vriunde  herzenleit,  sfner  lieben  muotcr  unde  anderr  siner 
vriunde  unde  aller  der,  die  von  stner  marter  belrüebet  wurden  oder 
geboesert.    S6  ein  iegltch  mensch  unsers  harren  marter  ie  gellcher 

20  ist  hie  in  slnem  kummer,  s6  er  im  dort  ie  nseher  unde  geltcher  wirt 
in  slnen  vreuden,  die  er  uns  mit  slner  marter  erarnet  hki, 

Yierlei  kumber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  Ilbe,  an  ^ren,  an 
herzenleidc.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  spise,  an  herberge, 
an  urbor,  an  liuten,  an  kleidern.    Dar  zuo  daz  selbe  gewändeltn,  des 

25  er  niht  enbem  mohte  durch  menschliche  broßdekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möhte  ez  wol  vor  hin  gegeben  haben 
stner  armen  muoter  oder  andern  guoten  armen,  d^  ez  wo]  bestatet 
waere :  do  wolte  erz  gerner  die  roubsere  läzen  nemen ,  daz  er  uns  dk 
bt  ISrte,   daz   daz  ein  als  höhiu  tugent  ist  swer   güetllche  vertreit 

30  daz  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  tuot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vltzet,  unde  so  vil  etwenne  hoeher, 
so  vil  si  seltsaener  ist  unde  müelicher.  An  dem  Itbe  leit  er  arbeit, 
ungemach,  bant,  siege,  stcBze,  wunden  unde  den  tot.  An  den  cren 
leit  er  smächeit,  anliegen,  verkSret,  spot^  schände,  und  als  der  boeste 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntlichen  tot.  Herzenleit  leit  er  ouch 
umbe  die  sorge  gen  slner  bittern  marter  und  stner  vriunde  beswaerde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschaft  gdn  im  in  slnen  noeten  vergäzen  unde 
gestuonden  slnen  vtnden,  die  im  6k  vor  in  stnen  dren  vriuntliche 
h6ten  geliepköset.  Da  mite  Urie  er  uns  ein  sämeltchez  Itden.   Etcitche 

40  gestuonden  slnen  vtnden  niht  unde  getorsten  sich  doch  niht  olTenltche 
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sine  vriunde  erzeigen  vor  der  vtnde  Torhte,  allez  ans  ze  einem  bilde 
unde  zeiner  lere. 

Lerne  bl  im,  swer  dich  mit  ihtiu  beswaere,  daz  du  ez  die  wUe 
gedultecllchen  lldest  unde  mit  stille.  S6  aber  diu  inrlle  verg^t,  so  \ä 
dirz  rehte  sin,  als  ob  ez  nibt  gewesen  st  oder  als  ob  ez  ein  troum  5 
gewesen  sl  oder  ein  gedanke  oder  ein  Ilhter  wän,  da  von  sich  niemen 
wlser  betrüeben  sol.  Daz  waere  aber  volkomenlich ,  der  nibt  aleine 
gednltecUche  vertrüege  daz  im  widermuotes  widervüere,  daz  erz  joch 
willecUche  vertrüege  unde  dar  zuo  vroellche  unde  stterellche  kne  haz 
g^n  dem,  von  dem  erz  lldet,  daz  er  in  niht  mer  vremede  mit  dem  |0 
herzen,  denne  ob  erz  h#te  einem  vremeden  getHn. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  süezekeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wlsheit 
üf  nemen.  Wan  unser  h^rre  Jdsus  Kristus  ist  genant  stnes  vater 
tugent  und  sine  wlsheit,  da  von  suln  slniu  schuolkint  disiu  beidiu  15 
von  im  lernen.  Ganze  ruowc  mac  dehein  herze  gehaben  änc  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungemache  enpfliehen.  DA 
von ,  swer  ruowe  in  ungemar.he  haben  wil ,  der  wcne  sichs  mit  gedulte- 
keit  überwinden.  Aber  ze  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  s6 
nütze  als  emzekeit  widermuotes.  Dk  von  kumt  mans  in  die  gewon-  20 
heit^  daz  man  sin  minher  ahtet. 

Wlsheit  l^ret  ouch  gedult,  sd  wir  betrahten,  waz  ungemach  ist. 
Ist  dir  ein  ander  mensch  vlnt,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bl  im  in  slnem  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  sinem  buosem.  Wä 
rüeret  dich  denne  slnes  herzen  übele,  der  von  dir  ist  mer  denne  25 
einen  schrit?  Sprichet  er  dir  iht  leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  einen  andern  schal.  Wä  hki  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rucke  oder  wkt  Grlfet  er  dich  an  dem  guotc  an  oder  an  dem  llbe, 
dannoch  rOeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  Ust  in  ruowe.  Da 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbe  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  30 
daz  dA  diu  m6r  minnest  denne  dlnes  herzen  ruowc  und  denne  die 
sttlekeit,  die  daz  geruowet  herze  mit  gote  haben  möhte.  Als  den 
willen  niemen  mac  ze  Sünden  twingen  wan  er  selbe,  alsd  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.  Wan  als  mir  niemen  niht  liebes 
kan  getuon,  ich  enwelle  mirz  selbe  liep  14zen  sin,  alsd  mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich  mirz  selbe  niht  li^ze  leit  sin.  Bä 
von  sol  ein  wlse  herze  sich  also  orden,  swaz  im  leides  widervar^  daz 
ez  iz  also  enphdbc,  als  ob  ezz  also  selbe  gevüeget  habe.  Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gevüege,  daz  betrttebet  mich  niht,  wan  ich'woltez  alsd. 
D4  wider,  swaz  dir  des  nibt  wirt  des  du  gerst,  dk  gedenke  zuo,  als  40 
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ob  du  ei  gehabt  habest  nach  diaer  geninge  unde  nü  diu  zU  vergangen 
st.  Wan  daz  dk  für  ist,  daz  ist  dem  iezuo  gellch,  das  6k  nihtenist, 
swie  doch  sin  16n  etwenne  noch  da  vor  st.  Also  hilfet  wlsllchio 
betrahtange  ze  gedult  unde  ze  senfle  des  herzen  unde  ze  allen  tngenden, 
5  86  man  betrahtet  der  tugende  nutz  unde  der  untugende  ungankeit 
Dar  umbe  hki  uns  unser  h4rre  ougen  gegeben  an  dem  übe  und  ouch  an 
der  sele:  als  uns  diu  üzern  ougen  wlsent  unde  zeigent  daz  wsegeste 
an  Itpltchen  dingen,  daz  uns  diu  innern  ougen  der  verstantnüsse  also 
tören  unde  vürsehen,  waz  daz  beste  si  an  geistlichen  Sachen. 

10  Also  lerne  von  Jesu  Kristö  senfte  sin  dir  selben.    Dar  zuo  lerne 

ouch  von  im  senfte  sin  den  andern,  daz  du  niemen  swere  slst  von 
dlnen  schulden  mit  Worten,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  du  von 
im  vür  guot  hütest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  bete, 
diu  du  von  im  geredet  hüst.    Mit  werken  wis  niemen  unsenfte.     Tuo 

15  deheinem  andern,  des  du  von  im  niht  woldest  mit  willen.  Mit  dlnen 
gebKrden  zeige  niemen  deheine  unwirde,  wan  daz  getet  J^us  Kristus 
nie,  swie  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet.  Tuot  dir  iemen 
ibt  leides,  des  vergiz  zehant  und  köre  ez  ze  unserm  harren,  daz  er 
dichs  ergetze  mit  im  selben ,  unde  trink  slnen  geist  in  dich ,  wan  er 

20  senfte  ist  gön  slnen  vtnden,  daz  er  sie  güctllchen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  \äi  üf  erde  gön,  als  slnen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  slner 
hulde  schiere  wert  werden,  m£r  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze,  der  uns  unser  dinc  verköret,  äne 
andern  nutz  des  Idnes  unde  antläz  der  sünden.     Daz  eine  ist,   daz 

25  wir  uns  desto  baz  hüeten  an  allen  dingen,  daz  die  merksre  deste 
minner  vinden  an  uns,  daz  sie  uns  verkören.  Daz  ander  ist,  daz  wir 
unser  gemüete  deste  mör  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  slnem  tröste 
ergetzet  werden  der  üzern  anvchtunge.  SU  uns  denne  die  vtndc  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrücben  äne  unser  selbes  verhengunge, 

30  so  sül  wir  daz  leit,  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  solden,  kören 
gön  den  vlndcn,  die  in  selbe  grözen  schaden  tuont,  und  ir  unsffilde 
und  ir  unsin  uns  Uzen  erbarmen,  die  sich  selben  toetent  den  worten 
daz  sie  uns  eine  agenc  in  den  vuoz  stechen.  Dk  von  minneten  die 
heiligen  irvinde,  wan  sie  disiu  dinc  wlslichcn  kundenahten:  ir  selbes 

3o  nutz,  gotes  willen,  der  vlnde  unsaelde.  Dar  umbe  lerne  ouch  du  dlnen 
vinden  niht  vicnt  sin:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  daz  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  st  unde  Jösu  Kristi  lernkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  hat  sine  vlnde 
minnen  unde  senftez  herze  tragen  gen  den,   die  im  Übels  gunnen, 

40  und  vridesam  sin  mit  den,  die  den  vride  hazzent.    Waz  wünne  h4t 
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der  heilige  geist  in  dem  herzen,  da  er  sd  sUBie  raowe  inne  mdet, 
daz  in  mit  deheinem  r^cherouche  üz  slnem  süezen  binvazze  vertribet! 
waz  honicvluzzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeret!  Da  von  ist  Wunders 
niht,  ob  dia  süezekeit  sdtssne  ist  üf  erde;  wan  so  get4niu  senfte  ist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bi  disen  ziten.  J^sus  Kristus  hki  5 
iezuo  eine  wlte  schuole  unde  w^nic  lernsere  an  disen  tagenden. 

Lerne  von  im  ouch  diemüetiges  herzen  sin.     Üzer  diemuot  an 
gewande,  an  gewonheit,  an  gebaerden,  an  Worten,  diu  mac  etwenne  sin 
äne  des  herzen  diemuot,  als  an  gellchsenaeren.    Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kan  sich  niht  verbergen,  si  zeige  sich  üzen  an  allen  dingen ;  10 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen,  denne  si  ist.  Swä  si  sich  niht 
ougent,  da  ist  si  niht  kreftic     Ir  zeichen  sint  schinbsr  an  allen 
dingen.    Si  ist  senfte  an  den  siten,   stille  an  den  Worten,  durnähtic 
an  den  werken,  st«te  an  der  wärheit.   Si  ist  dancnfieme  aller  guottaete, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunket  sich  küme  kleines  guotes  wert.  13 
Si  ist  gedultic  in  ungemache,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  billich 
sülc  liden.    Si  leinet  sich  gSn  niemen  üf  mit  deheiner  ebenhiuze ,  wan 
si  getar  sich  gSn  niemen  geliehen.    Si  erban  niemen  deheines  guotes 
noch  gan  niemen  keines  übels ,  wan  sie-  hat  die  andern  werder  alles 
guotes  denne  sich.    Si  gert  weder  eren  noch  vil  guotes,  wan  si  wil  gQ 
niht  vor  d^n  andern  hie  schlnen  an  deheinem  gewalte. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtet  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kr^türe  von  zwein  Sachen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vlizeclichen  und  erluoget  eineclichen  aUer 
siner  untugende  diepstige :  wie  manicvaltecliche  er  untugenthaft  ist,  wie  25 
kündedtche  er  daz  verdecken  kan  mit  listlicher  gelichscnheit,  daz  joch 
er  selbe  küme  gemerken  kan  die  kleinvüegen  Sünden  slouflocher. 
Pravum  ist  cor  hominis  et  inscrutabile  quis  cognoscet  iUud.  Unde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  Sünde 
also  swinde  als  sin  selbes.  Ob  joch  ein  ander  mensch  groezer  sünde  30 
tuot,  80  dunket  in  doch  sin  selbes  undurnähte  unentschuldiclicher 
unde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undancnsmekeit  unde  von  slner 
sümekeit;  wan  er  ahtet  einhalp  die  genäde,  die  er  von  gote  enphangen 
hat,  und  sine  helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  s6  höher  hSrre  einem  stöubelin  alsü  diemüeteclichen 
lange  erzeiget  hat  Anderhalp  ahtet  er,  daz  kein  mensch  si  noch 
kein  kr^türe,  waere  ir  von  gote  als  vil  guotes  erboten  und  als 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaere  vil  Ithte  zehenstunt  dancnsemer  unserm 
harren    unde    h^te    in   lieber    unde    diente    im    vllzedlcher    unde  40 
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durnähtecitcher  nnde  getriullcher  an  allen  dingen  und  huote  sich 
sorcsamer  vor  allen  sfinden  und  böte  m^r  üf  genomen  an  allen  tilgenden 
und  wnre  beizer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  disen  zwein  Sachen  hSten  die  höhen  heiligen  s6  gröze  die- 
5  müetekeit  unde  so  grözez  leit  umbe  kleine  Sünde,  wan  sie  slihen 
mer  die  würze  an  denne  die  este  der  sfinden.  Wan  diu  untriawe, 
daz  sie  dem  getriuwistem  vriunde,  unserm  harren,  als5  vil  guotes  mit 
also  geUnem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  so  höhen 
künec  iht  getorsten  tuon  daz    im  leit  was,    daz  dühte   sie   so   gar 

10  unbillich,  daz  sie  sich  foch  ze  vil  grdzen  sündnren  ahten  unde  ander 
sfindsere  dar  an  bezzer  h^ten  denne  sich  selben ,  wan  Ithte  ander  die 
groBsten  sündnre  verre  bezzer  wsercn,  böte  in  got  so  til  liebe  erzeiget. 
Ander  kr^atdre,  die  niht  habent  verstantnüsse,  sint  onch  dar  an  bezzer 
denne  der  stindsre ,  wan  sie  gote  nie  dehein  leit  getäten ,  der  in  doch 

15  nie  gröze  liebe  erzeigte  als  dem  menschen. 

D4  von  wuchs  ouch  an  den  höhen  heiligen  diu  diemuot  mit  den 
tugenden  unde  mit  den  genäden,  wan  so  in  got  ie  baz  tet  mit  slnen 
triuwen,  so  sie  ir  selber  undancnasme  ie  mör  erkanten  unde  süme- 
keit  mör  klagten  unde  dk  von  ir  unwerdekeit  wsrltcher  ervunden; 

20  und  also  sie  ie  hoeher  üf  stigen  an  den  6ren  ,^  so  sie  sich  ie  tiefer 
neigten  mit  der  diemuot.  Sie  schieden  daz  lieht  von  (ftr  vinster: 
da  von  wart  ir  ietwederz  schtnbaerer  von  dem  andern,  m6r  denne  ob 
sie  vermischet  wseren.  Sie  sähen  einhalp  an  die  grözen  liebe  unde 
die  gnäde,  die  ir  got  erzeiget  hSte  vergebene;    anderhalp  ir  selber 

25  unwirdekeit  und  ir  undanknseme  und  ir  unsliune  üfnemens.  Unde 
da  von,  so  sie  die  genäde  ie  groDzer  erkanten,  so  sie  ir  unwirdekeit 
ie  schtnbaerlicher  verstuonden,  unde  da  wider,  so  sie  ir  unwirdekeit 
ie  offenlicher  verstuonden,  so  sie  die  genädc  ie  lüterllcher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen  unwirdekeit  niht  liez  enkelten,    sie  t»te   mit  in 

30  unde  an  in  gcnäden  site ,  daz  ist  wol  tuon  den  unwirdigen.  Unde  des 
mohten  sie  sich  niht  überheben  von  der  wärheit  lere,  so  wir  rehte 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  sin  und  an  uns  selben  s!n  unde  waz 
wir  von  gotes  genädcn  sin.  Von  uns  selben  sl  wir  niht  wan  sündaere. 
An  uns  selben  sl  wir  ein  blöziu  kröatüre,  diu  ir  selber  weder  über 

35  sich  noch  vür  sich  gehelfen  kan,  und  daz  selbe  habe  wir  von  uns 
selbe  niht,  niwan  von  gotes  lohen,  dem  süle  wir  mit  dienste  unde 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  geltes  niht,  niwan  der  Ichnaere 
gebe  uns  von  slnen  genäden,  da  mite  wir  im  vergelten.  Und  also 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  gerüemen  mugen,  niwan  unser  sünde; 

40  da  11t  niht  an  wan  schände  und  schade.     Des  sol  sich  niemen  rüemen 
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der  sinnic  ist.  Dai  ander  ist  uns  allez  angellhen,  als  der  zeinem  spiie 
ein  vremedez  klcit  entnimt,  dA  inne  er  zeiner  kurzen  vrist  erschtne 
und  cz  dem  l^hnaere  wider  gebe  swcnne  erz  wider  yoder,  und  ob 
erz  iht  geswachet  hAt,  daz  erz  mit  schaden  gelte  oder  gerihtes  reht 
dar  umbe  dulte.  Sihstü  nü,  wie  uns  diu  rehte  w Arbeit  wtset  ze  der  ^ 
rebten  diemuotl  Unde  smk  wir  von  der  diemuot  wenken,  da  trete  wir 
von  der  wärheit  unde  strüchen  in  die  lügpütze  der  betrogen  höhvart. 

Also  lerne  von  J^su  Kristö,  der  diu  wärheit  ist,  diemüetiges  herzen 
stn,  wan  nie  herze  dienüetigcr  wart  denne  s!n  herze.    Wan  swie  er 
doch  nie  Sünde  getet  noch  nie  deheinen  gcbrcsten  h^te,  der  in  niderte  10 
wärer  got  unde  mensch,  s6  erkante  doch  stn  edeliu  sSle,  diu  der  wisheit 
triskamer  was,  daz  sin  heib'giu  menscheit  lüterlich  von  genäden  böte 
alle  die  4re  die  si  hat  unde  die  sselde.    Wie  möhte  dehein  kr^türe 
die  werdekeit  verdienet  hAn,  daz  si  mit  gote  ein  persön  waere?  Wan 
zehant  dö  sin  menscheit  geschaffen  was  in  der  meide  Itbe,  dö  was  si  15 
ouch  mit  der  gotheit  vereinet.  Waz  möhte  si  da  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  vereinunge  eine  stunde  niht  gewesen  was?   Da  von  wart 
nie  groezer  gnAde  noch  schtnbaereriu,  denne  an  Jösu  Kristi  menscheit, 
diu  so  gar  unverdienter  dinge  zuo  so  übergrözer  werdekeit  erwelt  ist 
vor  aller  kr^türe.    Daz  ist  ouch  gcvellic,  von  dem  uns  elliu  gen  Ade  ÜO 
vliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,  daz  ouch  diu  genAde  an  im 
volleclicher  unde  schinbsrlicher  worhte  denne  an  allen  den  liden; 
unde  wan  daz  stn  s^Ie  lüterltcher  erkante  denne  ie  dehein  sin  mohte 
under  gote,  dA  von  was  ouch  er  diemüeliger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  stn  menscheit  gtt  alle  ir  dre  der  höhen  gotheit,  von  der  25 
si  st  alle  hAt,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelhcrs  willen, 
der  bt  ungetriuwe,  als  der  des  guotes  iht  im  selben  diupliche  inne 
behaltet,  daz  im  üf  sine  triuwe  ze  behalten  enpholhen  ist;  und  als6 
ist  höhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (so  si  unsaelec  müeze  stn!),  diu  30 
von  ir  harren  guote  stilt,  dA  si  sich  mite  zieret  und  6re  koufet,  der 
st  niht  bestSt.  Diu  gotheit  mac  niht  höhvart  haben;  wan  got  mac 
sieh  nibt  hcBher  ahten,  denne  er  ist  von  wArheit,  der  daz  oberiste 
gooi  ist  Also  sint  ouch  die  enget  diemüetic  unde  die  heiligen,  das 
sie  das  besonder  ahtent,  waz  sie  von  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35 
unde  was  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nihte  gemachet  hAt 
und  in  so  gröze  ^re  von  lütem  gnAden  gesetiet  hAt.  Und  also  gebent 
sie  in  selben  niht  ^ren  und  habent  sich  vür  niht  unde  behaltent 
got  die  6re  alle  unde  daz  top,  von  des  güete  sie  allez  daz  habend 
dai  an  in  lobelich  oder  gaot  ist.    Nm  mbUy  domine^  lum  nobisy  sed  40 
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nomini  two  dm  $loriam*  Unde  wan  &ie  alsd  mit  der  wlirheit  erliiihlet 
sint,  8Ö  sint  sie  ouch  mit  der  wärheit  minne  enzündet.  1)4  von  weilent 
sie,  daz  die  selben  urteil  alle  liute  von  in  haben,  die  sie  selbe  über 
Sieb  habent,  daz  sie  niemen  Sre  noch  hoeher  ahte  denne  sie  sint, 
ö  unde  gemt,  daz  man  sie  vttr  niht  habe,  daz  sie  von  in  selben  sint, 
unde  vür  sündsre,  die  wlle  sie  hie  sint;  unde  swaz  an  in  gaotes  ist, 
daz  man  got  dar  umbe  lobe,  von  dem  ez  aleine  komen  ist.  Swer  sich 
vür  iht  ahtet,  der  erkennet  der  wärheit  niht;  swer  sich  aber  nihles 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erltden  daz  man  in  versmihe 

10  oder  vemihte,  der  siht  die  würheit  unde  minnet  si  niht;  wan  im  ist 
sin  selbes  Sre  lieber  denne  diu  wArheit,  diu  im  da  zeiget,  daz  er 
keiner  Sren  wert  ist.  D4  von  lerne  von  J6su  Krist6  diemüetiges  herzen 
stn,  daz  dd  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemüetigen  Worten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  Itdcst  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  h4t,  daz  er  niht  diemüeteclichen  üebet 
unde  blücUchen  behüetet,  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  vliese  ex, 
oder  sich  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist.  Lieber  ist  unscrm 
harren  ein  mensch  mit  minnem  gnaden  diemüetic,  denne  mit  mdr  genl- 

20  den  übermüetic.  Dar  umbe  machet  er  die  genäde  ouch  etewenne  so  tiure, 
daz  er  uns  da  mite  diemüetige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verhenget 
er  ouch  etewenne,  daz  man  die  genäde  dem  menschen  verkeret,  als 
ob  si  unreht  si  oder  unganz,  daz  sich  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als  eines  höhen  dinges.     Wan  lobte  man  uns  alle  zit  umbe  unser 

25  guotsete,  s6  t«te  man  der  höchvart  daz  tor  üf,  da  si  in  rite  unde 
beroubete  uns  alles  lönes  und  aller  tugende.  Unde  so  diu  gn4de  ie 
hoeher  ist  unde  diu  tugent  ie  groezer  unde  diu  guot^te  ie  bezzer,  so 
des  ie  ncBter  ist,  daz  man  st  nider  drücke.  Dö  Maria  unserm  herren 
sin  houbet  begdz  und  sine  vüeze  mit  der  edeln  salben,  daz  verkerte 

30  man  ir  unde  grisgramete  M  si  unde  murmelten  gdn  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  daz  ze  loben 
w«re  über  alle  die  werll  immer  m^re.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  st 
aleine  ze  hinderredenne ,  sie  murmelten  ouch  üf  den  heilant,  war 
umbe  er  des  gestatte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlorn  würde  an  im, 

35  die  man  den  dürftigen  solte  haben  angeleit  ze  nutze.  Des  ist  aber 
so  gröz  Wunders  niht,  ob  daz  Judas  tet  und  sine  genöze,  die  niht 
geistes  h^ten  (als  sant  Paulus  sprichet  von  den  vihelichen  liuten,  die 
niht  künnen  verstau  die  süeze  des  heiligen  geistes;  wan  ez  dunket 
sie  ein  affenheit  und  ein  getiusche,  wan  sis  niht  wizzen)  mohte  ez 

40  halt  ir  swester  Mirthi  niht  erltden,  daz  si  geruowet  saz  ze  unsers 
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herren  vüezea  unde  tranc  in  sich  die  stteze  stner  worte,  als  ?erre, 
daz  si  sich  niht  enthaben  mohte,  sin  bestr^fcte  in  selben  dar  nmbe, 
daz  er  stn  verhengete,  daz  er  sl  niht  tf  treip,  daz  si  waere  umbe 
geloufen  in  der  kuchen.    Quae  parabola  est  temparis  instamtis. 

Zwischen  Lyä  nnde  Rachel  was  ein  staetez  uriiuge,  daz  noch  niht     5 
verslihtet  ist.    Wan  swie  sie  geswester  wasren,  so  biegen  sie  als  die 
gellen  g^n  einander.    ledoch  s6  Martha   von   sorgen   undultete,   so 
hielt  Martä  ir  zuht  nnde  sweic.    J^sus  ist  selbe  ir  entreder.    Daz  ist 
ir  ein  gröziu  Ire.    Er  ist  saelic,  dem  stn  nlder  niht  terklren  künnen, 
niwan  daz  allerbeste;    sie  verklrten  vil  gcrncr  ein  boeserz,   ob   siz   10 
vnnden.     Swen  man   niht  anders  gezthen  kan,    denne  daz  er  ein 
gltchsensere  sl,  an  dem  urteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  urteilt  man  niwan  nUch  betrogem  wline.    Wan  von 
der  wlirheit  vindet  man  anders  an  im  niht  zc  bestrafen.    Swer  aber 
suochet  waz  er  bestriifen  müge,  der  ist  ein  scheltsere,  niht  ein  bezzersere.   15 
Der  getriuwe  bezzersre  ist  vroeer,  ob  er  niht  vindet  zc  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.    Und  vunde  er  halt  iht  ze  bestrafen,  daz 
t«te  er  gerner  s6  er  gevüegiste  möhte,  denne  daz  erz  üz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebezzert  würden.  Diu  tugent  ist  vil  seltssene  under 
unvolbrähten  liuten,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  90 
einen  andern  niht  nlde.  Die  halt  tugent  niht  gernt,  die  nldent  etewenne 
die  tugentllchen ;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  tugende 
lop;  wan  sie  gernt  der  Iren,  niht  der  tugende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hoehste  tugent  ist  unde  diu 
grcesle  saelekeit,  s5  muoz  si  deste  mir  nldes  Uden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  so  sis  anders  niht  geirren  mtigen  noch  geswachen 
getürren,  sd  verkirent  sis,  daz  si  valsch  sl  unde  von  dem  tievel  sl. 
Swes  der  tievel  niht  enhät,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben  : 
gotes  minne  hat  er  niht,  wan  biete  er  die,  so  wsere  er  niht  ein  tievel. 

Man  weiz  onch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  90 
von  aller  sele,  von  allem  muote^  von  allen  kreften;  wan  daz  h4t  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vltz  gerihtet  sin,  daz  wir  komen  ze  der  ervüUunge  diss  gebotes,  dA 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden, 
der  niht  an  dem  vllze  gotes  minne  ist.  So  man  aber  ie  neeher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  s6  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Möhte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  n^ch  des  weges  volkomenheit,  war  zuo  biete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  wlle  aber  daz  herze  iht  anders  minnen 
mac,  iht  anders  gewelcn  mac,  iht  anders  verstln  mac,  iht  anders 
gedenken  mac  denne  got  aleine,  s6  ist  diu  sMe  mit  allen  ir  kreften  40 
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niht  in  got  gesamnet.  So  ein  gedanc  du  ist,  der  ander  hie,  so  mac 
si  oucfa  alle  die  wlle  got  niht  fon  allen  ir  kreften  minnen,  ad  iegellch 
dinc,  daz  si  liep  Mi  üf  erde,  sin  teil  ir  minne  luo  im  ziuhet.  Di 
von,  s6  si  got  sol  von  allem  dem  minnen,  daz  si  ist  unde  daz  si  mac, 
5  s6  muoz  si  von  allem  dem  gezucket  werden,  daz  b!  ir  ist,  unde  von 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  müge  minnen,  des  si  die  wtle  aleine 
enpfindet.  Die  wile  si  aber  noch  in  dem  übe  stecket  mit  dem  leben, 
so  enmac  der  Itp  niht  wol  s6  ungewonllche  vrcude  vertragen  4ne 
etliche  andunge  mit  lüte  oder  pfnescben  oder  mit  etlicher  bewegunge. 

10  Unde  des  ist  Wunders  niht,  slt  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdischer 
vreude  und  von  t6rheit  so  gröze  vreudc  gev^het,  daz  ez  sich  lahters 
niht  erwern  kan  unde  kachcns  unde  anderr  ungebserde.  Daz  selbe 
sehen  wir  an  weinen:  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  so  im  sin  vriunt  tdt  ist,  erh  breche  üz  mit  etellchem 

IS  lüte.  SU  daz  mac  irdischiu  liebe  unde  jAmer  geschaffen,  michels 
mer  mac  gotes  liebe  daz  herze  überwinden  unde  stn  selbes  ungeweltic 
machen,  s6  vil  s6  si  krefliger  ist  denne  clliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  niht  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  s6  weiz  er  doch 
des  niht  unde  kan  ouch  vil  Ithtc  etewes  m£r  niht«    Des  ist  vil,  des 

^  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  niht  mdr  gelouben 
wil  denne  er  weiz,  der  ist  unwlse.  Swer  die  schrifl  wol  verst^t  unde 
gotes  etellche  heimliche  künde  ie  gewan,  der  verstet  wo],  waz  gotes 
heiziu  Hebe  kraft  hat.  Vlndet  man  aber  iezuo  etellche,  die  mit 
gellchsenheit  zeigent  des  sie  niht  habent,  oder  die  an  innern  dingen 

25  betrogen  werdent  von  ir  selbes  gciste  oder  von  einem  boesem  geiste, 
dar  umbe  sint  doch  niht  alle  die  betrogen  noch  gllchsenaere ,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  g6nt.  Wan  swie  sich  etewenne  ein 
wolf  verberge  in  sch4fes  wate,  dar  umbe  sint  doch  niht  elliu  schAf  ze 
wolven  worden.    Nu  enwelle  got,  ob  etellche  in  geistlichem  schine 

30  niht  wol  ger&ten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistliche  Hute  trügenaere  sin 
unde  gllchsensere. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  müge, 
em  st  denne  ais6  volkomen,  daz  er  nimmer.  ungeduUic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,  waz  der  gotes  bruoder,  sant  Jacob, 

35  sprichet:  »an  manigem  missctuo  wir  alle.«  Als6  sprichet  ouch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  sünde  haben,  so 
betriege  wir  uns  selben.«  Etewenne  glt  unser  herre  geistliche  vreude, 
daz  man  sl  vor  verdienet  hat  mit  langen  arbeiten.  Etewenne  glt  er 
st  von  genäden,  unverdienter  dinge.  Gaebe  er  niemen  niht  von  genäden, 

^  w&  zeigte  er  denne  sine  mütekeit  an?    G»be  er  aber  niht  umbe 
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dienesl,  so  möhte  wir  alle  müezic  g^n  unde  liezen  uns  üf  gen^den 
glücke.  Beide  sint  sie  selic,  die  von  genäden  oder  umbe  dienest  den 
geist  erwerbent  gotes  heimliche  und  stner  minne  unde  siner  lütem 
erkantnüsse  ^ne  aller  Itpllchen  dinge  erkantnüsse,  wan  diu  triegent 
niht.  Troumgesihte  unde  wärsagunge  loufent  in  einem  d6ne  uüde  ^ 
sint  vil  dicke  gelogen.  Alle  vleischllche  gelüste  müezen  vliehen,  sw4 
gotes  liebe  In  vliuzet,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenschine.  Daz 
reineste  unde  daz  unsüberiste  gehellent  niht  wol  mit  einander.  Also 
mac  gotltchiu  liebe  unde  vleischltchiu  liebe  bl  einander  niht  beliben: 
als  vil  diu  eine  zuo  nimt,  als  vil  nimt  diu  ander  abe.  Geschiht  aber  10 
daz,  so  ein  mei^ch  mit  Iteler  liebe  beheftet  wirt,  daz  im  got  doch 
dar  under  wllen  iht  süeze  ist,  daz  ist  da  von  niht,  daz  gote  diu 
selbe  ttei  liebe  also  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  slner  süeze  danken 
welle,  als  sumliche  toerschc  liute  waenent;  cz  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  h^rre  gar  guot  unde  getriuwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  so  erbiutet  er  sich  im  so  liepllchen,  daz  er  im  die 
schädeltchen  liebe  erleidet  mit  stner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
erbiutet,  dk  mite  er  sich  entslahe  der  ungewffirlichen  bekorunge,  diu 
im  aleine  müelich  wsere  ze  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,'  daz  der 
mensch  suoche  antl4z  der  Sünden,  die  wlle  im  got  üf  tuot  sine  gen^de,  20 
e  daz  er  tiefer  gevalle  und  im  selben  die  g/enäden  tür  mit  undancnaemc 
versperre. 

Geistlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugent,  unde  so  si  ie  edeler  ist,  so 
si  ie  vliziger  huote  bedarf,  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elliu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  ze  halten,  als  edele  25 
vrouwen,  edeln  schätz,  cdliu  buoch.  Geistlichiu  liebe  minnet  niwan 
tugende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tugende  sint  in  der 
sele.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  sSle  ougen.  Man  darf  sie  niht 
suochcn  in  den  ougen,  noch  in  den  henden,  noch  ninder  an  dem 
übe.  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  siten  und  an  den  werken,  unde  dQ 
smecket  sie  ein  lützel  an  den  Worten.  Ob  man  sie  halt  niht  hat  an 
der  behaltnüsse,  s6  riechent  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Sweq 
man  geistlichen  liep  hat,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark»  da  beiituom 
inne  ist:  daz  waerc  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  tockenlade. 
Also  zaeme  daz  niht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  itelkeit  k^rte.  35 
Geistlichiu  liebe  schiuhet  driu  dinc:  sünde,  boese  bilde,  zit  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet.  Swaz  sl  ze  gote  niht  vürdert,  da  vliuhet 
si  von.  — 

Ich  Ure  wider  an  din  dinc.    Wis  diemüetiges  herzen  unde  sich 
an,  waz.  du  von  gote  bist  unde  waz  von  dir  selben.    Ich  wsene  des,  40 
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swenne  der  geisütche  mensch  sich  selben  rehte  dnrchsibt,    dai  dax 
ein  alsd  hdhiu  gesiht  st  nAch  dem  nutze,  als  oh  er  in  Seraphin  sweimle 
mit  der  hetnhtunge.   Dix  ftteret  in  üs  im  selben,  daz  ander  behaltet 
in  hl  im  selben;  cinez  gtt  im  höhen  muot,  daz  ander  l^ret  in  diemaot 
5  Wir  wKnen  dicke,  wir  sin  vol  geniden,  daz  noch  vil  leres  ist  in  odi, 
künde  wirz  erkennen.    Wir  schallen  mit  armuot  in  dirre  werlde,  dar 
umbc  MX  uns  got  gebresten  haben  hie  an  allen  dingen;  und  daz  selbe 
daz  er  uns  ze  tröste  tuot,  daz  kumt  so  küme  her  vür  unde  dennoch 
küme  halp,  daz   uns  dcste  mör  j&mere  n4ch  dem  vollen  tröste  le 
10  himele ,  unde  daz  wir  ikf  erde  deste  minncr  ihtes  gern  unde  daz  wir 
iht  zc  geil  werden  und  ze  ttbermüetic  Ton  disem  tröste  üf  erde,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gebresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 

durch  diemuot  gegeben.    Güften  die  der  wellen  von  höhen  genliden! 

15  rehtiu  diemuot  dunket  mich   hecher   denne  alle  ir  gen4de,    unde 

sicherer  unde  hoehers  lönes  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltssne.    Genüde 

ist  ninder  stste,  wan  mit  rehter  diemuot.  Diemuot  rfiemet  sich  nihtes; 

ze  deheincm  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfltche  lüte;  si  verk^ret 

niemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;   ir  lop  ist  ir  ptne;    scheltens 

30  Wirt  si  nicht  ervieret  noch  betrüebct.   Si  ist  der  tugende  behalterinne, 

der  genäden  erwerberinne,  der  höhen  £ren  im  himele  verdienerinne, 

der  engcl  gescilin,  gotes  nächvolgerinne,  der  w4rhcit  jungerinne,  der 

minne  cnzttndcrinne.    Daz  kan  küme  immer  yervselen,  ezn  getroste 

nlich  diemuot;  wan  si  ist  ein  eigniu  dienaerinne  oder  ein  armiu  diern. 

25  D4  von  sprichet  diu  diemuot  als  einer  armen  dicncrinne  muot;  da 

von  heizet  sich  diu  sslige  meit,  des  himels  küncginne,  gotes  muoter: 

ein  diemüetigiu  diern.    Quia  respexii  humilitaiem  anciliae  suae  eU. 

So  sich  daz  herze  diemüctiget,  so  erkennet  ez  gote  s!n  reht  hinz 

im,  unde  wan  ez  in  denne  ^ret  und  sich  im  undertaenic  machet,  so 

30  erkennet  ouch  got  her  wider  im  stn  reht  mit  genÄden.    Wan  als  wir 

im  schuldic  sin  undert«niges   dienstes   mit  willen,   also  ist  er  uns 

genädcn  schuldic  von  gnaden. 

Lerne  von  im  niht  aleine  dich  diemüetigen  g^n  im  selben,  hall 
g^n  allen  menschen  unde  ze  vordcrisl  g^n  dtner  mcisterschaft,  diu 
35  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbe  wis  in  als  gote  gehorsam,  vcr- 
tragic,  undertaenic,  wilhc.  Unde  wan  sie  ouch  menschen  sint  unde 
habent  vil  ze  trabten,  so  übersieh  in  güctiichen,  ob  sie  sich  etewennc 
überdenken;  wan  waere  ez  din  dinc,  du  überdachtest  dich  lihtc  verrc 
harter.  Gloube  in  bl  dir  selben.  U  sie  dlnes  willen  herren  stn, 
*0  dlner  getffite  meister,  dlnes  sinnes  wisaere,  dlner  habe  gcbietaere,  diner 
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gewizzen  ipvizsere,  diner  gedult  Tersuochnre,  diner  schulde  buozsere. 
Sie  uDdc  du  suln  niwan  einen  willen  haben ;  sie  suln  aber  den  slüzzel 
tragen:  ez  ste  an  ir  bescheidenheit,  wie  vil  sie  dir  her  Hz  geben. 
Also  l^ret  uns  Jdsus  Kristus  gehorsam  stn,  der  niht  aleine  gote  stnem 
vater  gehörsam  was,  halt  den  menschen  üf  erden:  Josephe  unde  stner  ^ 
muoter.  Unde  niht  aleine  heiligen  liuten  was  er  gevolgic,  halt  sin 
selbes  kriuzigaoren  biz  an  des  kriuzes  t6t.  Dar  umbe  ist  er  nü  gehoBhet 
an  slner  urstende  über  allez  daz  got  hat,  ebenhSr  und  ebengewaltic 
slnem  vater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  ouch  yon  J^su  Krisl5  minnesam  sin  gen  dinen  schuolge-  10 
nözen,  dtnen  ebenkristen.  Minne  diu  kint  dem  vater  ze  liebe,  unde 
daz  gesinde  dem  harren  ze  £ren,  die  erlösten  mit  stnem  bluote  durch 
den  erloesKre.  SU  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vihes  bein  oder  ein 
gemaele,  daz  nach  unserm  hdrren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  verre 
billicher  süle  wir  stn  bilde  minnen  und  ören  an  dem  menschen,  der  15 
sin  bilde  ist  nkch  sin^r  gotheit  an  der  sele,  unde  nach  stner  menscheii 
an  dem  übe  und  an  söle;  des  natüre  er  an  sich  genomen  hat  durch 
sine  liebe,  des  bruoder  er  ist,  in  dem  er  wonet  geistliche,  der  n4ch 
im  kristen  genant  ist,  durch  den  er  tot  ist,  dem  er  sin  erbe  geben 
wil,  den  er  mit  im  selben  spiset.  20 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  wir  die  minne  einander  erbieten  süln. 
Daz  örste  ist,  daz  wir  alle  kristen  alles  Übels  verwizen  noch  keinen 
boBsen  wän  gön  niemen  haben ^  von  dem  wir  niht  boeses  wizzen. 
Sit  er  ein  kristen  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischen  riches 
erbe  unde  des  heiligen  geistes  tempcl  unde  Jösu  Kristi  geht.  Da  von  25 
sol  er  uns  aller  eren  wert  dünken.  Aber  wan  er  ein  mensch  ist,  der 
gevallen  mac,  so  süIe  wir  sin  hüeten,  daz  wir  im  keine  Ursache  geben 
des  valles.  Dar  umbe  bcslieze  wir  die  schrine  vor  den,  die  wir  niht 
vür  diebe  haben,  unde  versperren  die  kiuschen  juncvrouwen,  daz  diu 
schulde,  diu  noch  niht  ist,  da  iht  werde;  wan  stat  machet  diebe.  30 
Daz  ander  ist,  daz  wir  in  alles  Übels  erlAzen,  als  wir  gern,  von  im  erl^zen 
sin :  daz  wir  in  an  nihtiu  beswaeren  äne  reht,  noch  an  dem  übe,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  dem  Hunde,  noch  mit  keinem  herzenleide;  schönen 
sin  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  mit  gebaerden,  als  ein  lit  des  andern 
schönet,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  des  vrides  gelider.  Kristus  enim  35 
est  pax  nostra.  Swer  den  vride  stcBret,  der  sliuzet  sich  von  der  einungc, 
die  diu  lider  mit  dem  houbetc  habent  in  des  heiligen  geistes  vride. 
Jösus  Kristus  ist  unser  houbet  unde  wir  kristen  siniu  lider.  Swaz 
man  dem  vuoze  tuot,  daz  ist  dem  houbete  getan;  swaz  man  dem 
kinde  leides  tuot,  da  betrüebet  man  die  muoter  mite.   Daz  dritte  ist,  40 


340 

daz  uns  sin  leit  unde  sin  liep  ze  herzen  gS  unde  mit  im  getriullche 
trüric  ande  rr6  sin«  als  diu  getriuwen  kint  eines  yater  und  einer 
mnoter  mit  einander  tragent  liep  unde  ^eit.  So  dem  vuoze  w^  ist, 
so  söchent  ällia  lider  mit  im  unde'  bleichent.  S6  der  munt  izzet ,  s^ 
S  werdent  Siliu  lider  kreftic,  van  ir  gemach  und  ir  ungemach  ist  in 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  löre.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarmherze,  als  iuwer  himelischer 
vater  barmherzic  ist«  Daz  ist  ein  w^rez  Urkunde  gotes  geistes:  rehtiu 
barmherze.  Der  barmherze .  ist  vil  schiere  rtche  worden  tugende  unde 

10  himelisches  löncs;  älliu  verc  sint  stn  zinsacker  unde  stn  zol;  mit 
allem  ungemache  üf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  lön,  unde  ouch  mit  den,  die  vcrdamnet  werdent.  Die 
togent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  Ton  J^su  Kristö.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenllche  beswsrten,  alle  jämerigc,  alle  sündsere, 

15  alle  die  imme  vegeviwer  sint,  allen  den  jämer  der  ist  unde  was  unde 
noch  künftic  wirt  in  der  werlde,  den  samnc  allen  in  dines  herzen 
spital  und  erbarme  dich  da  über.  Bä  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  sielekeit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  tugenden  unde  mit  ir  gndden  unde  mit  ir  guotem 

20  bilde.  Also  bistü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  vliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  vierdc  ist,  daz  wir  niht  aleinc  stnen  gebresten 
uns  läzen  ze  herzen  gSn,  daz  wir  im  halt  mit  helfe  ze  stalen  komen, 
swA  wir  mugen  unde  da  stn  dürft  ist,  nach  unsern  staten:  mit  guole, 
mit  rAte,  mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  aller  helfe,  da  mite  wir  im 

25  geringen  künnen  stnen  gebresten.  Got  nimt  etewennc  den  willen  vür 
diu  werc,  da  diu  werc  niht  gestn  mugen  oder  da  ir  niht  dürft  ist. 
Anders,  sw4  diu  werc  niht  sint,  da' ist  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  so  hilfe  ich  im,  ob  ich  mac;  tuon  ich  sin  niht,  so 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.   Daz  fünfte  ist  vertragen  unde  vergeben 

^  ob  er  uns  an  ihtiu  beswseret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
unser  site,  unser  ungedult,  unser  müelicheit,  unser  wunderliche  tückc. 
Lerne  an  dlnen  gebresten  eines  andern  gebresten  güetitche  übertragen. 
Vergip  einem  andern  daz  er  dir  getuot,  s6  wirt  dir  vergeben  von 
gote  dtn  missctät.   Ein  gesundez  lit  übcrtreit  daz  sieche  mit  im  unde 

35  Itdet  ez  gerncr,  dennc  ez  iz  verwürfe.  Ich  Itde  gerncr  ein  lamez 
bein,  denne  ichz  \äze  abe  houwen.  Sieht  elewcnne  von  geschiht  ein 
haut  die  andern,  si  riebet  sich  niht  mit  widerslahcn,  si  st  denne  töbic. 
Also  suln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gelidcr  hie  mit  den 
tugenden,  s6  wirt  ouch  in  himele  ir  aller  wünne  in  allen  gemeine, 

10  als  sie  hie  gemeine  sint  gewesen  in  der  minnc  an  liebe  und  an  leide. 
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Ein  geist  glt  ein  gemüete.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
minnent  daz  got  minnet,  unde  zeigenl,  daz  sie  sine  junger  sintunde 
stniu  wo]  geräteniu  schuolkint.  Got  minnet  elliu  siniu  kint  reinccltchen 
undc  ntitzeltche  und  endellche  unde  lät  sie  ir  broedekcit  dar  an  niht 
enkelten;  wan  daz  an  uns  gebresten  ist,  daz  muoz  s!n  rtchiu  güete  5 
an  uns  ervüllcn.  Des  helfe  uns  der  getriuwe  heilant,  Jlsus  Kristus, 
der  uns  allez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  isL    Amen. 


lU. 
RRISTl  LEfiEN  UNSER  VORBILD. 

Herre  J^su  Kristc,  d5  du  mensch  wurde  dö  geschähen  driu  dinc  10 
äne  underUz  mit  einander:  daz  ein  volbrähter  menschlich  lip  an  allen 
lidcn  geschephet  wart,  und  reiniu  s^le  dem  llbelin  in  gegozzen  wart 
volkomen  an  allen  ir  kreften,  unde  diu  §wige  gotheit,  gotes  sun,  den 
lip  unde  die  s61e  mit  einander  an  sich  enphienc  also  ze  st8ete,.daz 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescheident  von  übe  unde  von  sSie,  15 
swie  doch  Ilp  unde  sSle  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  tdde. 

Du  woltest  uns  ouch  zeigen  dtne  kraft  dar  an,'  daz  du  gröziu  dinc 
tnon  woltest,  diu  niht  grcBzer  möhten  sin:  d6  wurde  du  kleine,  daz 
mensche  vil  lihte  nie  kleiner  wart  mit  yolbrähter  geschepfede.  Do  du 
uns  alle  starc  machen  woltest,  d6  wurde  du  kranc  unde  toetlich,  als  20 
der  im  selben  niht  gehelfen  mac.  D6  du  uns  alle  überrich  machen 
woltest  mit  dem  unerschepften  horde,  dd  wurde  du  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten:  daz  wir  da  bi  erkennen, 
waz  din  michel  unde  dtn  almaht  unde  din  hertuom  mac  getuon,  sit  din 
kleine,  din  krankeit,  din  armuot  s6  gröziu  dinc  so  kreftigiu  so  hSr-  25 
üchiu  mac  volbringen  unde  getuon. 

Daz  ist  ob  allen  dingen  ze  wundern,  daz  ein  kindelin,  niht  einer 
hende  lanc,  als  du  wsere  in  dlncr  muoter  übe,  himel  und  erde  besliuzet; 
undc  daz  ein  sügendez  kint,  bewindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  toellicher  mensch,  dem  diu  s^e  vor  krankeit  üz  30 
gie,  daz  der  elliu  dinc  üf  hebet  unde  berihtet  mit  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betelasre,  der  niht  bete,  da  er  sin  houpt  geneigte,  daz 
der  aUer  riebe  walte  in  himel  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  siner  wisheit  die  engel  l^rte  in  himel  und  aller  wisheit  walte 
höhter  unde  niderr.  Hie  mite  hästü  uns  mSr  diner  kraft  gezeiget,  35 
daz  dtk  kranc  starc  bist,  und  arm  rtche^  und  klein  michel,  und 
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kindisch  wlse,  danne  ob  du  grdziu  dinc  mit  dtncr  magenkraft  hütest 
aleine  volbräht.  Wir  Tinden  an  dlner  menscheit  die  groeze  kleine, 
die  lenge  gekflrzet,  die  wlte  geenget,  die  Sterke  gekrenket,  die  hoehe 
genidert,  die  rlchcit  gecrmet,  die  wlshcit  yertdret;  und  daz  mer  ze 
5  wandern  ist:  disiu  tdrheit  ist  diu  hcehste  wisheit,  disiu  armuot  git 
die  übermszigen  richeit,  disiu  kränkelt  vtieget  die  Ewigen  krefle,  disiu 
kürze  die  Swikeit,  disiu  kleine  die  gotllchen  michel. 

Du  Ewiger  sunneschtn,   du  hAst  dich  her  nider  Mzen  zuo  uns, 
daz  dd  uns  üf  zuo  dir  zügest  mit  dtncr  hitzc,  aisu  disiu  sunne  üf 

10  ziuhet  der  erde  tamph  unde  lAtcrt  in  ze  klarem  lüfte.  Du  bist  des 
himelischen  vater  Ewiger  schtn,  wan  du  von  im  ^wicllchcn  im  ebenher 
geborn  bist.  Du  hast  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  diemuot, 
daz  du  uns  mit  dtner  minnehitze  üf  zuo  dir  ziehest  von  aller  irdischen 
liebe.    Din  heiliger  geist,  iuwcr  beider  ewigiu  minnc,  ist  dia  hitze, 

15  diu  elliu  herze  enziindet,  diu  dtner  gotllchen  klärheit  suln  teilhafl 
werden;  wan  niemen  wirt  in  die  himelischen  klärheit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotllchen  minne.  Diu  machet  des  menschen  geist  mit 
gote  einen  geist,  als  der  eriiuhtet  luft  mit  dem  sunneschlne  ein  lieht 
ist.    Wan   uns  aber  din  gotllch  brehender  schtn  ze  starc  was  von 

20  unser  ougen  broedikeit,  dö  tempertest  du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen 
laterne  dlner  lütern  menscheit,  ää  diu  gothcit  inne  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wesende;  und  als  reinicllche  si  dich  enpfienc  äne  alle  Sünde, 
als  reinicllche  gebar  si  dich  äne  allen  wen,  daz  ir  ir  magetlich  reinikeit 

25  entwederhalp  nie  gckrenket  wart.  Des  was  niht  wunder  von  dir, 
du  alliu  dinc  mäht  diu  du  wilt,  sit  wir  sehen,  daz  ein  sunneschtn 
durch  ein  glas  brichet  mit  slnem  liebte  unde  doch  daz  glas  ganz 
beltbet.  Und  als  der  sunneschtn  sich  nach  dem  glase  verwet  d^  er 
durch  schinet,  also  hast  du,  ewiger  sunneschtn,  Jdsu  Kriste,  dich  nach 

30  dem  menschen  geverwet  und  nach  stner  natürc,  die  du  von  der 
reinisten  muoter  enphienge.  Also  bistü  wärcr  got  unde  mensch:  gotes 
sun  von  gote  geborn  ewiclichcn,  unde  des  menschen  sun  von  menschen 
geborn  reinicltchcn,  wan  du  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan  du 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zeinem  lereere  des  weges, 

35  der  ze  dem  himelrichc  get,  dar  umbe  allez  daz  du  in  dirre  werlde 
getan  und  gesprochen  hast,  daz  ist  uns  ein  lere,  waz  wir  gelouben 
oder  getuon  suln  oder  mtdcn  oder  Itden,  und  daz  wir  üz  dtnem 
vuozspor  ninder  wenkcn.  Wan  da  von  himel  komcn  bist,  s6  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gänzlichen  und  äne  dich  kan  nicmcn  dar  kernen. 

40  Du  bist  daz  lieht,  du  bist  der  wec,  du  bist  der  wtsser,  du  bist  dia 
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ewige  sptse,  dd  bist  der  schcrm,  du  bist  der  helfer»  du  bist  der  Ion 
und  der  lönaer,  du  bist  der  vroeltche  wecgeselle,  der  uns  die  vtle 
kürzet  undc  die  arbeit  senftet  unde  die  herberge  bereitet.  Dar  umbc 
wurde  dd  üf  dem  wege  geborn,  niht  in  der  heimoede,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  unde  dich  ze  geverten  suochen,  wan  du  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  DA  wollest  armer  liute  kint  heizen  und  in 
armuot  geborn  werden,  daz  wir  ssehen,  wie  hoch  die  zwo  tugende 
vor  dlnen  ougen  sint:  diemuot  unde  willigiu  armuot»  da  sich  der 
^rcn  künic  mite  gezieret  und  gekleidet  hat. 

Din  ^rstiu  herberge  was  ein  gemeiner  vichstal,  daz  du  uns  Irrtest  10 
überigen  vllz  versmaehen  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsern  yltz 
kercn  an  des  herzen  reinikeit.  Ouch  zeigtestü  da  mite,  daz  wir  ze 
vihe  worden  stn  mit  vichlicher  begirde  und  mit  süntllchen  siten  unde 
mit  ungewizzener  verslandenheit,  als  ein  vich,  daz  stnes  herren  niht 
erkennet.  !Nü  h4stü  dich  in  den  baren  geleit,  daz  wir  dich  lernen  15 
erkennen  undc  yür  daz  höu  der  irdischen  gluste  lernen  daz  wäre 
himelbrot  ezzen,  die  zimllchen  menschenspise. 

Daz  du  vor  Herdde  in  Egiptum  vluhe,  als  ob  du  in  dem  lande 
niht  troutest  genesen  vor  im,  und  als  ein  «htsre  daz  laut  rümtest,  da 
mit  stcrktestü  uns,  ob  uns  geschsehe  daz  eilende  durch  dich  ze  büwen.  20 
Du  lertest  uns  ouch  da  mite,  daz  wir  under  wllen  bcBser  liute  zome 
mit  stille  entwichen  und  in  niht  übel  mit  hertikeit  begegenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  widerstöze  sntdenter  worte. 

Do  du  uns  geI6rtest  in  dlner  stille  biz  an  drizic  jAr  alle  die  vol- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihten,  der  noch  selbe  unverrihtet 
ist,  als  der  boum  der  6  birt,  e  er  bekomen  si:  dar  n4ch  gienge  du 
her  vür  under  die  liute  ISrenne  und  ougenne,  war  umbe  du  komen 
waere  in  dise  werlt:  daz  du  uns  hin  wider  ze  himel  braehtest.  Unde 
mit  diner  ISre  zeigtest  dd  uns  den  wec  dar;  mit  den  zeichen  zeigtest  30 
du  uns  daz  du  got  bist,  dem  wir  gelouben  suln  allez  daz  du  uns 
Irrest,  dem  elliu  dinc  gehorsam  sint  in  dirre  werlde  unde  ntgent,  wan 
du  allez  geschaffen  hast,  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweiten  heile. 

Dln  ^rstez  zeichen  vor  dlnen  jungern  in  der  stat  Chänä  Galil^ae,  do 
du  daz  wazzer  ze  wtne  verwandeltest  ze  dem  brütlouile,  daz  UrH  35 
uns,  daz  du  dar  umbe  hast  menschlich  natüre  mit  dlner  gotheit  ze 
samene  gemahelt,  daz  du  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  solt  in  dlne  goUlche  süeze,  diu  uns  dtn  als 
trunken  machen  sol ,  daz  wir  jämers  unde  alles  gebresten  gar  immer 
m^r  vergezzen.  40 
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Daz  du  Tor  den  andern  zwelf  junger  üz  weitest,  die  du  hieze 
dine  boten,  da  zeigtestü  mite:  als  dirre  werlde  tac  hat  zwelf  wile, 
also  hlist  du,  Ewiger  sunneachtn,  al  die  werlt  erliuhtet  mit  dtner  lere, 
die    ans   die  zwelf  boten  gekündet  habent.    Die  habent  die  vinster 

5  vertriben,  diu  Ton  Ad^mes  yalle  alle  die  werlt  verdecket  Mi,    diu 
dich  dannoch  niht  erkant  bSte. 

Du  wollest  in  armuot  leben  unde  niht  eigens  noch  gewisses  in 
dirre  werlde  haben.  Da  mit  lertestü  dtne  volgaere  die  gilikeit  hazzen 
unde  die  sorge  üf  got  legen,  wan  der  uns  hAt  geschaffen,  der  wciz, 
10  daz  wir  spise  unde  gewandes  niht  erbern  mügen,  der  beratet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weiz,  daz  wir  stn  bedürfen,  ob  wir  ims  getrouwen^ 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  verzihet  uns  niht  des  minnesten 
des  uns  ndt  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhet,  des 
wil  er  uns  fetzen  vollicltchen  mit  dem  besten.  Sit  ein  kneht  sinem 

15  harren  dienet  M  genlide  unde  sorget  niht  umbe  die  sptse,  waz  er 
ezze,  unde  lät  ez  an  stnen  harren,  der  in  besorget,  und  vlizet  sich 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  mer  suln  wir  dir,  h^rre,  mit 
vltze  dienen  und  mit  willen  unde  getrouwen  dtner  milte  unde  dienen 
dir  mit  triwen,  daz  du  uns  hie  wol  beratest  der  nötdurft  unde  wol 

20  gel5nest  dienstes.  Sit  du  berihtest  allez,  daz  da  lebet  und  ist  kne 
gebresten,  war  umbe  missetrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sint 
unde  durch  die  du  alle  die  werlt  gemachet  hast  und  berihtest,  daz  dir 
hie  zuo  uns  zerrinne  mäht  oder  triuwen,  daz  du  uns  läzesl  bungers 
unde  vrostes  under  dtner  angesiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  taetc 

25  stnem  kinde?  Wir  stn  üf  dem  wege  des  himelrtches  unde  warten 
alle  ztt,  wenne  des  weges  ein  ende  st.  Swer  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mit  vil  getreides  ladet,  der  wirt  e  müede,  e  er  den  wec  vol  ge, 
unde  muoz  vil  Ithte  under  wegen  beltben.  Also  wil  du,  daz  dtn 
volgaere  rincvertic  sin  üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  niht 

30  tiberladen  stn.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverten, 
die  niht  haben;  so  ist  ir  bürde  ringer  und  sint  sie  selbe  sneller  unde 
koment  desle  vroeltcher  ze  äbende  an  die  himelischen  herberge.  Diz 
hästü  uns  geleret  mit  dtner  lütern  armuot,  wan  swcr  niht  vil  üf  den 
wec  treit,  den  erschrcckent  die  roubaere  deste  minner,  wan  maniger 

35  hat  daz  leben  verlorn  umbe  daz  er  truoc. 

Joch  woltestü  als6  getempert  leben  haben  an  ezzen,  an  gewande 
und  an  den  Itpltchen  arbeiten,  daz  beidiu  den  hoehsten  hohe  waere, 
unde  den  kranken  niht  ze  schiuhirch,  wan  du  ein  gemcinez  und  ein 
volkomenez  exemplar  bist  aller  tugende  höhen  und  nidern,  daz  alle, 

40  die  lugende  gern,  an  dir  vinden  gänzliche  aller  heilikeit  lere,  Spiegel 
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aller  gfiete.  Swer  aber  gerne  wizien  wil  dtn  leben  n&ch  menschlichen 
silen,  der  mk\e  in  stnem  herzen  an  einer  iegltchen  lugende  die  gttet- 
Uchsten  gebaerde,  die  zühtigisten  gelsze,  die  diemüetigisten  site,  die 
durnähtesten  gewonheit^  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugentlicheste, 
daz  immer  dar  üfe  mac  yunden  werden,  s6  triffet  man  ein  lützel  der  5 
dlnen  vuozspor  dtner  volbriihtekeit.    Du  wurde  uns  von  dlncm  vater 
gesant  von  himel  ze  einem  l£r«re  tugende  und  wtsheit,  dar  umbe  ist 
er  sselic^  der  dich  alle  ztt  vor  stnen  ougen  hiit  als  ein  exemplar,  da  er 
alle  zlt  nach  male  unde  sin  leben  nach  dir  stelle,  an  diemüetigen  gebser- 
den,  an  güctltcher  antwtirte,  an  kiuscher  gesiht,  an  vllziger  gehörsam,  10 
an  lützelreden,  an  barmherze  über  eins  andern  gebresten^  an  vrenden 
von  eins  andern  vrume.  Wie  unverdrozzen  du  wserc  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  niht  versmähte,  mit  dön  armen  ze  wonen;  wie  not 
dir  was,  wie  du  einen  menschen  möblest  gebezzern  unde  getro&sten; 
wie  du  die  sündaere  niht  enschiuhtest,  üf  daz  daz  du  sie  bek^rtest;  15 
wie  du  niemen  liepköstest  durch  stne  gäbe;  wie  dd  dich  huotest,  daz 
iemen  von  dir  betrüebet  würde  oder  geergert;  wie  dir  elliu  gttikeit     - 
widerzaeme  was;  wie  milte  diu  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
holt  du  in  waere;  wie  kiusche  dln  ezzcn  was  und  wie  kurz  dtn  slAf 
was;  wie  güetlich  dln  anblic  und  dtn  gebserdc  wären  gein  allen  liuten;  20 
und  wie  süeze  und  güetlich  dtniu  wort  wären;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dtnem  munde  kom,  unde  wie  du  ouch  ir  losen  niht  enwol- 
dest;   wie   nimmer  spotwort  noch   schimpf  noch  lachen  von  dtnem 
munde  kom;  wie  du  dich  in  einem  senften  sttezen  und  güetltchen 
ernste  alle  ztt  hieltest;  wie  du  dich  huotest  vor  arcwän  heimliche,  25 
daz  halt  dlne  junger  wunderte,  dö  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
aleine  mit  ciper  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungewon  wären;  wie 
gar  geduldic  du  wsere  und  wie  güetlich  unde  senfllich  du  dtnen 
vlenden  antwurtest;  und  wie  güetlich  unde  wie  stille  du  swige,  dö 
man  dich  anlouc  vor  dem  gerihte  unde  valsche  ziuc  üf  dich  brähte,  90 
daz  sich  stn  Pylätus  wunderte,  daz  du  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;   wie  du  dich  Jieze  vücren  in  einer  dürnlnen  kröne  und  in 
einem  pfelle  üz  und  tn  ze  gespote;  wie  gehörsam  du  in  waere,  wie 
du  dich  cntnacken  lieze,  wie  güetltchen  du  umbe  dtne  vtende  baete; 
wie  gar  gedultic  du  waere  so  man  dtn  spotte  und  lästerte  unde  schalt  35 
unde   sluoc  unde  baut  und  versmähte  und  verspeip  und  kriuzigete 
als  einen  dicp  unde  töte;  wie  ^enftlich  und  güetlich  du  daz  lite;  wie 
du  allez  übel  hazzetest  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  worten 
unde  mit  werken.    Aber  wie  dtn  gewant  gestalt  waere,  des  woldestü 
uns  niht  läzen  schrtben,  daz  wir  dtnen  siten  unde  dtnen  werken  mer  40 
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volgeten  dennc  den  kleidern,  wir  betrttegcn  uijs  selben  anders  unde 
rüemten  uns  yür  die  andern:  wir  weren  dln  nächvolgaere ,  s6  wir 
dir  gelich  gekleidet  w»ren,  und  w4nten,  un&  solle  genttegen  dA  mite 
unde  liezen  die  tugent  underwegen,  da  diu  rehte  kraft  an  11t  dlncr 
5  nächvolgicre  unde  dlner  schuolkinde. 

Du  woltest  ouch  widerwarten  haben,  die  dir  dlne  rede  verkerten, 
dtniu  wcrc  unde  dlniu  zeichen  beschulten,  dln  geslahte  versm^hten, 
die  dich  umbe  guotiu  dinc  alle  zlt  «hlen:  daz  du  uns  lertest  unge- 
mach  llden  umbe  die  rehtikeit,   wan  niemen  hie  niht  guotes  haben 

10  mac  niwan  mit  grozcn  arbeiten.  AUez  daz  edel  ist  daz  gewinnet 
man  kümcr  unde  bekumt  sin  müeUcher  dennc  des  unedelen;  dk  von 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rehtikeit  mit  müen  erstrlten  muoz. 
Woire  si  niht  edel  unde  nütze,  so  nilen  uns  die  vlnde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  dem  guoten  menschen  als  diu  vUc  dem  Isen:  diu  nimt 

15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grablsen  dem  gollvazze:  daz  machet  ez 
lieht  unde  glänz.  AIs6  wirt  diu  s61e  reiner  in  ungemache,  daz  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  hochvart  abe  gcvUct  werde,  die  si  llhte 
gewinnet  von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  lichter  gllzendc 
mit  der  lüterkcit  in  der  himelischen  Jerusalem,  daz  si  des  gotlichen 

SO  schlnes  deste  mSr  enphähc.  Dd  wxrcst  wol  gcwaltic,  daz  du  uns  die 
himelischen  £rc  gaebcst  Anc  müe.  Nu  sihstü,  daz  uns  disiu  kleine 
und  kurze  arbeit  so  groze  ere  gebende  wirt,  daz  si  wol  bestietet  si 
unde  daz  wir  si  gerne  liden  suln  durch  dincn  willen  unde  durch  der 
rehtikeit  liebe.    Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  si,  so  hästü  allez 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dinen  vuozsporn  nach  volgen, 
als  diu  schoifel  tuont  ir  hirten.  Du  liefe  dem  wolve  engegene,  daz 
du  diniu  lämbclin  errettest  üz  ir  munde.  Da  zeigtest  du  uns  din 
minneheize  gctriuwez  herze,  daz  dir  unser  t6t  an  der  sSle  naeher 
gie,   denne  din  selbes  libes  tot,    wan  du  dich  ze  dem  töde  vür  uns 

30  gegeben  hast  und  uns  mit  dinem  bluote  erlostest  von  dem  tode.  Du 
hast  ouch  dinen  tot  wol  best(clet  an  dinen  vriunden,  wan  du  hast 
sie  da  mite  an  dich  mit  starker  liebe  betwungcn,  daz  sie  dich  umbe 
dinc  kriuzes  arbeit,  die  du  durch  ir  liebe  erliten  hast,  immer  cwic- 
lichen  müczen  minnen  von  allem  dem  daz  sie  mügen  unde  künnen, 

35  und  in  ist  ouch  cwiclichen  deste  sanfter  mit  dir,  an  dem  sie  triuwe 
haben  vunden,  diu  nihl  hoeher  wcsen  möhte.  Sit  du  uns  lieber  biete 
denne  dich  selben,  so  suln  wir  dich  ouch  lieber  haben  denne  uns 
selben,  als  daz  biliich  ist,  wan  du  bezzcr  bist  danne  wir,  unde  dln 
miune  gcin  uns  edeler  ist  denne  wir  sin  an  uns  selben,    so  woltestü 

40  uns  doch  da  mite  daz  bilde  vor  tragen,   daz  du  uns  minnetest  vür 
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dich  selben,  daz  du  dich  für  uns  ze  dem  tdde  hast  gegeben,  das  un- 
ser krankez  herze  iht  wider  murmelte,  s6  wir  iht  hertes  llden  durch 
dich,  daz  iemcn  möhte  gesprcchen  wider  dich:  du  muotest  von  uns, 
des  du  durch  uns  niht  wollest  llden.  Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
diner  liebe  wellent  wert  sin:  swenne  in  vür  geleit  werde  den  tot  ze  5 
liden  oder  dln  ze  verlongen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
süntlichen  werken,  daz  sie  allez  daz  llden,  daz  in  geschehe  zc  liden 
an  llbc  oder  an  guote  oder  an  6ren  oder  an  vriunden  oder  an  dem 
Hunde,  d  daz  sie  dich  aleine  ze  vriunde  wellen  vlicsen.  Sit  du  uns 
nü  daz  geboten  hast  unde  des  yon  uns  muotest,  s6  woltestü  ouch  uns  10 
daz  vorleisten,  daz  ez  uns  billlch  diuhte,  daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  müezcn  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  lazen, 
daz  diu  wcrlt  hat:  war  umbe  solte  wirz  dennc  niht  billlch  und  gerne 
läzcn  durch  dich,  von  dem  wirz  allez  haben  zc  leben  unde  der  uns 
sin  allez  mit  hüfcn  gelönen  mac  unde  gedankcn  dwiclichen?  Swaz  15 
mir  doch  ein  andcrr  wirt  ncmende  ^ne  minen  danc,  daz  mac  ich 
verrc  gcrner  mincn  guoten  vriunden  geben  mit  willen,  der  mir  sin 
hohen  danc  wciz.  Daz  ist  aber  dlner  diemüete  unde  diner  süezen 
gücte  schult,  daz  du  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen 
daz  du  uns  verüben  hast  unde  daz  du  von  uns  nemcn  möhlest  mit  20 
reht  unde  mit  gcwaltc  unde  daz  wir  niht  behaben  mugen.  Wan 
wir  gerne  oder  ungerne  so  müeze  wir  sterben  und  alle  dise  werlt  hie 
läzen  und  allez  daz  wir  hie  gcminnet  haben.  Sit  du  uns,  lieber 
h6rre,  ein  löraere  wollest  sin  des  weges  ze  dem  himclriche  unde  vol- 
brähtez  exemplar  aller  tugende,  so  geruochtestü  ouch  die  hoshsten  25 
tugent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marter  liden  ifnde  den  scharpfen 
tot  durch  die  rehtikeit  unde  durch  die  wlirheit,  durch  die  gehörsam, 
durch  die  vüderinen  brüederlichen  minne.  Daz  sint  die  sache,  durch 
die  du  uns  gcleret  h4st  liden  die  marter  mit  rehter  bescheidenheit, 
mit  reiner  gewizzen,  mit  williger  gedultikeit,  mit  lüterr  minne.  30 
Dise  Sache  gehullcn  alle  an  diner  marter,  du  aller  martrsre  forme 
und  ir  tr6st  und  ir  kraft  und  ir  lön  und  ir  sache.  Swer  des  wert 
ist,  daz  er  dln  nächvolgsere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  snlic 
und  der  siht  dich  aleine;  anders  so  mac  er  verzagen  oder  irren  an 
der  marter  oder  an  der  smächeit  oder  an  dem  gebresten  oder  an  35 
williger  armuot.  Du  soll  im  diu  sache  sin,  dar  umbe  er  sl  liden  sol, 
unde  diu  forme,  wie  man  si  tragen  sol  unde  liden  gebresten:  so 
enmac  diu  triuwe  niht  verUzen,  du  kreftigest  in  mit  dlner  minne 
tröste,  daz  er  gestSn  müge  biz  an  daz  ende;  so  vindet  er  dich  ze 
Idne  in  dem  himelriche,  dk  er  nimmer  m^r  von  dir  wirt  gescheiden,  40 
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noch  von   dlner   TroBllchen  angesiht  nimmer  SwicUchen  gevremcdel 
Wirt.   Dk  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  h6rre  Jesu  Krisle.    Amen. 


IV. 
DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLIGHER  BETRACHTUNG. 

5  Des  geistlichen  menschen  gedanke  süllent  niht  unnützedlche  hin 
und  her  vliegen  alse  der  wilde  vogel,  wan  ungezemete  gedanke  ma- 
chent  Itel  gemttete,  unde  s6  der  brunne  niht  lüter  ist,  so  sint  ouch 
die  rinne  trüebe.  Der  brunne  aller  werke  unde  worte  sint  die  ge- 
danke; dar  n4ch  schepfet  sich  der  wille,  der  diu  wcrc  unde  diu  wort 

10  leitet  dar  nach  und  er  gestalt  ist,  wol  oder  übel,  sl^wic  oder  andaehtic 
Die  gedanke  daz  sie  geistlich  sint,  süllent  üf  vier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  himelticr,  diu  der  wlssage  Ezechl^  sach  in  dem 
geiste,  der  iegcllchez  hcte  vier  antlütze  unde  vetiche  zuo  vliegende.  Diu 
tier  bezeichenl  geistliche  liute,  die  sieht  und  äne  geltchsenheit  sint  als 

15  daz  tier.  Diu  antlütze  sint  vier  and4ht,  üf  die  ir  vliz  aller  meist  sul  ge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  Icwen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindes,  daz  vierde  eines  adelares.  Disiu  vier  tier 
malet  man  gerne  umbe  die  gotes  majcstSt,  wan  die  die  tugende  ha- 
bcnt  die  da  bi  sint  bediutet,  die  werdent  vor  dem  scheinen  antlütze 

20  sitzende  der  gotlichen  magenkraft. 

Der  lewe  ist  ein  vörhtlich  tier  unde  bczeichent  diu  vorhte  unde 
diu  widerzseme  der  Sünde,  wan  der  guote  mensche  sol  g^n  nihtc 
s6  sere  erschrecken  noch  ervörhten  also  sünde,  noch  vor  ungemache 
noch  vor  töde  noch  vor  allen  tiuveln,    wan  diu  mügent  im  alle  niht 

25  geschaden  äne  sünde;  und  wan  der  wise  eiü  iegelich  dinc  ahten  sol 
nach  slnem  werde  ze  minnende  oder  zc  hazzende,  unde  diu  sünde 
under  allen  dingen  daz  boeste  ist  unde  daz  aller  widerzaemeste  aUc 
wls:  swer  denne  niht  äwitzec  ist,  der  sol  si  ob  allen  dingen  bazzen, 
vürhten  unde  vliehen,  aller  meist  toetliche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  aleine  under  andern  dirrc  werlte  kreatüren  der 
verstantnüssc  hat  unde  tugende  begrifcn  kan,  unde  bczeichent  tugende 
vliz,  üf  den  alle  üebunge  süllent  geordcnt  sin,  wan  daz  er  durch 
tugent  und  tugentlichc  tuot. 

Daz  rint  ist  ein  diemüetigez  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschön- 

35  hcit  versmähet,  unde  bediutet  diemüetekcit,  diu  sich  selben  ISret  ver- 
smähen unde  nideren  allen  wis;  wan  alse  der  edele  wtn  niht  behaltet 
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niwan  in  dem  gooten  vazze,  alsd  entuot  dehein  tugent  niwan  in  dem 
diemüetigen  herzen,  daz  ist  der  tugent  genatürtiu  roowestat. 

Der  adelar  ist  der  YOgele  kttnec  unde  vliaget  höhe  unde  siht  id4r 
unde  bediutet  diu  minne,  in  der  diu  s6le  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezen,  mit  im  alle  zlt  ze  woncn,  wan  diu  5 
sele  sweimet  in  der  hoshe  also  der  adelar  unde  siht  liehter  gotes 
süeze  und  ist  aller  tugende  yollebrähtekeit  unde  diu  fruht  aller  geist- 
lichen dinge. 

Die  Tier  vetiche  dirre  himelischen  tiere  sint  diu  trahtunge  n4ch 
den  Tier  'wegen;  der  g^t  einer  under  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  |0 
dritte  in  sich,  der  yierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  ?ertünen 
Sünden,  die  y/it  mlden  unde  ?liehen  suUen.  Umbe  uns  sint  die 
tugende,  die  'wir  mit  vllze  allenthalben  suochen  süUen,  also  der  tage- 
'werkeere  wä  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüsse,  in 
dem  wir  uns  ersehen  süllen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
obe  wir  an  uns  wänden  sin  des  niht  enist.  Ob  uns  ist  unser  h^rre  mit 
aller  der  gnäde  und  wünne.  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
da  mite  er  allcz  himclrlche  übergiuzet  und  enrüllet,  daz  die  tropfen 
auch  uns  her  abe  undcrwilen  springent. 

Dise  vier  'wege  süUen  wir  alle  zit  mit  den  ?ier  vetechen  durch  20 
vliegen  von  unruowe  der  werltlichen  bekümbernüsse  in  die  stille  der 
geistlichen  weide.  Da  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  genuhtsam  heilsames  tröstes.  Quis  mihi  dahit  pennas  sicui 
columbae  et  voläbo  et  reguiescam.  Daz  ist:  'wer  git  mir  vederen  also 
einer  tüben  so  vliuge  ich  und  geruowe.  25 

Des  Ersten  vetcches  vederen,  da  mite  man  trabtet  n4ch  der  Sün- 
den widerzseme,  d^st  einiu,  wie  unertec  unde  wie  ungeslaht  diu 
Sünde  ist.  Niemen  ist  mit  Sünden  so  wol  niwan  siner  vcrstentnüsse 
missevalle  diu  Sünde.  Si  ist  also  schentlich,  daz  sich  ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenjäerigen  kinde.  Niemen  ist  so  übel,  30 
ern  gere  daz  stn  übelc  ein  deckementelln  müge  haben,  daz  sin  schände 
niht  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  übelen  den  guotcn  dicke 
vlent,  wan  sie  vürhtent  in  ir  übelc  me  missevalle  dcnne  den  schaut- 
gcnozen,  also  der  nackete  sich  me  schämet  vor  dem  gekleideten  denne 

vor  andern  nacketen.    D gröze  begirde  zuo  tuonde 35 

ist  an  dem  tuonde  und  bittern  ....  smerzen,  als  der  riudige,  der 
vor  der  gesuht  hitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  st,  unde  dar 
nach  so  klaget  er  den  smerzen.  Daz  aber  man  die  Sünde  s6  ungerne 
lAt,  daz  ist  niht  von  ir  süeze,  wan  si  ist  ungenge;  ez  ist  von  ir  un- 
geslahte,  also  der  anklebende  siehtuom,  des  man  niht  abe  komen  40 
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mac  swcnne  er  bcheftet  niwan  mit  einer  arzenle,  daz  isl  rehtiu  riant 
Die  Yindet  man  ouch  niender  m^re  niwan  in  einer  apot^ke,  dio 
heizet  gotes  gndde  unverdienet.  Der  Sünden  ungankheit  erkennet  der 
aller  beste,  der  von  Sünden  aller  vremdest  ist.  Swer  in  bcesem  smadn 
S  wonet,  der  enpflndct  sin  niht  also  wol,  also  der  in  lüterm  lullte  woneL 
Merke  die  der  werltc  lebent,  wie  nngcordent  allez  ir  leben  ist  du 
betrogenbeit  an  der  hdchvart,  mit  bitterkeit  und  valsche  hazzesunde 
nldes,  mit  tobcheit  an  zorne,  mit  ungeluste  des  urdrutzes  guoter  dinge, 
mit  grimme,    mit  sorgen  der  gttekeit,    mit  unzühten  der  unmlze  an 

10  ezzenne  und  an  trinkenne,  mit  schänden  der  unkiuscheit,  mitmani- 
gerhande  herzen  unde  Ubes  unruowe  und  kumbcrs,  des  diu  werlt  yoI 
ist,  dft  ein  rehte  geistlich  herze  vrl  von  ist  unde  geruowet,  daz  gote 
heimelich  ist  unde  slner  süeze  dicke  enpfindet.  N4ch  menschlicher 
wirdekeit  solte  wir  der  engel  genöz  sin  an  den  lügenden ;    aber  diu 

15  Sünde  machet  den  menschen  vihcs  gen6z  an  den  vihellchen  siten, 
unde  sd  vil  boeser,  daz  cz  dem  menschen  wirs  zimet  unde  erger 
denne  dem  vihe.  Gellche  die  sttnde  allem  dem  daz  Übel  unde  wider- 
zeme  sin  mac,  so  ist  diu  Sünde  wirscr. 

Ein  ander  veder  an  disem  vetechc  daz  ist  der  manecvaltige  schade, 

20  den  diu  sttnde  her  nach  bringet.  Si  vertrlbet  den  heiligen  geist  von 
dem  herzen;  si  vcrgiuzet  die  gnäde;  si  tostet  die  refatckeit;  si  ver- 
derbet die  tugende;  si  glt  den  menschen  dem  tiuvel  ze  kneble;  si 
machet  imc  got  ze  vlende;  si  beroubet  in  himelisches  lönes  und  ant- 
14zes  der  Sünden   umbe  alliu  slniu  guoten   werc;    si  machet  in  un- 

23  wirdec  der  gotllchen  splse,  daz  ist  unsers  herren  llchamen,  unde 
scheidet  in  von  der  himelischen  Wirtschaft  und  von  der  wünncdlchen 
geselleschaft  des  himelischen  gesindes  unde  von  dem  ewigen  brunnen 
alles  guotes,  daz  ist  von  dem  anllütze  gotes,  und  senket  in  in  die 
tiefe  hellen,  in  die  unvertregcnllche  immer  wcrnde  marter.    Diu  Sünde 

30  ist  als  ein  gebonigetiu  vergift:  die  wllc  man  sl  niuzet,  so  dunket  si 
Süeze;  so  aber  man  sl  döuwcn  sol,  s6  naget  si  mit  grimme.  Aber  ob 
allen  dingen  so  sol  uns  leiden  diu  sünde  durch  gotes  minne,  dem 
diu  Sünde  also  wider  ist:  ob  wir  keinen  andern  schaden  da  von  cnphien- 
gen,    so  solte  wir  imc  daz  ze  dienste  nimmer  mcr  getuon  daz  also 

3o  scre  imc  wider  isl.  Wan  also  widerzsemc  ist  im  alliu  untugcnt,  also 
vollekomen  er  ist  an  allen  tagenden.  Da  von  hat  si  keinen  gro&zern 
plner  denne  in,  der  ir  aller  vlendest  ist.  Der  verdamptnöten  bitter- 
stiu  marter  ist,  daz  sie  got  ze  vlende  habcnt  unde  daz  von  ir  selber 
muotwilliger  schulde.   Da  von,  wan  ir  schände  alle  zlt  dem  lichte  slner 

40  wlsheit  offen  stSt,  daz  si  in  selben  und  allen  den  die  der  sint  blcez- 
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liehen  zeiget,  so  Itdent  sie  grdie  schände.  Und  wan  sie  die  über- 
mehtigen  gotitchen  majestikt  sehent  wider  sieh  mit  ungenaedigem  zornc 
gesetzet,  so  sint  sie  alle  zit  in  Yorhten  schricke.  Und  wan  sie  aller 
ir  noBte  nimmer  getrüwent  lidic  werden,  so  sint  sie  in  unmezlicher 
trürikeit.  Und  wan  sie  in  im  himei  wizzcnt  in  so  gr6zen  vreuden  5 
sindc,  s6  grimmet  ir  herze  mit  bitterem  jämcr,  daz  sie  daz  so  schreck- 
liche unde  sd  boesllche  in  selben  verloren  habent,  daz  in  offen  was, 
ob  sie  ez  wolten  verdienet  hän. 

Der  ander  vetech  ist  diu  betrahtunge  üf  der  tugende  viiz.    Die 
vedem  die  dar  zao  hoercnt  der  einiu  ist,  wie  guot  die  tugende  sint.  10 
Sie  machent  den  menschen  gote  unde  den  engein  und  den  heiligen 
wert,  grdzes  löncs  in  himelriche,  den  menschen  hie  nidene  höher 
bezzerungc.     Sie  gebeut  der  gewizzen  ruowc  unde  Sicherheit  unde 
vreude,  wan   niht  süczer  ist  noch  nützer  noch  6rsamer  dennc  lükter 
tugent.    Man  enmac  in  deheinen  bort  geliehen  noch  kunst  noch  mäht,  15 
wan  ein  tugenthaft  siecher  betelsere  wsre  den  herzen  innen  werder 
denne  ein  künic  mit  vil  künste.    Sie  machent  den  menschen  mit  gote 
mehtic,    daz  er  mit  ime  schaffet  swes  er  gert  an  in,  daz  gevellic  ist 
unde  nütze.     'Skch  den  tugcnden  wirt  aller  lön  in  himele  gemezzen, 
wan  got  16net  deheiner  guoten  werke  niwan  also  vil  sie  mit  tugende  20 
gewurzet  sint.     Alse  vil  ein  heilige  oder  engel  oder  mensche  m^re 
und  höherr  tugende  hat,  also  vil  ist  er  gellcher  gote  und  im  n«her 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  h^rre  aller  tugende. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guole  bilde  aller  heiligen  unde  tugent- 
hafter  menschen  die  noch  sint  oder  gewesen  sint.  Dar  umbe  schribet  25 
man  der  heiligen  leben  unde  heget  ir  höchgezit»  daz  wir  bilde  d4 
von  ir  tugende  nemen,  wie  flizeclichen,  wie  ernestitchen,  wie  manec- 
valtecllchen ,  wie  staeteclichen ,  wie  bescheidenllchen  sie  sich  uobten 
an  allen  tugenden.  Da  von  werde  wir  enzündet  ze  tugenden  flize 
unde  geißret  wie  wir  sie  gewinnen,  unde  gediemüetet,  so  wir  bi  ir  30 
vrumekeit  unsern  gebrestcn  erkennen.  Man  zeiget  uns  von  den  hei- 
ligen eteliche  ir  tugent,  dar  an  wir  in  volgen,  cleliche  niwan  zew  un- 
dernde,  der  wir  niht  begrifen  mügcn,  daz  wir  dk  bi  ir  hoche  und 
unser  swacheit  versten.  Daz  zeiget  man  uns  ouch  eteliche  ir  mensch- 
liche brcDdekcit,  daz  wir  ibt  verzagen  von  unserr  brcedekeit,  sit  ir  35 
die  höhen  heiligen  niht  gar  mohten  hne  gesin  in  disem  broeden  Übe. 
Wan  aber  niem^n  (äne  unsern  herren  und  unser  liebe  vrouwcn  gotes 
muoter)  an  allen  tugenden  vollebräht  ist,  so  stille  wir  von  eime  iege- 
lichen  der  tugende  besunder  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  gcnomen- 
lichc  ze  raeiken  ist,  alse  diu  kint  die  krenze  machent:  diu  lesent  da  40 
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röte  blaomen,  da  gelwe,  da  blAwe,  dk  brüne  oder  ander  varwe. 
Also  lerne  von  eime  diemuot,  von  dem  andern  gedult,  von  dem  dritten 
kiuscheit  oder  minne  oder  erbennede  oder  swigen  oder  gehorsam 
oder  beten  oder  armuot  oder  bescheidenheit  und  ander  tagende. 
5  Merke  Abrahämes  gehorsam,  Jobes  gedult^  Moyses  senftmüete,  Samü^ 

minne  slner  vlende,  Dlivtdes  diemuot  in  dren,  Hei wider 

unreht,   Johannes  fliehen ,    unserr  froawen   reinekeit, 

iden. 

Diu  dritte  veder  ist   besihtekeit,   wje   man  allez    n&ch    hdhem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  tuo,  daz  er  slnen  vromen 
dar  üz  suoche.  Hat  er  ruowe,  so  k£re  sich  zuo  andikht,  in 
unmuozen  ze  gehörsam,  in  schamekeit  ze  diemüete,  in  siehtuome  ze 
gedult,  in  armuot  ze  vreuden,  in  geselleschaft  ze  zühten,  in  Wirtschaft 
ze  mszekeit,   in   bekorunge  ze  strite.    Wan  swaz   dem   menschen 

15  wider  vare  änc  sünde,  wil  er  cz  dar  zuo  keren,  dax  vürdert  in  ze 
tagenden  undc  bringet  im  lön,  also  der  wisc  koufman,  der  alle  konfe 
zuo  gewinne  k^ren  kan ,  und  also  der  wlse  schifman ,  der  sich  mit 
allen  winden  gevürdem  kan  üf  sine  vart,  und  also  der  wlse  arzit,  der 
alle  würze  nach  iegllcher  art  ze  nutz  in  die  arzenle  getempem  kan, 

20  die  wcrdent  ouch  schiere  vil  riebe,  läzent  sie  sich  der  müe  niht  ver- 
driezen.  Und  also  der  vrume  ritter  vorsehet  nach  ritterschaft  und  der 
fllzende  pfafTe  nach  guoter  schuole  und  ein  iegcUch  wrercman  nkch 
guotcr  lerunge,  also  sol  der  geistliche  mensche  alle  zll  lernen  wie  er 
bezzer  werde,   niht  alleine  mit  lernunge  der  worte,  m^re  mit  der 

25  betrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebunge  der  werke;  wan  kunst 
äne  werc  ist  alsc  ein  boum  mit  loube  äne  vruht.  Mit  üebunge  lernet 
man  md  tugende  denne  mit  vrdge.  Swcr  den  sämen  mören  wil,  der 
sseje  in  üf  den  acker;  also  swer  die  kunst  von  tugenden  zuo  den 
werken  kcrct,  der  lernet  ie  mdre  werc,  wort,  gedanke,  kunst,  begirde, 

30  irdische  habe,  gewalt,  zlt;  und  swaz  wir  sin  und  haben  in  uns  oder 
üz  uns,  daz  ist  uns  allez  ze  lere  geben  und  ze  nutze,  daz  v^ir  ez  ze 
tugende  hordc  an  legen,  daz  wir  riebe  werden  himelisches  lönes. 
Unser  vrouwe,  diu  reine  maget  gotes  rouoter,  sanctii  Maria,  swie  si 
doch  übcrgröze  cre  habe  in  himele  von  der  hohen  wirdekeit,   daz  si 

35  des  künegcs  muoter  ist  und  alles  himelischcn  heres  vrouwe,  also  daz 
vil  billich  ist,  su  hat  si  doch  tüsentstunt  großzer  cre  und  voller  wunne 
mit  gote  von  ir  lütern  tugende  und  von  ir  reincstem  lebenne;  wan 
da  mite  wart  si  daz  wert,  daz  sl  got  ze  einer  muoter  erweite  üz  al 
der  werlte.    Die  tugende  wiget  got  nach  der  hitze  des  willen,  nach 

40  der  lüterkeit  der  andäht.  alse  war  umbe,  nach  der  sw^re  des  strltes, 
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nach  der  m^ze  der  bescheidenheit.  Swie  aber  si  an  den  vollebrähten 
ane  strit  st,  daz  ist  da  ?on,  das  sie  den  slg  genzllche  gewannen  haben! 
von  den  Untugenden,  mit  den  die  un?ollebräbten  noch  ringen  mit 
arbeiten  müezen;  und  ist  ouch  diu  selbe  arbeit  des  strttes  zuo  mani- 
gen  dingen  nütze;  si  veget,  si  diemüetet,  si  ttebet,  si  ISret,  si  prüeyet  5 
also  fiur  daz  golt;  si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gote  nikch  helfe  ruofen;  si  machet  in  lönes  riebe;  si  machet 
gedult.  lügende  bort  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  rlchiu 
silberäder,  diu  sich  wlten  umbe  sich  gebreitet  hat;  der  ist  selic  der 
ir  nach  grebet  unz  er  sl  vindet.  Eine  leite  hikt  si  gegen  dem  gelouben  10 
und  da  bl  alse  manige  äder  als  manigez  der  dinge  ist,  an  geschrift, 
an  getdt,  an  allen  kr^atüren,  die  wir  gelouben  süllen;  und  da  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  niht  gelouben  süln  noch  enwellen. 
Wan  also  daz  tugentlich  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  als  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz  man  niht  sol  wellen,  daz  man  daz  rehte  15 
halte  unde  daz  widerwerte  14ze.  Die  silbergreber  heizent  eine  leite, 
da  sich  diu  silber^der  hin  rihtet  in  dem  berge,  nach  der  sie  yarent 
die  wile  sie  si  haben  mttgen.  Diu  ander  leite  g^t  üf  zuo?ersiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,  diu  got  wil  der  wir  im  getrüwen 
umbe  uns  selbe  und  umbe  ander  Hute,  ?on  gnaden,  von  Sünden  ver-  20 
geben,  von  des  Itbes  nötdurft,  von  helfen  in  noeten,  von  himelischem 
löne.  Diu  dritte  gSt  üf  vorhte,  diu  reht  unde  msezec  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wir  ze  rehte  Süllen  vürhten,  ob  wir  nikch  rehte 
riuwe  haben  oder  wol  geblhtet  und  ouch  gebüezet  haben,  ob  got 
deheine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  reht  erkennen,  dar  umbe  25 
wir  stne  hulde  mangeln,  ob  im  unser  dienest  genseme  sl,  ob  wir  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.  Diu  vierde  g£t  üf 
liebe  gotes  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gote  minnen 
sol,  alle  sine  kreatüren,  siniu  werc,  siniu  gerihte,  sine  güete,  stne 
geheize,  sine  Sre,  in  dar  umbe  ze  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.  Diu  fünfte  gSt  üf  guoten  haz,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzet,  sündc,  unreht,  ungeloube,  untugent  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  Swecllche.  Diu  sehste  gSt  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise  der  s41e  oder  llbes,  sie  sin 
nähe  oder  verre,  tut  oder  lebende,  kunt  oder  vremde,  ez  sl  von  35 
armuot,  von  w^tagen,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliumde,  von 
jämer,  von  vegeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  cz  in  doch  niht 
ze  staten  kome,  so  müeze  uns  doch  ir  unsslde  erbarmen,  die  wlle  wir 
noch  umbe  uns  in  sorgen  sin.  Diu  sibende  g^t  üf  vreude  umbe 
älliu  dinc,  diu  gote  ze  ^ren  und  allen  menschen  ze  heile  wider  varnt  40 
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unde  zuo  nütKllchem  tröste,  unde  umbc  alliu  guotiu  werc  dia  alJe 
liute  tuont  bl  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  ^re  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himele,  daz  wir  mit  in  vrö  stn  dar  umbc  und  nimmc 
alse  umbe  unser  selbes  dinc.    Diu  ahte  gct  üfgerungc,  daz  wir  um 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nach  gotes  Willeme 
sin   und   stne    huldc   und    vil   gnaden  zuo   haben  und  alles   übds 
crldzen  sin  unde  vil  guotes  tuon  und  zuo  dem.himelrlche  ze  komen. 
Swie  aber  ez  allez  niht  ergo  also  wir  wünschen,  so  wirt  doch  dia 
guote  gerunge  ir  lönes  niht  verteilet.    Diu  niunde  göl  üf  riuwe  umbe 
10  allez  daz,  daz  du  wider  got  tu'ost  unde  h4st  getan,  oder  stnes  willen 
versümet  hast  unde  des  niht  bezzerst  also  du  soltest,   oder  swk  von 
dir  ist  iemen  geergert  oder  zc  unrehte  beswseret,  swaz  an  dir  nach 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  du  nach  gole  so  verre  bist,  und  er  dir 
8Ö  vremede  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  leit  st  unde  dich  jämere,  dax 
^  diu  schulde  diu  ist  und  niht  stn.    Diu  zehende  g^t  üf  willen  haben 
ze  mldcnc  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  Worten,  an  werken,  an 
gedanken  nnd  an  allen  dingen;  unde  daz  du  dich  ouch  dA  von  mit 
vUze  entziehest  unde  den  bekorungen  mit  emeste  widerst^st,  die  dich 
zuo  Sünden  ziehent;  unde  da  diu  kraft  ze  kleine  sl,  da  ruofe  got  an, 
30  äne  des  helfe  du  niht  mäht  dtnc  vlende  überwinden  noch  kein  guot 
Yollebringen.    Diu  eilfte  ist  gerihlct  zc  tuonde  mit  den  werken  und 
mit  Worten  swaz  man  tuon  sol  guotes,  reschlichen  und  andiehtecllchen 
unde  bescheidenllchen,  ez  sl  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vastcn,  dienen, 
l^rcn,  gotes  dienest  hcBren,  trabten,  vehten  wider  die  sümekeit  und 
25  swaz  nach  gotes  willen  zc  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  Itplichen 
werken.    Diu  zweifle  get  üf  llden  mit  vllze  der  gcdultckeit  swaz  dir 
swserc  st,  an  gebresten,  an  ungemache,  an  untröste,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smächeite,  an  arcwäne,  an  vremeden  siten,  an  unorde- 
nunge,  an  unverrihtekeite ,  an  unrehte,  an  allen  dingen,  diu  dir  an 
30  dem  herzen  swaere  sint,  daz  du  die  lernest  mit  zühlen  unde  mit  scmfle 
tragen  unz  cz  bezzcr  werde,  aho  daz  übel  weter  daz  man  liden  muoz 
unz  ez  ende  neme.    Wan  der  sich  grimmet  und  izzct  umbc  daz,  daz 
er  niht  wol  gebezzcren  kan  noch  cnmac,   der   swendct  sich  selben 
äne  nutz  unde  sümct  sich  an  andern  bezzern  dingen.     Swie   doch 
35  bescheidcnllche  llden  umbe  rehte  sachc  mit  gcdullekcit  gedrücket  vil 
dicke  grözes  lönes  wert  sl,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bevelhe 
an  dem  gebete,  daz  er  ez  selbe  bczzere  oder  cz  dem  menschen  ringe 
alse  ez  sin  wille  aller  beste  st.    Disen  wegen  var  nach  wislichen,   so 
vindestü  grözen  hört  an  lügenden  schätze.    Wan  swa  du  dich  kercst, 
40  da  mahtü  küme  vcrvcelen,  du  vindest  himelisches  lönes  gewin  mit 
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büfen.  Swä  dir  an  einer  leite  abe  gS,  s6  Ute  an  die  andern.  Diz 
sint  die  zwelf  edele  steine,  die  mit  den  zwelf  namen  der  zwelf  gesiebte 
ergraben  sint,  die  der  bischof  vür  unsern  berren  vor  sime  herzen  an 
der  brüste  tragen  sol,  so  er  in  daz  heiltuom  g^t  gote  ze  dienende, 
die  bcslozzen  sint  in  dem  rationale  des  gerihtes.  Daz  rationale  ist  5 
ein  brustgezierde  yon  slden  und  von  golde.  Mit  disen  edelcn  steinen 
ist  bczeicbent  diu  vürsibtekeit,  die  ein  geistlich  mensche  haben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wol  gcvalle  unde  wie  er  vor  slnem  gerihte  gebe 
alles  sines  lebennes  sicherllche.  Die  zwelf  Isr^Slis  süne  sint  alle  hei- 
ligen, die  unser  h^rre  Jdsus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  lere  ze  kinde  10 
gewunnen  hat.  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  da;E  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  hande  tugenden  erworben  habent. 
Wan  wir  ouch  von  den  müezen  rede  geben  so  wir  vür  gotes  gerihte 
gSn,  dar  umbe  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
zit  an  sehen  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  willen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  voUebringen,  so  werden  wir  vil  tugende  riebe. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trahtunge,  d4  von  ein  mensche  sich  selben 
lernet  versmähen  unde  diemüetic  stn  in  im  selbe.  £in  veder  disse 
vcteches  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  an  unser  schulde 
an  haflet,  als  alle  brcedekeit  des  Itbes,  gebresten  an  geistlichen  gäben  20 
von  unverstandenheit,  nnbehendekeit,  vergezzenheit,  gebresten  an 
künste,  an  Schönheit  und  an  andern  dingen,  da  von  man  ouch  der 
werlte  pfliget  versmähet  sin,  also  unedele,  armuot,  ungestellede,  unge- 
spreeche  unde  solichiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  schade  sin, 
s6  sint  sie  doch  dem  menschen  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  25 
diemüetigen,  wan  anders  wsre  er  dicke  höchvertiger,  sIt  er  ouch  mit 
disen  gebresten  niht  äne  höchvart  ist  äne  sache. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  gebresten,  die  an  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegellchen 
und  unser  untugende,  unser  slewekcit  an  gotes  dicneste,  unser  30 
unandshtekcit,  unser  träkheit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vremede 
an  dem  gebetc,  unser  vleischllchiu  begirde,  daz  die  nach  uns  komen 
ze  gotes  dieneste  vür  uns  gcleit  habent,  daz  wir  mit  dem  Ersten 
hcizcr,  gevolgiger  wseren  zuo  guoten  dingen  und  ouch  diemüetiger 
und  alle  wts  andeehtiger  unde  tugenthafter.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziuc;  wan  do  wir  mit  grdzem  vllze  sine  gnäde  suochten^  dö  gap  er 
sl  uns  willediche.  Aber  nü  sit  wir  abe  liezen,  dö  liez  er  ouch  abe 
an  gebende.  Dö  genuogte  uns  niht  niwan  wir  wurden  der  hcehsten 
gotes  vriunde;  aber  nü  läzen  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwojr- 
fenen  iht  werden.    Daz  kumet  aber  niht  von  edeler  diemüetekeit,  ez  40 
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kumet  von  den  sorgen  daz  ex  unser  slSwekeit  dar  zoo  bringen  mac, 
daz  wir  m£rc  abe  nemen  an  tagenden,  an  gnaden,  unz  daz  uns  lüUel 
oder  niht  blibe,  a]sö  der  yon  rtchtnome  zuo  armüete  gedlhet.  Swaz 
du  s6  geUner  gebresten  an  dir  vindest,  da  du  dich  swacher  an  sihst 
5  denne  ander  liute,  die  gote  baz  gedienet  habent  nü  oder  vor  dir,  dax 
k£re  in  dinen  nntz  mit  diemüetekeit.  Wan  got  ist  uns  also  gensdic, 
daz  er  joch  wil  daz  uns  unser  schade  ze  nutze  kome,  ob  wir  da  von 
diemüetiger  werden  unde  vürbesihtiger  ze  huote  und  andshtiger  im  sc 
danken,  daz  er  an  uns  s6  vil  gebresten  vertreit  und  doch  niht  wil,  daz 

10  wir  dl  von  an  ime  vcrzwiveln. 

Diu  dritte  veder  ist,  daz  man  trabte  üf  diu  dinc,  diu  dl  beide 
gttote  und  übele  zuo  mlzcn  habent  unde  diu  uns  sere  niderent  unde 
d^müetent.  Daz  sint  diu  dinc  diu  wir  vttrhtcn  suln,  wan  vorhle 
trtbet  üz  die  höchvart  mit  gewalt.    Billtchen  sol  uns  dömfietigen  diu 

15  manecvaltige  vreise  dl  wir  innc  sin,  daz  wir  niht  wizzen,  ob  uns  got 
unser  sünde  habe  vergeben,  wie  gennme  im  unser  dienest  st,  wie 
swere  er  unser  sünde  wege,  ob  er  uns  in  toctllchen  schulden  weiz 
der  wir  niht  erkennen,  oder  llhte  noch  uns  dar  In  Ilze  vallen,  oder 
ob  wir  behalten   oder  verlorn   werden.     Dar  zuo  so  ziuhet  uns  vU 

20  manigez  nider  von  gote:  diu  weit,  der  lip,  die  tievele  mit  tüsent 
listen,  boBsiu  bilde  und  manige  bekorunge.  Und  dl  wider  stn  wir  vil 
kranc  ze  wider  stinde,  unde  schiubct  ouch  unser  selbes  broBdekeit 
unde  tribet  uns  zc  valle,  niwan  also  uns  t^f  halte  unsers  hdrrcn 
gnide.   Uns  ist  also  den,  die  in  dem  merc  swimment  so  daz  schif  zer- 

25  brochen  ist  in  dem  sturmwetere,  und  verre  zuo  lande  habent  und  der 
etellche  von  gelücke  üf  einen  stein  koment  unde  dar  an  haflent  mit 
arbeiten  und  mit  sorgen,  wcnne  die  ünden  dar  slahen  unde  zucken 
sie  wider  in  daz  tobende  mer,  dl  zwlvel  ist,  ob  sie  immer  möre  mit 
dem  lebenne  dar  üz  wider  koment.    So  der  mensche  vellet  in  toet- 

30  Itche  Sünde,  s6  ist  er  lüscntvalt  in  angcstlichcr  vrcisc  denne  der  in 
dem  großsten  sturmwetere  mitten  in  dem  merc  swcbete;  wan  da 
stürbe  niht  wan  der  llp  eines  kurzen  todes,  aber  hie  ist  llp  unde 
s^le.  in  der  vreise  des  ewigen  todes  unde  der  hcllcschen  martcr. 
Und  mit  der  sünde  verliuset  niht  alleine  der  mensche  gotes  huldc,  er 

35  verwirket  ouch  die  gnidc,  daz  in  got  iht  wider  zuo'  sinen  huldcn 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden:  wil  er,  s6  mac  er  dem 
Sünder  aber  gnIde  tuon  über  reht;  wil  er  aber,  so  verteilet  er  in  mit 
rehte.  In  disen  vreisen  allen  stn  wir  hie  und  in  manigcr  merc  die 
unzalhaft  sint,  die  unser  h6chvart  sere  drückent.    SO  aber  diu  dömüctc- 

40  keit  den  menschen  ie  niderr  neiget,   s6   er   vor  gote  ie  hooher  üf 
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wehset,  also  der  boum  ie  vaster  ander  sich  geivnnet,  sd  er  ie  kreftec- 
llcher  über  sich  üf  wehset,  da  er  anders  irresals  niht  enhiit.  Mit  kei- 
nem Yllze  hlkt  der  mensche  s6  schiere  gnide  von  gote  erworben  als6 
mit  seniger  diemüete,  und  dar  nmbe  hat  er  uns  so  bereite  materje 
gegeben  zoo  diemüetekeit,  daz  wir  deste  m£r  gnUden  und  Sre  ^ 
da  mite  erwerben.  Man  verliuset  ouch  mit  nihte  so  dicke  gotes 
hulde  und  gnäde,  also  mit  hdchvart.  Die  unvollebrähten  diemtietet 
aller  meist  ir  gebreste;  aber  die  vollebrähten  diemüetet  daz  ir 
tngende  ir  niht  sint.  Da  Ton  ttberhebent  sie  sich  niht  des 
niht  ir  ist.  ^^ 

Diu  vierde  yeder  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  ze  gotes 
crkentnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  stner  liebe  unde  ze  stner 
gerunge.  Wan  er  ist  so  lustlich,  so  man  in  ie  lustltcher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizer  minnet  unde  "^tn  ie  starcltcher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  slt  man  ein  niderez  und  ein  Ithterz  guot  also  s6re  15 
geminnen  mac  und  also  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewenne 
kunst  und  sinne  und  leben  dk  von  abe  gßt:  waz  Wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  so  gar 
verwandelt  wirt,  also  daz  viur  in  sine  ahte  verwandelt  swä  ez  stne 
kraft  an  üebet.  Diu  minne  ist  diu  uns  in  gotitche  natüre  sol  verwan-  20 
delen,  wan  got  ist  diu  ^wige  seelikeit.  Und  sülIen  wir  Swecltche  sslic 
sin,  so  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  sine  sselikeit,  daz 
wir  mit  gote  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinunge  kan  niht  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  da  des  menschen  wille  mit  gote  ein  wille 
wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer-  üo 
den  mit  gote  ein  wlsheit  noch  ein  mäht  noch  ein  dwekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  möge  swaz  got  mac  oder  mit  gote  ie  gewe- 
sen st.  Da  von  muoz  diu  vereinunge  mit  gote  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allez  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  ganziu  minne,  da 
die  willen  genzltche  unde  kreftecllche  samene  hellent ;  da  itt  ouch  an  30^ 
der  hört  himelisches  lönes,  wan  nlich  der  wtte  der  minne  wirt  eime 
iegltchen  da  gcmezzen  diu  mdze  der  himelischen  wttnne.  D4  unser 
herre  wazzer  zuo  winc  mähte,  in  dem  vazze  da  mSre  wazzers  was  da 
wart  ouch  deste  möre  wtnes.  Allez  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
gctün  hftt  oder  uns  geleret  unde  geheizen  hat,  daz  hikt  er  allez  getan,  35 
daz  er  uns  zuo  stner  minne  da  mite  zügc  unde  stracte  unde  stffite;  wan 
diu  minne  gotes  ist  aller  lügende  sl6z  und  ende.  Dar  nach  und  du 
got  minnest  s6  ist  dir  wol  mit  slner  angesiht,  nnd  sd  dich  ie  hcizcr 
nach  im  gedürstet  hat,  so  du  den  brunncn  des  obersten  guotes  unde 
des  Ewigen  Icbennes  ie  gelustllcher  trinkest  40 
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Dia  ein  reder  des  Zierden  reterhes  ist  dia  Irahtonge  aller  goles 
gäbe  and  siner  werke,  din  er  den  menschen  ze  Hebe,  ze  nutze,  le 
eren  geworbt  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  üzer  den  men- 
schen an  den  kreatüren.  Alle  dise  gesihtediche  werlt  mit  aller  ir 
3  gezierde,  oberr  unde  niderr,  hit  er  gemachet  dem  menschen  ze  lere, 
ze  helfe,  ze  dienste,  wan  der  himel  loafet  alle  zlt  ombe  mit  dem 
gestime,  und  mit  ans  diu  tagezlt  unde  diu  järzaL  Der  himele  lieht 
mit  ir  schlnes  kraft  tempert  ans  den  luft  ze  werme  unde  ze  kelte,  ze 
truckene   unde    ze    viahte,    daz  diu  erde  mfige  berhaft  sin  Trühle 

10  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  ze  l^re:  wan  ellia  kreatüre  zeiget  uns 
an  ir  selber,  wie  mehtic  ir  schepfere  ist,  der  ellia  ding  so  schiere  so 
rindiche  gemachen  mohte  unde  sie  mit  slner  kraft  üf  haltet,  daz  sie 
niender  gewenken  kfinnen.  Wie  wlse  er  ouch  ist,  der  so  manic- 
Valtiger  dinge  aller  ganze  ahte  wciz  finde  nimmer  ir  deheines  vergizzet, 

15  und  ordent  sie  nach  slner  dwigen  yürtrahtunge  ze  der  erwdten  vOr- 
derunge  nach  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  überic  ist 
ond  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  allez  von  slner  lütem  güete, 
des  er  durch  sich  selben  niht  bedorfte,  durch  den  menschen  hit 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ze 

SO  nihte  werde.  Wan  als  alliu  kröatüre  ir  schepfaeres  bedorfte,  daz  si 
von  slner  mäht  yon  nihte  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gehel- 
fen möhte,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  ze  einem  bchaltiere,  daz  si 
niht  aber  ze  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenaere,  daz  si  niht  nnnützec- 
liehe  bllhc.   Si  zeiget  uns  ouch  wie  schoene  er  ist,  der  so  tu  gezierde 

25  hat  geleit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  destc  mSr  gelüste,  in  selben 
zc  sehende,  der  aller  schoene  ttbergczicrde  ist.  Si  ist  uns  ouch  ze 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  kreatüren  nutz  kören  zuo  der  söle  nutze 
und  imc  da  von  dienen  der  sie  uns  zc  dienende  geschaffen  hat;  alse 
der  rittcr  mit  dem  rosse  slme  harren  dienet,  daz  er  ime  gegeben  hat, 

')0  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet  Di  von  mügen  wir  lön  verdienen 
umbe  got  mit  sehende,  mit  hasrende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brüchendc,  mit  gebende  und  gotes  gäbe  mite  teilende,  der  er  einem 
mere  hdl  gegeben  dcnnc  einem  andern.  So  hat  er  ouch  uns  selben 
edelcr  gemachet  dcnnc  ander  kreatüre  dirre  wcrltc  an  stn  selbes  bilde, 

•tö  daz  wir  alle  eine  goülche  vcrstantnüsse  haben  und  tugcnde  und  untu- 
gendc  crkantnüsse  und  aleine  himelrlchc  mugen  besitzen  und  Ion 
verdienen  unde  daz  wünncncllche  gotes  antlütze  beschouwen  und  mit 
11  be  und  mit  söIe  öwcciiche  leben  nach  des  libes  urstcnde.  Disiu 
dinc  elliu  suln  uns  got  so  vil  mdr  lieben  s6  vil  sie  edeler  sint  und 

40  uns  nutzer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hio  enpfangen  haben.    Der  uns 
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dirre  gäbe  niwan  eine  gsebe,  er  soltc  uns  billlche  liep  sin  n4ch  der 
gäbe  werde;  michels  mere  der  uns  so  vil  tegellche  glt,  sol  uns  vil  liep 
sin  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andäht,  wie  höhe  der  geber  ist, 
wie  miltecllche  er  ez  glt,  wie  groz  und  wie  manecyaltic  und  wie  nütze 
uns  die  gäben  sint,  wie  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  5 
guotes  wider  in  haben  gemachet.  Ez  ist  dem  armen  ein  gröziu  gäbe 
so  sin  ein  höher  herre  geruochet  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken. So  ist  gotes  minne  ze  uns  also  milte,  alse  unmezic  sin  güete 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  öwigen  saelikeit  der  sie  rehte  niuzet. 
So  sin  wir  ein  mist  und  ein  esche  und  haben  mit  Sünden  allcz  guot  10 
gegen  gotc  verworht ;  unde  doch  lät  er  uns  des  niht  alles  engelten,  er 
tuo  genaedecliche  mit  uns,  daz  er  uns  da  mite  ziehe  zuo  siner  minne. 
Diu  ander  vedcr  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  siner 
menschlicher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natiurlicher  geselle,  unser  fleisch  15 
und  unser  bluot  äne  sünde.  Der  getriuwe  himelische  vater  hat  uns 
daz  licbeste  daz  er  hat,  sinen  Ewigen  einl)ornen  sun  gegeben,  unsern 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natiurlichen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  sinen  erweiten  kinden  gemachet  hat.  Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wegcleiter,  der  uns  vor  göt  alle  die  tugentpfede  die  20 
ze  dem  himelriche  tragent.  Er  ist  uns  ouch  ein  tröstgeselle,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  siner  minneclichen  mitelidunge.  Er 
ist  uns  ouch  ein  vorkempfc,  der  aller  unser  viendc  hat  uns  undertän 
gemachet  mit  sines  kriuzes  swcrte.  Er  ist  uns  ein  lopseschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hat  an  den  tot  geben,  da  mite  wir  26 
alle  von  dem  Ewigen  töde  erloesct  sin.  Er  ist  uns  ein  schuolmeister, 
der  uns  alle  die  wishcit  Icret  unde  die  zuht  des  Ewigen  heiles.  Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  siner  urstendc 
gesichert  hat  daz  6wige  leben,  daz  nimmer  mör  erstirbet.  Er  ist  uns 
ein  lebendiu  spise,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unscrr  toetlichcn  brce-  30 
dckeit  in  sine  gotliche  natüre,  daz  wir  siner  glörjen  mügcn  teilhaft 
sin  von  der  gotlichen  spise  krefte.  Wan  also  ungesundiu  spise  tempert 
die  natüre  zo  siehtuome  und  gesundiu  spise  ze  gesunde,  also  tem- 
pert uns  diu  himelische  spise  in  himelische  lüterkeit,  daz  wir  mit 
gotc  ein  geist  und  ein  herze  mügeu  6wecliche  werden;  wan  gar  35 
ungelichiu  dinc  mügent  niht  ze  samene  gebräht  werden  niwan  mit 
ctelichem  dinge,  daz  mit  in  beiden  etwie  gehelle,  daz  sie  ze  samene 
elwic  bringe  daz  sie  gelich  werden  und  also  ze  samene  gevüeget  wer- 
den und  also  samt  behalten,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint  gar  ungelich, 
wan  dai  viur  ist  gar  heiz,  so  ist  daz  wazzer  kalt  und  naz ;  die  mngen  40 
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niht  ze  samene  gevttegen  niwaa  mit  des  luftes  mitterunge,  der  in  beiden 
also  gehillet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  yiure  unde  viuhte  mit  dem 
wazzer,  und  also  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  ze  samene,  das 
diu  ungeliche  beidenthalp  bl  einander  behaftet.  Also  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  yollebrähteclichen;  wir  sin  diu 
armeste  krdatüre  unde  diu  jämmerlichste,  sündec,  irdenisch,  vol  untu- 
gende  unde  broedekeit  unde  schuldec  des  ewigen  tödes  unde  gote  gar 
Terre  und  vremede.  Nu  ist  got,  gotes  sun,  durch  uns  mensche  worden 
ine  alle  Sünde  und  der  dem  töde  nihtes  niht  schuldec  ist  und  hat 

10  unser  tcetliche  broedekeit  also  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  slner 
reinekeit  hat  uns  von  Sünden  geweschen  unde  mit  slnem  llpllchem 
töde  von  dem  ewigen  töde  libes  unde  sele  erloeset  und  ist  uns  ein 
lebcndiu  splse  worden  Ton  gote  unde  menschen  ze  samene  getempert, 
dk  mite  unser  brcsdiu  menscheit  in  sine  gotllche  lüterkeit  verwandelt 

15  werde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruochte  ze  slnde  daz 
wir  sin :  kranc  unde  tcetlich.  Er  sol  ouch  unser  lön  sin  in  dem  himele 
der  uns  altez  daz  verdienet  hki  daz  uns  ze  löne  da  sol  werden.  Swaz 
wir  aber  löncs  mit  unsem  arbeiten  verdienen  daz  hat  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  lönbsr  sin  mügen,    wan  von  uns  selben  so  wäre 

20  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lönes  wert.  Da  von  ist  er  uns  vil  ze 
minnende,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hSt  erzeiget  den  werten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sich  selbe  gezogen  hat,  der  unser  got  ist, 
unser  herrc,  unser  vriunt,  unser  bruoder,  unser  ioesaer  und  lön  und 
unser  tröst  und  unser  schirmer  und  allez  daz  guot  unde  liep  ist. 

25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtunge  slner  gotlichen  süeze,  siner 
natiurllchen  gücte,  siner  wünneclichen  beschouwunge  in  slncn  künec- 
lichen  dren,  in  den  himclischen  vreudcn,  da  man  in  siht  niht  alse 
hie  in  sinen  werken,  man  siht  in  in  im  selben  und  elliu  siniu  werc 
in  ime  also  den  vluz  in  slnem  urspringc;  allez  daz  man  in  ime  da 

30  siht  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  werc  elliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  hoehstiu  sache,  in  des  wlsheit  alliu  dinc  edellicher  schinent 
denne  sie  sint  in  in  selben;  also  in  dem  guldtnen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldln,  diu  doch  in  in  selben  irdenisch  sint,  so  man  sie  dar 
inne  schouwct.    Got  ist  ein  guot,  in  dem  aUez  guot  gänzliche  unde 

35  gar  voUekomcnliche  ist  beslozzen,  und  allez  daz  an  ime  guotes  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  ^wic  also  daz  er  selbe  ist  diu  cwekeit.  Er 
ist  alniehtec  und  ist  diu  almehtikeit.  Er  ist  alle  wlsheit.  Also  daz 
grözc  mer  ist  ein  brunne,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezent  elliu 
wazzer,  also  ist  got  ein  rlchez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliuzet 

40  aller  hande   wlsheit,   alliu   mäht,  alliu  schoene,  alliu  tugent,  allez 
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leben,  allez'  wesen.  Wsre  got  niht  86  wäre  nihtes  niht,  wan  er  ist 
aller  diDge  anegeDge  und  ende,  und  elliu  dinc  babent  von  ime  allez 
das  sie  sint  unde  babenl  unde  mugent  Swer  in  sibt  der  muoz  in 
minnen,  und  so  man  in  ie  volledicber  erkennet,  s6  man  in  ie  kreflec- 
ücber  minnet.  An  im  aleine  ruowet  elliu  minne,  wan  er  ist  aller  5 
gerunge  ein  voliekomcnez  ende.  Swaz  man  anders  minnet.  tlar  an  ist 
unstaetiu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  sibt:  als  er  nibt  bezzers  vinden  kan^  also  mac  er  nibt  anders 
gern  nocb  lustlicbers  geminnen.  Die  bi  ime  wonent,  von  der  süeze 
stner  angesibt  so  enpbindent  sie  debeiner  zit;  in  ist  tüsenl  jär  als  10 
ein  bant  stunde.  D4  ist  nimmer  kein  urdrutz  nocb  girde  debeines 
andern  gelustes.  Also  lanc  sin  ewekeit  ist,  also  böch  ist  sin  wirde- 
keit,  als  micbel  ist  sin  mabt,  als  tief  ißt  sin  wisbeit,  als  lustlich  ist 
sin  güetc,  als  ricblicb  ist  sin  h^rscbaft,  als  süeze  ist  sin  minne,  als6 
manecvalt  -ist  sin  vreuden  bort ,  der  nimmer  wirt  erschöpbet.  Als6  15 
wenic  als  ein  siure  daz  wite  mer  erscböpben  kan,  tüsent  stunt  minre 
mac  alliu  kreatüre  gotes  eren  und  'wünnen  bort  begrifen  mit  sinnen 
oder  mit  worten.  £z  enmöble  oucb  alliu  diu  werlt  mit  allem  ir  vlize 
nacb  werde  einem  menschen  eine  stunde  in  tüsent  järcn  nibt  ver- 
dienen die  vreude,  niwan  sin  güete  gebe  uns  volleist  und  mache  uns  20 
sin  wert,  daz  wir  in  gesehen  müezen.  Mit  disen  vetechen  süln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  boesen  lüfte  süntlicher  gelüste  in  die  boebe 
der  gotlichen  liebe  unde  vliegen  in  die  einoete  gotes  heimelicbe,  daz 
wir  geruowen  in  im  und  er  in  uns  Sweclichen.     Amen. 


V. 

VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Eipiphäniä  sprichet  ze  tiutsch  hdhiu  erschinunge  und  oberistiu 
bescböude  gotes  antlützes,  als  dich  die  dri  oberisten  koere  sebent  in 
dem  himelriche:  Troni,  Gherubin  unde  die  minnevarwen  Seraphtn. 
Diu  heizet  wol  epiphlinii,  wan  in  der  lütern  kUrbeit  und  in  der  30 
licbUsten  lüterkcit  da  gotes  schin  diu  krdatüre  getragen  mac,  di 
enpbibcnt  sie  den  glast  diner  gotlichen  schoene  also  vrisch  und  als6 
lüter  und  als6  starc,  daz  aller  der  himclische  palas  von  in  erliubtct 
wirt  und  enbrant  mit  minnen,  und  alle  die  sträze  der  bimeliscben 
Jerusalem  übergozzen  wcrdent  von  den  minne  roeren,  die  den  leben-  35 
tigen  brunne  da  umbeteilent  dines  goüicben  bonicfluzzes.     Wan  daz 
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lieht,  das  sie  von  dlnem  antlfitie  4ne  widersUl  endhähent  die  dir 
die  nehsten  sint,  daz  teilent  sie  her  nider  in  alles  das  bimeliscbe 
gesinde,  einem  iegllefaem  als  vil  er  stn  nächslner  lüterkcit  unde  nach 
slner  begirde  mac  unde  wil  geyAhen.  Wan  als  lüter  und  als  lieht  ist 
5  dtn  amplic  and  als  gar  wQnnertch,  daz  er  den  nidem  orden  ze  ^tarc 
.unde  ze  udverträglich  w«re,  ob  er  in  niht  mit  der  oberisten  under- 
scherme  würde  Yon  höher  wtsheit  ein  teil  getempert.  Wan  von  dlnem 
klären  unde  blüenden  antlütze  yliuzet  äne  underl4z  iteniu  yröude, 
iteniu  wfinne,  iteniu  genAde,  iteniuwez  lieht,  iteniuwer  wünne  glast, 

10  iteniuwer  wünne  wäi  unde  gesmtfc,  iteniuwez  niezen,  enphinden, 
iteniuwe  wünne  klenge  undedoene,  iteniuwez  grlfen  der  gotllchen 
wollust.  Und  swer  hie  die  vünf  sinne  endeltcheiT  kan  nützen  beidiu 
die  üzem  unde  die  innern,  der  sie  danne  labet  in  dem  himelrlche 
an  der  gruntlösengotheit;  und  dA  von  werdent  sie  nimmer  urdrütie, 

15  daz  sie  alle  ztt  iteniuwe  gnAdc  enphähent,  der  sie  da  vor  nimmer 
enphunden.  Wan  als  du  £wic  bist  an  anegenge  und  äne  ende,  also 
^iuzet  oueh  tt  dir  ^wicllchen  iteniuwer  minne  vlnz  den  engeln 
unde  den  heiligen.  Unde  du  bist  den  höhen  hoch,  du  bist  den  nidem 
hie  niden  bt  in  und  in  in.    Und  so  sie  ie  hoeher  vliegent,  sd  sie  dlner 

20  endeldser  hohe  ie  mör  wundert,  so  sie  ie  diemüeticilcher  bl  in  selben 
sint,  s6  sie  dich  ie  heimlicher  in  in  selben  Iriutent.  Du  bist  ob  in 
mit  der  gotllchen  werdikeit,  du  bist  under  in  mit  der  minnedlchen 
diemüetikcit,  du  bist  in  in  mit  der  aller  zärtllchisten  heimliche,  dö 
bist  umbe  sie  mit  dem  aller  vridellchistem  schirme  vor  aller  trüebe- 

25  sal  unde  vor  aller  unruowe.  Du  bist  ir  hcrrc,  du  bist  ir  diensere, 
du  bist  ir  vater,  du  bist  ir  muoter,  du  bist  ir  kint,  du  bist  ir  bruo- 
der,  dd  bist  ir  aller  kiuschister  unde  süezister  minnendcr  gotllcher 
gemahcl.  Du  bist  der  wirt,  du  bist  diu  Wirtschaft,  du  bist  ir  vrcude, 
du  bist  ir  schoene,    du  bist  ir  aller  wünne  volle  und  ir  aller  saelden 

30  unzergäncllchiu  ^wikeit.  Sic  minnent  dich  äne  müc,  sie  schent  dich 
äne  urdrütze,  sie  niezcnt  dich  äne  gebrestcn,  sie  diencnt  dir  äne 
arbeit,  sie  6rent  dich  äne  vorhtc,  sie  lobent  dich  äne  underläz.  Sic 
sint  vru  daz  sie  dich  habenl,  sie  sint  vroecr  daz  sie  dich  immer  haben 
suln,    sie  sint  aber  aller  vrceest  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen, 

35  nach  allem  ir  wünsche,  nach  aller  ir  begirde  vollccllche  immer  äne 
ende  haben  suln,  unde  daz  sie  ouch  nach  allem  dlnem  willen  immer 
weSen  suln,  unde  daz  nimmer  mcr  an  in  des  niht  euwirt,  daz  dir 
missevalle.  Wan  als  vrd  sie  des  sint,  daz  sie  dich  nach  ir  willen 
haben  suln,    als  sicher  sint  sie  des  daz  sie  nimmer  des  iht  getuon, 

40  daz  niht  nach  dlnem  willen  st.  —  Ow£  wie  guot  daz  wesen  da  isl, 
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daz  alles,  das  dA  niht  ist,  nftch  so  ganzen  and  so  edelen  vreuden  stre- 
bet, dk  ez  also  gar  von  geverret  ist!  OwS  wie  milte  der  wirt  dk  ist, 
der  slnem  gesinde  s6  manige  wünne  von  dem  minnerlcbem  kelre,  daz 
ist  von  dtnem  aller  getriuwislem  herzen,  so  unspärlichen  schenket! 
Ow6  wie  Obersaelic  das  liebe  gesinde  d^ist,  das  slnen  sttesen  geraden  5 
durst  von  dem  grontlAsen  brunne  des  oberislen  guotes  alle  stt  nAeh 
allem  wünsche  kfielet!  Ow6,  wan  w«re  wir  dk  bl  dem  lieben  gesinde, 
bt  der  lastltchen  menige,  bl  den  reinen  und  aller  g^triuwisten  hersen, 
under  den  niht  arcwAnea  ist  noch  trAebsal  noch  deheineriei  unvride 
niwan  vride  unde  minne  unde  vrönde  unde  reinckeit  und  allerlei  ^^ 
wfinne.  Wan  sie  mfigen  niht  anders  gön  ein  ander  gestn  niwan  ab 
siz  von  des  himelischen  schaolmeisters  herz^  lernent;  wan  der  in 
ein  brunne  ist  aller  wttnne,  der  ist  in  ouch  ein  bildtere  aller  tagende, 
und  so  sie  dem  exemplar  ie  naeher  b!  wonent,  so  sie  im  ie  eigen- 
llcher  nach  varnt  15 

Daz  ^wige  ezemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bild«re  aller 
tugende  der  himelische  zuhtmeister  daz  bist  du,  liebez  iierze,  Jdsu 
Kriste,  den  uns  der  himelische  vater  von  slnem  hersen  gesant  hki 
her  nider  üf  e/triche  ze  einem  l^raere  tugende  unde  wisheit,  als  dt 
die  engel  lange  von  anegenge  gelöret  hkst  in  der  höhen,  schuole  von  20 
himelischen  hovezQhten,  daz  du  ans  alsam  underwtsest  unde  wider 
rihtest  nich  dir  selben,  den  werten,  das  wir  ande  die  engel  niwan 
einen  scbaolmeister  hdten,  das  uns  das  iht  smnhe  wnre  ob  wir  einen 
llhterp  meister  böten  danne  sie.  Als  vi!  sidi  ein  iegllch  mensche 
mör  lütert  nAch  dem  spiegel  diner  heilikeit  hie  in  erde,  als  vü  wirt  25 
er  dort  in  himelriche  gellch  dem  liebten  Spiegel  dlner  gotheit.  Dt 
lieber  hörre,  Jösa  Kriste,  du  lichter  tugentspiegel ,  nü  lüter  also  hie 
an  uns  alle  die  vlecke,  die  uns  dax  herze  hie  tunkel  machent  das 
wir  dlnes  trdstes  niht  wert  sin,  day  wir  dich  dort  in  dlner  gotllchen 
schoBne  schiere  gesehen  mUesen.  —  Got  lieber  hörre  Jösa  Kriste,  90 
unser  getriuwer  geverte  in  dirre  wüeste  und  unser  lieber  wallebrao- 
der  in  disem  eilende,  bringe  uns  schiere  mit  dinem  vride  in  din 
heim6te  zuo  dir  selben  und  zuo  dinem  lieben  vater  und  zuo  dem 
himelischen  gesinde.    Amen. 
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VI. 
VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  obcriste  selekeit  der  kr^türe  diu  nkdk  gotc  gebildet  ist  diu 
Itl  an  der  lülern  erkaDtDüsse  der  oberisten  wärheit  diu  got  selbe  ist: 
^  das  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit  der  minne  in  in  ver- 
wandelt werde  ab  das  Yiwer  in  sich  verwandelt  die  mateije^  an  die 
es  sieb  geheftet.  In  mac  aber  niemen  rehte  geminnen  wan  der  in 
reht  erkennet.  Ei  ist  drterleie  erkantnüsse.  Diu  örste  ist  mit  dem 
gelouben,  diu  ander  mit  der  verstantnüsse ,  diu  dritte  in  der  gesihte; 

10  diu  ist  diu  volkomeniste,  6k  Itt  diu  ganze  saelekeit  an.  So  diu  ver- 
stanlnttsse  ie  groezer  ist  so  diu  minne  ie  kreftiger  ist,  wan  got  ist 
s6  guot,  daz  in  niemen  erkennet  ern  müeze  in  oueh  minnen.  Die 
wlle  wir  in  danne  niht  gesehen  mügcn  als  er  ist,  s6  hftt  er  uns  ein 
lieht  als  in  einer  lateme  gegeben,  du  wir  uns  in  dirre  weride  vinster 

1^  erliuhten  mite.  Daz  ist  der  kristengeloube;  du  ist  diu  wärheit  inne 
verwunden  unde  verdecket  als  daz  lieht  in  der  laterne.  Die  wlle  uns 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verstantnüsse  broede  sint,  sd  suln  wir 
die  laterne  vor  uns  haben,  daz  uns  des  liehtes  glast  iht  erblende. 
Swenne  uns  diu  ougen  gesunden  beginnent,    so  ougent  sich  uns  des 

^  liehtes  wttnnesaeliger  schtn.  Daz  suln  wir  da  bt  merken.  Ist  uns  diu 
wÄrheit  noch  trüebe  in  dem  herzen,  s6  ist  uns  der  laterne  noch  durfte 
ails  dem  sürougen  vür  daz  lieht;  ist  si  uns  aber  süeze  unde  lieht  beidiu 
ze  volgen  an  den  tugenden  unde  ze  wizzen  an  der  kunst,  daz  ist  ein 
guot  Urkunde  gesunder  ougen.    Doch  werdcnt  sie  nimmer  so  gesunt, 

^  daz  sie  die  goülcben  wlirheit  unde  den  ewigen  brchcnden  sunne- 
glast  mit  unerschrockem  anplicke  mugcn  an  gesehen,  die  wile  und  daz 
tcetllche  vel  vür  gespannen  ist  unde  der  sündcn  stein  walget  in  den 
ougen.  Hie  enmitten  so  rätent  doch  als  die  blinden,  z'cndc  grifcnde 
nach  dem  wären  lichte  daz  got  selbe  ist. 

30  Unser  geloube  leret  uns  daz  wir  einen  got  haben,  der  ie  was  und 
immer  ewic  ist,  wan  er  ist  diu  cwikeit,  aller  dinge  angengc.  Wan 
swaz  niht  ist  gewesen  daz  mohle  im  selben  niht  anvangcs  geben,  wan 
daz  niht  was  daz  enwcste  noch  cnmohte  ouch  niht.  Dar  umbc  miiostc 
etewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  gaebc  anevanc,  und  also  biz  an  daz 

35  aller  erste  aller  dinge :  daz  hat  den  andern  allen  anevanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  sin  ewic  anc  allcz  anegengc.  Daz  dcnnc  ie 
gewesen  ist,  daz  muoste  also  st«ete  unde  also  volbräht  sin,  daz  ez 
nimmer  muge  gewerren  ewicllchen,    wan  h^te  ez  keinen  gebresten^ 
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der  Eüge  im  alle  ztt  abe,  daz  ez  zc  juDgiste  müeste  zesltfen  UDde  ze 
nihte  werden.  La  bt  so  vinden  wir,  daz  diu  selbe  cwikeit,  als  si 
allen  dingen  gtt  ancvanc,  also  gtt  si  in  allen  ir  staete,  unde  swaz  im 
selben  niht  mohte  sin  wesen  geben,  daz  hat  ouch  im  selben  nihl  stete 
ze  geben,  unde  sin  unvolbrühtekeit  diu  ziuhet  ez  uider,  daz  cz  zcslife  5 
und  ze  nihte  werde  danne  ez  komen  ist  sInSnthalp,  ez  cnhalte  denne 
üf  diu  ^wige  stffite  aller  dinge.  AIs6  vinden  wir  in  dem  gelouben 
mit  der  verstantnüsse  helfe,  daz  du  ein  volbr4htez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebresten  mac  sin:  alles  guotes  bistü  ein  dwiger  hört;  unde 
vinden,  daz  du  allen  dingen  ein  ewigez  anegenge  und  ein  stffitiu  10 
behallntlsse  bist,  daz.  sie  niht  wider  zesltfen  noch  ze  nihte  werden 
mügcn,  unde  wan  du  daz  ^wige  guot  bist,  so  du  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  iegllchen  kreatüre  so  si  cdelcr  ist  unde  ie  stseter  unde 
dem  oberisten  guotc  ie  gelicher.  Wesen,  leben,  cnpfindeu,  llpllche 
sinne  und  verstantnüsse,  schoene,  Sterke,  nutz,  söeze,  wisheit,  cwikeit  15 
sint  in  dir  gewurzet^  war  umbe  unde  wie  «unde  wenne  ein  iegllchez  also 
werden  solle,  line  sünde  aleinc ;  der  sache  h4t  in  dir  niht  stsete,  als  vin- 
stcr  mit  dem  lichte  niht  gemeines  hat  unde  guot  mit  übel:  swä  ir 
cinez  In  dringet,  da  muoz  daz  ander  wichen,  Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,  als  du  ein  krOne  bist  der  tugende,  also  bistü  ouch  211 
ein  diu  oberiste  pine  den  Sünden.  Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ein  vreude  ist  unde  den  swernden  ein  marter  unde  beUbet  doch  in 
im  selben  beidenthalp  unverwandelt,  und  als  diu  sunne  zwei  dinc 
tuot  mit  einem  schtne,  einez  truckent  unde  daz  ander  zevHuzet:  also 
wandelt  dtn  gotllchiu  kraft  alliu  dinc  nach  ir  natiurllcher  art  und  bist  25 
du  doch  in  dir  selben  äne  alle  wandclungc.  Swä  wandelunge  ist  d4 
niht  stffiter  ruowe.  Du  bist  ein  wünne  troestllchiu  ruowe,  wan  swic 
du  alliu  dinc  üf  haltest  unde  bcrihtest,  s6  bistü  doch  in  dir  selben 
als  ob  du  nie  niht  gedachtest  unde  gemachet  bietest.  Dar  umbe 
heizestü  der  vride,  wan  voller  vride  ist  niwan  in  dir  selben.  Dich  30 
ane  sehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  voUiu  genubisam  alles  guotes, 
wan  du  bist  der  volle  brunne  des  übermxzigen  guotes,  da  von  elliu 
dinc  guot  sint.  Sünde  ist  niht  wan  allcz  mangel  unde  gebresten ;  der 
den  h4t  der  hat  niht  guotes  und  ist  enterbet  des  w4ren  guotes,  als 
der  niht  saeldcn  h4t  der  hat  unsaelde.  35 

Der  dich,  hdrre  Jesu  Kriste,  niht  enhät  der  hdt  aller  suelden  niht. 
Allez  daz  an  dir  guotes  ist  unde  liebes  daz  bistü  selben:  dln  wistuom 
den  du  hl^st  der  bistü  selbe,  dln  kraft,  dln  tugent,  dln  minnc,  dln 
güete.  Dk  von  ist  dehein  dinc  daz  man  s6  lüterltchen  minnc  durch 
sich  selben  alse  dich.    Uan  minnet  und  dret  anderiu  dinc  durch  den  40 
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nati  den  man  dar  an  weil  unde  durch  den  gelust  der  an  in  ist 
Dax  man  aber  ihtw«r  dich  selben  minne  und  £re  daz  an  dir  ist,  so 
bistü  selbe  allez  daz  ze  minnen  unde  ze  Sren  ist.  M  bist  der  nuti 
unde  diu  wünne,  dk  allez  daz  inne  begriffen  ist,  daz  vollekomenlicfa 
5  guot  und  wänneclich  ist.  Dar  umbe  sint  andriu  dinc  96  manicvait, 
wan  ir  decheinez  ze  allen  dingen  guot  ist.  £teltchez  ist  ze  einem  dinge 
guot,  etellchez  ze  zwein,  eteltchez  ze  manigem:  du  bist  aleine  dax 
follekomene  guot,  daz  ze  allen  dingen  volkomenlich  guot  ist  und  dsx 
▼rumender  helfe  niht  bedarf  von  der  dinge  menige.    Alliu  dinc  be- 

10  dfirfen  dln,  von  dem  in  vliuzet  swaz  guotes  an  in  ist.  Bk  von  bistü 
in  allen  dingen,  an  allen  siten,  ze  allen  ziten,  wan  dehein  dinc  eine 
stunde  möhte  beltben  oder  besten  ez  enwürde  ze  nihte,  ob  dd  dich 
im  enzttgest  Du  bist  ob  allen  dingen  mit  kttnecltchem  gewalte  unde 
mit  dtner  natiurllchen  werdekeit.    Du  bist  under  allen  dingen,    allia 

15  dinc  tf  dich  gegruntvestet  sint,  unde  du  haltest  alliu  dinc  üf.  DA 
bist  ze  inneriste  aller  dinge,  wan  du  bist  aller  dinge  inneristiu  sache 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  glt.  Du  bist  üzerhalp  aller 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrtfen  kan  noch  dehein  kr^türe  be- 
sliezen;  in  dir  sint  alliu  dinc  beslozzen,  wan  du  bist  aller  dinge  Ewiges 

aO  exemplar  unde  lebender  bildsre,  in  dem  ie  lebete  allez  daz  ist  oder 
was  oder  wirt*  Wir  menschen  hie  niden  erraten  dich  an  dlnen  vuoz- 
sporn,  die  wir  üzen  sehen  an  der  geschephcde,  die  di!^  nlich  dir  ge- 
formet hlist.  S6  diu  forme  ie  eigenllcher  in  dich  gedrücket  ist,  so 
du  ie  baz  dar  üz  schtnest. 

25  Die  heiligen  engel  in  himele  unde  daz  himelische  ingesinde  daz 
siht  dich  in  dir  selben  unde  siht  sich  und  elliu  dinc  in  dir  in  edelerr 
ahte  üzer  ahte  denne  sie  in  sich  selben  stn.  Du  bist  der  Spiegel  äne 
meil,  in  dem  man  allez  daz  ersiht,  daz  dln  Swigin  wlsheit  vor  aller 
zlt  geordent  hat,  wie  ez  würde  ze  slner  ztt.     Du  bist  daz  abgründe 

30  der  unerschepften  wlsheit;  du  bist  der  hört  des  ungemczzcn  gewaltes; 
du  bist  der  rlchc  schätz,  des  guot  nicmen  volahtcn  mac;  du  bist  daz 
oberiste  unde  volkomcnisle  guot,  dem  niemen  niht  zuo  gewünschen 
kan,  wan  swaz  guot  gesln  mac  unde  bezzer  und  aller  beste,  daz  bistA 
in  der  aller  besten  ahte,  da  nicmen  niht  mcr  zuo  gelegen  mac  noch 

35  da  niht  gerlsen  mac  ze  vluste.  Du  bist  daz  edeliste  guot,  daz  sich 
also  gemeinen  mac  und  mite  geteilcn  den  du  wilt,  daz  dd  doch  in  dir 
selben  bellbest  ungeminnert  unde  gänzlichen  unverwandelt. 

Herre  himelischer  got,    wir  mugen  dich  niht  wol  geloben,   swie 
doch  allez  ein  lop  st,   daz  man  nach  der  wArheit  von  dir  sprechen 

40  kan  oder  gedenken;   wan  allez  daz  ist  loblich  daz  an  dir  ist.     Swaz 
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zunge  von  dir  gesprechen  kan  dai  ist  alles  ein  wispel  ond  ist  ninder 
geröeret,  wan  du  werllchen  bist  swaz  kein  sin  Yon  dir  begiifen  mac 
Daz  ist  allez  niwan  ein  geltchnüsse  der  wArheit,  d4  du  inne  verbor- 
gen bist.  Daz  du  selbe  in  dir  selben  bist  daz  mac  niemen  vinden 
van  dtn  selbes  geist  und  den  du  da  mite  erliuhtest.  Daz  tuostü  ouch  5 
niemen  wan  gereinten  herzen  mit  den  tugenden.  Weder  engelisch 
sin  noch  menschlich  verstantnüsse  mac  sich  niht  als6  hoch  erbüren 
mit  sin  selbes  mäht,  daz  sie  daz  lüterlichen  ervinden  waz  du  bist; 
unde  so  sie  vil  ervindent,  sd  mugen  sie  niwan  ervinden  waz  du  niht 
bist ,  wan  du  bist  niht  der  dinge  diu  wir  verstau  mugen  oder  kunnen  10 
und  bist  doch  wserllchen  4inde  niblwAre  denne  daz  du  bist,  unde 
doch  waz  du  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  ver- 
verborgen, daz  indert  ist  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  einem  unde 
dem  duz  in  dln  selbes  liehtc  erzeigest. 

Doch  häsiü  etellche  sttge  gezeiget,  da  man  dlne  vuozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suochen  wil:  daz  sint  die  krSatüre  alle  samt,  Wan 
allez  daz  ist,  geistlicher  oder  Itpltcher  dinge  oder  ir  geltchnüsse,  daz 
ist  allez  von  dir  geschaffen  von  nihtc,  daz  ist:  üz  klein  vor  gewesener 
materje.  Wan  du  alliu  dinc  mäht,  unde  kanst  waz  du  mäht,  dar 
umbe  hdstÄ  die  werlt  alle  samt  geschaffen,  unde  daz  wir  bt  der  wite  20 
unde  b!  der  Sterke  dtnen  gcwalt  und  dtne  mäht  kiesen,  unde  bt  der 
ordenltchen  manicvalte  dlne  wtsheit  erkennen  und  bi  der  berhaftikeit 
unde  bt  dem  nutze  dtne  milte  güete,  diu  nihtes  hazzet  des  du  ge- 
schaffen hast.    Sünde  ist  niht  dtn  werc,  dar  umbe  hazzestü  st. 

Under  allen  dtnen  geschepfeden  hästd  zw6,  die  dir  die  liebisten  25 
sint  unde  durch  die  du  alle  ander  geschepfede  gemachet  hast:  daz 
ist  der  enget  unde  der  mensch.  Die  hdstü  gebildet  n^ch  dir  selben, 
daz  sie  daz  guot  mit  dir  niezen  daz  du  selbe  bist.  Wan  d6  du  weste, 
daz  daz  guot,  daz  du  bist,  deheinen  schaden  des  möhte  genemen  ob 
duz  iemen  mit  teillest,  dö  riet  dir  daz  dtn  selbes  milte,  daz  du  etwen  dO 
machtest,  der  die  saelekeit  nuzze,  diu  du  bist.  Der  muoste  dir  ouch 
s6  vil  geltch  stn,  daz  er  da  zuo  genähen  mohte  da|  erz  begrtfen 
künde,  wan  zwei  gar  ungeltchiu  dinc  mugen  niht  mit  einander  ge- 
bellen.    Swä  aber  diu  missehellunge  ist,  da  ist  niht  gemeines. 

An  drtn  dingen  ist  dir  der  enget  unde  diu  sSle  geltch:  an  der  35 
verstantnüsse,  an  dem  vrten  willen,  an  der  gehügedo.  Disiu  driu 
h&stü  in  gegeben  ze  vorderst,  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  du  selbe 
bist,  dA  mite  bev4hen  in  sich,  unde  die  s»lde,  diu  du  ouch  bist,  in 
sich  dA  mite  ziehen  und  sich  als6  in  dich  verwiandeln,  niht  daz  sie 
werden  das  du  bist,  aber  daz  sie  da  mite  ervttliet  und  erliuhtet  unde  40 
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gereinet  uDde  geheiliget  onde  gesceliget  werden  dax  du  bist.  Alsd 
histü  sie  gar  üf  dich  geordent,  daz  sie  dich,  ob  man  ez  gesprechen 
möhte,  gar  in  sich  bevÄhen. 

Mit  der  verstantnüsse  enpf4hent  sie  daz  lieht  dtner  crkantnüsse 
5  in  dtner  wlsheit;  mit  dem  vrien  willen  umbehalsent  sie  die  hcehslen 
güete,  diu  du  bist  mit  der  hitze  dtner  triuwenrichen  minne ;  mit  der 
gehügede  behaltent  sie  unvlustltchen  die  staeten  ewikcit  dtner  unzer- 
stosrltchen  kraft.  Daz  diu  verstantnüsse  vindet  daz  triutet  diu  liebe, 
daz    behaltet    diu    gehügede.     Wir    möbten    dich    niht    geminneo, 

10  erkante  wir  dtn  niht.  Uns  möhte  ouch  niht  wol  mit  dir  gestn, 
belibestü  niht  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  mit 
dir,  s6  waere  uns  daz  trüren  swsrer  von  der  künftigen  schidunge 
denne  der  tr6st  Yon  der  gegenwürtigen  woUust.  Man  mac  äne 
leit  niht   vliesen  swaz   man    mit  liebe    hat.     Der  liep  hat   daz  er 

15  Vliesen  sol^  der  trinket  honic  mit  gallen.  Daz  denne  diu  vreude 
volle  sl  mit  dir,  so  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vröude  immer  werndc  sl  als  du  äne  ende  immer  Swic  bist  Mit 
der  ^verstantnüsse  wizzen  wir,  waz  an  dir  ze  minnen  ist;  mit 
dem    vrtcn    willen .  verdienen  wir  Ion  umbe  dich  oder  ptn.     Waere 

20  wir  äne  vrtcn  willen,  so  möhteslü  uns  weder  danc  wizzen  des  wir 
guolcs  getaetcn,  noch  gewtzen  swaz  wir  ze  übel  getaelcn,  als  dem 
viht  daz  weder  guot  noch  übel  kan  geluon  niwan  d4  ez  stn  natüre 
zuo  twinget.  Minne  wil  vrt  sin;  ist  si  belwungen  su  ist  si  niht  minnc 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.     Also  ist  der  engel  unde 

25  diu  s^le  geschaffen  nach  dlnem  bilde  unde  nach  dlner  geltchnüsse. 
Sie  sint  üf  dich  gebrouchet,  daz  sie  dtnc  forme  in  sich  cnpfahen  mit 
der  verstantnüsse  dtner  wlsheit,  mit  der  begirde  dtner  minnc,  mit 
der  crnsthaftikeit  dtner  staete.  Als  ein  wahs  zekcnnen  geslemphet  ist 
in  ein  insigel,  also  ist  diu  sele  nach  dir  gebildet ;  da  von  hat  si  nindcrt 

30  ruowe  wan  in  dir  aleine,  wan  si  üf  dich,  h6rrc,  gevüeget  ist.  Du 
vliuzcst  in  sl  mit  der  genäde,  su  zevliuzet  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  si  ein  geist  mit  dir  wirt  in  geistlichen  vreuden.  So  ist 
si  dir  ouch  gelich  an  ir  natüre:  als  du  ein  got  bist  in  drtn  personcn, 
also  ist  diu  scle  ein  dinc  in  ir  drlvaltikeit  der  kraft.   Von  der  gehügede 

35  kumt  verstantnüsse,  von  den  beiden  kumt  minne.  Wan  swes  wir 
niht  gedenken  des  muge  wir  niht  versten;  swes  ich  niht  vcrsten  des 
enkan  ich  niht  geminnen.  Alsu  ist  diu  sele  ein  geltchnüsse  dtner 
heiligen  drivallikeit,  da  der  sun  von  dem  vater  ist  geborn  und  von 
in  beiden  kumt  der  heilige  geist,  ir  beider  minnc.    Dise  drt  persöne 

40  sint  niht  stücke  der  gotheit,  ir  iegltchiu  ist  ein  ganziu  gotheit.    Also 
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ist  ez  an  der  sele.  Ir  drie  krefle  sint  niht  driu  stücke:  si  ist  gar  ein 
gehügede,  gar  ein  verstantnüsse ,  gar  ein  minne,  und  sint  doch  dar 
umbe  niht  drl,  als  die  drIe  persöne  in  der  gotheit  niwer  ein  go\ 
ist;  da  von  ist  ouch  zwischen  dir  unde  der  sele  einerleie  Infalschaft, 
daz  wir  durch  die  gellchntisse  heizen  d!n  gesläbte,  als  der  rubtn  des  5 
edeln  karfunkels  geslähte  heizet,  der  doch  von  im  geborn  niht  ist. 
So  dise  drle  krefte  an  der  sele  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbraht  an 
ir  saelekeit;  als  vil  sie  laere  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
sele  dar  üf  ze  vorderst  ist  geordcnt,  daz  si  dich  got  herre  erkenne, 
dich  minne  unde  sich  dln  Swecllche  niete  n4ch  aller  ir  begerunge,  s6  10 
ist  daz  ir  nutzester  vltz  und  ir  hoehstiu  werdikeit,  daz  si  sich  aller 
meist  dar  an  üebe,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  dln 
niete  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
da  mite  si  umbe  get,  dar  nach  rihte,  wie  si  dir  der  eren  unde  der 
liebe  nach  rehte  gedanke,  die  du  an  si  geleit  h4st  unde  noch  mSr  15 
legen  wilt.  Wan  diu  cre,  die  si  an  der  geschepfede  von  dir  enpfangen 
hat,  diu  ist  niuwan  ein  vorbereitschaft  der  eren,  die  du  her  nach  an 
ir  wild  volbringen;  wan  daz  ist  diu  grcßste  Sre  diu  immer  werden 
kan,  daz  du  selbe  wild  ir  volkomenheit  werden,  daz  si  niht  mit 
niderern  eren  sol  volbriiht  werden  dannc  mit  dir,  du  ein  kröne  bist  20 
aller  eren. 


VII. 
VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

Gruntlöscr  volle  aller  mtner  sslekeit  und  volle  miner  girde,  gip 
mir  zerkennen,  mit  welhem  vollen  dich  die  höhen  engele  unde  die  25 
werden  heiligen  üf  dem  himele  niezent! 

An  dem  ersten  amplicke  unde  du  die  s61e  an  sihst,  so  senkestü 
oder  giuzest  du  dich  in  st  mit  aller  der  minne  unde  mit  aller  der 
süezekeit  diu  du  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  allez  ir  leben 
verwandelstü  in  dich.  Da  wirt  ein  volliu  niezunge  alles  des  vollen  30 
des 'du  bist.  Von  der  angesihle  sprichet  der  wlssage:  »tüsent  jär  sint 
vor  dlnem  antlütze  als  ein  einiger  tac,  der  ie  geliuhtet  h4t  4n  anegenge 
'und  immer  liuhtet  äne  ende  in  einer  umbetrttebtea  kllirheit  dtnes 
gotltchen  brehens  in  einer  gotlichen  möridiän,  morgenröt,  4bentröt. 
ö  wol  die  sdle  wart,  der  vinster  in  diz  lieht  verwandelt  ist  unde  der  35 
naht  in  disen  tac  verwandelt  ist!  ö  Ewiger  ttc!  wie  lange  sol  ich  in 
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diser  Irren  vinster  wlslds  gßn?  Nu  weistü  wol:  der  einen  unkunden 
ganc  in  der  vinster  sol  g^n,  wie  unsicherltchen  der  Yellet.  Sie  niezent 
dich  an  urdrutze,  sie  niezent  dich  hiute  als  glustüchen  als  an  der 
ersten  wtle,  d6  du  sie  geschüefe,  dich  gruntlösen  yollen  ze  niezen; 
5  alles  des  sie  gernt  daz  vindent  sie,  unde  allez  daz  sie  minnent  dai 
niezent  sie.  Disiu  driu  dinc  bistü,  gruntl6ser  volle  aller  mlner  sclekeit: 
ir  Swic  hört,  ir  ewic  schätz,  ir  ßwic  vrüude,  ir  öwic  leben.  Daz  ist 
ein  minnen  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  minnen  in  gote  und  mit 
gotc    zevliezen  unde  got  stseten  geniezen   unde   geminnen    an    dem 

10  guote.  Got  ist  alleinc  daz  guot,  daz  man  an  allen  steten  geniezen 
mac  unde  gewinnen.  An  dem  guote  vindet  diu  sSIe  Ir  minne  wider 
minne.  Allez  ir  leben  ist  minnen  unde  geminnet  werden.  An  dem 
guote  wirt  diu  minne  wuocherhafl;  dk  wirt  Ir  minne  m^rer  denne 
tüscnt  stunde  widerleget,    wan  umbe  die  aller  kleinsten  minne  die 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  ist 
Sie  minnent  dich  äne  vorbten.  Sie  minnent  dich  mit  dir.  DA  giuzest 
dich  mit  minne  unde  mit  wlsheit  in  sie.  Mit  der  wisfaeit  eiicennent 
sie  dioh,  dwigiu  gruntlösiu  sselekeit.  Mit  der  minne  niezent  sie  dich, 
Kristin  vreude  alles  mlnes  wesens.    Sie  sint  güetic  von  dir  guot;  sie 

20  sint  minne  von  dir  minne;  sie  sint  wlse  von  dir  wtsheit;  sie  sint 
staetic  von  dir  staetekeit;  sie  sint  vrtheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.  Quoniam  dixi:  dii  estis  et  filii.  Allez  daz  sie 
wellent  daz  mugent  sie;  allez  daz  sie  wellent  daz  habent  sie;  allez 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.    Als  du  bist  ein  gruntloscr  volle  von 

25  natüre  aller  sselekeit  in  allem  dlnem  wesen,  also  sint  sie  ein  volkomeniu 
saelekeit  von  gnaden  in  allem  ir  wesen.  Sie  diencnt  dir  äne  mUe, 
wan  allez  daz,  dk  sie  mite  dienent,  daz  ist  in  ein  wollust  und  ein 
niezunge  dlner  Ewigen  honicsüezen  gotheit.  Sie  werdent  trunken  von 
der  genuhtsame  dines  hüses,   daz  ist  von  der  gemeinen  vreude,  die 

30  ein  iegltch  sele  von  dir  hat.  Du  trenkest  sie  mit  dem  bache  dtnes 
wollustes,  daz  ist  mit  dem  üzviuzze  dincr  ewigen  honicvlüzzigen  got- 
heit. Bl  dir  ist  der  brunne  des  lebcns,  daz  ist  der  heilige  geist,  der 
dk  vliuzet  von  dem  vater  von  dem  sune;  wir  sehen  ouch  daz  lieht 
in  dem  liebte,    daz   ist  der  sun  in   dem    vatcr.     Owc  hdchgelobte 

35  werden  heiligen,  ir  gote  in  dirre  werlte  mit  angesten  unde  mit  noeten 
habet  gedienet  unde  got  iezuo  niezet  disen  vollen,  wie  wol  iu  ist 
unde  wie  wo  mir  ist,  daz  ir  wizzct  daz  iuwer  vreude  nimmer  ende 
gewinnet,  daz  ich  niht  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  niezen!  Geden- 
ket unserr  bresten  in  iuwerm  vollen;  bitet  den,  von  dem  iu  der  volle 

40  gegeben  ist,    daz  er   unsern   gebresten  verwandet  in  sinen    vollen. 
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Die  dir  allermeist  dienent  dai  sint  die  dir  aller  minnecltchist  und 
aller  heimltchist  bt  wonent.    SwA  ein  vrouwe  einen  gemaheln  h^te,  an 
dem  si  Yon  mäht  unde  von  Wtsheit  unde  von  guote,  von  gewaltc,  von 
rlchtuom,  von  edel,  von  schoene,  von  gewizzo,  von  zühten,  von  minne, 
von  liebe,  von  triuwen,  von  vreuden,  von  wünne,  von  sslekeit,  von 
allem  dem,  daz  der  s^le  liep  unde  luslilcb  ze  sehen  unde  ze  haben  ^ 
unde  ze  niezen   ist,   daz    si  des  mer  an  im  vindet,  denne  allez   ir 
leben  gevähen  mac  und  alliu  ir  gerungc  begrifen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  w(ere  denne  ir  selbes  Itp  unde  daz  si  daz  wcste,  daz  si  im 
dannc  tüsent  stunt  lieber  waere:  die  vronwen  diuhte,  ir  v^aere  woll 
Daz  vinden  wir  an  dir  allez  und  über  vollen  unde  vinden  wir  m^r  10 
vreuden   unde  seelekeit,  denne  alliu  diu  geschepfede  üf  dem  himele 
unde  üf  der  erde  begrifen  mac.    Die  dir  allermeist  dienent  daz   sint 
die  dir  aller  minnedichist  bl  wonent,   daz  sint  die  d4  aller  höhist 
vliegent  mit  dtner  gotllchen  wtsheit  in  dlner  gruntlösen  wisheit  unde 
ewikeit.    Die  aller  hohlst  vliegent  in  dlner  gotllchen  wisheit,  daz  sint  1^ 
die  aller  tieflst  versinkent  in  dlncm  gruntlösen  vollen  dlner  Ewigen 
honicsüezcn  gothelt,  daz  ist  diu  höchgelobte  werde  gotesmuoter  unser 
vrouwe,  die  du  gehcehet  h4st  über  alle  kröatüre,  der  di!^  mör  vreuden 
hast  gegeben  denne  allem  himelischem  her.    Vrouwe  sant  Marie,  ich 
mane  dich  aller  dlner  vreuden  die  got  an  dich  gdeit  hat,  daz  er  ^ 
dich  geschaffen  h4t,  daz  er  dich  nlich  im  gebildet  h4t,  daz  er  die 
gllchnüsse  stner  heiligen  drivaltikeit  an  dich  geleit  hat,  daz  er  die 
selben  gltchnüssc  an  dir  behalten  hat,  daz  diu  nie  gemeiliget  wart, 
daz  er  dich  zuo  einer  suonaerinne  YAi  gegeben  allem  menschlichem 
geslähte,  daz  er  dich  zuo  einem  vreudenrtchem  spiegel  hat  gegeben,  25 
dd  von  allem  himelischem  her  vreude  vliuzet,  daz  du  daz  bist  diu 
Ak  schepfct  unde  schenket  üz  den  brunne  der  höchgeloblen  drivaltikeit 
unspärllchen  und  übervlüzzicllchen  allen  den,  da  dich  dtn  muoterlichiu 
triuwe  hin  beweget.   Nu  man  ich  dich  der  6ren,  die  du  an  dem  sihst 
der  dich  beschaffen  hat  unde  den  du  geborn  hast:  ich  mane  dich  der  30 
vreuden  die  du  an  dlnem  kinde  sihst,  daz  du  in  gewalticllchen  sihst 
rlhsen  in  der  einunge  der  öwigen  gotheit,  daz  du  uns  geruochest  ze 
schepfen  üz  dem  brunne  drier  bände  tropfen.    Schepfe  ans  von  dem 
vater  nächvolgunge  sines  liebsten  willen,  unde  von  dem  sune^gotllcb 
bekantnüssc,  von  dem  heiligen  geiste  die  iunersiten  niezunge  siner  35 
gütlichen  heimlicheit.    ö  gruntlösiu  güele!  dies^le  unde  die  geiste, 
die  du  nÄch  dir  gebildet  hast,  in  die  dii  daz  insigel  dtner  gotllchen 
gellchnüsse  gedrttcket  hast,  die  minnestü  m6r  denne  sie  dich,  wan  du 
minnest  fie  mit  dem  urspringe,  ^k  von  aUiu  minne  gevlozzen  ist;  sie  40 
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mionent  dich  mcr  denne  sich  selben,  wan  sie  wizzen  woi:  ailez  daz 
sie  mugent  unde  habent,  daz  daz  aliez  von  dir  ist.  I>ü  minnest  sie 
mdr  denne  sie  sich  selben  geminnen  mögen,  als  vil  du  baz  weist,  tod 
welhem  gnintlösen  yollen  sie  sint.  Du  minnest  sie  durch  dich  selben: 
5  wan  allez  daz  von  diner  gotltchen  mäht  unde  von  dlner  gotllchen 
wlsheit  unde  von  dlner  güete  gevlozzen  ist,  daz  minncstü  allez  durch 
dich  selben  vor  allen  dingen,  in  allen  dingen,  als  alliu  dinc,  wan  du 
bist  ein  got  aller  dinge.  Ow6  minne,  in  allez  daz  wunder  geruofet, 
daz   du  von   natüre   bist  in  allen  dingen  wesen!    Waz  richestü  an 

10  diner  aller  liebsten  geschcpfede?  Minne,  (lebe  von  gnliden  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  üzvluz,  der  sich  niemen  verzthen  mac.  Owe, 
wer  gap  mir  den  ze  niezen,  der  sich  niemen  verzthen  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbevähen  mit  allen  den  triuwen  die  ich  geleisten 
mac,  der  in  miner  s61e  wont?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrlfe, 

15  der  mir  näher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne,  des  bist  dt 
alles  ein ,  würifserinne.  DU  h^st  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  du  selbe  bist,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  niht  anders  wilt  läzen 
daz  sie  wellent,  swie  dd  doch  elliu  dinc  mäht  diu  du  wild;  wan  allez 
daz  du  wild  daz  ist,  unde  allez  daz  du  mäht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vinculum  personis,  daz  ist  daz  bant,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwcn  Up  Iwanc.  Ez  twanc  dich  in  die  krippe 
und  an  die  siule  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  t>ant,  da  von 
alliu  min  twancsal  in  dich,  gotllchiu  vrlheit,  verwandelt  wirt,  da  von 
alliu  mtn  trürikeit  in  dich,  gotllchiu  vreude,  verwandelt  wirt,  da  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  alliu  unser  armuot  in  dich  gruntlösen 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  hört  verwandelt  wirt.  Zarter  werder 
.minnecltcher  got!  ziuch  uns  mit  diser  minne  bände  in  die  inneristen 
triuwe  dlner  gotllchen  liebe,  sliuz  uns  mit  discm  bände  in  die  inne- 
risten   niezunge   dlner  gotllchen   heimliche!    Sie   mugcn   ouch   niht 

30  anders  geweilen  niuwan  daz  du  wild,  also  niht  daz  ir  vrie  sclbktire 
dehein  twancsal  haben:  also,  daz  niht  bezzcr  ze  wein  ist  dan  din 
Wille  ist.  Dtn  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  daz  ist  von 
dtnem  willen  daz  ez  ist;  und  allez  daz  von  dlncm  willen  niht  ist,  daz 
mac  ouch  staetes  wesens  niht  gehaben   unde  muoz  der  armuot  unde 

35  den  Sünden  undertän  sin.  Allez  daz  in  dtnen  willen  gewandelt  wirt, 
daz  wirt  erhoehet  über  alliu  dinc,  wan  dtn  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Daz  ist  der  wille  da  mit  du  älliu  dinc  geschaffen  hAst,  d4  mit  allez 
himelische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  mtn  ser  in  einer  wtle  in 
dich,  gruntlosiu  saelckeit,  verwandelt  wirt.    Des  willen  ger  ich  mer 

40  denne  alles  des,  daz  himel  unde  erde  umbevangen  hdt;  wan  swie  doch 
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dln  minneclicher  amplic  ein  gruntlöser  Yolle  sl  aller  miner  selekeit 
und  ein  volle  ist  aller  mtner  girde,  s6  ger  ich  doch  dtnes  willen  mdr 
ze  volbringen  danne  dtnes  antlützes  an  zesehen.  H6rre,  des  \ä  mich 
geniezen  unde  tuo  ez  durch  die  einunge  dines  willen  unde  dtnes 
goülchen  trdstes  unde  verwände!  mtnen  willen  in  die  niezunge  dtner  5 
minnen.  —  Sie  vliegent  ze  allen  zttcn  in  vollen  vreuden,  daz  ist  in 
die  niezunge  der  iteniuwen  unde  der  gruntlösen  wunder  dtner  ewigen 
honicsüezen  gotheit;  sie  ruowent  ze  allen  ztten  in  staeter  ruowe,  daz 
ist:  daz  sie  von  dem  selben  unzälltchen  wunder  niemer  urdrütze 
werdent.  Ir  vreude  ist  gesundert  von  aller  trürekeit,  von  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.  Ir  vreude  ist  so  vol,  daz  si  niht  mer  gevähen 
mac;  si  ist  also  gestaetiget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.  Sie 
vreunt  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  hat  der  h4t  aller  wünsche 
gewall).  Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen  haben 
suln,  daz  sie  wider  dtnen  willen  nimmer  mSr  getuon  mugen.  Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrtfenltchen  güete,  der  hcßhe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge  unde  der  breite  unde  der  wtte  niemen 
hcgrifen  mac.  In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  güete  sint 
sie  geheftet  ze  niezen  dich,  gruntl6siu  güete,  nach  allem  ir  willen, 
nlich  allem  ir  wünsche,  näcfi  allem  ir  vollen,  n4ch  aller  ir  girde.  20 
Swenne  sie  aber  dtner  gruntlösen  güete  unde  dtner  honicsüezen  minne 
begrtfent  als  vil  sie  mugen  von  allen  ir  sinnen,  s6  wirt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  dtner  gruntlösen  güete  und  ab  dtner  honicsüezen  minne, 
die  du  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelös. 
Also  ist  ouch  ir  vreude  endelös.  D4  enpfähet  ein  iegltch  sundervreude;  25 
ir  aller  vreude  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  ursprinc  unde  ein 
üzwallender  brunne  unde  ein  gruntlöser  volle  aller  iuwer  saelekeit. 
Mtne  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  da 
niezet,  dar  zuo  ich  in  öwikeit  ie  behalten  bin  ze  niezen.  Gedenket, 
daz  ir  daz  erbe  niezet,  daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  30 
TUfären  unde  des  ewigen  gotes  kindes  gekoufet  ist.  Bitet  den  der  min 
vreude  d4  ist,  den  ir  dk  niezet  nach  allem  iuwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iuch  an  mir  ere  unde  des  üzQuzzes  von  der  öwigen  honic- 
süezen gotheit  ein  tüsentist  teil  eines  tropfens  läze  vliezen  in  mtne 
söle,  daz  mtn  söle  unde  min  versunkenz  gemüete  von  dirre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotltchen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  stne  gotltche  heimliche,  daz  ich  der  valschen  unde 
unsteten  werlde  mit  ungetrösten  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wlle  ich  gevangen  muoz  stn.  ö  minne,  minn^dtcher  got,  dtn  güete 
ist  almähtic,   wan   swenne  du   dai  swert  dtnes  gotltchen  gewaltes  40 
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gereitest  ze  slahen  den  sQndsre  mit  dtner  gotltchen  gerehtikeit  in 
den  Ewigen  tot,  86  überwindet  dtn  almShtigiu  güete  dlne  rehtekdt. 
Si  ist  underabtlieh;  wan  ond  wseren  allez  daz  zangen,  das  disio 
werk  Mt,    unde  ahten  alle  die  güete,  so  möhten  sie  unz  an  den 

5  jungisten  tac  die  aller  minnisten  üebunge  dtner  güete  niht  yolahten. 
Dln  güete  ist  unerschepfenlich,  wan  wseren  allez  daz  engele,  daz  disio 
werft  hki  daz  zal  mac  geheizen,  als  die  aller  hoehsten  Seraphtn,  unde 
schepften  üz  dem  urspringe  dtner  güete  unz  an  den  jungisten  tac, 
sd  w»re  dtn  güete  dannoch  als  ob  si  nie  gerüeret  waere;  wan  dln 

10  güete  ist  ein  üzwaliender  brunne,  wan  s6  er  ein  tüsentist  teil  einer 
wtle  stnen  üzvluz  lieze,  s6  müeste  ö  himel  unde  ertrlch  zestoeret 
werden.  Mit  der  güete  bist  dt  ein  heilijcr  mtncr  wunden,  ein  troester 
mtnes  sdres,  ein  loBsser  mtner  baut,  ein  büeznr  mtnes  heiles,  ein 
?reude  mtner  trürekeit,  ein  lieht  mtner  vinster,  ein  vaterlant  mtnes 

15  eilendes.  Min  aller  liebister,  getriuwister,  kiuschister,  gotllcher  gema- 
hei,  4ne  dich  wirt  mir  nimmer  wol  unde  mit  dir  wirt  mir  nimmer 
wd.  Immer  vruhtberndiu  minne,  öwicllchen  immer  niubemdiu  vreude, 
gtp  mir  zckennen,  waz  du  den  armen  menschen  fliehest  üf  der  erde! 
Du  bist  also  guot,  ob  ein  mensche  alle  die  sünde  h<&te  getan,  di6  von 

SO  AdAmes  zlten  ie  volbräht  wurden  oder  immer  Yolbräht  werdent,  die 
würden  alle  in  einer  wtle  in  dtner  güete  verliliget.  Ö  güete,  du  ein 
übergolt  und  ein  gezierde  bist  alles  des  wunders  des  got  ist  in  allem 
stnem  wesen,  nü  Yertilige  alle  die  sünde,  die  ich  wider  dich  ie  getet. 
Du  bist  ouch  als6  milte,  daz  du  ze  allen  zlten  begerst,  daz  wir  dir 

25  nnsers  herzen  so  vil  Uzen,  daz  du  dtne  natiurltche  miltekeit  an  uns 
mtigest  geüeben  mit  der  niezunge  dtner  gotltchen  heimliche.  Nu  bite 
ich  dich  durch  die  oberisten  miltekeit,  daz  du  daz  aller  minniste 
brosmeltn  Idzest  vallen  in  mtne  sSle,  daz  min  hungerigiu  sele  enpßn- 
dende  werde  der  himclischen  wirtschefte.    Du  hast  ouch  als  vil  liebe 

30  zuo  einer  sdle:  ob  ein  mensche  tiller  menschen  liebe  biete,  diu  wsere 
kleiner  denne  ein  tropfe  wider  allez  daz  mer  wider  der  minne  unde 
liebe  die  du  ze  einer  s61e  hast.     Owe  minne  I  tuo  ez  durch  allez  daz 

N  wunder,  daz  du  üf  dem  himele  und  üf  der  erde  bist  oder  ie  volbraehte, 
und  senke  dich  in  micli  unde  verwandet  mich  in  dich,  wan  so  mac 

35  ich  noch  enwil  nimmer  getroestel  werden.  Du  bist  ouch  ein  gruntlöser 
volle  aller  saelekeit;  wan  waere  allez  daz,  daz  himelrich  unde  ertrlch 
umbevangen  hat,  als  kleine  gestüppet  als  daz  aller  kleiniste  stüppel 
daz  in  der  sunne  d4  vert,  und  waere  danne  iegltchez  ein  sele,  diu 
von  dtner  gotltchen  wtsheit  unde  von  dtner  gotltchen  minne  über- 

40  vlüzzic  waere,  s6  waercstü  dannoch  in  allem  dlnem  vollen  ungerüeret. 


Dai  sini  die  Tier  beche,  die  alle  zU  vliezent  von  dtnem  gptlichen 
herzen  unspärüchen  unde  süezeclichen  einer  ieglichen  s41e,  diu  dln 
mit  triuwen  unde  mit  minnen  bcgert.  Nu  ruofe  ich  in  die  gruntldsen 
sselekeit,  da  du  gewalledichen  rlhsensl  in  dlner  gotllchen  ^in^ikeit,  unde 
klage  dir,  daz  min  sele  mit  den  sttnden  also  verrünet  ist,  daz  die  5 
beche  in  mtne  s^le  niht  milteclichien  gevliezen  mugen.  Nu  man  ich 
dich  des  aller  yolkomenisten  wortes,  daz  du  in  dlner  hochgelobten 
werden  gotheit  spreche:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil.cc  Du 
sprichest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
Sünde  getet  unde  volkomene  riuwe  hat.  c<  Daz  sprichet  in  diner  got*  1^ 
liehen  magenkrafl  alsam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,«  als 
ob  du  spra^chest:  »so  min  der  sünd^re  gert,  s6  hkn  ich  in  gezogen; 
als  ich  in  geziuhe,  so  hän  ich  in  geheilet:  min  güete  vertiliget  alle 
missetät,  min  minne  überwindet  elliu  dinc,  mtn  miltekeit  vertribet 
allen  gebresten,  min  gruntl6siu  saelekeit  diu  staetiget  und  ewiget  alliu  1^ 
dinc,  wan  ich  bin  ein  got  aller  dingcoc 

J^sus  vil  süeziu  wunne, 

du  bist  der  sele  ein  liehtiu  sunne, 

diu  in  die  s^e  schlnet: 

so  si  der  süeze  j4mer  nach  dir  pinet,  ^ 

weich  yreude  si  gewinnet, 

s6  si  in  diner  honicsüezen  gotheit  brinnet! 
Swer  diz  list  oder  hoeret  der  sol  tuen  als  der  eichorn:  der  kiuwet 
die  schal  an  der  nüzze  unz  er  kumt  an  den  kern.  Alsd  sol  man 
diu  wort  mit  dem  zande  der  verstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  ^ 
die  niezunge  der  gotlichen  heimliche,  s6  sol  man  diu  wort  14zen. 
Swer  daz  honic  wil  ezzen  der  muoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  also 
muoz  man  üz  den  werten  ziehen  die  gotlichen  süez«  unde  die  got- 
lichen honicsüezen  gnäde. 


VIII. 

BETRACHTUNGEN  UND  GEBEm 

1. 

Herzeniieber  h6rre  Jesu  Kriste,  du  ein  spise  bist  des  gotlichen 
iebens,  äne  die  niemen  ^wiclichen  geleben  mac,  nü  glp  dich  mir  innen 
ze  kreften  und  ze  vreuden,  üzen  ze  trdste  und  ze  der  minne  wftrem  35 
Urkunde.  Imen.     Wan  der  mensch,  von  den  Sünden  die  er  tet  des 
Iebens  vraht  in  dem  paradbe  verstdzen  wart,  dd  du  uns,  lieber  h^rre, 
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wider  bmbte  le  dem  bimelischen  paradlse  daz  du  uns  mit  dluem 
töde  geoffent  hdst,  dd  g»be  du  uns  wider  die  sptse  des  lebens:  daz 
himeliscbe  bröt  daz  du  selbe  bist,  daz  wir  daz  leben  d6  an  uns: 
enphiengen  da  von  dai  du  selbe  bist.    Wan  als  sich  der  Itp  tempert 

5  niich  der  llpllchen  sptse  unde  stn  natüre  dar  nach  wandelt  unde  kraft 
da  ton  enphähet,  als6  wil  ouch  du,  üf  daz  daz  wir  dir  gar  gellch 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  so  wil  du  uns  ein  sptse 
stn,  diu  uns  mit  dir  einez  mache  und  uns  dtne  natüre  in  gieze  und 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,   daz  wir  nimmer 

10  gescheiden  von  dir  werden  unde  des  lebens  des  du  lebest  uncle  der 
sttlekeit  der  du  s^lic  bisty  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mit 
dir  und  in  dir  saelic,  vroslich  müezen  stn.  Daz  mohtestü  mit  nihtiu 
voUecllcher  unde  endellchep  erzeiget  haben  wan  daz  du  uns  ein  sptse 
bist  die  wir  üf  daz  staetidtchen  niezen,  daz  wir  werden  daz  si  ist, 

15  dai  wir  da  bt  gemanl  stn  dir  ze  danl^en  dirre  genäden. 

Nu,  herzenlieber  h^rre  J^su  Kriste,  stt  wir  niht  guotes  äne 
dich  getuon  mügen,  sö'glp  uns  von  dtner  muten  güete,  daz 
wir  dir  dtner  werden  unde  höhen  gäbe  mugen  unde  wellen 
unde    künnen    gedanken,    mit   der    allez    daz    begriffen    ist    unde 

20  beslozzen,  swaz  wir  von  dir  liebes  und  guotes  enphangen  haben  und 
noch  cnphähen  suln  an  Itbe  und  an  sele.  Wan  als  wir  hie  mit  dirre 
sptse  die  kraft  des  heiligen  geistes  enphähen,  also  vliuzet  uns  dort  In 
diu  süeze  und  diu  saelekeit  der  ewigen  gothcit  durch  die  güldlnen 
rcBrcn  dtner  minnecltchen  menscheit.    Dar  zuo  briqge  uns    schiere 

25  lieber  hdrre  Jesu  Kriste.    Amen. 

2. 

X 

Du  lebentigez,  du  kreftigez,  wünnecltchez,  gesmachez,  du  himeli- 
schez  bröt,  ervülle  und  ougen  dich  krefteclichen  und  troßstlichen  mtnem 

30  herzen  und  mtner  sele  und  mtnem  Itbe,  du  da  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinisten  muotcr  übe,  der  ewigen  megcde  der  bimelischen 
küncginne  sante  Marien,  mit  der  hitzc  des  heiligen  geistes,  mit  der 
meisterschaft  der  gotes  wtsheit,  dk  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  bimelischen  vater  einborn  sun,  got  selber,  getempert  und 

35  ze  samene  gemischet  wart  zuo  dem  melwe  mensitcher  natüre,  daz  an 
der  reinen  muoter  sante  Märten  also  geväwet  unde  gelütert  wart,  daz 
dehein  kleip  süntlicher  broedekeit  nie  da  zuo  kom,  also  wiz  und  also 
lustlich,  daz  die  heiligen  enget  und  allez  unser  liebez  himelischez 
gesinde   von  dir  gesptset  unde  getroestet  wirt  und  ouch  daz  ewige 

iO  leben  von  dir  enphähet,  als  du  selbe  ewic  unde  leblich  bist. 
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K 
Dd  lebentigei  unde  kreftigez  himelischez  bröt,  hSrre  J^su  Kriste, 
kreftige  mine  s^le  mit  dlnem  lebeftchem  smacke,    wan  du  bist  daz 
bröt  unde  diu  splse,  als  du  selbe  sprichest  in  Swangeliö:  »s^er  mich 
izzet  der  lebet  immer  der  erstirbet  nimmer.«    Wan  allez   daz  von  5 
nihte  gemachet  ist,  daz  velt  unde  sinket  yon  im  selben  unde  wirt  ze 
nihte.    Und  dar  umbe  daz  diu  s^le,  diu  nach  dir  gebildet  ist  unde 
diu  dich  ze  kennen  und  ze  niezen  gemachet  ist,    daz  diu  niht  ze 
nihte  werde,    s6  bedarf  si  wol  daz  du  si  üf  haltest,    du  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,    du  da  ie  w^re  und  immer  6wic  bist  volkomen  10 
und  ungeminnert  und  alle  stunde  geltch  ewic  bist,    und  aller  dinge 
ewikeit  ane  wandel  und  äne  dich  niht  besten  mac  deheine  stunde. 
Wan  swclhem  dinge  du  dich  enzügest  daz  wurde  zehant  ze  nihte. 
Sit  aber  den  menschen  niht  s6  eigenlichen  üf  haltet  s6  diu  spise,  diu 
sich  in  sine  natüre  tempert,  dar  umbe  so  wil  du,   lieber  h^rre  Jesu  15 
Kriste,  dem  menschen  ein  llpltchiu  sptse  sin,    diu  sich  in  des  men- 
schen s^lc  gieze  und  sich  in  dich  vcrwandel.    Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denne  sin  Itpllchiu  spise,  da  von  verwandelt  er  si  in  sine 
natüre.    Aber  wan  der  s^le  spise,  du  hSrre  Jesu  Kriste,   bist  edeler 
unde  kreftigcr  denne  diu  s£le,    dar  umbe  verwandelst  du  si  in  dich  20 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  untugende  niht  irrent;  wan  der 
bcBse  smac  14t  den  edeln  sin  kraft  niht  ougen.    S6  aber  der  mensch 
gar  dne  untugent  ist,  s6  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  sin  lieht,  sin  kräft,  s!n  schoene,  sin  vreude,  sin  allez,  des 
er  ze  Ewigen  Salden  haben  sol,  daz  niht  an  im  itel  üzen  oder  innen  25 
vergezzen  wirt,   ez  si  allez  din  vol.*   üzen  von  der  schoene,    von  der 
ere  diner  gotlichen  menscheit,  innen  von  der  liebe,   von  der  süeze, 
von  der  wisheit  diner  ewigen  gotheit.    Dar  bringe  uns,  vil  lieber  herre 
J^su  Kriste,  mit  dtnen  triuwen. 

*•  30 

Lieber  herre  J6su  Kriste,  begnade  uns  mit  diner  diemüetigen 
güete  und  mit  diner  saelikeit,  mit  dinen  triuwen,  da  mite  du  alliu 
dinc  überg^st  mit  gewalte  und  mit  gotlichen  eren,  als  vil  du  vertrif- 
fest  elliu  diemüetigen  herze  b^diu  menschen  und  engel  mit  dfner 
triuwc  und  mit  der  aller  gotlichesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  35 
gelouben  mac,  wan  der  aleine,  der  sin  enphindet.  Wan  von  allem 
daz  man  von  dir  geschriben  vindet,  so  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrifen,  wie  du  ein  s6  hdher  h^rre  und  also  ein  ge- 
waltiger kfinie  dich  immer  mügest    da   bi    so   gar  einvaltedlchen 
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gediemüetigen  zuo  so  grözer  heimliche  unde  zuo  s6  lüterr  liebe  gein  so 
swacbem  menschelln  und  gein  tugentarmen  sündaeren.  Des  ist  uns 
Urkunde  dln  reiniu  menscheit,  die  du  durch  uns  an  dich  naeme,  dk 
du  dich  also  s^re  geneiget  hdst.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  ze^ 
5  gründen  ze  gröi,  daz  du  allez  unser  menschliche  broedekeit  niht  ge- 
schiuhet  hast,  äne  sünde  und  unwlsheit;  die  mohten  dir  niht  gen^hea. 
Dar  zuo  so  hksit  dich  erboten  nach  der  menscheit  ze  liden  so  geUoe 
armuot  unde  so  armer  üute  geselleschaft  unde  sroshe  und  sd  berten 
ungemach  an  diner  marter,  daz  niemen  s6  swach  noch  s6  sündic  ist, 

10  ez  versmaehte  im  ze  Itden  von  stnem  hdrren,  daz  du  vertrüege  tod 
dtnen  boesen  knehten.  Aber  ob  allen  dingen  s6  ist  dln  diemüetigio 
güete  allermeist  schtnbaere  an  dtnem  heiligen  llchenamen  und  ao 
dtnem  bluote,  daz  du  uns  hast  hie  gelAzen  ze  tröste  und  le  heile 
und  ze  einer  lebentiger  gehögnüsse  dlner  minne  und  ze  einem  ge- 

15  waltigem  leitsere  üz  disem  ungewärlichem  eilende,  daz  er  uns  be- 
schirme vor  den  helledieben,  daz  sie  uns  den  wec  gein  dem  himel- 
rlche  iht  versetzen,  daz  wir  in  stnem  geleite  schiere  unde  vroBltchen 
mit  im  heim  yam  luo  dem  himelrtche  unde  zuo  den  ^ren  unde  vrea- 
den,    da  du  ^wicltch  allen  dtnen  vltz  üf  geleit  hast,   wie  du  sie  in 

30  Wonnen  überzierest,  und  umbe^die  du  alle  dine  arbeit  angeleit  h4st 
daz  du  uns  dar  brühtest.  Ow^  du  hcrzenlieber  h^rre  Jesu  Kriste, 
waz  liebe  und  waz  triuWen  erzeigestü  der  s6Ie,  da  du  dtnen  rlch- 
tuom  erzeigen  wild  unde  dln  herze  eroffenen  wild  dtnen  lieben  vriun- 
den,  Sit  du  hie  in  dirre  armuot  ir  so  vil  liebes  unde  triuwen  erzeig- 
i^  test  an  dir  selben  und  an  allem  daz  du  geicisten  mohtcst.  Nu  sptse 
V  .  uns,  vil  lieber  hdrre,  mit  dtnem  heiligem  Itcbenamen,  da  mite  unser 
sele  zuoneme  unde  wachse  in  die  tugent,  daz  wir  dtnes  erbes  unde 
dlnes  rtchtuomes  iht  enterbet  werden. 

5. 

.30  Lieber  herre  J^su  Kriste,  erhitze  und  erglüc  min  senigez  herze 
n4ch  dir  mit  dtnem  minneheizem  bluote,  daz  von  dtnem  brinnendem 
herzen  vlöz  an  dem  heren  kriuze;  wan  daz  was  uns  ein  lebentigez 
Urkunde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vlöz,  wan  der  Itp  dö 
tot  was  unde  kalt  und  solte  daz  bluot  niht  vliezen,  wan  ez  was  ge- 

35  standen  und  solte  unviüzzic  stn  gewesen  von  natüre,  als  man  ez  an 

den  töten  speht:  des  tet  ez  an  dir  niht.    Da  mite  ist  uns  ze  versten 

gegeben,  da  ez  von  dtnes  herzen  minnecitcher  hitze  so  krefteclichen 

wiel,  daz  stn  ein  süezer  bach  von  dtner  wunden  stien  ze  tal  ran. 

Herzenlieber  hSrre,    nü  begiuz  mit  dtnem  minneheizem  bluote 
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die  dürre  mtnes  herien,  daz  ez  lügende  Truhtbser  werde,  und  erkfickc 
und  erwenne  mtne  erloschene  gerunge,  daz  si  von  der  wirme  lebe- 
lieh  unde  zanger  werde,  und  heile  unde  senfte  mtne  wunden  s^le  und 
mtnen  toBtltchen  smerzen,  daz  si  von  der  senfte  dirre  salben  gesmecke 
und  ervinde  die  süeze  unde  die  senfte  dtnes  herzen,  und  sptse  unde  5 
trenke  mtn  dürrez  herze  nAch  dir,  lebentigiu  sptse,  daz  ich  in  allem 
ungemache  und  widermuote  dirre  werlde  unverzaget  unde  kreftic  unde 
mähtic  n&ch  dir  loufe  swar  du  g^st,  biz  ich  dk  hin  kome  da  du 
ruowest  ze  dtnes  Vater  zeswen,  da  du  unser  wartest.  Des  hilf  mir 
daz  ich  zuo  dir  kome,  da  du  mich  minnecitchen  unde  rtchltchen  10 
enpfAhest  unde  setzest  in  die  ewigen  vreude  unde  dk  du  mich  vüerest 
in  die  inneristen  heimliche,  die  du  mit  dlnem  Ewigen  vater  hast  in 
dem  ewigen  geiste,  mit  dem  du  lebest  unde  rtchsenst  allen  dtnen 
erweiten  ze  eren  unde  ze  vreuden  an  ende.    Amen. 

^.  15 

Lieber  herre  Jesu  Kriste,  des  himelischen  vater  einborner  sun, 
erliuhte  unser  sSle  mit  dem  schine  dtner  mitten  güete  und  mache 
uns  des  sicher  an  dtner  liebe,  daz  wir  der  dwicltchen  erweiten  erben 
stn,  den  du  gotltchcn  hört,  dtnes  herzen  sageraere,    von  anegenge 
hast  behalten ;    den  dk  uiemen  erschepfen  kan,    swie  vil  der  st  in  90 
himelriche  und  in  ertrtche  die  in  niezen.    Wan  so  aUe  die,    die  in 
dem  himelischen  hove  sint,   ze  rlchtnom  unde  ze    künigen  dk  von 
werdent,  sd'ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungerüeret. 
Er  wehset  mit  den  niezseren:  so  der  ie  m^r  ist  unde  so  sie  die  schöze   J/ 
ie  wtter  machent  dar  inne  sie  in  enpfähent,  s6  sie  ie  mer  vindent.  ^^ 
Dar  umbe  s6  ist  dehcin  nlt  under  in,  wan  ir  keiner  gebresten  hkt 
swie  vil  der  ander  begrtfet.    In  ist  allen  dar  über  erloubet  grlfen  zuo 
dem  schätze  swä  sie  luste^  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be-  ^« 

grtfen  so  sie  aller  meiste  bevlihen  mugen.  In  zerinnet  ^  der  stete 
dk  sie  inne  behüsen,  6  des  mäzlösen  gotes  Schatzes.  Dirre  höhe  90 
schätz  ist  dtn  wünnertchiu  angesiht  unde  dtn  minnedtebiu  erkant- 
nüsse.  Des  sint  alle  die  ziuc,  die  dtn  ie  rehte  künde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  h^rre,  einez  unde  teil  uns  disse  Schatzes  ein 
vil  w^nic  mite,  dk  mite  wir  unser  langen  armfiete  etewaz  erstdzen, 
wan  wir  enmügen  ir  niht  gar  über  komen,  des  wnre  wir  unwert.  35 
Du  hAst  de»  slüzzcl  selbe  und  kne  dich  enmac  niemen  disen  schätz 
ensliezen,  als  du  selbe  sprichest:  vnieman  erkennet  den  sun  niuwtn 
der  vater,  unde  den  vater  erkennet  niemen  niawan  der  sun  unde 
dem  ei  der  sun  wil  kunt  tuon  in  slnem  heiligen  geiste.    Der  ist  iuwer 
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beider  erkanlDüsse  lein  ander  und  iuwer  beider  liebe  und  iuwer 
heimliche  und  iuwer  vröude  und  iuwer  tougen  hel«re  unde  der  4wic 
roinnellm,  der  iuch  beide  mit  minne  ze  samene  twinget  und  iuwer 
ewige,  ungescheiden ,  gotltche  einunge  zwischen  iu  beiden  machet, 
5  daz  er  und  ir  beide  ein  einvaltigiu  drivaltikeit  stt:  driu  einez.  Daz 
daz  sty  daz  wizze  wir  wol  mit  ganzem  gelouben;  wie  aber  daz  sl, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  vreuden,  swenne  uns  der  sageraere 
des  gotltchen  Schatzes  unde  des  verslozzen  heilectuomes  nü  gar  wirt 
üf  get4n ;  wan  dar  an  lit  der  volle  der  himelischen  vreude  unde  diu 
10  ^re  des  Ewigen  lebens.  Daz  wir  den  vater  in  dir  unde  dich  in  dem 
vater  und  iuch  beide  in  iuwer  beider  einunge,  dem  heiligen  geiste, 
saelecllchen  und  ^wedlchen  niezen,  dar  hilf  uns ,  lieber  herre  Jeso 
Krisle.. 

7. 

15  Ego  sum  vita  et  resurrectio.  Owigez  leben,  herre  J4su  Kristc, 
erkücke  unser  sSle  mit  dem  ewigen  leben  daz  du  selbe  bist.  Diu  bist 
diu  wäre  resurrectio  unde  diu  drste  urstende,  wan  ez  sint  2w6  urstende 
als  ouch  zwei  leben  sint  und  ouch  zwene  loede  sint.  Des  lebens  Itp 
daz  ist  diu  sSle:  swenne  sich  diu  scheident  von  einander,  daz  ist  des 

20  llbes  ein  tot.  Der  sele  'leben  ist  der  heilige  gcist:  swenne  sich  diu 
von  gote  scheidet  mit  den  sünden,  so  stirbet  si  des  ewigen  todes, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  muoz  si  immer  natiurltchen 
leben,  daz  si  pinliche  immer  müeze  sterben.  Wan  stürbe  si  zeimäle 
gärlich,  so  böte  ir  tot  ein  ende ;  aber  sus  nimt  er  nimmer  ende.    Als 

25  wenic  als  der  töte  Itp  sich  mac  wider  lemtic  gemachen,  als  wenic 
mac  sich  diu  sele  von  der  sünden  töde  von  ir  selben  wider  erkücken, 
irn  gaebe  denne  der  himelische  vater  unde  du,  lieber  herre  Jesu 
Kriste,  dlnen  heiligen  geist  wider  mit  dlner  minne,  da  mite  si  erste 
des  gotlichen  lebens.     Dise  geistliche  urstende  an  der  sele  würkestü 

30  mit  diner  gotlichen  kraft.  Wan  diu  sele  nach  diner  gotheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  saelekeit  an  diner  gotheit  lit,  da  von  so  mac 
si  von  nihtiu  anders  ersten  wan  von  dlner  gotlichen  kraft.  Aber  wan 
wir  an  der  sippe  gelich  sin  dincm  menschlichen  llchnamen,  da  von 
du  unser  bruoder,  unser  bluot,  unser  vleisch  worden  bist,   und  wan 

35  unsers  llbes  oberistiu  wünne  und  ere  lit  an  diner  menscheit,  diu 
durch  uns  von  dem  töde  erstanden  ist,  dar  umbe  wirstü  des  libes 
urstende  mit  dinem  menschlichem  gewalte,  den  din  menscheit  von 
diner  gotheit  enpfangen  hat.  D6  der  boese  engel  mit  sinen  gendzen 
geviel  von  der  übermüete  die  er  bete  von  slner  edel,  die  du  im  betest 
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gegeben,  dö  geschtiefe  du  den  menschen.  Der  solle  des  engeis  slat 
besitzen  unde  die  lucken  enrüllen  an  der  himelischen  Jdnisal^ro,  d4 
die  Ersten  inrdren  üz  gevallen.  Und  daz  er  niht  geviele  als  der  engel 
von  bdhverte,  so  diemüetigtest  du  in  mit  einem  horivigcm  sacke,  den 
du  im  angeleit  hast:  daz  ist  der  irdische  llp.  Wan  ab  er  von  des  5 
vlndes  nide  ze  den  Sünden  wart  verschontet,  dö  wart  uns  ze  buoze 
gegeben  arbeit  onde  armuot,  daz  wir  niht  guotes  haben  noch  ver- 
dienen mugen  äne  müe  und  kne  arbeit.  Dirre  zweier  gebreslen  wil 
du  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  h£rre.  Wan  wir  sin  undcr 
die  engel  gesetzet  mit- dem  irdischen  überrocke,  so  hästü,  der  engele  fo 
künic,  den  selben  rok  an  dich  geleit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  hOhen  engel  menschliche  nati^re  an  dir  drent  und  anbetent,  die 
sie  an  uns  elwehne  versmähtcn.  Wan  wir  aber  den  Itp  mit  müen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  wildi^  uns  ergetzen  da  mite, 
daz  du  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  du  uns  ein  gewissez  ur-  15 
künde  gegeben  hast  mit  dtn  selbes  urstende,  wilt  den  lip  wider  geben 
mit  grözen  6ren>  als  er  uns  hie  ein  härsenier  gewesen  ist  swaerer 
unde  versmsehter,  daz  er  uns  dort  also  werde  ein  höhe  ^renkleit  unde 
ein  kristallin  venster,  durch  daz  wir  da  vrcellch  enpfähen  die  gnädc 
unde  die  wirdikeit  diner  blüenden  und  über  sunnen  liehter  menscheit.  20 
Wan  aber  der  llp  hie  der  söIe  daz  wercgerüste  mit  guoten  triuwen 
hat  holfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hat,  dar  umbe 
sol  er  dort  mit  ir  niezcn  die  himelischen  wünne  und  weiden  an  der 
blüenden  menscheit  unsers  h6rren  Jdsu  Kristi.  Unde  da  sol  si  die 
vünf  sinne  weiden  an  der  edclen  unde  klären  menscheit  unsers  harren,  25 
die  sl  hie  endcllchen  bchaltent,  unde  niezen  die  vroude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hat  vergeben  ze  verdienen,  unde  sol  ir  helfen  bevähen  die 
vollen  unde  gehüilen  unde  die  In  gedrückten  und  übervlüzzigen  mdze 
der  himelischen  vröuden.  Mer  danne  wir  wert  sin  unde  gegern 
mtfgen,  mer  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,  m^r  danne  30 
wir  bevÄhen  mugen  mit  allen  der  sele  kreften  oder  mit  des  Itbes 
sinnen  wirt  uns  gegeben  din  selbes  nietungc  nach  allem  willen ,  nach 
aller  gerunge,  nach  allem  wünsche.  Di  zerinnet  ö  der  vazze,  ^  des 
ölbrunncn  dIner  gotllchen  güete,  diu  uns  da  vlluzet  üz  dem  zuber 
dtner  blüenden  gotheit  von  der  unerschepften  genuhtaame  dIner  über-  35 
öwigen  gotheit.  Wan  als  dine  dwigen  gotheit  niemen  geniezen  mac 
an  der  Icnge,  also  mac  ouch  dinen  h^rllchen  hörtuom  niemen  über- 
sehen an  der  hcehc,  noch  dInen  manicvalten  wistuom  durchgrttnden 
an  der  tiefe,  noch  dIne  übersüeze  güete  durchsehen  an  der  breite, 
wan  du  nimmer  ende  hast  noch  angenge.    Dar  umbe  die  dich  du  40 
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ansehent,  die  st^Dt  unde  vliegent  mit  einander.  Sic  sUni  mit  der 
steten  ruowe,  die  sie  in  dir  haben t,  von  der  sie  nimmer  einen  trit 
gewenkent.  Sie  vliegent  mit  dem  onverdrozzen  runder  dlner  über- 
manicralten^ren,  die  sie  alle  zlt  iteniuwe  an  dir  schouwent,  der  sie 
5  nimmer  gcsatet  werdent  ze  urdratie  und  doch  alle  ztt  sat  sint  ze 
gelüste  unde  ze  vollen  wtinnen.  Die  satent  in  hunger,  das  sie  ibl 
urdrütze  werdent;  der  hunger  hdt  allez  des  er  gert,  daz  er  iht  müede 
werde  mit  ungebite.  Dennoch  ist  der  bort  ninder  gerüeret  dlner 
unzälllchcn    überm4ze   die  diu  «leine  in  dir  selben  bist,    der  wünnc 

10  die  du  selbe  bist  in  dtner  gotltchen  ewikeit.  Wan  als  du  alliu  dinc 
übertriffest  mit  der  lenge  dtner  Ewikeit,  als6  tiberboehestü  und  über- 
vliugest  alliu  dinc  mit  dtner  gewaltigen  wcrdekeit.  Du  sttgest  über 
Cherubtn,  wan  du  überhoehest  alle  volle  der  geschaffen  wisheit.  DA 
vliugest  ouch  über  der  winde  vederen,  wan  dö  übervliugest  der  höhen 

15  gciste  rincverle  contemplaiionem.  Diu  vinster  ist  dtn  bercnüsse,  wan 
daz  licht  daz  du  selben  bist,  daz  ist  nach  stner  lüterkeit  aller  kr^atAre 
verborgen.  ledoch  diu  aller  saeligiste  kreatAre  diu  ie  wart:  dtn  sele, 
Jösu  Kriste,  diu  innen  und  Azen  übergozzen  ist  mit  dem  lütersten 
golde  der  edelen  gotheit,    diu  reine  s^le  diu  wonet  in  der  Vinster 

20  dtner  gotltchen  heimliche  und  durchsiht  die  verborgen  tougen  der 
Ewigen  stille  also  vollecHch  und  also  kläriu,  als  gote  müglich  ist  ze 
geben  deheiner  kreatAre.  Daz  bediutet,  daz  in  der  alten  k  der  ebenste 
bischolf  aleine  gienc  in  sancta  sanctorum  unde  niemen  getorste  linderr 
da  zuo  genlihen  die  wlle  dö  er  da  inne  opherte  und  bette  vtir  die, 

25  die  hie  Azen  warten.  Also  tuo  uns,  unser  getriuwer  bischolf,  herre 
J^u  Kriste,  dA  dich  selben  vür  uns  geopfert  hast  dtnem  vater,  wis 
unser  vorspreche,  die  du  noch  hie  Aze  wartende  stn  dtner  helfe  unde 
dtner  gendden.    Amen. 

8. 

30  Herre- Jesu  Kriste,  an  dem  alliu  triuwe  und  aller  trösl  slät  und 
ist,  nA  troBste  und  ervreuwe  mlne  sele  mit  dir  selben,  als  dA  dinc 
liebisten  crvreutest  mit  dem  wären  Urkunde  diner  vroelichen  urstende, 
do  dA  dich  in  selben  offentest  in  den  eren,  da  dich  din  ewiger  vater 
nach  der  liebe  die  er  zuo  dir  hat  unde  nach  stnem  künicltchcm  her- 

35  tuome  hat  gecret.  Wan  diu  cre  die  dtn  menschlichiu  reinckeit  hat 
enpüangen,  diu  übervliag\et  allen  sin  und  ouch  den  hoehsten  kor  der 
Seraphin,  der  elliu  ir  schoenc  erbleichen  muoz  und  ertunkclt  von 
dem  überliuhten  schlne,  der  von  der  ewigen  unde  klären  mcnscheit 
get  unde  von  dtnem  küncclichen,  blüenden  unde  minnecllchem  antlütze 
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und  atlez  daz  gesinde  überal  mit  minoesüezen  viriBuden  gar  durcb- 
giuzet. 

9. 

HSrce  Jesu  Kriste,  des  oberisten  vater  einbomer  suu,  du  bist  diu 
wäre  urstende  unde  daz  ^wige .  leben  und  ein  brunne  alles  lebens  ^ 
von  wesen.  Von  dir  vliuzet  allez  leben  aller  kr^atürc,  die  leben  unde 
die  wesen  habent,  und  iegllchem  swaz  er  begrifen^  mac.  Etelichem 
vliuzet  von  dir  niuwan  ein  wesen  aleifi;  elellcbem  zwei  wesen:  leben 
und  cnphindcn  als  daz  vihe  tuet;  etelichem  driu  wesen:  leben,  cnpfin- 
den  unde  verstanlnüsse  als  elliu  menschen  mügen  haben,  da  diu  natüre  10 
niht  irresals  enh4t  von  dem  angenge  des  llbes.  Dannoch  vliuzestü 
vürbaz  etelichem  menschen  guoten  willen  unde  guotiu  werc,  als  allen 
rehlen  menschen  die  behalten  suln  werden.  Dar  über  so  vliuzestti 
dannoch  etelichem  besunder  die  himclischen  Ider  dlner  tougen  be- 
kantnüsse  unde  die  süeze  diner  heimlichen  liebe,  diu  so  vil  lüterr  15 
unde  kreftiger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hat  in  die  wlten  kr^- 
türen.  Mit  dirre  innersten  edelsten  äder  dtner  wünnesaelicllchen  süeze 
da  trenke  unser  sele  mit  aller  genäden  ursprinc,  lieber  herre  J^su 
Kriste,  mit  dem  lebentigen  wazzer,  unde  beveste  si  in  dir  selben  alsd 
tief  und  also  starc,  daz  si  von  dir  nimmer  gescheiden  werde.    Amen.  ^ 

10. 

Lieber  h^rrc  Jesu  Kriste,  an  dem  wir  allez  daz  haben  daz  ze 
liebe  und  zc  triwen  und  ze  saelekeit  und  ze  senfte  und  ze  tröste  und 
ze  vreuden  gehoeret  hie  und  dort  ewiclichen,  nü  diirchliuhte  unser 
vinsterez  gemüete  mit  dem  lichte  diner  triuwen,  als  dich  diu  minnec-  25 
Itchez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  dln  diemüetigiu  güete  niht 
erlazen  mac;  wan  ez  ist  dir  also  von  dlner  ewigen  gebürle  ange- 
natüret,  daz  dd  niht  anders  kanst  gesin  wan  guot  unde  getriwe,  als 
ez  ouch  schinbffir  ist  an  den,  den  du  dlnes  herzen  geist  mite  teilest. 
Dk  kiuset  man  an  den  reinen  wol,  wie  lüter  und  wie  gesmach  dai  30 
ursprinc  ist;  und  so  ie  näher  man  von  dem  urspringe  schöpfet,  so 
ez  ie  lüterr  und  ie  süezer  ist.  Herzenlieber  herre  Jesu  Kriste,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite  uns  also  zc  der  Ewigen  höchzit  und 
ze  der  himelischen  Wirtschaft,  daz  wir  schiere  vroelichen  ze  dem  got^ 
liehen  tische  vor  dlnem  antlütze  müczen  gesidelet  werden  mit  dem  3<> 
lieben  reinen  seligen  und  erweltcn  unserm  bimelischem  gesinde,  die 
du  selbe  von  anegeage  erweit  hast  nach  dlnes  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegellchen  gesetzet  hast  herltchen  nach  slner  werdikeit  zuo 
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dem  bereiten  tische  dlner  endeldsen  ^wikeit,  zuo  der  leben  gebender 
sptse  dlner  gotgenözter  menscheit  unde  ze  der  klären  fklärheit  dtner 
immer  wernden  öwikeit,  zuo  dem  vröude  gebendem  getranke  dlner 
immer  lustllchen  gotheit,  zuo  dem  immer  geruowigen  gesidele,  zoo 
5  dem  al  umbe  gcyridem  lande,  dk  niht  In  komen  mac  wan  nach  des 
Wirtes  minnen  unde  nlich  des  gesindes  vröuden.  Da  ist  aller  orde 
nunge  exemplar,  aller  tugende  kräm^  aller  yröuden  keler,  aller 
triuwen  brunne,  aller  liebe  volliu  wärheit.  Da  sibt  man  dich 
alse  di^'bist,   dk  nietet  man  sich   dtn   nach  willen,    dk   triotet  man 

10  dich  nach  gelüste,  dk  hat  man  dich  nach  der  gerunge,  dk  glt 
man  der  gerunge  Wunsches  vollen  gewalt.  So  sie  aber  alle  ir  ge- 
runge  unspärllchcn  erriillent,  so  ist  der  hört  dtoes  gotitchen  rieh- 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wünne  unde  der  ören  diu  an 
dir  ist  der  weiz  niemen  aht  wan  du  aleine,  du  ez  dk  selbe  bist.    Du 

i^  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgründe  der  wünne,  diu  tibermäze 
der  süeze,  diu  Iwikeit  der  sselekcit  Daz  hast  du  uns  an  der  kr^atüre 
erzeiget,  der  hcehe,  der  wtte,  der  tiefe,  der  kreflige,  der  breite,  der 
manicvalte  dehein  . menschlich  sin  aht  weiz;  daz  wir  d^  bl  merken 
und  erkennen ,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen ,  du  diz  allez  äne 

^  arbeit  von  nihte  gemachet  hast.  Wan  als  ein  klein  dinc  ist  gein  aller 
der  werke ,  also  ist  alliu  geschepfede  klein  gein  dem  schepfsere.  Wan 
als  du  bist  an  ancgenge,  als6  bist  du  ouch  4n  ende  lebens  unde 
mabt  unde  wisheit  unde  gücte.  Disiu  vieriu  sint  an  dir  gelich  von 
art,   diu  heizet  sanctus  Paulus    Icnge  und  breite,    hoehe  und  tiefe. 

25  Diu  tiefe  an  diner  endelösen  ^wikcit,  diu  hoehe  an  dtner  klären  got- 
heit, diu  breite  an  diner  minneclichen  giietc,  diu  lenge  an  diner 
magenkrefligen  werdckeit.  Din  höhiii  gotheit  hAt  sich  geneiget  zuo 
der  diemüetigen  menscheit,  die  dö  an  dich  hast  genomen  durch  uns; 
din  langin  dwikcit  ist  durch  uns  tcetlich  worden  an  der  menscheit; 

30  din  blüendiu  wisheit  ist  der  werll  ein  törheit  worden  mit  dem  wil- 
ligen löde  äne  dinc  n6t;  din  breite  hat  sich  geenget  in  die  smalen 
menscheit,  dar  inne  sich  hat  verborgen  din  witiu  gotheit.  Dar  umbe 
bist  du  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  oblätc.  Daz  tuostd  allez 
durch  die  erwellcn  selc,    den  du  da  mite  zeigest,    wie  manigen  wis 

35  sie  dich  da  heime  haben  suln  ze  vröuden,  sit  sie  dich  hie  so  mani- 
gen wis  habent  ze  heile,  biz  sie  da  hm  komcnt,  da  du  in  wirst  allen 
ze  liebe  und  ze  cren,  ze  gemache  und  ze  vride.  Dar  hilf  uns  schiere 
hin,  lieber  hdrre  J^su  Krisle.     Ämen^ 
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11. 

Herre,  dö  du  den  menschen  gescbüefe  d6  g«be  du  im  ein  irdische 
kleit  an  sich,  einen  horwigen  sac,  daz  in  der  mante  ze  diemuot,  daz 
im  niht  geschaehe  als  dem  höchverligen  enge!.  Daz  sich  aber  der  mensch 
iht  ze  eineni  laster  annsme,  daz  der  edel  geist  in  ein  hör  gestözen  5 
YfdiSy  daz  ist  in  den  irdischen  llp,  dö  woltestü  im  die  smaehe  mit 
manigen  ^ren  erstalen.  Ze  dem  Ersten,  daz  du  den  geist  dir  selben 
dar  an  gelichet  hlist.  Als  du  ein  h^rre  bist  in  der  grözen  werlt  an 
allen  steten,  und  allez  daz  geordenst  nnde  rihtest  und  üf  haltest  unde 
kuckest  unde  zierest  daz  in  der  weride  ist,  unde  doch  d^  bl  in  dir  10 
selben  alsd  unbestricket  unde  ungemüet  bist,  als  ob  du  nie  niht 
gedaehtest  ze  schaffen :  also  ist  ouch  diu  sSle  in  der  kleinen  werlt,  daz 
ist  in  ir  llbe,  in  allen  liden  gänzlich  in  iegltchem  unde  gtt  in  allen 
hitze,  leben,  enpfinden,  rüeren,  smecken,  varwe,  mäht,  und  ist  doch 
da  bl  also  vrl  in  ir  selben  sd  si  sich  ze  andern  dingen  k^ret,  als  ob  15 
si  den  11p  niht  besorge.  Dar  zuo  wil  du  ir  den  Itp,  der  ir  iezuo  ist 
als  ein  horsac,  wider  geben  ze  der  wünnecllchen  urstende  lichter 
danne  diu  sunne,  sneller  danne  der  ougenblic,  gevüeger  danne  der 
luft,  ungeleidigter  danne  der  sunneschln:  daz  der  lip,  der  hie  ist 
gewesen  ein  swaerer  buozsac,  daz  ir  der  werde  ein  edel  küniges  kleit,  20 
des  die  heiligen  liebten  schoenen  himelvörsten  gezeme.  an  ze  sehene. 
Daz  gtstü  ir  ze  vorgäbe  vor  den  lichten  engein,  als  d4  st  hie  ein 
teil  genidert  hast  mit  dem  irdischen  Itbe,  Der  ir  hie  hkt  geholfen  ir 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  si  mit  dem  dort 
übervluz  in  vreuden  teile.  Die  gesellen  des  Ungemaches  suln  ouch  25 
gesellen  sin  des  tröstes  unde  der  ^ren.  Dar  umbe  minnet  si  ouch  ir 
geverten  durch  die  vroBlichen  geraeine,  die  sie  ensamt  suln  haben 
her  nach  ze  der  gotltcben  Wirtschaft  an  der  gesihte, 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  hlit,  daz  ist  ein  widergelt ;' 30 
daz  tuo  wir  dir,  so  wir  dich  minnen  unde  dtnen  willen  tuon,  so  hast 
du  tüsentvalt  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  grOziu  milte;  daz  taete  du  dem  engel 
unde  dem  menschen  vor  dem  valle,  dö  du  sie  geschflefe  ze  den  ewigen 
vreuden.  Da  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grözer  gnaden  35 
schuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  engel,  wen  der 
genäden  die  sie  dk  verworhten,  der  waere  du  in  als  bereit  ze  gebene 
alse  den  guoten ,  ob  sis  behalten  h^ten«    Der  ab^T  dem  "v^X  VqaV  ^^x 
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ez  boßsllcben  verlorn  hki  undc  dk  zuo  verworht  hki,  daz  ist  diu 
hoßhste  güete,  der  stnen  vlnt  mit  liebe  ze  vriunt  machet.  Diu  zimt 
dir,  h4rre,  aller  beste  gein  uns  armen  dtnen  dürftigen,  wan  du  als 
guot  bist,  als  mihtic  als  wtse  und  als  6wic  du  bist,  und  als  dln 
5  ^wikeit  unde  dln  gewalt  nnde  dln  wtsheit  weder  mit  anegenge  noch 
ende  noch  mit  deheinerleie  zu  ist;  wan  der  wünne  unde  der  eren 
6tBL  in  dir  ist  der  weiz  niemen  aht  noch  6wicltchen  wirt  wizzen;  die 
lenge  an  dtner  reinen  ^wikeit  zuo  der  diemüetigen  menscheit,  die  dö 
durdi  uns  h^st  an  genomen.  Diu  langiu  ^wikeit  ist  durch  uns  toetlich 

10  worden  an  der  menscheit,  durch  daz  wir  vroBltchen  enpf&hen  dtne 
liebten  menscheit,  wan  dln  lieht  durchliuhtic  ist  über  elliu  lieht  unde 
dkl  sfieie  dtner  heimlichen  liebe  diu  vil^  kreftiger  ist  und  yü  lAterr 
ist,  s6  Til  si  sich  minner  geteilet  hdt  in  die  wttcn  erkantntisse  unsers 
herzen  diner  gotllchen  jtteze.    Bk  trenke  unser  s^le  mite ,  mit  den 

15  gnAden  dtner  süezltchen  gotheit  unde  mit  dtner  süezen  ^wikeit  Also 
zimt  dir  wol,  dac  du  uns  die  hoshsten  güete  und  liebe  erzeigest  diu 
niht  groBzer  werden  mac.  Und  wan  wir  dich  sunderltchen  minnen 
suln  wan  du  guot  bist:  swie  doch  dln  wtsheit  und  dln  mäht  und  dln 
gftete  ein  dinc  st,  so  ist  daz  doch  geveHic,  daz  dA  uns  mit  der  Ober- 

20  m»zigen  bebe  16rest  unde  twingest,  daz  wir  dich  kn^  mktt  und  kn 
ende  minnen.  Hie  helfe  mir  der  guote  got  durch  den  übervollen 
aller  siner  güete,  daz  ir  und  ich  daz  immer  6wicltcfaen  müezen  tuon, 
daz  wir  im  immer  voUer  liebe  mit  vollen  triuwen  danken  und  in 
immer  mit  voller  minne  minnen  von  £wen  zen  dwen.    Amen. 


.f 


11. 

DIE  SIBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 


Jjkylt  sprichet;  man  sol  ze  allen  ztten  beten  und  sol  dar  an  niht 
abe  l^zen,  nnd  er  l^t  uns  nnserm  gebete  einen  vltz  geben,  durch 
manige  sache.  Diu  irsie  ist,-  daz  wir  an  dem  gebete  unsern  yramen  5 
llhter  erwerben,  denne  an  deheinen  andern  guoten  werken.  Da  von 
sprichet  Jösus:  »alles  des  ir  bitct  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gewert^ 
Dar  umbe,  ez  st  umbe  zergäncltche  oder  nmbe  geistliche  nötdurft,  s6 
sül  wir  ze  allen  zlten  loufen  an  daz  gebet.  Diu  ander  sache  ist,  wan 
daz  gebet  vor  andern  guoten  werken  gar  ze  gote  sich  stellet  ande  10 
nimt  sich  von  den  irdischen  dingen  ^  so  diu  andern  guoten  werc  mit 
irdischer  unmuoze  sint  bekümbert.  Da  von  so  predigte  Jlsus  des 
tages  der  menige  in  den  tclren  unde  sptsete  st  unde  machete  al 
gesunt.  Aber  bt  der  naht,  s6  diu  ztt  der  arbeit  hin  kom,  so  gie  er 
eine  an  die  hoebe  üf  den  berc  beten.  Da  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius :  »der  wol  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  der  sttget 
von  den  irdischen  tclren  ze  himelischer  hoßhc. «  Bernhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  du  hüst  dich  erhaben  über  dich,  du  solt  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nemen,  dd  solt  der  werldc  gar  vergezzen.«  Jero- 
nimus :  »von  dem  gebete  so  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem  20 
lebene ;  aber  so  man  sich  stn  geloubet,  so  nimt  der  mensch  abe  unde 
wirt  traege  unde  slewic.cc  Dk  von  so  ist  gotes  tempel  als  man  liset 
üf  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  mensch  stneii 
vrumen  und  allen  stnen  gebresten  lüterllch  in  dem  gebete  schouwe; 
wan  reht  als  in  einem  spiegel  siht  der  mensch  stniu  meil.  Seht,  daz  25 
sint  die  vrouwen,  von  den  da  geschriben  ist  in  der  alten  ^,  die  d4 
säzen  ze  den  türen  des  tabernaculi,  daz  ist  des  gezeltes  tür  als  man 
list,  von  den  da  Moyses  eine  dwaheln  machete.    Die  vronwen^  die  bt 
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der  tür  des  gezeltes  säten,  daz  sint  die  heiligeQ  s^le^  die  den  Inganc 
der  himelischen  wonange  mit  ir  heiligen  gerunge  baltent.  Die  Spiegel 
sint  daz  reine  gebet,  d4  sie  sich  inne  besehent,  wie  verre  sie  noch 
von  der  glichnfisse  der  gotllchen  schoene  gescheiden  sint;  von  den 
5  machete  Moyses  eine  twaheln.  Elaz  uns  diu  heilige  schrift  ladet  ze 
dem  vltze  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennen, 
unde  swaz  wir  unsübers  an  uns  vinden,  daz  wir  daz  abe  waschen  mit 
der  riuwc,  dk  von  sprichet  der  wissage  Dlivtt  an  dem  salter:  »Jcomt 
zuo  gote  mit  dem  gebete,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  iuwer  besehunge, 

iO  sd  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  erhoBrunge.«  Dia  vierde  sache 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erJcantnüsse,  unde  daz  wir  mit  den 
Sünden  h^ten  verlorn,  gewaltecltchen  wider  gibet,  daz  wir  mit  ganzer 
girde  tuon.  Und  in  der  erkantnüsse  gote^  so  werde  wir  geleitet  ze 
dem  Ewigen  lebene.    Wan  als  uns  von  dem  österteile  diu  gröie  hUze 

15  der  sunne  und  daz  mitageliche  lieht  schtnet,  also  giuzet  sich  oacb 
heimlichen  in  uns  von  dem  vUze  des  gebetes  diu  minne  der  himeliscben 
dinge  unde  diu  klärheit  der  wliren  sunne  unde  ziuhet  ans  in  sich 
unde  leitet  uns  ze  der  himelischen  wonunge.  Da  von  liset  man  in 
Ezecbl^le  von 'einer  porten,  diu  leitete  sich  in  daz  himelische  tempei; 

20  diu  stuont  gein  dem  teile,  so  diu  sunne  aller  heizist  und  aller  schc^nist 
ist  Wan  als  ez  danne  aller  heizist  und  aller  schcenist  ist,  als6  wirt 
uns  von  dem  gebete  gotes  schtn  der  gnaden;  diu  ziuhet  uns  in  gotes 
minne  unde  git  uns  gotltche  erkantnüsse  unde  bringet  uns  da  mite 
durch  die  himelporten  in  die  gotllchen  heimliche.    Diu  selbe  pörte 

25  diu  Ezechlei  sach  diu  hete  siben  staphel,  an  den  man  von  einem 
hin  ze  dem  andern  kumt  ze  gotes  klärheit  stnes  liebten  antlützes. 


I. 

Der  ^rste  staphel  des  gebetes,  daz  ist  beten  mit  andaht  des 
herzen.    Daz  sol  disiu  driu  haben.    Daz  ez  wan  durch  got  geschehe, 

30  weder  durch  dehein  zcrgäncltch  dinc  noch  durch  lop,  als  die  Juden 
täten  hie  vor.  Daz  ander:  daz  der  mensch  stnen  munl  unde  slnen 
Itp  twingen  sol  an  dem  gebete  ze  gotes  lobe.  Daz  dritte:  er  sol  ouch 
merken  mit  dem  herzen,  daz  er  da  sprichet  mit  dem  munde.  Bä  von 
sprichet  Bernhardus:   »s6  ir  betet  s6  sult  ir  anders  niht  gedenken 

35  wan  daz  ir  betet.  Ich  bete  mit  dem  geiste  unde  mit  dem  muole.« 
Mit  dem  geiste  meinet  er  die  girde,  mit  dem  muote  meinet  er  die 
gehügede.     Der  niwan  diu  wort  sprichet  Ane  andäht  des  herzen,  daz 
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ist  als  der  mit  einem  bUsbalge  blaset  in  erloschenia  kol.  Von  diu, 
so  wir  haben  gebetet,  s6  sl  wir  als  kalt  dar  nkch  alse  vor;  und  minnete 
got  aleine  diu  wort,  so  waeren  im  diu  buoch,  da  diu  heiligen  wort 
ane  stSnt,  verrc  lieber  danne  wir.  Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  also  irre  ist,  daz  ist  von  drin  dingen.  Daz  Srste  ist  von  den  5 
vorchten  der  sfinden ,  daz  er  niht  hki  des  stn  herze  gelüste  an  gote ; 
reht  wan  als  er  sl  an  einer  haele,  d^  er  an  hin  und  her  slffet  suochende 
daz  im  wol  tuo.  Diu  ander  sache  ist  diu  gewonte  vriheit,  daz  wir 
unser  herz«  niht  twingen  von  unnützen  unde  von  verläzen  gedanken. 
Seht  da  von,  wolte  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken  bekümbem,  10 
so  enmuge  wir;  da  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel^  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  s6  vliuget  er  enwec  an  sine  gewonten 
vriheit.  Diu  dritte  sache  ist  von  üzem  verUzen  unmuozen  mit  rede 
oder  mit  gedanken,  d&  mite  der  mensch  ist  umbe  gegangen;  diu  sliefent 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsern  gedanken.  Da  15 
von  sprichet  ein  heilige:  »ez  muoz  der  mensche  slnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  slnem  gebete ,  wan  von  den  gedanken 
kumt  er  ze  himelischen  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vor  dem 
gebete  was  bekümbert.«  Von  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  stn,  als6 
sfil  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.  Wan  aber  diu  wort  der  wärheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben,  so  muoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  da  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  stSt,  von  antlütze  ze  antlütze  siht.  Da  von  so  üebet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  sin  geist,  der  in  den  worten  ist  verborgen, 
im  gebe  etliche  süezekeit,  die  er  enphMie  biz  an  die  wlle,  daz  diu  25 

wort,  diu  üzen  trucken  und  unsmaclich  sint A\s6  vllze  sich  der 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  glt  im  diu  arbeit  denne 
einen  vil  sflezecllchen  smac  des  guoten  willen,  also  daz  diu  arbeit  des 
gebetes  verkSret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andliht,  daz  er  denne 
mit  dem  wlssagen  sprichet:  »hdrre,  wie  süeze  mlnem  munde  sintdlne  30 
rede!  sie  sint  noch  süezer  mlnem  munde  danne  honic.«  Als  daz 
honic  in  dem  wahse,  also  ist  diu  süeze  gotes  in  der  s£le  mit  dem 
guoten  willen.  Ein  iegllchiu  reine  slle  diu  süme  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zande  der  verstantnüsse;  wan  verslindet  si  ez 
ganz,  sd  enpfindet  si  der  süeze  niht  diu  in  den  Worten  Ut,  diu  süezer  35 
Ober  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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U. 

Oef  ander  staphel  ist,  sd  von  dem  sprechen  der  worte  diu  andäht 
wirt  In  gelogen,  diu  daz  gebet  süezet  DA  von  sprichct  DAyU:  »ich  tel 
mlnen  munt  üf  ze  biten  unde  gewan  den  gcist  der  andäht  unde  hib 
5  in  in  mich  gezogen.«  Got  enruochet  der  vorte  niht  vil,  er  weiz  wol 
an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodcm; 
s6  werden  wir  sin  inne,  wie  guot  unde  wie  senft  er  ist.  Von  diu 
86  sulen  wir  in  minnen  minnecllchen  unde  als6  mit  im  ein  geist 
werden.    Da  von  sprichet  Hügd:  »daz  ist  diu  kraft  der  minne^  diz 

10  du  also  sist  als  daz  ist  daz  du  minnest.«  Und  daz  wir  an  dem  vrumen 
iht  trsege  erschtnen,  so  sendet  uns  got  leit  unde  n6t  etwenne,  daz 
wir  in  doch  in  arbeiten  an  rüefen.  wan  wir  in  in  unsern  vreuden  vil 
l&tzel  suochen.  DA  von  sprichet  Bemhardus:  »der  süeze  got  wil  den 
menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  noBten  Uzen  sin,   daz  in  der 

15  mensch  an  ruofe,  daz  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  üz 
geholfen  hat,  daz  in  der  mensch  lobe  nAch  slnem  refate.«  Da  von 
sprichet  Dävlt:  »ruofe  mich  an  in  dinen  nosten,  s6  wil  ich  dich  Jensen.« 
Seht  daz  geschiht  da  von,  daz  der  mensch>  der  durch  sich  selben 
niemen  minnct,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  minnet«    Als  in 

20  der  mensch  durch  sine  not  also  liep  h4t  und  in  suochet  mit  gedanken, 
beten,  gehorsam,  so  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vil 
Itse  ie  baz  und  ie  baz.  Swenne  der  andäbt  hitze  ie  baz  zuo  nimt, 
so  wirt  der  nidere  staphel  üf  den  obersten  gesetzet  unde  wirt  diu 
andäht,  diu  mit  den  worten  ist    erkückct,   dcnnc   der  worte  niht 

25  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  worten  da  niht  bescheiden  werden, 
sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gote  redende,  wan  er  diu  wort  d4  niht 
vindet,  diu  sine  girde  volrecken  künnen  unde  diu  gevellic  dar  zuo 
sin,  mit  den  er  slnen  willen- müge  gcbildcn.  Ouch  diu  wort  minnemt 
den  willen  des  muotes,  den  sie  doch  6  erwecket  beten  an  den  zwei 

20  ^rern  stapheln,  der  girde  diu  andaht  von  den  heiligen  worten,  als 
Heliseus  der  wlssage.  Als  der  des  geistes  der  wissagunge  an  im  niht 
enpfisint,  so  hiez  er  im  einen  salmsingaere  gewinnen,  daz  er  von  dem 
salme  eine  andäht  gewänne;  dk  von  wurde  er  wtssagende.  Der  ander 
staphel  der  wirt  an  dem  gcbete  vundcn,  wan  er  iz  iezuo  in  dem 

35  munde  trlbet  mit  des  herzen  andäht;  als  Anna,  hern  Samüeles  muoter, 
diu  mit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
ein  kint;  daz  ir  dar  nach  wart,  daz  was  Samuel. 


391 


III. 

Der  dritte  staphel,  der  von  den  vordem  zwein  stapheln  bekomen 
ist,  der  wirt  s6  gar  von  in  crbürt,  daz  er  des  gebetes  erhabunge 
wenic  bedarf,  wan  in  genüeget  mit  siuftcn  unde  mit  girden  des  innern 
willen.  Von  dem  staphel  sprichet  Paulus:  »der  geist  hilfet  unserr  ^ 
krankeit,  wan  wir  enwizzen  niht,  wie  wir  ze  rchtc  beten  suln.cc  Reht 
als  er  spraeche:  »wir  enmugen  diu  wort  niht  schephen  nach  unserm 
gebete,  sunder  der  geist  der  andaht  der  erwirbet  uns  da,  von  des 
herzen  schouwe,  des  wir  da  gern.«  Lk  von  sprach  got  zuo  Moysen: 
»waz  ruofestd  hin  ze  mir?«  Und  swie  er  doch  an  der  stat  nie  dehein  iO 
wort  sprach,  da  sach  er  an  sine  gerunge.  Dirre  staphel  mac  von 
slnem  rehtc  die  hitze  die  er  hat  mit  Worten  niht  bescheiden,  sunder 
mit  inneclichem  siuften  brichet  iz  üz  unde  tuot  gote  mit  gedanken 
kunt  sine  gerunge.  Da  von  sprichet  der  wissage:  »herre,  vor  dir  ist 
elliu  min  girde,  unde  min  siuften  ist  niht  verborgen  vor  dir.«  Seht,  1^ 
da  von  so  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buoche,  daz  niht  gar 
ganz  ist.  Wä  von?  Da  enmohte  si  von  grözer  liebe,  die  si  zuo  im 
häfe,  diu  wort  niht  her  vür  bringen,  daz  si  verstanden  hate  innen, 
als  daz:  »min  liep  mir  und  ich  im.cc  An  dem  staphel  dunket  mich, 
daz  ein  sumlichiu  wonunge  si  einer  ungewonen  vreude  der  stimme,  20 
swenne  sie  sich  in  in  selben  niht  enthalten  mugen;  daz  geschiht  von 
grözer  andäht.  So  enisl  der  mensch  doch  sd  gar  niht  erliuhtet  noch 
minnet  s6  verre  niht,  noch  ist  der  muot  dannoch  so  klÄrlichen  noch 
so  lüterliehen  niht  erliuhtet  ze  der  gotlichen  erkantnüsse,  noch  s6 
süezlichen  niht  gezieret  ze  der  gotlichen  minne,  als  an  dem  nach  vol-  25 
gendcn  stapheln,  unde  iedoch  s6  wirt  der  lip  krenker  unde  siecher 
von  solhen  dingen  danne  her  nach  von  vil  hoeherr  andäht.  Ze  glicher 
wise,  dd  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  dd  wart  zem  ersten  ein 
süsen  gehoeret  und  ein  gäber  lüt  da  vernomen;  dar  nach  saz  er  üf  ir 
ieglichem.  ßi  dem  ist  diu  ruowe  bezeichent,  die  diu  s61e  in  gote  30 
hat;  wan  ez  kumet  vor  ungestüemiu  bewegunge,  dar  nach  so  giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  m^rer  unde  mit  groezerr  ruowe  unde  süeiekeit. 


IV. 

Der  vierde  staphel  ist,  sd  der  muot  durchgozzen  wirt  mit  der 
gotlichen  minne  unde  erliuhtet  wirt  got  bekennenne,  also  daz  in  dunket,  ^ 
dai  er  in  reht  habe  in  im  selben  umbevangen  und  im  gegenwürtic 
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st  mit  dem  willen  der  minnc^  unde  sam  er  in  iezuo  sache  mit  dem 
erliuhten  ougen  des  herzen,  unde  vüeget  sich  im  heimlich  zuo;  von 
dem  gedingen  stner  liebe,  da  von  wirt  si  erhaltet  Der  stapbel  ist 
beidiu  an  dem  liebte  und  in  der  minne,  unde  in  der  verstantnüsse 
5  unde  in  der  innem  süeze  wirt  si  üf  erhaben,  die  unsihtigen  unde 
die  gotltchen  schoene  ze  schouwen,  unde  der  wille  wirt  enzunt  ze 
bekom  unde  ze  versuochen  die  gotltch'en  süezekeit  Der  an  disem 
staphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze  stner  gewizzen,  wan  in 
der  ansihte,  da  mite  er  «ich  yltzet  an  got  ze  denken,  d4  wirt  im  s& 

10  engegen  geworfen  swaz  stne  gewizzen  betunkelt  hat.  Unde  noch 
wunderlicher  ist:  des  6  gar  yergezzen  was,  daz  enllit  die  gewizzen  in 
gote  niht  ruowen,  biz  ez  mit  jämer  unde  mit  ylehen  dä*wirtYeTgeben 
unde  got  gesenftet  wirt  unde  ime  die  sünde  yerglt  und  allez,  daz 
zwischen  gote  unde  der  sSle  tunkeis  ist,  wirt  vertiliget.    So  wirt  ein 

15  süezer  yride  under  in,  unde  der  mensch  wirt  als6  lieht  mit  gote,  und 
alle  stne  sünde  werdent  hin  getan,  wan  sie  gehoerent  ze  der  Wirtschaft 
niht;  reht  alse  der  rouch  in  dem  ougen  \äi  den  menschen  Dibt  sMfen, 
em  vlieze  her  üz.  An  disem  staphel  wirt  des  menschen  muot  üf 
gezucket  in  einer  sumeltchen  heiter  und  in  einem  sumltcben  liebte 

^  der  lütern  verstantnüsse;  s6  wirt  der  muot  üf  erhaben  über  mensch- 
lichen sin,  reht  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  ztt  lüteiT  unde 
heiter  ist,  so  ez  halt  hie  niden  bt  uns  tunkel  ist.  Von  dem  gebete 
sprichet  JSsus  Kristus  an  dem  ewangeliö:  »die  wären  anbetaere  anbetent 
den  vater  in  dem  geiste  unde  in  der  wärheit.«    In  dem  geiste,  daz 

25  ist  in  einer  lütern  verstantnüsse ;  da  mite  verstd  wir,  daz  got  ein  geist 
st.  In  der  wärheit,  daz  ist  in  der  lütern  gerunge,  da  mite  got  waerllchen 
g6ret  wirt  und  als  ein  vater  mit  eren  geminnet  wirt  von  stnem  kinde. 
Swenne  aber  disiu  andäht  den  muot  also  trunken  machet,  daz  er 
gänzlich  alier  üzern  dingen  vergizzet,  s6  gct  er  denne  an  den 


V 

30  ^• 

Fünften  staphel  des  gebetes.  S6  wirt  der  muot  so  sere  benomen 
von  der  andäht,  daz  er  ane  alle  arbeit  und  kne  allen  vliz  in  inneriu 
dinc  gestecket  wirt,  also  daz  er  sich  reht  müeste  twingen,  ob  er  sich 
da  von  wolde  berihten ;  wan  der  minnelim  der  gotltchen  minne  vereinet 
35  sie,  unde  diu  hitze  der  siuftenden  girde  nach  der  gotltchen  gegenwürte 
ziuhet  die  s^le  s6  gar  ze  samene  in  sich  selben  von  aller  der  wandet unge, 
die  si  mit  üzern  unde  mit  irdischen  dingen  gehaben  mac,  unde  wirt 


393 

üf  gejaget  in  got^  daz  si  an  deheine  üzere  unmuoze  gedenken  mac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  Ycrstantnüsse.  Diu  sSle  ilet  üf  über 
sich  in  got  unde  versmähet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hoeren  und  ander  ItpUche  sinne,  unde  gert  mit  siuftender  girde,  daz 
si  zuo  gote  gevüeget  werde  mit  dem  yride,  der  allen  sin  überwindet  5 
an  dem  Srern  staphel.  Da  geschiht  ir  ze  gltcher  wise  sam  der  wol 
getrunken  hat:  der  wirt  yvö  unde  gar  yri ;  trinket  er  aber  mer,  s6  wirt 
er  s6  trunken,  daz  er  sich  niht  yersinnet,  als  dö  die  zweifboten 
ervüllet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  d6  hSte  man  sie  vür  trunken, 
wan  sie  wären  trunken  worden  von  dem  moste  des  heiligen  geistes.  10 
An  dem  vierden  staphel  wirt  der  muot  getroestet  unde  gevreut  und 
wirt  üf  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vunften  staphel  wirt 
er  gar  in  gezogen  von  aller  üzerkeit  von  der  genuhtsamer  ingiezunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfen  in  dem  släfe  der  Innern  ruowe;  ze 
gltcher  wis  als  den  sSre  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wern,  15 
wil  er  munter  werden.  Wie  dem  gebete  sin  sül,  dar  inne  man  zuo 
dirre  trunkenheit  kumt,  da  von  sprichet  JSsus  in  Mathe6:  »swenne 
du  betest  so  ginc  in  dine  kamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenllchen.«  Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  in  wir 
gen  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.  Den  muot  sul  wir  hin  in  20 
samenen  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  glichnüsse  liplicher  dinge 
swie  heilic  unde  'swie  guot  sie  sin,  so  suln  wir  sie  doch  gänzlichen 
von  den  ougen  des  herzen  tuon  dar  umbe,  daz  wir  die  angesiht  des 
gemüetes  gestechen  mügen  in  die  tougen  ungesihtiger  dinge  unde 
deste  süezllcher  gesiuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser  sSle  unde  von  aller  unser  bekantnüsse  nach  der  gotlichen 
gegenwürtekeit.  Der  also  tuot  und  also  staetecllche  gotes  gert  ze 
niezen,  dem  erschinet  etewenne,  swie  ez  doch  vil  wundern  selten 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wlle,  ein 
schin  des  aller  gotlichesten  lichtes  unde  zucket  den  geist  über  sich  30 
selbenf,  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Dk  gebristet  menschlicher  bescheidenheit,  da  vliehet  der  gedinge  hin 
aller  üzem  dinge,  da  ruowet  der  geist  süezllchen  in  der  beschöude 
gotes.  Daz  sich  die  wile  des  menschen  geiste  ze  gesihte  macht)  ez 
enbetrüebet  unde  zerstoeret  die  vreude  unde  die  lüterkeit  der  gotlichen  35 
niezunge;  halt  unser  vrouwe  selbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gesin. 
Da  wirt  wsrlichen  gesehen  unde  bekort,  wie  süeze  unser  h^rre  ist. 
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VI. 

In  dem  özgange  des  muotes  wirt  des  menschen  geist  mit  gote 
ein  dinc,  als  geschriben  ist:  »der  gote  zuohaflet  der  wirt  ein  geist 
mit  im.«  Und  aber:  »wir  schonwen  alle  mit  unverdahtem  antifitzc 
5  die  6re  gotes.«  Ez  spricbet  ouch  Paulus:  »so  wir  got  mit  offenem 
antlütze  sehen,  so  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschlnen 
in  dem  selben  liebte  daz  got  ist.«  S6  werden  wir  bräht  von  einer 
kldrheit  in  die  andern,  wan  der  schln  des  gotltchen  lichtes  giazet 
unde  mischet  sich  in  den  muot,  daz  er  einen  geist  üz  zwein  machet. 

10  Den  geist  des  menschen  hebt  er  üf  unde  bildet  in  in  gote,  niht  aisd 
daz  er  got  sl,  und  doch  st  daz  got  ist.  Disiu  einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  geschiht  niht  wan  in  der  aller  grossten  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  willen  der  minne,  in  dem  diu  s61e  gar  und  gar 
zevliuzet  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonllchcn  hertekeit  und 

15  erglüet  unde  erhitzet  wirt  von  dem  viurc  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zeylozzenz  wahs  vliuzet  in  daz  gotltche  bilde,  daz  si  dk  siht  in  dem 
üzgangc ,  unde  daz  bilde  slner  gllchnüsse  gevähet,  an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  gllchnüsse  sprichet  Bemhardus :  »ez  ist  ein  gllchnüsse, 
diu  Jst  also  yil  eigenlich  eigniu,  daz  si  niht  aleine  ein  gllchnüsse 

^  heizet,  si  heizet  halt  ein  einekeit.«  Swcnnc  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  niht  aleine  daz  er  welle  daz  got  wil,  halt  mit  einer  hoehern 
unde  mit  einer  angedruhtem  wärheit  der  tugende^  unde  halt  sd  vaste 
gedrücket  ist  in  daz  gotliche  bilde,  daz  er  niht  anders  wiUen  gehaben 
mac  wan  gotes  willen,  diz  wirt  geheizen  ein  einekeit  des  geistes  des 

25  menschen  geist,  unde  machet  unde  bringet  in  dar  zuo,.wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.  Sit  er  ist  ein  minne  des 
yater  unde  des  sunes  und  ein  einunge  und  ein  süeze  und  ein  güete  und 
ein  kus  und  ein  umbevanc  und  swaz  gemein  mac  gesin  ir  beider  in  der 
obersten  einekeit  der  wärheit  unde  in  der  wärheit  der  einekeit,  daz 

30  selbe  geschiht  dem  menschen  nach  siner  mäic  hinze  gote,  daz  mit 
ebenwcsenltcher  einekeit  dem  sunc  ist  hinze  dem  vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  sune,  swenne  sich  diu  saelige  gcwizzcn  vindet  in  der 
niete,  in  dem  umbevange  und  in  dem  küsse  des  vater  unde  des  sunes, 
daz  der  mensch  gotes  niete  mit  unsägelichcr  mäzc  und  die  niemen 

3o  ertrahten  mac,  unde  wirt  doch  daz  got  ist  unde  wirt  doch  niht  got; 
unde  daz  got  ist  von  natüre,  daz  wirt  der  mensch  von  gnaden  mit 
im.  Dk  hin  mac  der  mensch  mit  siner  begerunge  nimmer  komen 
mit  deheinem  sinem  vlize  noch  mit  deheiner  siner  arbeit,  sunder  der 
heilige  geist  der  zucket   in  sInem  schine  unde  in  siner  minne  des 
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menschen  s^le  hin  üf,  d4  cUiu  diu  niowent  imde  swlgent  diu  des 
menschen  sint,  unde  dk  wan  alelne  diu  goUtche  kraft  würket.  Swie 
diu  bescheidenliche  geschepfede  got  zerkennen  unde  zc  niezen 
geschaffen  st,  doch  enmac  si  von  ir  selber  über  sich  niht  komen, 
niwan  si  werde  von  dem  hin  üf  erhaben,  der  sl  geschaffen  hdtU  5 
Diz  ist  diu  natiurlicho  werdekeit  der  sele  niht,  daz  si  gotiichiu  dinc 
von  ir  selber  begrlfen  müge,  sunder  si  mac  sie  wol  gevähen,  ob  ir 
got  die  hilfe  git.  Daz  enmac  dehein  ander  geschepfede  getuon  wan 
diu  nach  gote  gebildet  ist,  Dlrre  üzganc  des  muotes  in  got  und 
disiu  einunge  mit  gote  ist  diu  aller  obriste  volkomenheit  des  menschen  10 
in  disem  lebene.  £z  ist  gar  nngewonlich  allen  den  die  in  disem 
toetlichen  llbe  sint,  daz  sie  über  disen  staphel  Stent  zc  dem 
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Sibenten,  da  der  Spiegel  gar  bin  genomen  wirt,  durch  den  man 
got  hie  siht,  da  wir  gote  volkomenlich  gclich  werden  unde  da  wir  in  15 
sehen  von  ougen  zc  ongen  reht  als  er  d^  ist.    Doch  geloubet  man, 
daz  daz  erweltc  vaz  Paul  dar  kom,    d6  er  so  wunderlich   gezucket 
wart  in  daz  himelische' paradls  in  den  dritten  himel.    Wan  ez  aber 
s6  gar  nngewonlich  ist,   86  zwivelte  er  selbe,    weder  er  dö  in  derfi 
llbe  wttre  oder  niht.    Ouch  geloubet  maus  von  unser  vrouwen.    Ouch  20 
cnist  dehein  zwivel  an  der  allerheiligesten  s6Ie  unsers  herrcn  Hsu 
Kristi,  diu  aleine  wont  und  ist  in  dem  innoristen  lichte  der  gotllchen 
tougen  und  in  der  gruntldsen  stille  der  heimliche  gotes,   da  niemen 
hin  gedenken  mac  in  die  tiefe  und  in  die  hoohc,    dk  si  mit  gote  ist, 
in  dem  sune,  in  dem  vater,  in  der  minne  und  in  der  einunge  des  hei*  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  ist,  dk  wir  in  sehen  als  geschriben  ist 
von  im :  »des  dre  wir  gesehen  haben  als  eine  ^re  eines  einborn  lündes 
von  slnem  vater  vol  gnaden  unde  wlirheit.«   Ob  disem  staphel  ist  dehein 
anderr,  wan  er  ist  ein  Inganc  der  himelischen  phalnzc,    da  si  allez 
daz  antlütze  des  vaters  sehent,    aber  underscheidenilchen:   er-  wirt  30 
aleine  den  heiligen  behalten,  unz  daz  sie  erlasset  werden  von  diss 
libes  bürde  unde  daz  sie  denne  an  alle  irresal  der  Sünden  unde  der 
broBdekeit  vrlktehe  mugen  gevliegen  zuo  dem   oberisten  sunnen  als 
der  adelar,  unde  daz  sie  ir  lüter  ougen  mögen  gestechen  in  daz  schln- 
bsriste  lieht  der  ewigen  sunnc  und  in  daz  minnecllcheste  unde  kl^riste  35 
antlütze  des  blüenden  gotes.     Alle  die  wlle  unde  des  niht  ist,   86 
habent  sie  das  vür  einen  grozen  trdst,  awenne  sie  selten  unde  zuckende 
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hinz  dem  sehsten  staphel  Uzen  werdent,  d4  sie  ligent  sam  vor  einer 
türe  unde  kaphent  hin  In  nnde  die  kleinen  gnaneiste  enpfähent,  unde 
daz  sie  reht  als  durch  enge  klunsen  die  glitzunge  so  grözes  liehtes 
unde  schlnes  an  sehent,  dk  von  sie  ir  armuot  in  disem  eilende  Diezent 
5  wider  die  snlekeit  des  selben  Vaterlandes.  Bk  von,  swenne  sie  wider 
luo  in  selben  koment,  so  marternt  sie  sich  selben  mit  also  wunder- 
licher klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  weincnt  unde 
siuftent,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karksere  diss  eilendes 
also  lange  müezen  stn  von  den  süezen  vreuden,  der  sie  iezuo  ein  teil 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  süezen  contemplatidne  habent 
gesehen  unde  gesmecket.  Dk  von  so  klaget  vil  senltchen  sinftende 
der  wissage  Dävlt  kläglichen  unde  sprichet:  »min  trinken  mische  ich 
mit  weinenden  zäheren  von  dlnem  zome  und  von  dlner  unwirde, 
wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hast  mich  her  wider  abe  gestdzen.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  sünde  zornic  wart  und  in 
dö  von  slnem  wünnecllchen  antlütze  h6te  gescheiden.  Unde  dö  er  in 
der  contemplatidne  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüterilcher 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich  Änen  muoste  der  ange- 
sihte  gotes.    Dar  umbe  klagete  er  s6re,  daz  er  her  abe  was  gestdzen; 

20  wan  d6  er  wider  zuo  im  selben  kom,  dö  mischete  er  daz  getraue  des 
gotltchen  tröstes  mit  den  zäheren  des  jämers  unde  der  senenden 
trürekeit.  Bernhardus^spcliüiet:  »der  mensch  enmac  euYollen  nimmer 
inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gebrcste,  wan  in  dem 
liebten  Spiegel  des  gotltchen  antlützes.«  Bä  von,  der  noch  da  hin  niht  ist 

25  komen ,  der  enmac  so  gänzliche  noch  so  heize  begerunge  dk  hin  niht 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  niht  der  vreuden  des  selben 
lebens.  Bk  von  verst^t  er  euch  nimmer  den  schaden  -unde  den 
bresten  diss  eilendes,  und  im  gentteget  an  kranken  unde  an  Ideinen 
dingen,  der  diu  merem  guoten  niht  erkant  hat.    Bk  von  die  heiligen, 

30  die  der  vreuden  des  selben,  lebens  ein  lützel  bekorl  heten,  dö  gerten 
sie  ir  mit  so  brinnender  girde,  und  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  euch  destc 
balder  von  hinnen  ksemen ,  so  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  bände 
marter  ze   llden  unde  allerhande  wlze,  wan  sie  westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  brceden  llbes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enphien- 
gen  die  ewigen  kröne  der  ewigen  ören.  Bk  helf  uns  hin  der  minnec- 
liehe  got,  unser  hörre  Jesus  Kristus,  der  mit  dem  vatcr  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  unde  lebet  unde  rlhsent  von  ewen 
zen  Owen.    Amen. 

40        Doch  swer  den  örsten  staphel  des  gebetes  hkt  gänzlich  unde  sich 
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dar  an  üebct  stnte,  der  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  Ersten  niht  yllzen,  sd  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  bargaerln  diern:  diu  richet  des  nahtes 
einen  starken  brant  in  den  hert,  ob  daz  viwer  erlesche,  daz  si  doch 
viw'er  habe.  Also  sol  der  mensch  stne  girde  unde  sine  verstantnüsse  5 
unde  slnen  muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in  die  minne  unsers 
herren  J^su  Kristi,  ob  iemen  viwers  gebreste,  daz  er  doch  selbe 
viwer  habe. 

Vil  lieber  mensch,  ich  hSte  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
ez  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  Ersten  staphel  niht  endlichen.  10 
Hete  ich  die  wlle  gehabet  unde  die  muoze  ze  der  zlt  s6  ez  mir. rehte 
war  kom,  so  hßte  ich  ez  doch  endehafter  gemachet;  wan  ez  enist 
nicmen  s6  sündic  noch  s6  bcese,  im  erschlne  unser  herre  doch 
etwenne;  wan  der  wlssage  sprichet,  daz  sich  niemen  vor  slner  hitze 
unde  vor  slner  güete  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  sl  mit  15 
iu,  der  ein  minnevluz  dem  vater  hinze  dem  sune  unde  dem  sune 
hinze  dem  vater  ist  und  ein  minnellm  ir  beider  einunge  und  ein 
küssen  und  ein  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunne  aller 
heilekeit  und  ein  unmiizen  kreftiger  ursprinc  aller  geistlichen  wttnne 
unde  kiuscher  liebe,  der  ein  ungemezzener  vluz  alle  zlt  vliuzet  von  dem  20 
edelisten  herzen  des  aller  süezisten  vater  unde  slns  Ewigen  sunes,  unsers 
liebsten  harren  Jesu  Kristi.  Von  dem  schüfet  allez,  daz  in  himelrlche 
und  in  ertriche  gotes  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  tröstes,  al 
dar  n^ch  und  sich  iegllchez  zuo  im  nähet  mit  lüterkeit  und  mit 
gerunge ;  wan  mit  disen  zwein  vüezen  der  lüterkeit  unde  der  gerunge  25 
muoz  man  in  erloufen ;  äne  dise  zwei  mac  in  nieman  erloufen  noch 
begrlfen.  Der  mensch  sol  loufen  als  ein  rise  kreftecUchen  im  nach, 
so  erloufet  er  in  schiere,  unde  komet  zuo  im,  da  ir  in  vindet  unde 
da  ir  gar  in  im  versinket  unde  versigelet  werdet  von  ^wen  zen  Swen 
ungescheiden  ^wiclich.    Amen.  .  30 


ffl. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI. 


Der  hcrrc  von  himelrlche  hat  ein  gemahel.  Wer  ist  diu?  Daz 
ist  stn  wtsheit:  diu  hete  im  den  san  J6sum  Kristum  in  stner  ^wikeit 
5  und  in  stner  vonunge  ie  gcborn.  Wie?  Als  da  ein  mdlaere  ein  guot 
bilde  entworfen  biete,  unde  daz  dennoch  niht  gevüllct  ist  mit  varwe 
daz  man  cz  wol  gesehen  möge,  a]s<^  was  diu  menscheit  entworfen  in 
der  gotheit:  si  was  aber  niht  gevüllet  mit  dem  vieische,  das  man  st 
wol  gesehen  und  erkennen  mohte;  wan  aber  der  väter  aleine,  der 

10  weste  ouch  wol  waz  an  im  lac.  Der  sun  was  und  ist  des  vater  ein 
Spiegel.  Wie?  Da  was  unde  ist  stn  gotheit  so  gnintlös,  daz  er  s! 
niht  wol  erkennen  mohte  an  im  selben.  Sit  dö  der  sun  an  stner 
gotheit  im  geltch  was  unde  ist:  swenne  er  sich  denne  selben  erkennen 
wil  in  stner  gotheit,  s6  siht  er  den  sun  an,  wan  s&  hat  er  erkant  alle  stne 

15  gotheit  in  im.    Zc  gltcher  wtse,  als  dk  einer  sich  siht  in  einem  Spiegel,  so 

siht  er  sich  selben  an  in  dem  Spiegel  unde  erkennet  stn  geschepfede  und 

stne   schoene   baz   in    dem    glase    denne   hie  i^zen  äne  den  Spiegel. 

.    Also   widerglestet  schoene  gein  schoene  und  schoene  üz  schoene  und 

schoene  in  schoene.  Der  vater  glestet  mit  minnc  in  den  sun,  so  liubtct 

20  unde  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  minne- 
glasten wirt  erniuwet  und  ervreut  und  ervüllet  allez  daz  in  den  niun 
koeren  ist  mit  vreuden  unde  mit  minne,  unde  ist  doch  ein  ganzer 
blüender  got.  Also  siht  der  sun  in  dem  Spiegel  stnes  vater  gotheit 
und  er  erkennet  sich  also  selben  in  im  selben  in  der  reinen  lüterkeit 

25  der  gotheit,  unde  da  von  enmohte  der  vater  noch  enwolte  nie  niht 
gewürken  äne  den  sun.  Do  des  herren  gemahel  wart  swanger  unde 
daz  der  h^rre  wol  weste.  dö  tet  er  als  ich  vor  gesprochen  han,  unde 
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gewan  im  einen  riehen  hört  und  machte  im  eine  wonongei  da  sie  mnc 
wffiren  bis  daz  sie  gewüehsen  unde  zuo  ir  tagen  temen,  daz  sie  den  hört 
ze  rehte  besKzen.  D6  kom  diu  zit  daz  diu  Junt  geborn  solten  werden, 
daz  ist,  daz  er  den  menschen  schepfen  wolte  mit  siner  gemaheln,  der 
wtsheit,  diu  doch  sin  ekone  ist;  d6  geworhte  der  vater  nie  äne  den  ^ 
sun  noch  der  sun  äne  den  vater. 

Do  sprach  der  vater  zuo  dem  sune:  »wir  suln  machen  einen 
menschen,  unde  stn  gebilde  daz  werde  nach  uns  selben.«  Da  muget 
ir  wol  hoBren,  daz  er  niht  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  andern. 
Wan  wir  dd  menschlich  geschepfede  enpfiengen,  dö  muoste  ouoh  diu  10 
menscheit  an  dem  sune  entworfen  sin.  Als6  wurden  wir  geborn  von 
unserm  vater  üz  siner  gemaheln,  der  wlsheitr  von  der  geschepfede 
wart  unser  s^le,  da  von  si  ouch  unser  muoter  heizet.  Do  b^te  er  aller 
erst  ervüllet  daz  wort  daz  er  sprach:  »machen  wir  einen  menschen, 
des  bilde  uns  gellche  si.cc  Wie?  D4  wart  der  Ifp  gebildet  nach  dem  15 
sune  unde  diu  s^le  nach  dem  vater:  also  tragen  wir  ir  beider  gellch- 
nüsse.  Daz  er  uns  schepfte  nach  sinem  verborgen  minneclichen  sune, 
der  im  zart  was  unde  so  liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
deste  baz  westen  daz  wir  stniu  kint  waeren.  Daz  er  uns  d6  sin  selbes 
cbenbilde  gap,  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  wir  sin  iht  verlougenten  zuo  90 
einem  vater;  unde  dar  zuo  s6  bete  er  uns  d6  einen  bort  behalten  £ 
wir  geschafifen  wurden,  den  wir  mit  slnem  eigen  sune  solten  besitzen; 
unde  h6te  uns  eine  wonunge  d4  zuo  gemachet,  da  wir  niht  gebresten 
hSten  gehabet;  daz  was  daz  süeze  paradis.  Da  machete  er  uns  innen 
daz  wir  da  äne  gebresten  solten  wenen  biz  daz  wir  gewüehsen  unde  25 
zuo  unsem  tagen  ksemen,  daz  wir  den  bort  mit  im  bessezen.  Der 
bort  was  ^in  rlche.  £z  mohte  in  wol  anten,  und  h^te  er  uns  zem 
Ersten  in  den  hört  gesetzet,  daz  wir  denne  vil  widerprühdiger  waeren 
worden,  d6  wir  in  dem  paradlse  so  widersperric  wAren.  ^Dä  von  daz 
erz  wol  weste,  wie  widersperric  wir  würden  unde  wie  krank,  da  von  30 
satzte  er  uns  zem  Ersten  in  die  wonunge  des  paradlses;  wan  h^te  er 
uns  gesetzet  zem  ersten  in  den  bort  slnes  riches,  s6  waeren  wir  ouch 
gevallen  in  daz  abgründe  der  Ewigen  helle,  als  sine  enget  von  dem 
hoehsten  horde  vielen  in  daz  abgründe  der  Ewigen  helle,  da  sie  nimmer 
erlöst  mugen  werden.  Da  von,  daz  wir  da  wÄren  vor  dem  horde  des  35 
himels  unde  niht  dar  inne  unde  in  dem  baradlse  wären,  da  von  beiten 
wir  ouch  da  vor  dem  abgründe  der  helle,  daz  wir  dannoch  erlöst 
möhten  werden.  Also  waerlichen  hat  er  uns  gezogen,  dö  er  uns  in 
daz  paradis  satzte,  zem  ersten  väterlichen  unde  getriulichen  von  der 
genuht  nnsers  willen,  den'  wir  so  vollidtchen  böten:  so  vorhte  er  unser  40 
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d4  von  daz  wir  kranc  w«reD.  Da  verbot  er  uns  ze  gaote  unsem 
schaden,  reht  als  dft  ein  vater  stnem  kinde  zuosprichet,  als6  so  eio 
Tiwer  Tor  im  ist:  »sich,  swie  du  in  daz  viwer  g^t,  ich  slach  dich  dk  zoo 
daz  du  stirbest.«  Unde  von  des  kindes  vrävel  g6t  ez  in  daz  viwer, 
5  als  uns  geschach.  Dö  uns  unser  vater  verbot,  daz  wir  daz  obez  iht 
»zen  oder  er  slüege  uns  dk  zuo  daz  wir  stürben,  dö  giengen  wir  dar 
zuo  in  unser  vrävel  unde  äzen  daz  obez.  Dar  umbe  daz  wir  unserm 
vater  undertsenic  wseren,  dar  umbe  gelobete  er  uns  daz  slahen  dar 
zuo.    Daz  tet  er  durch  daz,  wan  uns  schaden  von  dem  widervarn 

10  mohte ;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tot  h6ten 
gevorht  unde  daz  wir  daz  obez  iht  hiten  gäz.  Unde  liezen  sie  da 
durch  niht.  Er  sprach:  »mich  riuwet  daz  ich  den  menschen  gemacbet 
hän.a  War  umbe  sprach  er  daz?  Niur  durch  die  liebe  die  er  zuo  uns 
h6te.  Wie  ?  Daz  er  slniu  wort  mit  übel  an  uns  torste  ervüUen,  daz  was 

15  im  leit«  Dö  wir  uns  dk  also  verbranten,  dö  sluoc  er  uns  dar  zuo  unde 
verwarf  uns  von  dem  6wigen  horde  zuo  dem  Ewigen  töde  unde  üz 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  ein  arbeitsam  leben  unde  stiei  uns 
von  den  vreuden  zuo  sinen  griullchen  vtnden.  Unde  die  rlhsenten 
mit  uns  unde  töten  unser  vil  mit  dem  Ewigen  töde,  unde  d^  von 

^  wart  unser  geheiz  des  slahens  ze  töde  war  und  ervtillet  von  den  Ueveln. 
Dö  wir  dk  nach  wären  verdorben,  daz  wir  iezuo  an  dem  zwtvel 
wären  ze  dem  öwigen  töde,  dö  überkom  unsers  vater  barmherzekeit 
in  unde  slnes  sunes  güete,  daz  er  gedähte,  daz  wir  slniu  kint  wseren 
und  uns  nach  stnem  lieben  sune  unde  nach  im  selben  gemachet  böte, 

^  und  wart  im  dö  leit,  daz  er  uns  slnen  vtnden  ergeben  h^te.  Dö  die 
lange  und  also  vil  ir  grözen  gewalt  mit  uns  beten,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  unde  jämerte  den  ^un  nach  uns,  daz  unser  vinde  (die  iievel, 
den  wir  enpfolhen  wären]  so  vil  gemeines  mit  uns  begiengen;  dö  hiete 
er  uns  gerne  erlöst.    Dö  lie  in  sin  gerehtekeit  den  tieveln  deheinen 

30  gewalt  tuon ;  dö  mohte  er  uns  mit  guote  niht  erloesen,  er  muosie  niur 
ein  leben  umbe  daz  ander  geben  unde  einen  menschlichen  tot  vür 
den  menschen  tot  und  ein  kint  umbe  daz  ander  kint.  Also  mohte 
der  mensch  niht  erlöst  werden  wan  mit  der  menscheit,  daz  ein  mensch 
stürbe  vür  die  andern  menscheit    So  erzeigte  uns  got,  daz  er  unser 

35  vater  was,  wan  er  lie  sich  überkomen  slniu  kint  diu  in  söre  erzürnt 
böten ^  daz  er  den  sun,  der  mit  im  ein  wonunge  und  ein  leben  was 
unde  der  ie  wolde  als  er  wolde  unde  von  im  nie  betrüebct  wart,  daz 
er  den  vür  diu  kint  geben  wolde,  diu  in  sere  befrüebet  unde  erzürnet 
beten. 

40         Dk  sehet  gröziu  väterllchiu  triuwe  und  liebe  an,  daz  sich  der 
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wolde  \kn  toßten,  des  vater  einborn  san,  Yür  die  verstözen  sint,  daz 
sie  dem  valer  wider  wurden.  Nu  wizzet  wol,  daz  er  ein  vater  ist 
geheizen,  der  also  loeset  siniu  unger^teniu  kint.  Dö  gedähte  der  vater 
in  dem  sune  unde  der  son  in  dem  vater:  daz  müeste  geschehen,  so 
er  mensch  in  dem  menschen  wurde  geborn  unde  doch  goUtchen  ^ 
gebom  belibe.  Bö  sprach  der  vater  in  dem  sune:  »ginc  und  erzeige 
in  die  liebe  unde  die  minne,  die  ich  zuo  in  hau  gehabet  unde 
noch  hän.« 

Dö  was  under  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bi  den 
prophelen  mit  sinem  heiUgen  geiste,  unde  retten  dise  minnecliche  |q 
geschiht,  unde  wonte  des  vater  wort  mit  in  unde  ISrte  sie  daz  leben 
der  alten  S,  allez  zij.o  einer  bezeichenunge  der  niuwen  e.  Do  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  S,  dö 
nam  der  einborne  gotes  sun  die  gotheit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  menscheit.  Also  was  er  gotlich  |^ 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  diu  gotheit,  daz  er  durch  sl  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  ^rste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  20 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erloesen  mohte  wan  diu  menscheit. 
Daz  ander:  daz  er  uns  sin  bilde  wolte  zeigen,  sit  er  sinem  vater  so 
lieb  was,  daz  er  uns  dö  n4ch  im  gebildet  h^te  durch  unser  liebe;  un4e 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  stner  liebe  desto  geloubiger 
waeren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz^  er  dö  die  05 
menscheit  an  sich  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschlichen 
ougen  saehe,  wan  in  siner  schoene  möhte  wir  sin  niht  gesehen  von 
dem  grözen  glaste  der  von  im  gie«  Daz  ist  bewaeret  mit  Moysese, 
der  sach  wan  sin  hinderteil  datz  den  versen  unde  wart  alsd  schoene 
und  also  lieht  von  sinem  glaste,  daz  den  nieman  an  gesehen  mohte;  ^q 
und  er  muoste  ein  tuoch  ihenken  vür  diu  ougen,  daz  in  die  Juden 
an  gesehen  mohten.  Also  muoste  Kristus  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohten.  Daz  vierde  ist:  daz  er  dar 
umbe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohte  dhi  gotheit  niht  getuon,  dö  er  uns  mit  ^ 
sinem  töde  loesen  wolde.  Daz  vünfte  ist:  wir  wiren  mit  volle 
unde  von  ungehorsam  verstözen;  dö  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  der  wir  ouch  ungehorsam 
wären  worden.  Daz  sehste  ist:  sit  daz  wir  manige  wünne  unde 
richeit  verlorn  listen,  die  muoste  er  uns  wider  gewinnen  mit/ä(muot  40 
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onde  mit  arbeiten.  Der  enmohte  stn  gotheit  niht  gehaben;  dar  ambc 
muoste  er  an  sich  nemen  die  menscheit.  Daz  sibende  ist:  sU  dax 
ein  t6t  vQr  den  andern  tot  muoste  geben  und  ein  leben  ,¥fir  du 
ander  leben  werden,  dd  enmohte  noch  enmac  diu  gotheit  ersterben. 
5  Dk  Ton  muoste  er  die  menscheit  an  sich  nemen.  Das  tet  der  snn  in 
dem  vater  unde  der  Tater  in  dem  sune  durch  stniu  kint. 

Dai  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget,  als  in  der  vater  in  im 
selben  heizet,  wie  liep  wir  im  stn  gewesen  in  im  selben  onde 
noch  stn  und  immer  m6r  sin,  da  von  heizen  wir  onch  slniu  kint 

10  Daz  tuet  der  sun  in  dem  vater  unde  hki  ez  getan  in  im  selben.  Dai 
merket  durch  got.  Wir  h^ten  verlorn  ein  kröntez  riebe.  Bar  umht 
lie  er  sich  kroenen  der  sun  vil  armer,  daz  uns  daz  krönte  rtche  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen.  Des  bat  der  vater  den  snn  in  im  selben ; 
dd  erteigete  der  snn  in  dem  vater,  daz  wir  des  stn  hantgetät  w«ren, 

15  unde  lie  die  negele  im  slahen  durch  sine  hende  und  erlöste  uns  dl 
mite,  d^z  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  gemachet  hete. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vüeze  durch  brechen  mit  einem  nagele,  daz 
uns  der  senfle  wec  wider  wurde,  daz  uns  dk  nimmer  kein  vnoztrit 
w6  geluot,  wan  daz  wir  alle  zlt  loufen  in  dem  erbe  des  sunes  ood 

90  in  dem  horde  des  vater  und  in  der  vreude  des  heiligen  geistes.  Daz 
vierde  ist:  ezzich  unde  galten  liez  im  der  sun  geben,  ze  vui>ren  stnekeln 
unde  stnen  munt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  daz  ewic 
lob,  daz  wir  dk  dem  vater  mit  slnen  engcin  enbieten  minnecltchen 
suln.    Daz  vünfte  ist:  dapz  des  sunes  gelider  mnosten  alliu  verkrankt 

25  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  gelidem  dwicilchen 
ruowen  selten.  Daz  sehste  ist:  daz  der  sun  leit  den  tdt  vür  unsern 
Ewigen  tot.  Daz  sibende  ist:  daz  der  vater  an  dem  sune  nnde  der 
sun  vür  den  vater  erzeigete,  wie  liepltchen  er  uns  in  im  selben 
getragen  hat,  noch  liepltcher  danne  kein  muoter  nie  ir  kint  getruoc; 

30  wan  diu  treit  ir  kint  under  ir  herzen,  so  truoc  uns  der  vater,  als 
uns  der  sun  erzeigete,  in  sinem  herzen;  wan  er  lie  dar  In  boren 
mit  einem  sper,  daz  wir  s«hen  des  vater  heize  minne  nach  stnen 
kinden.  Wie?  Bk  erkaltet  unde  gcsiH  eins  ieglichen  menschen 
bluot  daz  tot  ist:  dd  was  daz  stn  heiz  unde  resch.    Wd  von?    Da 

35  was  des  vater  heiziu  begerunge  mit  sfner  minne  in  dem  sune  da 
von,  daz  wir  saehen  sine  begerunge  nach  uns.  ünde  da  von  wart  der 
sun  toter  gewundet,  wan  unde  biet  er  gelebet  an  der  selben  zil,  so 
möhten  wir  der  bezeichenunge  niht  haben  bekam.  Seht,  dar  umbc 
so  heizet  er  wol  unser  vater  unde  wir  slniu  kint  unde  suln  in  billlch 

40  minneclichen  minnen  unde  niht  Idnes  dar  umbe  gern. 
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Nu  sich,  vil  lieber  mensch,  ex  was  ouch  ein  grdxiu  be- 
zeichenange,  daz  diu  menscheit  ob  der  gotheit  büsA  zezerret  wart, 
unde  doch  diu  gotheit  ganz  bcleip  und  unversSret;  daz  ist  uns  ein 
zeichen,  daz  si  immer  ganz  an  allen  steten  beltben  wil  unde  mac 
ninder  gewonen,  als  ganzer  muoz  er  in  im  selben  immer  sin,  unde  5 
swar  er  sich  glt,  da  ist  er  ganzer  in  im  selben.  M  sich  ein  gelich- 
nüsse.  Wie?  Bä  nim  einen  Spiegel,  dem  daz  glas  als  breit  sl  als 
dtn  zw6  hende  unde  der  ganz  sl,  und  sich  dar  In  alterseine:  so 
sihstü  wan  ein  antlütze.  Unde  brich  daz  glas  enzwei,  $6  sihstü  in 
ietvederm  stücke  ein  antlütze.  Unde  brich  dar  abe  eines  stückeis  daz  10 
als  din  nagel  si,  so  sihstü  aber  ein  ganz  antlütze  inne.  Also  ist, 
swic  Yil  du  stücke  üz  dem  einen  glase  machest,  s6  sihstü  in  iegltchem 
ein  antlütze  unde  sihst  in  einem  ganzen  ouch  wan  einez.  Sich,  also 
ist  got  allenthalben  in  im  selben  ganzer.  Nim  hundert  tüsent  Spie- 
gelglas oder  mSr  danne  du  immer  genennen  mugest,  unde  sich  in  15 
ieglichez  sunderbär,  du  sihst  in  iegllchem  ein  antlütze;  unde  hab 
siu  denne  alle  zemäle  yür  dich,  du  sihst  als  manic  antlütze  als 
manigez  der  glas  ist;  und  ist  doch  ein»  antlütze,  niht  kleiner  Yon  dem 
andern,  ez  habe  ein  iegltch  sine  ganze  forme.  Und  wßre  ez  danne 
müglich,  daz  du  diu  gleser  alliu  zuo  einem  Spiegel  möhtest  gemachen,  ÜO 
sich,  so  sdßheslü  niur  ein  antlütze  dar  inne,  weder  kleiner  noch  groezer 
dennc  ez  vor  gewesen  wsere,  und  alsd  würden  diu  antlütze  eUiu 
geformet  in  ein  geformtez  antlütze.  S6  ist  ez  gote  noch  müglicher, 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie  daz  ganze  Spiegelglas  siner 
gotheit  ist,  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  glt  von  siner  güete  in  25 
daz  bröt  von  den  worten,  diu  uns  sin  gotheit  br&hte  durch  den  munt 
der  menscheit,  belibe  in  dem  einem  antlütze  siner  magenkraft.  Unde 
sd  in  vil  briester  gesegent  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einander  enpflhent,  so  enpfähet  in  ieglicher  mit  ganzer  geschepfede, 
reht  als  ein  ieglichez  glas  sin  anüütze  gänzlichen  h4t  in  im  selben  30 
s6  man  dar  an  siht;  unde  zwengist  sammet  er  sich  in  eine  forme 
der  magenkrefte  unde  da  er  ouch  nie  üz  kom,  rehte  übet  er  sich  unde 
git  sich  wol  allen  .menschen  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  die  in  doch  enpfahen  suln.  Wie,  daz  merke.  Wffire 
daz  müglich,  daz  du  als  manic  Spiegelglas  hütest  als  vil  menschen  td  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hietestü  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hietestü  getan  in  einem  ougenblicke.  W«re  ouch  ez  mttglich, 
daz  du  mit  einem  blicke  in  die  spiegel  möhtest  gesehen,  s6  sshestü 
als  manic  antlütze,  als  manic  glas  du  bietest,  von  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  noch  zebrosten,  unde  h^te  sin  doch  ein  ieglich  glas  40 
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keinen  gebresten  niht.  Also  beltbet  got  Swicitchcn  in  siner  magen- 
krefle,  nnde  haben  wir  stn  deste  minner  nibt  sd  er  uns  sich  selben 
gtt.  Swenne  er  sich  selben  Jans  niht  geben  wil  Yon  sincr  gQete,  sd 
möhten  wir  stn  ouch  nibt  gehaben.  Ze  gltcher  wlse:  swenne  dA  den 
5  Spiegel  niht  sihst,  so  wsere  oach  din  antltttze  dar  inne  niht.  Nu  ms 
stn  güete  also  gröz,  daz  er  sich  selben  mit  dem  segene  gap  in  dai 
bröt,  das  wir  in  niesen  hie  üf  ertrtche,  bis  daz  wir  in  vollekomenllcheD 
in  der  Ewigen  ruowe  werden  niezen.  Dar  umbe  gap  er  sich  um 
nnde  lie  stnen  llchnamen  hie  bl  nns  durch  sine  grdze  minne  unde 

10  TOA  slner  güete,  als  ich  gesprochen  hän.  Unde  swer  in  enpfähet  hie 
äne  toBtllche  sünde  und  also  verscheidet,  der  ist  vor  gote  ein  Jüterr 
Spiegel  ^iner  gotheit,  da  er  daz  antlütze  slner  menscheit  inne  sibt 
Unde  der  Ane  in  verscheidet  von  stnen  Sünden,  der  ist  ein  spiegel 
des  tievels  wonunge.    I>er  in  aber  enphähet  in  toetllchen  sflnden  und 

15  er  alsd  verscheidet ,  der  ist  ein  spiegel,  in  deme  man  got  morden 
sibt.  Also  gtt  er  sich  selben  des  mordes  schuldic  den  er  an  gote 
begangen  hat;  und  als  ofte  er  in  enpfangen  hat  in  toetltchen  Sünden, 
verscheidet  er  line  riuwe  und  4ne  bthte,  er  ist  als  manic  mordes 
schuldic  gein  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

20  Daz  diu  menscheit  nü  zebrochen  wart  ob  der  gotheit  unde  diu 
ganz  beleip  und  unvers^ret,  unde  daz  er  zem  Ersten  die  menscheit 
über  stnen  gotllchen  schln  ziehen  muoste,  daz  wir  in  gesehen  mohten 
mit  menschlichen  ongen,  daz  ist  uns  ein  schoeniu  bekantnüsse.  Wan 
also  muoste  er  uns  ze  gltcher  wlse  daz  bröt  über  stn  vleisch  ziehen, 

25  daz  ez  menschlicher  natüre  iht  widerznme  waere  zezzene,  unde  wtn 
über  daz  bluot,  daz  wir  ez  getrinken  möhten  vor  unserr  nat^ire. 
H^nrc,  wan  dem  menschen  niht  lustltcher  üf  ertrtche  was  an  ze  sehenne 
denne  ein  menschlich  antlütze,  daz  züge  du  ouch  über  dtne  gotllche 
schoene.  Also  weste  du  ouch  wol,  daz  dem  menschen  niht  lustltcher  was 

30  ze  ezzenne  denne  daz  bröt,  daz  züge  du  ouch  über  dtn  vleisch;  unde 
dem  menschen  was  niht  lustltcher  ze  trinken  denne  der  wtn,  da  von 
Züge  du  in  über  dtn  bluot.  Herre,  daz  taete  du  allez  umbe  daz,  daz 
uns  dtn  vleisch  unde  dtn  bluot  deste  lustltcher  ze  ezzen  unde  ze 
trinken  waere.    Sich,  lieber  mensch,  so  in  der  briester  üf  dem  alter 

35  üf  hebt  oder  swä  du  got  sihst  wandeln,  d4  ersihstü  in  niwan 
erschtnen  in  einem  bröle  als  er  ouch  ist  wärer  got. 

Mac  ich  dich,  h^rre,  hie  genennen  äne  Sünde  in  disem  worle,  so 
ich  spriche :  daz  bröt  ?  Ji  ich  wol,  wenne  du  spraeche  selbe  zuo  dtnen 
jungern.    Er  sprach:   »daz   bröt  daz   ich  iu   hie   gibe   daz   ist  mtn 

4Q  vleisch.«    Dö  du  selbe  üf  erde  giengc  unde  du  dich  gekleidet  hütest 
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üzwendic  mit  der  menscheit,  d6  hiez  man  dich  einen  menschen ;  also 
mögen  wir  ooch  üz  den  üzern  kleidern  wol  gesprochen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :  daz  bröt.  Sich,  also  ist  er  gewunden  in  daz 
bröt  als  er  sich  in  die  menscheit  verwunden  hSte:  ze  glicber  wlse, 
als  dk  sich  ein  mensch  yerwunden  böte  in  ein  wlzez  Itlachen,  also  ist  5 
got  verwunden  in  daz  bröt.  Sich,  swenne  dan  der  briester  oder 
du  oder  ein  iegllch  mensch  got  von  dem  briester  enpfähet,  sfch,  so 
zezerret  man  daz  Itlachen  in  dem  munde,  und  enpfähet  diu  sele  den, 
der  in  daz  Itlachen  gewunden  was,  daz  ist  got,  der  in  daz  bröt 
gewunden  was.  Sich,  dö  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  10 
ob  der  gotheit,  dö  muoste  daz  irdische  werden  der  erde,  daz  was  sin 
llchname;  also  muoz  daz  lllachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  llbe  unde  got  selbe  der  s61e  zuo  einer  loesunge  aller  gebresten 
unde  zeiner  hilfe  aller  guotaete;  und  also  wirt  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz  twige  guot  der  Ewigen  s^le.  Also  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
stnen  Ewigen  bort  mit  im  niezen;  unde  dar  ombe  lie  er  sich  bl  uns 
üf  ertrtche,  daz  er  uns  hülfe  strlten  in  discm  llbe. 
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HERMANN  VON  FRITSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdürben.  6.  lies  sntdunge  stf. 
die  beschneidung y  vgl,  Genesis^  17.  11.  diese  fünf  städte  v:erden 
noch  einmal  genannt  102,35.  vgl.  darüber  Genesis  l4  u.  Deuteron  29, 23. 
15.  unsen  nd.  f,  unsern.  17.  be,  her  nd.  f.  er.  2^.  unseme 
nd,  f.  anscrm.  ^.  in  den  t.  die  handschrift,  26.  vlöhen,  swi\ 
mhd.  vioehen,  flüchten.  27.  nbergen,  vgl,  SchmeUer,  bayerisches 
Wörterbuch  2,  6.  der  zorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nicht 
unterdrücken;  wie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich,  29.  Ictzste 
die  hs, 

4,  3.  sin]  sint  die  !is,  5.  dycberye  die  hs.  zweiunge  stf.  discordia, 
Zwietracht  y  vgl.  Frisch  2,  486  *.  7.  kalde ,  mit  apocopiertem  n, 
nd.  f.  kalten.  8 — 14.  die  15  zeichen  des  Jüngsten  gerichts,  an- 
geblich beschrieben  vom  hl,  Jeronimus;  vgl,  die  deutschen  gedichle 
in  Hoffmanns  fundgruben  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  alterihum  1,  117—126.  ebd.  3,  523—530. 
V.  d.  Hagens  grundriss  460  ff,  und  Grieshabers  deutsche  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  ungethüme  des 
meeres,  monstra  marina;  vgl.  Frisch  1,  654  K  an  dem  dritten 
tage  so  gänt  diu  merwunder  herüz  und  scrlgent  diu,  daz  cz  mühte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd.;  alle  merwunder  in  ieglichez 
besunder  sullen  hülen  und  beren  grundriss,  11.  di  da  klndere 
in  erbeiten  gen:  die  in  kindesmethen  sind,  14.  drie  hs,  15.  letz- 
stcn  hs.  18.  £in  heimlich  vrunt  gotis]  über  die  geheime  gesell- 
Schaft  der  gottesfreunde  ist  die  trefjliche  abhandlung  nachzulesen, 
die  K.  Schmidt  seinem  buche  über  Tauler  (Hamburg  1840  als  an- 
hang  beigefügt  hat  s.  163  f.  19.  ab-  nd,  für  ob.  20.  daz  her 
usw.]  er  möchte  ihm  kund  thun^  worum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  libc  nd.  f,  liebe. 

5,  3.  mine  n.  hs.        4.  das  ist:  peinlicher  denn  aUer  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinem  zwölften  jähre,  14.  weder]  ob,  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war,  26.  Also  hftt  ir]  nun  habt  ihr  (d.  t. 
vernommen),        28.  nach  ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist. 

7,  2.  willecllchen  ttdv,  aus  freien  stücken,  her]  er  hs.  gesellen: 
gefährten^  hier  ge folge,  4.  sehe  nd,  f,  sihe.  verkeren,  verfüh- 
ren,   heiszes  hs.      7.  durch  iren  willen:  ihretwillen.    19.  sleifTen  hs. 

(26*) 


«31    110    i& 

13.   wie   viel    er   über  gott   vermochte,  ein    schif    mit    lüten 

wären]  über  diesen  Wechsel  des  numertts  vgl.  gramm.  4^  191  ff.  der 
pl,  des  verbums  ist  hier  von  lüten  regiert  \  aber  auch  beHn  sing,  ton 
collectivwörtem,  wie  diet,  volk,  menge,  die  den  begriff  einer  vUl- 
heit  in  sich  schliessen^  kann  das  verb.  im  pl.  stehn  z,  b.  daz  volc 
beteten  daz  bilde  ane  51,  35.  weren  dem  volke,  daz  si  sibh  ich!  zq 
todc  drucken  94,  39.  206,  23.  dö  in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si 
zu  deme  kunige  236,  29.  15.  zum  gestade.  16.  übel  geberdete. 
17.  sie  blieben  alle  am  leben.  19.  und  in  in  d.  k.]  er  fand  ihn  ti 
usw.        29.  dass  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren. 

8,  1.  verwunden:  überwunden.  2.  sunder  mittel]  ohne  daxtvischen- 
treten  eines  äussern  gegenständes^  uttaUttelbar ;  vgl.  unien  23. 
5.  vorchte  mit  apocopiertem  n ,  nd.  7.  unwiter  stn.  ungewitter, 
tempestas.  8.  steinruzze  swf.  für  Steinrutsche  :  ein  selte- 
nes wort,  hier  bedeutet  es  eine  hölCy  kluft;  spwter  kömwU  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16.  233,  11.  im  sinne  eines  steilem  felsens  und 
jtelten    abhangs.     diese   bede^itung   hat   rutsche    auch    bei  Jerosckin 

(Frisch  2,  139*),  Ziemann  tusche  (rutsche?)  pnerupta^  in  der  hl. 
Elisabeth  {diui.  1,  390)  ein  rotsche  ein  swinde  gShe.  dme  deinöde 
fiel  di  rotsche  abe  üf  einen  stein,  aus  St.  Florianer  glateen  führt 
Schmeller  3,  73.  a»  ruhcsche,  gevelle,  pnerupta.  es  ist  daher  wol 
nur  misverständnisy  wenn  Mone  (anz.  1839  sp.  497^.)  stainrütscfaio 
durch:  herabgefallene  f eisen  erMiert;  nicht  diese  sind  damit  gewkeintj 
sondern  ein  durch  einen  bergruisch  entstandener  steiler  abhimg.  vgl.  dur 
menge  roschen  wilde  Martina  (diut.  2,  148)  und  Scl^metler  3,140. 
12.  jo  ialthd.  lo)  nd.  für  ie.  13.  hinne  zusammengezogem  für  hie 
inne.  16.  hollcher  so  die  hs.  ich  weiss  dieses  wort  nicht  zu  er- 
klieren,  vielleicht  ist  volltcher:  in  hwherm  masse,  zu  lese»,  was 
den  hier  allein  passenden  sinn  gibt.  22.  sw^rltcbe  eulv.  mühselig^ 
mit  so  viel  beschwerden.  23.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  geweset  schwache  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
liep  gewest  daher  von  kinde  Morunge  (v.  d.  Hagens  MS-.  1,  125**). 
28.  alleine  9  obschon.  BO.  bunde  nd.  für  bunden.  sitelingen  adv. 
seitlings;  dö  wart  er  sitelingen  an  ein  kriuze  gehenket  Oberlin 
glossar  1506.        35.  ougen  nd.  schwache  form.       40.  en  nd.  für  in. 

9,  6.  nach  ungerechten  kann  man  zufügen  leben.  15.  w^ning  nd. 
form  für  wenic  16.  ambulans  autem  Jesus  juxta  mare 
Galiles  Mattlueus  4,  18.,  hi^  nach  der  stadt  Tiberims  genannt. 
19.  spere  [ahd.  spera}  swf.  orbisy  sphogra;  sus  was  diu.  himelsp^re 
mit  wisllcher  lere  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  tafelfn  er- 

I  graben  Rudolfs  Alexander  bl.  6*.  bewegen  sich  die  sparen  mit 
wenden  und  mit  keren  Minneburg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett- 
müUer)  286,  15.  364,  1.  20.  Faulus  an  die  Philipper  3,  20.  noslra 
autem  conversatio  in  ccelis  est.  23.  loyfe  die  hs.,  nd.  für  loufe, 
wie  loinkete  12,  12.  sloif  193,  13.  und  im  Ännoliede  760  hoibit  f. 
houbet;  vgl.  gramm.  P,  263.  29.  flehe  stf.  Priamus  —  bat  mit 
grözer  flehe  daz  ir  igelich  sehe  Herbort  10921.  31.  jungvrowe] 

zur  bezeichnung  unbefleckter  keuschheit  auch  von  männem  gebraucht: 
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auch  St,  Johannes  tcmr  ein  juDffvrowe  38,  10.  und  der  HL  Dominicas 
ebenfalls  173,  3.  vgl.  24,  37.  ^.  apostel  hier  mit  der  nebenhedeutuny 
von  Schutzpatron.  34.  her]  er  die  hs.  hezzer  =  hasser,  feind, 
37.  entwerfen^  eig.  bilden  y  tnalen^  vgl.  Schmeller  4,  152. 

10,  2.  mich  zu  der  werlt  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  et^e 
geben  y  verheirathen;  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  96,  47.  4.  neme 
nd.  f.  nemen.  6.  swinde  adj.  rasch y  gewandt.  9.  underwcgen 
läzen,  eig.  unterlassen,  hier:  im  stich  lassen.  12.  heilecifchen  adi\ 
mit  frommen  geberden.  16.  sich  sin  crgeren,  daran  ergemis  neh- 
men. 18.  und  begann  sich  zu  färben.  17.  scharpf  adj.  schnei- 
dend, treffend y  witzig.  zugitiy  naherücken ,  zusetzen.  19.  inpraut 
wart^  entbrannte,  bekorunge  stf.  Versuchung y  anfechtung.  21.  also 
ein  pilgertn]  hier  hat  man  gekleidet  zu  ergänzen.  serc  adv. 
stark.  ä.  ^rllch  adj.  ehrbar.  25.  berichten ,  beantworten, 
27.  üzgeben  =  atif geben.        32.  daz,  gesetzt  wenn. 

11,  2.  ab  =  ob.  4.  wan:  bis.  6.  vregen  nd.  form  für  vrägeu. 
9.  vil  =  viel.  10.  Yertummet,  mhd.  vertüemet,  verdammt.  Ein 
frag:  wie  hoch  Yom  himel  herab  sey?  Antwurt:  das  waiss  nach  got 
nyemant  dann  der  tetifel,  der  hat  es  gemessen  und  mag  nit  wider 
hin  auff  kommen:  räthsel  und  fragen  in  Haupts  Zeitschrift  3,  32. 
Dise  legende,  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnlich  von  St.  Andreas 
erzählt  wird,  steht  im  alten  Passional  in  etwas  abweichender  fassung 
unter  St.  Bartholomeus  293,  77  ff. 

12,  1.  Lies  L£ST£MAN0£;  in  der  hs.  steht  verschrieben  LESEEMANDE. 
Fischart  gibt  in  seiner  dickgeprockten  pantagruelischen  prockdick 
(aller  praktik  grossmutter  a,  121  der  ausgäbe  von  1623)  dem  Decem- 
ber  neben  vielen  andern  natnen  auch  die  beiden:  Jahresendenmona t 
und  lestmonat.  12.  loynckete  die  hs.  für  mhd.  lougente,  vgl, 
135, 13.  14.  behalden,  versteckt  halten;  last  du  dln  golt  behal- 
den  tragen  —  dast  ein  swacher  küneges  vunt  Jlfi9.  1,  7*.  18.  veme- 
stat  stf.  richtstätte.  19.  bligze  swm.  der  blitzstral.  20.  gc- 
lubede  stn.  das  versprechen.  aben  die  hs.  21.  oder  besonders 
das  gebet  an  sie  richtet»  22.  sundern^  ohne,  gotesltchamen 
=  dbendmdhl.  27.  4der  stf.  nerv,  sehne.  seic  prt.  von  slgen, 
sieh  beugen,  sinken^  fUessen.  28.  burnen  nd.  f.  brennen,  wisch 
stm.  fasciculusy  schaube.  30.  phinne  stf.  was  spitzig  isty  nagel^ 
Pinna:  Frisch  2,  60  *.           vornüwen^  erneuern. 

13,  4.  mSrre  comp,  von  m^r.  7.  muternacket,  auch  68,  9.  107,  7. 
215,  38.  ganz  nackt y  wie  im  mutterleibe;  in  der  Schweiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Frisch  1,  679 " ;  vgl.  muterblöz  256,  20.  15.  qu6t 
stm.  nd.  haum.  18.  brengen  nd.  f.  bringen.  21.  schönde 
stf.  schcmheit.  23.  grözllchen  adv.  sehr,  aufs  hsechste.  26.  sich 
einem  vertrüwen,  sich  unter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigen  swv.  zum  schweigen  bringen^  schw.  machen.  frevel  adj, 
vermessen  y  verwegen.  30.  riten  s=  rieten.  32.  wan  =  denn, 
35.  entweder  nd.  f.  entweder.  36.  gemach  stm.  bequemlichkeit, 
37.  geistlich  leben  :;=  orden,  kloster. 

14,  11.  haroe  swm/angef,       22.  eine  die  hs.       23.  vate  hs,      24.  möge 
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nd*  f.  muge.  31.  alse  eigin^  eben  so  waH.  33.  meineD^  be- 

deuten, vornunflende  y  verständig ^  geistig,  Worte  für  worten. 
34.  sehuDge^f/'.  das  schauen.  lütcrre  gelAzenheit>  vöiiige  ergeben- 
heit,  35.  otmuligkeit  stf.  demuth.  36.  bougen  sw.  mhd.  böigen, 
intensiv  zu  biegen^  beugen^  s.  Wackem&gels  wörterb.  40.  worden 
nd.  f.  wurden. 

15,  5.  natüren  nd.  schwache  form  für  natüre.  6.  erd6cht  worden, 
erdacht  wurden.  8.  edelltcher,  herrlicher.  9.  der  ^rste  Ur- 
sprung: d.  erste  anfang,  hier  gleichbedeutend  uUt  dem  ersten  menschen, 
Adam.  10.  nuch,  nach.  11.  noch  der,  daran.  Diz  fekU 
in  der  hs.  13.  meister^  magisterj  iehrer^  gelehrte.  oder  schrtberj 
es  ist  leicht  möglich  ^  dass  dieser  zusatz  vom  Schreiber  der  hs.  her- 
rührt,  er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.  14.  gebougik  a^. 
biegsam.  15.  uberguz  stm.  das  ausstrtemen,  übergiessen.  19.  ge- 
hugnisse  stn.  einbildungskraft.  wan  swaz  usw.^  denn  was  in 
der  seele  geoffenbart  werden  soll,  das  zeigt  sich  in  bestimmten  for- 
men und  gestaltungen;  diese  empfängt  die  einbildungskraft  usw. 
22.  gemeinlich  adj.  gemeinschaftlich;  d.  h.:  von  dem  gehugnisse,  der 
Vernunft  und  dem  vrien  willen  wird  das  ewige  wort  der  seele  zuge- 
führt. 23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmittelbarem 
licIU    und   glanzcy    so    wird   es   zuerst   von  der  Vernunft  erkannt. 

.28.  zwir,    zweimal.        suc  stm.  das  säugen^  vgl.  42,  10;  als  er  des 
Mgis  mohte  enberen  Pilatus^  Massmann  s.  148,  z.  127.  529.  als: 

d€u  heisstj  nemlich.  mi(tewoche  swf.  Oo  auch  177,  5^  mittwoch. 
30.    eins   gen.   adv.    einmal.  zu    mitteme    tage:  des    mittags. 

32.  durch  got:  um  gottes  willen^  gott  zu  gefallen.  sunderllcfaen 
adv.  insbesondere y  vorzüglich.  39. '  beslaten ,  ausstatten ^  ver- 
mtehlen. 

16,  2.  magetlich  adj.  jungfräulich.  her  herstarp  die  hs.  3.  hüte 
dis  tages:  heutiges  tagesy  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  zeichen  stcn. 
wunder.  glöse,  glosse,  auslegung.  11.  versmen  nd.  f.  ver- 
sinaehen.  20.  keinen  die  hs.  26.  Kristum  fehlt  in  der  hs. 
27.  kuntschaft  stf.  kenntnis.  28.  mogent,  vermögend,  im  stände 
sein.  fehlt  nach  ist  etwa  si  (die  geistl.  werke)?  äne  widerstrlt, 
ohne  widerstreben.  30.  lüter  abgescheidenheit,  völlige  abge- 
schiedenheit.  32.  vermide  nd.  f.  vermite,  vermiede.  38.  lies 
bekliben  prt.  von  bekllben,  concipere^  würzet  fassen.  39.  J6sepe, 
pleger  nd.  f.  Josephe,  phleger. 

17,  1.  biizen  preep.  nd.  (bi  üzen)  aussen,  vgl.  gramm.  3,  263.        3.  bin- 

nen nd.  innerhalb.  6.  schalkeit  stf.   ursprünglich  knechtschaft ; 

hier   schon    in   der    spcetern    bedeutung    von    hosheit,    bösartigkeit. 

14.  munderen    {ahd.    muntarjan    Graff  2,  81T)  suscitare^    excitare. 

15.  bereite  oder  bereiten  suUe?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  zu- 
Itessig.  17.  dinsthaflig  adj.  dienstbeflissen,  dienstbar.  19.  col- 
lazie  swf.  collatioy  vgl.  26,  38. 

21.  begen,  feiern.    23.  heiligunge  stf.  heiligsprechung.    24.  pru- 
ven,  mhd.  prüeven,  berechnen,  ermessen,  erfahren.        32.  vier  die  hs. 

33.  üf  daz  andere  d.  i.  bei  der  zweiten  empfängnis:  da  sie  in  ihrer 
mutter  leib  empfangen  ward.         35.  wanne:  wanny  zu  welcher  zeit. 
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18,  1.  lldiain,  Itchame  9wm,  der  Mb.  2.  ^r  lui.  f.  6.  3.  mit 
nichte,  durchaus  nicht,  4.  dekeiD,  uUus,  6.  ^eigenen,  zu 
eigen  geben  y  isereinigen,  9.  punct  shn.  augenhUckj  moment, 
benemen,  entziehen ^  wegnehmen.  aneval  stm.  zutritt^  Vereinigung. 
11.  halden,  putare,  vgl.  2S,  36.  alse  wie:  z.  b.  sente  Thomas] 
wahrscheinlich  Thomas  van  Canterburg.  12.  nu ,  wie  es  scheint 
fem.  (sonst  neutr.  in  einem  gegenwürtigen  nu  Wackemagel  ieseb. 
889,  5)  substiMtivisch,  wie  nhd,  im  nu:  im  augenblicky  vgl.  gramm. 
3,  250.  13.  also  daz  =  gesetzt  dass.  mulestein  stm.  mül- 
stein y  hier  zur  bezeichnung  einer  schweren  tost  gebraucht y  die  mit 
reissender  Schnelligkeit  niederfällt.  14.  erweiz  stf.  erbse.  17.  wur 
war  hs.  18.  weder,  weder  ob.  21.  dass  man  ntechst  gott. 
22.  merre,  grmssere.  24.  gedenken,  erwähnen.  27.  enthilt, 
beschützte.  28.  prediglite  swf.  (bei  Jeroschin  stf.  in  der  pre- 
digäte:  h4te)  nd.  form,  vgl.  gramm,  2,  252.  ähnliche  ableitungen: 
raurmcUt,  (Massmann  Alexienleben  s.  109  *];  wehselät,  marteret, 
vilUt,  clultcr^t  (alt  Passional  bei  Hahn  305,  43.  351,  27.)  33.  darum^ 
wenn  gott  die'  natur  von  der  matter  gottes  annehmen  sollte ^  so  war 
es  ziemlich  y  dass  diese  von  der  erbsünde  nie  berührt  wurde. 

19,  3.  behalden  änc]  bewahren  vor  der.  9.  des  cnist  nicht,  so  ist 
e^  nicht.  10.  ges^n,  zusammengez.  für  gesehen:  vorausgesehen 
und  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesetn  st.  19.  als5 
vcrre  alse,  in  sofern.  20.  iz]  lies  is.  Ouchw^r,  und  wtere 
auch.  23.  enbindet  dise  rede  nicht:  ist  diese  behauptung  nicht 
zwingend.  2%.  sin  stm.  meinung.  gin  =  genen^  Jenen.  27.  vreve- 
liehen  adv.  vermessenlich.  29.  w^rHchen  adv.  als  (für)  eine 
Wahrheit.  30.  in  eimc  w£^ne  läzen:  unentschieden  lassen y  frei 
stellen.           35.  daz  wange  swn.  die  wange. 

20,  1.  zu  vtrne,  zu  feiern.  der  hat  eine  bete:  dem  ist  eine  bitte  ge- 
stattet. 2.  redelich  adj,  rationabilis.  6.  tegedinge  hier  swm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung, 
9.  gezit  stf.  stunde y  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
ist  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gelobt  habe.  15.  krigete ,  kämpfte, 
24.  behalden,  gerettet.  25.  betlich  adj.  was  sieh  ziemt  zu  bit- 
ten;  oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redelich.  27.  brudcrminne 
stf.  brüderliche  liebe. 

31.  sich  =  siech  adj.  krank,  32.  Ageten]  hier  stund  wie  unten 
stmts  Agneten  y  das  n  ist  aber  ausgekrazt.  34.  süchede  stf,  krank- 
heity  siechthumy  gebildet  wie  schouwede,  schönde. 

21,  6.  gewechene,  imp.  von  gewahen,  gedenken y  erwähnen.  7.  iridcl 
stm.  mhd.  friedet,  geliebter y  bräutigam,  verkeufen  für  verkou- 
fen;  eu,  eigentlich  öu,  umlaut  von  ou;  vgl,  gramm.  1^,  357. 
Wackernagels  Ieseb.  1,  657.  1016.  8.  beiten,  warten.  wan, 
bis.  12.  des,  darum y  dafür,  15.  alle,  achwache  form  für 
allez.  20.  zu  einer  gemeinen  yrowen  allen  lüten  usw.  jeder- 
mann preisgeben y  zu  einer  hure  machen}  hier  ist  gemein  von  allen 
lüten   abhängig  y  doch  bedeutet  sonst  gemeine  vrowe  für  sich  aUein 
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Mchon  mereMm\  dai  gemeine  büs^  bwrdel,  ver^L  OherUm  giots.  530. 
Sckmeiier  2,  578;  ferner  mit  diesem  und  dem  foigendeni  er  hiex  si 
füeren  in  ein  gemeine  hüs;  da  ermochte  si  nieman  erwegen;  dö 
leite  man  seil  an  sie  und  vil  ochsen,  die  si  ziehen  solten:  da  bleib 
sl  aber  unbewegenlicb  Oberlin  355.  22.  ich  wolde  ir  nicht  ver- 

loren haben :  eo  habe  ich  iie  ohne  meinen  willen  f>erioren. 

22,  1.  einen  Überzügen,  durch  »engen  jemand  einer  sehuid  üöerfUhra. 
3.  anevecht^re  stf.  vgl.  175,  8.  Verfolger,  6.  eine  hs.  12.  übe 
=  liebe.  fulen  nd.  füMen,  empfinden.  27.  ^wigez  ?  31.  und 
ist  St.?  stete,  wUuL  stflete.  34.  eine  vr.  hs.  in  e.  gemeinen 
gräde,  auf  einer  gewöhnlichen^  niedem  ^ufe.  35.  bedorfe  nd.  f. 
bedürfe.  snnderlich  adj.  aussergewöhnlichy  aueaerurdenUkk. 
37.  beben  (aus  bl  oben)  tui.  mit  folg.  accus,  oberh&lb^  über;  vgL 
gramm.  3,  264.           undenwllen  adv.  zuweilen ^  bald  —  beOd. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedem  grade.  3.  von  fülheit,  wegen  faulheit. 
7.  grete  nd.  f.  grete,  grade.  8.  das  erste  vräge  iat  in  der  hi 
am  rande  nachgetragen,  eigenllcher,  genauer ^  bestinuntery  vollkom- 
mener. 9.  entsinkende  stn.  Verzückung:  dk  di  söle  ir  selbes  üi 
g^t  unten.  10.  heimliches  geköse:  vertrauliches  gesprasch.  12.  zu 
m^e  adv.  gänzlich^  vgl.  unten  16.  vrouden  nd.  ewache  form. 
13.  getr&wet,  angetraut,  gemälet,  zusammengezogen  aus  gemahelet, 
vermählt.  16.  antsweder  nd.  fOr  einweder,  einer  vtm  beide», 
.17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigentlichst^  aufs  voUkomr 
menste.  .  23.  ir  bilde  usw.]  wenn  die  seele  lAr  eigenes  kreatüriickes 
bild  in  sich  vernichtet ^  vertilgt  ^  sich  ihres  eignen  wesens  eniäussert 
hat.  24.  in  dem  aller  hohesten:  aufs  allervollkommenste.  37.  <tf( 
Thomascs. 

24,  1.  gewissen,  versichern y  gewiss  machen.  3.  wegen  der  weiten 
ausdehnung  seiner  lekrcy  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  aus- 
senden^ dimittere.  9.  herte  aty.  hartnäckig^  verstockt.  13.  site 
stm.  art  und  weise;  noch  deme  römischen  palaste  daz  da  unver- 
genglich  ist  24,  40.  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint,  das  einzige 
gebäudezu  Hom,  das  sich  aus  dem  alterthum  unversehrt  erhatten  hat. 
15.  zogen  sw.  intrans.  zu  ziehen.  17.  fuUemunt  stm.  grund. 
grundsteiuy  aus  dem  lat.  fundamentum;  nach  Frisch  1,  306  ^^  aus 
ialmentum  f.  fulcimentum.  19.  licht  nd.  f.  lieht.  23.  ge- 
winnen, überwältigen  y  einnehmen.  26.  brütloul't  stf.  vermäk- 
lungsfest,  ^eigentlich  brautlauf:  vom  schnellen  davonlaufen  mit  der 
braut  wie  einer  entführten^  Wackemagels  wörterb.  27.  abrahe- 
misch  adj.  hebräisch,  vgl.  zu  210,  20.  30.  backe  swm.  31.  Do 
dise  herren  wazzer  solden  nemen]  dies  bedeutet  so  viel  als:  da  das 
mal  beendigt  war.  im  mittelatter  war  es  sitte ,  sich  jedesmal  nach 
tische  die  hände  :iu  waschen.  32.  noch  für  nkoh.  ikz  g^n  nach 
einem  dinge :  es  holen.  33.  alle  zu  male  adv.  gänzlich.  35.  seinete 
nd.  f.  segnete;  so  auch  198,  33.  geinwertig  usw.  sain,  train  usw. 
ist  bei  Jeroschin  die  gewöhnliche  form  für  sagen,  tragen,  sieh  zu 
154,  36.  36.  frideltn  stf.  gattin.  38.  vort  adv.  nd.  weiter, 
fort.           zu  Endian,  nach  Indien.           39.  erllchen  adv,  ehrenhaft. 
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25,  2.  hervart  stf^  kriegszuff,  lat,  mhd.  luot,  st.  pri*  van  laden.  4.  vep- 
Un  prlc.  IHM»  vertuoo,  durchbringen,  verthun,  7.  eDtzucket, 
entführt  j  entzückt,  12.  du  hast  fekU  in  der  he.  14.  iz 
d.  t.  daz  palas,  das  bald  m.  bald  n,  gebraucht  tvird.  20.  dar,  da- 
hin, dibe  nd.  f.  diebe.  24.  lägen  swv.  nachstellen^  auflauern, 
26.  di  Schrift,  hier  nicht  die  bibel,  die  übrigens  von  Hermann  (177, 
33)  schon  di  heilige  schrift  oder  auch  bloss  di  schrifl  (33,  35.  37.), 
di  alte  schrift  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird^  sondern  das 
geschriebene  leben  des  hl.  Thomas;  von  der  Stadt  India  findet  man 
darin  nicht  viel  geschrieben:  es  war  aber  u.  s.  w.  30.  ein  virteil 
järs,  ein  Vierteljahr.  31.  grdzede  stf.  nd.  grasse.  32.  ort 
stn.  endCy  eckcy  üz  icHchen  orte;  von  jedem  ende,  tageweide  stf. 
tagreise^  vgl.  SchmeUer  bayr.  w&rterb.  4,  28.  35.  Thomazes  hs, 
36.  l&ter  a^.   aufrichtig.           39.  al  zu  haut  adv.  sogleich. 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  weg  fall  des-n  der  1.  pers.  pl.  prws,  bei  anleh- 
nung  des  pron.  wir  vgl.  gramm*  \\  932.  7.  rurit  (jnhd.  rüeret), 
berührt^  betrifft,  stt  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  a^.  verwandt, 
8.  je  eigentlicher  das  werk  der  seele  gehasrt^  d.  h.  je  mehr  die  seele 
selbstthastig  ist.  9.  cigenre,  eigener.  10.  denn  die  geburt 
geschieht  mehr  auf  göttliche  ^  als  nach  der  seele  ort  und  weise  (irsheit 
stf.),  13.  binnen  nd.  ==  bi  innen,  von  innen.  alse  si:  z.  b, 
wenn  sie.  hie  Tone]  d.  i.  die  bilder,  die  von  der  betrachtung  des 
lebens  utid  leidens  Christi  genommen  werden.  20.  wenn  der  seele^ 
die  dazu  gelangt  y  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigent- 
lichsten form  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebirty  an  der  vemunft 
gebricht^  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem  glauben  und  der  liebe. 
22.  leizsten  hs.  24.  die  geburt  des  ewigen  Wortes  in  der  seele 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  ewigen  worte 
[gott)y  und  als  solche  ist  sie  wesenlich,  d.i.  wesenhaft ^  beständig, 
andauernd;  insofern  aber  diese  geburt  das  gefühl  und  die  vemunft 
berührt j  ist  sie  fluzig,  unbeständig^  vorübergehend.  31.  wider- 
blig  stm.  das  rückstraletiy  s.  zu  209,  12.  34.  genugede  stf, 
filUCj  befriedigung.  35.  entheltnisse  stn.  erhaltung\  rettung^ 
stütze.           38.  coUazie  swf.  =.  collatioy  vgl.  17,  19. 

27,  3.  I.  Kristikbent.  4.  tlsaias  62,  1.  5.  I.  ruwen  =  ruoweu, 
quiescere.  6.  spigelunge  stf.  glänzender  wiederschein.  9.  der 
minnen  buch:  canticum  canticorum;  eine  im  d,  mittelMer  gewöhn- 
liche benennung.  80,  14  nennt  es  H,  buch  der  übe.  Cant.  cant. 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  eum,  nee  dimittam 
donec  introducam  illum  in  dorn  um  matris  meae  et  in  cubiculum 
genetricis  mese.  15.  di  gotitche  natüre  =  80, 16.  daz  gotllche 
wesen.  17.  vriheit  stf.  die  unbeschrätMe  erlatibnisy  das  recht, 
xartheit  stf.  Vertraulichkeit*  verwenen  sw.  verwöhnen.  19.  ent- 
helder  stm.  salvator.  enphengen  sw»  mccendere^  anzünden;  daz 
er  dln  lop  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfenget  MS.  %  123^. 
davon  abgeleitet  der  vanke  =  funke.  22.  des  understant?  under- 
st^n,  auffangen  j  vgl.  168,35  und  151,  3.  80  understet  daz  Swige 
wort  den  geist  und  einiget  in  lu  ime*           23.  l*  ticht  stn.  der 
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docM.  nä.  rgl.  80,  2  und  Oraf  5, 123.  379.  ffraimn.  i\  342.  2,2(ß. 
25.  edelkcit  9tf. :  Ksaias  52,  2.  videbant  gentes  Indytum  luum. 
2f7.   gestttppe  «fn.  ttott*,  roit  stieben.  29.  gemenschet,  gegotit. 

mensch  y  gait  gewttrdener.  30.  ▼orlm^r,  fortan,  ultra. 

28,  2.  willekurn,  aus  freiem  willen  bescMiessen.  9.  vemunfty  wiUe 

und  der  pöitliche  funken  sind  die  freien  krdfte  der  seele;  ivas  unter 
dem  fanken  der  sdle  zu  verstehn  sei  wird  ausführlich  gesagt 
32,  9.  jf.  10.  krigen  =  kriegen,  wetteifern,  streben.  11.  In  ist  a^u  strei- 
chen, lies  geswlget  mit  der  hs.  Esaias  62,  6.  qui  reminiscimini 
Domini,  ne  taceatis  ne  detis  silentium.  13.  fullede  stf.  fülle. 

14.  ich  ist  zu  tilgen:  donec  ponat  J.  laudem  in  terra    ESs.    62,  7. 

15.  eintrechtig  adf.  nach  einem  ziele  strebend  y  einstimmig.  18.  l 
ist:  20.  gemftlet,  zusammengezogen  aus  gemahelet.  24.  »Kr 
—  25.  ^eisie<!i\  wörtliche  Übersetzung:  antequam  convenirent,  inventa 
est  in  atero  habens  de  spiritu  sancto  Matth.  1,  18.  26.  ver- 
geben, weggeben  y  hier  zur  ehe  g.  32.  missetreten,  fehi  treten^ 
XU   faUe  kommen,       sich  underwinden,  sich  unterziehen  y  annehmen. 

29,  1.  gebiten  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  släfe.«  12.  volk 
ist  ein  collectivwort ^  daher  der  pL  iren  sunden,  vgl,  zu  7,  13. 
20.  kristag  für  kristtag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  almahtigot.  29.  erlo- 
schen f.  eriöschen.           34.  geistliche  vr.  die  hs. 

30,  5.  vermissen,  irre  gehn,  13.  in  gehöht,  von  geholn:  ins  innere 
gezogen  werden?  19.  nachtvi^ache  stf.  vigilia  noctis,  21.  bt 
den  lüten  wandern:  m.  I.  umgang  haben.  25.  gS  wir  über  zu  B.: 
transeamus  usqae  B.  27.  bröthüs  stn.  speisehaus.  34.  wor- 
den =  würden.           40.  di    siben    gczite:   septem   horce    canonicm 

.  (pgl.  Schmeller  4^  293.  Grhnm  zu  Freidank  15,  19.)  die  7  tagszeiten, 
gebetstunden  in  den  kltestern:  die  metten^  prim^  terzy  sexty  non, 
die  vesper  und  das  completorium. 

31^  2.  venie  {mittellatein  venia)  stf.  kniebeugung;  an  sine  1.  v.  vallen, 
niederknien  y  und  zwar  mit  beiden  knien  ^  denn  dies  scheint  der  aus- 
druck  lange  vcnie  zu  bedeuten  y  sieh  45^  19  /f.,  wo  an  stn  lange  venie 
Valien  von  knien  ausdrücklich  unterschieden  wird  und  einen  weitern 
grad  der  ehrfurchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl.  altes  Passional  284,  39. 
4.  Brüchen  adv.  ehrbar y  anständig.  gebürllchen  adv.  bäurisch, 
plumpy  roh. 

ii-vcTnemeiiy  begreifen y  verstehen.  12.  dtHiten,  auslegen, 

erzählen.  21.  noch   =  nach.  2i.  und  28.  ober  mitez  und 

über  mitz  =  übermitez  adv.  per  mediumy  vermittelst y  vermöge-, 
s.  Frisch  1,  667*.  daz  si  sdlic  st  und  werde  über  mitz  gnäde 
und  glorien  also,  als  ich  selic  bin  von  natüre  Docens  misc.  1, 145. 
und  148.  also  sprich  ich  von  den  vertummeten:  daz  ist  ir  helle,  daz 
si  über  mitz  tötllcher  sunde  die  si  getAn  haben  in  selber  haben  be- 
roubet,  daz  dise  uberformunge  in  in  niht  ist  -geschehen  ebd.  149. 

32,  2.  vgl.  David  367,  24.  Sünde  ist  niht  dln  werc,  dar  umbe  hazzestü 
st.  5.  Swe  stf.  ewigkeit.         11.  streifen,  zurechtweiseuy  tadeln. 

12.  heischen,  begehren y  verlangen.  krigen,  streben.  15.  un- 
verleschenÜch  adj.  unaustilgbar.        17.  dinsternisse  stn.  nd,  düster heit. 
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finstemis.  23.    worbele  stf.  ochse  ^  miitelpunkt:   Wackernßgel. 

gotechen^en.  nd.  ein  kleiner  goti.  27.  disc  für  disen?  30.  ge- 
zügen,  mhä,  geziugen^  zeugnis  geben,  31.  d€us  er  attes  das 
durch  die  that  lebte  y  im  leben  ausübte  ^  das  diesen^  edHn  funken  inne 
wohnt.  34.  herren  die  hs.y  lies  herzen.  40.  s^t  ^  zusammen- 

gezogen aus  sehet. 

33,  17.  gesatzit  einen  erben:  aXs  einen^  zu  einem  erben  erwählt.  22.  ver- 
blenden, blind  machen  y  blenden.  25.  eigen  «fit.  proprium  ^  eigen- 
thum.  33.  neque  ex  Yoluntate  voluntate  camis  Joh.  1,  11. 
35.  unrechte  adv.  unrichtig ^  falsch.  36.  al  zu  nlihe,  zu  genau, 
spitzfindig.  Abillus]  ApeUes  der  Syrer y  Marcions  Schüler^  lebte 
im  ^en  Jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt,  rgl.  G frörer  kirchengesch.  1,  371.  geselle  su}m. 
Schüler y  gefährte.  38.  zu  wlte  und  zu  grop:  zu  allgemein  und 
zu  oberflächlich,  materiell,  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung, 
39.  kezerle  stf.  hmresie.           40.  yolheit  stf,  Völlerei, 

34,  4.  mulwillig  adj.  im  heutigen  sinne.  5.  die  allzusehr  auf  ihren 
eigenen  verstand  vertrauen,  sich  verlassen.  6.  sinnekeit  stf. 
Verständnis,  selbstbewusstsein.  28.  geber  stm.  einer  der  gibt,  ver- 
leiht, an  deme  aller  höhesten:  im  hcechsten  masse.  30.  di  gemeinste 
gluse  und  di  grobiste:  die  allergewöhnlichste,  gemeinverständlichste 
glosse.  34.  obschon  er  nicht  an  diesem  tage  gemartert  wurde. 
35.  Sache  stf.  causa^  ursache. 

35,  1.  bi  in:  zu  ihm,  dem  Christtage.      4.  merterer  fehlt  hs,      7.  lüter- 
keit  stf.  reinheit,  keuschheit.    verwinden  H.  überwinden.     15.  klapern 
swv.  knirschen.  21.  ruwe  =  rnowe,  ruhe.         22.  steinen,  stei- 
nigen.         31.  den  pr.  hs.  32.  haben  hs. 

36,  1.  Di  tüten:  diejenigen  tadten.  2.  llchtccilche  adv,  leichtfertig^ 
leichtsinnig.  8.  si]  sich  die  hs,  12.  samenen,  sammeln, 
18.  gestrowet,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d,  i.  der 
hl.  Schrift.  30.  vorsagen,  voraussagen,  prophezeien,  32.  Stcpan 
wie  Jösöpe  28,  20. 

37,  10.  beval  nd.  statt  bevalch,  prost,  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
brdt  stn.  manna,  29.  für  üfwart,  fuhr,  stieg  aufwärts.  31.  lege 
nd.  f.  ligc.  32.  Ödeme  =  mhd.  Sterne.  34.  Diz  heldit  man 
also:  dies  letztere  hält  man  für  wahr.  35.  Icber  nd,  f,  lieber. 
37.  .maitum  :=  39.  magetum:  jungfrauschaft,  auch  von  männem  ge- 
braucht, vgl.  t;«  9^  31.           dS.  40.  erkrigen,  erwerben,  erlangen, 

38,  2.  vernünftig  €tdj.  verständig,  klug.  3.  mit  den  jungesten  was: 
unter  die  jüngsten  geharte.  8.  is]  iz  die  hs,  17.  virde]  dritte 
die  hs.  23.  in  siedendem  öl.  28.  einen  bisch,  die  hs, 
37.  berowc  =  mhd,  berou,  gereute.  bl  daz,  bei  dem;  ht  mit  dem 
occusativ  ist  nd.             40.  en  nd.  f.  in.           in  des,  während  dein, 

.19, 1.  zu  gegen  adv.  entgegen.  4.  torltchen  adv.  töricht,  wecbselen, 
umtauschen,  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male,  13.  um 

unsers  herre^  willen.  14.  nit  alse  hüte :  nicht  auf  den  heutigen 

tag,  17.  eines  tages:  auf  (an)  einen  tag.  21.  schechöre 

stm.  räuber,  mörder,  übetthmter.  23.  frcvil  adj.  kühn,  verwegen. 

Die    «leut^chrn    inyxttkcr.  <S  JLi 
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24.  libe  adv.  =  liebe,  treuj  ergebem.  29.  di  kunige]  drle  k.? 
30.  den  Sternen  hs.  32.  nüweborn  aty,  neugeboren.  34.  von 
den  buchen:  au$  den  büekem,  35.  sprächen  mwv,  heimUich  sk\ 
besfMrechen,           37.  lam  meisten:  hmehetens, 

40,  1.  d4  binnen:  darinny  eo  herum,  si]  die  3  kOnige.  7.  Ver- 
liesen, trans.  tadien,  10.  zu,  nach,  13.  gegene  etf,  die 
gegend,  in  den  worten:  em  menie^  in  der  mbeicki,  15.  bar 
adv,  bloee.  16.  spilen,  scherzen ^  hüpfen,  sich  iebhmft  bewegen* 
vgi.  293,  4.  dö  U^rödes  diu  kint  töte,  dö  lacheten  siu  in  an. 
sdrde  {althd,  s^rida)  swf.  nd,  von  s6r:  schmerz^  herzeieid;  daz  er 
von  serde  wart  erlost  Uvi,  reimchr,  9062.  til  ungemaches  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  Passional  45y  33.  17.  dai]  dk 
liden  nd,  fUr^  lilen.  18.  statt  baten  wird  hier  äten  =  ^zeo  zn 
lesen   sein:    die  mütter  tranken   das   leid  und  assen    den    schmerz. 

19.  si]  sie  selbst^  die  mütter.  ungenäde  stf,  Verfolgung  j  übelthat. 
22.  dises  nk>es:  dieses  irdischen  lebens,  23.  spilgenöze  stm.  gespieie, 
Spielkamerad.  24.  en borlang  aty.^  auch  borlang,  nimis  tongwu. 
nicht  allzu  lang^  s,  gramm.  2,  550.  25.  sich  =  siech.  26.  stang 
prt.  von  stinken:  riechen.  27.  gen^hen  nd.  nahen^  33.  ao- 
derre  ?  34.  muwen  wihd.  müejen,  betriiben,  argem.  40.  be- 
snlden,  schälen. 

41,  20.  U^rddes  kindere]  zwei  genitive:  der  kinder  des  H.  22.  zu 
vtende  versenden:  in  die  Verbannung  schicken.  Herodes  Aniipater 
wurde  von  Caligula  entsetzt  und  mit  Herodias  nach  Lyon  verwiesen. 

25.  über  die  Stellung  der  genitive  von  eigennamen  und  appellativen 
sieh  Jac,  Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  3,  134  f.  vgl.  66,  33.  64,  7. 
189,  14.  2S.  dannen^  von  da^  daher.  33.  spilhof  stm.  =  spil- 
hüs,  zunaschst  Schauspielhaus,  amphitheater,  dann  curia,  praetorium, 
gerichtshaus:  Acta  apost,  12,  21.  sedit  pro  tribunali.  34.  made- 
devillic  adj.  consumptus  a  vermibus,  Acta  apost.  12,  23.  villeD 
(ahd,  filljan  Graff  3,  496),  pilo  pinsere,  excoriare,  schinden^  also 
von  den  würmem  geschunden,  zerfleischt;  das  wort  erscheint  aber  im 
12.  jahrh.  in  anderer  form  und  abweichender  bedeutung:  madewellic, 
madewelliger,  scaturiens  vermibus  (gloss,  Herad.  bei  Engelhart  193. 
vgl,  Graff  i,  794)  und  der  siinden  madewillic  (madewelligen  Hoffm.) 
eize  hänt  mir  di  sele  vertcrbet  Heinrichs  litanei:  Massmann  deutsche 
gedickte  des  12.  jhd,  496.  Hoffmanns  fundgruben  2,  225.  vgl.  aissel- 
fillig,  eine  von  einem  geschwür  wunde  haut  habend:  Schmeller  1,525. 
aisselfällig  gloss.  Baw.  von  Prasch  {Heumann  opuscula  p.  673  —  690.) 
aisselfüeüg,  empfindlich  ut  ulcerosi^  Schmeller  1,  117. 

42,  2.  kristin  ad),  christianusy  christlich.  4.  schut  =  schotte,  schüt- 
tete. 5.  gelangen,  erreichen.  8.  wan,  bis.  10.  suc  stm. 
vgl.  15,  28.         14.  jAmer  stn.        19.  toten  die  hs,         er  =  e,  bevor. 

20.  gesetzede  stn,  gesetz,  23.  in  ir  hüs:  in  ihre  heimath^  nach 
haus.  30.  Da  hs,  35.  daz  ertriche  erbeiten,  das  feld  be- 
bauen. 

43,  1.  da]  do  hs,  14.  b1,  innerhalb,  19.  begoukeln ,  betriegen, 
bethoßten,           zou bemisse  stf.  n.t  Zauberei,  23.  disputazie  swf. 
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dispviaiio,   kampfgespriech.  24.    29.   osse   twm,   assimiliert  'f* 

ochse.  38.  diu  gesetzy    wodurch  der  christlichen  /drehe  die 

befuguis  ertheilt  wurde^  Vermächtnisse  an  beweglichen  und  un- 
beweglichen gutem  annehmen  zu  dürfen  y  gab  Canstantin  im  j,  321. 
s.  Ofrörer  kirehengescMchte  2,  30.  40.  Walther  von  der  Vogel- 

weide  erzählt  diese  sage  fast  mit  denselben  Worten  25,  11:  künc 
Constanttn  der  gap  so  vil,  als  ich  ez  iu  bescheiden  wil,  dem  stuol 
ze  Röme,  sper,  kriuz  unde  kröne.  Zehant  der  engel  lüte  schr6: 
*ow^,  ow6,  zem  dritten  w6!  6  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten 
schöne:  Der  ist  ein  gift  nd  gevallen,  ir  honec  ist  worden  zeiner 
galten,  daz  wirt  der  werlt  her  nach  vii  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  Spruch  in  Eittmüllers  ausgäbe  nr,  301  und  die  ebendaselbst 
s,  352  aus  Ottokars  Chronik  mitgetheüte  stelle. 

44,  1.  lies  kristenheit."  Und  usw.  gruntfestene  stf,  fundamentum, 
11.  uninnig  adj.  ohne  innere  andacht.  12.  gereizen,  antreiben, 
reizen.  13.  geinnigen,  zu  tiefer  innerer  andacht  bewegen,  ful- 
lede  stf.  plenitudo.  16.  zu  gründe,  gründlich,  18.  heiigen 
nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz  A«.  22.  gemein,  grob  vgl. 
34,  30.  23.  üzer  adj.  äusserlich,  oberflächlich.  24.  zustrowet, 
zerstreut.  26.  35.  stetllche,  stötediche  adv.  stmtsy  fortwährend. 
wonde  part.  tDohnend.  27.  warten  eines  dinges ,  darauf  hin- 
schauen ^  acht  haben.  28.  lies  gesprechen  sunder.  diesen  will 
sich  gott  nie  offenbaren  y  ohne  (sunder)  dass  sie  es  fühlen  und  erken- 
nen y  im  gegensatze  zu  denen ^  die^  zu  äusseriich  und  zerstreut^  des- 
sen nicht  bewusst  werden,  31.  gefulen  die  hs.  35.  krancheit 
stf.  schwäche,  gebrechUchkeit.        38.  vorworf  stm.  objecty  vgl.  150,  9. 

45,  1.  Hartmünde  su)m.  nd.  der  Jänner  $  wird  auch  für  homung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  gloss.  618;  brem.  Wörterbuch  2,  601; 
Frisch  1,  419*.  haermaend  (mois  rüde  ou  dur)  älter  belgischer 
name  für  Jänner:  Coremans  Vannie  de  Vancienne  Belgique  p.  19. 
2.  d.  achte  tag,  die  octave.  7.  und:  obschon  C^),  8.  lies 
körnen  =  kAmen.  14.  tichten,  schaffen ,  ersinnen.  17.  bou- 
gen  sw.  nd.  beugen;  des  wurden  si  dö  bougen  ir  hertin  nackin 
Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl,  2^''.  22.  unentlich  a^j.  ohne  ende, 
zahllos.  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der  folgende  satz 
scheint  verderbt:  ich  weiss  ihn  weder  zu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.          29.  des  der  gedanc  ist? 

46,  13.  Af  iren  höhesten  adel:  zu  ihrer  höchsten  Vollkommenheit,  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs, 
bume  Mwm.  brunnen,  29.  si]  sich?  30.  lies  bindent  mit 
der  hs.  32.  wan  her  usw,]  weil  ihm  das,  wodurch  sich  die  gott» 
heit  in  drei  personen  unterscheidet  y  ebenfalls  eigenthümlich  ist. 
37.  Inslöz  stm.  einschluss,  Inbegriff;  der  Inbegriff  aller  dieser  namen 
ist  gott.         38.  aller  wtse? 

47,  1.  dass  der  schöpf  er,  das  ist  gott,  edler,  trefflicher  sei  als  das  ge» 
schaffene,  die  kreatur.  2.  wan  ab^  von  wo,  woraus;  vgl,  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  causa  des  emtstehens  der  kreatur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  die  hs.    und  dai  di  forme  die  hs.      9.  redelicheit 
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stf.   ratio y    Vernunft^  tgl.  47,    14.  minae    dioes    selbes:   dtr 

egoisMus. 

13.  Der  I weifte  dbcol:  der  wirabend  rar  dem  13.  tage  nach  de» 
Christfeste:  das  ist  Epiphamiay  derkl,  dreUsönigstag.  In  andern  landen;. 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  tänder  gemeint^  sondern  andere  gegen- 
den  Deutschlands,  wo  das  fest  der  hl,  dreikänige  CEpipiümia)  »der 
oberste  tac«  hiess  und  zum  theit  noch  heisst,  eine  menge  belegHetlen  fit 
diesen  namen  findet  man  bei  Oherlin  1147.  Schmeller  i,  13.  194.  Frisd 
%  26^ .  i«  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  man  ihn  auch  perbteo- 
tag  (den  heliteuchtenden ,  siraienden  tag}:  Ottokar  c.  711  CObertit 
1148^  dö  der  obrist  tag  kam,  den  wir  den  Perchlag  nennen  hie: 
rgi.  Grimm  deutsche  mgthologie  259.  1212.  dieser  tag  war  früher, 
und  ist  es  in  der  kath.  kirche  noch,  einer  der  grasten  festtage,  daher 
wol  diese  benennung,  52,  IG.  fügt  Hennann  noch  hinnu  ...  des 
obersten  tages,  wan  di  höcbzit  (das  fest)  ist  so  rlche,  daz  idüd 
alle  dise  acbte  tage  do  vone  gebalden  (näml,  predigt  und  messe) 
bat.  17.  in  warhcit  die  hs.  gute  =  güete.  18.  gchug- 

nissc  stn,  gedtechCnis.  25.  wustenunge  stf,  wikste,  loca  deserta. 

27.  sin  stm,  meinung,  bedeutung.  28.  Galder  die  Its. 

48,  1.  Kristis  nacbt:  Christnacht.  2.  zu  gSrie,  sich  vorwärts  zu  be- 

wegen ^  zu  gehn,  3.  süberlicb  adj,  sauber^  hübsch.  4.  zogen 

intens,  zu  ziehen,  laufen,  eilen,  reisen,  6.  leiter  stns.  tvegweiser. 

10.  so  wasre  es  nicht  ein  wunder  gewesen,  13.  zutun:  hüfe^ 
zuthun,  14.  lies ^hl  zen  t.  15.  lies  gcrlten.  16.  üf 
madyan  and  üf  beifanden]  misverständnis  der  eigennamen  Madian 
et  Epba;  —  inundatio  camelbrum  operiel  le,  dromedarii  Madian  et 
£pba:  omnes  de  Saba  venient,  aarum  et  thus  deferentes  et  landein 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.  20.  29.  amacbt  mhd,  am- 
bäht  stn,  vfi,  51^  11.  amt,  dienst.  2i.  gang  stm.  lauf.  26.  Ster- 
nen lugere  st.  stemseher.  27.  ton  nüwens  gen.  adv,  van  neuem, 
gramm.  3,  91.  29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.  30.  daz 
nit:  das  nicht. 

49,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

50,  1.    Itele    ere:  hochmuth,  hoffart.  diese  deutung  des  namens   Herodes 
auch  59,   1.  7.  beitcn   sw.  warten.  10.  berichten,  regere. 

11.  Mythyas]  Michagas  5,  1.  18.  wisUchen  adv.  diligenter. 
20.  velslichcn  adv.  fälschlich.  alle  di  iz  ane  gehörten :  alte  , seine 
angehwrigen.  29.  nachmals  gen.  adv.  postea,  vgl.  gramtn.  3, 130. 
40.  lies  Oriente.« 

51,  2.  vergen,  verschwindetu  3.  anewisunge  stf.  anweisung,  leitung. 
4.  gesän,  zus.  gez,  aus  gesähen.  8.  leitesman  stm,  führer,  weg 
weiser.  9.  funden  =  con}.  fänden.  II.  stunt  =  stuont. 
stund  stille.           12.   lies  lege.            gemeine  adj.   niedrig,  ärmlich 

18.  innere  contemplicrcre:  ungefcehr  was  wir  jetzt  tnystiker  nennen. 

19.  verjehen,  ausdrücklich  sagen,  bekennen.  26.  nnebctcn,  an- 
beteten.    29.  widerzogen,  abziehen,  abwenden.     33.  gizen  =  giczen. 

52,  11.  quam  zu  die  hs.  JUeyla,   Mailand. 

22.  vernüwen,  neu  machen.     •     31.  rurne,  rühren. 
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53,  1.  de  verkürzt  aus  di,  die.  8.  und  deme:  vnd  auch  dass  er 
dem  w.  9.  er  nd.  für  ^,  eher.  11.  waz  werke?  fräs  für 
werke.  13.  von  Ersten,  zuerst.  17.  gutlichkeil  stf.  das  liehe- 
rolley  sanfte  wesen.  21.  gutlichen  adv.  ergeben  y  gednltiy. 
25.  fruchtber  adj.  nutzen  bringend.  27.  brctil,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  griebe,  swm.  schwarte ^  cremium;  ich  werde  gederret  sam  ein 
grieve  (:brieve)  Minneburg  2414;  wann  meine  läge  geprasten  (defi- 
cibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebcin  gedorret  als  ein  grieb  Frisch 
1,  372*.  vgl.  Schmeiler  %  99.  30.  klöwe  mhd.  k]4,  kläwe,  klaue. 
32.  minnc.'^amkeit  stf,  liebreiches  wesen.  38.  karacter  stn.  ge- 
preegcy  merkmai.  39.  40.  gcanderweiden  sw.  wiederholen. 
40.  firmelungc  stf.  flrmung.           pfaffenwlhuhge  stf.  Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  9.  dikein,  ulius^  irgend 
einer.  10.  lusllich  adj.  angenehm^  ergötzlich.  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern^  befestigen^  stärken.  20.  lies 
noch.           21.  vorstrow^re  stm.  einer  der  etwas  vorstreut,  vorhält. 

28.  dass   er    das    behüte   vor    der   sinnlichen,    fleischlichen    natur. 

29.  von  roub.  die  hs.  31.  irvolgen,  folge  leisten^  erfüllen^  aus- 
übeup  s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genau^  scharfm  35.  Iou> 
ken,  läugnen.  j^hendc  ?  bejahende.  30.  gltchltchen  halden, 
gleichförmig,  gleichmüthig  sich  benehmen. 

55,  8.  knechtlichkeit  stf.  dienstbarkeit.  9.  bcnemen,  zusammenfas- 
sen. 13.  dise  zlt:  diese  weit,  dieses  leben.  21.  sterben  mit 
dem  dat.,  einem  dinge  st. -^  ebenso  \e\i(iu  23.  22.  inteckit  f  fc.  ent- 
deckt y  offenbar.  25.  sür  adj.  sauer ,  bitter;  ein  sür  wint  ein 
bitteres  nichts f  wie  man  sagt:  als  ein  wint^  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  uncntsetzeltchc  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen y  in  furcht  zu  setzen ,  von  entsitzen,  ausser  sich 
gebracht  werden ,  sich  fürchten.  36.  werlde]  werde  die  hs. 
40.  veltblume  swf.  {ahd.  veltbluoma  ftos  campi  Graff  3,  242.)  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  blume  gemeint,  vielleicht  die  komblum'e. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligcn.  11.  under  ougen^ 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  tempestas,  hier  in 
ersterer  bedeutung;  an  daz  weter  schtn  *.  in  den  Sonnenschein.  25.  ge- 
segente  sine  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  eincede.  26.  tageweide  stf.  tagereise.  32.  walt- 
geiz  stf.  caprea  silvatica  =  steing^z  (ßiut.  %  234).  33.  wulfinne 
stf.  Wölfin.           35.  lözen  =  lä^en.           36.  de  =  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  beim  empfange  bei  seinem  namen.  16.  böchgezit 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hcrgöbe  stf.  ist  h^r  göbe  zu  lesen-, 
reiches,  stralendes  geschenkt  21.  wir  en worden  usw.l  wir  sind 
noch  weit  von  wahrem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören, 
teuschen.  34.  scherren  st.  prt.  schurren,  scharren y  kratzen, 
39.  czen  die  hs.  etzen  swv.  essen  machen,  nähren  (vgl.  198,  12.], 
wie  ergetzen^  vergessen  machen.           sougen^  säugen. 

58,  3.   biten    =  bieten.  15.  di   st^n   in  einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  ff.          16.  turekeit  die  hs.  28.  37.  flöchenen  sw.  intens, 
zu    fliehen:    fliehen    mavhen,  flüchten.  30.    ubertellich    adject. 
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überzähiichy  ükerßüuip^  von  lellen  nd.  (s.  bremisch,  wihrterb.  5,  II 
^    =  wUkd.  teilen,  zählen,  33.    üftragen,  zum    opfer  darhrtnjfti, 

vpi.  Schmeiier   1,  482.  34.  enpflt  nd.   empfdnfft.  38.  kb 

ade,  auf  irgend  eint  weise,  etwa,  39.  kr^türe  et  f.  das  geacltafm 
geschöpf, 

59,  2.  cnwenig,  verkürzt  für  ein  w.  an]  en?  3.  meigc  ewm.  derm 
regen,  aufregen,  beleben,  7.  keime  die  he.  11.  grellichkdl 

9tf.  nd,  griwnny  zom,  angele,  grellen^  ad  iitem  provocarei  SckwuHe 
%  108.  vgl.  groll,  grell  brem,  tvörterb,  %  533.  vergrellen,  zt 
wuth  aufreizen;  davon  nhd,   grollen.  12.  entsctzunge  etf.  tiA 

zu  55,  30.  1&  enpfallen,  abfaUen,  verloren  gehn.  19.  geist- 

lich a4j.  innerlich  fromm,  wan,  als»  23.  gereite  eulv,  fertif^ 

bereit,  23.  backe  swm. 

6(^  1.  anme  für  an  dem.  3.  gew4rkeit  stf,  Wahrheit,  oder  iitzt 

lesen  gewarkeit,  Sicherheit?  9.  iv^rhaftig  nd,  f»  wArh.  18.  groi 
adj,  vornehm,  mächtig,  26.  von  d,  i,  entfernt  vauy  s,  ifti^fii3l. 

28.  setzen,  stellen,  legen,  30.  hatte  die  hs,  31.  klotz  st: 

klumpen,  vom  verb,  kliuzan,  kleuzen,  spalten:  Schmeiier  %  36S 
Graff  4,  567.         34.  hüsicbln  nd,  diminutiv,  häuschen.  35.  klü 

scn^r  stm,  einsidler,  klausner, 

61,  1.  di    Schrift    stncs   lebenes:  biogrgphie,  3.  steinboc  stm,  t6ex. 
5.  irmeiten  sw.  zmtehmen,  sich  erholen  ^  2ti  gemeit;  t?jr'.  Graff2yM 
Schmeiier  %  G46.           10.  fromellche  adv,  wacker,  tapfer.        12.  lö- 
munt  stm,  ruf,  rühm,  leumunt,            13.  intwerfcn   «jeA  zu  %  t 
17.  ander  die  hs,           19.  vaste  adv.  sehr.  kallen  stv.    viel  uni 
laut  sprechen,           ^Islich  adj,  klug,  verständig.  21.    der  vlot, 
der  feinde  der  teufel,  vgl.  mythol,  941.           24.  reeben   sw.  zu- 
sammenscharren.          25.  kappe   swf.  das   oberkleid,    vgl.    265,  25. 
28.  groz  adj,  mächtig.              29.  intar,    ich    unterstehe  mich    nichts 
pries,  von  türren^  sich  unterstehn^  wagen.           34.  s^wen  siv,  mhd. 
Sicjen,  seeen,            35.  anfang  und  grundstoff  aller  geistlichen  ordeiu 
kkoeter.           39.  menie  stf.  menge. 

62,  1.  weder,  ob.  9.  schellen  st.  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 
das  gerückt  verbreitet,  14.  urlüge  stn,  krieg.  vor  llbes  not: 
wegen  körperlicher  müh»  und  drangsal,  15.  kruppel  stm,  icrüp- 
pef.  vom  nd,  verb.  krupeo  sich  krümmen,  kriechen.  20.  dorftc, 
bedurfte.  21.  niman  me:  niemand  anders.  23.  lies  allez 
24.  eise  du  gest:  wie  du  da  bist,  Do  dächte  ime  usw.]  da  kam 
sein  herz  in  grosse  betrübnis,  vgl,  graf  Rudolf  K^:  vil  leide  her 
ime  gedachte  umbc  Bonifaites  l!p.  32.  schaffen,  machen,  thun. 
36.  hüben,  ausharren,  37.  also  der:  gleich  einem  der.  39.  40. 
hinderwar l   adv.    rückwärts.            40.   vorder  =  fürder,  vorwärts. 

63,  6.  IJp  fehlt,  vervtiercn,  wegführen,  entführen.  ^^  ff-  hier 
ist  Steinen  und  der  Aetna  gemeint ^  wo  der  volkssage  nach  der 
teufel  seinen  wohnsitz  hat.  16.  der  teufet  heisst  bei  deutschen 
dichtem  auch  gerade  zu  der  helle  mör,  der  heische  more  s,  myth. 
945.  .  17.  sech,  oder  sech?  vgl,  176,  14.  {ahd.  seh  Graf  6,  89.)  stn. 
ifyo.        18.  schar  iahd..scajo)swf,  vomer,  Pflugschar.        19.  werren 
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pri,  war,    wurren  siv.  quäien,  schädigen,  übies  zufügen.  Dieser 

Gerhart  von  Sternengazzen ,  wenn  es  anders  die  seihe  person  ist, 
lieisst  sonst  Johann  von  Sterngatzcn,  und  es  haben  sich  noch  mehrere 
predigten  und  Sprüche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  hs, 
heisst  es:  nu  hüt  der  von  Stcmgazien,  der  brediger  (d,  i,  Domini- 
caner) lesmeister  von  Strasburg,  also  schöne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfaffci  swm,  magister  theoiogiasy  vgl.    100,  15.  lesemcister 

stm.  lectory  Vorleser  und  zugleich  lehret  in  klasstem,  33.  wan- 

derunge  stf.  der  wandele  das  betragen,  3i.  vermelden,  anzeigen, 

denuncieren,  verjehen,  bekennen,  offenbar! Ichcn  adv,  offen, 

frei  heraus.  35.  antworten,  übergeben,  überliefern^  überantwor- 

ten, 36.  gecrugeten  die  hs. 

6i,  3.  aptgot  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vi!    hundert  zu 

tödc  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genit.  sieh  J,  Grinim  in 
Haupts  zeitschr,  3,  139.  vgl,  vom  zu  41  ^  25.  8.  wolde  wcnen, 

vermuthete,  besuchen,  durchsuchen.        10.  locke  stf,  haarlocke, 

14.  dinster  adj.  nd.  düster^  finster.  25.  kämme  swm,  der  kämm, 

marterwerkzeug  s,  70,  28.  vergl.  SchmeUer  2,  301:  kämpeisen. 
26.  vieis  =  vieisch.  29.  siedeneme  die  hs,  30.  enschatte,= 

enschadete.  32.  xihen]  zugcn?  verlammen,  erlahmen.  33.  ir: 
d.  i.  die  arme.  regenen,  sich  regen,  bewegen.         38.  den  hale  ? 

39.  riitgebe  swm.  rathgeber. 

65,  1.  vemestat  stf.  richtstätte.  veme  stf.  ein  niederdeutsches  wort, 
bedeutet  in  s.  ersten  vorkommen:  strafe ,  supplicium,  s.  Schmeller 
1,  532.  daz  al  daz  volk  an  ime  ges^,  von  wilchir  scult  sin  veme 
gesc^  und  swie  denn  sin  veme  was  gescaft  die  wart  da  bereitit 
Bruchstück  von  Athis  und  PropMlias  fdiut.  1,  IT*)»  daz  ich  mich 
der  schände  schemo  und  llde  ine  schult  die  veme:  Schmeller  a,a,o. 
6.  vorsprecherln  stf.  fürbitterin.  20.  irholert  ptc.  ausgehöhlt, 
24.  kisen  =  kiesen,  wählen,  26.  eine  taube,  die  ihm  auf  das 
haupt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  AI.  Severus  als  den  würdigsten  zum 
bischof:  sieh  226,  19  ff.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschuldigen. 
35.  beweichen,  erweichen.           36.  sleiger  stm.  schleier. 

66,  7.  kurzheit  stf.  kürze.  10.  her  =  er:  Dyocletian.  17.  saltu 
d.  h.  willst  du.  28.  eiten  swv.  heizen.  32.  und  [ergänze 
Sebastian)  toufte  in.  38.  versteh:  irquickete  in;  irquickcn  = 
mhd.  erkücken,  wieder  quec  (frisch)  machen^  blieben:  sieh  Wacker- 
nageis  wärterb.  39.  gr^de  swf.  stufe,  treppe.  40.  strafen, 
tadeln,  schelten. 

67,  16.  der  vile,  deren  viele,  in  grosser  anzahL  19.  liphaber  stm. 
Hebender,  freier.  vorkomen,  mit  d.  acc,  einem  zuvorkommen. 
▼ertrüwen,  anvertrauen,  treue  geloben,  20.  wönte:  wtehnte. 
22.  furunge  stf.  nahrung,  von  fuoren,  ernähren,  speisen.  gestelt- 
nisse  stf.  gestalt,  figura;  des  tödin  gesteltnisse  Jeroschin  Stuttg.  hs, 
2Si  eines  gotes  gesteltnisse  Herbert  1821.  vgl.  169,  25.  29,  hört, 
gen.  hordes,  stm.  der  pl.  horde  erscheint  selten.  30.  sich  ir? 
32.  33.  35.  sich  =  siech ,  krank. 

68,  2.  swarze  kanst  =  nigromancie,   mus  dem  griecM§chen  yue^oßtarrtia. 


424 

die  kMMt  4i€  geiaier  der  verstorbenen  zu  beschwsptem,  entsteht,  di 
swarzcn  buchere  148,  11.  vgk  Orimm  «jflA.  960.  Frammtmmn  %u  Ber- 
bort  #.  225.  2.  Tridcl  -  friedel  stm.  der  geliebte.  5.  d.  ge- 

■  meine  bilks]  sieh  zu  21,  20.  20.  lagc  swm.  feigting.  21.  m- 

vclllchen  mdv,  kükmj  verwegen.  22.  mich  argct,    ich   befürckU 

beeses;  vgk  grawunaiik  4,  22^  0.  wo  aber  dieses  ttnpers.  rerb,  fekU. 
23.    warlen,    schauen.  26.    name    swf.   beschaff emheU y    wesen-, 

mannes,  wlbes,  frouwcn  name,  eine  in  niederd.  sprachdemkmaien 
oft  erscheinende  Umschreibung  für  mann,  weib,  frau;  tvie  wir  jäst 
sagen:  mannsbiidy  weibsbiid.  vgl.  Frommann  zu  Herbort  1576.  dem 
landgrafen  MäUdwig  wird  während  eines  besuches  bei  einem  seiner 
verwandten  ein  junges  wtbes  name  an  sin  bette  geworfen  kt.  EUss- 
bHh  idiut.  1,  388).  35.  lösen  =  loesen,  befreien.  37.  wan- 

delcn,  verwandeln  f  verkehren.       40.  enpurnen,  entbrennen.        aller 
sSrcst  adv.  aufs  stärkste,  heftigste. 
69^  4.  büzcn  =  bl  üzen,  ausserhalb.  6.  pallium  tat.  faitigeo-  ober- 

kleid.  das  erzbischöfliche  pallium  besteht  aus  einer  weissen  woUenes 
binde,  die  über  den  hals  gehend  mit  dem  einen  ende  über  die  brud, 
mit^dem  andern  über  die  schütter  hängt.  7.  scheGchln  nd.  dimi- 

nutiv, scheefchen.  vgl.  über  diese  jashrlich  wiederkehrende  feier  :  christ- 
liche kunstsymbolik  s.  76.  d6  vone,  da  von;  aus  deren  wollet 

13.  g.  Agnelichln,  ein  kleines  goldenes  Standbild  der  A.  18.  irbi- 
bunge  stf.  erschütterung,  erdbeben.  21.  bckorn,  versuchen,  zur 
Sünde  verleiten.  23.  vingerlln  stn.  fingerring.  28.  wider 
steht  zweimal  in  d.  hs.  31.  ein  süverltch  lemmichin:  ein  nied- 
liches lämnUein. 

70,  5.  12.  ungcspreche  a^.  nicht  beredt}  vgl.  wol  gesprcche  175,  19. 
8.  besagen,  verklagen.  12.  blödellchen  adv.  verzagt.  ge- 
mecbllchen  adv.  bequem,  langsam.        13.  vrlitchen  adv.  frei  heraus. 

14.  kunlichcn  adv.  külm,  unverzagt.  19.  unere  stf.  schände, 
20.  erneslichen  adv.  ernstlich,  eindringlich.  25.  gezogc  stn,  genet, 
Werkzeug.  26.  marcolius,  schraube.  26.  4der  stf.  nerv,  sehne. 
28.  denen  =  tcenen.  31.  nichtis  nicht,  durchaus  nicht,  nicht  im 
geringsten.           33.  so  daz:  als  dass. 

71,  4.  vil  ;=  viel.  8.  gelidcmczc:  gliedmassen.  12«  heften,  be- 
festigen, spannen.  12.  typhinis  schirben?  bei  Ducange 
finde  ich  typus,  auch  typrus:  vascelli  species,  was  hieher  zu  passen 
scheint;  im  latein  könnte  etwa  typinis  testis  oder  ähnliches  gestanden 
haben.  22.  mit  guten:  mit  gute.  29.  kein,  dikein,  ullus- 
34.  uz:  fort,  weg.  35.  Stade  su^m.  gestade,  ufer.  fürt?  die  hs. 
für.           36.  diss]  diz  die  hs.  vgl.  38. 

72,  1.  stat  stf.  =  houbitstal.  2.  di  oberste  kirche:  hauptkirche, 
münster.  3.  üz:  hindurch,  die  ganze  woche  h.  7.  grözhcit 
stf.  grcBSse.  8.  9.  25.  wunderlich  adj.  wunderbar,  seltsam,  vgl, 
7.  Wunderlichkeit  stf.           15.  Itde?           31.  geselle  stcm.  geführte. 

73,  6.  volborn  swm.  februar;  ein  seltenes  wort,  das  ich  nicht  weiter  nach- 
zuweisen vermag.  Hermann  gebraucht  es  91,  1.  noch  einmal:  aber 
di  virzig  (tage  der  ersten  vaste)  loufen  in  den  harlmänden  und  in 
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den  volborn  nämlich  vom  6.  Jon.  bis  14.  februar.  Pauli  hekehriing 
fäUt  auf  den  25.  jan.  CVIII  kiU,  februarii).  fulmänt  kiesJi  in  Thür- 
ingen der  sepi.  #.  Eiisabeth  {diui.  i,  409.  43%.  dag  wart  hat  eich  noch 
in  iiem  niederd.  peschlecMenamen  Fölleborn  (übeifliessender  qmell) 
erhalten.  9.  höchvart  stf.  hochmuth  im  edlem  sinne,  stolz;  rgf. 

12.  hochvertig.  11.  tugende  die  hs.  19.  20.  trdsl  und  yioi- 

lu8t:  seltene  plur.  22.  zu  mÄle  ade.  ganz,  durchaus*         23.  di 

alte  Schrift:  das  alte  testament.  24.  unlobelich  4i/(/.  tadelnswerth. 

34.  35.  d.  i.  er  sol  nvillen  haben  si  usf.  39.  bat  sie  um  briefe. 

in,  nach. 

74,  2.  sneiitchen  adv.  pl&tzUch.  4.  anevechten,  persegui,  expugnare, 
vgL  35.  6.  preckel  stm.  nd.  der  stacheL  prikkel,  prökel 
brem.  w^terbuch  3,  362.  prickel,  garth  oder  garteisen^  Frisch 
2,  71*.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preckel  streben:  gegen  den  stächet  lecken  (contra  slimulum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  hart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passional  181,  84.  9.  verstarret,  stupefacti.  17.  want 
=  wände,  wan,  denn,  lies  betit.  ^^Und  19.  gesiebte  stn.  (sonst 
diu  gesiht  stf.  visus)  stn.  auch  bei  Jeroschin:  nach  den  wortin 
ouch  zuhaut  daz  gesichle  (erscheinung ,  traumgesicht)  gar  ?orswant 
und  der  brudir  intwachte  Stuttgarter  hs*  bt.  32«.  in  derselben  be- 
deutung  138,  32.  widernemen,  recipere,  24.  vor  kunige 
die  hs.  30.  schupc  swf.  schuppe ,  mhd.  schuope,  s.  Haupt  zu 
Engelhard s.^^.  36.  herte]  lies  here^  her,  huc.  38.  lies  is. 
sehenden,  zu  schänden  machen-,  confuddere  Acta  apost.  9,  22. 
39.  bewerende  wart,  affirmavit.           40.  stat  stf.  statte. 

75,  3.  worchte  pnet^  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dinges 
üz  g6n,  sich  e."ä.  entäussem.  14.  zuc  stm.  Verzückung. 

76,  3.  libent:  der  tag  vorher.  lichtwthe  stf.  lichtmesse,  4.  Bride 
=  Brigitta.  6.  hohellchen  adv.  auf  edle,  vornehme  weise. 
7.  wider,  zuwider.  11.  gelidemeze  stn.  glied;  sieh  71,  8. 
12.  16.  verstau,  verunstaltete  entstellt  =  missestalt  17.  untm. 
19.  loube  stf.  erlauhnis.  26.  hofeman  stm.  colonusy  pächter^  s. 
237,  9.           23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

Tlj  1.  rümen,  räum  geben,  weichen.  2.  nüwens^^n.  adv.nuper,  neu- 

lich, gekleidet  sint:   eingekleidet  wurden.    Die  klasterliche  ein- 

Meldung  y  bei  welcher  die  weltliche  kleidung  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  wird,  findet  beim  eintritt  ins  noviziat  statt,  das  gewöhn- 
lieh  ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  verfluss  wird  das  bindende  ge- 
hlbde  (der  profess)  abgelegt.  10.  vortmS  s.  ;e«  27,  30.  11.  von 
dinen    wegen,    deinetwegen.  14.   sichmeistertn,  die  aufseherin 

über  das  siechhaus.  15.  sichüs  =  siechhüs,  vgl.  bachilks  f.  bach- 

hüs;  sprÄchüs,  curia,  diut.  2,  234.  16.  volleachtcn,  ganz  berech- 
nen. 19.  bckdreu,  genesen.  suche  stf.  seuche^  krankheit. 

78,  5.  I.  slnen.  ,6.  heimlich  a</.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 

stf.  zs  gebercrin.  9.  lies  iri'ur.  16.  lies  bltenin  adj»  bleier- 

nen, 20.  zuslahen  =  zerschlagen.  23.  meiste  jtdj»  nuutimus; 
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er  gefuBTt  zu  den  grirssteH  m.  24.   allez  adv,    aec,   immerfon. 

fortwährend,  31.  lemmechln  9tu.  dim,  kleines  ianun*        32.  \i 

roii  gefressen,  saU,  37.  besehen,  erfahren^  nntersucheti, 

79,  1.  du  stunt  mit  guldtneo  bucbstabcD]  in  einer  Marienlegende,  ((>! 
zum  alten  Passional  gektert^  aber  in  Hahns  ausgäbe  C^ie  von  diestt 
aus  22  stücken  hestehnden  legendenkranze  nur  5  entkäU)  feUL 
wird  von  einem  edelmann,  der  nur  die  zwei  worte  k'w^  Martd  im  fr 
dofchtuis  behalten  konnte^  erzählt:  ein  lilje  ¥^uchs  üz  stnem  grak 
diu  üf  an  schönen  bliimen  Irat;  an  ein  icgeltchez  blat  was  von  golt 
buchstaben  ÄVt)  MARIÄ  wol  erhaben  Wiener  ks.  9694  61.  57' 
5.  dirre  d.  i.  dieser  Christenmenschen,  11.  si]  so  tiie  hs.  io 
(akd.  io)  =  mkd.  ie,  Je.  19.  onsetc  stf.  unersättiickkeii,  gotiü 
tuMch  g.  26.  sint  die  hs.  28.  di  üfslize?  36.  liebt:  bret 
nende  kerzen, 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs,  4.  reiuunge  stf.  purgaiio,  5.  sun- 
derig  adj.  besonder y  absonderlich,  8.  bilde  stn,  vorbilde  exm- 
plum.  10.  alsc,  z,  beispiel.  d.  geistliche  leben  =  klmifit 
14.  cant,  cant,  3,  4.  vgl.  vom  27,  9.  19.  20.  vorborge  «U. 
suburbiumy  vorstadt  (daher  das  franz.  fauxbourg)  dö  die  bürgere 
daz  vorborge  slihen  brinnen  Eneit  11945.  daz  vorborge  der  helle 
{vgl.  112,  2S>)  die  vorhelle:  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelie. 
die  do  zu  lattne  heizet  synus  Abrahae  Könighoven  s.  155.  93.  Maria 
prophetissa  exodus  16,  20.  der  gesang  ^  der  ihr  hier  in  den  muü 
gelegt  wirdy  ist  aus  dem  148.  psalm.  31.  von]  lies  vor,  vorn;i 
oben  z.  17.            32.  niftel  swf.  schwestertochter^  base, 

81,  3.  lies  „ein  kint  ist  uns  gcboru'^  und  „der  sun  ist  uns  gegeben." 
unter  den  vielen  deutschen  weihnachtliedem  hat  damit  nur  iinu 
ä/inlichkeit:  Ein  kinditn  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  bat 
imz  üzerkoren  in  hoher  wirdikeit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  ic 
trosle  an  allez  nieil,  daz  suit  ir  merken  eben,  er  brähtc  uns  allez 
heil:  Wackemagel  deutsches  kirchenlied  89,  aus  Docens  misc,  %  246- 
es  gehosrt  in  den  an  fang  des  14.  Jahrhunderts;  ein  lat,  original  ver- 

^      mag  ich  nicht  nachzuweisen.  4.  brach    die  hs.  5.    kuche 

swm,  oder  n.?  küchlein^  pullus:  par  turturum  aut  duos  pullos  colum- 
barum  Lucas  2,  24.  vgl.  Oberlin  838.  Frisch  1,  553*».  brem,  Wörter- 
buch 2,  769.  7.  ster  swm.  gen.  stcrrcn,  widder.  8.  war, 
wohin.  9.  ormute  sin.  armuth.  10.  zu  ime  an  ime  selber] 
die  liebe y  die  ich  zu  der  armuth  als  solche  hatte.  13.  dürfen 
prt.  dorfle,  bedürfen.  14.  inpcren,  entbehren.  15.  von  sich 
geben,  weg  geben.  18.  in  einen  val]  in  ruinam  Lucas  2,  34. 
23.  vor  und  und  nach  schcchcre  sind  die  anführvngszeiciien  zu  tilgen. 
27.  den  =  dem.  widersprechen  ein  dinc,  in  abrede  stellen, 
läugnen.  28.  giric  adj.  habsüchtig.  31.  karc  adj.  schlau, 
selbstsüchtig.  32.  mildcclichen  adj.  mildthtetig^  freigebig.  36.  bc- 
halden,  räckhalCen.  hendc]  fuzzc  die  hs.  37.  Her]  d.  i. 
Symeon. 

82,  9.  Do  was  usw.^  et  erat  Anna  prophetissa,  filia  Phanuel,  de  tribu 
Äser  Lucas  2,  36.  11.  gezügnisse«^  zeugnis.  13.  merken. 
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acht  0^eH,  vernehmen,  blspel  sin.  eig,  erdichtete  geschichtet  fabei. 
erzähiung.  15.  wüste  =  mhd,  wüeste,  desertus^  cede^  einsam, 

30.  schuhen  suw.y  mhd.  schuohen^  c.  acc.  calceare.  sunder  usw.'\ 
aber  beten  wiU  ich  dir,        21.  vor  nd,  s=  für,  um.  25.  bruder, 

Ordensbruder^  klostergeistUcher^  mönch,  26.  släfcrn  (vgl.  393, 15)9 

unpers.  verb.  c.  acc.  mich  slliferl^  dormiturioy  vgl.  gramm.  4,  231. 
27.  29.  j6  sc  joch^  inteij.  der  betheurung.  30.  buch  stn.  buch, 

hier  das  brevier.  32.  und  83,7.  streichecht  (vgl.  strifehte,  Haupt 

zu  Engelhard  2539)  a^j.  mU  strichen  versehen,  gestreift,  buntfarbig. 
33.  roten  d.  hs.  38.  röscnkranz  stm.  kränz  von  rosen. 

83,  6.  geliden  =  geliten.  8.  st^  mhd.  st«ete,  standhaft;  die  un- 
schlüssig gewesen  sind,  ob  sie  usw.  12.  gebeten,  durch  gebet 
erwerben.  18.  vaste  adv,  eiUg,  emsig.  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf.  cucuilus,  kaputze.  28.  vor  si  =.  Tür  si,  bei 
ihnen  vorbei.           30.  lüter  at^.  hell. 

84,  1.  arnen,  erndten^  erwerben,  3.  xu  den  geilten,  zu  derselben 
zeit.  7.  ein  in  feMt.  8.  14.  lies  =  queleten,  gequelet. 
15.  gesancten  die  hs.  16.  erbeit  stf.  mühe^  nt^hf  drangsal. 
17.  ruwe  =  ruowc.        19.  lies  erbeiten. 

23.  Sicilien.        27.  musle  =  müeste.         plue  swf.  pein,  marter. 

29.  zu  fehlt  in  der  hs.  35.  alle  winde  d.  hs.  36.  sturmwazzer, 
stürmendes  y  anschwellendes  gewässer.  ^eure  worte  vergehen  eben 
so   schnell   und    spurlos^    als   der  wind,   regen    und   meeressturm*. 

85,  2.  als  dass.  8.  dinstmaget  stf.  ancilta.  10.  lies  remen ; 
reme  swf.  rahme.  13.  üz  slagen,  klopfen,  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreu.  19.  m^rre  comp,  von  mer.  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,    gastereL           24.  also    vaste,  ebenso  wol,  ebenso   gut, 

25.  jdmerltchen  adv.  erbärmlich.  27.  arzetlge  stf.  arznei. 

86,  3.  backenslag  stm.  backenstreich.  4.  aneklaffen,  heftig,  unehr- 
erbietig anreden.  selts^n  atfj.  uUul.  seltssene,  sonderbar,  seltsam. 
7.  besinne  dich  eines  bessern.  10.  wllen  sw.  velare,  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wller  stm.  velum);  und 
wilete  di  jungvrowen  zu  einer  kidsternunnen  20^  40.  vgl.  Schmeller 
4,  55.  Oberlin  glossar  2033.  Frisch  %  434  S  16.  ertbidem  stn. 
erdbeben.    vgl.    ertbibunge   stf.   136,  4.           20.  entrinnen,    fliehen. 

26.  plegen  nd.  f.  pflegen.  29.   abe  legen,  abstellen,  aupieben. 

87,  8.  zwen  nd.  f.  zwein  s.  88,  6.  16.  untüre,  mhd.  untiure,  aey. 
werthlos,  schlecht.  18.  bute  swf.  bütte,  s.  156,  14.  17.  vgl. 
Schmeller  i,  ^24:  Frisch  1,  159*.      22.  wart]  war,  prt.  von  werren? 

30.  lies  remen.  31.  niderwart  adv.  abwärts.  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr,           38.  geliden  f.  geliten« 

88,  21.  allemitallc  adv.  vollständig  zusammen.  24.  mach  nd.  f. 
mac.  25.  quid  adj.  frei,  ledig,  quitt.  27.  vrowc  swf.  herriu, 
gebieterin.  30.  lesen  stv.  mit  sondernder  auswaht  sammeln,  pflücken, 
vgl.  Benecke  in  Haupts  zeitschr.  1,  42.  31.  tichten,  dietare; 
ein  urteil  t.  ein  urteil  sprechen.  38.  yemer  stm.  Scharfrichter, 
vgl.  zu  65,  1. 

89,  3.  si  haben :  sie  haben  denn  vorher.  4.  der  kinder  in  erbeiteu 
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gen:  im  kindemoftkeu   sein   ryl,  »u  4,    lt.  5.  sneti  mdj.  ratdi 

.     y>A.         9.  sechizeii  ä.  ks.        10.  krüs  mdj.  lockip^  Ar»»».        goltnr, 
a4/.  goldfarbig^  geih  wie  goiä.  19.  haotvestc  stf.   bOnräftit/ni 

ämrek  handsckiag.  dann  wchriftlieke  rersitkermngf  ttrkwnde,  21 

2i.   ruch  «fM.  der  germch;  di   was  nacht  iindc  tac  soier  roch  m 
suzer  smac   Herbort  9316.  entscben  pre.   entsuop  H.  müJt  in 

germche  vmkrHekmem;  inne    verdem»  23.  stimme  swf, 

33.  bilde  stH.  beigpieiy  rorbiid.       33.  houbcten  «fr.  h.  an  einen. 
eimem  mnkämgen,    du  Ton  bröhtcnt  siu  dicke  in  dem  röte  darr.h  wai 
siu  wottcnt  und  dar  umbc  sd   houpte  men  gelich  an  siu  Kbm$d. 
310,  13.    davom  nmter:  bekaupten. 
90|  11.    gelubcde    stm.    geiöbnisy  rersprerken.  15.    19.    voit  «f».  = 

vogit,  rickter,  beamter.  20.  gruz  adj.  erwacksen.  26.  külr. 

mUuL  kiule,  sif.  keule.  3i.  der  cwelfte  Ug  =  der  hi.  3  k&migitai. 

tiek  vorn  zu  47,   13.  34.    wustcnunge  stf,   benennung  fürik 

vierxigtägige  fasten  vom  6.  januar  bis  14.  februmr,  die  ohne  xveifH 
roft  dem  fasten  Jesu  in  der  wüste  kerrükrt,  obwol  die  ron  der  katk. 
ktrcke  angeordnete  ¥kägige  fasten  vor  ostem  ebendaker  ikren  Ur- 
sprung kat.  Oder  ist  sie  so  genannt^  weil  sie  von  den  alden  ein- 
sidelen  und  den  klüsendrcn^  di  da  sitzen  über  mer  in  dcme  heiligeo 
lande  C^us  der  wüste}  here  ist  komen  in  dötsche  lant?  38.  über- 
wunden für  überwinden. 
91y  3.  über  mer:  jenseits  des  wseeres.  4.  vaste  stf,  jejunium.  9.  Itch. 
ieik,  10.  14.  /.  is.  10.  saste  prt,  von  setzen.  11.  scbowuoge 
stf,  meditatiOf   betracktung,  12.  der  d,  ks.y  lies  dem.  grü- 

wellchen  adv.  sckauerlick^  sekr  keftig.  14.  allewege  adv.  iwuner. 

16.  vridc  stm.  mit  vr.  Uzen,  ungestwrty  in  ruke  lassen.  19.  be- 

zalen,  erkaufen,  bezahlen,  ^erlange  ich  dadurch  die  geltvngj  den  wertk 
eines  möncksf  d»  i.  eines  contemplativen  lehensV  29.  sich  einem 

schuldic  geben:  seine  eigene  sckuld  bekennen^  sich  selbst  anklagen. 
strafen,    tadeln,  35.    Petri    stuhl feier,  wnrt   ge.    so  d.  hs. 

36.  der  wise  man]  so  keisst  durchs  ganze  deutsche  mittelalter  Solo- 
mon,  der  künec  Saiomon  gewaltec  unde  rieh  der  wlse  man  er 
sprach  meister  Rumlant  MS,  3,  54,  3.  dar  umbe  sprichit  der  wlse 
man  altd.  bl.  2,  S9.  vgL  hinten  105,  19. 

92,  10.  äne,  ausser,  11.  unwizzen,  nicht  wissen.  12.  erberikeit 
stf.  Zucht j  wolanständigkeit.  14.  uberswenke  adj.  was  seinen 
Schwung  hoch  nimmty  Hberschwänglichy  erhaben,  15.  hucheit  stf. 
ktehcy  erhabenheit.  2i.  ernesthaftikcit  stf.  ernst,  eindringtichkeit. 
30.  allcinc,  obschon,  31.  noch  danne:  dennoch.  3i.  dit  nd. 
f.  diz.  dicke  adv,  oft.  vr  nd.  ehe,  bevor.  35.  so,  auf  diene 
weise,  dann.  absoluzie  stf.  absolutio,  35.  sundcrlich  adj, 
besonder,  aussergewöhnlich.             40.  schatcwe  sum.  nd.  der  schatten. 

93,  2.  slat  stf.  Stätte,  stelle,  hier:  die  grassse,  die  bedeutung  s.  Stellung. 
13.  gizevaz  =  mhd.  giezvaz  stn.  vas  e  quo  affnnditur  aqua  ad  la- 
vandas  manus:  Frisch  1,  2i8*.  14.  twahen  prt.  twuoc,  twuogeii, 
waschen.  lies  gesoldon,  oder  ge  (f.  gen)  solden?  18.  nach 
bichtc  wird  in  d,  ks.  wiederholt:  di  sullcn  si  nicht  mugen  überwinden. 
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unanständig.         schimphen,  scherzen.  28.  rucken,  wefßbelcegen^ 

ziehen,  zücken. 

100,  5.  gehellen,  prt.  gehuUen,  wtit  d.  dat.:  mit  einem  übereinstimmen^  ein- 
hellig sein.  6.  kunst  stf.  Verständnis,  Wissenschaft..  7.  zu, 
nach.  8.  seiden  ade.  selten.  9.  bischof  Albrecht]  Albertus 
Magnus  geb.  zu  Lauingen  in  Schufen  1193^  wurde  1249  wa*steher 
der  schule  in  Köln,  1260  bischof  van  Regensburg,   st.  zu  Köln  1280. 

10.  zelle    nd.   f.    zellen.  zedele   swf.  sehedula,    blatt  papier. 

11.  so:  hier  verstärkende  part.^  sehr,  in  hohem  grade.  kanstic- 
llchen  adv.  kunstreich.  13.  schire  adv.  baid^  in  kurzer  zeit. 
14.  geriehen,  reich  machen,  bereichem.  15.  leciie  stf.  lectio* 
18.  queslic  swf.  questio,  frage.  19.  meisterlichen  adv.  meister- 
haft. 23.  stul  stm.  lehrstuhl.  w^rlichen  ttdv.  wahrlich- 
25.  kunsticlichen  adv.  kunstreich,  gelehrt.  meister  stm.  magister, 
doctor.           28.  ele  swf.  eile.           35.  nicht,  nichts. 

101,  4.  d6  =  da.  libe  =  liebe  stf.  neigung,  tust,  begierde.  7.  6t- 
mullkeit  stf.  demuth.  abgescheidenheit  stf.  iostrennung  von 
allem  äusserlichen.  waz  ist  abgescheiden  ?  *  daz  an  nihtes  niht 
haftet  Taulers  nachfolge.  8.  innewouer  stm.  9.  tn  gezogen, 
nach  innen,  in  sich  selbst  gekehrt.  wönte  =  wänte,  wmhnte. 
10.  füst  stf.  faust.  11.  wagen  sw.  sich  bewegen,  sich  wiegen, 
wackeln.  13.  sin  stm.  idee,  sententia.  15.  geUgen  =  gelie- 
gcn,  lügen.  18.  Krichen  =  Kriechen,  OriechetOand.  20.  suche 
stf.  seuche,  krankheit.  20.  sich  =  siech.  21.  grAwez  klöster: 
Cisterzienser  kL  s.  Oberlin  568.  vgl.  Frisch  1,  368  \  sterre 
swm.  nd.  assim.  aus  Sterne.  ober  nd.  f.  über.  nie  mdr, 
nie  vorher-           22.  vil  =  viel. 

29.  Itel  adj.  leer,  unnütz,  eitel.       30.  schalchaftic  aty.  wie  ein 
bceser  knecht  geartet,  bwsartig^   nichtsnutzig.  33«  kleine  adj. 

klein,  gering,  schwach.  36.  kdren,  drehen,  hinwenden. 

102,  7.  vore,  vorher,  im  voraus.       8.  irillekum,  beschiiessen.     behegelich 

adj.  wolgefälUg.  16.  wirdigen,  würdig,  werth  machen,  zur  ehre 

bringen.  17.  gesiechte  stn.  geschitcht,  ort.  19.  buzen  =  büezen, 
büssen.  21.    bewegunge   stf.   reizung.  22.   virweide  adv. 

viermal.  vaste  wir   C^gL  bite  wir  105,  12. >:  über  den  Wegfall 

des  n  bei  aniehnung  des  pron.  wir  1.  pers.  plur.  vgU  vom  zu  26,  1. 
24.  der  ein  und  zwanzig  \kT  alt  ist]  mit  dem  21.  jakre  beginnt  die 
mündigkeit,  vgl.  Grimm  rechtsalt.  416.  26.  und   di:  und  die- 

jenigen, die  gesündigt  haben.  27.  irren,  hindern.  redelich 

a^.  vernünftig.  30.  lenze  swm.  lenzj  früMing.  31.  I.  plAgen; 
pUg  stf.  Unglück.  33.  Sintflut  stf.  auch  sinfluot,  diluvium,  grosse 
fluth,  vgl.  gramwMtik  %  554.  493.  35.  di  fünf  stete :  sieh  vom 

3,  11.  36.  sweval  nd.  schwefel.         40.  K44m  und  103,  2  iUmd] 

Cham  pater  Chanaan  genesis  9,  22.  maledictus  Ghanaan,  senrus  ser- 
vorum    erit  fratribus  suis  ebd.  25.  40.  eigene  iüte:  knechte, 

unfreie,  hantige,  vgh  rechtsalterth.  312. 

103,  1.  schimphen,  spotten.  si  die  hs.,  lies  s!n.  stne  Ersten  ge- 
hurt: sein  erstgeburtsrecht.          6.  13.  sterben  stn.  pest,  emeteekende 
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krmmkkeit.  über  diese  im  nov.  589  durch  eine  üöerschuremmung  itt 
Tiber  veranlasste  sevcke  zu  Rom  sieh  Karl  Roth9  f^edigten  det  ü 
jmhrh.  9,  76.  und  Hoffmanns  fundgmben  i,  77.^  tro  ntan  dieselbe  er- 
Zählung  findet.  7.  wustc  =  wüeste,  leer^  vermdet.  7.  11.  gcwei 
mhd,  geuwcn,  dhd,  gewön,  das  maul  aufsperren^  zu  gincn,  gähnen^  r^ 
SckmeUer  %  8.  Graff  4,  106.  107.  8.  niesen,  sternutare,  prt,  \)k 
nd.  nois;  vgl.  Yrois  162,  19.  kois  215,  40.  vorlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  moirlAte  202,  27.  gloise  f,  g16se  Münch.  hs.  dtt 
Tristan  119,  9.  I.  pUge.  10.  noze  die  A«.,  das  richtige  tcmre  nön. 
es  seheint  aber  dass  diese  form  widerstrebte;  auch  das  part,  nun 
oder  norn  wird  sich  kaum  mschweisen  lassen^  sieh  grawMuUik  1*,  937 
Christ  in  helfe,  sd  si  niesen  Marner  MSH,  2,  241*.  wir  sprechen. 
wer  nieset,   got  helfe  dir  Renner    15190.  12.  über  das  bOdt 

unser  vrowcn  sieh  hinten  221,  18  /f.  15.  Sorsenburg]   die  moia 

Hadriani^  spteter  turris  Crescentii  (so  genannt^  weit  im  J,  985  dir 
damalige  röm,  bürgermeister  Crescentius  sich  wider  kaiser  Otto  DI. 
dttrin  verschanzte))  jetzt  die  Engelsburg,  Im  12.  Jahrhundert  «urii 
die  bürg  von  den  Deutschen  auch  Dietriches  hüs  genannt:  Roths  ftt- 
digten  «.  76.  vgl,  Grimm  mgth.  1135.  aber  die  benennung  SoxstVi- 
barg  ist  unerhört  und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erklneren^  wenn  nid\ 
eine  vermuthung,  die  mir  Gfrörer  mittheilt^  das  richtige  getrofn 
hat:  dass  nämlich  diesem  worte  das  lat.  siirsura  zu  gründe  Hege  uni 
dass  etwa  fm  13.  14.  jhd,  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtiichen  hak 
(sie  ist  gegen  150  fuss  hoch  s.  Platnery  Bunsen  beschreibung  derstaä 
Rom  2,  420>  einen  ähnlich  lautenden  namen  geführt  habe,  und  dUt 
scheint  allerdings  die  beschreibung^  die  Luitprant^  der  bischof  von 
Cremona  (st,  972^;  von  der  Engelsburg  gibty  zu  bestastigen.  In  in- 
gressu  Romanse  urbis  qusedam  est  miri  operis  mireque  fortitudiDis 
coostituta  munitio;  ante  cuius  ianuam  pons  est  pracciosissimus 
super  Tlberim  fabricatus,  qui  pervius  ingredientibus  Ronriani  atqoe 
egredientifoos  est;  nee  et  alia,  nisi  per  eum,  transeundi  via. 
Hoc  tarnen,  nisi  consensu  munitioncm  custodientium,  fieri  noo 
potest.  Munitio  vero  ipsa,  ut  caetera  desinam,  tantae  altitudinis 
est,  ut  ecclesia,  quse  in  eius  vertice  vidctur,  in  honore  summi  et 
celestis  milicise  principis  archangeli  Michahcb's  fabricata ,  dicatur: 
„sancti  Angeli  ecclesia  usque  ad  coelos.*^  Antapodosis  Hb,  III. 
CPertzy  manum,  5.  script.  3,  313^.  —  Und  do  er  (Gregorius)  sich 
üf  gerihtc,  dö  sach  er  stcn  üf  dem  Dietriches  hAsc  einen  enge!  mit 
pluotigcm  swertc;  der  wislicte  daz  selbe  swert  durch  slnen  gcren 
Roth  a,  a,  o.  s,  76.  20.  l.  plagen.  24.  begaten,  sich  ver- 

binden ^  vereinigen^  übereinkommen,  verspunden,  ohturare^  ein- 

schliessen,  vermachen.  27.  allis  gllchis  gen,  adv,  ganz  gleich, 

steets  gleichmcessig,  29.  bt  stnen   tagen,   während  seines  lebens. 

30.  33.  einen  in  slnen  hof  schrlben:  e,  als  gast  aufnehmen.  diu 
Minne  hAt  besundor  ir  ritters  orden/  üz  crwelt,  gcschriben  und  in  ir 
hof  gezelt  ze  werdem  hofgesinde  Heinzetin  vom  ritter  und  vom 
Pfaffen  234  ff,  diese  redensart  bezieht  sich  wol  auf  eine  alte  sitte^ 
von  den  namen  der  geladenen  gaste  ein  geschriebenes  Verzeichnis  zu 
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machen;  demnach  h^tte  es  mit  Beneckes  deutung  der  zeile  3547  im 
guten  Gerhart  seine  ricMigkeity  s.  Qöttinp.  gel.  anz,  1840«.  587. 
31.  tcgeltchis  gen.  adv.  tag  für  tagy  alle  tage.  3i.  twuc  prt.  von 

twahen,  waschen.  37.  eines  gen.  adv.  einst. 

IQi,  4.  vorgeben,  weggeben,  verschenken.  7.  gäbe  stf.  gäbe,  almosen. 

10.  rünen,  raunen.  12.   balde  adv.  schnell,  rasch.  13.  laz 

adj.  Iwssig^  trtpge.  14.  zihen  =  ziehen,  fortbringen.        6rc  swn. 

Ohr.  15.    hhi   =  habet.        zouwcn,  vorwärts  schreiten^  schnell 

von  statten  gehn.  19.  brennen,  verbrennen.  ungloube  swm. 

Unglaube,  ketzerei.  21.  predige  sful  stm.  kanzeh  22.  sehe 

=  ssehe,  gesehen  hohe,  25.  gerecht  adj.  richtig,  echt.  alzu- 

hant  adv.  plötzlich^  auf  der  stelle.  26.  numm^  =  nie  m^,  non 

amplius  s.  Grimm  Reinhart  Fuchs  sendschr.  s.  55.,  vgL  105^  4. 
28.  einig  adj.  einzig.  eigenen  die  hs.  29.  dretten  (intens, 

zu  treten^  prt.  trat)  sw.prtet.  gewöhnl.  trattc,  mit  füssen  tr.^  nieder- 
treten, vgl.  Frommann  zu  Herbort  1545.  s.  235.  30.  vor  iren: 
für  den  ihren.  31.  irbeten^  durch  gebet  erUesen^  befreien.  32.  vor- 
nemen,  verstehn.  33.  vorsehen,  vorher  sehen.  34.  unrede- 
liehe  ade.  unverständig*  35.  kur  stf.  wähl.  weder,  entweder, 
ob.  38.  quartAne  sumt.  febris  Hntermittens  quartana^  viertägiges 
wechselfleber.  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr.  daz  swinde] 
die  schwindende  suchte  tabesy  vgl.  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
zehen  =  ahtzchen..  und  machte  disen  gesang]  Gregpr  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kircheugesangy  den  er 
wesentlich  verbesserte  und  der  speeter  von  ihm  den  namen  führte, 
vgl.  Gfrörer  kirchengesch.  2,  1089. 

105,  5  nemc  =  nime.  dirz]  das  amt?  6.  io  =  ie,  fortwährend. 
7.  halbe  adv.  halb.  9.  ein  swarz  rounich^  ßenedictiner  e.  Frisch 
2,  243^.  Oberlin  1460.  13.  vorspreche  swm.  fürsprecher,  f^- 
bitter. 

23.   irlouplich  adj.  erlaubt.  29.  fabel  stf.  fabutoy  mierchen. 

spei  stn.  erdichtete  erzählung,  sage^  nuerchen.  30.  afterköseui 

{vgl.  hindcrkösen  Elisabeth  s.  440.  hinderreden  Boner  3,  2. 3. 6.)  übles 
nachreden^  verleumden;  sieh  auch  189,  31.  I.  lüget  s=  liugct. 
33.  vlizen   =  vliezen.  34.  kisen  =  kiesen,    auslesen j   wählen. 

36.  pruven,  prüfen. 

106,  2.  weselich  adj.  mit  wesen^  wesenhaft.  4.  llel  a^j.  teer,  vgl.  9. 
unnütz.  9.  besser  irre  —  irre.  llchtvertig  a^.  sieh  1^,  31. 
10.  steigen,  swlgen  machen^  zum  schweigen  bringen.  12.  eben- 
kristen  slm.  nebenchrist^  mitchrist.  13.  unberurlich  a^.  was 
von  äussern  dingen  nicht  berührt^  bewegt  wird.  16.  l^zit  nd. 
Itesstf  mhd.  laet,  i^t.  18.  gegyren  die  hs.;  giren,  heftig^  gierig 
verlangen,  begeren,  vgl.  Frisch  i,  348'  Oberlin  551.  22  also 
eigcn^  eben  so  zu  eigen.  31.  dem  die  hs.  32.  orden  stm. 
kloster.  büwen,  bauen,  errichten.  33.  smecken  c.  gen.  den 
geruch  empfinden,  verkosten.  36.  Pullen,  Apulien.  37.  vremede 
aty.  fremd,  verborgen.  38.  denne^  ausser.  39.  40.  glockichtn 
stn.  nd.  dimin.  von  glocke.      nidcr  adv.  unten.        40.  lüte^  läutete. 

Dir   drutsrkcn   myslikrr.  |g  28 
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107,  2.  4.  vogelchin  stn.  nd.  dim,  von  vogeL  3.  vor  =  vür.  4-  vi] 
=  viel.  bekoruDge  stnes  vieisches:  fleischliche j  unkeusche  Ver- 
suchung, 6.-  willen  haben,  entschiuss  fassen,  gewilU  seii 
8.  welkern  nd,  wälzen.  dinne  =  dk  innc,  darin.  9.  lldunge 
8if,  das  leiden,  der  schmerz,  13.  vlade  swm,  ein  breiter  dumm 
kuchen  aus  mehi^  milch  und  eiern,  wie  sie  früher  zu  oster n  gebacktt 
wurden,  daher  österfladen,  placenta  paschalis  (s,  Frisch  i,  271  *j 
es  gab  aber  auch  ßaden  aus  fischen^  kalbstebem  usw.  s.  das  (fuch  m 
guter  speise  (Stuttgart  1840  nr.  56.  57.  82  —  92.  In  einigen  kati 
ländern  (z.  b.  Oesterreich,  Baiem)  besteht  die  alte  sitte  noch,  om 
ostersonntage  aUerlei  esswaaren,  namenlich  fleisch^  und  eierspeisn, 
deren  genuss  während  der  fastenzeit  verboten  ist,  zur  weihe  in  dk 
kirche  zu  tragen :  s.  Schmeller  1,  126.  18.  östcrtac  stm,  bilä. 
frOhlingsfestag,  auferstehungstag:  Wackern,  w.  b.  in  diesem  simu 
häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  ditz  ist  diu  stunde,  die  ich  vol 
iemer  heizen  mac  miner  vreuden  östertac  Iwein  S118.  wol  mich. 
daz  ich  si  sehen  sol:  sist  mlnes  herzen  östertac  MSH,  2,  366^ 
20.  werliche  adv.  wahrhaftig,  in  der  that.  hin  wec,  rorto. 
22.  retten  assim,  f.  redeten.  26.  bubcnte  stf.  zuchUose,  lieder- 
liche handlung,  bübereif  buobe  su?m,  ausschweifender,  liederlicher 
mensch;  damit  sgn,  ist  lotter  stm,  lockerer,  ausgelassener,  verlogener 
mensch,  lotterfure  stf.  =  gugelvuore,  muthwilliges  ^  ausgelassem 
treiben.  28.  gewinnen,  zu  sich  nehmen,  31.  34.  vergifl  «ff 
gift.  32.  Hzen  s=  liezen'n,  Hessen  ihn,  34.  d6  <=  da. 
39.  vorstein,  stehlen. 

108,  1.  gizest  =  giezest.  2.  warten,  zusehen,  schauen,  4,  Ionen. 
belohnen,  mit  geld  bestechen.  5.  spiln,  scherz,  kur zweit  treiben, 
mit  tanz^  gesang,  9.  kldstervrowe  stf.  nonne.  10.  Germanje, 
St.  €^ermano  in  der  neap.  provinz  Terra  di  LavorCy  an*  fusse  des 
berges,  worauf  das  vom  hl,  Benedict  gebaute  kloster  Monte^Cassino 
(=  Monta  Kastku  unten  zeile  16)  stund.  unheimelich  adj.  vn- 
vertraulich,  fremdthuend  =  vremede.  13.  an,  ohne,  ausser. 
14.  I.  gevlühet.  15.  eines,  einsty  einmal,  17.  nach  Terlabörc 
kann  man  ergänzen  Ut,  ligti  hi  dise  slt,  hier  diesseits,  herwärts. 
sancte  Niclawese  zu  Bare]  es  war  im  Uten  Jahrhundert,  als  itatienische 
kaufleute  von  Bari  (früher  Barium,  im  köuigr,  Neapel)  den  teichnam 
des  hl,  Nicolaus  (sieh  vorn  15,  25)  aus  der  kirche  zu  Mgra  Otadt 
in  Lykien)  entwendeten  und  in  ihre  Vaterstadt  brachten,  vo  er  in 
der  kirche  zum  hl.  Steph<m  beigesetzt  wurde,  20.  vlehelicheu 
adv,  flehentlich^  inständigst,  21.  beiten,  warten,  22.  gege. 
gehe.  24.  sturmweter  stn,  ungewitter,  blictzen  die  hs.  25.  bule. 
mhd.  buole  swm,  eine  person^  die  man  lieb  hat,  söhn,  bruder^  gatte. 
gezwidigen  sw,  gewähren,  willfahren,  vgl.  Herbort  12105.  29.  dei' 
berg  war  wol  eine  gröze  (starke,  oder  deutsche:  im  gegensatze  zu 
welsche  mlle  214,  26.  216,  8.?  vgl.  Tristan  59,  33.  70,  38)  meile 
(stunde)  hoch.  35.  begrlfen,  ergreifen,  fassen,  37.  bachüs, 
eig.  bachhüs,  das  zum  brodbacken  bestimmte  gebäude,       bachme ister 
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stm.   der  heim  hucken  die  aufsieht  führt,  38.  an  dcme  ringe: 

in  der  mitte  des    ofens.  39.  balde,  rasch,  hurtig» 

<)9,  1,  nikein  hlir,  kein  einziges  haar:  nämlich  weder  auf  dem  köpfe  noch 
an  den  kleidem.  2.  worchte  fwt,  rqn  würken.  3.  wistc, 

wüste,  7.  sunder  mittel,  unmittelbar.  10.  Marice  Verkün- 

digung^ M.  empfängnis.  kliben,  haften^  Zusammenhang^  leib  ge- 

winnen; bekliben,  würzet  fassen y  coneipi  in  utero:  Schmeller  %  351. 
Oberlin   215.  widermachen,    reparare,   reficere^    vgi,   119,  18. 

297,  26.    daz  widermach tc  allez  der  Barlaam  59,  30.  27.  in] 

yme  die  hs,  dei  =  dai.    oder  des?  gereite  adj,  bereit. 

30.  vornemen,  versteh».  36.  unberhaftic  ttdj,  unfruchtbar,     un- 

Yermengit  ptc,  unvermischt,  37.  mersterne  swm,  steila  maris, 

bitter  mer,  mare  amare:  ein  Wortspiel^  das  auch  Gottfried  auf  seine 
weise  anwendet  Ttistan  301,  32  ff, 

110,  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa.  kebissun  stm,  unehliches  kindy  söhn 
von  einer  kebesen  (pellex).  '  6.  smächeit  stf.  schimpfe  schmacii. 
8.  doch  =  ]och,  auch,  10.  nere  nd.  f.  Deren,  nern.  16.  gltch- 
eit  stf,  gieichheit:  wegen  der  ähnlichkeity  die  die  enget  mit  den 
Jungfrauen  haben,  18.  her  =  hem,  herren,  19.  eine  bot- 
schaft  werben:  als  bote^  gesandter  einen  auftrug  verrichten ,  vgl. 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen,  erkesen,  21.  vehede 
stf.  kämpf j  stretty  fehde,           22.  Urkunde  stn.  Wahrzeichen,  zeugnis. 

23.  Yorsunen  =  versüenen.  25.  gesturme  stn.  gewaltsames  an- 
dringen y  lärmender  streit,  and  beddtet  einen  abegescbeidenen 
menschen^  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde  irhaben  ist  149,  34. 
dö  wart  ein  gröz  gesturme  sä,  dö  rief  dirre  unde  ouch  der  dicke 
Spanier  und  ors  her!'  Gerhart  5644.  27.  w^  stn,  wehy  schmerz. 
dne  wS  =  kw^,  diese  deutung  ist  neu  und  Hermann  eigenthümlich. 
30.  Wollust  stf,  freudey  froher  genuss,  38.  ttvk  =  ävS,  ein  im 
mitteialter  beliebtes  Wortspiel:  durch  £fä  gieng  der  menschheit  die 
ewige  Seligkeit  verloren  y  durch  Xs^  ward  sie  wieder  gewonnen.  £vä 
des  Ersten  wlbes  name  brdbt  uns  in  Sünden  unde  in  schäme,  daz 
hinder  wart  her  für  gekert,  davon  wart  unser  heil  gemert.  —  Äve 
daz  YÜ  süeze  wort  brÄht  uns  aller  freuden  hört:  tlyk  br4ht  uns  in 
den  tot,  da  half  uns  Ay^  üz  der  not  Renner  138  ff,  39.  I.  wlp- 
Itcheme.           40.  gebenedlunge  stf,  segmung, 

111,  2.  YOF,  priusy  anteqvam,  4.  eraesllchen  adv,  10.  grüwen. 
grauseny  grauen,  kantschaft  stf,  nackricht,  14.  umme  sust 
=  umbe  sus,  umsonst,  19.  heilere  stm,  heiler^  heilatid,  32.  daz 
dütit:  d(u  heisst.            starc  Yon   armen:    von  grosser  leibesstärke. 

24.  riebe  =  riehen  für  rtchcsen,  regnare,  herschen,  underl  reter 
stn,  erhalter?  27.  wannen,  woher,  von  wo,  28.  ebene  «klr. 
genau  y  sorgfältig.  31.  binneA,  von  innen.  32.  geiücnisse 
^fi.  Wahrzeichen,  zeugnis,  33.  man  gen.  pt,  vhrum,  quoniam 
Yirum  non  cognoseo  Lucm  1,  34.           35.  lip  ^sz  liep. 

112,  2.  kraft  ^f,  virtus,  bekulen  =  beküelen;  oder  beschelwen: 
obtat^sfre  Lucas  1,  35.  8.  dieser  unterschied  zwischen  dirne 
itnd  maget    ist   ergenthümtich,        als   se]    alse   d,  hs. :  als   ob   sie. 
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14.  in  irine  alter:  in  senectute  «u«;  et  hie  mensis  sextus  tt 
Luc,  1,  36.  19.  gevrowcde?  einöle  stn.  einsamkeit.  23.  alln. 
das  der  meHsch  mit  seinem  verstand  vernünftiges  ermessen,  erachtn 
kann.  2i.  daz   man  meinet  die  hs,  27.  hdrchen  nd,  auf' 

wterksam  harren.  28.  styme  die  hs.  29.  nach  einem  beiUo 

einen  sehnlichst  erwarten. 

113,  8.  lezet  nd.  nnterlassst.  verbösen^  bas  machen.  9.  irtreiDeiL| 
rerunreinen.  10.  girikeit  stf.  unmasssige  begierde^  gitr. 
intordenen,  in  nnördnung  bringen,  entwürdigen.  12.  ipvider,  eid- 
gegen.  consciencie  swf.  conscientia,  gewissen.  18.  ud-I 
teilhaftic  adj.  nicht  teilhaftig,  verlustig.  alliz  die  hs.  19.  aller 
die  hs. 

114,  5.  gute  •=  güete  stf.  trefflichkeit.  an  sich:  an  und  für  skl 
6.  volbrengen,  ans  ende^  ans  ziel  bringen.  7.  8.  wole  stelleD. 
gut  einrichten,  sehten  gestalten.  8.  sieten  die  hs.  lümunt  vgl.  rm 
61,  12.  *  zirlich  aty.  schäm,  zierlich.  14.  lüterltchen  adr. 
rein,  gänzlich,  völlig.  sunder  warumme:  ohne  tvarum,  okm 
Ursache,  zweck.  19.  sprechin,  mit  warten  ausdrücken.  25.  geoi- 
liehen  adv.  ganz,  völlig.  27.  6rste  sache:  die  prima  cau» 
27.  mäzen,  mass  tiful  ziel  setzen,  beschränken.  29.  b^rtfcD. 
erlangen^  erreichen.  30.  ruwe  =  ruQ,we,  ruhe.  32.  wirkere 
stm.  einer  der  etwas  ins  werk  setzt,  effector.  33.  mittephlicbt 
die  hs.  helfende  fürsorge,  theilnahme.  und  gab  der  VFOUwen  ein  liebt. 
ixi  daz  si  hete  mitcpflicht  an  der  högezlt  Passional  138,  41* 
34.  teilunge  stf.  trennung  in  einzelne  theile:  in  stucke. 

\  15,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg,  fori.  9.  vorslinden  stv.  ver- 

schlingen. 11.   wän    stm.    unbegründete   meinung,     trügerisckt 

hoffnung.  12.  vor  wäre  nicht  enweiz:  nicht  weiss,   ob  es  würk- 

lieh  wahr,  begründet  ist.  '  15.  gebreche  «tiin.  mangei  =  sünde. 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  geschlechtes:  ir.  17.  spiin. 

kurzweil  haben,  und  doch:  obschon  er.  20.  rüwe  =  rin^e 

swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue.         21.  libe  =  liebe.  28.  eines, 

eins   gen.    adv.    einmal,  31.  /.  sundc.    Ist  36.  kestigen. 

castigare,  züchtigen,  37.  schönen  sw.  c.  gen.  schone  verfah- 

ren, schonen:  Wackernagel. 

1 16,  2.  gesprecbe  adj.  gespnechig,  beredt.  eine  botschaft  tun  =  eim 

botschaft  werben  110,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen 

kiesen  prt.  kos,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs.  15.  be- 
ligcn  stv.  belagern.  di  rluischen  herren:   die  rheinischen  (deut- 

schen) fürsten.  die  belagerung  Mailands  durch  kaiser  Fridrich  I. 
begann  im  april  1161 ;  im  merz  1162  wurde  die  stadt  genommen  und 
geschleift.  16.   17.    warten,   schauen,   acht  haben.  17.  der 

bischofj  der  Kölner  erzbischof  Reyinald,  graf  von  Dassel,  erzkanzlet' 
und  treuer  freund  Fridrichs.  18,  dö  =-  da.  19.  der  zweifle 

tac:    fest  der  hl.  3  könige  sieh  49,  off.  19.  oben  f.  obc,  über. 

20.    di   höhe  messe:  hochamt.  21.   inzucken,    wegziehen,    ent- 

führen.        Tortn^  Turin.         23.  beste  nd,  f.  besten.         27.  metti 
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stf.  aus  dem  lat.  matutina^  frühmess^.  23.  vers  shn.  versy  Strophe. 
Ambrosius  war  es,  der  den  in  der  orientalischen  Kirche  seit  dem  3. 
Jahrhundert  hestehnden  gebrauch,  hymnen  zum  lobe  gottes  zu  singen, 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte.  Im  Jahre  386^  als  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Justina  Mailand  verlassen  sollte  und  das  volky 
das  sich  von  seinem  hirten  nicht  trennen  trollte^  in  der  hauptkircke 
ihn  samt  dem  übrigen  clerus  mehrere  tage  und  nachte  hinter  einander 
bewachte,  Hess  w,  um  das  rolk  in  der  drei-  -oder  viertägigen  kirrhen- 
wache  wacker  und  freudig  zu  erhalten^  lateinische  hymnen  v:elche  er 
selbst  abgefasst,  zu  ehren  der  dreieinigkeit  in  Wechsel gesängen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  daher  wol  die  sagcy  dass  der  hymnus 
te  DcuiD  laudamus  (der  erweislich  nicht  von  ihm  isty  sieh  Gfrörers 
kirchengesch.  %  GOO  ^on  Ambrosius  und  Augustinus  gemeinschaft- 
lieh  gedichtet  worden  sei  (vgl.  auch  hinten  185,  30^.  van  Ambrosius 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  erhalten^  die  Jacob  Grimm 
nebst  einer  althochd.  Übersetzung  herausgegeben  hat:  hymnorum  vcleris 
ecclcsi:c  XXVI  inlerprclatio  theodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  31.  die 
nd.  =.  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.  34.  ^rhaft  adj.  glo- 

riosus.  36.  mankraft  stf.    tut.    f,    mafi^eDkraflt,    maiestas.    vgl. 

Rüther  591  ^(Massmann  deutsche  ged.  s.  HO).  28.  .goüicbkeil 

stf.  gloria. 

17,  1.  gerechte  swf.  dextera.  3.  behalten,  satpum  facere,  4.  biz 
immer,  wörtl.  Übersetzung:  usque  in  seternum.  Herre  usw.^  dignare, 
domine,  die  islo  sine  peccato  nos  custodire.  7.  getrüwen  au 
dich:  speravimus  in  tc. 

19.  geötmutigen,  demüthigen.  21.  sunden  die  hs.  25.  groze 

stf.  grwsse.  31.  vergeben,  weggeben,  verschenken.  33.  her- 

lösen nd.  erliesen.         34.  girikeit  stf.  habsucht,  geiz.  26.  slach- 

lunge  stf.  das  schlachten. 

18,  2.  bekomen,  bekommen,  zukommen.  3.  essic  die  hs.  lies  ezzic  nd. 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubertranc:  frass  und  Völlerei j  vgl, 
MOj  19.  ih  suntc  zummäze  mit  ubiräze,  mit  ubirlranke  vom  Glauben 
17^  CBflassmann  deutsche  ged.  s.  22>  6.  mauhaftikcil  stf. 
mannhaftigkeit,  standhaftigkeit.  7.  voUehertunge  stf.  ausdauer. 
hüben,  verharren y  ausharren:  10.  der  gute  frttac  =  der  stille 
fritag,  charfreitag^  vgl.  Frisch  1,  295**.  14.  volkomen  für  vol- 
komenen  id.  i.  menschen).  18.  werden  von  die  hs.  vcrrer  comp, 
von  verre,  weit.  21.  wan,  als.  geniiwe  adJ.  nd.  eng^  kaum, 
nahCy  genau y  wol  mit  nähe,  not  verwandt:  Schmelier  iy  667.  vgl. 
Frisch  2^  10^.  2i.  wi  si  joch,  wie  sie  auchy  wie  immer  sie. 
24.  mir]  min?  27.  werde,  fiat.  29.  heziich  adJ.  hassens- 
würdig f  verhasst.  grüwelich  adj.  grausenerregend.  20.  der 
heidenischc  meister]  Senecat  33.  vor,  fsorausy  vorher.  \s  die 
hs.           38.  wolle  nd.  f.  welle. 

9,  4.  neigunge  stf.  neigung.         5.  weisen  adJ.  f.  weizln,  von  wetzen. 
II.  icht,  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  mangelhaft.        16.  wider- 

setz stm.  Widersetzlichkeit,  widerstreben,  gegner.-  22.  26.  wtse 

stf.  ort  und  weise.  29.  is^  dessen.  dancb^re  mdj.  dankbar. 
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31.  voiledanken,  gahz,  gemvg  danken*  32.  sondern  coit).  aber. 

also  daz^  damit»  35.  ein  ritter  noch  der  werlde:    ein  weltlicher 

riiter,  ein  leie»  36.  lochte  ptt.  wm  tügen,  brauchbar^  geschickt 

sein»  37.   passiond  «fn.  buch  ran  der  marter,    dem  leiden  der 

heiligen,  39.  tlch  «fni.  teich^  sumpf. 

120,  7.  TÜe  =  viele.  12.  mit  einem  st^n:  mit  einem  es  halten^  ihm 
anhängen,  zumachen,  ausrüsten^  bereiten.  13.  öfTeR  prcep, 
auf.  16.  Jerge  =  Georg.  16.  wutende  =:  wüetende,  in 
wildem^  rasendem  galopp.  schrie te  nd.  schw.  prt.  24.  und 
leiten  in:  und  dann  führen  wir  ihn.  daz  daz  die  hs.  29.  werdet 
ir  lost  die  hs.           32.  I.  remen. 

121,  4.  vir  wazzer]  Pbison,  Gchon,  Tigris,  Euphrat:  Genesis  2,  11  —  14. 
5.  Der  einez:  unum  earum;  eines  die  hs.  7.  bewtsen,  zeigen, 
9.  gltchnisse  stn.  gleichnis^  bildy  gestalt.  bezcichenunge  stf, 
bedeuiung.  10.  üfirstandunge  stf.  auferstehung.  17.  dei- 
glaube^  dass  der  löwe  seine  todtgebamen  jungen  durch  seine  stimme 
oder  seinen  athem  zum  leben  erwecke^  war  im  mittelalter  allgemein 
verbreitet.  So  diu  leuln  birit  so  ist  daz  leuinchelln  tot,  s6  beuuard 
SU  iz  unzin  an  den  trilten  lag.  tene  sd  chumit  ter  faler  unde  blaset 
ez  ana :  so  uuirdit  ez  erchihit.  so  uuahta  der  almahtigo  fater  sinen 
einbornin  sun  uone  demo  töde-an  deme  trilen  tage  älterer  phy- 
siologus  (Uofmanns  fnndgruben    1,  18.^.     Ein    drittiu   gescephide 

^  ist,  daz  diu  lewtn  daz  weif  tötcz  erwirfet,  so  buotet  si  des  welfes  dri 
tage,  unze  der  vater  chumet  an  deme  dritten  tage,  .so  bläsit  er  in 
daz  ansüne  des  jungen  unde  machet  iz  lebentich.  same  got  almahtig 
slncn  sun  des  tritten  ).ages  irchucti  von  den  töten:  jüngerer  phy- 
siologus  (ebendas.  iy  22.>  20.  üzzer^  ausser.         sider,  seitdem. 

holt  adj.  geneigty  gewogen^  zugethan.  24.  Agaley:  wol  Aquila^ 

Aquileja.  28.   Zur  Priesterweihe  werden  in  der  reget  nur  solche 

zugelassen^   die  ohne  kdrperliche  gehrechen  sind.  35.   nac  stm. 

der  nacken,  36.   abefuren  s=  abefüeren,   wegführen,  abreisen, 

37.  zu  mitier  nacht:  media  nocte,  s.  147,  8. 

122,  1.  macht  s%f.  kraft,  stärke.  2.  zugen:  heraus^  hervor  zogen, 
4..  vroude  swf.      lerunge  stf.  anweisung^  lehre. 

123;  2.  in  der  Überschrift  kann  man   ergänzen:  tac  6.  8.  9.  phtlcr 

stm.  Pfeiler.  dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber.  8.  und 

ouch:  und  ist  ebenfalls.  drlich  adJ.  schcen,  herlich.  elter 

stm.  altar.  10.  muste  =  müeste.  11.  staten,  erlauben,  zu- 

geben,  gestatten.  13.  kluft  stf.  gruft  14.  dö  =  dk.  16.  tum 
stm.  dorn.  dö  di  Tiber  ume  göt]  die  kirche  S,  Bartolomeo  ligt 

auf  der  Tiberinsel,  sieh  die  stelle  185,  20.  18.    Boneven  tu  re 

{hinten  185,  19  richtiger  Bonivente)  Benevento  in  der  Campania  felix, 
nun  die  neap.  provinz  Terira  di  Lavore.  19.  di  achte  apostcln 

die  hs.  20.  Calabern,  Calabrien.  Salerne,  Salemo.  21.  dieser 
satz  ist  undeutlich y  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nunde  apostele, 
sente  Andreas,  11t  in  eime  lande  heizit  Principiite,  in  einer  stat  di 
heizit  Half.  22.   Malf:  Ämalfi  in  der  neap,  provinz  Principato 
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citeriore.       25.  Gunpastelle:  St,  Jago  di  Compastelia.      27.  Endtän, 
Indien.  28.  Sebilien,  Sevilla:  sieh  zu  167^  18. 

12i,  1.  gebrüchin,   gebranchen,    geniessen.  3.    substenzlich   adj.    = 

weselich.  4.  zuval  stm,  accidens,  accessio.  15.    wirken. 

Rechte  als6?       17.  anneme  adv.  annehmlich^  angenehm.       18.  uber- 
f^rmen,  umformend  erheben:   Wackernagel.  gotfoFmig  od/,  wie 

gott  gebildet.  19.  alse:  zum  beispiel.  22.  unvertilgelich  4tdJ. 

unvertilghar.  23.  is  nd.  f.  ist;  die  hs.  iz.  2*.  geweldic  imI;. 

gewaltig,  vermögend.  26.  28.  unverterplich  adj.  31.   un- 

\ermitlilltchen  adv.  unmittelbar.  32.  unhindcrltchen  adr.  unge- 

hindert. M.  alleine,  obschon.  35.  bebelich  adj.  proprius, 

redlis.  Vorwurf  stm.  object.  36.   bekennes  für  bekennens. 

gesiebte  inne:  innere  anschauungen. 

125,  3.  mechtigkeit  stf.  krafty  macht.  7.  veterltchc  almechtikeit:  die 
allmacht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenblicke.  8.  burne 
nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  wesen.  11.  sache 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.  18.  l.  quele. 
queln,  sich  abmühen,  abmartern,  19.  ledikeit  stf.  ungehemmte 
freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  leidikeit:  schmerzliche  sehnsuchfi 
22.  34'.  zeichenen,  signare,  zeichnen.  22.  26.  unsprechelich  adj, 
unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f.  irkennen.  25.  dö  =  da. 
34.  so]  si  die  hs.  35.  40.  unnenneUch  adj.  unnennbar.  un- 
ervarlicb  adj.  unerreichbar,  unbegreiflich.  36.  lerminiren,  be- 
grämen, bestimmen.  39.  denken  und  trachten,  wie  man  jetzt 
sagt:  dichten  und  trachten.  40.  unbeterminirlich  adj.  unbegränz- 
bar,  ftnendlich. 

126,  2.  gemerke.  stn.  äussere  Wahrnehmungen.  3.  werden  fehlt  in 
der  hs.  4.  vort,  weiter  =  ftlrbaz.  5.  minner  comp,  kleiner, 
jünger.  7.  aller  gltchis,  am  ähnlichsten.  8.  inpciz  prt.  von 
inptzen,  essen.  10.  wollen  als  si  tiffe  deme  schäfe  stunt]  un- 
gekämmte, ungev:alkte  wolle.  15.  widersprechen,  läugnen,  ab- 
schwören. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  wort  nicht  zu  er- 
klieren, wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  Iserlnen  käm- 
men, die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt,  als  marler- 
werkzeug  gebraucht  wurden.  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  müht, 
ringt.  Übertreter  stm.  übertreten,  zu  boden  treten,  überwinden. 
24.  munt  stm.  mündung.  25.  undcne  adv.  unten.  zu:  zu, 
geschlossen.  29.  yMienAt  =^  fliessende]  vlizzcndcn  d.  hs.  30.  /.  ein. 
38.  in  den  alden  buchercn]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
Paradieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedichtes  aus  dem  14.  jahrh' 
von  Sibillen  Weissagung,  das  ich  bei  gelegenheit  im  drucke  mittheilen 
werde. 

127,  2.  sich  =  siech.  3.  stat  stf.  statte;  au f enthalt sort.  holz  stu, 
wald,  bäum.  8.  dis  die  hs.  9.  riz  die  hs.  10.  fine: 
in  der  hs.  undeutlich,  wie  es  scheint,  corrigiert;  es  wird  ane  zu  lesen 
sein,  oder  vone  ?  11.  zu  stncn  houbitcn:  zu  seinen  häupten. 
12.  becleip  prt.  von  becllben,  würzet  fassen.  14.  cypressen  adj* 
gekürzt  aus  cypresstncm.            15.  hiz  die  hs.        bis  =  hiesch  prt. 
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ron   heischen,   verlangen.  18.  wlssagerinne    stf.    prophäiw\ 

21.  Torekomen,  xu  okren  kommen.  23.  den]  der  die  h$.       der: 

earmfn.  21.  prophezte  stf.  Prophezeiung.         fallircn  frz.  faillir. 

lai.  fallere,  teuschen^  irren^  fuelen.  28.  geschehe  nd.  f.  geschehe!.  1 
32.  wazzeric  adj.  wäuerig,  sumpfig,  kläfter  swf,  klafter.  33.  bei 
üf:  in  die  htehe.  39.  in  aberhSmiscen :  im  hebrSischeH,  vgl.  tm\ 

zu  24,  27. 

128,  6.  Vorzeichen  stn.  rorbil^*  9.  phorlhiiks  stn.  porticus.  13. 1.  Itde&l 
15.  gen^me  a4/.  angenehm,  woige fällig.  21.  dit  nd.  =  dii 
23.  schecher  stm,  rauher  ^  mörder.  32.  eldervater  stmi.  am, 
proavus.  Karl  Martell  war  der  eltervater  Karls  des  gr.  s.  Oberli» 
302.  Frisch  1,  21«.  36.  ertbibunge  stf.  erdbeben.  In  slagen,  mi 
iMcken  in  die  erde  schlagen^  graben,  sieh  250,  37.      38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  dö  =  da.  3.  histörje  stf.  geschichte,  erzäMung.  zu  bal- 
beme   wege:    halbwegs^  zur  hälfte.           4.  gewizzen  die  hs,    gewü 
adj.  sicher  zuverlässig.            7.  kraft  in   der  sele]   vgl,    32,    8  jf. 
14.  doch]  do  die  hs.           16.   Ursprüngen  sw.  erspringen^  her  cor- 
schiessen,  entstehn  machen.        17.  burne  swm.  =  brunne.       19.  edel- 
lieh  adj.  vorzüglich ,  herlich,  edel.             20.  l.  inphenclich   ist  in. 
2i.  weder,  ob.      über  die  wirkende  und  mögliche  (d.  i,  thtetige  und 
leidende)  vemunft  vgl.  den  Iractat  in   Docens  misc.  1,   140  f,  ttni 
Gerpinus   litteraturgesch.  2,  145.           27.  vestenen,    stärken^   fest- 
MMchen.            irre  nd.  f.  irren.               28.   memörje    stf.    mtemoria. 
Phantasie    stf.             20.    di    bildende    kraft:    die   einbiidungskraft. 
üztruc  stm.  ausdruck.           34.  enpurnen  nd.  f.  enbrennen^  entzün- 
den,      gejegede  stn.  Jagd.       35.  daz  für  (feuer)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrlfet]  vergl.   diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz 
vegeviwer;  da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde, 
die  von  irdischer  liebe  anklebent.  so  denne  daz  viwer  stncr  mateije 
ie   mer  an  dem  menschen  Vindet,  s6  ez  ic  girlicher  sich   dar  an 
heftet  hinten  314,   20.           36.    wirken,    operari^  verwandein.        in 
füres  art:  in  des  feuers  geschlecht.        38.  irrunge  stf.  das  irren,  der 
irrlhum.         39.  durcbfüren  =  durchfiuren?      l.  si.         40.    Herman 
von  Schilditz]  Hermann  von  Schildis  (in  der  alten  grafschaft  Ravens- 
burg in    Westphalen)  war  Augustiner  zu    Wirzburg,    wo  er  1357 
starb.     Trithemius  (de  script.  eccles.  p.  142.  nr.  594)  zählt  van  ihm 
nicht  weniger  als  34  verschiedene  Schriften  auf,  von  denen  aber  nur 
eine  gedruckt  ist:  Spcculum  manuale  sacerdotum.  ed.  Norimbergae 
1480.  4.     Trithemius  sagt  über  ihn:  Hermann us  de  Schildis,  ordinis 
fratrum  heremitarum  sancli  Augustini,  vir  in  divinis  scripturis  studio* 
sissimus  et  valde  peritus,  ingcnio  pra^stans  et  non  minus  vita  quam 
cruditione  et  scientia  insignis,  edidil  multa  prseclara  volumina,  quibus 
abundantem  ingenii  sui  venam  ostendit,    et  nomen  suum  ad    post- 
eritatis  notitiam    cum  ingenti  laude  et  gloria  transmisil.  —  Claruit 
temporibus  Ludovici  Imp.  lY.  et  Bcnedicti  Papa  XU-  anno  Domini 
1340.    a.  a,  o. 

130,  1.  si]  iz? 

5.  Dominicus]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24 /f.  und  zwar 
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dort  an  richtiger  stelle,  denn  die  kircke  feiert  diesen  tag  auf  den  ^ 

august.  9.   getrüwungc     stf.  Hoffnung,    vertrauen,        saste  prt, 

von  setzen;  satzste  die  hs,  13.  cigenscbaft  stf.  eigenthum.    im 

Jahre  1220,  noch  bei  lebzeiten  des  Stifters  (st.  1220?   entsagten  die 

Dominikaner  auf  ihrem  generalcapitel  zu  Bologna  allem  güterbesitze. 

15.  türe   adj.  =  tiure,  theuer,  19.   ime]  d.  i.  d^m  unkeuschen 

menschen.    "       21.  den  =  dem.  2i.  D.  bekehrte  ihn  durch  seinen 

heiligen    wandet,    da    ihn  "mit    warten    niemand    bekehren    konnte. 

2G.  hertikeil  stf.  härte,  strenge.  27.    cypltne    swf.   disciplina, 

Züchtigung.        c.  neroen:  sich  geisein.  3ö.  I.  is.  36.  wcrIU 

lieh    adj.  =  wettgeistlicher,  meister  von  der  heiligen    schrift: 

magister  theologiw.  37.  libe  =  liebe. 

131,  2.  mugen,  kräftig,  wirksam  sein,  vermögen,  orden  fehlt  hier. 

3.  hoinschaft  stf.  unwürdiger  spott.  si  hänt  daz  rtche  in  honschaft 

vi)  gevrtt  MS.  2,  222«.    über  oi  =  6  vgl.  103,  8.  7.   predier 

stm.  =  Dominikaner.  10.   voilesprechen,  ganz  zu  ende  sagen, 

11.  Lamparien,  Lombardei.  Polönje,  Bologna.  14.  ummc> 

ganc    stm.    umkreiss,  15.   engelich  adJ.  =  engelisch    173,   34. 

18.  einen  wan  uemen:  vermuthen,  22.  der  pron.  demon.  dieser 

d,  i.  der  mensch,        dinge  =  dingen  174,  1.  21-.  ingedanc  stm. 

der  innerste  gedanke.   d.  partic.  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 

aus:     ingrücne,   infiurig  C^inten  300,  4^.     inguot  Virich  v,  Türlin 

(Rastatter  bruchst,),     indurslic:  sehr  grün,    sehr  feurig  usw,    vgl. 

grammatik  2,  758.         27.   vleischlichkeit  stf.  Sinnlichkeit.         37.  ah 

nd.  ob.  37.  40.   anetrelen,  attinere.  38.   weselich    die  hs. 

zwcvcldien  =  zwiveldigen.  40.  l  ane. 

133,  4.  liden  nd.  f.  Uten.  7.  enweninc  =  ein  wenig.  vornemc 

=:  verncmcn.  daz  wizzct  die  hs.  8.   buriig  a^.  gebürtig. 

9.  kunne  stn.  geschlecht.  18.   bevelhen,  auftragen,  übertragen. 

Menze,  Mainz,  20.  österfrankenlant,  Francia  orientaliSy  Ost- 

franken.        23.  tranc  der  kraft  bete:  geistiges  getränke.        24.  vor- 
lech  prt.  von  verlthen,  verleihen, 

13i,  3.  5.    vore    geheizen,    vorher   befohlen,    angeordnet.  4.  Fulde, 

Fulda.  7.  vlre  stf.  feier. 

17.  dit  nd,  f.  diz.  20.  gewehen,  eig.  gewehenen,  erwähnen. 

135,  1.  gesunt  adJ.  unverletzt^  lebend,    erschricken  mit  d.  gen.     2.  mines 
die  hs,  3.  h^lsam  adj.  nd.  =  heilsam.  7.  her]  t.  das  kint. 

9.  vorhcngen,  verhindern,  11.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.     biz 

die  hs.  14.  stunt  vastc:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadcm, 

gaden    stn.    gemach.  20.  vl^hen  mit  dem  dat.j  einen  dringend 

bitten.  21.  einem  eines  dingcs  gehelfen]  e.  zu  einem  d.  verhelf 

fen^  etwas  verschaffen.  28.    vaz    stn.  gefäss.  30.  ledigen, 

erlwsen,        32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.        33.  vcr- 
v^hcn,    eißdruck  machen,  frommen,  helfen.  35.    6rtn  «k(/.  troM 

ere,  erz.         darzu:  zu  diesem  zwecke.  36.  wiel  prt.  v,  wallen, 

aufwallen,  sieden.  38.  hetzen  sw.  nd.  persequi,  treiben,  hetzen, 

mhd.  hessen,  sieh  zu  Barlaam  258,  15.  39.  dil  i^.  /'.  dix. 
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136,  2.  sudenen,  Museittander  dehnen.  11.  bl  tmit  dem  ncc,  :i 
14.  ruwe  stf.  ^  ruowe,  ruhe,  21.  schiden  =  schieden,  sibeo- 
valt  ikiy.  sepiempiex,  siebenmal.  23.  hinevart  stf.  farireise,m 
tod*  nre  swm.  aar^  adier.  hüten :  hüteten,  -  25.  anjRs; 
fui.  «6».  an0st^  bedränpni^.  min  angest  der  ist  kleine  M8.  1,^' 
26.  vil  ndch:  nahexu.  29.  corper  nd.  corpus,  eischeD,  «r 
langen^  begehren.  30.  lös  werden,  /Ve<  werden.  32.  ndthelTffi 
«^m.  tf/fi  helfer  in  der  noth.           S^.  dürfen,  bedürfen. 

137,  3.  Ir  h^rschafl]  anrede  an  vornehmere  stände,  wie  man  noch  kern 
sagt:  ihr  herschaften!  vgt.  147,  23.»  über  die  im  mitteieUter  übUchiA 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  xuhterem  sieh  Jtt: 
Orimms  rec.  von  Berchtolds  predigten:^  Wiener  Jahrb.  32.  be»i\ 
s.  225.  5.  ist  Dütschlant  zu  lesen  f  11.  d.  gloube  der  hu 
drtveldikeit  =  Christenglauben,  vgl.  140,  36.  13.  d6  =  da.  dk 
heiligen  d.  hs.  15.  sluge  =  slugen.  18.  d.  jangeste  urteil  = 
d.  jüngste  gerieht. 

33.  getrüwen,  hoffen,  34.  menge  stf.  menge,  fnuUitudo, 

1.38,  1.  Tore  wesen,  rorstehuj  vorgesetzt  sein.  2.  zickeltn  stn.  capeüt. 

htgdus.  4.  wizzen,  genau ^  gründlich  kennen.  6.  mich  bestet. 

mich  trifft,  ergreift.  7.  untdtlicb  adj.  unsterblich.  9.  an  t 

rät  Valien:  einen  entscMuss  fassen^  übereinkommen.  12.  intsliezen. 

eröffnen.  14.   sumelich  adJ.  mancher^  ein  theil.  16.  sine: 

die    seinen.  höhe   fehlt.  17.   rast   stf.   ruhe;    dann  eint 

strecke  ireges,  nach  tr elcher  eine  rast  ncpthig  und  erlaubt  ist. 
Station:  Schmeller  3,  142.  eine  rast  hatte  früher  verschiedene  gel- 
tung:  1000  schritte^  eine  leuca  (gallische  meile  von  1500  schritten) 
oder  auch  zwei,  ='  3  deutschen  stunden  usw.  sieh  Schmeller  ebend. 

17.  20.  gidrieren,  gloriari.  18.  21.  vermezzcnheit  stf.  entschlos- 
senheit  f  verwegener  kühner  muthy  frechheit.  irvören ,  atmer 
fassung  bringen,  in  furcht  setzen.  25.  h^t  =  habet.  26.  nutze 
ad'f.  nützlich.  28.  bestetigen:  stete,  ausdauernd  machen,  stärken. 
2J).  krangmutic  adJ.  schwach- y  kleinmüthig^  verzagt.  31.  blchten 
ftrt.  beichteten.  mit  lauter  stimme.  32.  gesiebte  stn.  er- 
scheinung.  vgl.  zu  74,  19.  btchtunge  stf.  beichte.  33.  zu- 
strowunge  stf.  Zerstreuung.  34.  geheiz  stm.  geheiss,  befehl. 
35.  und  des  diehs.    36.  vorsichtikeit  *f/".  Vorsehung.    38.  wcreni  die  hs. 

139,  6.  der  apgote  diner:  die  götzendiener.  7.  vrezerlc  stf,   fresserei- 

Wollust  des    vleisches:   fleischliche,    sinnliche    tust.  10.  betten. 

beteten.  12.  /.  vechten,  fochten,  kämpften.  dise  wandelunge 

usw.]  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.   zn versieh  die  hs. 

Zuversicht  manen:  vertrauen  erwecken,  muth  einflössen.  14.  ril= 
riet.  17.  mit  tf  gerichtem   halse;  mit  stolz  erhobenem  Haupte. 

18.  veizt  ad',  feist,  fett.  23.  enpiten  =  enbieten.  2i.  hoffe- 
nunge  stf.  vertrauen,  Zuversicht.  28.  30.  tobinde,  altobinde, 
heftig  tobend,  wüthend.  31.  vreislich  adJ  schrecklich.  33.  ge- 
bitöre  stm.  gebieter;  gebieteren  d.  hs.  37.  38.  volleherlen. 
standhaft  sein,  bis  ans  ende  ausdauern,           38.   ptnunge  stf.  peini- 
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gungy   märtet,  40.  ein   meister  der  rittere:   anführer^  ritt- 

meister. 

140,  3.  rüweclich  ttdj.  revig^  betrübt.  5.  inerteren  d*  hs.  8.  gewicht 
stn,  nd,  p<mdv8y  fon  wegen^  wägen,  ir  löt  was  valsch  und  ir  gewihl 
Martina  (diut,  %  128).  11.  leide  9tf.  nd.  leid,  heträbnis;  ich 
han  liep  mit  senedcr  leide  MS.  %  112*'.  19.  his  nd.  =  htescb, 
prt.  von  heischen^  verlangen.  hi;i  d.  hs.  vgl.  127,  15.  20.  strowite 
si?  26.  der  rittere  ist  wol  genit.  zu  houbit?  türrc  comp* 
von  Iure,  tiure:  werthery  herlicher.  30.  stercllchen  4idv.  stand- 
haft. 31.  drowe  stf.  drohung.  gelubide  stn.  gelöbnis,  ver- 
heissungy  versprechen.  irwechit  =  erweichet.  37.  Invlei- 
schunge  stf.  ßeischwerdung.  Verborgenheit  stf.  geheimnis;  d.  i 
das  geh.  der  fieischwerdvng  des  ewigen  wartes.  38.  sex  nd. 
sechs,  lat.  sex.  39.  zurrizen,  zerreissen^  sich  spalten.  40.  ge- 
hucnisse  stn.  erinnerung,  gedächtnis.  vgl.  141,  4. 

141,  1.  pine  stf.  marter.  mit  swigene:  mit  innerlicher  betrachtung 
=  innikcit  zeile  5  vnten.  6.  arzedie  stf.  arznei.  8.  ge- 
sichteclich  adj.  sichtbar.  ungesichteciich  aifj.  unsicMbar.  zu- 
ribcn,  aufreiben,  vertilgen.  9.  wäpen  swn.  waffe^  schütz^  schirm. 
16.  dö  =  da.  vorschlnend  adJ.  avsstralend^  glänzend.  17.  schei- 
tele surf.  Scheitel,  spitze,  gipfel.  22.  bibcbcte  die  hs.  24.  sunder- 
liehen  adv.  besonders,  abgesondert,  .  25.  zellc  stf.  kleines  zimtner 
=  grab.  26.  vorucmc  ad  f.  prcedpuusj  vgl.  grammatik  3,  91. 
der  liste  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  cn  vil  vorneme  man 
Lampr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschait  so  irre  wol  in 
mittin  gesät  eine  vorneme  slat  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  27'. 

142,  1.  besliezen.  verschliessen.  3«  anncme  a^j,  angenehm,  ivolge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlichir  w.  die  hs.  15.  17.  gemeine 
adJ.  gemeinsam,  allgemein,  tnfluz  stm.  einfiuss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  brennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  /is.  anc? 
20.  wening  iman:  kaum  jemand.  21.  dtu  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  2«.  129,  35.  24.  widersatz  stm.  gegensatz;  gegensätze 
ziehen  sich  an.  26.  der  commendator  Averriusj  Averrhoes,  geb.  zu 
Cordova  iH9,  starb  zu  Marokko  1217.  er  war  Aristotefiker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  d^s  Ar  ist.  mit  dreifachem  commen- 
tar,  daher  er  bei  den  Arabern  der  ausleger  Ccommendator)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  bcsitzunge  stf.  besitz.  wesenen  sw. 
wesen  geben.  ^  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  bekeu- 
nen.  32.  blume  swf.  blume.  37.  zu  alden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden. 

143,  7*  >D  ^^r  andern  predigäte]  unten  35  ff.,  denn  den  ersten  theil  dieser 
predigt  141,  31  —  143,  34.  sal  man  predien  an  sente  Johannes  abinde 
d,  h.  am  Vorabend  des  festes.  12.  prophetisse  stf.  prophetissa. 
13.  wider,  zu.  15.  in  disen  landen]  ist  hier  Deutschland  ge- 
meint? 18.  gegenwertikeit  stf.  eräugnisl  19.  bchendccll- 
chen  aiy.  fertig,  geschickt.  bobin.  Über,  oberhalb.  22.  üz 
Uzen:  ausströmen.  röre  s  roere  su>f.  rmhre.  23.  llchamc 
stm.  leib.           unvorlealtchen  adv.  =  anverleschltchen^  jft^xc<ii(|ui(ivu^ 
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nnbevclundet;  tgh  171,3t  itnd:  und  bleip  doch  unverleschit  an  muler 
lieber  frucbtbcrikeit  149,  39.  24.    Diese  bildiiche   darsteilun^ 

ron  der  empfängnis  Marine j  die  Hermann  in  Rom  gesehen^  ist  sonder- 
bar und  sehr  materieli,  schamer  ohne  zwei  fei  und  geistiger  ist  dk 
rorsteilungy  die  man  hie  und  da  auch  in  bildern  ausgesprochen  findet 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  enget  Ga- 
briel Marjd  die  botschaft  kündet,  da  von  bimel  und  erde  wart  mit 
grözen  fröidcn  enziindet.  er  sprach  zuo  ir  Av^,  daz  minneclicbe 
grüezen:  dur  ir  ure  enpGenc  si  den  vil  süezcn,  der  ie  kn  anegen^ 
was  und  «luoz  in  ende  stn  Walther  von  der  Vogelweide  36,  33  —^. 

31.  mete  stm.  meth.  36.  Elisabeth  autem  impletum  est  tempos 
etc,  Lucas  1,  57.  37.  nächgebür  stm,  vicinus.  fnint  <(» 
cognatus. 

Hi,  1.  enphanget  die  hs.  aber  dnz  ist  baz  gesprochen]  vgl.  18,  Ijf., 

woselbst    darüber  ausführliche  erklcerung,  5.    vore  ^r    danoe: 

bevor.  11.  tun,  machen.  17.  pergemente  stn.  pergamentu». 

19.  lust,  gehest.  25.  phat  stm.  pl.  phede,  pfad,  weg.  26.  ^incr? 
27.  31.  abcgescheiden,  abegcscheidcnheil  vgL  z.  101,  7.  28.  wider- 
biidic  adj.  abbildlich,     wirdebildic  die  Im.  29.  gehat  =  gehabet. 

32.  meitlich  adJ.  jungfräulich.  33.  vestimcntum  de  pilis  came- 
lorum  Maith.  3,  4.  34.  czzen  stn.  esca.  houschrecke  sicm. 
locttsta.  wallhonic  stm.  mel  silvestre.  39.  widergebildeler 
spigel:  leuchtendes  abbild.  spiegel  gotgeformeter  Spiegel  glich- 
eit  die  hs. 

145,  7.  8.  üf  nemen,  imnehmen^  meinen,  vgl.  170,  14.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frömmigkeit^  das  leuchten  die  heilig- 
keit  seines  äussern  lebens.  10.  stctikeit  stf.  beständigkeit.  15.  der 
gröze  scnte  Johannes:  der  evangelist  J.  vgl.  167,  6.  17.  kir- 
mcsse  stf.  nd.  Jahresfeier  einer  kirche,  kirchweihe,  kirmes.  und 
anders  nicht:  und  sonst  nicht.  18.  mume  =  muome  swf.  mater- 
tera^  mutterschwester.  Kristi  mumcn  sun:  der  schufest  er  söhn 
Marine^  vgl.  228,  20.  Jacobus  der  mindere  was  unsers  herren  mumen 
sun  altes  Passional  261,  19.  21.  geswester  stf.  schwester. 
24.  geloben,  verheissen.  28.  geti^sche  stn.  täuschungy  betrug, 
er  warf  ir  daz  getiusche  der  trügelichen  werlte  für  Konrads  Alex. 
226.  an  zuht,  nihl  an  getiusche  Gerhart  91.  fabel  sieh  vorn 
zu  105,  29.  29.  die  kämet  det  stul  der  warhcit.  35.  kosten 
im  heutigen  sinne.  40.  schln  stm.  schein^  glänz  ^  aussehen. 
mich  gemanot:  im  heutigen  sinne. 

146,  1.  pfenuic  stm.  p fennig.  kupferin  adj.  von  kupfer.  ubergulden 
sw.  übergolden.  4.  wlsen,  zeigen,  offenbaren.  6.   wir  fehlt. 

9.  lip  =  liep.        gebrudere  nd.   gebrüder.        10.  hohes  kunnes: 
von   vornehmem  geschlechie.  berichten,    regere.  13.   diso 

vrowe:  die  tochter  Constantins.  verscheiden,  von  hinnen  schei- 

den, sterben.  15.  üz  bringen,  austheileuy  verwenden.       16.  ent- 

werten, antwort  geben,   rede  stehn.  17.   hingeben,   weggeben, 

vaste  adj.  schnell,  bald.  19.  etswenne  adj.  vormals.  kristen- 

man    stm.  Christ,  20.   sich  c.   dinges  abe   tun,  f.  d.  ablegen. 


20.  3i.  von  dem  ISbe  ton:  das  leben  nehmen^  ttedten.  23.  under 
banden:  in  händen,  göben  nd,'^  gäben.  24.  manen,  ei*- 
tiiji^m,  mahnen,  27.  inputen:  entboten,  23.  toufe  «(f.  «oft«^ 
«tifi.  touf. 

147,  9.  mere  üz  tun:  eine  nachricht,  sage  verbreiten,  versenden  sieh 
zu  41,  22.  10.  verholen,  verborgen,  11.  behaftet,  vom  teu- 
fet besessen.  12.  22.  ledic,  lidic  adj.  frei,  13.  merlerc 
sanctum  Johannem  und  sanclum  Paulum  die  hs,  22.  ir  her- 
schaft: sieh  zu  137,  3.  29.  llbe  fehlt.  31.  Paulus]  Pau 
die  hs.            35.  gehelfe  swm,  gehiife, 

148,  4.  Boeihius  de  consol€Uione  philosophitei  Nero  Senecam  familiärem 
praeceptoremque  suum  ad  eligendae  mortis  coegit  arbitrium  Graffs 
ausgäbe  s.  119.  7.  dö  —  dk.  anstecken,  anzünden,  gou- 
keler  stm,  zauberer,  gaukler.  11.  di  swarzen  buchere]  sieh  vorn 
zu  68,  2.  lut  prt.  von  laden^  einladen^  citieren,  12.  hie 
wider:  darwider,  13.  muwen^  mhd,  müejen,  verdriessen,  ärgern. 
14.  reizen,  antreiben,  hetzen.  18.  life  nd.  =  liefen.  licife 
die  hs.  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin?  inridersprcchen. 
in  abrede  stellen,  läugnen.  25.  samenen^  versammeln,  26.  stcr 
swm.  Widder.  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler. 
28.  her  üz  gSn:  her  vor  kommen,            38.  niderwart  adv,  abwärts. 

149,  2.  letzsten  il.  hs,  7.  richtehüs  «fm.  prastorium,  10.  schei- 
dunge  «</".  trennung.  12.  in  daz  westin:  luicA  westen^  westwärts. 
13.  zu  berge:  empor^  in  die  hcehe.  18.  in  daz  Osten:  nach  osten^ 
ostwärts,           20.  drl werbe  adv,  dreimal;  werbe  stf,  nd.  Wiederkehr. 

21.  dö  — dd  =  d4  —  da.  21.  burne«tnit.  brunnen,  22.  mule- 
rat  stm.  müMrad,  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  grwsse  eines 
guells  findet  sich  in  altd.  denkmcelem  öfter  dieser  ausdruck,  diu  man- 
slaht  wart  so  gröz  daz  d4  von  bluotes  vlöz,  ez  böte  ein  mtilrat  ge- 
triben  hl,  Georg  von  R,  v,  Dume  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
80  gröz,  er  tribe  wol  ein  rat  Konrad  v.  Fussesbrunnen  lassb.  hs. 
bl.  103^*.  wand  üz  des  boumes  wurzpöz  ein  lustigez  wazzer  dranc, 
deme  so  kreftich  wart  ein  swanc  so  hin  enwec  in  slme  pfade,  daz 
stn  wol  zeinem  mulrade  genuc  mochte  stn  gewesen  Passional 
30,  69  /f.  er  löge  dai  ein  mucke  seihte,  ei  tribe  wol  vier  mülrat 
iügenmärchen  Wiener  hs,  2705  bt;  145*.  25.  virzicweide  adv. 
vierzigmal.  wiltu  m4r  lesen  usw.]  sieh  91,  34.  25.  vastnachl 
stf.  nd.  diese  Schreibung  und  die  gewöhnliche  ableitung  dieses  Wortes 
von  vastcn  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht,  sogar 
vasenaht,  daz  diu  koufwip  ze  Tolenstein  an  der  vasnaht  nie  baz 
gestriten  Pa%'z,  409, 8.  vgl.  Sckmeller  1^  568.  da  das  wort  im  ahd.  fehlt 
und  erst  im  13.  jahrh.  erscheint,  so  ist  die  erklasrnng  allerdings  er- 
schwert; es  scheint  aber  dassy  wie  der  eigenname  Fasolt  Oieh 
mythologie  602>,  so  auch  vasnaht  aus  dem  altnord.  worte  fas,  super- 
bia,  arrogantia  gebildet  ist.  30.  vltiecltcben  adv.  mit  eifriger 
Sorgfalt.  34.  poben  nd.  Über.  35.  irhaben,  im  heutigen 
sinne.  sin  die  hs.  38.  onverleschrt  sieh  »m  143^  23.  40.  un- 
vonturit^  vnzerstwrt^  unveriezt. 
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150,  9.  vorworf  tiek  zu  44,  38.  10.  bl6z  adj.  nackt,  tmrerhum 
wilde  wastenunge  ^  endlater,  leerer  räum.  14.  ubenrart  stf.  et- 
hebunff  über  sich  seihst,    15.  fremdekeit  stf.  entfrensdung.     16.  bluz 

.  heit  stf.  der  zustand^  wo  man  von  aller  hülle,  aller  fremdartigen  bei- 
mischun0  ledig  ist.  23.   vorvallen,  entgegensteiten,  eindrinifa 

27.  enteken  =  entdecken.  29.  gevulange  stf.  gefüki.  danM\ 
wird  in  der  hs.  und  ein  sanderlich  bekentnisse  wiederholt.  30.  vor- 
trüwungc  stf.  Vereinigung  unter  schütz  und  schirm.  34.  got- 
geformet:  nach  gott  gebildet.  türe  =  tiure,  theuer,  tcertkvoli 
kostbar.             35.  behaldunge    stf.  salvatio.             36.  ividertrageo. 

^  zurücktragen,  40.  geubit  =  geüebet,  geübt. 

151,  2.  l.  irkenneode.  '  andersten,  sieh  zu  27,  22.  10.  dk]  dai 
die  hs. 

1^  5.  erbegut  stn.  erbzinsgut.  vil  und  vilc:  sehr  viel.  6.  sinen 

die  hs.  14.  dö  =  dk,  16.  hüsvrowe  stf.  gattin,  gemahlin. 

zu  milchen  dingen  haben:  ekUchen^   heiratheu.  17.  widerraten. 

abrathen.  19.  verübele  =  vür  übele  adv.  24.  vure  koinen. 

erscheinen,  27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mühest. 

153,  1.  hüten  =  htteten.  10.  wällen,  reisen,  wandern.  11.  arg- 
listic  a4;.  auf  bases  bedacht,  14.  netzeten?  netzen  {oder  natzen?) 
nass  nuicheuf  wasser  lassen^  pissen,  s.  Schmeller  2,  721.  ntMCh  2,9*. 
17.  hervart«!^.  kriegszug,  19.  ^.  war,  wäre:  wohin.  20.  übel 
adi.  schlau,  bcBse.  gehut  =  gehüetet.  23.  herte  a^.  fest, 
standhaft.  24.  intzuge?  25.  37.  freischlich  a^.  =  vreislich. 
schrecklich,  geftehrlich.           nicht,  nichts.         27.  31.  noch  =  näcb. 

28.  vil  nich,  beinahe.  30.  mit  höher  stimme:  mit  erhobener,  lau- 
ter st.  33.  üffe  mir:  über  mir.  34.  lange  und  lange:  sehr 
lange,  vgl.  vil  und  vile  152,  5.  36.  wütende  ^  rasend,  tobend. 
II p  stm,  leben.  38.  lütes  superl.  lautest.  39.  von  rechle- 
mit  recht,            zubringen,  dahin  bringen,  veranlassen,  voltbringen. 

154,  4.  zu  schurn  sw.  ignem  reficere,  augere.  vgl.  Schmeller  3,  397.  Frisch 
%  234' .  halden^  festhalten.  8.  nach  glouben  kann  man 
ergänzen:  viele.  11.  österf ranken,  Ost  franken.  13.  dö  = 
da.  larte  nd.  prt.  v.  Idren.  14.  überhören,  anhterem,  prü- 
fen^ examinieren.  16.  zeichenen,  signiflcare,  zeichen  thun.  haben. 
Verwechslung  für  heben  21.  vgl.  Wackemagels  wörterb.  unter  haben 
und  heben,  sun,  habe  des  du  getragen  mäht  M<Sf.  2,253*'.  17.  um- 
billlchen  f.  unbilltchen  21.  adv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber.  22.  I.  prister.  23.  nich  die  hs.  du  englou- 
bist:  wenn  du  nicht  gl,,  du  glaubest  denn.  25.  I.  schine.  27.  war 
fehlt.  28.  rou  prt.  von  rüwen,  reuen,  vorsehen,  nachforschen, 
30.  ackerman  stm.  bauer.  33.  tegedinc  stm.  gerichtliche  Ver- 
handlung, rede,  bescheid,  bestaten,  etwas  an  seinen  ort  bringen; 
begraben.  35.  zu  den  geztten:  eo  tempore.  36.  /.*begeinet 
mit  der  hs.  eine  in  Jeroschins  Chronik  und  andern  niederd.  denk- 
wuelem  häufig  erscheinende  form,  sieh  zu  24,  35. 

155,  2.  St.  Burkhart  ein  vieljcehriger  freund  und  Schützling  des  hl.  Bonifacim 
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war  det  1.  bischof  ran  Wirzbwrg  741  —  791.  4.  unerlichen  adt>. 
inhoneste.  8.  goteshüs  atn,  tempei^  dorn. 

15.  gotechticiMf/.  gottergeben^  fromm^  g€tte$fürckiiff^  vgl,  SchmeUer 
if^  23.  18.  heimelich  adj,  vertraut  M.  hatte  mit  Christen  ver- 

trauten Umgang.  20.  ir  genit,^  von  nicht  abhängig:  woUte  sie 

nicht   dulden,  2%.    vrt    adj,   frei,  nämL   nicht  leibeigen^  hcsrig. 

27.  erlich    adv,   ansehniich^  begäben,    beschenken^    ausstatten. 

28.  willecllchen  adj,  witlig,  freiwUlig, 

156,  1.  torinne  stf,  tarin,  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  zum 
herscher  über  etwas  setzen,  6.  in  =  an.  9.  reme  swm, 
rahme,  11.  is?  12.  barne  nd,  für  brennen.  wisch  stm. 
fasciculus,           13.   sengen,    versengen,            schatte   =    schadete. 

14.  17.  bute  swf,  sieh  vom  87,  18.  16.  alle  mit  alle  adv,  durch- 
aus, gänzlich,  17.  war  ftrt,  v.  werren,  quälen^  plagen,  be- 
schädigen, 22.  vorslinden^  verschlingen,  28.  wan,  bis. 
37.  kranc  adj,  schwach,           40.  vemestat  stf,  richtstätte, 

157,  2.  dbent  stm,  der  Vorabend  eines  festes,  12.  Tuscanjen,  Toscana. 

15.  wandelen,  wandern,  17.  Itchtecltchen  adv,  ohne  beschwer^ 
leichtlich,  g^ben,  gaben,  gegeben  haben,  18.  bewisen  d,  hs, 
18.  23.  grözheit  stf,  greesse.  20.  gelden,  vergelten,  29.  swcrre 
comp,  V,  swffire,  mühsam,  beschwerlich;  swerrer  die  hs,  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  deme,  indem,  33.  dif  e  d*  i,  die  folgenden, 
37.  weninc  adv,  wenig, 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf.  theilung^  trennung.  10.  hantwerkic  adj, 
mit  der  hand  würkend,  .eigentlich  umdeutende  entstellung  aus  anl- 
werc  stn.  nMschine,  Werkzeug  zum  rerstmren:  Wackemagel  wärterb, 
hantwerg  in  der  folgenden  zeile:  zunft,  11.  sw^r  ttdj,  drückend, 
hart.  15.  24.  nemet,  nemit  =  nimmet,  nimmt,  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  adv.  oft,  27.  zusenden,  zersenden, 
aussenden.           29.'  d6  =  da.           32.  gezügen,  bezeugen,  bewuehren, 

34.  achter  die  hs.  2n,  nutze  a4j.  nützlich,  sunderllchcn 
lüten:  gewissen  leuten, 

159,  3.  alleine  adv.  blosa,  nur.  6.  16.  19.  widertrlben,  zurücktreiben, 
widerlegen,  7.  13.  15.  irrunge  stf.  irrthitmy  sckismay  ketzeret, 
halten,  dafür  hatten,  fest  hatte»,  behaupten.  8.  Sr  =  e,  früher, 
vorher,  9.  13.  vorwinden,  überwinden,  14.  underscheiden 
«4/.  unterschieden,  verschieden,  17.  alle?  23.  das  die  hs- 
lies  da.  25.  allem?  oder  dann  ist  dingen  zu  ergänzen.  29.  kleine- 
mutekeit  stf,  kleinmuth,  Verzagtheit.  30.  Ewigen,  ewig,  unver- 
gänglich machen.  31.  alles?  32.  vormanunge  stf.  C^.  swf, 
20.  33. Jl  ermahuung.  33.  dat  türliche?  das  herliche,  kostbare. 
türlich   mnd.    =  tiurlich,    glgriosus:    sieh    Wackemagels   würterb, 

35.  Itde  =  Itden.  36.  ader.fi4.  oder. 

160,  1.  suderlichen  die  hs.  6.  d.  obriste  adj.  das  höchste.  7.  zu 
dem  male:  dazumat.  '  13.  me  der  zu  der  zuk.  die  hs.  Zukunft 
stf.  ankunft,           14.  der  riehen  fehlt,            19.  ermute  stn.  mrmuth. 
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21.  pinlich  adj,  sckMerziich,      30.  llbes  not:  kärperiiche  bedränpi 
lehensgefahr.  33.  volgen  fehiU 

Veber  die  zahlreichen  mittelhochdeutschen  hearöeHungen  der  Ufnk 
rom  hL  AlexiMS  sieh  IHassmanns  Sanct  Alexius    leben     CQvedlM 
ftnd  Leipzig  1843).  36.  sunderlich  adJ.  besonder,  au80ezäcktt\ 

38.  und  161,  7.  fiufemiiis,  weiter  unten  stwts  Eufemias;  Adalaest: 
163,26.  Adillest.  beiMassmann  sind  diese  namen:  Eufemianus,  Aglael 

161,  4.  hunder  die  hs,  9.  über  bltben,  übriff  bleiben.  10.  ij 
der.  e.  die  hs.  12.  Pauwelse  dat.  =  Paulo,  13.  14zen,  wie\ 
lassen,  16.  noch  den  siten:  der  sitte^  der  getcohnheit  getM\ 
19.  waz]  w«in  die  hs,  22.  27.  vrlen,  um  eine  braut  weim 
freien,  23.  fugen  =  füegen,  zusammenpassen,  24.  erbeübl 
adj.  ohne  erben.  26.  39.  kuisch^  kuischcit  nd.  für  kiusciK. 
kiuscheit.  31.  nach  wären  wiederholt  die  hs,  und  in  Romerlandt 
und  liez  rufen  allen  den  armen  luten  die  in  Rome  waren.  drumoHl 
die  hs.  ailez  daz  d,  i,  das  volk,  34.  trucht  stf.  truppe^  copii' 
menge,  sieh  163,  15.  den  sin  der  heidenischen  trucht  vornam  m» 
da  \*ol  Ane  tolk  (dolmetscher)  Jeroschin  Stuttg,  hs.  bl.  31* 
38.   melden,    anzeigen,  vetrathen.            40.    trlbunge    stf.  antritt 

162,  3.  kleiderchln  stn,  nd.  diminut.  irkente  nd.  conj\  4.  umni 
bröt  gen:  nach  brod  gehn,  betteln^  vgl.  214,  18.    245,  4.         5.  brät- 
bette sin,            6.  zuchtic  adj.   züchtiglich,            7.    gegal  st.  <trm 
(ahd.  gigado  Graff  %  736>  gatte,  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  ^.  ^ 
wir  sulen  durch  recht   cinvaltich   sin  rechte  als  die  tübeltn.    iraDt) 
unser  trüt  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  lieber  ist  dan  der 
tüben  ir  gegate  Heinr,  v.  Krolewitz  Vaterunser  4387.  vgl.  daseM 
4326.  4408.         12.  özrecken,  ausdehnen^  ausstrecken.  13.  vor- 
stall,  entstellt.            15.  allis  gen,  adv.   gänzlich,              17.  fo  =.  ie, 
stcets,            19.  vrois  nd,  =  vrös,  fror^  sieh  zu  103,  8.  22.  # 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.           32.  betrnbecltchen  adv.  betrübt. 
35.   ezzeloube   swf.  Speisesaal ,  cwnaculum.               36.    treppe  sxc\. 
plur.  nd.  stiege^  treppe  vgl,  243^  11.      39.  s6t  stm.  brunnen,  wasser, 
Spülwasser.           ungeneme  adj.  widerlich,  unangenehm. 

163,  1.  vertrüwen,  trauen^  vermaelen,  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  öffnen. 
6.  Wesen  stn.  sein^  wesen^  zustand,  lebensart:  6.  Talten  nd,  str 
mhd.  prt,  vielt.  8.  schal  stm.  lärm,  laute  freude,  jubel.  löten. 
läuteten.  14.  phrundere  stm.  einer j  dem  seine  bestintmte  nah- 
rung  gereicht  wirdy  pfründner.  20.  leser  stm.  im  mitteialtery  tco 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  auch  des  lesens  noch  selten 
war,  gab  es  bei  reichen  herren  und  an  höfen  besondere  vorleset- 
25.  26.  vil  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  ligen.  sturen  = 
mhd.  stiuren,  helfen^  wehren,  steuern  im  heutigen  sinne.  33,  von 
d.  Volke:  wegen  des  Volkes.  35.  beworren  nd.  für  bewurreii 
prt.  V.  bewerren,  in  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appoleke 
d.  i,  wofriechend  wie  eine  ap,  vgl.  167,  35. 

164,  1.  schäfzabel  stm.  entstellt  aus  schächzabel,  Schachspiel.,  -breit. 
2.  k uniginne  swf.  vende  swm.  fussgänger^  der  bauer  im  Schach- 
spiel. 3.  müde  =  müede.  7.  beinhös  stn.  ossuarium. 
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12.   einen  wän  haben,  meinen^  vermuthen,  13.  ;unzuchtic 

adj,  zuchtlm^  unzüchtig.  18.  bildet  f.  beldet,  putat,      19.  wirt- 

scbaft  stf.  gastmal,  22.  gutliche  adv.  freundlich^  gütig.    36.  da 

=  dö.  eines  k indes  genesen:  gebähten,  entbunden  werden.  37.  wert 
stm.  insel, 

165^  1.  bl  si:  zu  ihr.  2.  üzze  wesen,  ausbleiben.  3.  betevart 

stf.  wallfahrt.  9.  inpeiz  ffrt.  v.  enbtzen,  essen.        12.  Marsilje, 

Marseille.  15.  lastcr  nd,   für  lästeren^  sieh  unten  30:   lästern. 

verwerfen,  wegwerfen.  23.  lip  =  liep.  2*.  senfticlScher? 

27.  28.  ligende  =  liegende,   lügend.  27.  31.    merclichen  adv. 

notabile.  29.  lümunt  stm.  ruf^  sieh  zu  61^  12.  114,  8.  33.  nicht, 
nichts.  3i.  got  die  hs.  36.  löschen  oder  loschen  sw.  de- 

litescercy  verborgen  sein,  wohnen,  heerere.  sieh  Graft  2,  ^i.  Schmeller 
2,  505.  Frisch  1,  588*.  daz  minne  und  ir  gelegenheit  niht  üf  die 
sträze  sint  gcleit  noch  an  dekein  gevilde:  si  löschet  in  der  wilde 
iyt«e<iii  429,  1  *-  4.    . 

166^  7.  l.  poben  alle.  sende  adj.  sehnlich  verlangend.  harrungc 

stf.  perseverantiay  d.  warten.  12.  Zukunft  stf.  sieh  zu  160,   13. 

13.  eins  gen.  adv.  semel.  15.  ab  sich  der?  29.  vorkomen 
eine  sache:  ihr  zuvorkommen:  Schmeller  2,  298.  34.  einre*^  oder 
ist  warnunge  stn.t  36.  nach  dinc  steht  in  der  hs.  fehlerhaft  ge- 
schrieben der  satzy  der  gleich  darauf  richtig  folgt:  daz  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vride  synes  geystes.  daz  danne  übernatürlicher 
dinc.  dS.  üfqueWen,  hervorwallen,  aufquillen.  Yorworf  stm. 
object. 

167,  1.  weren,  tueri,  schützen,  vertheidigen.  4.  vort,  weiter.  5.  an- 
nomet  die  hs.  —  für  annemei,  annimet?  10.  mensche 
swn.  daher  drü  =  driu.            her  abe  gön,  fortgehn,  sich  entfernen. 

14.  satzste  die  hs.  15.  alt^rstein:  altarstein.  17.  welsch 
heissen  alle  rouumischen  sprachen.  Pontanferedere :  Ponta  vedra 
in  Oalicien,  18.  Arragim  die  hs.  Sybilin^  Sevilla^  sieh  zu 
123,  28.  22.  wulvinne  stf.  Wölfin  =  Lupa  im  tUten  Passionat 
220,  69.  221,  1.  222,  28.  in  der  Gudrun  heisst  GMint  diu  ubele 
tiuvellinne;  biesen  weibem  legte  man  gern  namen  von  wilden  thiereu 
bei,  vgl.  vorn  die  legende  vom  hl.  KiUan  153,  25,  37.  27.  zur- 
rizzen  die  hs.  31.  beregen,  movere.  32.  bigraft  stf.  begrab- 
nis.           33.  gekorn,  gewählt. 

168,  1.  j6  =  joch.  2.  tum  stm.  dorn.  der  hörte  diz]  wol  das 
vorausgehnde?  3.  B^heimerlant,  das  land  der  Böhmen,  ez  was 
zeimal  ein  guter  man  von  dütschen  landen  geborn  attes  Passional 
223,  47  /f.  ^  wo  dieselbe  legende  erzählt  wird.  4.  und  quamen 
in  eine  stat  die  hs.  5.  disit,  diesseits,  herwärts.  zu  Megel- 
fcrate  die  hs.,  doch  unten  29  und  169,  7.  9.  zu  (von)  deme  gelferatc. 
ich  weiss  nicht,  welche  stadt  hier  gemeint  ist  im  Passi&nal  fehlen  die 
namen,  es  heisst  nur  dö  si  sidi  beten  üz  genomen  und  hin  zu 
Walhen  qu4men  223,  57.  8.  stiz  =;  stiez,  steckte.  köpf  stm. 
becher,  pokal.  14.  höhen  =  bähen,  hängen.  15.  daz]  da? 
16.  urteilen,  verurtheUen.           17.  brudere  s  waltfcihrer.    ■       sich 

nie   deutschen   myst'ker.  JSu 


^=»    450    ce 

dl  sweren :  d,  e.  eid  sich  freimmcken.  Sf).  varsicfa :  vorwärts^  iceUtt 
21.  vordenken,  AM  denken^  verdenken  im  heutigem  aimme.  23.mis$^ 
sprechen,  umreehi,  ühei  sprechen.  2i.  wider  wenden,  nwüsekm 

(mbwendi0)  wt^ehen.  96.  anwirdesllchc   ade.     f,    anwirdesciil 

{r0l.  143,  23.   171,  31)^  indignaitis^  unwirsch,  %omig.  2&  ges6 

genen,  se$en  sprechen  %um  abschied,  abschied  nehmiem»  34.  allein 
ohschmt,  35.   enihalden,  erhalten.  underslön,  simierstiUza. 

aufhalten, 

169,  2.  an,  in.  3.  slme]  eime?  3.  4.  spisse  die  hs.  5.  vcder- 
slaben  «tr.  wsit  den  ßügein  xusammen  schlagen,  flattern,  do  begonik 
si  Cili^  lerche)  vederslagen  in  aller  der  gebsre  als  ir  ein  vitech  aix' 
waere  nnd  si  niht  möhte  gevliegen  Griwtm  Reinhart  Wuchs  293, 5i 
rgi.  Parzivai  425,  21.  der  vederslagt  üf  iweren  klobn.  gesuot 
adj.  frisch^  lebendig.  6.  dö  =  da,  10.  vormachit,  (luW. 
mit  Isene)  vermacht,  eingeschlossen.  13.  krewen,  krähen.  15.  vef- 
reste,  entfernteste. 

170,  1.  Owest  «fm.  august^  augstmonat.  2.  P«fri  kettenfeier.  9.  mit 
willen:  uti«  eignem^  freiem  wilUn.  10.  rüwe  (=  riawe)  sum. 
reue.  Her]  Herodes.  11.  12.  hnten  =  prt.  buoten»  hSteUi 
13.  der  <!.  i.  der  Wahrheit.  14.  zwen  nd.  f.  zwein.  nimmet 
ÜQ  sieh  zu  145,  7.  a  vgk  178,  30.  15.  Y^en,  hameen.  16.  ( 
daz.           20.  Yrevilkeit  stf.  Verwegenheit.           22.  Herodes  die  U 

171,  3.  irw^chin  =  erweichen.  8.  biblie  stf.  biblia  saera.  19.  unser 
=  unsern.  unm^ze  stf.  überschwenglichkeit ,  masslasigkeit. 
29.  vorunwerden,  unwerth,  schlecht  machen.  31.  unvorieslich 
a4i.  für  unvorleschlich,  inextinguibiiis,  sieh  zu  143,  23.  r^  168,  36. 
33.  als]  lies  sal.           34.  geislen,  aspirare,  geistig  machen,    den  uns 

.  gegeben  hat  dln  geist  den  selben  geisl  lä,  herre  got,  uns  geisten 
Reimar  von  Zweier  MS.  2,  139  • .  cigenheit  stf.  das  eigenthümlicU 
39.  noch,  nach.  sinl  =  sÜ,  seH.  icht,  das  etwaa,  geist;  das 

gegentheü  von  nicht  =  Sünde.  40.  un^re  stf.  schmach. 

172,  2.  vornichtigen,  zu.  nickte  machen,  vernichten.  3.  lies  ällez  ade- 
acc.  immerfort.  4.  v^hede  stf.  feindschaft,  hass,  streit  6.  seligen, 
selig  machen.  8.  nicht:  das  nicht.  durch,  wegen.  17.  dirz] 
diz  die  hs. 

24.  Sande  Dominicus]  sieh  vorn  130,  uo  auch  die  erläuierungen. 
du  =  duo,  do.  33.  dritte  die  hs. 

173,  14.  doc  nd.^  doch.  17.  l.  is. 

174,  13.  irlüctis  =  irlüchlis  131,  34.  der]  d^s  die  hs.  17.  wese 
liehen  131,  38.            zweivaldigen  so  die  hs.    zweveldien    13l     38 
18.  hyme  die  hs.  ' 

32.  di  Schrift]  wol  die  besondere  lebensbeschreibttng  des  Laitren- 
tius  ?  darin  stehe,  er  sei  ein  hruder  des  hl.  Vincentius  gewesen,  aber 
das  Passional  Cd.  h.  das  buch  von  der  heiligen  leben  und  leiden)  sage 
bloss,  dass  sie  4in  Vaterland,  Spanien,  gehabt;  vgl.  vom  70,  1  ff., 
wo  Hermann  diese  widersprechenden  angaben  durch  die  naive  be- 
merkung  in  einkiang  bringt:  und  si   sprechen  beide  war:  si  wären 


^5    451     i& 

beide  'iüz  deme  himele,  und  haten  einen  vater  in  dem  himelc.  Ob 
Hermann  mit  dem  Passional  das  deutsche  gedieht  meintj  dessen  ersten 
und  zweiten  theil  Hahn  jüngst  herausgegeben  hat^  weiss  ich  nicht, 
da  der  dritte  theil^  von  dem  sich  die  einzige  hs.  zu  Strassburg  (Joh, 
bibl.  A.  Tl.  perg,.  hs.  14.  jh.  fol.  22S  blätter  zu  3  spalten)  befindet^ 
noch  ungedruckt  ist.  die  legende  von  St.  Laurentius  steht  darin  auf 
bl.  2i0  —  250.  37.  gewaldic  d.  h.  beherscher,  kaiser  zu  Rom. 

175,  2.  lantvoget  stm.  oberster  richter^  schirmvogt  übers  land^  Statthalter, 
6.  hermorden  nd.  f.  ermorden.  7.  koren  nd.  =  kurn,  wählten. 

8.  anevechtdre  stm,  vexator^  Verfolger.  9.  des  erslen:  desfrü- 

hem.  12.   in  die  ^re    gotis:  gott  zu  ehren.  noch  =  nach. 

18.  tr^clichen  adv,  trcege.  vgl.  die  stelle  vom  70,  12  f,  19.  ge- 

sprSche  adj.  gesprcechig^  beredt.  27.  besser  gesweigen;  doch 

erscheint  die  1.  pers.  plur.   bei  Hermann  öfter  mit  t.  30.  war, 

urohin;  das  folgende  hine  ist  eig.  überflüssig.  32.  gewihet  zu 

dem  dwangeiio:  zum  priester  geweiht,  vgl.  70,  4.  33.  vor,  vor- 

aus, vorher.  34.  noch  =  n^ch.  38.  wd  =  wä. 

176^  3.  almilalle  adv.  gänzlich.  5.  wtsen^-  zeigen,  6.  unspreche- 

lich  adj,  unaussprechlich.  7.  nach    rufen   ein  ausgelassenes  die: 

die,  den  er,  11.  zuknustern^  zerquetschen.  12.  mit  puzzen] 

ist  dieses  wort  eins  mit  dem  mhd.  püz,  schlag  Cvgl.  putsch  bei 
Frisch  2,  75*.  1,  159'»»^?  doch  scheint  es  mir  eher  ein  Instru- 
ment zu  bedeuten,  etwa  schlaget  oder  hammer,  wie  das  mhd. 
bozet^  und  gehcert  dann  zu  bozen,  schlagen.  14.  sech  (so  gram- 

matik  2,  346  unten),  besser  sech  «fit.  Pflugschar;  sieh  Frommann  zu 
Herbort  s.  257.   Graf  6,  89.   vgl,  vorn  zu  63,  17.  20.  gezowe 

stn.  gereeth,  Werkzeug,  22.  dises:   dessen.  23.  mdr   wan 

ein  Wirtschaft:  bedeutender,  angenehmer  als  ein  gastmal.  24  bl6- 
sen  =  blasen.  25.  bläsebalc  stm,  blasbaig,  sieh  218,  8.    26.  sit- 

zen =  sielzen  prt.  von  salzen  stv.  38.  wechselen,  tauschen, 

177,  3.  do  =  dk.  4.  ein  virteil  einer  mlle:  eine  Viertelstunde.  5.  mitte- 
woche  swf,  mittwoch.  9.  keiser  Heinrich,  der  dö  Ilt  begraben 

zu  Bäbenberc]  Ar.  Heinrich  II.  starb  1024  zu  Bamberg  und  ward  im 
dome,  den  er  selbst  bauen  Hess,  begraben,  im  Lohengrin  s.  191  heisst 
es  davon:  sin  grap  noch  hiut  di  funden  wirt  in  dem  hindern  kör, 
dk  man  des  niht  verbirt,  man  pflege  stn  schöne  und  halt  ez  reinic- 
Itche.  dö  des  rlches  driu  und  zw^nzic  jär  het  gepflogen  der 
keiser,  in  daz  tnom  tf  bär  er  wart  getragen;  mit  maniger  Zierde 
riche  wart  er  dA  bestat,  als  sin  diu  wärheit  noch  bekennet,  sus  11t 
er  d^  in  sfner  stift,  die  er  het  erbouwen,  als  diu  bin  ir  wift  (wabe) 
^1  maniger  blüete  wörket,  daz  man  honcseim  nennet,  die  sage,  die 
hier  vom  k.  Heinrich  erzählt  wird,  findet  sich  auch  im  cod»  palat. 
525  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthäU  von  bl.  1  —  147  Hne  Chronik  der 
rcemischen  kaiser  bis  1452^  und  daraus  in  den  deutschen  sagen  der 
brüder  Grimm  2,  176.  11.  stubechln  stn.  nd.  weinmass,  stübchen, 

4  quart.  16.  habe  nd.  =  st.  Über  den  gebrauch  der  beiden  hilfs- 
zeitwörter  sin  und  haben  sieh  grtmmatik  4,  160  Jf.  17.  ge wagen 
=  gewogen,  19.  Miez  die  hs.    alles?  gänzlich.  2(.  öre  stn. 
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=  mhd.  oere,  atuay  henkele  grifl^  s.  Frisch  %  3i^.  22.  eindd 

die  hs.        21.  ougen  feMt.  26.  vormunt  stm.    C^hd.  foramoDda 

advocatus)  tutor,    fürsprecher.  26.  daz    jungeste    urteil:  in 

jüngste  gerichi,        sl  fehlt. 

31.  höchzlt  stf.  fest.  32.  rtchclichen  adv.  in  voUem  mm 

39.  der  ane  =  dar  ane.  34.  billich  adj.  geziemend. 

178,  1.  nutze  adJ.  =  nütze,  nützlich.  b6te  =  betete.  2.  dazjdit 
die  hs.  5.  wie  ist  dise]  fehlt  hier  etwast  schonde  4 
schcenheit.  6.  ^rltcher:  mit  mehr  ehren.  8.  wüste  «Jj.  - 
wüeste,  leery  wde.  9.  gerte  stf.  ein  seltenes  ivort^  das  sich  mr 
noch  in  der  Zusammensetzung  egerte^  egerde  C^^^^  Sckmäle 
2y  69.  70.)  erhalten  hat.  egerte  bedeutet  eine  ehmais  gepflügte  feU- 
fläche^  die  speeter  zu  graswuchs  benützt  wurde  oder  ganz  ade  nü 
unbebaut  geblieben  ist.  in  diesem  sinne  ist  gerte  auch  hiergebraväi 
an  gerte ^  virga^  ruthCy  darf  man  schon  deshalb  nicht  denken,  ireü 
wenn  diese  allein  im  himmel  geblieben  sein  sollte  C^^as  dwrchan 
sinnlos  wcere^y  dann  statt  also  —  wan  stehn  müste.  17.  bärge 
lin  sin.  castellum:  Lucas  10,  38.  d6  =  da.  18.  etevas 
die  hs.  19.  lustic  adj.  wolgefallen  erregend.  behegelich  aI> 
wolgefällig.             ^.  ein  lüter  nicht :  völlig  zu  nickte.  beger- 

'  unge  stf.  das  verlangen.  23.  in]  d.  i.  gott.        joch,  doch,  da- 

noch.  suchen  die  hs.  2i.    diz]   dieses,  nämlich   das  nicU. 

jagen,  verfolgen,  trachten.  26.  nach  etwas  sten,  darnach  trachta- 
27.  ein  adv.  eins.  30.  33.  tif  genomen:  bedeutet^  sieh  zu  170,  i\- 
145,  7.  8.  31.  dd  ==  da.        33.  sin  stm.  bedeutung.   .     36.  vo^ 

nunftikeit  stf.  verstand,  vemunft.  37.  sin  d.  i.  si  in.  38.  decVe 
stf.  hülle.  39.  licht  =  liecht.  40.  di  nymmit  die  hs. 

179,  1.  zu  vor  werke  fehlt.  4.  habet  für  hat.  hoc  nd.  f.  hoch. 
ungelart  nd.  ptc.  ungelehrt.  5.  seite  fehlt.  l.  is.  sele  fehlt 
9.  gekart  nd.  ptc.  f.  gekeret.  nach  werlt  folgt  in  der  hs.  ter- 
schrieben  daz  andere  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.  10.  di 
richte  acc.  adv,  gerade  forty  direct.  12.  da]  daz  die  hs.  13.  diss 
=  dises]  diz  die  hs.  14.  In,  nMh  innen.  geistlichen  adt. 
geistig,  spiritaliter.  darumme:  darum^  weil.  16.  d6  =  da- 
18.  hoch  adJ.  erhaben.  21.  wirkende  und  ledig:  activ  u.  passir. 
22.  23.  io  =  ie,  s.  Graff  1,  513.  grammatik  3,  218  /f.  25.  dinc 
=  dienen.  27.  daz  geborne  wort]  das  fleisch  gewordeney  geoffen- 
barte  wort.  30.  gedöne  stn,  getwuy  laut.  zwigen  die  hs. 
33.  hier  dreimaliges  umspringen  des  numerus:  man  —  di  Cd.  i.  die 
seele)  und  si,  nämlich  diejenigen,  die  dem  göttlichen  warte  lauschen. 
36.  nummer  nd.  =  nimmer.  37.  alr^st  adv.  zuerst,  38.  zu 
not:  nothwendig.  undanc  adv.  unfreiwillig.  40.  gote 
die  hs.  l.  got. 

180,  3.  is?  trulz  adv.  zum  trotz.  5.  verstau,  meinen.  6.  zu 
hüs  gebetin:  zu  gast  geladen,  vgl.  219,  11.;  zu  einem  vornehmei'en 
gastmal.           14.  besser  ungeteilet. 

20.  dütcn^  deuten,  auslegen^  erklceren.      noch  =  n£^ch.       21.  sin 
stm.  bedeutung.  2i.  mitme,  gekürzt  aus  mit  deroe;  ebenso  zumc 
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f.  zu  demc.         25.  gesiechten  die  ks,  26.  ordinen,  in  ordnung 

htingenj  bestimmen.  stn]  sint   die  hs,  27.   vorenziln  (für 

vor  cinziln?^  vorher^  zum  voraus  begränzen,  bestimmen.  32.  teil- 
haftikeit   stf.    theilnahme,  33.  also  ein  die  hs.     /.  also  si  ein. 

36.  ein,  eins. 

181,  2.  vollenheit  die  hs.  4.  nikch  der  vlse  der  wesunge]  nach  der 
art  ihres  seinsy  wesens.  6.  wan,  als*  7.  substancic  stf. 
wesen,  Substanz.  %.  14.  aneval  stm.  lapsus,  accessio.  11.  15.  volle- 
brengen,    zu  endCy    zum   ziele  biHngen.            11.   der]  die    d.    hs. 

12.  gemeinltcbe    adv.     im    allgemeinen.  gewinnen^    erwerben. 

13.  Ingezogen:  innerlich^  im  innem  entstanden.  14.  nüzit  = 
niuzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  gutery  edler  thastigkeit. 
17.  dar  ume:  darum  dassy  weil;  sieh  zu  179^  14.  17.19.38.  Yolle- 
(fülle  — )  muntitchen  adv.  vom  fundament^  von  grund  aus.  19.  mens- 
lich adj.  f.  menschlich.  der:  deren.  gen,  gehn^  ausgehn. 
20.  ende  stn.  ende^  ziel.  21.  wlsheit  vornunft  kunst  die  hs. 
kunst  stf.  wissen^  Verständnis  y  geschicklichkeit.  klugheit  stf. 
prudentia,  klugheit,  23.  der  houbit:  deren  erste^  vornehmste, 
25.  setlich  adJ.  =  unten  28  sitlich.  26.  sete  stf.  nd.  sitte. 
28.  und  fehlt.  meisterschaft  stf.  herschaft^  gewaU.  29.  der. 
deren.  30.  Isaias  11,  2.  et  requiescet  super  eum  Spiritus  Do- 
mini, Spiritus  sapientise  et  intellectus,  Spiritus  consilii  et  fortitudinis- 
Spiritus  scicntiae  et  pietatis.  vorchte  wisheit  die  hs.  31.  hören, 
gehleren.  33.  werkunge  stf.  das  wirken^  die  thtetigkeit.  35.  mr- 
delich  adJ.  würdig^  herlich.  gebunge  stf.  gabe^  geschenk.  36.  be- 
weselich  adJ.  wesen  nehmend^  habend.  37.  bewegelich  a^.  be- 
weglich^ thtetig.  40.  wirken  tun,  zur  thtetigkeii  antreiben y 
würken  machen. 

182,  1.  4.  gäbe  nd.  f.  gäben.  3.  mäze  stf.  bestimmte  abgränzung, 
mass.  njittel  stn.  was  hindernd  und  trennend  in  der  mitte  steht y 
vgl.  Wackemagels  wörterb.  gebrilkchunge  stf.  das  brauchen,  ge- 
niessen.  4.  gemach  stn,  bequemlichkeity  und  was  dazu  geheert. 
6.  poben  nd.  oberhalb,  über,  aus  bl  oben.  bl  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  eime  mittele;  dazwischen y  ztcischen  drin,  in  dei' 
mitte.  8,  pobc  =  poben.  seliclicben  die  hs.;  ta  wird  aber 
sctilchen  zu  lesen  sein.  10.  tuginden  die  hs.  12.  wider- 
satzunge  stf.  widerstreben,  Widersetzlichkeit.  14.  geuffint,  ge^ 
öffnet.  inwidersprächis  ?  15.  hinderwart  adv.  rückwärts. 
daz  den  di  da  d.  hs.  17.  noch  =  nach,. bei.  21.  si  fehlt. 
24.  wider  disen:  diesen  entgegen  gesetzt.  ^,  di  vor  sint  fehlt. 
27.  letzestc  superl.  von  letze,  unrecht,  schlecht,  gering,  darnach 
wird  wol  etwas  fehlen^  etwa:  und  di  geistliche  frucht  ist  daz 
suziste  usw.  32.  heizens?  wie  unten  34.  39.  huJbischeit  stf. 
=  hö?escheit,  feines,  gesittetes  benehmen. 

183,  2.  eigentlich  adJ.  ausdrUcklichy  wahrhaftig.  3.  gUchnisse  stn. 
abbilde  ebenbild.  vroude  und  der  die  hs.  oder  ist  vroude  und 
einunge  zu  lesent  5.  ruwe  stf.  ruhe,  und  die  hs.  7.  wider- 
mute  stu.   avertitas.          8.   lancbeiten,  beharrliche   gtduid^   vgl. 
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laDgbeitekcit   WackernageU  ieseb.  857,  16.  9.    gut  willikeit  <ff 

=  mildekcit,  freigehigkeit,  11.   intbaldunge   stf.    enihalUamkäl 

12.  betwanc   stm.    zwang;  eigen    betw.  bezwingung    seiner  teU\ 
den]  der  die  hs.  13.  und  von  die  ha.  14.  ader  werden  w 

bekorunge:  oder  avs  der  Versuchung  entstehn.  15.  lön  stn,  lok\ 

16.  nicbt  dan:  nicht  mehr  als.  17.  bestdtikeit  stf.  bestastigwA 

Aziegcn  stn.  2i.  bluwen,  mhd.  blüejen,  blühen.         26.  satzoon 

stf.  festsetzung,  3i.  lant  stn,  terra.  36.  gesetcn,   sättiffn] 

39.  vridesam  adj.  pacificus. 

184,  2.  sal,  «oll  werden^  gebührt.  3.  yicHch  «4/.  =  vihelich^  WeA/sriJ 
ihierfsch.           begerunge  stf.  begierde.  5.  weinen]  wan  dieh^ 
6.  von   willen,   «ws  freiem  willen.           durch,  wegen.  7.  nadi: 
ist  die  hs.           8.  sctnnge  stf.  Sättigung.            10.  luicA  barmheni- 
keit  scheint  etwas  zu  fehlen.           lüterkeit  stf.  reinheity  keuschheA. 
11.    vridesaniikeit    stf.            12.   vrlheit   stf.   freiheity    das  freiseU. 
16.  lütseiic  adj.  den  leuten  wolgefällig,  anmuthig.              18.  vorlisen. 
rerlieren.            22.  Ufrayas  =  185,  10  AfTrayas.      im   aiten  Passiwä 
288,  69  Aslrages.           zukomen,  sich  begeben^  geschehen.  23.  du 
^  dd.           Astrol]  im  Passionai  Astorot  und  Berit.             31.  kpoisp 
adj.  crispus^  kraus,     das  ui  wäre  mhd.  iu,  wie  kuischcit  =  kiascb- 
cit;  so  brün  reideloht  was  sin  hlir  gekrAspet  bt  dem  ende  Trislm 
85,  16  MÜnckener  hs.  und  kn&spelicht  Jeroschin  bei  JPYisch  1,  545. 
gewöhnliclter  aber  ist  die  form  erisp.   strüb   unde   r6t    was  ime  stn 
här  nÄh  cineme  vische  geUn,  den  man  in  den  mere  sehet  gän^  undc 
was  ime  ze  mÄzen   dicke  unde  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke 
Lamprecht  Alex.  150.  swarz  unde  crisp  is  stn  här  mit  gräwen  lockeo 
underscbart  Passionai  28i,  22.      sl   Ireit  krüs  här   crisp    unde  gel 
MS.  1,  178*.           31.  alle  wegen  adv.  immerfort,  stcets.-        32.  Iure 
=  tiure,  iheuery  kostbar^  mit  edelme  gesteinc  altes  Passionai  284,28. 
33.  die  selbe  zahl  auch  im  Passionai.           34.  vorergern,  schwächen, 
verderben,  verletzen.        ouch  die  hs.            37.  vurwär  ir  daz  wizzen 
sult  daz  er  langer  vcnjen  Tal  hunderKvcIIet  hin  zutal  des  tages,  des 
nachtes  also  vil  Passionai  284,  38. 

185,  7.  sin:  dessen.  9.  vorslören,  zerstceren.  15.  du  =  duo,  do. 
16.  zumorschen,  mhd.  zermürscn,  subterere,  vgl.  Frisch  1,  670^. 
21.  I.  Tibre. 

25.  sül  stf.  säulCy  stütze,  grundpf eiler,  27.  nutzer,  nütz- 

licher, 32.   ohne  die  kleineren  Schriften,  34.  37.  spiln,  sich 

lebhaft  bewegen,  vor  tust  hüpfen,  35.  iz]  das  herz.        35.   vor- 

macbil,  eingeschlossen.  36.  kristalle  swf.  krystallglas.  s.  186,  1. 

Augustinum  die  lis. 

186,  1,  biben,  beben^  zittern.  bekart  nd.  ptc.  v.  bekeren.  14.  eym 
die  hs.  mensche  swn,  15.  behaldin,  erhalten,  errettet. 
18.  Wunderlichkeit  stf.  Sonderbarkeit^  das  wunderbare.  20.  schimph 
stm.  scherz,  spott.  Abrosius  die  hs.  25.  in  deme  seibin: 
in  id  ipsum,  oben  22.  27.  daz  vor  du  fehlt.  28.  laz  die  hs. 
31.  besser  sancti  Augustini.  32.  salm  swm.  psalm:  sieh  vorn 
116,  27.           30.  sich  vorheben  mit  d.  gen.:  sich  überheben;  alsc  der 
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stolze  man  tut,  der  sih  ze  scre  verhebet;  di  verhaoben  sih  des; 
nit  neverhebe  du  des  dih  lAtmpreclU  Aiex,  192B.  2320.  3438  (Mass- 
manriy  deutsche  gedickte  des  12.  jahrh,}  ' 

187,  4.  vorvacht  prt,  t?.  vorvechten,  rertheidigenj  verfechten,  3.  vol- 
gcre  stm,  ndchfolger^  anhänget.  9.  ubcrvliegen^  darüber  hin- 
ausfliegen, übertreffen,  10.  underscheit  stn.  unterschied.  11  über 
diese  kraft  in  der  seele  usw,  rgl,  die  stellen  28,  9.  32,  .9.  24.  got 
geformet  die  hs.  31.  I.  vornunft.  35.  zu  mAle  adv.  gänzlich, 
38.  üzze  adv.  aussen. 

188,  1.  daz  buch  slner  btchte  =  6  sin  btchte  buch]  canfessifmes^  das 
buch  der  bekenntnisse.  3.  vtcboum  stm.  feigenbaum.  7.  sich 
schuldic  geben,  sich  schuldig  bekennen.  8.  kanker  strm.  nd,  ar- 
ranea^  eine  art  spinne,  s.  Frischy  1,  499«;  wolvom  lat.  Cancer,  krebs. 
10.  bezzers  d,  hs.  ii.  er  bereute  mehr  die  verlorne  zeity  als 
dass  er  meinte,  der  anblick  des  gejagten  hasen  usw.  sei  sünde. 
13.  vort  ingct,  nicht  vorwärts  schreitet.  15.  geistlichkeit  stf, 
geistliches  wesen,  leben.  pobinheit  stf.  erhabene  Stellung,  Über- 
macht, herschaft.  20.  vormiden  nd,  =  vermieden.  regeler  stm, 
canonicus  regularis.  so  heissen  die  klostergeistlichen  nochy  die  nach 
den  regeln  des  hl.  Augustin  leben.  22.  Papia,  Pavia.  Augusti^ 
nus  starb  den  28.  august  430  im  76.  lebens fahre  zu  Hippo,  während 
einer  belagerung  durch  die  Vandalen;  erst  apceter  kamen  seine  gebeine 
nach  Pavia.           26.  und  daz  d.  i.  und  daz  wir  daz. 

33.  unser  vrowen  tac  kllben]  Mariw  Verkündigung y  sieh  vorn 
109,  10  ff.  di  kristenheit  d.  i.  die  kirche.*  34.  her  geleit: 
auf  diesen  tag  versetzt. 

189,  4.  wlsen  swv.  weisen,  zeigen,  6.  in  fehlt.  7.  Vordrucken, 
unterdrücken.  10.  nach  binden  fehlt  wol  und  werfen.  11.  wo 
=  w4.  dd  £=  da.  redellche  sache,  vernünftige  ttrsachCy 
grund.  15.  strafen,  tadeln.  mugelich  adj.  möglich,  zuUessig, 
16.  bl  slme  lebinden  Itbe:  so  lange  er,  der  bruder,  lebt.  17.  rit  = 
rieth.  18.  getdten,  tadteten.  19.  22.  I.  libentezzen  stn.  cwna, 
20.  22.  begSn,  begehn,  feiern.  20.  der  tac  der  gehurt,  geburts- 
tUg.  23.  sorglich  adj.  bedehktiehy  gefmhriich.  bdsheit  stf. 
das  biesey  das  jemand  thut,  unfug,  Schlechtigkeit.  26.  samenunge 
stf.  versammlungy  Zusammenkunft.  30.  deme]  dirre?  die  tume- 
lin  die  hs.  l.  dit  tümclin.  tömeln,  sieh  im  kreisse  drehen,  taumeln, 
tanzen.  vorlasene  die  he;  vorUzen  ptc.  ausgelassen,  muthwillig^ 
frech,  gottlos.  31.  Ilchtvertic  adj.  sieh  zu  106,  9.  after- 
kdsen,  verleumden,  sieh  zu  105,  30.  32.  35.  schrecken  «ir.  (ahd, 
screccön  Graff  6^  576^  salire,  etoDuUarey  springen,  tanzen,  schrecke- 
rln  (swf,  8.  190,  13.^  tänzerin*  si  trat  si  schreckte  si  spranc  und 
hete  michei  schallen  altes  Passional  351,  22.  40.  hin  tn  hinr 
hinein,  vgl.  unten  193,  35. 

190,  10.  vore  geraten,  vorher  berathen,  ausgemacht,  so  auch  4m  Passional 
351, 29.  der  schrift  uns  noch  wol  bestät  daz  di  selbe  clotter^t  (ttrg- 
listy  verrath  =  vorretnisse  unten  20.)  w^r  al86  genzHch  vor  erdücht, 
als  si^stt  wart  voHenbrüeht  mit  sentei  Johannis  tode.    13'  achreckerinnen 
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nd.   schwache  form^   rgl.    W.    Grimm   zu    graf  Rudoif  Ste  w 
gäbe  «.  7.        urlügen,  certarsy  krieg  führen,  14.  worden  i^. 

wurden.        sw6her  sim,  Schwiegervater,  eidem  «fw.  sdtwkft- 

söhn.  19.  vorchto  fehii.  20.  Ursache  stf.  grundy  «iMcb 

▼orrStnisse  stn.  rerrath,  26.  in]  yme  die  hs,  36.  wBto 

lesen  nsw.^  sieh  141^  31  /f. 

191,  1.  5.  28.  sente  Seligen,  würtiiche  überse  zimg  für  Felix  yrgi.  mitenW 
4.  w6ren?  6.  die  hiez   die  hs.  16.  gewalt   «I».  «Kk 

gewalt,  19.  zurtzcn ,  zerreissen,  bersten,   nach  alzumäle  vin 

und  der  groze  tempil  wiederholt.  ^  Yorsterben  «u?.  «v  $nik 

richten.  25.  sturmwint  «fm.  orkan,  26.    sluc  den  boof 

umme:  im  heutigen  sinne.         2S.  beschcrren  stv,  prt,  beschar,  rff| 
scharreti. 

192^  3.  lüter  adj,  iauter,  voilkommen.  4.  8.  gereit,  gereite  «4/.  kfd] 

6.  vor  =  vür.  ebenen  kristen  f.  ebenkristen,  wUMkrist.  l.tim 
Schaft  stf.  eigenthum.  10.  11.  winnunge  stf.  gewinn.        14.^ 

26.  weren,  schützen^  vertheidigen.  15.  löz  =  14z.  16.  m[ 
swm.  die  wange.  büt  =  biut,  biete.  19.  leide  nd,  «ff.  ^| 
ieid.           26.  werltllche  lüte:  laien. 

33.  bestaten,  an  die*  rechte  stelle  bringen,  verwenden,  3i(ö| 
gel^ril  man  der  schrifl:  gelekrty  kundig  der  bücher,  naamentliiA  ie^ 
bibel.  stne    inf.  eig.     gerundiumsform:  sein.  36.  sicb^ 

siech. 

193,  1.  ginre  nd.  jener.         ane  tun,  anziehen.  3.  slange  stf.  so  sd 
unten  206,    36.  40.    doch    in   der   bedeutung  des    teufeis   gebrsvc^i 
swm.  208,  40.           vergift  stf.  gift.           5.  dicke  adv,  oft.        hit ' 
dem  c.  gen.  stwren,  hindern.          7.  gruz  adj.  angesehen.  9.  ^ 
=  siech.            gewest  nd.  f.  gewesen.            13.  nimaid  sieh  vom  » 
lOi,  26.    verre  adr.  fern.           13.  hui  stn.  höhle.             sloif  nd.  ft 
slouf,  schloff,  sieh  vom  zu  9.  23.        14.  dinen  =  dienen.         16. 19 
23.  binde  swf.  hindin.           16.  irre  gen.  ihrer.            17.    dorfle,  be- 
durfte.           18.  der  könig,  von  welchem  die  legende  erzählt  irrr4. 
ist  nach  einigen  Childebert^  nach  andern  der  Gothenkönig  JFiavius, » 
Christi,  kunstsgmbolik  (Frankfurt  1839;  s.  85.            19.  wen  b!  daz 
bis  zu  dem.           20.  nirgen  adv.  auf  keine  weise.         neben,  nakei^ 
sich  naehem.        dö  =  da.          21.  hülen  nd.  heulen^  eigentl,  schreiet 
wie  eine  eule:     Wackernagels   wörterb.    vil  harte   begunder    büluc 
JR.  Fuchs  C^endschreiben)  s.  40.  vgl.  Karl  Roths  bruchstäcke  aus  der 
kaiserchronik  usw,  s.  78.  Legers  predigten  72,  24.  122,  1.         22.  her 
abe  ziehen,  abziehen,  sich  entfernen.           25.  zeichen  stn,  wutider. 

27.  gezowe  stn.  gercet^  Jagdzeug^  amunmenta.  29.  vort^  weiter. 
spannen  stv.  frrt  spien.  32.  vestenunge  stf.  befestigung.  ab 
nd.  =  ob.  35.  her  üz  her,  heraus,  vgl.  oben  189,  40.  bio  in 
hin.  warte  =  wartete ,  schaute.  36.  hin  wider,  zurück. 
39.  erlich  adJ.  ehrbar,  ehrwürdig. 

194,  11.  sundern,  sondern.  12.  Karle  eigenname  swm.  es  ist  Karl  der 
grosse  gemeint,  dieselbe  sage  wird  auch  in  der  kaisetckronik  erzählt 
(Heidelberger  he.  361    61.  87  und  Aretins  beitrage  9,  1064  —  1076;: 
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daraus  in  d^n  deutschen  sagen  der  hrüder  Grimm  2,  141  /f.  sieh  ferner 
im  Renner  des  Hang  von  Trimberg  z.  20672  —  91.  18.  (16  = 

da.  21.  zougen  nd.  f.  zogen?  ziehen  lassen^  hegleiten.         23.  vil 

=  viel.  32.  bin  =  bien  prt,  von  bannen,    vride  b.  unter  straf- 

androhung   fride   und   sicherkeit   bewirken^    sieh  Oberlin  gloss,  90. 
37.  hesser  geseinclc  f.  gescgente,  wie  begeinte  192,  2. 

195,  I.  Owcstin,  eine  unerhoBtte  fortn^  wol  diminut,^  jedenfalls  abgeleitet 
von  Owcst,  der  kleine  august  =  september;  in  den  Sette  Communi 
gilt  noch  heute  erster  Aux  für  den  august^  ander  Aux  für  den  sep- 
tember: Schmelier  iy  39.  6.  du  ane  =  da  ane,  worinn.  globit, 
gelobt^  verheissen.  beginnen  stn,  beginn^,  anfang^  vgl.  196,  11. 
7.  morgerot  mit  apoc,  n  für  8  morgenröt  stm.  aur'ora.  geschin 
gekürzt  für  geschinen.  10.  e  stf.  Satzung^  gesetz,  bund:  di  alte, 
judische  e,  der  alte  bund;  di  nüwe  ty  der  neue  buud.  12.  ge- 
recht adj.  rechtschaffen^  fromm.  14.  pilgerin  stm.  pilger. 
18.  20.  fruch(  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wtsen,  wegwei- 
seny  abweisen  im  heutigen  sinne.  22.  benediunge  stf.  benedictio^ 
segen.  23.  in  der  hs.  stund  richtiger  die  schwache  form  hirten; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt.  29.  botschaften,  nunciare^  verkün- 
digen, vgl.  219,  25. 

196,  1.  vlöhen  sieh  vorn  zu  3,  26.  3.  gutltchen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  predigte]  sieh  Vly  33  ff.  12.  Do  ir  die  hs. 
begergerle  d.  hs.  19.  20.  grät,  pl.  gr^le  stm.  stufe.  üf  ge- 
richtes  gen.  adv.  recta  via,  geradewegs  hinauf.  21.  meitlich 
adj.  jungfräulich.  22.  gesctze  stn.  23.  schicken,  zuwege- 
hr Ingen,  bewärken,  einrichten.  in  daz  höhiste:  aufs  höchste,  voll- 
kommenste. 26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütlouft  stf. 
vermcelung,  hochzelt.           40i  niftel  swf.  base. 

197,  2.  bebut,  behütet.  3.  izunt  adv.  Jetzo.  tüfe  nd.  (ahd.  tiufc) 
€idv.  tief.  5.  geträwunge  stf.  vertrauen,  nie  fehlt,  l.  uieuc? 
6.  dochte  =  dächte.  9.  gegenwertikcit  stf.  gegenwart.  kne 
mittel:  unmittelbar.  ,  gefulen  c.  gen.  fühlen.  st^lltchen  adv. 
sta^tsy  fortwährend.  13.  drü  =  driu,  drei.  17.  rls  mit  pal- 
men:  palmzweig,  palme  swn.  sieh  unten  29.  21.  und  daz: 
näml.  zweitens.  27.  vorburne,  verbrennen.  henden  die  hs. 
30.  licht  =  lieht.  'wölke  sonst  stn.  nd.  auch  stf.  diu  in^olkeu 
bcgunden  üf  gän  Iwein  C2te  ausgäbe^  641.  so  zuginc  die  wol- 
len trübe  Herbort  7374^  und  vinc:  und  umfleng,  hüllte  ein.  in 
derae:  während  dem^           32.  kunigen-  =:  i^ttnigin. 

198,  4.  an  yme  ane  h.  die  A^v  6.  üfpläsen,  tumere^  vor-  zom^  trüiz  sich 
aufbleeheny  hockmiUhig  auffahren.  9;  Rieht,  nichts.  10.  bezzers 
die  hs.  12.  ezzen,,  essen  marhen^  nähten^  sieh  vom  zu  57,  39. 
mörre   nd.  f.  mör»  lt.  vullede  stf.  fülle.  15.  von  büzen, 

^rofi  aussen^  äusserlichy  wie  16  von  biniuen,    innerlich.  !&  also: 

nämlich.  20.^  uoderwlleu  adv..  zuweilen.  di  niderst«  und 

di  oberste  redelickeit:  die-  nieder^t'  th  oberste^    htBcheie  Vernunft 
2t-  gegcnwotf  «rm.  cbject.,       S4w  «i»  inphülirtid«  werct  empfamtgende^. 

C29*> 
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leidendey   passive   ihmti^keit.  25.  zotun,  bei^^  tmithüfe,  wit  A 

hochd.         32.  'es  ist  nicht  neßthig.'  33.  geinwertig  «4/.  =  gept| 

werlic  — Dftf  Wiedergewinnung  des  hl,  kreuzes  wird  ausfükfUd 
zählt  im  2ten  theile  des  deutschen  gedichtes    vom  Ar.    mraeUw 
meister  Otte^  ausgäbe  vonMasstnann  (Leipzig  und  QuedUnbwrg  \M 
man  findet  daselbst  auch  die  lat.,  griechischen  «•  deutschen  danttüM 
gen  dieser  sage  nehst  histor,  Untersuchung.  36.   mit  koDSta| 

kunstfertig,  künstlich.  37.  lorm  nd.  =  türm. 

199,  1.  2.  hane  swm,  hahn.  4.  bliczen,  blitzen.  regenen^  refm\ 

5.  wdweD,  mhd.  waejen^  wehen.  6.  Cosdras]  der  PerserkBni§m 
droes.  8.  üfgeben,  überlassen,  übergeben.  13.  sich  besanK^I 

.  nen:  ettcas  um  sich  versammeln,  die  truppen  an  sich  ^^iehen.    l&is^l 
d.   i.  des  vdkes^  iz  d.  hs.  21.  sichern,  Sicherheit  verspreAa] 

als  überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  gdektk] 
22.  23.  Da  nd.  =  duo,  do.  25.  gnäde  tun,  begnadigen.  27.  d»! 
werc]  näml.  die  künstlich  gebaute  himim;elssph€ere:  s.  oben  196,  36  f 
32.  mir  wirt  leide:   ich  bin  betrübt.  38.  wullln  ad},  wollen',» 

wollenen  kleidem. 

200,  1.  loaken  nd.  verläugnen^         3.  ort  stm.  ende^  ecke.  5.  girikeit 
stf.  geiZf  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salerno.  13.  Pulne,  Apulien.  17.  EzediA 

1>  ♦  jf.  19.  Daz  meinet  feMt.  21.  gewisa^l;.  sicher,  «irrer- 

Uessig.  22.  gegrunden,  ergründen.  27.  ar  stm.    aar^  oM 

s.  201,   15.   18.  30.  gltchnisse  stn.    ähnlichkeit,  gleichheit,  tf 

201;  1.  8.  15.  32.  redelich  adj.  rationabilis.        33.  intscheiden. 

auseinander-^  unterscheiden.  35.  wegen,  erwegen^  bedenken. 

201,  2.  \0Tthis2JXi  adj.  furchterregend,  furchtbar.       4.  gcbiten  =  gebietes. 

6.  in:  zu.  7.  keiner  die  hs.  tirlich  adj.  thierisch.  ader  i^^ 
oder.  8.  ander  sich  treten,  fest  auftreten,  stampfen.  gar  sere, 
heftig,  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  rad^ 
Scheibe.  19.  kISrIich  adj.  glänzend,  klar,  der  adler  besitzt  einen 
so  hellen,  klaren  blick,  dass  er  der  sage  nach  unverwandten,  offenen 
auges  in  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  lies  der.  21.  daz 
zu  wizze:  dies  zu  wissen,  so  fem  es  möglich  ist  in  dieser  zeit. 
25.  wor  =  war.  29.  offenbare  die  hs.  32.  dürfen,  bedürfen. 
34.  scribe  swm.  scriba;  die  form  schribe  auch  in  den  hss.  BK 
Barlaam  361,  15. 

202,  1.  und]  näml.  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.  unnöturflig  adj. 
nicht  durchaus  bedürftig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reizen. 
raeinunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  daz  böstc: 
das  geringste,  schlechteste.  8.  ungen^me  adj.  nicht  wolgefällig, 
9.  anneme  adj.  wolgefällig.  11.  guldtne  selmer:  psalmi  aurei 
heissen  die  psalme  16.  56  —  60.  gcotmutig  o^j.  contribulatus. 
12.  zuknustert  ptc.  contritus:  ps.  50,  19.  vorsmehen,  despicere. 
14.  einic  adj.  einzig,  20  omelie  stf.  homilie.  23.  urteilen. 
richten.  29.  dez  =  daz,  die  hs.  des.  31.  üz  slizen,  aus- 
schUessen,  entfernen.           37.  moirlüte:  mohren.  über  das  nd»  oi  für 
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6  sieh  vorn  zu  103,  8.  38.  irquicken,  beieben.  40.  wilcn, 

velare^  sieh  zu  86,  10. 

13,  6.  worbe  nd.  für  würbe;  werben,  besorgen^  bewirken^  erwerben,  der 
gen.  discs  ist  liier  ßuffallendj  da  sonst  werben  nur  mit  dem  acc. 
(so  222;  16^  oder  tnit  den  pnep.  umba  (wie  221  ^  37^^  nach  ersclieint: 
sieh  JLachmann  zu  den  Nibelungen  47^  1.  graaunatik  4^  841.  12.  ober 
nd,  übery  ob. 

Der  zale:   die  zahl  derselben,  17.  leyo,  legio,     die  thebäi- 

sehe  legioUf  deren  an  ff  ihrer  M.   war,  23.   her  stn,  beer,    und 

leiten  sich]  sie  lagerten  sichy  da  sie  Christen  waren  j  etwas  abseits 
vom  übrigen  beere,  25.  groz  adj,  mächtig  ^  kräftig^  vgl,  205,  21. 

wol  zugemachit  =  204,  19  wol  bereitet,  gut  ausgerüstet,  32.  do 
=  da.  ']ens\i,  jenseits.  37.  er,  bevor,   • 

^,  2.  25.  vanenl'urer  stm,  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei-- 
hingen:  4.  Rodele  stf,  RhodanuSf  Rhone  $  sonst    mhd.  Roten 

swm,  C^hd.  Rotin  Graff  2,  A92)  ?on  Roten  zuo  dem  Rlne,  von  der 
Elbe  unz  an  daz  mer  Nibel,  1184,  2.  einez  hat  si  mir  geboten  daz 
ich  schicke  ir  abe  den  Roten  hin  Provenz  in  daz  lant  ze  Nüeren- 
berc  MSH.  2,  19^.  ik  üt'senden,  mittere.  7.  üffe  eine 

hant:  auf  der  einen  seite,  9.  kisen  =  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 

zu  einem  stellen,  ihn  wählen,  11.  sammenunge  stf.  menge,  schar. 
turren,  sich  unter stehn,  wagen,  13.  27.  sint  für  sin.  zu 

hüllen  ist  wol  zu  tilgen,  16.   22.  io,  ie.  21.    zagehaftic 

a4j.  vei'zagt.  22.  drtcwerbe  ädv,  dreimal,  30.  wäpen  stn, 

nd,  f,  waten,  bewaffnung^  rüstung.  lüterltchen  adv,  lediglich, 

31.  vor  =  vür.  34.  irlreten^  zertreten,  39.  muste  =■  müeste. 
40.  abe  fehlt,       lezit,  liesst, 

^,  6.  umme  sus:  umsonst,  gratis,  nicht,  nichts,  keinen  lohn.  7.  lip 
=  liep.  8.  sipschal't  stf*  verwandschaft,     siphaft  die  handschr. 

9.  sich  notdürftig  dunkln  mit  d.  gen,  der  sache:  sich  für  bedürftig 
halten  eines  dinges,  ^  10.  gemeinde  stf.  gemeinschaft^  nämlich  der 
menschlichen  gesellschaft,  13.   körten  prt.  von  körn,  versuchen^ 

anfechten.  si]  sich  die  hs,  14.  also,  wie^  nämlich,  19.  nutz 
stm.  nutzen,  vortheil,  22.  diner,  diener^  Verehrer,  23.  gegen, 
gehn,  25.  27.  29.  31.  mor  stm,  mohr,  28.  greif,  griff,  prt, 

V,  grlfen.  31.  an  deme  d,  i,  denjenigen,  an  dem,        .  34.  diese 

zwei  söhne,  näml,  Cosmas  u,  Damianus,  35.  arzetle  stf,  arznei- 

künde, 

)6,  2.  glücke  stn.  fortuna,  sors,  das  dem  mensdken  zugefallene  loos, 
beruf.  3.  sint  f.  sin,   sieh  zu  204,  13.  5.  macht,   magst, 

6.  do  =  da,         7.  beiigen,  ligen  bleiben,  14,  mine  gote  die 

hs,  lies  mlncn  got.  15.  AmpoUinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  spaster  auch  unter  Augustus  und  JKero  in  Rom  ungemein  ver- 
breitete  ApoUodienst  mag  der  grund  seiuy  warum  in  den  alten  legen- 
de»  von  allen  heidnischen  göttem  meitt  nur  Apollo  als  der  oberste 
mit  namen  genannt  wirdi  so  auch  im  hi.  Georg  des  Reinbot  von 
Uume.  17.  getdn  =s  geün,  18.  üf  hdheOi  aufhängen, 

19.  fOrssiFiur,  feuer.    enschatteoMl».  f.  eutctei^^^.  *^.^n.  ^^%^\^*» 
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nach  auswärts  schlagen,      "     21.   nach  ihren  drei  übrigen  brüdern] 
sieh  205,  33.  23.  dem  volke,  daz  si  si]  über  diesen  Wechsel  des 

numerus  sieh  zu  7,  13.  2i.  Da  die  hs.  27.  umme,  %urück, 

31.  kammSl  stn.  kameel.  3i.  dorfman  stm.  darf  he  wohner,  bauer* 

ern  stf.  emdte,        35.  za  siäfende:  ad  darmiendum,  36.  slan^^e 

stf,  sieh  die  folgende  zeile  und  40.  rgl.  193,  3.  sonst  mhd,  gewöhn^ 
lieh  swm,         krouch  prt.  von  kriechen.  38.  he  =  her  nd.  er. 

gnäde  stf.  Zuneigung f  vertrauen  auf  gnmdige  hilfe.  29.  ^bctt  sie 

um  hilfe.* 
207y  1.  slnen  weg  varen:  sich  auf  den  weg  begeben,    abreisen,  2.  ein 

heimlich  kleinöte :  d.  h.  sie  gab  ihm  insgeheim  ein  Meinod,  als  wahr- 
zeichen. 

13.  disem]  welschem?  14.  D6  =  da.  16.  vormizte, 

azzen  die  hs.  17.  under,'  unterhalb,  18.  kappe  swf.  gipfely 

spitze.  venster  stn,  Vertiefung,  nische,  23.  dis  die  hs,  25.  wl- 
hunge  stf.  einweihung.  30.  zu  sancto  Michahele]  Monte  St.  An^ 

gelo,  Städtchen  und  Wallfahrtsort  in  der  neap.  provinz  Capitanata. 
daselbst  wird  in  einer^  in  der  natürlichen  höhle  eines  felsens  angeleg- 
ten kirche  der  erzeuget  Michael  verehrt.  32.  Malfordüne:  Monte- 
verde  in  der  prov.  Terra  di  Barit  33.  Berlit:  Barietla^  eben- 

daselbst? 

208,  5.  dln:  von  dir  und  deinen  brädem.  9.  si  füren:  sie  führen  denn. 
15.  engele:  Schutzengel,  16.  sache  stf,  Ursache.  18.  weseliche* 
init  apoc.  m,  für  weselichem.  21.  lies  is?  29.  30.  versen- 
den, aussenden.  und  üz]  d.  i.  und  denen  aus  der  u.  s.  w. 
32.  eig.  wer  ist  gote  geltch.  33.  Sterke  gotis]  gott  wird  auch 
der  engel  der  strenge  genannt,  s.  Christi,  kunstsymbolik  53.  eine 
botschaft  werben]  sieh  zu  109^  19.  37.  strtlbdre  adj.  streitbary 
tapfer,        40.  der  aide  slange,  serpens  antiquus^  teufel:  Apoc.  12,  9. 

209,  1.  vortm^re  adv,  amplius.  2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  usw."] 
nicht  straf e^  sagt  Origenesy  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  See- 
len in  irdische  hüllen  ^  sondern  besser ung  der  gefallenen,  allen  blieb 
die  sittliche  freiheit,  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  Massen  zu  hteheren  aufzuschwingen,  selbst  die  quälen 
der  verdammten  sind  nicht  ewig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen y  die  un- 
glücklichen zum  heile  zu  führen,  auch  der  teufel  ist  sittlicher  erhe- 
bung  und  darum  der  begnadigung  fähig:  s.  G frörers  kirchengeschichte 
1,  441.  4.  Yorbannen,  verdammen,  Origines  schriften  und 
lehren  wurden  auf  einer  besonderen,  542  vom  const.  Patriarchen  Men- 
nas  berufenen  synode  zu  Constantinopqf  als  ketzerisch  verdammt: 
ebd,  2,  880  ff.  12.  widerblic  stm,  repercussusj  reflex,  resplen- 
dentia.  vgl.  26,  31.  14.  disen  die  hs.  22.  vorwunden,  über- 
wunden. 27.  daz:  wodurch.  29.  ebenkrist  swm.  =  30 
nShiste,  der  nächste.  32.  böse  bilde:  bceses  vorbilde  beispiel. 
40.  ir  enwerdet:  lüenn  ihr  nicht  werdet.  In  geg^n:  eingehn. 

210,  1.  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder. 

iJ.  hcrte  adj,  streng  y  hart,        studieren  sw.,  wie  nhd,     7.  slot- 
tcm   M€  nhd.  vgi.  Schmetter  3,  461.  Aoch  danne:  dennoch. 
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10.  di  beiden  ischen  kunste:  die  alten  griechischen  und  roemischen 
Schriftsteller,  H.   do  =  da.     'und  darauf  verwendete  er  allen 

seinen  fleiss,*  12.   richterstui  stm.  wie  nhd,  waz  menschen, 

was  für  ein  mensch^  wes  glaubens,  14.  löges  =  liugest,  vgl. 

grammatik  \\  932.  17.  daz,  damit.  18.  üfkomen,  zu  sich 

kommen.        gelidemSze,  gliedmassen.  20.    karte  nd,    prt.   von 

keren,  umwenden  y  transferre  ^  übersetzen.  si]  die  bibel?  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  hs,  zu  dem  aberh^m ischen, 
von  dem  hebrceischen ,  vgl.  25.  29.  und  vom  zu  24,  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebrtßischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  utid  übersetzte  (dütite?  s.  56) 
die  bibel  C^as  alte  testament  unten  26^     ins  latein.  22.  dazj 

dadiehs.  \o\\eheii  stf.  plenarium.  ^.  vorrede  stf.  wie  nhd» 

24.  gerecht  adj.  richtig,  echt.         sleif^  schliff,  wetzte.  25.  sich 

berufen,  sich  berufen ^  stützen,  raths  erholen?  den  =  dem?  do 
=   d4.  28.   missehellen,  nicht  zusammen,  n.  überein  stimmen. 

30.  vorterben,  vernichten.  dar  ume:  d.  t.  zum  ersten   deshalb, 

weil  usw.  32.  der}  die?  37.  ane  tun,  anziehen, 

211,  1.  kürrockeltn  stn.  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist- 
lichen in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  Meldung  getragen  wird. 
4.  di  alden  vetcrc:  aUvätety  Patriarchen.  6.  eisidelcn  mit  synkop. 
n  für  einsidelen.  8.  also,  gleich  als  wenn,  13.  14.  stift 
stm,  Stachel y  dorn.  hank  st.  prt,  von  hinken.  15.  grüwe- 
lichkeit  stf.  grauenerregendes  wesen.  16.  vil  =  viel.  vor  = 
vür.  18.  hule  =  mhd.  huote,  hüt^e,  22.  34.  39.  kouf- 
manschaft  stf.  kaufmannsjvaare.  25.  blodeltchen  adv.  blcede^ 
schüchtern.  28.  s6  du,  da  du.  36.  zagcl  stm,  schweif. 
40.  dingen,  einen  vertrag  scMiessen. 

212,  1.  olei  stn.  öl.  10.  einveldic  adJ.  einfach.  12.  13.  kuzzen 
die  hs,           14.  lies  also. 

213;  10.  kein  gut  haben  mit  sunderheit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  adj.  gemeinsam.  12.  eigen* 

schalt  stf.  eigenthum,  h^rschaft  stf.   gewalty   weltliche  wuicht, 

15.  sich  eines  dinges  begSn,  sich  mit  etwas  beschäftigen.  16.  dis 

die  ks,  17.  bekennen,  genau  erkennen.  19.  Üben  =  lieben, 

mir  liebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm j  gefällt  mir  tcöl,  21.  in 
s!me  lebine]  vita  s.  Francisci  von  Bonaventura  s,  215,  9.  vgl,  unten 
15.   di   Schrift  slnes  lebenes^  biographie,  23.  stellen  ^  ausstellen, 

benehmen.  heimellchen  adv,  beiseits.  26.  erkrigeo,  erlangen, 

kriegen.  27.  dar,  dahin,        d6   =  da.         vervülen,  verfaulen, 

zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  Schanden,  ihnen  zur  schmach,     ver- 

werfenltchen  adv.  verwerflich  y  abscheulich. 

214,  1.  sewit  nd.   f.   sihet,    siht.  2.  gevuget  ptc,   aptus^  tauglich, 

geschickt.  3.  bedrowen,    durch   drohen  einschüchtern.  üf 

Uzen,  aufgeben y  zurück  lassen.  4.  gevallen,  durch  erbschaft  zu- 
fallen, m  7.  ancval,  zufallende  erbichaft,  5.  .^»tofc««  thme  ich, 
geschieht  no«  mir  so  gern/              7.   fenigeii^   veti$iehi  ieisien. 
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14.  16.  17.  böse  «4/.  girinff^  tchiechi.  durch  got :  tfii»  iro««iriflA 
18.  Assiz  die  hu,  umme  brdt  gen:  bettein,  sieh  xu  162,  4.  m 
=  allen.  21.  mos  imkd,  muos)  eta.  speise ^  namentlich  gekocm 

muz  die  hs.  satzste  die  ^.  23.  fratcrschellen ,  fralriceiU  (d.  i 
i'ratres  minores  oder  minimi)  eine  secte  die  sich  zum  3.  orden  da  ul 
Franciscus  bekannte.  24.  poberafyten,  fratres  de  pauperefM 

peckarde,  beggharden.  Diese  drei^  unter  sich  verschiedenen^  t«m 
waren  zweige  des  dritten  Franciscanerordens  und  ivurden^  wie  m 
hiery  käufig  mit  einander  verwechselt,  von  der  kirche  wurden  a\ 
als  ketzerisch  zu  öfteren  malen  verdammt.  ^So  erliess  im  anftm 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  22  extm^\ 
gante  (die  Hermann,  wie  der  augenschein  lehrt,  gekannt  hat)  coDtnl 
nonullos  profan«  multiludinis  viros,  qui  vulgariter  fraticelli  sei' 
fralres  de  paupere  vita  ix^^^"^'^^^^^  ^^  povera  vita,  bei  brwis 
Berchtold  halbdeutsch  poverleve),  bizochi  (sackträgar)  et  beguioi 
(bei  Hermann  peckarde)  nancupantar'.*  s.  Jacob  Grimm  in  s.  tref- 
liehen  rec.  von  ßerchtolds  predigten  Wiener  Jahrbücher  18^.  äi 
band,  s.  215.  ebendaselbst  findet  man  äusserst  iehrreiclte  aufseklisu 
Ober  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  jakriM- 
derts.  26.  Azzis  die  hs.      herberge  stf.  wohnung.  31.  virj 

piin  die  hs.  32   zusprechunge^  «e/".  ermahnung.  34.  iMci 

sdlickeit  fehlt  etwa:  baute  er  das  kloster,  oder:   errichtete  er  in 
erden.  35.  sente  Clären:  die  Clarissinnen  bilden  den  2tenj  121i 

gestifteten  orden  des  hl.  Franciscus. 

215,  3.  gesnlget,  geschneit.  5.  hi^svrowe  stf.  ehelicfte  gemaHü' 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pruven,  erproben  ^  erkennen.  8.  ober- 
hant,  wie  nhd.  11.  einen  vurkomen,  ihn  übertreffen,  16.  uu- 
besträfele  consciencic,  reines,  vorwurfsfreies  gewissen.  16.  Bier 
eine  ellipse  nu  höret,  merket^  wie  sonst  noch  bei  Hermann  häufig, 
sieh  unten  21.  25.  21.  Clären  fehlte  wan,  als  dass.  22.  ge- 
swcr  stn.  geschwür.  25.  also,  so  dass,  29.  ime:  d.  i.  de» 
Sünder.  39.  gardiän,  guardian,  pater  super ior.  seil,  stricK 
gürtet,           40.  kois  nd.  f.  kos. 

216,  1.  bigraft  stf.  begräbnisy  sieh  zu  167,  32.  4.  Die  domkirche  zu 
Assisi  besteht  ßus  drei  über  einander  gebauten  kiixheny  in  deren  un- 
terster sich  das  grab  des  hl.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche fteschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  Italien  s.  275. 
6.  daz  kleine  kirchelin]  S.  Maria  Portitmcula.  der  ablass^  der 
ßehrlich  am  2ten  august^  am  tage  nach  Petri  kettenfeier  ^  daselbst 
ertheilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  wirklich  eine  ital.  meile  von  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis y  wie  aufmerksam  Hermann  während  seines  aufent kaltes  in  Ita- 
lien beobachtet  hat.  19.  eins  die  hs.  25.  29.  ummekant, 
umbekant,,  statt  unbekant.  vor  b  tritt  gern  das  weicliere  m  an  die 
stelle  von  n:  s.  Hahn  zu  Strickers  kleineren  gedickten  I,  2.  34.  vor- 
macht, vermagst»           25.  icbt,  etwas. 

217,  2.  Paulus  fehlt,  4.  schöne  adv.  klaty  hell.       7.  elderen^  eitern, 

wie  nhd.  «fiebettcn:  anbetete».  13.  von  ime  ist  wol  zu 
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tUgent  15.  bestätigten  [d,  i.  bcsletigte  in)  genfigt  und  in  ist  zu 

tilgen.  19.  'wanne  d6  man:  nicht  früher y  als  da  man.  23.  sich 
undertcnic  geben  einem:  sich  einem  unterordnen,  sanete  die  hs. 
25.  30.  Pariz  die  he.  2f7.  Dyo  die  hs.  29.  voit  nd,  f.  voget^ 

Statthalter.  32.   handeln,  behandeln.  33.  si]  der  vogt  und 

seine  helfer.  35.  vidersetzic  adj.  widersetzlich. 

8,  1.  unse  nd.  f.  unser,  here  die  hs.  3.  hestu  f.  hastu.  5.  glu- 
wen,  glühend  machen.  9.  towe  stn.  der  thau.  10.  heizen, 
heiss  machen  y  wie  nhd.  11.  war  st.  prt,  von  werten. 
19.  dinne,  zusammengex.  atr^däinne.  25.  mit  dikeinen  dingen: 
auf  irgend  eine  weise.  29.  der  berc  der  merterÄre]  der  Mont^ 
martre  =  mons  martyrum ,  entstanden  aus  mons  Martis,  s.  Qrimms 
mythologie  180  und  XXXIII.  32.  üf  eime  berge]  M.  Dionysii, 
die  ahtei  St.  Benys.  33.  Uchtrichshüsen]  Ichtershausen ,  Städt- 
chen und  amtssitx  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha  ^  liegt  2  meilen 
bergaufwärts  von  Erfurt.  34.  war  umme  diz  was]  näml.  den 
gründe  warum  D.  sein  haupt  selbst  2  meilen  weit  trug.  36.  wisehle 
die  hs.  37.  statt  Athene  wird  hier  iroJf  Jerusalem  zu  lesen  sein, 
nach  der  legende  wohnte  Maria  von  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannis  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
*S/oit,  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heimes furty  Lassbergs  hs. 
bl.  120*.           38.  s tat  stf.  statte.           40.  klüse  swf.  wie  nhd. 

9,  1.  vor  ir  d.  I.  vor  der  Mause.  2.  schine  pl.  strahlen.  8.  wal- 
stat  stf.  der  platz^  auf  dem  ein  Kämpfer  fäUt.  9.  disen  licham 
die  hs.      11.  zu  hüse  biien:  zu  gast  laden^  s.  zu  180,  6. 

26.  stnnt  fehlt.  28.  besser  Lucases.  licht  stn.  erleuchtung, 
30.  gewerp  stm.  thätigkeit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adj. 
geistig.        gemerke  stn,  aufmerksamkeit.  35.   dicke  den  men- 

schen durch  die  hs. 

0,  1.  grob  adj.  roh,  ungebildet.  gebüres  lüte:  bauersleute.         lüfTe 

einer   {besser  eine)    stunde:    in   Sinem  momente.  3.  da  =   do. 

4.  ntwh  Lucas  fehlt  und.  11.  undschcyden  die  hs.  12.  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  gericht  aty.  direct.  widersatz  stm, 
das  entgegengesetzte j  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
ir(^i  stm.  muthlosigkeit  y  entmuthigung.  33.  gewiste  =  gewisseste. 
36.  nutzet  die  hs. 

1,1.  möge  =  müge.  7.  Lucas  fehlt,        heit  =  h4t.  18.  Diz 

ist    daz   bilde    usw,]  s.   vom   xu   103,  12.  19.  g^he  a^.  jaeh. 

22.  dannlin,  von  da,  23.  der  sintgeachtit:  die  werden  geschätzt 

auf.       ez:  d.  i.  das  bild.       alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  Ober. 

35.  £ngenlanl,  so  auch  222,  4.  11.  14.  EngeUand.  35.  vricn, 
freien.  36.  schonde  stf.  schtenheit.  37.  sanete  die  hs. 

2,  5.  rtche  adj.  reiche  mächtig,  14.  enpiten  =  enbieten.      15.  vort 

g^n^  vor  sich  gehn,  geschehen.        16.  22.  28.  drt  =  driu.  19.  «in 

disen    tagen:  in  dieser  Zwischenzeit,  20.  vügcn^   geziemen, 

22.   kurzewllen,    kurxweU  treiben^   sieh  junierhaiten,  29,  Der, 

deren  waren  viele.  87«  kost  stf^  mufwmmd^  zekrung,  speise  und 

die  mutet  9  die  dazu  gehwrem.       38.  di  see  {üi^  stf.  wie  nhd.  das  meer. 
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:223,  1.  juncvrowen  spil  und  junkherren  spil:  tceibliche  und  wmA 
unterhMvng,  Zeitvertreib,  rgi,  die  poetische  bearbeitUng  dtetin 
gende  in  den  altd.  blättern  2,  46  /f .  6.  g^n  fehlt,         7.  (.  c 

8.   (16  was  dd.  10.  hciliclum  stn,  heilige  reliquien.         11; 

=:  dik.  sich  zumachen,  s.  bereiten.  16.  '•darum  ziUli 

name  nicht  unter  der  zahl  der  ptebsle,'    dies  ist  richtig:  ob  §kt 
dem  läer  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  wird  er  i» 
seners  strassburgisvher  Chronik  s.  3  aufgeführt  stoischen 
und  Antheros  ttnno  23.^  —  236:  Cyriacus  was    höbest  1  jöruni!! 
m6n6t.    der  fuor   mit  rilftiüscnd  meiden  g^n  Köln  und  wart  mit' 
gcmartcit.     er  het  siu  ouch  gctoufct   7.uo  ftöme.  19. 

stn,  die  eintrokner  des  landes,  22.  sunge  f.  siingen. 

singen  und  lesen  =  Hochamt  und  stille  messe.  28.  ludemnü' 

dazumal.        belegen,  belagert.         29.  Stade  swm.  das  gestaäeitfe] 
32.  si:    ndml.    die  Hennen    (Hunnen).  37.    hie  wen    prt,  fi^ 

houwcn,  hauen.  37.  houbit  jungvrowe:  vortiehme  J.,  aiififtrrrR| 

39.  ufTenbären,  offen  zeigen. 

22i,  2.  strülc  stf.  pfeil.  5.   lumvrowe  surf,   canonica.  8.TerrJ 

m6re:  weit  mehr.  9.  lidcn  nd.  f.  Uten.  12.   gnddesCf'f"'! 

trauen^  Verehrung,  13.  hirnschedel  stm.wienhd.  20l  Qt)(^{ 

lant  stn.  f.  Obcrlant,  das  hmher  gelegene  land,  hier  tvie  nochjü^ 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so  wird  in  der  historia  von  J.  M? 
Nicolaus  ron  Basel  der  grosse  gottesfreund  aus  dem  Oberlani  f 
nannt,  s.  Schmidt  s,  26  ff,  den  avsdruck  Ober-  und  X'iederlani  fi- 
kraucht  schon  Berchtold  für  Ober-  und  yiederdeutschland  (Sekt*- 
ben  die  Schweiz,  und  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  Übe  (=  liebt 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun,  liebes^  erfreut ichet ff- 
weisen.  25.  hulzcrln  nd,  adj,,  mhd,  hulzln,  hölzern.      derbübt 

alUr,  der  haupt-y  hochaltar,  26.  in]  ndml.  dem  apte  und  «^ 

nen  brüdern.       31.  zu  köre  slen  =  das  Hochamt  halten.        37.  nicht 
nichts. 

225,  1.  sich  Yorsümcn,  nachlässig  sein.        Du  =  duo^  d6.  convcnU 

stn,  conrentus,  die  klostergeistlichkeit,        2.  gunden,  gCnnten.    ^dm 
sie  gehanrte  ihm,'  3.  crwegen,  ron  der  stelle  heben. 

8.  uberic  adj.  mehr  als  genug  j  überflüssig,  übrige    knfl 

durch  v'oUeben  entstandener  iiberßuss  an  kraft y  im  gegensatz  s» 
naturlicher  kraft,  wie  sie  die  Jugend  und  überhaupt  ein  körper  be- 
sitzt^ dessen  angehorne  kraft  noch  unverzeril  d,  i,  nicht  geschirdcht 
Ofler  aufgerieben  ist,  die  dritten  würken  mittelst  der  kraft y  die  die 
seele  dem  körper  mittheilt,  also  geistes-  und  Willensstärke y  die  sick 
körperlich  äussert,  16.  Diso:  näml,   die  drei  letztern.  ?on 

rechte,   mit   recht,  21.   mögen    =  mtigen.  mit   einander: 

zugleich.  23.  gcvullich  adJ,  fühlend,  s.  25    gevulluirge  stf.  das 

fühlen,  2i.  gebrüchlich   adf,  geniessend.  25.   gcbrüchunge 

9if.  das  geniessen,  blöz  adJ,  entblwsst^  frei  von  Jeder  hälley  un- 

mittelbar. 27.   tnslac   stm.  consilium^  rath;  eindruckt       über- 

nuzzet  d.  hs.  I.  ubermizKet,  übertrifft!  30.  wtse  stf.  besondere 

ort  und  weise y  Verschiedenheit  j  wumigfeOtigkeit.  34.  \b€  dich  gol 
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werken   und    sine    unmliise:  gestatte  gott  und  seiner  masslosiffkeity 
in  dir  zu  würken.  vorsl^s:  verstehst. 

226,  1.  lut  prt,  V,  laden,  einladen ^  berufen,  2.  in  einer  kurzen  stunde: 
in  kurzer  zeit,  5.  wazzer  stn.  fluss,  ström,  Pfat  stm.  der 
Po.  tat.  Padus.  es  ist  jedoch  ein  irrthum^  wenn  Hermann  Ra- 
venna  an  den  Po  versetzt,  R.  ligt  am  Mentone^  aber  allerdings  rieh- 
tig  etwa  eine  italienische  meile  (über  eine  mtle  weges)  vor  seinem 
ausßusse  ins  meer,  6.  daz  hohe  mer:  wie  nhd,  das  tiefe,  weite 
meer.  9.  zu  dem  male:  dazumal,  12.  wollen  slahen:  lanam 
baculis  verberando  prteparare^  ^,  Frisch  2,  457  •.  13.  wirtin 
stf,  ehfrau,  15.  bis  f.  wis,  bleibe,  byz  die  hs,  16.  her- 
schaft stf.  vornehme  herren,  %o4e  nhd,  herschaften,  17.  wol  zu- 
slagen  werden:  tüchtig  durchgeprügelt  werden,  19.  yloig  nd,  f. 
viodc,  flog,  über  oi  =  ou  sieh  vom  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 
lich  adj,  verborgen,  versteckt,  25.  en  nd,  f.  in,  ihnen.  25.  nach 
hie  vore  ist  zu  ergänzen:  sitte,  gebrauch,  oder:  gewöhnlich,  28.  ge- 
heiligen^  heilig  werden,  in  den  gezlten :  tu  jener  zeit,  kisen  = 
kiesen 7  wählen,  30.  hdrscbaft  trtben:  die  gewalt  handftaben, 
ausüben.  mit  =  über.  31.  d6  bt  =  d^  bt.  34.  schäfhüs 
stn,  40.  man  könnte  hier  auch  interpungierea:  dare  Yon  gotllcher 
anewisunge;  so  vorbarc  usw. 

227,  3.  zeichen  stn.  wunder.  7.  iz  die  hs.  10.  vorstunt  prt. 
wol  von  vürstan,  prueesse;  c,  acc,  verwalten.  14.  heiliger  tac 
hoher  fest-,  f eiertag.  17.  dö  =  da.  19.  stat  geben:  räum 
geben,  platz  machen,  es  ist  ein  schoener^  echt  poetischer  zug,  dass 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehcerten,  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  so  auch  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  hl,  Äiexius: 
Adriäticä  ze  leste  starp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  d6  geschach  ein  wunder  stark,  man  tel  daz  grap  üf 
mit  vllz:  nü  lac  daz  gebeine  sn^wlz.  daz  ruckte  sich  näher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  yon  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  s.  Massmanns  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit. 

228,  1.  gegen  in  über:  ihnen  gegenüber.  lüchte  swf.  grosse  ampel, 
wie  sie  in  den  kath.  kirchen  vor  den  altären  hängen^  leuchte. 
2.  entpurnen,  entbrennen,  anzünden.  6.  gesehenheit  «^f.  spec- 
tatio,  intuitus,  anblick.            9.  allen  f.  allem.  14.  ntmii  nd. 

.  für  nimet.        18.  von  Übe  wegen :  aus  liebe.  25.  noch  =  nach. 

26.   Adragis]  im  alten  Passional  302,  87    Abagarus.  36.  gou- 

kelere  stm.  =  zouberSre  altes  Passional  305,  79.  40.  sich  einem 

in  die  haut  geben:  sich  unterwerfen. 

229,  4.  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  "  11.  Daz  andere  pas- 
sional] Hermann  hat  also  für  sein  heiligenleben  verschollene  passio- 
nale  benutzt^  doch  scheint  er  sich  im  allgemeinen  nur  an  das  eine  zu 
halten.  14.  sancte  die  hs. 

230,  3.  der  Römer  hystorje  und  233^  4.  der  Römere  buch]  ohne  xweifel 
die  bekannten  gesta  Romanorum.    die  hier  folgende  erzähiung  steht 
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in  der  keliertcken  amsgabe  des  deuischem  iejDies  9.  33;  die  Itpk 
de»  hi.  Eustackius  ebeudms.  166  umd  in  der  iateinischen  eu$fä 
(Simttgart  vnd  Tübingen  1842J  s.  168.  ersiere  kemrni  edum  ä 
mumer :  Ze  Röme  sluont  gemület  listeclkh  an  einer  waiit  msK 
lant,  iegltchem  hienc  ein  glöckltn  obe:  saste  sich  der  keines  wide 
des  schelle  löte  sich,  dö  wart  niht  m^  getwdlel,  Römer  faoreDi 
zehant  und  betwungen  ez  dem  riebe  86  mit  lobe  MS.  H0§en%^' 

6.  geschriben,  zttgesckriebenj  beigelegt.  13.  genen.  Jenem.  1&  vanB 
daz:  bis  dass.  18.  ^  tynaphel  die  A«.,  iies  tinaphel  itm.ii 
für  zinapfel^  pamum  in  pinna  iurris^  thurwUtnapf.  Christus  heiMil 
sick  wol  kunnen  van  dem  tynappel  des  tempels  her  nedderUtsI 
Frisch  %  478* .  in  Crefeld  und  der  umgegend  heisst  neurh  mtüsükm 
wUitkeilung  eines  freundes  der  thumUtnapf  gleidUauiend  pinappdl 
toi.  pinna,  pinnaculum,  zinne,  vgL  vom  12,  30.  phiniie.  19.  ko» 
Stic  adp  kUnstiichy  kunstreich.  Disen  tempel]  das  Pantheon^  w^] 
pabst  Bonifacius  IV.  im  j.  607  unter  dem  namem  S.  Bfaria  ad  Ibr- 
tyres  zu  einer  christlichen  kirche  einweihte  y  und  das  wegen  idaffi 
runden  gestali  gemeinlieh  la  Rotonda  genannt  wird  (s.  231, 3).  a^ 
steht  aus  einem  einzigen  runden  und  hohen  gewiUbe ,  «loa  weder  mf 
Pfeilern  ruht^  noch  fenster  hai,  diese  werden  durch  eine  rmndeis 
durchmesser  37  schuh  grosse  Öffnung  ersetzt^  die  oben  in  der  mXlt 
des  gewölbes  angebracht  ist.  so  viel  zurerläuterung  der  kiererxiUr 
ten  sage.  26.  j&rkirmesse  stf.  das  jaskriiche  fest  der  kirehenei»- 
weihung. 

231,  2.  dise  die  hs.  beg€n,  feiern.  22.  an  deme  äbende,  an  iii- 
sem  a.  23.  ^best^n,  stand  halten,  stehn  bleiben.  2S.  steik. 
stieg. 

232,  3.  nicht  zu  habene:  nichts  zu  besitzen.  4.  is  d.  hs.  ledecli- 
chen  adv.  lediglich  j  ohne  hindemis.  7.  unschult  stf.  8.  Tri- 
desam  ad),  friedfertig.  20.  logeltchen  adv.  für  lügeltchen,  tet- 
logenj  lügenhaft.           21.  üizbrechen,  exultare. 

233^  5.   Torvechter  stm.  streit führer,  magister  militias.  von  wlsbeit: 

wegen  seiner   Weisheit.  6.  sturmvan   swm.  vexiUum  canflictus. 

der  gekürzte  accus,  van  st.  vanen  ist  wol  niederdeutsch^  vgl.  Jero- 
schin  bl.  30*  und  lle  zu  des  crücis  van  (:  sän).  vorlaz  die  hs. 

7.  sik  stm.  sieg.  8.  10.  15.  hirz  stm.  hirsch.  hirtz  die  hs. 
9.  irvolgen,  erlangen  ^  einholen y  assequi.  vgl.  54,  31.  55,  17.  ber] 
d.  i,  Placidus.  10.  vorjagen  c.  acc.  einem  vorausjageny  ihn  über- 
holen, 11.  steinruzze]  rupis  altitudo,  gesta  Romanorum^  lat. 
ausg.  169,  6.  s.  vorn  zu  8,  8.  12.  gewtge  stn.  (nd.  f)  geweiht 
vgl.  fundgruben  1,  376.  mir  wart  ein  hirzgewic  an  mtnem  gelde 
Frauenlob  Ettmüller  11,  31.  19.  entrinnen,  entfliehen.  20.  des 
wazzers  vile:  lange  auf  dem  meere.  21.  lönen,  bezahlen. 
22.  schifman  stm.  schiffer.  24.  über,  hinüber.  wut  prt.  von 
waten,  vadere.  28.  vormite  =  vermiete,  vermiethete,  verdingte. 
hüte:  hütete.  33.  narwe  swf.  narbe.  bei  Herbort  swm.  er  muste 
den  narwen  haben  13683.  36.  Euchstachium  die  hs.  39.  eine 
volge  machen:  ein  aufgebet  erlassen^  die  heeresfolge  außieten. 
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!34,  1 .  volc  stn.  kriegaleutty  soidaten,  ^  2.  paner  stn.  pannus.        iz 

die  hs.  3.  äckerlütCj  feldleute,  bauern.  4.  zugen,  erzogen. 

5.    strttbere    adj.    streitbar.  veste    swf.    fester    ortj    festung, 

5.  6.  ^.  24.    dö   =   di.  7.    ane    heben,   anfangen y    beginnen, 

14.  einem  ane  geiK'innen^   ihn  besiegen,  24.  32.  di  vortumeten, 

die  verfluchten^  verdammten^  mhd,  vertüemen,  s.  zu  iifiO.  27.  noch 
danne:  dennoch.  28.  von,  wegen,  vermöge^  29.  vorworcht, 

verwirkt,  verschuldet.  31.  ein  für:  d.  t.  ein  feuer  mit  dem  höl- 

lischen. 34.   bruchich  stn.j  mhd.  bruoch,   bruocbich,  sumpfiger 

ort^  35.  schölle  swm.  gleba.  diz  ^Uti  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann  hier  die  bibel  meint  oder  die  schriften  der  kirchenväter,  weiss 
ich  nich^t.  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher^  als 
er  die  hier  gegebene  Vorstellung  vom  fegfeuer  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  neuen  testameut  CCor,  I.  3,  11  —  15. 
Matth.  5,  25.  Luc.  12,  b&J  geschöpft  hohen  kann,  und  überdies  bei 
altdeutschen  Schriftstellern  oft  auch  andere  bücher  unter  dem  namen 
schrift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s.  vom  zu  25,  26.  und 
Lachmann  zu  Iwein  s.  526.  Die  lehre  vom  fegfeuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  ausgebildet,  (vgl.  Ofrörers  kirchen- 
geschichte  3,  1097^  und  Hermann  kennt  dessen  schriften  s.  235,  27. 

^5,  1.  btchter  stm.  beichtiger,  beichtvater.  3.  buze]  bichte  die  hs. 

4.  kranc  adj.  schwach.  ^aber  doch  die  sünde  vertilgte.'  5.  zu 

klein:  zu  klein,  zu  gering.  6.  ^dass  sie  die  ihnen  auferlegte 

busse  nicht  erfüllten.'  8.  het  =  hat.  9.  sunden  sippe:  mit 

Sünden  verwandt.  12.  ruwen,  ruhen,  ruhe  haben  von  den  quälen. 
12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  heilige  gemeine 
woche.  sie  fieng  am  nächsten  sonntage  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  woche  wurden  für  alle  seelen  messe»  gelesen,  in  den 
schmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  woche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet-,  sieh  Frisch  1,  656*.  Oberlin  520.  14.  di  ynW^: 

aber  so  lang,  16.  gelden,  vergelten.  18.  der  werc:  deren 

werke.  22.   24.   von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  ke- 

stigunge  stf.  castigatio.  discipHne  stf.  geislung,  s.  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  Yorsümen,  sich  vemachlcessigen ,  vergehn.  31.  giri- 

keit  Hpltches  gutes:  heftige  begierde  nach  irdischen  glücksgütem, 
33.  kaltheit  stf.  kälte.  -  35.  daz  opfer,  daz  der  prister  tut  pobin 
dem  altare  usw."]  Umschreibung  für  messopfer,  37.  pfennig  stm. 

opferpfennig  =  geld.  39.  eilende  adj.  in  fremdem  land,  von  der 

heimath  fem  lebend^  nothleidend. 

236^  1.  nach  tun,  d.  h.  die  niemand  haben,  die  ihnen   in  das  fegfeuer 
etwas  gutes,  näml.  gebete  nachsenden.       sine  die  hs.  4.  Zuflucht 

stf.  wie  nhd.  7.  ordenen,  richten,  bestimmen. 

20.  besehen,  sehen,  beschauen.  22.  gezogen,  erzogen.  23.  manig- 
veidikeit  stf.  die  menge,  die  gesellschaft  der  leute.  geruweliche 

adv.  in  ruhe,  geruhig.  #24.  jaithüs  atn.  jagdschloss.  26.  sich 
ubele  stellen:  sich  wehleidig  geberden.  39.  collecten]  collacien? 

collatio,  vgl.  17,  19.    26,  38. 
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237,  5.  ^behalte  den  waid  ganz/  7. 16s  «4/.  frei,  ledig.  8.  sier 

Heben  adv.  hart,  streng^  vgl.  240,  28.  8,  22.  9.  hofeman  liti 

76,  26.  11.  vorbAwen,  verbauen^   zumauern.  12.  14.^ 

büwc  «fit.  gebäuy  gebäude.     gevangen  adj.  der  gefangene.      14.  mil 
samt.  16.  behalden,  bewahrt.      Lienbart  oberdeutsche  formlk 

Leonbart,  s.  SchmeUer  2,  473.  17.  centener  etm.  centenarius  ü- 

brarum,  zentner.  18.   üffe  drte  klafteren :    nämi.  in  der  UIhl 

spin  =  spien  prt.  v.  spannen.  33.  Des  nacbtes  also  nu  ist: » 

der  nacht  auf  den  heutigen  tag.  3i.    unbesnlet:    unbe$ch»ä. 

40.  der  kuneginnc  bucb:  das  buch  Esther, 

238»  9.  scbeme'de  stf.  schäm.  10.  bantvingerltn  stn.  fingerringj  tru- 

ring.  vigerlin   die  hs.  17.  ^die  dritte  tugend  ist:  dauiu 

mensch  in  seinem   geiste  gott  fortwährend  und  mehr  fUMe  alt  sM 
selbst  und  alle  dinge.'  19.    intsetzen,   20.  22.  setzen,  sich  ror- 

setzen^   seine  aufmerksamkeit   auf  etwas    richten,    sich    vcürmekna. 
20.  lAzunge  stf.  das  lassen,  sazste  die  hs.  26.  abelouke 

Dunge  stf.  Verleugnung,  28.  zetzinden  die  hs.  34.  I.  und. 

239,  3.  zage  swm.  feigling.  5.  blöz  adJ.    entbUesst,  ohne   rfUtmi 

6.  arlüge  stn.  der  krieg,  bericbten,  regere,  beilegen.  7.  nl- 

terschaft  stf.  menge  von  riltem.  9.  dirn:  dir  ihn.  13.  be- 

bake =  bebagte.  17.  ackes  stf.  axt.        33.  wenden,  aufhefte 

enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  und  die  ennd  kit 
an  den  eUenbogen,  sie  sniten  iro  abe  stn  gewant  deiz  im  an  dec 
knien  widerwant  Orimm  rechtsalt.  285.  dar  obe  ein  wulltn  röckeÜD, 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  bant  ob  ir  enkelincn  waot  Trist» 
393,  2i.  daz  kleit  im  an  dem  knie  erwant  gesamtabentheuer  1,  216. 
daz  erwant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg.  hs.  bl.  39*. 
wann  der  stam  des  namen  an  im  erwant  Jti«fiit^^  s.  8.  34.  stiil- 
nisse  «fit.  caitoit  misscey  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und  vor  dem 
pater  noster  endigt:  dazwischen  die  consecration  oder  tcandiung  der 
hostie.  vgl,  stillmisse  SchmeUer  3,  631.  35.  albe  stf.  alba,  das 

lange,  weisse  Chorhemd,  das  vom  priester  bei  der  messe  und  anderen 
gottesdienstlichen  handlungen  über  der  Meldung  getragen  wird. 
3&.  blecken^   ans  licht  treten,  zum  Vorschein  kommen.  37.  türe 

=  tiure  adj.  kostbar.  38.  durcbschinic  adj.  durchsichtig.       kri- 

stalle   swf,    kr y stallglas,  39.  krüzeganc  stm,  der  off ene^  bogen- 

gang,  der  den  in  klostergebäuden  befindlichen  hof  oder  garten  rings- 
um einschliesst, 

210,  7.  besser  spreche,  sprachest.  12.  iz  werc  des  biscboves:  es^  das 

kind,  geharrte  dem  bischof,  14.  scbuUe,  schüttete.  17.  Ilchame 
sum,  leiby  körper,  21.  ander,  oder.        Du  =  dö.  28.  riebet 

prs,   V,  rechen,    rächen,  30.  vorvemen ,  richlen,    verurtheilen. 

32.  eining  adj.  einzig,  37.  bekere  f,  bekeren. 

241,  1.   ubcric  adj,  über/lässig.  2.  bilde  stn.  vorbild.  3.  kerens 

alles  die  hs,        kcren,  wenden^  verwenden,  4.  buch  stn^.  bauch. 

5.  dö    —   da.  also  tet  dirre  berre:    aber  M,  machte  es  also. 

6.  luit=luot,  lud.  7.  berichten^  in  den  stand  setzen,  zubereiten, 
8.  aische  swf.  statt  asche  s.  unten  12.  12.  bärlacben  stn,  tuch 
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van  rosskaar  =  hdrln   tuch  s.  oben  8.  13.   herre  st  herren. 

16.  dirs  die  hs,  23.  en  nd.  f,  in.  35.  hegegen  gekürzt  /. 

begegenen.  38.  Torin,   Turin,  39.  see  stm,  hier  für  meer 

gebraucht,  dö  =s  da. 

242,  1.  hörn  stn.  spitze^  oberste  stufe.  2.  mundern,  ermuntern. 
3.  vordrüzen,  verdriessen^  ungeduldig  werden,  4.  infeie  stf,  in- 
fula,  bisckofsmütze,           8.  üfTe  eine  ztt:  zu  derselben  zeit, 

1 1.  landesvrowe  swf.  fürstin  übers  landy  landgrasfln,        12.  alleine, 
obschon.  dannen,   von  da^  ditselbst.  16.  bestaten,  ausstat^ 

ten,  versorgen,  17.  Warpberg,  so  auch  243,  29.  assim,  f.  Wart- 

berg, sieh  Elisabeth  (diutisca  1,  379.  390.  21.  warten,  aufpas- 

sen, 22.  26.  gSre  swm,  rockschosSy  schürze,         23.  tochteirhtn 

stn,  nd,  dim,  töchterchen,  24.  scbapel  stn.  kränz  von   blumen. 

25.  üf  werfen,  öffnen,  zurückschlagen,  vgl,  162^  24.  31.  unses 

herren  martele  =  dets  crucifix,  32.  I.  sweger    nd,   f,   swigcr 

stf,  Schwiegermutter,  35.   statt  erz  ist  siz  zu  lesen:  s,  hl,  Elis, 

Cdiutisca  1,  366J.  zu  stnen  tagen  komen,  voUjeehrig^  mannbar  wer- 
den, s,  Grimm  rechtsalterth,  412.  36.  zu  legen^  bei-^  zusammenl- 
iegen, vernuelen, 

243,  1.  siehe  =  sieche.  etzen,  ätzen,  s,  vom  zu  57, 39.  3.  twäne, 
zusammengezogen  aus  twahene,  waschen.  4.  ir  muter:  ihre 
Schwiegermutter,  Ludewiges  d,  hs,  5.  gebät  zusammengez. 
aus  gebadet.  10.  mushüs  «fit.  speisehaus,  nnizhus  die  hs. 
15.  nach  Iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
waren.  17.  zumachen,  bereiten.  20.  rik  stm.  gestell 
zum  aufliängen  der  kleider,  gedrüwer  frunt,  wie  fräges  d,u, 
wä  min  mantel  möge  stn  ?  ich  jehe  bt  den  trüwen  min,  mtn  mantel 
ist  unvcrre.  nu  sich,  vil  lieber  herre,  er  hanget  anme  ricke  Elis, 
Cdiut.  1,  382^.  angene  st.  hangene.  22.  wolgestaltheit  stf,  schiene 
gefällige  form,           23.  her^  der  landgraf  Ludwig.  24.  here- 

'Vart  stf.  kriegszug.  iüzze  stn:  ausbleiben,  25.  zu  N.  Affe 

dem  hüse,  auf  dem  schlösse  zu  N.y  vgl.  üffez  hüs  zu  Wartberc; 
hie  von  daz  hüs  zu  Wartberg  stunde  kornes  Idre  und  biz  an  daz 
hüs  zu  Wartberg  Elis.   (diut.  1,  379.  390.  26.  tuirde  stf.  f. 

tiurde,  theurung.  zu  Troie  in  der  gebürde  wart  dö  s6  gröz  türde 
unde  s6  grüz  hungern^t  daz  man  ein  vil  kleine  brdt  koufte  um 
einen  btsant  Herbort  11095.        allumme^  rings  herum,  28.  sis 

d.  i.  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  hs,  29.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilgend  oder  zu  lesen:  daz  hüs  zu  W.?  einmal  kamen  beide  vom 
schlösse  auf  der   Wartburg  herab  nach  Eisenach?  36.   füre  =^ 

füere.       40.  schalghaftic  adj.  leichtfertig,  vgl,  246.  4.  Itchtvertic  und 
schalghaftic.        lizcn:  unterliessen. 
2i4^  1.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen.  2.  geubcn  =  getieben. 

3.  gräwen  mantel]  grau  war  in  frühern  zeiten  die  geringste  färbe, 
die  nur  von  armen  leuten,  büssenden  und  bettelmönclien  getragen 
wurde:  s.  Frisch  1,  368''.  5.  ungesmccket  ptc.  unschmackhaft ^ 

wie  man  heute  sagt:  ungeschmalzen  und  ungesalzen,  7.   über 

mer  varen  =  einen  kreuzzug  machen.  8.  Prandis,  Brundusiumi 
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ekem^  'ßiek  lüireA  guftmeke  MusUgem,  «.  fTotttor  IIS^  S.  ßiiw»  1 
lo»  (EümMimr)  348,  10.  S7.  nicht  stete  der  oagen:  Uteimemu^ 

nee*  ilm  rwiiaiy  flol»  dazu.         38.  krtt  «.  «Irelf,  hmder^  peräutäh 
V0k   krem^   wörterb,  .%  868.  32.  getrAwunge  sif.    verträum'  \ 

34.  spotten:  epeit^em.  40.  gesmtde  ein.  feeOmmeidm. 

MO,  &  mit]  mir  ^je  A#.  14.  tusche  herren:  deuUcherdemeherrem» 

18.  geburten  die  hs.,  I.  geburte.  23.  entwurten^  ükereet- 

wertem.  2S.  bt  in,  «ti  iftei.  29.  snöde  edy.  ecJUeekt»       än- 

derst f.  anders.  blame  ewf.  blumep  biiUhe. 

247^  1«  di  pforte  di  di  hetiet  Zabtna:  porta  Sabina?  oder  dapena? 
2.  10.  I.  Tibren,  Tibre.  12.  beiAgen,  bezeugen.         -  is.  dd  = 

da.  14.  nämd.  viele  tmmeend  piiger^  die  noch  leben.  16.  vo^ 

missen,  verfehlen.  19.  vorslagen,  zuschlagen^  venmachen,  ver- 

schliessen.  21.  wuhtzen  =  wucbezen,  clamiare:  Friech  2,  458^. 

^eine  schar  ruft  der  andern  zup  damit  sie  den  weg  zusammen  tcieder 
heraus  finden.'  26.  Ton,  aus.  34.  rösenkrenze :  krdnze  aus 

Grasen.  38.  40.  vor,  für.  .  40.  in  des:  unterdessen^   indes, 

248,  4.  roach^  roch.  5.  -wönde  =  w&nde,  wähnte.  zoubernisse 
ein.  Zauberei.  7.  gookelfüre  stf.  betrügerisches^  ausgelassenes 
treiben y  zmuberei.  8.  rächet,  riecht.  13.  dizzes  die  hs. 
23.  Testenen^  befestigen,  bestärken.          24.  geliden  nd.  f.  geiiten. 

249,  18.  soit  =  söt.  19.  allez  gliche:  gleichmuessig ,  in  einem  fort. 
27.  nnmmd)  nicht  mehr,  nur.        30.  au  alden  Börne:  im  alten  Romi 
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250,  1.  nngeordenet,  ptc*  unordentUchy  vnkeuseh.  2.  in  ir,  bei  ihr. 
3.  darunder,  dazwischen^  zwUchem  ihnen.  4.  vorliegen ^  ver- 
lügen,  anschwärzen,  5.  gehilles  duK  aber:  0ibst  du  aber  deine 
zustimmvnff  dazu.  6.  sin  sim,  ffedanke,  rit  =  riet.  7.  seil- 
ten, prt.  conj.  sendeten.  17.  tnval  stm.  einfaily  vgU  225,  27. 
19.  iunewendikeit  stf.  das  innere  wesen.  20.  gllcheit  stf.  eben- 
massy  ffleichfärmigkeity  gleichheit.  21.  widermute  stn.  aversUas, 
Widerwärtigkeit.  23.  sis  =  sich  es.  siz  die  hs.  27.  w6n- 
den,  W€Bhnten.           38.  hoawe  stf.  haue^  hacke,  spaten. 

251,  2.  d6  von  =  da  von.  lozen,  lassen.  3.  tsertn  st.  Isertnen. 
11.  I.  rüchende;  rikchen,  rauchen^  dampfen,  12.  zu  st^n,  rer- 
schlossen  bleiben.  daz  j4r,  das  ganze  jähr  hindurch.  15.  iz 
d.  i.  daz  kint.  17.  numme,  nicht  mehr.  19.  üz  loufen, 
at/«-,  ablaufen.  21.  maning  nd.  form  f.  manic.  24^  hinder 
sich,  rückwärts.  28.  d6=dä.  29.  muwen,  mhd*  mdejen  betrüben^ 
verdriesseUf  ärgern,  noch  =  ndch.  32.  schöne  adv,  ganz- 
lieh,  völlig,  33.  leiten,  führen  leiten.  40.  Torschimpfen, 
verspotten. 

252,  14.  besehen  nd.  stn.  sensus,  das  innewerden^  tgl.  unten  24  be- 
sebelichkeit  stf.  sensvs,  einsieht.  gevulen  stn.  das  fühlen. 
29.  uherfonoen^  umformen.  gotgeformet  pie.  wie  gott  geformt, 
nach  gott  gebildet.  31.  geichtet  werden^  sein,  wesen  erhalten^ 
das  gegentheil  von  vernichtet^  zu  nichte  werden.  31.  32.  36.  gotis- 
heit  stf.  göttliches  wesen.  31.  36.  stnesheit  stf.  das  eigene  selb- 
stige  wesen. 

253,  3.  scheide  fehlt.  10.  kuntschaft  stf.  kundcy  kenntnls.  uber- 
bildelich  adj.  was  über  sinntiche  Wahrnehmungen  oder  darsMtungen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  unbildelich,  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  sSres  sup.  f.  serest;  aller  sSres,  am  meisten^ 
am  höchsten.  15.  in  alle  sime  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 
gott  zu  sich  zieht. 

18.  eisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.         20.  zu  schule  setzen: 
in   die  seh.  schicken.  22.  vil  =  viel;  v.  üffe  si,  fiel  ihr  zu. 

23.  von    vor  übe    fehlt.  geburten  die  hs.,  sieh  zu   246,  18. 

24.  sinen   die  hs.  25.  Ursache    die  hs.  31.  jämer   stn. 
35.  wannen,  von  wo,  woher. 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  studente  su)m.  schüler,  studiosus. 
13.  der  minneste,  der  kleinste,  geringste.  14.  umme  tun,  herum 
bringen^  von  einer  meinung  abbringen,  20.  ab,  ob^  wenn.  über- 
winden nd,  st,  überwinde.  belönen  wie  nhd,  31.  mäne 
swm.  der  mond.  32.  her  nd,  =  ir.  beginnen  stn.  der  be- 
ginn, ^rste  Sache:  prima  causa.  33.  s6  volget  dar  n6ch: 
daraus  folgt  dann,  35.  d6  =  da,  36.  vorleiten,  irre  führen, 
mit  reden  binden:  m.  r.  bezwingen,  40.  du  bewlsest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

255,  5.  sint  st.  sin.  9.  kunne  stn.  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 
deutung  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekannt  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  auf  das  vorhefgßhnde  hkr,  also:  weder  wurde  ihnen  ein 
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haar  (auf  dem  haupte)  versemgif  noch  auch  irgend  ein  haar  C^wa 
nikeiner  kunne  häres?  vgl.  grammaiik  3,  769  an  ihren  Meidem. 
if .  dinster  adj,  nd,  fhuteTj  düster.  23.  lugen,  mhd.  luogen^  schauen, 
25.  rouch,  roch.  %.  kuniginne  swf.  sieh  unten  36,  wo  der  nom. 

kuniginnen    erscheint,    vgl.    darüber  Wilhelm  Orimm  graf  Rudolf 
(%te  ausg.}  s.  7. 
256^  13.  einen  gewaldic  setzen  über  ein  dinc:  ihn  zum  herscher  setzen. 
15.  wunderlich  a4i»  wunderbar ^  unerhcßrt^  19.  schermezzer  «fit. 

novacula.  dö  =  da.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  üf- 

wart  adv.  ab-  aufwärts.  27.  vorheben,  überheben.  36.  diss 

gen.,  dieses,  diz  die  hs. 

257,  4.  vorr^terin  stf.  6.  bettende,  wartend.  8.  däz]  di.^.  hs^ 
20.  Montabor,  Mons  Tabor.  2t.  Moyses  die  hs.  23.  ein 
klöster  ;mit  vrowen  =  ein  frauenkloster.  21.  GrSvenröde^  Grafen- 
rodCf  auf  einer  Rheininsel.           beinichtn  stn.  nd.  dim. 

33.  tougenitchen  adv.  heimlich,    tugentlichen  d.  hs.         37.  kos» 
erwählte. 

258,  2.  eine  ander  die  hs.  5.  ine  iren  danc:  wider  ihren  willen. 
7.  der,  deren.  11.  nöte,  methigte.  18.  einem  gestdn,  einem 
beistehn,  beipflichten.  25.  kranc  adj.  debilisy  schwach.  33.  zügen 
Czeugen}  etwas  anschaffen^  bekcsstigen^  comparare:  sieh  J.  Orimm  in 
den  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd.  249.  und  Schmeller  4,  232.  zu 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende:  Salo- 
mon  baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung,  der  im 
die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete  David  325,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  V.  d.  Hagen  grundriss  s.  541«. 


NICOLAÜS  VON  STRASSBÜRG. 

I. 

261,  I  =  \Ä,  IC,  iDj  33 £7.  Überschrift:  Hos  sermones  fecit  frater  Nyco- 
laus  de  Argentina  ordinis  pj^dicatorum.  Lector  in  Golooia  oHm  fue- 
rat  (roth)  A,  Dis  sint  bredien  bruoder  Niciaus  von  Strasburg  des 
lesmeisters  bredier  ordens  Ci'oth)  C.  Diz  brediete  der  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strosburg.  lesemeister  zuo  Kolne  C^f^)  ^• 
hruder  Nicolaus  von  Strasburg  der  lessmaister  was  zu  Köln  der  pre- 
diget das  zu  Fryburg  zu  den  predigern  an  der  mittwuchen  in  der 
andern  vastwuchen  E.  2.  Wan  C,  3.  heimlich  C.  4.  do  A- 
5.  verdampnende  (7,  verteilende  D.  geischlön,  breite  alewumni- 
sehe  form  für  geisein,  wie  vreidchlich  für  vreislich  usw,  geislende 
CD,  kroencnde]  kruzigende  CD.  7.  her  A,  10.  iies 
sünc.  11.  16.  18.  linken  A.  12.  antworte  Ay  antvrürt  C 
enwizzent,  bittent  usw.]  schweizerische  formen j  oder  vielmehr  ale- 
mannische in  weiterm  umfange  für  die  2te  person  pt.  statt  entwizzet, 
bittet^  vgl.  fframmatik  i%  932.  16.  üchs  A^  es  üch  C. 
17.  dem  A.  bereitet  (f.  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 
rehte  A.  19.  linke  A.  19.  28.  I.  die.  20.  Iingge  band  C. 
21.  wan  dar  inne  werdent  siu  s^lig  fehlt  A.  22.  I.  sprach  do: 
*'dä  do  fehlt  C.  24.  ald  conj.  oder.  24.  25.  sien  (7, 
sint  A.  26.  gelert  und  rat  uns  A.  27.  ierte  4*  '  förhten  A. 
28.  groz  C.  31.  dien  C,  dem  A.  dien  ist  die  alemannische  form 
für  den,  sieh  die  belegstellen  bei  Stalder  dialektoloffie  86.  32.  »Nu 
sagent  mir,  herre,«  usw.^  dergleichen  fingierte  anrufe^,  anfragen  und 
einwürfe  der  zuhcerer  an  den  prediger^  die  der  rede  etwas  hcechst 
anschauliches^  lebendiges  geben^  wendet  Nicolaus  häufig  an^  z.  b.  265^8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  38.  274,  35.  276,  25. 
usw.  usw.  auch  bei  ^erchtold  findet  sich  dieser  gebrauch,  vgl.  J. 
Grimm  a.  a.  o.  256.           Nu  fehlt  A.         nimmet  A.         33.  nit  C. 

262,  1.  sinre  A.  strasze  A.  es  AC.  2.  eiginen  A.  3.  gegen-  . 
würtkeit  C  ieme  alter  A.  4.  enbin  C.  niena  A. 
prior  A.  5.  tormenter  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 
7.  niena  A,  niergent  D.  8.  nit  C.  11.  siu  förhten  A.  nit  C. 
ze  rugge  werfen,  hinter  sich  werfen,  von  sich,  zurück  weisen. 
sönt  A.  Schemen  A.  etlicher  fehlt  A.  12.  zimelich 
adj.  schicklich y  angemessen.           dingen  schwache  fbrm  des  gen.  pl. 
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fMKlr.,  Im  14.  il^  M  SehwHMerm  und  EUtmerM  Mät^,  m.  k.  werial 
989,  a  9.  «iff.  Bpmer  100,  36.       IS.  16.  dinge  it.  IS.  dieil 

13.  gebAre]  dorfmaii  C  os  einem  C  14.  schenmetil 

15.  sollen  A.  16.  die  A.  17.  unsenne  lebende  it.       1&  ii| 

fefti»  A.  19.  sdnt  il.  SO.   werdent  A.  S3.  niena  i 

niergent  D.       den  il.       deme  fMi  Ar     25.  alter  it.      gewer  il 
,     gew^rer  s  gew«rer,  wnkrtr,  wäkrkmßig».  96.   eweklidie  cl 

do  il.  97.  fchiniliehen  C.  99.  in  eime  frdmden  scIi!k| 

in  einer  fremden  küUe.  wen  il.     .     30.  von  nssen  C.      mt\ 

n»n  an  il.  dis  ilC  31.  grosser  A.  82.  und  fOU  i. 

39.  33.  I.  h^te.  liebi  etf.  xweiU  dmA^  «M  grammaük  Vj  ^ 

die  endun§  -i  het  eiek  mme  dem  mkd.  erkmlUn  und  ersOkfiniimiV 
Jmkrh,  nur  noch  bei  eckweizerteOien  und  eieeseeiecken  «cJM/lMefln 
M»  Smer,  Mmdlomb^  Semee  n*  «.  «•  «t  etnd  meiet  ema  eu^f.  fsMM 
eukeUmtipef  die  im  der  re§ei  Mm»  pkand^  gekmmtken.  ».  *.  fiostn' 
(906^  3),  «fledi  (969,  19)  groil,  lengi  (979,  14)  gemeinsan 
(914^  18)  glleti  (997,  39)  «tir.  «gl.  grmmmük  m.  m.  o.  muI  auum 
dimeet.  906  --  90a  83.  scheniH  C.  ein   gipUii  /Wf  i 

„•ehanti,  veeUe  «Werlf  «•  fMÜMi  epeeiee.  do  hol  herftr  gestodm 
i^dur^  kervargiiekiemert)  der  rot  sanunetoder  purpor  der  gotheit 
ni  den  swilchen  sehantc  oder  gflppen  der  nenacheit  MMeertkri 
peei.  f.  %  109.  ai  leitent  swilduie  aeck  oder  achintsa  an  und  teUi 
alao  gnwe  pemteu  ^kend.  f.  19.  der  kunig  von  Ninive  det  skk 

kleiden  in  ein  nckachani  und  flebete  vasten^  Okeriin  iar76u  iV^ 
du  knmrnweiker  In  Eiemee  trm§em  noch  heute  eine  mri  Merwurfj 
der  den  rdeken  kie  mu  den  knöckein  deddy  den  eie  schaiuia  memu», 
gipltn,  dfM.  99n  gippe,  pmntdm,  tuniem  tinemj  Joppen^  A*.  jnpe,  üä. 
giabba:   SdmteUer  i,  970.  3i.  heimlich  C.  35.    knnt  i. 

35.  40.  h^rschaft  eif.  kerliehkeii,  prdcktigeej  vornehmes  weeen.  ud- 
getftrater  A.  ungetfirstic  «4/.  verzagt  j  dme  gepentheil  wm  getürstic, 
kdhm:  963^  39.  38.  deste  wirs  üt  b.  il.    es  einem  deate  win 

bieten:  einem  um  eo  echlimmer,  dbier  begegnen-  39.  verkleinen, 

idein  mnchen^  erniedrigen.  40.  vor,  vorher.  ' 

963,  1*  mäht,  wmget.  Ihesns  -xpc  il.  3.  rtlicheit  etf.  reidkthum 

UbertOHmef  prodigäUtae.  simmerman  eim.  fmber,  baumeieder^  er- 
humer  y  a(Mpfer.  dieeen  uuedruek  gebraucht  N*  in  der  feige  noch 
öfter.       al  der  C.  4.  I.  braoder.         5.  lewi  il.    16we  ss  Iswe 

04/.  lau.        hitzigen  C.  Sünderin,  minnerln]  es  ist  die  seele 

darunter  gemeint ,  daher  die  fem.  7.  verkleinest  il«  fOr  verklei- 

netest?  ietze  adv.  jetxt.  8.  rugge  swm.  rHekeu,    spitze, 

hmchster  gipfei.  obersten  il.  sime  it.  ein  fehit  C.  bider- 
man  A.  10.  ntit  A.  und]  wan  C.  11.  zögte  A^  19.  ion- 
gern  it.  13.  inen   C.  geziog  stm.  zeuge.,  geztige  C. 

urstende  stf.  auferstehung.  14.  reht  C.  15.  die  vlle:  wäh- 

rend dieser  zeity  d.  i.  als  er   sich  Paulus  sehen  Hess.  nüt  A- 

bimelriche  A.  nach  der  eigenen  forme  stner  menscbeit]  seiner 

körperlichen  gestaU  nach.  17.  alteren  AC.  18.    gewer   A, 

gewar  D.       gewerlicbe  A.       19.  grose  C.       als  grozer  il.      und] 
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wan  C.  20.  nüt  A.  21.  nach  der  gotbeit:  nämUch  gömicK, 

geistig,        niena  A,  22.  gotzhüs  für  gotesh&s.  23.  gegen- 

wertig A,  24.  nüt  uf  getürrent  getuon  A,  25.  unseren  C, 

getürrent  A,  26.  vor,  wegen.  27.  ban  A.  29.  gegen- 

wertig  A.       gewer  A.  30.  ia  er  ist  da  C.  31.  er  fOUt  A, 

32.  I.  menscheit.  deste  getürstig  A.  bihtende  A.  34.  worden 
ist  A.  35.  oder  C,  36.  ««  f<e  auffallend^  dass  N.  nicht  nur 

hier,  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  302,  13.  behufs 
seiner  beispiele  stofts  den  könig  von  Frankreich  nennt)  und  deutet 
wol  auf  einen  langem  aufenthaU  zu  Parisy  wo  damals  die  befähig- 
lern  unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  wissenschaftliche  ausbildung 
erhielten.  36.  ein  C.  bette  AC.  und  er  b.  C  37.  kome  A. 
erman  (264,  1  ermane)  C.  die  1.  pers.  im  sing,  prtes.  auf  -  n,  o/« 
ich  ermanen  dicb,  icb  verbrinnen  (264,  18),  icb  sagen  iu  (278,  14) 
icb  geloben  (287,  8)  usw,,  ffße  form  die  sich  noch  aus  dem  ahd.  er- 
halten hat,  erscheint  bei  alemannischen  schriftsteilem  öfter:  «.  Rein- 
hart Fuchs  1908.  2007.  und  Boner^  vgl.  darüber  grammatik  i%  958. 
38»  sint  =  stt.  39.  mirs  A,  mir  es  C.  kunt  A.  40.  eines  dinges 
muoten :  ein  ding  verlangeny  fordern. 
264,  2.  mirs.  er  verseit  mir  wol.  von  A.       zimelicheit  A.  5.  erma- 

nen AC.  6.  umbe]  über  C.  7.  oder  A.  söUcn  A.  9.  da 
inne  A.  10.  den  A.     darnach  steht  in  CD  noch  folgender  zu- 

saiz:  dise  begiirde  und  bekennen  wirdikeit  (dise  bekantnusse  der 
würdikeit  D)  des  [beiligen  D]  sacramentes  mag  von  minnen  als 
groezlicb  enzündet  werden:  sd  der  menscb  gedenket  [der  friunt- 
sebaft  und  H]  der  minne,  in  der  er  sieb  gegeben  hki  in  des  prie- 
sters  baut  under  dem  scbtne  des  brötes,  und  den  nutz  (und  euch 
den  nutz  bedenket  D)  der  uns  da  von  kumet,  so  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerfliessen,  und  ist  niut  mugiicb  daz  dk  ichtes 
(do  ibt  D)  verzigen  werde  (mttge  werden  D).  nü  sülent  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  w^rent  gegen  diser  minne;  und  (wände 
D)  waz  uns  hie  eins  rebten  köres  des  willen  und  der  minne  ge- 
bristet^  daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  erfüllet  werden  in  dem  veg- 
fiure  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muos  eint- 
weder  gebresten  (gewenden  D)  oder  aber  entwirten  (entwerden  D). 

II. 

II  =  2  A,  2  B,2C,  2D.    Überschrift:  Bruoder  Niclaus  Cy  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  H.  12.  ewangetio  ge- 

nomen  genomen  Ool)  ^*  13.  Lasaro  A.  hSrn  fMt  B.  15.  helle 
hier  swf.  in  die  hell  B.  die  wünne  und  fehlt  B,  in  den  B. 
16.  /.  gestattez?  gesUt  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B. 
sinen  minsten  v.  B.  stoz  A.  st6zen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  flamme  B.  do  sprach 
abrabam  JB.  20.  enr  B.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  31.  der 
lebt  JB.  22.  umb  gekört  wie  nhd.  umb  kert  B.  bist  nu  B. 
ist  der  B         23.  fröde  B.         23.  24.  mag  it.         23.  mh  fehlt  B- 
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24.  bescbehen  B.  solich  fehU  B.  zwüschent  AB,  25.  iuch 
go  stuBts  für  iu  AB,  daz]  da  0.  ze  us  B,  26.  nie- 

man  fekU  B  haischet  B,  niuwen]  nun  B,  27.  dem] 

desz  B.  28.  hetten  B.  29.  warumb  B,  30.  I.  da  mit 

By  do  it.  hetter  B,  31.  da  mit  B.  lustlich'' odf/.  an- 

genehm^  lugt  erregend,  verwent  ptc,  verwöhnt.  die  hat  er 

By  er  hat  si  A.  32.  muotwille  gwm,  der  eigene  freie  willej  dann 

auch    übermütMger   gebrauch   der    wiüengfreiheit,  so  fehlt  A, 

33.    klaffen    gw,    gchwaizen,    unnütze^    unanetändige   reden  führen, 

35.  niuwent,  nur,  allein:  nu  B.        umb  sine  überflüssigen  spise  B, 

36.  und  an  kl.  A.  37.  gepingot  B,  unerbarmeherzikeit  stf, 
erbarmungglosigkeit, 

265;  1.  Lazarus  A.  2.   broseme  gwm.  brogam.  verseite]  nit  en- 

gab   B,  3.  risen  prt.  v.  rlsen,  niederfallen.  im   och    B, 

4;  die  fehU  B.  Lazarus  A^  Sehent  nu  B,  5.  mer 

conj.  abery  gondefn.    -     ''6.  darumb  B.  7.  an  uns  —  unerbarm- 

herzikeit  feiMt  B.       wider,  xuicider.  9.  lieg  eine.  het  = 

hat.  10.  iuch  A^  uch  B.  geistlich  adj.  geigtig,  II.  die 

AB.  lieg  kreften  ir  werk.  12.  daz  si  hoerent]  gehörde  A, 

und  -  und  -  und  feKlt  B.  13.  allen  den  sinen  B.  14.  ge- 

schaidet  B*  als  wir  wol  sehen  B.  15.  tuot  fehU  B,        und 

gesiht  fehlt  B,  16.  wol  -  wol  fehlt  B.  17.  der  d.  kaines 

me  B.  het  A.  doch  fehlt  A.  18.  vor,  zuvor  ^  vorher. 

17.  18.  die  —  die  AB.  20.  enweg^  fort,  hinweg.         und  het 

daz  mit  ir]  hier  igt  eine  ellipge,  die  B  ergänzt:  und  het  mir  (go) 
ir  gefüeret  hin  das,  da  mit.  het  B.  22.  die  in  A,  23.' Ewigen 
fekU  B.         oder  B.         fröde  B.  2i.  hette  AB.  25.  niut 

fehlt  B.  oder  B.  als  —  hin  fehlt  B,  einen  A,  eg  wird  tAer 
wol  eine  zu  legen  gein,  wie  61,  25.  und  277,  13.  14,  da  sich  kappe 
alg  gwm.  kaum  wird  nachweigen  laggen,  kappe  gwf,  Pallium^  plu- 
viale,  vgU  Schmeller  2,  315.  26.  und  dise  B.  27.  wenig 

iemer:  gelten.  29.  lebende,  eUrnggigche  form  für  leben,  lebenne. 

nit  ein]  enkein  B.  30.  abelizen  ein  ding:  von  etwag  ablassen^ 

etwag  unterbleiben  laggen.  31.  güetlich  tuon  wie  nhd.  stt] 

sider  de  B.  32:  nit  ein]  akain  B.  nüml]  nit  mer  B, 

aber  got  der  erbarmhertzikait  der  B,  33.  allewent  adv.  zugam- 

mengezogen  aug   allewegen,  immerfort^  gtcetg,  36.  die  fehlt  B. 

37.  das  da  was  B,  hette,  hielt.  39.  40.  aber,  iibermalg, 
39.  aber  den  engel  B. 

266,  2.  harte  wol  und  waist  du  wol  wer  ich  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  gen.  wie  des  andern  tages,  im  ginne:  deg  vorigen  tages. 
6.  hörst  du  B.  8.  der  engel  sprach  B.  ietzen  B,  9.  waist 
das  wol  das  B.  ja  fehlt  A.  10.  der  engel  sprach  B.  11.  zuo 
•  getan:  gegchlogsen.  12.  gehörent  A.  13.  spricht  B.  15.  nüt  A, 
der  engel.  wes  B.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fehlt  B, 

herregot .  B.  18.   hiemil    zöget   B.  20.  wenn  du  v.  d.  1. 

kunst  B.  21.  enhöret  nit  B.  zaigt   B.'  schoBne  fehlt, 

guldin  Aä.  22.  da  A,  und  süssest  B.  23.  dünkte  B. 
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in  diser  zit  B,  geslnackes  fehlt  B.     ^      24.  befunden  bette  JB. 

und  diu  büni  fehlt  B»  büni  stf,  erhoshtes  geriisty  der  obere  boden 
eines  hausesy  bühne,  25.  sule   und  swas  da  was  B.  allez 

fehlt  B.  26.  gcsach  B.       ow^:  ausruf  des  bedauems  und  sehn- 

lichen Verlangens,  27.  laszent  B.        noch  fehlt  B.  niit  A, 

29.  gerichtes  B,  beiten^warten  B,  30.  tSte  =  t«te,  starke 

form  2.  pers,  sing,  prt,  thatest.  nüme]  nit  we  (so)  B,  31.  wan 
du  B,  '         32.  dise  i9,   di  A,  32.  daz   —      34  erbarmeherzig 

.  fehlt  B.  34.  nit  me  B»  gepingot  B.  35.  denn  B, 

her  B.  36.  hat  B.  37.  stat  bis  B,  39.  er  sprach]  ich 

spriche?  Er  sprach  —  267,  8  starp  fehlt  B.  40.  das  erste 

was  fehlt  it. 

267,  1.  nüt  A.  2.  niemer  m6:  tfin  ntcA^  m^Ar.  3.  anderwarbe 
adv.  zum  zweiten  mal.  8.  wan  do  fuor  B.  9«  endete  B. 
10.  ez  =  daz  mensche;  mensche  wird  m,  und  n.  gebraucht,  an] 
in  B,           der  vorhelle  fehlt  A.           11.  oder  haind  H.        doch  B. 

12.  haind  B.  13.  an  in  h.  B.  also  feA^^  B.  die  fuoren 
fehlt  A.  in  die  vorhclle  fehlt  B.  14.  hern  fehlt  B.  15.  ge- 
lübde  sCf.  versprechen^  verheissung.  von  gotte  fehlt  B.  16.  ouch] 
got  B,  17.  hiesch  an  sinen  aingebornen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolte  hin  und  getödet  als  es  do  sitt  was  B.  18.  fuor 
och  B.  ouch]  aber  B,  des  fehlt  A.  19.  oder  aber  die 
sünde  JB.  20.  betten  JB.  schoz.  das  was  in  dem  trost  und 
zuoversicht  der  crlösunge  von  der  kraft  unsers  herren  ibesu  xpi 
tode  B.  21.  volle  bezzern:  gänzlich^  völlig  gutmachen^  sühnen, 
22.  für  sich]  denn  B.  24.  Hie  jn  fuor  L.  B.  Dise  AB. 
25.  sij  und  B.  niuwent  ein  fehlt  B.  ,  26.  die  AB.  '  27.  lidig 
A  =  ledig  B.  28.  inne]  me  B.  29.  da  fehU  A.  al- 
wegen  B.  und  och  die  B.  30.  enhaind  B,  hant  it.  31.  umb 
das  das  B.  32.  Noch  si  enhaind  B.  hant  A.  33.  nüt  A. 
34.  ich  fehU  B.  35.  Franckenrich  B.  da  fehU  A.  wol 
fehlt  B.  36.  nüt  A.  ouch  fehlt  B.  37.  weiszt  B. 
38.  wirser  JB.  39.  dem  vil  wirser  dem  die  in  JB.  helle  B. 
40.  darzuo  möchten  sin  komen  B.  warent  A.  und  getouft 
wären  fehlt  B. 

268,  1.  vil  wirser  B.  vil  llhte  fehlt  B.  2.  die  consciencie  B. 
pine  noch  biszens  B.  die  kind  B.  darumbe  B.  3.  syent  B. 
vinstri  stf.  finstemis.  ,  desz  enisl  nit  B.  4.  haind  noch  so 
vil  B.  lichtes  und  fehlt  A.  fröde  B.  und  — •  wol 
fehlt  B.  5.  liebte  und  ist  also  wol  B.  noch]  und  B. 
6.  wart  B.         in  der  z.  Ä.           7.  ze  geliehen  B.          betrübte  B. 

'    9.  in  das  b.  B.  pin  A.  dester  gröszer  B.  10.  eng- 

len  B.  zwüschen  —  zwüschent  B.  11.  ouch  fehlt  ß.  seligen 
fehlt  B.  12.  da  fehlt  B.  vielent   AB.  also  das   B. 

13.  da  B,  daz  it.  ge^chuof  B.  *  14.  ie  fehlt  A.  15.  sin  ^. 
18.  got  ie  liesz  werden  B.  20.  in  got  nit  wollen  Bi  müssent 
ouch  B.  21.  got  bdibent  B.  23.  iegeliche  it.  24.  und  — 
25  16ncs  fehlt  B.           25.   innrclicher  B.           27.  cwikllch  fehlt  B. 
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klarlicher  B.  27.  28.  der  engel  ist  von  natur  edier  wid  mlllm 

Wiener    als    der   wieusch^    aber    das     fehlende    ersetzt    diesem  ü 
göttliche  gnade,     damit  übereinstimmend  sagt    bruder    David:  sie 
doch»  der  engel  in   slner  natüre  ein  teil  lüterr  sl:  ir  wirt  abertF 
Tollet  von  gnaden  des  si  minner  hat  von  natöre  3^  39.       S9.^[ 
zweite  in  fehlt  B.         rehten  A,,         30.  mSrunge  stf,  vi 
zutcachs,  an  —  an]  in  —  in  B.  31.  bcgerunge  B. 

vil  engten  B,  32.  der  englen  B.  nu  JB.  der]  nndi 

Und  ie  dem  engel  ward  nu  B,  33.  k^r  stm,  richtung^ 

xukehr;  was  der  kdr  ze  gotte  ist,  wird  auf  den  folgenden  WM 
ausführlich  erkltert.  der,  deren.  der  mag  dem  menschen  1 
34.  m^rre  A  =  gröszer  B.  alwegen  B.  35.  der  jüngste  1 

der  letzte.  35.  der  merer  B.  an  ernste  und  an  mioDeii 

36.    wann    die  gnade  enwachset  nit  wann  mit   groszen   ernste  l\ 
merren  A.  38.  uns  fehlt  B.  40.  ainr  B. 

269,  1.  sechszig  oder  viertzig  JB.  möchte  B.  und  suo  Dtinal 

fehU  B.  2.  die]  vil  B,  kemen  B.  4.  enmag  A.     sii' 

fehU  B.  hundert  fehlt  A.  5.  jA]  oder  B.  J4  feMtl 

das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  und  zao  nimet  an  l 
Tili    stf.   Vielheit,   menge.  7.   menschen    B.  der  ain  i 

8.  9.  werke  it.  8.  der  a.  B.  gelönet]    och    znovallendt« 

lones  me  B,  9»  menschen  B.  lO.wtirktent  B.         gelkbi 

JB,  geliche  A.  das  aine  A.  11.  minne  fehii  B.  ^ 

och   gelonet   B.  nach  —     12  gelönet   feMt  B.  12.  ni^ 

fehlt   B.  13.  werke    A.  14.  ze  stiure  haben,  eitu  sWn^ 

einen  festen  anhält^  grund,  beweis  haben,  vgl.  ze  stiure  Uzen  284,21. 
tiure  €idj,  selten,  mangelnd^  nicht  vorhanden,  detn  engel  bringt  (to 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheiU  16«  kein  adj.  uü*^ 
mer  er  kam  B,  17.  ist  fehlt  B,  und  ist  zu    tilgen.        unser 

herr  B.  la  oder  B.        geleit;  litt.        dry  B.  19.  mtiedij 

demüetikeit  it.  mangerhand  B.  20.  ze  semen  ^,  so  av^ 

282,  9.    vgl.   Boner  94,  52.   ze   samen   B.  21.    darjnn  wir  B 

sollen  —  sond  B,  sunt  —  sont  it.  23.  hochgültig  adj.  hoch  t» 

preise,  theuer,  kostbar;  höcbgültikeit  281,  2.  vgl.  Schmeller  2,  46. 
nach  den  mit  höchgülter  kraft  von  Hanegöu  die  wtgande  WilM^ 
von  Orlens  5798.  24.  und  mit  begirde  B.  wirt   ß.       vol- 

mehtig  adj.  hinreichend  stark,  mächtig  genug,  vollenmechtig  ß 
25.  du  licht  b.  B.  26.  Daz  ^  28  got  fehlt  B. 

in. 

111  =  3^,  SB,  3(7,  SD.  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nütze 
si    D.   ßruoder   Niciaus   C.  30.  Ich  —  31  hazzen  fehlt   BD. 

31.  man  lisel  hiute  in  dem  ewangelio]  wir  finden  (wür  vindcnt  D 
geschriben  daz  got  BD.  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  fehlt 

BD.     bekorunge  und  anevechtunge  anfallen  BD.  33.  umb  das 

si  B.  erk.  B.  und  sich  demütigen  B.  3i.  und  umb 

das  das  si  I.    v.  B.  darnach  steht  in   B    noch   folgender    zusatz: 
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wan  iekJich  striten'  und  widerston  aim  bösen  gedank,  das  ist  dem 
menschen  nütier  und  behaget  got  bas  dann  aller  der  fride  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderlich  le  gotte  nitkerti.  wan 
umb  das  so  der  mensche  in  fride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  frucht  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gotte  und  in 
gotte,  so  verhenget  got  das  der  tiefe!  den  menschen  üebet  und  an- 
flehtet, und  so  got  sieht  usw,  35.  in  der  bekorunge  fehlt  B> 
wellent  B.  und  äne  —  36  und  fehU  B.  so  kunt  er  in  B. 
Er  sprach,  ja  A.  ik  —  270,  6  strüchen  fehU  B. 
270,  1.  alles  A^  L  allez.  3.  underwtlent  adv.  zuweilen,  5.  und 
schlnen  vtiv  niuwen:  un4  doch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  der 
bürde.  6.  strüchen,  straucheln.  7.  Peter  B.  wol  fehlt  ß. 
in  d;  mer  JB.  aber  er  enliesz  in  B.  8.  vrSnent  —  nein  er] 
nieman  wenn  das  sin  got  vergessen  hab,  so  er  in  arbait  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan  got  ist  denn  aller  nahest  lokende  dem  menschen 
und  sprechen t:  ker  dich  zuo  mir  und  statt  alles  handbietend  B, 
9.  nein  er]  nein  und  ja  wUt  darauf  folgendem  ffran,  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  bejahung:  nein  er^  gewiss  nicht,  ja  ez  unten  15^ 
Ja  wahrhaftig!          si  etwenne]  ettlich  B>           10.  klagent  B,    mir 


ist  — .11  mit 
al  —  13  niut 


wie  sol  ich  tuon?  B,  11.  wie  böse  si  syen  B. 

alle  di  wile  du  ir  nit  wilt  und  dir  lait  sind  so  scha- 
det es  dir  nit  B,  14.  möhte  fehlt  B.  15.  syen  B,  mu- 
gen  B.  oder  B.  heiligen  oder  was  es  sy  B,  16.  sehat  B. 
enschät  zusammengezogen  aus  enschadet.  ja  h.  ü.  17.  v.  a. 
minem  h.  B.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  nit 
und  damit  vergond  si  dir  aller  schieres!  ü.  noch  gedenke  B, 
18.  möchte  B,  19.  getrömet  Ay  getroumpti  B.  90.  davon 
und  möchte  in  schulde  vallen  ß.  sin  und  si  dir  laid,  damit  ist 
es  genuog  B.  22.  lasz  es  komen  oder  varn  und  sprich:  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer.  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  B.  wirdest 
fehlt  A. 

IV. 

IV  =:  4it,  4  C.  25.  sprach]  spriche  C.  unserm  herren 

z.  A.  30.  do  A.  32.  sünderliche  A.  gesiht  stf.  das 

sehen.        33.    berüerde  stf.  das  berühren.         36.  gehoBrde  stf.  das 
hteren. 
271,  1.  daz  er  ist:  was  immer  ist.   daz  daz  ist  it.  4.  19.  grien  stm, 

arena^  sabulum^  grober  ufersand.  ein  volk  des  gar  vil  was  allsö  des 
prienes  des  mers,  s.  Frisch  1,  372*».  5.  tüsent  stunt:  tausend 

mal.  6.  arme  it.  7.  eingeborn,   der  einzige^  je  gebome. 

8.  küniges  oder  keisers,  nämlich:  freude.       10.  war,  wohin.       sün 
=  stiln,  sollen.  11.  honbtlön  stm.  der  höchste  loh».        14.  ein 

anderz?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  16.  bekennen  =  er- 

kennen. 17.  Srst,   so  eben  erst.  zehant,  sogleich^  auf  der 

stelle.  19.  weiz,  kennt.  20.  und  ist:  nämlich  seine  seele, 

21.  24.  gegenwurf  stm.  vorwürfe  object.  22.  ensint  A.        getdt 
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«l/\.  thaij  werky  das  geschaffene^  geschöpf.  24.  sinl  A.  ^.  me^ 
Hebe  lüterkeit:  jungfräuliche  reinheit,   keuschheit.  und  sprad 

damit  ist  wol  ein  kürzerer  spruch  gemeinty  der  in  B  und  D  bem- 
ders  steht  mit  der  aufschrift:  ein  l^re  von  megetltcher  lüterkeit 
derselbe  mag  unten  eine  stelle  finden.  ■  gegenwürtikeit:  nitito 
die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männem.  26.  strouwto  4 

von  Stroh.  27.  fiurtn  adj.  feurig.  28.  sön,  wen,  alenuuunuäi 
formen,  zusammengexi   aus   sollen    (süllen)^    wellen.  29.  andtr 

ztten:    zu   zelten^    wie  underwllen,    zuweilen.  30.   starke  X 

wen   ii,  für  wan,  denn.  I.   ez.  32.  unwlse  a^.  unweise,  tf^ 

rieht.        33.  gebreste  swm,  mangels  fehler. 

Clewsli:  von  megtlicher  luterkait  itr.  9  J9,  Ein  Ure  voi 
mSgentlicher  lüterkeit  nr.  9  D.     (V]on  magtllcher  lAterkaitvit 
man  (bl.  SS^)  die  bebalte^  des  nemend  ain  kurtze  l^re  hie.  Dk 
tugent  mägtlicher  lüterkait   die  ist  also  zart  von   natüre  und  alsb 
edel  daz  ir  nit  zuogehoBrt  daz  si  strite  mit  ir  widersachen  als  and« 
tugende,  die  sich  ze  strtte  stellent  gegen  ir  widerstehen  als  demuct  ler 
ret  der  böebfart  abe  ir  gezierde,  und  also  von  den  andern  tugendeii 
und  also  lert  uns  der  wolgel^rt  Saut  Paulus  daz  dise  tugent  der  lüUr 
kail  nit   strlten  sol  mit  ir  widersachen  der  lüterkait,  denn  aWem 
von  stdn  und  alle  zlt  fliehen,    ze  glteher  wise,  als  ob  zw6ne  kempfes 
w^ren,  die  mit  einander  sollen  strlten,  und  der  aine  w^r  ain  fiorlo 
man  und  der  ander  w^r  ain  ströwln  man.    waz  w6r  nü  der  (I.  den 
ströwln  manne  nutzer  (wil  er  nit  verlieren)  wan  daz  er  verre  fliehe? 
wan  gendhet  er  slnen  (I.  slnem)  widersachen,  s6  wirt  er  ain  fiur  mit 
im.    Sich  hebet  underwllen  geistliche  liebi   zwüsehen    frowen  und 
man:  der  cz  ze  gründe  bröefte,  er  funde  den  tieiel  in  die  (l.  der 
helle,     zuo  dem  (bl.  89']  leben  der  lüterkait  ist  nit  nutzer  denn 
verre  und  frömdikait,  ietwcder  personc  der  andern,    und    mczikait 
an  splse^  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behüctem  wandel,  üzwendig 
vor  den  liuten  und  inwendig  vor  gölte  und  vor  sinen  bürgeren,  deD 
engein  und  den  hailigen,  die  allzit  schowent  unser  gedenke;  die  re- 
dent   mit  gotle,  mit- den  engein  und  mit  dem  hailige  (l.  den  hai- 
ligen). darumbe  sollen  wir  uns  [mer?]  schämen  vor  gölte  und  vor  stnen 
bürgeren  ains  üppigen  gedankes,  denn  vor  der  weite  eines  üppigen 
[Wortes?],     och  spricht  sant  Paul  daz  die  jungfrowe  oder  die  magt 
betrachtet    die    ding,    die    gottes    sind,    nit    die   der    weite    sind. 
Amen. 


V. 

V  =  5i4,  3ä,  ^C,3D,  36 je.  Überschrift:  Von  dem  verlorn  sunc 
B,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  der  sünder  wider  ze 
gnaden  kume  D;  gepredigt  zu  Freiburg  am  samslag  der  2ten  faslen- 
woche:  E.  36.  hau  BD.  uz  dem    ewangelio  von    d.    BD. 

37.  böschliche  D.  hat  A,  hell  B. 

27:i,  t.  bessren  B.  wolt  gon  B.  2.  vatter  fehlt  B.  dem  ß. 

3.   nül  A.  4.   ein  A,  ainer  diner  B.  daz]  des  JB.  lüf 
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Ay  luff  B.  liuf  alemmmisthe  form  für  lief,  vgl.  meine  bemer- 
kung  %u  Boner  29,  16.  5.  an  sinea  m.  B.  7.  eim  yinger- 

lin  A.  schluog  A.  veistes  ii,  faisles  B.  ?eizt  adj.  feiste 

fett^  gemästet.  o  sebent  also  B.  8.  der  mensch  B.       niu- 

wen  fehlt  B.  9.  wil  A,  von  den  s.  B.  und  in]  ein 

ausgelassenes  si^  Jt>  «äiufe».  10.  o  himelschlicher  v.  B.  11.  und 
in  den  himel  fehlt  B.  12.  mer,  mach  B.  als  diaer  knechte 

ainer  B.  13.  h.  versihet  A,  kunt  B.  14.  darjnn  er  B. 

15.  so  sprich  B.  16.  ain  maister  aller  creature  B.        lewi  A. 

lawer  Sünder  B.  17.  ernsthaften  hitzigen  minner  B.       sehent 

so  B.  19.   küst  in  früntlich  B.  20.   mittel  sfn.  das  was 

trennend  und  hindernd  in  der  mitte  ligt,  ab,  hinweg^  entfernt* 

21.  Stecket]  tuot  B.  22.  also  fehlt  B.  ains  B.        wart  B. 

nit  weilen  mag  B.  23.  slacht  B.  och  nider  ain  B.  vcis  il. 
24.  veis  il,  faist  B.  und  si]  das  er  si  B.    mit  den  gnaden  und 

genüegt  B.  25.  mit  fehU  B.  und  gnäde  feAie  B.  dcsz 

werdent  si  also  B.  26.  gerichet  B,  gerihtet  ^.  das  in  alles 

das  das  ain  unlust  wirt  B.  27.  daz  fehlt  B.       .    niuwcnt]  alles 

B.  hungrete  B.  28.  n.  d.  sinnlichen  d.  B.  29.  mit 

dem  tröste   B.  30.  widerzeme  B.  unlüstlich  o^/.    ^jt«;^ 

Widerwillen  erregend,  w.  och  als  ains  B.  31.  got  lieb  B. 

32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  finden  och  in   der  epistel 

von  £sau  (Esau  wurde  von  spaeterer  hand  ausgestrichen  und  jsach 
darüber  geschrieben;  aber  und  JAcob  —  34  £sau  fehlt)  B.  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  Cso^  alten  Ysaac  würden  alle  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B.  36.  gebcerde  stf.  das  gehcer,  me, 

aber  B.  diu  —  diu]  din  —  din  AB,    vgl.    vox  quidem^  vox 

Jacob  est,  se(l  manus,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  37.  dirre] 
der  B.  38.  frön  adj.  ums  dem  herm^  geistlich  und  weltlich^  zu- 

gehcerty  sacratusy  heilig.  39.  nit  B.  die  A.  diu  ougen 

—  bröt  fehlt  B.  40.  griffen  nun  B.  die  gehörd  allain  be- 

griffet und  bekennet  nun  die  rechten  warhait  B.  der]  ain  B. 

273^  1.  stüende  nach  bi  ainem  alter  B.  2.  von  der  Worten  kraft  B. 

fronlichamen    B.  3.    verwandelt   wirt   B.  schtn  stm.  das 

äussere  ansehen  y  die  form^  gestalt.  das  nit  das  d^r  mensch  der  ie 
B:  de  kem  in  mine  köpf  nüt  der  ie  A.  4.  einest,  einmal,    un- 

sers  herren  fronlichamen  ainest   w.  B.  nach  stner  müglicheit: 

d.    f.  so  wirdig  als  er  es  vermöchte.  5.  daz  der  mensche    fehlt 

hier  B,  doch  in  sünde  B.  6.  kumet  B.  7.  ir  sond 

och  wissen,  war  der  B.  8.  ist]  zinset  B.  demütiger  und 

und  hette  me  B.  und  dSmüetikeit  fehlt  B.  10.  I.  kemen; 

kamen  A.  sin  kunst  war  nit  sechs  pfennig  wert  B.  11.  lit 

an  gewärer  gotlicher  minne.  wan  gewäre  gotliche  minne  und 
dcmütikait  gant  vor  aller  der  w.  w.  B.  meiste  A   =  gröste  B. 

13.  tuot  och  nit  B.  noch  cQist  im  B.  14.  aber  darumb  B. 

ist   es  das  meiste,   wan  B.  13.  erd  schuoff  B.  .         do  enwas 

nit  B.  an   sincm   würken  B.  16.  l.  brechen]  biegen  B. 

17.  wert]  widersetzet  B.     der  gn.  B.    ja  und  hett  B.     18.  hundert 

nie   deutschen   mystiker.  21  «51 
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tuscnt  B.  totsOnde  B.  getln  fehlt  B.  ims  gen  f 

i9.  acht  B.  riuwe  9wm.  so  avch  275,  7.  mui  bei  BflnerH« 

22.  ttt  der  Überschrift  usw.  aber  auch  stf.  s.  275^  2.  ker  geiit 

net  des  willen  B.  21.  aber  es  so!  B.  gehalbierter  i,  bt 

ber  B.  noch  ain  sürende  (so)  wille  als :    B.  23.  des « 

enmain  B.  23.  st^te  imI;.  «toH^^  festy  dmuerhmft.         wille  s 

fehlt  A.  24.  uns  darumb  pinge  IT.  und  gtt  —    i5  plv 

so  wir  im  echt  allaine  weg  darzuo  gebind  mit  ainem  misifallen  mt 
die  Sünde  und  mit  aim  gnoten  willen  sich  ze  besxren.  und  wiss(r| 
das  got  gcrner  Ion  git  umb  die  tugent  dann  pin  umb  die  untogcndl 
25.  Und  vnd  doch  fehlt  B.  26.  und  fehlt  B.  so  er  ab« 

w.  B.  uf  stat  von  den  Sünden  B,  28.  n.  wider  I.  B.  tii^ 

B,  tote  A.  29.  diu  werg  fehlt  B.        werdent  och  B.       90.  i^ 

bend  so  der  mensch  uff  stat  von  sinen  Sünden  B.  no  wil  i 

üch  B.  31.  s.  etwe  vil  was  B.  ist]  sy  B.  knollem 

klumpen.  32.  wie]   wer  B.  34.   denn,  ist  es  todsfind  naii 

geselle  nain.  söliche  C«o>  gedenke  ich  B.  aber  ich  wil  gan  aic 

gesellen  B.  -  geselle  «trm.  gefährte,  kamerad.  35.  des  dai  golt  i^ 
fehlt  B.  unmüezig  machen:  beschäftigen,  stein,  heimiichtce§fMi» 
und  verbergen.  36.  under  minen  mantel  fehlt  B.         ist— neiE 

feAf^  B.  37.  kumpt  B.        bescheidenheit  «f/".    einsieht^  eeräi*- 

digkeit,        38.  sich  was  du  darnach  zuo  tuost  das  es  dir  werdsi' 
unrecht  das  ist  todsfinde  B.      39.  wan  -~  40  t6tsünde  fehlt  B. 
274,  3.  der   d.    i.   dieser.  het   er  joch    B.  4.    er  joch  l 

5.  er  alle  B.  er  fehlt  A»        in  gnaden  B.         in  B,  6.  ga 

(;il9,    zusammengezogen    aus    geben    ^B^.  bichtet   er  aber  l 

dester  sicher  B.  wirt]  ist  B.  geraiter  JB.  9.  lüterre 

ii  =  lüterer;  luter  B.         also  tincf  dinge  fehlt  A.  grosser  gro- 

ber d.  B.  10.  noch  nit  vil  enmag  B.      da  wirt  si  nu  vil  kl.  B 

klaini  B,  kleine  A.  ding  grosz  wegende,  dis  wirt  dem  itienschei 
da  von  das  er  schier  B.  11.  6rst  fehlt  B.  dise  s.  B.    ^oi 

dem  g.  B.  12.  18.  kristenheit  =  kirche.  12.  nüt  me  I 

in  dem  jar  B.  13.  das  er  solt  ettwa  verre  vam  da  er  B.    üb( 

mer  vam:  einen  kriegszug  ins  gelobte  land  machen;  mervart*  =  i/< 
hi'erosolymitanum^  vgl.  Frisch  1,  653«.  iene,  irgend  wohin,  iena. 
14.  sin  selbes   sorgen :  für  sein  leben  fürchten.  sorgeti  oder  i 

solti  B.  15.  aber   ^]  wol  B.  e,  zuvor.  16.  acht  i 

ain  raine  rechte  B.  18.  und  ist  gemeinsam  B.  gemeinsan 

stf.  gemeinschaft.        alle  sine  ulB.  19.  lönbcr  adj.  lohnwürdii 

lohnbringend.  pjuoti    B,   guote    il.  20.    d.    guoten    w.    i 

20.  21.  aber  fehU  B.  21.  sprach  B.  22.  im  f^*«  A.       da 

er  le  nach]    die  iena  B.  23.  guoti  B.  24.  eht  f^A«  ü 

solicher  B.  25.  dennc  /'eA/e  B.  26.  guoten  />Ä/e  B.  icht  B 
let   B.  27.  die  wile  ie  B.  28.  gesprächt  B.  gedeht. 

—  gespreche:  gedachtest  —  sprachest.  29.    sün:   trtr  «oW«i 

ir  sond  B.        uns  fehlt  B.  30.  noch  denne  die:  selbst  diejeni- 

gen. 31.  minder  pinget  denn  B.  also  vil  minder  als  er  B 

32.  hundert  tusent  B.        33.  ieklich  B,  ieglichen  A.    geschribem  B 
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34.   ain  solicber  k.  B.        als  ich  sprich  B.  35.   es   fMt   B, 

alzemal  schulde  und  buosse  B,  36.  Ithte  als,  vieUeicki^  z.  b. 

als  fehU  B,  37.  ald  wai  ez  ist  fehü  B.  38.  tod  fghit  B. 

39.  icht  B.  pingen  B.  40.  hundert  (so,  vgk  oben  32j  B, 

totsünde  B.  vor,  vorher. 

275^  1.  niuwent]  nit  me  B.         denn  über  die  ainen  B.  2.  gepin- 

get  B,  3.  er  in  nit  me  B.  manig  B.  4.  tiefel  B, 

en^raist  —  waist  B.  das  wol  das  B.  6.  wan  er  enwaist  B. 

dehainen  B.  etwii  mitte:  tnUy  durch  irgend  etwas.  üz  würken, 
werkthtetig  handeln.  7.  wenne]  und  B.  8.  dort  gelten  mit 

ewiger  pine  B.  .  9.  rüwe  B.  sd]  da  B.  ledig  B.  10.  die 
rüw  B.  11.  enander  B.  abe  g[än^  aufhcerenj  vergehn.  12.  ^ol  B. 
13.  misselich  B.  mislicb  otft?.  ungleich^  verschieden.  die  men- 
schen B.  14.  Süllen  haben  B.  also  vil  er  (fo>  woUust  B. 
15.  het  fehlt  B.  aber  sicherlich  könde  sich  B.  18.  künden 
wir  w.  gehaischen  B.  verzthen,  versagen^  verweigern.  yer- 
zigen  B.  19.  alle  />A;f  B.  koste  stf.  preis,  kostenmmfwandy 
geldmittel.  wurden  och  g.  B.  20.  innerlicher  gnad  und  an 
ainem  verdienen  des  ewigen  lebens  B.          21.  gerichert  B. 


VI. 

VI  =  6ii,  4B,  6C,  4B,  37 JK.  Überschrift:  Serlho  Croih)  A,  von 
dem  wissagen  helyseo  B,  Vi^az  der  man  in  der  seien  heisze  B,  Dise 
predig  tat  och  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln  zu  den  prß- 
digerinnen  sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwuchen  E. 
24.   letzen]    epistel   CB.  Man  liset  von  einre  wittewen  in  der 

alten  L  daz  die  klagete  dem  (den  B)  wizsagen  BD.  in  der  zit 

fehlt  E.  25.  Heliseus  AD.       und  sprach  berre  B.         26.  der 

fehlt  B.  went  =  wellent  B.  27.  syent  B.  Der  wis- 

sage  B.  28.  enwenig  B.         wening,  diese  form  auch  bei  Boner 

42,  20.  46,  41.  29.  entloben  etwaz  umb  einen:  etwas  von  einem 

entlehnen.  30.  hus  mit  dinen  zwain  sänen  B.  3i.  lösz  B. 

32.  obrest  B.       sele  B.  33.  die  ander  (so)  krefte  B.         der 

sölen  feUt  B.  94.  m.  ain  totsünde  getuot  B.  35.  ein  fMt  B. 
ruoft  B.  36.  herren  Jhesum  xpm  B.  37.  min  man  der 

min  consciencie  soft  richten,  diu  knecht  der  dir  d.  's.  B. 
276,  1.  und  wend  m.  z.  s.  vahen  und  wellend  B.         2.  h&n]  machen  B. 
3.  wenne]  so  B.  7.  den  A.       sint  si  feM  4.  8.  sinnen  B. 

haind  B.  11.  sprach  B.  der  feAie  B.  12.  ja  ich  h.  B. 

enwenig  B.  13.  gnade  hett  B.  selb  B.  gevangen  B. 

14.  gang  und  B.  iäriu  B^  lere  A.  16.  diu]  die  B.        umb 

got  erwerben  B.  17.  lidig  ilB.  18.  bilden  B.      gnaden^  B. 

19.  sond  B.  gröszer  B.  nütz  A.  20.  m.  bitten  'für 

ainen  grösser  sünder  ainmal  das  im  got  B.  22.  er  im]  in  got  B. 
alle  fehlt  B.  23.  die  vor  mag  fehlt  B.  der  Sünder  B.  24.  in 
Sünden  B.        ims  B.      um  unsem  herren  fehlt  B.        25.  die  selbe 
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gnüde  fehit  B,  Herre  fehlt  B.  26.  sere  guot  B.  27.  grtir 
ser  B,  das  got  sine  vigende  lat  geniessen  sines  fründes  und  m 
gibt  im  alle  sin  stindc  B.  29.  vergen  :=   vergeben.         30.  ^ 

gol  s.  fr.  B,       burel  B.        31.  der  feMt  B.         getan  noch  magl 

33.   beten  iuch  fehU  B.  34.  üwri  B.     e; 


32.  selber  B. 
börtind  B. 
tropfen  B. 
gieng  =  floss. 


der  fehU  B.  36.  öle  B.  37.  nit  waol 

38.  nit  me  iäre  B.         gestän,     stocken^     still  slä 

40.  der  dinge  und  fekU  B. 
2.  und  würket  nüme  fehü  I 
dar  jn  B.  4.  nonl 

tibergjäzze  =    Überflüsse  I 


39.  in]  an  B. 

277,  1.  götlichen  B.        irren,  Mndem. 
3.  gclcret  =  gciseret  B.  wirt  B. 
tröpflin  B.           5.  es  also  vol  B. 

wehset  —    7  gewan  fMt  B.  8.  ich  aber  ain    ander  wisel 

10.  schuldig  got  B.  und  wir  B.  11.    och  zwen  wegeJ 

t,    schuldec;   schulde   A.  underwilen   an    cren    guot   (so)  I 

13.  gab  B.         Pfennig   B.         15.  haind  B.         sönt   A,   sond  J 
16.  wir]  ir  A*  17.  do  du  es  gerct  hast  B.        als  du  B.      ond 

solt  B.  18.  m.  bösen  h.  B-         geredet  B.  19.  yetzentJ 

20.  zehand  mag  er   B.  guot  mensch  B.  21 .   du  f^Att  < 

ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h.  uf  in  g.  B.  24.  denne  f^A/f  l 

hkni  —    25  ermanen  fehlt  B.  26.  istfdas  du  r.  bist  B.     » 

<l.  i,  daz  mensche.  in  B.  '27.  helfet  A.  es  X^  in  JB.  schadeL 
und  schänden,     erg.  den  es  von   dir  enpfangen  bat  B.  28.  p'> 

fehlt  B.  getrülich  B.  29-  das  du  in  guottäte  dins  gebettet 

memest  O^!)  wan  es  muosz  uew,  B.  31.  oder  dort  B.      dc< 

wenn  nun^  ist  nun,  33.  und  mit  g.  B.  wachen  B.  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  A^  aincm  B.  35.  an  sinem  i.  B 
36.  spr.  er  B.  g.  gotte  B.  ledig  B.  37.  ich  musz  B. 
39.  die  minen  h.  j.  B.           40.  'nun  s^irftf  der  mensch/ 

278,  1.  in  das  B.  sol  nu  B.  2.  iut  feAie  B.  cngelten  B.  von 
im  geben.-  t^^i'^r  geben.  ich  sag  üch  es  muosz  B.  3.  bis  fi 
üf  —  lange  fehlt  B.  daz  jüngeste  ort:  die  äusserste  spitze,  da» 
letzte  ende.  4.  fasten  betten  wachen  almusen  geben  ablas  lösen 
so  ist  er  aber  ledig  B.  8.  in  das  B.  und  git  im  go'> 
als  vil  B.  9.  in  der]  die  B.  den  AB.  10.  er  welle  aber 
gern  B.  11.  aber  als  vil  B.  fröden  B.  12.  ir  sood 
och  wissen  B.  13  —  15  mag.  ia  die  wile  es  täglich  sündc  al- 
laine  sind,  nu  merkent  wie  würde  usw.  B.  13.  gewerden,  stär- 
ker werden^  zunehmen.  14.  entwerden,  zu  nichte  werden. 
15.  ainem  menschen  B,  ein  mensche  A.  16.  wäre  "und  also  rieh 
von  m.  B.  18.  der  m.  darnach  B.  19.  an  ernst  und  an 
minne  B.         lewer    comp,   lauer.            20.   er  echt  B.  denm 

21.  hat  B.  do  A:  fehlt  B.  22.  lewikeit  stf- 

do  fehlt  B.  hat  B.        vergulten  B.  23.  hat 

in  das  B.  24.  in  B.  got  denne  B.  25.  an 

nein,  das  stund  got  nit  wol.  mer  er  wil  B.  26  in- 

ie  fehlt  B.  27.  kertcn  B.  Ir  sond  och  wi - 

29.  in  das  h.  B.  ich]  man  B.  30.  geben 

das  merkent.  secht  gibist  du  B.  32.  hellebrant 


fehlt  B. 
lauigkeit. 
fehlt  A. 
sinem  t.  B. 
ncrsten  B. 
scn  das  B. 
in  d.  h.  B. 


• 
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8tm.  höUenbrand.     bist  und  doch  gibist  din  alm.  B.  33.  und 

ander  guoti  und  götlichi  werk  tuost  B.  34.  kain  nutz  bringen 

zuo  B.  36.  umb  alle  d.  s.  B.        und  du  m.  B.  37.  zu  got 

künncn  ftiegen  B.      und  das  da  ß.       38.  din  alm.  B.      39.  hast  B. 
stiure  stf,  Steuer,  hilfe.  40.  werk  A.  und  so  tuost  du  wol 

den  die  B.  I.  ptne  mit  B,  pin  A. 

279,  1.  btspel  8tn.  beispiel,  gleicknis,  Reht]  sich  B.  scbitren  B. 
2.  vaste  «M^t?.  «for/r^  «<»Ar.  brinnen  B.  3.  helle  B.  4.  war- 
net! B.  5.  nit  kemint  B.  was  B.  wisti  B.  6.  dar, 
JoAtn.  dcst  grösser  B.  möchten  B.  7.  ers  B*  zu 
sinen  br.  B.  bette  B.  9.  mer  er  tet  es  durch  B.  pin  A, 
lies  ptne  mit  B.  10.  helle  B.  11.  wirscr  B.  nu  fürbas 
wie  gebist  B.  12.  daz  —  13  hoere]  das  merk  B.  13.  man- 
gerhand  wise  B.  15.  und  och  mit  B.  guoten  ii.  din  B. 
16.  mit  d.  h.  lebene  felUt  B.  gezogen  fehlt  B.  17.  guoten  A. 
tugenthaflem  B.  umbekanl  A,  =  unbekant  B.  18.  doch  A, 
och  B.  begäbet,  beschenkt.  19.  gerne  feMf  B.  der  bi 
AB.  20.  zuo  gutem  l.  B.  groszem  ernst  B.  ^.  hett  B. 
23.  dtn]  sin  ilB.  also  B.  24.  stiuren,  unterstützen,  si 
sin  lebent  B.  25.  geben,  und  och  also  manig  almuosen  best 
du  gen  in  dem  h.  B.  26.  guote  AB.  27.  sacbe  stf.  causa, 
Ursache.  28.  und  alle  engel  und  hailigen  mit  dir  wan  B. 
30.  oucb]  doch'  B.  31.  enpfahent  si  fröde  so  sich  ains  B. 
32.  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fegfiurc  sind  B.  Etlich 
haind  B.  geläzen,  verlassen^  zurück  gelassen.  35.  betten  B- 
36.  m.  aber  selber  nit  B.  gen  A  =  geben  B.  die  wile  si 
lebten  B.  37.  ocb  lang  B.  dS.  am  A.  nit  wan  B.-  gemein 
«K(/.  allgemein.  39.  si  allaine  B.  merke  B.  du  gtst: 
trenn  du  gibst. 

280,  1.  da  von  B.  in  il.  j.  deinem  vater  und  deiner  mutier.        doch 
nicht  B.           2.  mer  si  werdent  dest  e  erlöst,  wan  B. 


VII. 

VII  =  7il,  7C,  42  E.  Überschrift:  Dis  prediget  brudcr  Nikolaus 
der  leszmaister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angncsen  zu  Fryburg 
Prediger  ordens  am  zinstag  nach  dem  lydenden  sunnentag  JBa 
7.  han  C.  8.  in  drte  wtse:  auf  dreierlei  weise.         13.  zilloufer 

und  zilbcsitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läuft,   und  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,  als,  ausser.  daz  ander:  die  andern, 

so  noch  jetzt  in  der  Schweiz.  17.  noch  A.  18.  siu:  die 

seele.  diss,  dieses;  dis   A.  20.  6re,  hier  und  weiter  unten 

noch   öfter   schwach  gebeugt:  31.   281,  15.  28.   lönes]    Ion   A. 

31.  Dis  A,  gehebet,  aleman.  form  für  gehabt^  so  auch  292,  36. 

vgl.  Boner  48,  2.     si  hat  ein  übel  nacht  gebebt  und  bat  vil  hertik- 
lieh  gelebt.  32.  Itdelich  adj.  leidend,  für  schmerz  empfänglich. 

281,  2.  geltch  adj.  gleich,  gleich  an  werth.      meisten ,  gnssten.      4.  do  A. 
lies  da.        5.  als  ob:  gesetzt  es  wtere.       6.  bleip,  blieb,      gedinget 
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fM*lc.  verdingt  8.   als   dem,    wie   dem,    ebenso    wd  dUioL 

eigenschaft  stf.  eigentkumf  eigemeckafi.  14.  llchame  ewm.  lä. 

30.  lasterlich  tUff.  edUwtpflick.  venmöhet,  schmuehUchy  eaidtnd 

21.    enpfintlicheit   stf.    tcakmekmung  durchs  gefühl.  24.  alt 

herre  der  gräve]  wol  der  schirmvogt  des  Mosters  »u  Köin?    32.  m 
he   a4i.    verächtlich  ^    beleidigend.  33.    voUeat     (auch  volla 

384,  14.)  adv.  vollständig,  hinlänglich.  35.    gezellen,   %äUa 

36.  wegen,  wägen,  schätzen^  achten. 
aS2,  7.  rtUch,  reichlich.  8.  jämerkeit  stf.  herzeieid.  9. 1.  Di 

10.  SÖQt  it. 


VIIL 

¥111=.  SA,  5B,  51»,  4318.  Überschrift:  Von  dem  Symon  pharysee 
H,  Ein  wise  von  schouwunge  D,  Bruder  Nikolaus  leszmaister  prediget 
au  Adehusen  den  swestren  predigerordens  am  donstag  vor  dea 
balmtag  E.  17.  in   dem   ewangelio   BD.  ein    ph.  Bl 

18.  luot  prt.  von  laden,  das  st.  und  sw*  geengt  witdy  daher  19  wi 
283,  6.  ungeladet        von  der  stet  fehU  BD.  19.  do  A.     tuA 

was  iH  in  das  hus  wiederholt  A.  20.  wuosch  si  im  B.      21.  si 

im  fdue  B.  ire  h.  ü.  kostbar  B.        22.  erfüllet  mit  goo- 

tem  schmacke  B.  murmelt  B.  23.  dirre  A,  der  Jl.  24.  dise 
ilB.  wol  waist  B.  25.  antwürt  B.  sinen    gedenken 

fehlt  B.  enwenig  B.  26.  malster  sprich  B.  27.  solle. 

sullen,  debere,  schulden.  28.  pfenning  stm.  denariue;   über  dk 

verschiedenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgl.  den  atu- 
führlichen  artikel  bei  SchmelUr  1,  311  ff.  der  ander  hundert  B. 
der  herre  B.       30.  bis  =  wis,  sei.  bant  A,  haind  B.     31.  ver- 

wag  B.  wederre,   welcher  von   beiden.  32.    vergeben  ist. 

Do  sprach  unser  herr:  recht  hast  du  geurteilct  und  kerte  sich  zu 
dem  wibe  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dise  wan  si  vll 
gem.  hat  usw.  B.  Z%.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo:    gang  in 

fride  dine  sünd  sind  dir  vergeben  B.  36.  ainer  B.  als  ein 

gesunderöter  fehlt  B.  gesunderdt,  abgesondert^  gelrennt.  37.  obrc- 
sten  B.      diu]  du  B.  gesundert  wirl  und  abgescheiden  B. 

283,  1.  dingen  oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  gut 

in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vi!  B.  3.  sich  feMt  B. 

wellent  B.  4.  schoenen  fehlt  B»  5.  in  disem  schowen  ß. 

6.  mit  got  B.  rüegcrin  stf.  tadterin.  ungeladen  B.         id- 

sllchende  =  ingeslichen  B.  7.  wu  noch  A  =  war  nach  B.  doch 
fehlt  B.  8.  in  Sünden  B.  rüeget  und  oHcnbaret  B.       abe 

sol  1.  B.  9.  lies  daz  da  getan,  und   daz   da,    und    da    ze   vil. 

10.  murmlet  B.  sele  B.  11.  die]  si  B.  12.  umb  das 

sy  Wirtschaft  B.  mit  gotte.    nu  sprechcnt  ctlich  lüte:  ach,  wel- 

len B.  13.  Sünden  und  mit  disem  rüwen  B.  14.  ir  echt  B 

dise  rügerinne  B.  15.  groszem  n.  da  danne  B.        16.  l.  truog. 

17.  me  von  im  B.  19.  zu  groszem  ernst  und  zuo  luterm  seh.  B. 

20.  hitzigerem  A.  21.  diu]  die  A,  und  B.  br.  och  die  B. 
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22.  syen  B.  .  23.  iu]  üch  A;  fehU  B.  24.  herre  fehlt  B. 

25.  Daz  —  schulde  fehlt  B.  26.  an  alle  unser  werg,  ohne  unser 

äusseres  zuthun:  fehlt  ü,  dafür:  als  ich  me  gesprochen  han.  ge- 
halbert B,  27.  und  sol  ain  gantzer  will  sin  nit  ain  zitrender 
wiiie  B.  und  fehlt.  iemer  B.  kaine  B.  30.  zimber- 
maister  aller  creature  B.  lewi  A,  lawer  sünder  B.  31.  hitzi- 
gen minner  B.  32.  von  minnen  sin  'B.  also  kreitelich  h.  B. 
33.  und'  hetlist  du  hundert  tusent  B.  34.  vergibt  dirs  alle 
seh.  B.  35.  mir  gU]  setzet  in  der  bichte  B.  36.  ganz 
fehlt  B.           gast  B.           37.  sagest  im  ganzeiich  B. 

28i,  1.  nit  wann  B.  2.  ist  kainer  C<o^  B.  kener    (kenel  B  4.  6 

titt^en)  stm,  rinncy  hanal,  das  wasser  der  Weisheit  —  flüsset  zu  uns 
durch  die  kennel  der  .predicanten  mund:  Oberlin  Tl^.  4.  von 

der  der  k.  g.  B.  5.  kouffen  B.  kan  B.  6.  enmitten 

fehlt  B.  setzen  B.  w.  mir  vol  B.  7.  als  fehlt  B. 

nit  wan  B.  halbes  B.  8.  setz  ich  es  B.  9.  nun  B. 

überlanc  CaticA  finden  2.  7.^  oiit?.  noc^  efn^  weiley  post  tempus  lon- 
gum:  grammatik  3,  108.  so  muosz  ich  B.  10.  underwcgen 

adt\  unterwegs.  12.   daran  wul  B.  eben  gehaben,  gerade 

halten.  14.  xpi  besrung  B.  für  —  25  ougenblicke  fehlt  B. 
17.  swiirheit  stf.  grosses  gewicht^  schwere.  .  umbiilicb  f.  unbil- 
lich.  18.  minne  A.  19.  kleinheit,  grözbeit  stf.  kleine^  grwsse, 
ze  zellende,  zu  zählen.  20.  langen,  reichen.  borverre  adv. 

nicht  sehr  weity  gar  nicht  weit.  vgl.  grammatik  2,  550.  23.  wer- 
den A.  24.  vergen^  zusawunengez.  aus  vergeben.  25.  nun  B. 
darzuo  B.  26.  lenger  B.  k.  du  dich  aber  B.  29.  kercs  B. 
30.  och  in  der  wise  seh.  ab  da  mit  B.  31«  nimme  etwas  ze 
tuende  B.  32.  man  — ^  vastende  fehlt  B.  ich  von  minen  B. 
33.  und  alles  sol  maus  knüpfen  B.  sol  man  fehlt  A.  34.  mit 
minnen  fehlt  B.  das  got  etwas  B.  35.  verbeuget  und  ich 
das  gedulteklichen  lide.  Es  sy  das  m.  v.  mir  st.  oder  ß.  36.  oder 
ander  min  fründ  als  das  mir  m.  hns  verbrunn  B.  37.  also 
mit  B.           40.  du  •—  schuldener  fehU  B. 

285,  2.  merkent  was  B.  3.  tage  —  tage  B.  4.  siechtage  su^m, 

krankheit.  aid  —  ald  fehlt  B.  5.  in  sölicher  gedult  und 

mit  s.  minne  B.  6.  er]  dir  got  B.  da  ftkr  B.  diu]  dib 

B,  dez  A.  7.  unser  klaines  gelt  B.  gelt  «fn.  Vergeltung, 

bezahlung.  8.  alle  die  m.  B.  alles  ie  B.         das  ain  ist  B.  % 

9.  hat  B.  das  —     10  got  fehU  B. 

IX. 

IX  =  9ii,  6B,  8C,  6B,  45^7.    Überschrift:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  D,  Dise  predig  tat  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln 

an  dem  lieben  abent  zu  der den  swestem  predigerordens  zu 

Fryburg  E»  12.  hiute  fehlt  BD.  in  dem  (heiligen  C)  ewan- 

gelio  BCDE.  13.  zuo  slnem  vatler  fehlt  BCDE.    vMer  fehlt  B. 

kldren^  klar  machen^  verkiteren.  14.  also  als  B.    geben  hast  B. 
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alles  fleisches  fekit  A.  und  —  15  bist  fehU  B.  1&  dai« 

allem  dem   gebe  B.  üt  aber  das  ü.  16.  einen  feiUt  l 

17.  gesant  B,  rater  icb  B.  18.  die  du  mir  gebt  daz  t 

s\  tuon  soll  B.  19.  min  B.  haltent  B.  22.  och  r 

tuon  ir,  und  —  tuonde  fehU  A.  23.  me  B.  2l.dol 

f'tfA/e  A,  25.  Disz  was   ain   grösz   werk   denn  xpc  tettel 

26.  nun  B.  27.  dem  fehlt  B,  28.  oder   Ji.  bis 

sunt  B.  29.  des  namen  fehU  B.  90.  und  mit  B.  31.  ainsil 
32.  ruofen  sUtc.  v.  rief  tiitij  ruofte.  und  sprach.  Lasare  kum  be 
US  B.  34.  och  in  gebottes  wise  B.  ich  gebiute  dirfrtttij 

35.  Aber  —  36  w!sc  fehU  B.  36.  ich  —  286,  2  du  fekU  B. 

286,  1.  der  sun  der  verüist  =  JudM.  2.  hett  B.  bt  dir  feUtl 
5.  würde  B.  dich  din  sun  B.  6.  klaror  Ji,  klar  B.  dibj 
mer  er  maint  B.  dez  vatters  nime  A.  8.  daz]  als  B.  9. 
/VA/e  B.  grosz  den  herren  B.  11.  vil  merre:  viH  gruma 
das  nu  B.  12.  ain  ketten  B.  daz  fehii  JET.  13.  dit 
ketten  dennen  B.  alz  —  alz?  für  allez,  immerfort,  15.» 
nein  fieA/t  B.  17.  grosz  den  herren  B.  18.  und  voU^komen- 
lieber  fehlt  B.  19.  denne  —  würde  feA/f  ^.  •  20.  noch  t 
kam  B.  f  Je«  gotte.  mit  der  v»  B.  21.  gross  den  her- 
ren B.  23.  2.  alles.  hat  B.  mit  allen  tieren  ü.  ireseo 
—  25  engein  fehU  B.  26.  gebi  B.  daz  A»Me  jB.  das 
ist  das  B.  leben,  vater,  das  B.  27.  gesant  B.  29.  bil- 
decllche  adv.  bildlich:  fehlt  B.  bes.  oder  haben  B.  30.  so 
ged.  —  golt  fehlt  B.  31.  ist  es  B:  is  ii.  unmaterielich  Mli 
stoff-y  wesenlos.  32.  kleinfücge  adj.  fein  zusainmengesei:bty  zart. 
31.  und  daz  wer  g.  bes.  A.  gold  haben  und  gold  besitzen  B- 
Also  lit  unser  sälikait  allaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihct  B.           39.  vater  klere  B. 

287,  2.  hetten  B.  3.  schulden  B.  4.  hie  fehU  B.  und  als 
ich  B.  bredigen  B.  ir  fehlt  B.  5.  und  wenne  schulde 
fehlt  B.  weren]  würden  B:  /"^ä/*  -A.  6.  wurden  A^  weren 
B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wyse  mit  b.  B.  8.  geloben  AB. 
vastend  B.  9.  Icit  mir  och  das  B.  10.  es  ist  wol  ze  gelten 
dinc  schuld  B.  •  11.  gequetschet  A,  gcweschet  B.  12.  denn 
s  >  es  ain  anders  für  dich  tuot  B.  und  du  verdienest  och  Ion. 
so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  nit  wirt  so  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  usu\  B. 
15.  so  sunt  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  B.  18.  so  geltent  ir 
m.  fr.  k.  und  arbait  al  üwer  schulde,  noch  ir  türfcnt  nil  gelten  mit 
aigcncr  koste  wellenl  echt  ir  B.  21.  nach  dem  B.  22.  wan  — 
2i  wirt  fehlt  B,  dafür:  wan  umb  ainen  rüwen  den  ich  han  umb 
die  ich  hau  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  abnemen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  ainer  iegklicher  totsünde  und  über  ainen 
minnerichen  gcdank  und  mit  lidendem  dg  ich  tuon  in  die  pine  in 
den  tot  unscrs  herren  wil  er  mir  abnemen.  25.  nu  da  in  B. 
20.  wes,  weshalb,  warum:  was  B.  sprach  er  B.  30.  ist  es 
aber  B.            unkreftig  adJ.  nicht  kräftig^  machtlos^  schwach,      was] 
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war  B.  31.  joch  als6  fehit  A.  frisefagrttene  at(i,  jugend- 

lich   kräftig,    compos.    wie  Ithtsüezc,   senftsüexe,  llhtsemfte   usw. 
32.  besessen  A,  34.  es  sind  din  schulde  H.  35.  wärt  ient- 

weders  B,  36.  nun  B.  37.  man  och  von  B,  unwiz- 

zent  adf».  ohne  dass  man  es  weissy  unwissentlich.  38.  der  men- 

schen mugend  tnsend  B.  40.  wil  B, 

288,  1.  Frankenrich  B.  hette  A,  2.  16.  ein  berg  mit  gemalneme 
golde:  ein  berg  aus  goldtnehl.  gemahln^s  goldy  das  man  ohne  die  ge- 
ringste mühcy  wie  wenn  man  in  Semmelmehl  grife^  sich  zueignen 
kann^  galt  in  früherer  zeit  als  symbol  htechster  freigehigkeit,  vgl. 
Chrimm  mgthol.  XXXVIII  ff.  und  498.  als  -^  ist  fehU  B.  und 
tuot  den  gemeinen  allen  B.  3.  ruofTcn  B.  4.  wer  B. 
5.  niuwent  fehlt  B.  hetti  B.  schulde.  Ja  er  gilt  nit  allain 
sin  schulde,  mer  er  wirt  B.  6.  lies  gertchert.  davon  noch 
es  enwert  B.  8.  mtne  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9.  genre, 
jener:  ainr  B.  11.  in  und  wert  fehlt  B.  13.  w.  es  wo!  B. 
14.  dar  nit  bist  B.  dar,  dahin.  aber  fehlt  B.  15.  An 
erbeit^  oh$te  mähe.  17.  mcl  fehlt  B.  18.  wirdig  fehlt  B. 
19.  Dis  B.  20.  icht  B.  2i.  vergütet  B.  Er]  und  B. 
22.  Mer  er  wirt  B.  l.  gertchert  mttll:  gerihtet  A.  28.  gna- 
den B.  darf  B.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  B.  24.  das 
das  B.  25.  endorft  B.  mer  wir  bedorCFlen  sin  B.  26.  ge- 
sprochen B.  27.  vollen  B.  28.  warbe  fehlt  AB.  vgl.  '281,  34. 
i.  weite.  29.  möchte  ob  si  wärent  B.  für  alle  die  B.  ez 
fehlt  B.  sölten  B.  31.  dick  unbillichen  und  sweiiichen  B. 
32.  erzürnet  und  enteret  han  B.  34.  die  fehU  A.  35.  ze 
stiure  fehlt  B.  36.  r.  und  zuoDieszen  B.  klainen  B. 
37.  Sünde  B.  38.  Und  hie  mit  nnd  also  so  b.  B.  schulde 
und  fehlt  B.           40.  nach  wtslich  ist  grtfen  in  ausgefallen. 

289,  1.  w.  in  ainem  ogenblicke  ledig  B.  2.  Er  —  5  schulde]  Mer 
och  groszlich  gericht'  das  wir  disen  schätz  bekennent  werdent  und 
in  mit  begirde  und  mit  minnen  begrifiTen  und  besitzen  und  an  uns 
fruchtber  werde  B.  des  helfe  uns  got  fehlt  A.  6.  Ich  — 
10  sehen  fehU  B. 


X. 

X  =  il,  9C,  48  JB.   Diese  predigt  steht  auch  in  der  Berliner  hs. 
ms.  germ.  quart  125.  hl.  64*  —  ^^^  aber  ohne  namen.  12.  li- 

dennq  C.  h.  iesu  christi    C.  und   ich   spriche  fehlt  C. 

13.  swerot  A.  swercn,  schwer  machen^  erschweren,  17.  de- 

keincn  A.  20.  eine  fehU  A.  liutsölig  adj.  wolgefällig, 

anmuthig.  21.  24.  26.  lustlich  adj.  wolgefallen  erregend,      lust- 

licheit   stf.    annehmlichkeit,   vgl.  292,  38.  25.  küme    adv.  mU 

mühey  schwer.  28.  kriegen^  kämpfen,  ringen.  29.  und  seit^ 

und  dies  bedeutet.  erz]  es  A.  30.  fül  a4j.  verfault.  31.  der 
redcliche  wille,  der  vernünftige  w.y  die  verständige  Überlegung. 
32.  abesldn,  abhauen,        35.  so  gät  ez  mir  üf  an  den  Itp:  so  dringt 
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ä€u  übH  weiter  ror,  greift  um  sielk,  und   sUrbet«  nämikkii 

ieib,  37.  wenne,  wmMn.  da. 

290,  1.  enthalt  «Im.  kewuhrmtg,  erkmitung.  3.  ffürbieten,  vantrtd» 
fürhaiten.  8.  allei  «du.  acc.  fortwOkrtmdt  hmmerfort.  lidem 
gestorben:  demny  tUs  er  gest.  wetre-  13.  gewaltig  aij,  c.  fa 
wUichtig  sein  über  ein  ding.  ii.  eine  A^  I.  ein,  ehu:  « 
tmten  40.  15.  gewürgte  A.  üi,  ans,  wtü^  mM  kiife.  17.  i 
=  icbt,  etwa^  auf  irgend  eine  ireiee,  üc  luogen,  AImwi, 
eich  eekaueuj  biieke  auseenden.  mit  begirden  deheiner  m\ 
Schaft:  wUt  dem  wünsch^  der  begirde^  irgend  etwmu  *u  eigen  zuhda 
rgi.  unten  36.  19.  20.  müste  it.  19.  likzen,  ergeben^  ufto- 
werfen.           26.  28.  39.  undergang  «An.  uniergemg^  unierwerfiai 

27.  'nicht  für  ihn^  sondern  für  uns.'  28.  gefrtget,  frei  gnuA 
befreit.  32.  33.  beeaer  bekenten.  34.  ir:  dieser  beider  fi- 
ien.           39.  40.  dez  vatters  it. 

291,  2.  üfrihten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen  X.  5.1:^ 
sönt  usw.  eteht  in  D  ais  beetmderes  etück  (nr.  iOj  mtU  der  ihr- 
eehrift  Von  underscbeide  des  vernünftigen  willen  und  des  natüriicba 
Croth).  Ir  süllent  nüt  erschrecken,  so  üwer  natürlich  wille  gerv. 
ettewaz  hete.  daz  in  angeboeret  oder  ime  lüstlich  were  usw*  9^ 
in  B  eoUte  esj  ebenfatls  eUenr.  10,  dem  regleter  xufoipe  stekn:  Eg;- 
hart:  ir  sont  hüt  erschrikcn  so  üwer  natürlich  wille  XX.  et  (t^ 
mber.  6.  daz  in  ane  hoert  v.  d.  d:  das  was  ihm  tnm  diesen  ivt 
gen  xugehagrt.  und  ie:  und  deren  er  steets  begehrt.  7.  gi 
waltig  fehU  A.  10.  es  ii|:  ez?  12.  dar  üf  beleip:  tfor« 
haften  blieb.  13.  billiche  A,  lies  billtcher.  15.  er:  s.  At 
gustinusy  sieh  oben  289, 19.  19.  der]  dez  A.  der]  (li< 
20.  üf  enthalten:  zurückhalten.  24.  26.  dis  A.  25.  nac 
durch y  vermöge.  33.  indewendig  adv.  inwendig.  35.  lid 
fehit  A.           40.  i.  swSrete.    sweret  es  kristus  1.  A. 

292,  2.  gen  =  geben.  8.  Kristus  A.  10.  ankaphen  stn.  das  a 
gafeuy  anschauen.  12.  nach  tages  werden  wol  einige  'worteai 
gefallen  sein,  etwa:  ie  wirs  im  wart,  d6  er  usw.  15.  wemc  a 
wie  geändert;  waz?  ut  quid  Matth.  27,  46.  16.  und  daz,  da 
weil.  17.  und  vil  dinges:  und  noch  viel  anderes,  19.  in  c 
wtse:  in  der  forrn,  gestalt.  20.  selgerete  stn.  remedix 
animee.  rette  =  redete.  23.  37.  dö  A^  lies  da.  i 
Verwechslung  des  6  mit  a,  die  nach  der  mitte  des  14.  jahrhundei 
bei  den  elstess.  Schriftstellern  (z.  b.  Tauler,  Closener^  Mersui 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einzelnen  spurt 
24.    eins  —  eins   A.           26.   verspüwen    f.  verspiiiwcn,    rerspeit 

28.  die  fehlt  A.  29.  gieng,  floss^  rann,  vgl.  276,  38.  30.  e 
pfähen,  in  sich  aufnehmen.  40.  in  stnre  besten  blüete  (s.  293, 
in  der  schönsten  blüthe  seines  alters,      meiste,  grcesste. 

293,  1.  in  daz  aller:  d.  t.  in  das  männliche  alter.  3.  iu:  der  set 
und  dem  leib*  14.  sunt  A.  15.  Welz  =  welhez.  16.  1 
niena  A.  19.  gen  =  geben,  von  diesem  hier  recht  hübsi 
erzählten  beispiele   gibt  es  eine  poetische  bearbeitung  aus    dem   1 
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jahrh,y  die  wakrscheitUich  den  SMcker  zum  verfmeeef  hat.  Ein  vubs 
der  gesellete  sich  einer  wilden  katzen,  sus  hört  ich.  die  gesellen 
vuoren  beide  nach  minsen  üf  die  beide,  diu  katze  sprach  mit  listen: 
»wie  sul  wirz  leben  tristen,  ob  uns  iht  hunde  bestät,  der  man  ge- 
nuoc  hie  bt  hat?«  der  vuhs  sprach:  »daz  weiz  ich  wol,  ich  hlin  einn 
sac^  derst  liste  vol.»  daz  erhörte  ein  alter  weideman:  vier  snelie 
winde  er  gewan,  dk  mit  ern  allez  n4ch  zöch.  kÜu  katze  üf  einen 
boum  Yl6ch,  dö  si  diu  not  ane  gie.  der  Jäger  n4ch  dem  vuhse  vie. 
nu  hoBret,  wie  diu  katze  sprach,  dö  si  den  vuhs  so  vlichensach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  tac.« 
S  er  den  sac  enbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde.  Nu  sl  gemant  ein 
jegiich  man,  der  iht  guoter  liste  kan,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
welle  er,  daz  er  wol  gevar.  bei  Nicoiaus  ist  die  antwort  der  katze 
ungleich  besser  nwtiviert,  durch  den  vorhergehnden  spott  des  fuchses 
über  ihre  geringe  kunstfertigkeit.  2D.  ver,  gekürzt  aus  vrou, 

vro,  für  vrouwjB.  21.  können  A.  23.  entriuwent^  wahr- 

haftigy  traun.  2i.  sag  /*.  sac,  sacky  vgl.  unten  27.  36.  26.  winde, 
Windhunde,  .  30. 33.  weltwlse  adj.  weise  von  weltlicher  kunst  und 
gelehr samkeit,  guote  liute:  armey  einfältig  fromme  leute;  gute 
leute  nannte  man  im  15.  16.  jährh,  aussätzige^  in  der  Schweiz  noch 
jetzt  arme  kranke,  namentl.  unheilbare^  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  A,  32.  könnent  A.  33.  daz  lege  ouch  üf  dtnen  tisch: 

eine  sprichwörtliche  redensarty  die  ich  aber  nicht  anderwärts  nach~ 
zuweisen  vermag.  35.  künnent  A. 

94,  6.  ahtetent  A,  mir]  ein  Wechsel  des  numerus^  wie  ihn  die  atte 

spräche  häufig  eintreten  l€esst,  7.  gelernetent  A, 


XI. 

•« 

XI  =  llii^  IOC.  12.  ambaht  stn,  =  ampt  C.        sacr.  ün- 

sers  herren  lichamen  und  ich  usw,  C.  15.  /.  sehen.  18.  in- 

fiurig  adj,  sehr  feurig,  inbrünstig^  vgl,  300,  4.  und  vom  131,  21. 
20.  standen,  alte  form  für  stlin,  stehn,  24.  bor  stn.  gen.  hor- 

wes,  kathy  mist.  25.  gewörlich  ad),  i^  Wahrheit  y   wahrhaftig. 

35.  ff.  dasselbe  gleichnis  findet  sich  fast  wörtlich  übereinstimmend  in 
dem  tractate  von  der  menschwerdung  Christi,  hinten  403,  6  ff. 
95,  5.  6.  getürstig  adj.  kühny  verwegen.  9.  vergessent  A,  wie, 

tUs  ob,  10.  höchfliegend  adj,  wie  nhd,  12.  ein:  eins,     im] 

in  A.  16.  klam,   klomm.  den  hals  ab  vallcn:  durch  herab- 

stürzen den  hals  brechen.  17.  Und  seite  ouch  —    23   lieze] 

diese  stelle  steht  auch  in  B,  bl.  89*-^:  Hie  mugenl  ir  en wenig  ler- 
nen waz  der  mensch  tuon  sol  so  er  usw.  18.  wisti  B. 
19.  wölte  B.  gern  tuon  B.  20.  nemen]  dat  für  han  B. 
22.  wör  mir]  tuot  got  wil  B.  enphahet  B.  23.  lat  B. 
24.  I.  kument.  kämet  A.  29.  30. 1.  sünder?  ein  sünder,  der  aber 
von  Sünden  frei  ist?  30.  der  ztt,  zu  dieser  zeity  dann.  31.  von 
im]  ze  im?  35.  cUrificieren,  verklmren.  37.  mit  ime  A. 
man  kannte  auch  lesen  si  mit  ime :  sie  (die  seele)'  mit  sich. 
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296,  2.  cjuen  zweimal  in  A.  eioen  f.  A.  4.  glüegende  =(dü- 
jende,  glühend.  16.  34.  erwinden,  anfMren^  nachUusen.  17.  r 
birget)  er:  nrimiich  der  könig.  90.  koment  A.  als.  r 
2t .  erbete  prt.  conj.  von  erbitten,  durch  bitten  bewegen.  böl: 
bmte,  22.  erziiigen,  erzeugen^  erweisen,  vgl,  xu  258,  33.  96  i 
it.  eilende  stn.  ausländ,  fremde.  27.  küllt  «In.  lüni».  ri 
kutte.           38.  unserr  =  unserer.           39.  decket,  bedecket. 

297,  3.  bietet  —  dankent  A. 

XII. 

XII  =  12 il,  IIC.  Überschrift:  Andern  osterabende  C.  6.lf 
zien  C.  da  mit  an  C.  7.  kreature  C.  nichle  C  9.  bime- 
ertrlchgerüste     stn.  10.     nie    niut,    nie  nichts  y  gar  nkMA 

11.  merre  comp,  grasser.     19.  wölke  swm.  woike,  sonst  auch  st»,  t, 
lübte,  leuchtete.  went  =  wellenl,  wollen^  behaupten.        21.  <ls| 

fehlt  A.  24.  wcder^  welcher  von  beiden,  26.  27.  widtt- 

maebcn,  reficere^    vgl.  zu  109,  15.  27.  git,  gibt,   legt  mn^ 

28.    Zügen    (=   zöugen)   testificari.  29.    alles   alles   (so)  i 

35.   men  aieman.  form  für   man.  unmehtig    o^/.    ohnmädik 

machtlos- 
es^ 3.   bl4stig    adj.    ventuosus,    flatulentus  y    aufgeblasen  y     vgl.    4  ti- 
bläst  «fm.  <la«  ausblasen,  ausathmen.  4.  üzküchen,  atMAMcfta 

ausblasen.  13.   übergän,    übertreten.  14.    er  die  us  i 

18.  weger,    comp,    von    wöge    (wsege)^   gemessen,    passend,    nützlki 
23.  fürsmac  stm.  (vgl.  300,  8.^  Vorgeschmack.  25.  verfaengeiK 

4af.  zulassen  y  gestatten.  29.  wan,  da.  32.    sprecbcnt  A 

33.  sint  ii.        36.  unflät  stm.  unschcetiheit^  unsauberkeit.         40.  deir. 
m.  A. 

299,  10.  got  A.  13.  lisct,  sammelt.  18.  seit  feA/e  X.  22.  ict 
dich  dicke  A.  24.  tusent  stunt  tusent  stunt  A.  26.  buosz- 
en  A.           30.  l.  bezzerunge. 

300,  2.  allez  A.  alles  adv.  gen.  gänzlich.  7.  trchen  eig^.  treheneD. 
thränen.  jämer  stm.  klagende  Sehnsucht.  13.  kunt,  kömmt 
14.  ein  ander  wasscr  A.  17.  hin  hinder,  zurück  nach  hinten. 
18.  über,  hinüber.  19.  den  s.  A.  26.  tote?  27.  sönt  .4. 
28.  weder,  ob.  ald]  als?  als  nü,  wie  jetzt.  29.  35.  eins  .4. 
33.  dene  A.  36.  /.  gllchnüsse.  39.  als  als  A.  und  da/ 
so  dass. 

301,  4.  selben  kercn  so  sehe  er  weler  A.  6  ncmen,  nehmeti  wir. 
nehmt.  8.  ander  A.  11.  ein  m.  A.  16.  brahtent  .4. 
17.  wis  A.  21.  nebcnt  adv.  zur  seile,  seitwärts.  21.  daz 
was]  da  was?  23.  do  A.  24.  I.  kemmerlins.  26.  'und 
hüllten  ihn  doch  nur*  usw.  27.  pfeller  stm.  kostbarer  Seidenstoff. 
auch  feiner  baumwollenzeug,  s.  Wackernagels  wörterb.  somit 
stm.  sammt.  28.  für  fülen,  um  die  fäulnis  zu  verhüten.  32.  et- 
tewenne,  irgend  einmal.           34.  alle  A. 
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XIII. 

302.  XIII  =  13i4,  7B,   12C,  7D.  Überschrift:  Sermo  (roM^  ii,  Urstende 
von  den  II  iunger  von  Emausz  B,  wo  bi  der  mensche  erken- 

nen  kiinne  .ob  er   mit  christo  erstanden  si  ün  ouch  noch  ersten 
süIIe  D,  2.  wort  B.  genomen  BD,  3.  hiute  fehlt  BD. 

liset  von  der  urstendi  unsers  herren  BD,        das  ist  von  zwain  j.  B. 
do  Ay  da  HC,  so  lies.  4.  gen  B,  5.  urstendi   stf.  aufer- 

stehung.  bilgrt  stm.  pilger,  umb  das  wan  B.  6.  fröm- 

dekiichen  B,  d6]   und  er  B.  7.  ir   toren  und  träge  B. 

8.  das  erste  also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieh  B.  10.  dö 

fehlt   B.  11.   glichnust   B.  12.    also    ainen    ü.  kof- 

manschaft   B.  werde    /VAI^  ^.  13.   wan   —    künigrlche 

fehlt  A.         li.   niene  A^  niena   B.  15.  wann  ü.  16.  Ach 

doch  der  a.  richerst  B.  17.    und  —  gebende  feMt  B.      aller 

nahest  und  aller  b.  B.         18.  hett  B.  sin  pr.  B.         19.    und 

wtssagen  fehlt  B.  20.  künne.  und   uns  bewisen  wolte  sin  un- 

messigen  minne  und  sin  grundlosen  demuot  B,  nu  enwas  kain 

creatur  B.  himel  —  erde  B.  der]  das  B.  21.  daz  er] 

es  B.  22.  geborn  würde  B.  er  hat  B.  26.  sinen  A 

27.   und  mit   demuot  B.  als  —  muotcr  fehlt  A,  28.  wir- 

diger  zuo  der  gebürt  denne  die  selbe  demüelig  minnerin  B. 
33.  sehent  also  B.  35.  in  sin  rieh  B.  37.  Swenn  nu  mir  B. 

38.  wil  —  39  schulde  fehlt  B. 

^M)3,  1.  iemer]  von  not  B.  muosz.  sol  ich  zuo  im  komen  fn  die  ewi- 

gen seligkait  und  so  h.  er  och  ain  B.  minnezeicben,    liebes- 

zeichen^  merkmal  der  liebe.  wan  friunde  lident  von  enander  und 

durch  enander  gerne  und  es  muosz  ioch  von  not  sin  das  fründ  von 
fründen  und  durch  frände  iide.  darumb  solt  es  mir  gar  lieb  und  gar 
wert  sin.  so  mir  got  ain  liden  sendet  wann  denn  so  zaichent  er 
mich  sin  fründ  und  macht  mich  im  selben  gelich.  nu  für  baz.  B. 
3.  Er  gicng  B.  frömder  fehlt  B.  bilgrin  B.  4.  si  och 

umb  B.  5.  rcdde  A,  rett  B.  und  offent  im  die  B.  6.  recht 
enzündet  ward   und  enbrant  B.  7.   bewerte  >r^  r.  bewseren. 

"  8.  und  mit  den  wtssagen  fehlt  B.  da  von  B.  9.  das  erste 

also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieh  B.  11.  dar,  dahin.         dö 

und  nähe  fehlt  B.  12.  g.  £.  komen  B.  komen t  A.        für, 

rorbeiy  vorüber.  13.  ob  fehlt  B.  Und  si  B.  14.  herre 

fehlt  B.  belib  bi  uns.  wann  die  s.  B.  16.  hat  AB.  18.  ge- 
zaiget    B.  erlöschen    (Ptc,    vom   intr.    erleschen^,    erloschen. 

19.  ouch  fehlt  B.  21.  mit  grosem  ernste  mit  begierde^nd  mit 

minne  B.  22.  och  dick  B.  23.  grosze  der  ernst  B.  24.  Es 
mainet  och  so  ir  B.  liute  A.  25.  enbiszen.  Mer  in  sond 

tuon  als  dise  taten:  si  zwungen  unsem  herren.  also  sond  ir  arme 
lüte  zwingen  und  sond  spr.    B.  26.  ez:  d.  i.  daz   mensche. 

27.  ez  fehlt  B.  ungern  B.  /.  irs  mit  il,  ir  si  B.  hier  wieder 
Wechsel  des   numerus.  28.  Ir  sond  och  uch  gen  in  g.  erb.  B. 

das  si  merkent  das  ir  es  von  guottem  willen  tuont  und  von  götlicher 
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minne  B.  31.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  8.  g.  B,       ^t 

das  brot  0.         ob  fehit  B,  33.  und  er  versw^nd  B.     35.^ 

in  0.  37.  inwendig  B.  39.  creatur  B.    .        des  H,  dau 

w^ing  fekit  B,  so  doch  von  der  gegen wertikait  des  hilife 
gaistes  und  gottes  unsers  hertzen  erhitzent  und  erbrinneDt  f^ 
minnen  B,  40.  kumt]  schaidet  B, 

304,  1.  wir  erkalten  und  als  B.  2.  wir  denn   JB.  Torjdol 
bran  fehlt  B,             3.  ach  /las  wir  das  nit  recht  erkantentalsu 
billich  s.  B.            4.   nit  me  0.           6.  D.  erste  B.  1 
tüsent  mlle:  mehr  ais  t.  meilen  weit.           8.    das   ander  eri.ll 
kleinfüege  adj.  rgL     286,  32.    331,  27  «.    17.              kleinfuegi  < 
feiner,  zarter  hau.           daz  er  bekümberte  kain  staf  and  er  weril 
9.  stebelln  adj,  stählern,           wo!  fehU  B.            gevam,  ^rnfil 
Das  dritte:  er  0.            ouch  fehtt  0.            10.    unlldelich  aij.m 
rofi,     unempfänglich    für    körperliches    leiden,     vgl,     19    anlid^j 
cheit  stf.         11.  herlln  stn.  hasrchen.        verritzet  J9.        Das  vierdtl 
er  ward  also  klar  das  kain  liplich  oge  die  klarhait  möchte  han  e' 
liten  ain  ogenblick  und  dise  vier  0.             12.     ald]    oder  als  ll 
13.   dis  0,  diz  A.           sin   behendikait  wiste  er  j0.            15.  dö  -1 
berg]  do  engieng  er  jnen  das  si  nit  wisten  war  er  komen  wasi 
schreit   er  eins  schrilles:  schritt  er  mit  Einern  sckriite,  trubltJ 
drückte.'          sich  in  durch    0.            16.  herten  fehit  B. 
noch  sin  f.  0.           die  —  die]  sin  —  sin  0.            die  lenginnddie 
groezi:  nach  der  länge  und  grasse.           19.  zaigte  JB.            20.  jiui- 
gern    ze    ainer   spise   und   im    das    nit    we    tet   so    si    in  aszen  I 
21.  in  0.           22.  Sin  kl.  die  zaigte  0.             sant  P.  —  23  Johan- 
nes fehlt  0.         '  23.  er  sich  0.           24.  dannocht  totlich  was  ufid 
ward  0.           25.  antlüt  0.           klarer  0.           und  —  sne  feklil 
27.  Das  erst  ist  das  0.        als  fehlt  0.        28.  niut]  nüntz  B.    ?er(ir 
das  tugende  sind  was  0.           29.  gehaizen  tuen   durch   got  daz  fi 
alles  gerne  und  snellenklich  0.        30.  Das  ander  B>      ouch  fehlt  B. 
31.  in  sin  selbes  ogen  0.         32.    aller    menlich   0.             mengelich 
jedermann  y  nUlnniglich.      33.  Das  drit  0.     es  A,  er  B,  so  lies,    got 
lidens  u.  in  verh.  das  ist  im  alles  ain  fröde  und  ain  lust  und  dunkel 
sich  des  minsten  lidens  noch  des  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden. 
es  si  Ton  durchehtunge  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  odei 
mangel  g.  tr.   oder  w.  es  sl  0.               36.  gerne  und    lustlicb  B. 
36.  £z  =  daz  mensche,  statt  cz  —  38  dingen  hat  0  einen  grcessern 
Zusatz.  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schulde  und 
allen  sinen  gebresten  an    lugenden  und  sin  verlornes  zit  und  \\irt 
erKennen  den  schätz  und  das  guol  da  mite  man   es  alles  ergetzei 
und  erfüllen  mag  und  von  der  klarhait  die  es  enpfangen  bat.    ia  ist 
er  echt    warlich  erstanden  mit  xpo   si  so   schowet  er  got  und  be- 
kennet got  und  bruchet  gel  ze  allen  stunden  an  allen  stetten  und 
in  allen  dingen,     sehcnl  disz  ist  och  der  rechte  anvang  des  ewigen 
lebcns.           40.  sele.   ia  der  die  0. 

305,  2.   gerichert   von   dem  Überflüsse  der    obresten  krafl    der    sele    B. 
3.  rehl  —  7  sßle  fehU  0.  kruche  swf.  (dimin.  krücheli^  uol 
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aus  dem  fram.  cruche,  crucibtiium^  trasserkrug;  das  gewöhnliche 
deutsche  wort  war  kriüse,  kruiscltn,  vgh'  Schmetter  %  384.  392. 
5.  übergiezen,  üherfliessen;  überguz  itm,  das  &berßiessen.  8.  wart  ü. 
9.  das  sich  got  ergüssct  und  überflüsset  in  dem  wesen  der  sele  so 
muoszcnt  och  die  krefte  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  lib 
und  also  so  wirt  er  geclarificieret  mit  der  sele  und  geklait  mit  ü. 
12.  körnend  B,     Es  was  ain  bruoder  in  B.  13.  der  lang  zit  B. 

gewesen  B,  die  Oo>  fiel  in  ainen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  B.  18.  Do  sprach  der  enge!:   gelobe- 

stu  das  die  sunn  muge  gewürken,  warumb  gelobestu  dann  nit  das 
er  der  B,  21.  wie  got  geborn  war 'von  ainer  roagt  also  das  si 

belibe  magt  wesende  B.  26.  verhüebe  prt.  conj.  von  verheben, 

verhindern^   verschliessen.  29.  schine  B.  30.  belibe  B. 

nit  das  der  der  dem  glase  und  der  sunnen  die  gefuogbait  het  gege- 
ben^ der  si  och  selber  also  gefüege  das  er  von  B.  31.  werden 
und  och  wart  B.  32.  ze  winterzit  B.  33.  gerüch  adj.  un- 
eben,  ratth:  fehlt  B,  34.  lob  bluost  u.  fr«  B.  36.  Do  sprach 
aber  der  bruoder:  ich  zwifel  nit  roe.  das  aller  zwifel  und  alles  das 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  das  licchf 
der  warhait  lüchte  des  helf  uns  got.  amen  B.  Hiesint  us  bruo- 
der Niciaus  bredien  C 
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BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 

I.    DIE   SIEBEN   VORREGELN  DER    TUGEND. 

:)09.  Ueberschrift'.  Daz  sint  diu  siben  Regeln  diu  Cso)  bruder  Dandesq 
mit  bruder  Percbtolt  gieng  (roth)  G,  Hie  fohent  an  süben  rcfti 
lugenden  (roth)  D.  in  B  fehU  die  einleitung  bis  311,  3.  5.ier| 

gancblich  ii,  zerganchlicb  Gf,  zürgencblich   CDB.  6.  zuo  \m 

nen  dingen  E.  und  —  sint  fehlt  G,  lernunge  «If.  dos  ir«| 

tnan  lernt,  Wissenschaft,  lerunge  C.  liste:  kenninisse,  iistesE 
gerüste  stn.  instrumenttimy  werkzeugy  gerceth^  vgl,  Qraff  %  51? 
kumbers  D.  7.  eb  D,        und  die  £.         8.  himlische  ridiei 

erwirfet  A,  an  AC,  9.   kan]  mag  E.  ir  JB,  irerC 

irre   D:  fehlt  A.  10.  aht   A,  art  I>,  arte  C.  ahte  stf*  ^ 

und  weise,  obriste  C,  oberste  D,  ist  besl.  G.  tugeni- 

lich  £:G.  11.  si]  daz  E,  vil  fehU  CD.  besihtichait  C 

gesichtikeit  G,  fürbesihtekeitc  E^  virsihtekeit  Dy  bescheidenbeit  i 
besihtekeit  stf,  umsieht,  einsieht,  verständiges  benehmen.  12.  mügeE 
müglicb  und  arbeitsam  sind  G,  niht  fehlt  E,  13.  nock 

liebe  fehlt  CDE,  dirre  EG,  diser  A,    der   CI>.  äne  müt 

fehlt  CD,  geh.  an  arbait  CD.  klagen  HEG.  14.  denne 

fehlt  AG,  müelich   adj,  mUhe^  beschwerde  verursacltend^  mvk- 

selig.  sware  A.  allcine  E'.   allen  lewten   CD,  5.  gar 

ist  G,  gar  u.  ist  CD,  wol  fehlt  CDG,        bestaeten,  fest,  dauer 

haft  machen,      16.  an  fehlt  E,     müe  damit  CD,     daz]  di  C,  die  D 
verre,   weit,  unnutzlicher  C:  nützer  G,  17.  ist]   sint  CD. 

ofte  AG,  dicke  CDE.  lügende  fliz  E.  tugentviiz  Äfm.  das  eifrig^ 
streben  nach  tugend,  18.  23.  halt  A,  ioch  E,  ouch  CI>G?.  hall  adr. 
bekräftigend:  auch,  vielmehr,  liebst  .4.  20.  gevallc  E,  verschämt 
AE,  verschant  G,  unerchanl  CD.  verschämt  ptc.  frei  von  schäm, 
schamlos,  unverschämt.  21.  niun  er  CD,  niür  er  G,  engere  CE. 
beger  D.  enger  doch  E.  untugcnt  ACDE.  habe  EG,  beschue- 
nunge  stf,  beschwnigung.  22.    tagende    fehlt  E.  schon  X 

23.  rehle   DE,  reht   G.  vindc  A.  24.  einen  ilG,  eine  CD, 

alleine  E.  andern  fehlt  A.  swcr    si   h.   CD.  26.  un- 

gespraiche    adj.  unberedt.  ist   er   ungelert  der  buoche  fehlt  A. 


m 

1.  ändert  nUt  AC^  ander  £G,  anders  D.  behendekeit  stf.  {er- 
tiykeit,  geschicklichkeit.  27.  alles  s.  A.  sament  E,  28.  undc 
wert  feMt  Ä,  aber  fehit  Ä»  tügenloz  £,  tugentbloz  DG. 
29.  herze  JB.  im  fehlt  A.  sumelich  adj.  der  eine  und  der 
andere,  mancher,           s.  lute  A. 

0,  1.  genäscbc    C,  genasch  G,  genesch  £,  genaschte  A:  nutz  D.    ge- 
näschc  stn,  (vgl.  Frisch  2,  8*J  leckerheit,  schtnarotzerei.  oder] 

unde  C.  vorihten  A,  ze  angehoerde:  ad  anditum,  vgl,  Graff 

4,  1008.        mithellen,  beistimmen,  schmeicheln ^  vgl.  Berchtold  s.  421. 

2.  valschlich  A.  kosen  £Cr.  darnach  in  D  folgender  zusatz: 
ach  merkent  wol  alle  tugenthafte  ganczc  herzen  dis  vor  gesprochene 
wort  und  hüetent  üch  vor  allen  vederlesern  und  vederlcserin,  die 
da  smeichcinde  wort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  suo- 
chent  nuwcnt  im  nutz.  wan  fehlt  CDG.  tugent  ADG. 
fleuzet  GDFG.  3.  burnen  DE,  brunne  AC,  prunn  F.  ein 
fehlt  CEF.  4.  si  doch  AD.  behaltcnt  E,  behaltet  die 
übrigen.  gefliezzent  AE:  gefleuzet  CD,  flewzzet  FG.  5.  näher 
G,  nähncr  F.  ersten  fehlt  AG.  süszcr  fl.  E.  6.  unde 
fehlt  E.  süezc]  ie  süzzer  A:  ie  sterker  £•  7.  tugendc  CA. 
verstantens  A.  verstanden  ptc.  verständig^  vernünftig.  rchte 
D,  reht  Gf,  reht  E.  ordenunge  stf.  Ordnung^  richtung.  8.  übe- 
ristc  E,  oberiste  C,  obersten  D.  reht  AD.  nuwen  EG, 
nuwent  D,  niun  C,  nur  F.  crcaturen  ED.  9.  got  AC. 
de  verstentnisse  D.  verstantnüsse  stf.  verstand,  Vernunft.  10.  lert 
die  t.  CD.  liebet  C,  wirket  D.  uzzen^i,  ouzenC,  ussenanZ):  fehlt 
EG.  den  fehlt  EG.  wirdikeit  G.  11.  tugentleich  CD. 
zc  (zuo  F)  w.  CF.  sich  vitzen,  sich  befleissigen.*  daz  er 
fehlt  CD.  steten  an  allen  fehlt  E.  12.  getxtcn  G,  getcten 
CD,  getaten  EF:  werchen  A.  die  wlle,  die  zeit  über.  13.  zc 
rehte,  wie  es  sich  gebührt,  gehaerig.  ze  reh  C^o")  daz  er  reht 
bed.  A.  mit  r.  E.  bcdenche  AF,  gedenk  G,  bedenken  E, 
{;edenchn  CD.  wicr  er  tuo  A.  14.  die]  zuo  der  E.  die 
wike  CD.  die  getat]  daz  werch  A.  fürbringe  E,  volbrin- 
gen  A.  15.  kan  AEG:  mach  CDF.  wis  E:  weise  C^o)  A. 
betestü]  R^etcstu  B,  redcstu  D:  daz  best  tust  A.  so]  de  D. 
tuoz  C.  dem  fehlt  E.  ie  als  C.  16.  du  cz  G.  niht 
b.  A,  aller  b.  F.  18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  A.  19.  sit  AC. 
alsr  daz  {;uot  sl  fehlt  A:  daz  cz  nucz  bring  F.  lides  E,  leid 
ez  ACG.  dcmiitikeit  EF.  20.  in]  mit  A:  fehlt  F.  ge- 
dulte  ACE.  21.  tuon  solle  und  ih'c  tet  A.  halte  ACDE, 
halt  Gf.  den  fehlt  EG.  22.  die  liute]  alle  die  werlt  A. 
sehent  DE,  sa^he  A.  die]  din  CD,  div  G»  23.  hestu  Dy 
habest  du  E.  icht  F.  bcsunder  El,  sunders  G,  sunder- 
Icich  C.  tuonde  ED.  dencbe  CG.  24.  n.  g.  w.  m.  A. 
mügest  fehlt  CD.  anlegen  FG,  anlegest  CD.  25.  versoum 
A,  versäume  C.  wirdestu  C^  wirdest  A,  wurstu  Ey  wirstu  DFG, 
schier  A,  schir  C.  26.  Merck  disiu  kürziu  wort  so  du  schier 
so  du  guot  mensch  (roth)  G.        tugcnde  seh.  CDE.          27.  lernen 

Hie   dcuttcken   niyalikcr.  32 
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r«imcftr^:  Die  andtt  r^sel^or  fg*^*»«!^  ?>*»  M**'*^' 

getenthe  BWQf  gedenkcr.  CBK.  8..  «ntimtai  fl^^  ii||it»iM 

«eraowen  IE  •  ■  twAleiv  9iBk  mtkMm%  iferweOm,  «HMrfJ- 
CD,  chein  sa  <  9.  ir /r A/Ml.  .  >  ^nfttt  ü^^imraMie 
-Hiin  D.  eairtto,  u?mrma^mmt,' gnomr  «mim.      .^Its^iA^ü^ 

coi^,  «li»  «viycfäilraMir.  er.        •    te]  tob  JKk  >   •:.'   •!.&/(    -^  ä 
•lle  DB.  10.  Jmfte  vü  schiere  B.  'V       4flM  ^M  ämmmtS. 

I»U-  Aj  YeinteD  B.  •  ▼aete<  «ie.  ji*r^  ^imtfyvil^.i '  »  v  idK]iiii^ 
it.  dmt  xweiie  sA  /«W  A.  ^  19.  ttrtsel  «V.  «iMllkMi  »nviiS.  ' 
ffM^^A  leikt  A  «Her  Ittitett:  tmUttUMmnf     BmU\ 

d«o  JM>  der  JM3fP.  Iiaap*JB.        .uie«mtts€faBBi  €Orätiic»| 

sdyn  Bf  lennikitöli  DB^  lermvUeii  ^4«  .  '.     lerlMOXfceW}^'* 
Mdtoh  g€tii»iaclM»»  mrwMimim;  'Mem  ktOnOmn^  JUtfWMiAvenilftl 
«ff.  Gratr  %  BBi.  711.     >     i4k  bdse  AB^  \Men  <i»iaiii%»ti     r 
di^nke  D£0,  gedandken^F.:  er]\diV(4iirfel.A,V>^L    .:-««,  «liAi 

der  slaDge^  «fi«  ilf»oc.  12,  9.  90, '%  QämetU  3,  i^^&.'ir  .,wMb.  ^ 
fol  van  wider  .sten  X  -'  iSu  gifl  CDBF.  .}-  i  laMleMBi  v. ^ 
TierwiUe  0,  Arwiftie  CJ»JB;6:  «nwitte  X  vi  wirwltgm  Mf^mm^^ 
i^4U  mbiHiung  diesem  würUa ^  BeUkaekgiimlimmiimj^wtlti')*'^ 
16.  einen  B^  sdudelichem  AC.     ;  gedaiich.  IIC\  gadandwai^ 

mit  dem  h,  DBO.  '  17.  truwe  DEi  travc  H,  tHimm  CV  tnawcfi, 
trowct  Af  getrawet  F.  versmiten  X  yierwitze  Jl,,  ftrwibt 

dis  MrigeB.  IS.  auz^JI^    oux  C  gie  X  l^witi 

limtwtp  j^  tidg^bornea  wM,  «irl.  €?MM«<f  Sls^i  1  mali««  rffir 
ODis  illi£i8.  i»  Hofwuums  fmtdgrubem  49,  30  etoiArfi»  «ivrojk  dei  lant- 
wib  itberaetzt.  .  das  feM  A.  "*  Siidiem]  Sioheiir  1^  SkbciDB, 
suchen  C,  einer  AG',  fddt  E.  zucht  A:  Tenuoket  nart  JB.  zahle* 
prt.  «.  zucken,  rapere,  rambeiL  19.  nnd  bestiolB  jB:  das  noir 

ere  verloz  JB.  alware  j|,  alwere  JE7G,  alber  BC:  dia  adbes  P. 

alwaere  a4;\  HnfäUig^  släem.  selbes  ü,  selben  ACT«--.  ,9Dl  D4ck 
feA/£  B6.  nach  sieht  .durich   A^  firwitze  AMBj  fönkiue 

CEG.  zühet  D,  zuckent  £Cr.  die  bösen  gelüst  (gelüsten  £^^ 

EG.  2t.  warlichen  ii,  waerlich  BCDO.  krenkeat  JE.       in 

ir  ii;  ir  fehu  EQ.  ist  jf^M«  JS.  reine  CBG.  gewisenchait  B 
consciencie  D.  22.  wert]  livirt  it.  sich  fehU  B,  unde 

volget  halben  wec  feM  ADG.  23.  siech  CFO,  siehe  A        ant 

BCF,  24.  fleislich  B,  flizlich  A.  gedaenche  B,  gedenke  P£^ 

aver  B.  eiteler  C,  itel  ABF:  feMt  DE.  ereti  CI>:  irrär  C 

ir  £.  vielieicht  nach  David*  gebrauch  richtiger  iiela  ^re  entwerfunge: 
leerCf  nichtige  vcrbiidungenf  Vorspiegelungen  von  ehrcy  rtiAfli.  25.  wie] 
daz  F,  und  B.  prelate  edir  ein  prelatin  Z>.  sei  A*  SI6.  od- 
dertan  F6,  undertanen  BCBE:  andern  A*  *       wolt  CQ.         rihlen 
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DE^  aozrichten  F.  berihten,  als  herscher  ordnen  und  verwais 

ten.  nlich    £ren    stellen,   nmdk   ekrenj  rühm  trachten^  etreben** 

etwen  A.  27.  einen   E.  lernr  BO,  lerar  A,  lerer  CDE- 

prediget  er  Gf.  und   hat  (het  D)  CDEQ.  Yor  im  fehit  G. 

andlösen  wolde  A.         £.  ist  er  ein  D.  28.  saget  BC.       hilige 

A,  heilig  FG.  29.  mit  —  mit  fehU  B.  ¥orchten  G.       be- 

chert hat  B.  bestätiget  X,  bestetigel  B.  dai]  da  £7.  30.  leichen, 
8tn,  wunderzeichen  (die  er  zugleich  an  lebenden  und  todien  würki), 
bediu  A^    beide  CE.  lembtiger  B,   lebender  ED,   lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumet  D:  fürent  E.  so  vil  G.         vil]  in  die  E. 

hiligen  A.  und  fehlt  A.  und  ?il  F,  und  die  E.  und 

unser  —    32   säe  fig'AI^  JS.  32.  hosten  AB.  noch  kumc 

(choum  C)  CD,  33.  wane  A.  w.  des  daz  CD.        höchsten 

Chor  F:  der  oberste  chor  E.  als  h6ch  stn  fehlt  E.  über] 

wider  A.  die]  den  BE.  nid.  si  an  E.  34.  kunegin  D. 

die  jfeA/t  C.  35.  leiht  ilBC.       -    me  D,  mere  BC  e.  so 

k.  F.      chenphet  A.  betöret  BC,  betört  A,  torot  E,  men- 

sche  BB.  in  fehlt  B.  selbe  £,  selber  G.  36.  et- 

wenne  BC.  wider  etwen:  toider  irgendjemand.  gedenken 

DE,  gedanch  B.  ettwenne  (ettwen  B]  mit  zorn  CD.  in] 

im  BG.  ie  hin  B.       %in  wider:  ztiräcAc,  dagegen.        antwurtc 

BG.  einen  anvehlen:  ^^peit   ^/itm  kämpfen.  37.  lie«  ent- 

wirfet.    entwerfen,  bilden,  malen.  in  im  A.  äne  not:  vit- 

ncsthip.  38.  in  B.         nach  f«iUf  B.        enjaget  £.  schaden 

CG,  schat  B,  schettet  B.  als  der  slnen  schalen]  oder  A. 

313,  i.  l.  büwet.  bouwct  AC,  bavet  B.  malet  vilgczierde:  d.i. 

er  malt  sich  in  seiner  phantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 
CD.  grozzi?  A.  gab  A.  friwnden  A,   freuntcn  B. 

3.  Zöget  G.  grozz  A,  grozze  BC,  grozes  O.  gezoch  AC, 

zock  G,  gezoc  stn,  (oder  m.  f)  xug,  schat,  gefolge.  do  B, 

so  D.  da,   wo,  80.  4.  groz  BDFG.  daz  fpAlf  BFG. 

vingerzeigen,  mit  dem  ftnger  zeigen.  5.  sich  fehlt  A.        hail  G. 

haele  ikI/.  hehnlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  haele : 

er  stellt  sich,  als  suche  er  seine  andacht  und  fr&mmigkeit  zu  verber- 
gen; vgl.  grammatik  ^,  248.  2i7.  doch  fehlt  BFG.  daz  manz 
doch  m.  A.  also  doch:  doch  so.  mnnz  ABG,  man  es  F, 
man  iu  E,  man  CD.  diemutige  A.  6.  s6  fehlt  E.  hili- 
cheit  A.  ^wie  er  bei  aller  seiner  grossen  heiligkeit  dennoch  so  de- 
müthig  sei:  Dizze  B,  dis  DE,  daz  FG,  dise  C.  der  B,  die 
€2<e  übrigen.  abgöte  £7,  abgöt  4,  abtgot  CD,  abgoter  BF.  (so 
auch  unten  9).  7.  diu  itB&,  die  die  übrigen.  wan  AB^ 
niht  wan  CDEG,  nicht  dann  F.  hiligcv  ii.  8.  sin  solten 
CDE.  verborigen  A^  verborgene  JB,  yerborgenen  D.  9.  ig- 
lich  B,  icgeliches  DE.  ir  fehU  B.  iteller  A.  10.  strlt 
stm.  streity  hader,  zank.  richeit  ACD.  vraishait  G.  vräz- 
heit  stf.  gefrasssigkeit.  vräzheit  —  unkiusche  fehlt  CD.  wirt- 
scheften  AFG.  ancbcusch  AG,  unchaushait  BEF.  un- 
kiusche stf.  unkeuschheit.           11.  flisches  A.           gelüste  E,  gelust 
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BO^  gelüflies  F.  ürdruz  A^  ordruzze  C,  Terdritze  0.  gntesn  B 
Cs  durch  punct  getUgi^  guotens  A*  12.  Dise  E.         der  guot 

m.  A.  tUe  EO:  fekU  F.  lebrechen  ABC^  lerb.  die  übri- 

gen; ebenso  zerstoeren.  13.  alse  IIJS>  alsam  B.  Esychias  C, 

osechias  B.  Osias  B.  allen  irn  CD.  riebe  B,  reich  F, 

riehen  CH,  gerichtcn  IC,  gericht  Gf^  riebtam  A,  14.  Da  —  da  E. 

bereit  EFO:  bracht  CJ9.  bette  ber.  E-  koment  DEL  15.  vre- 
gen  0,  ezzen  AH.  unreinen,  verunreinigen,  da  £•  16.  scboubt 
ü,  schäucht  F,  schöiehete  D^  schöchet  JS,  schied  C^  schrack  6, 
traib  A.  scbiuhen,  scheuchen*       ^da'  von  JB.  guote  CDE, 

guot  G.  ged.   u.  g.  w.  CD.  guot  AB.  17.  guot  AB. 

begierde  A,  gierde  B.       becherunge  A.  18.  suln  A,  schpln  B, 

Süllen  EF.  hin  ^eA/e  £.  bin,  wegy  fort.  schuhen  £, 

schüichen  B,  schauchen  BC,  schäuchen  F,  suochen  A,  schrecken  6. 
daz  fehlt  CDEO.  19.  unsoubern  A,  unsauren  C:  unsuver  ge- 

machent  JE,  entreineut  B.  erst  AB.        daz  fehit  CDEO.       des 

BCD,    dez    £6,  der  A.  gäbe  A:  feAtf  JS.  gsehe  adj.  jahy 

schnell.  90.  bos  B,  bösen  Ei  fehlt  CD.  glust  A,  gelaste  E, 

der]  die  JE.  suchen t  E.  losen,  horchen^  lauschen,         Eva 

den  sl.  1.  E.  21.  mit  i.  diso.  E.  volgen  im  A.  die 

wlle  —  22  ringet  fMt  E.       22.  giuste  AD^  gelust  B.  obez  E. 

obz  «£n.  o6«f^  fruchi.  23.  nach  den  b.  JEGf.  ringet  und 

Ir.  B.  24.   n.  entuot  und  niht  v.    w.  E.  verbringen  6. 

kurzewilen  B.  han  B:  ^(pAii  B.  den  fehlt  B.  25.  gedenken  DE. 
t,yfä  fehit  A.  Adamen  A,  adam  die  übrigen.  zezzen  B,  zu  es- 
sende DE  (so  auch  unten  SS),  dcu  E.  26.  willen  der  gedenke 
koment  E,  giuste  A,  gelust  BC.  diu  fehit  A.  ver- 

banchnusse  A.  verhencnüsse  stf,  Verhängnis^  Zulassung.        der 

fehlt  B:  ze  dem  G.  boscr  B,  bösem  Gf.  werch  A.  27.  Do  6. 
schulden  B.  die  sint  groz  EG.        von]  durch  G.       tiuvels  B. 

rat  CDO.  28.  si  iz  BEF:  si  CB.  Adamen  A,  adam  die 

übrigen.  29.  er  fehlt  B.  ewcn  A.  wert  A,  enwert  B. 

30.  houpt  AB.  volget  BG,  volgt  A.  er  ez  CDEFG.       sel- 

ber CD^  selben  A.  31.  in  G:  feAa  A.         hct  AC.  aller  F. 

32.  sund^t  A.  33.   hat  —  35  gewalt  fehU  G,  «Taför  auf  tinget 

auf  aller  der  winde  gewalt.  geben  CDF.  34.  zetreten]  uf 

siu  ze  trettende  E.  üf  slangen  fehlt  E:  uf  der  (den  BD,   die  F) 

slangen   [haübt  A]  ABBF.  üf  /^A/t  BF.  und  üf  tarande 

fehlt  A.  tarant  stm.  tarantula,  scorpion.  i.  den  v.  g.  mit 

BE:  des   CDF.  den  vlendes]  sinen   A.  35.   daz  er  uns 

ABEF.  kan]  mach  BE.  36.  vinl^B.  den  veinden  G. 

über]  umbe  E.  mit  /•<•/*«  G.  nihlc  DE,  niht  CG.  37.  an- 
vehten  BFQ.  unsers  B.  selber  C,  selben  B.  38.  un- 

sern  fehlt  ß.  begierden  A,  begierd  BF,  girden  E.  gclidcn 

BOG.  mit  ougen  —  39  liden  fehlt  A.  39.   geliden  BD. 

leich  B,  lihen  CDFO.  ims  B,  imz   A,  im  si  F,  si  im  CBEG. 

40.  sieht  A.  ims  BG,  wirs  im  CDE,  nihtc  CBE. 
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3f4.  Uebersckrift:  Von  derdriUeD  regel  (regelenH)  der  vorgenanten  tugnt 
CD,  Diu  drit  Regel  G.  2.  drite  BE.  spärlich  A,  sperlich  C. 

nizc  B.  3.  alle  E.  diu  fehlt  BEFG.  in  der  iv.  BD. 

weite  DE,  werk  A.  vor  ACEG,  nöten  l££f.  4.  en- 

mag  C.  bowe  ii,  bave  By  gebuwe  CE:  gebärden  G,  bü, 

gen.  büwes  stm.  das  land  das  tnan  bebauty  dann  woknung.  die 
EFG.  5.   uns  fehU  DF.  w.  haben  E.  6.  weite  ED, 

werlt  il.  do  er  B,  daz  er  F:  dienaer  A.  houpt  A,  haubte  C. 
genciget  BG.  darnach  steht  in  D  folgender  zusatz:  und  alseder  liebe 
sant  franciscus  tct  der  cristo  nah  gevolget  het*  jn  luter  armuot  und 
die  liebe  juncfrowe  sant  Qara.  ach  und  de  de  iecze  viriöschen  ist 
jn  so  vil  geistlicher  lüte  herzen  de  si  gotte  innecliche  geclaget.  abir 
siu  sint  niht  geistlich,  siu  sint  fleischlich  und  de  ouch  so  manig 
guot  erkant  mönsche  muoz  liden  ümbe  dise  warheit  von  den.  die 
es  beschirmen  sollent.  dis  si  gotte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
heiligen  die  disem  lebende  hant  nahgevolget.  müglicher  EF. 

7.  lehener  BE,  lehenerin  D,  lehenerinne  C.  lehneere  stf.  einer, 

.  der  etwas  verleiht,  lehensherr.         ir  fehlt  G:  im  CDEF.         Iset  B. 
nimer  A,  niemer  DE.  geruen  AF,  gewern  G.  si]  so  B. 

vodcr  C,  vodcrt  ABDE.    voder,  fordere,  verlange.  8.  tauglichen 

BCy  laglichen  A,  teglichc  EF.  ouch]  ewch  Gy  idoch  B,       wil- 

ligen A,  willichlichen  B,  wilgeliche  E,  willichleich  F,  billichen  CD. 
gesuoch  stm.  gewinn,  die  Zinsen  vom  capitale.  9.  von  betrahten 

fehlt  E.       betrahtunge  B.  wierz  A.  erz]  ers  E,.  er  es  F, 

er   BCDG.  10.  swaz  G.  crz  B.  da  fehlt  BCDEFG. 

eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  100,  28  swer  ime  C^em  gemal 
der  frau  Welt)  ihl  sol^  der  mac  wol  sorgen.  lobes  E*  der 

von  £.  II.  allez  fehlt  BE.  sam  A,  als  CDFG,  also  E.  die 
fehlt  A.  siech  FG,  sieben  A.  von]  ab  G.  brichet  und  i.  CD, 
liset  oder  i.  F.  12.  klein  E.  gclustellein  A,  gelusUich  G. 

stehent  il,  stekcheut  CDE.  inne  wol  vier  CZ>.  vierley  6:  vil  E. 
mügedorne  E,  muded.  B,  newd.  jp;  slehed.  D:  müe  fehlt  G.  13.  sü- 
zes  G.  erchennet  A.  alsam  B.  honigez  A,  honig  D,  honikch  C 
14.  enbciz;  ass.  dunkct  DE.  dürre  fehlt  E.  holzbrin  A,  bolz- 
öpfele  D.  süeze]  guot£:  s.  und  guot  G.  Der  spruch:  wer  nie 
honig  ass,  den  dUnken  holzbirn  süss,  findet  sich  fast  würtlich  in  der 
marter  der  hl.  Martina,  und  beweist,  zusammen  mit  einer  andern 
stelle  C«.  zu  324,  16^,  die  ebenfalls  mit  den  selben  Worten  aus  den 
sieben  vorregeln  darin  aufgenommen  ist,  dass  Havg  von  Langenstein 
diese  gekannt  und  gelesen  hat*  über  seine  ueigung^  die  schriften  an- 
derer autoren  zu  benutzen  und  auszuziehen  s.  Wackemagel  die  hss. 
der  Basler  universitoetsbibliothek  (Basel  1836.J  s.  44.  4^.  bei  Hang 
(diutisca  2,  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  süeze  niht  enweiz,  den  dunkent  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AE,  spotl.  G,  15.  muzeiy  getiiesst.  weltliches  guo- 
tes  E.  got  A.  gelüst  A,  gclustes  E.  ringl.  CD,  ge- 
ringl.    E.             rinclich    adj.    leicM.            vleuhet    B6,    fürget  E. 
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16.   sprichct  EF.        17.  salich  A.        wan  —  18  geisies  fekU  CDG. 
18.  des  geistes  fehU  B.  daz  fehlt  BF.  die  di  BF.  mit 

irem  willen   E:  wilchlich  B.  lies  arm.  arme  BC.         sint 

des  gaistes  B.  rieh  A.  19.  die]  und  E.  ir  fehU  Ä. 

sorgen  BCD.  wellent  lazzen  B.  20.  si  wil  bes.  BCDy  bes. 

si  wil  F.  sin  ouch  bes.   E.  erde  AFG.^         und  —  21 

erde  fehit  O.  vegfiver  B,  vegefiir  DE.  21.  inne]  ime  Ä. 

die  irdeschen  E.  sündär  G.  22.  irdenscher  HE.         an- 

chlcben   A.  flure    il,    für   DE.  materien    E:   marter    0. 

23.  ez]  erz  A.  #ger1icher  B,  garlicher  A.  girlich  iuff.  gierig, 

begierig.  sich  ie  g.  CD.  dar  an  sich  E.  hehfedet  A, 

2i.  funde  ii.  materien  DE:  marter  B.         keiner  CDE.       ir- 

denscher DG.         girde  EF.  25.  wäre  A.  diu  EG,  dev  B, 

dir  ii.  in  dem  fehlt  CD.  26.  babilonschen  DE.        aitofen 

ACF,  haizoven  B,  ovcn  EGf.  ob]  ehe  E.  mug  soUe  sin  il. 

iemcn]  man  BF.       dar  inne  D.         27.  wsrc  CH:  varen  scholde  B 
zuo  ainem  G.  durichvirte  A.  durchvart  stf.  durchgang* 

28.  hoch  fehlt  DE:  auch  CFG.  stigende  DE.  g.  dem  h. 

CD.        der]  dev  H^  die  CDE.  29.  yU  feJ^lf  B.        kurz  CDEGf. 

gegen  JBE.  dar  aber,  überdies    (ebenso  zeile  30).  vinde  A. 

▼eint  üFO.  30.  mit  gr.  alle  zit  CD.  uberl.   wil  AE. 

swarer  A^  swerre  DE.  31.  gehabede  £.  an  D.  dazg. 

DBFG.  gmach  A.    gemach  stm.  ruhige  bequenUichkeit,  be- 

strichcnt  CD,  bestricket  £,   erlaufifct  F.  bestrichen,  erlaufen, 

einholen,  32.  vint  ii,  vcint  BFi  die  viende  CH.         dem  ridien 

DEG.  33.   sein  B.  staedel  BC,    stal  if,    die  schüre  B- 

Stadel  «^m.  horrea^  scheuer.  l,  wlte  (vpl.  315,  1.]:    witet   B, 

weitet  il^  weit  macht  Fy  witerte  CBE^  witern  hiez  G.  wlten, 

weit  macheny  erweitem.  vil  dester  A.  mere  A.       34.  eren 

und  fehlt  E.  Da  BEG.  do  ABCD.  35.  iar  X.        mit 

gemache  wolte  £.  tumbe  JBE.  36.  zucket  £,  zühet   P. 

diu  ABC.  dem  1.  AGf.  aver  B,  und  F:  feA/e  AG.     37.  du 

dir  £.  gesament  DG,  gesammet  BF,  gesamet  CE.  die  die 

hie  ii.  schätzen,  schätze  sammeln.  38.  gotes  AG:  guotes 

BCD,   guote   £.  niht  fehlt  E.  gotes  rlche,  das  gegentheü 

ron  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Nibel.  1020,  4.  Gudrun  t209,  1. 
1277,  2.  1297,  2.);  a^«o  fromm,  gottergeben.  David  gebraucht  hier 
eigentlich  ein  Wortspiel  guotes  rtche  und  gotes  rlche,  aber  die  mei- 
sten abschreiber  haben  es  nicht  verstanden.  D!n  —  315,  3  bü- 
wet  fehlt  D.  39.  ze  rehte'  fehU  C:  got  F.  ze  rehte:  als  es 
recht  ist,  sich  gebührt.  stMcl  BC,  stcdel  F.  crem  C,  ere- 
ren  A,  irren  B:  fehlt  EFG.  die  drern:  die  frühem,  die  der 
reiche  niederreissen,  und  an  deren  stelle  er  eine  grcessere  scheuer 
setzen  Hess,  s.  Lucas  12,  18:  destruam  horrea  mca  et  raaioreni 
laciam. 
3IÖ,  1.  weite  A,  weitet  B,  wilert  CEGy  weiter  F.  bouwet  A,  bävet  B. 
mach  B.  niemen  chan  C.  2.  wan]  als  EG.  aptgründe  A 
[so  auch  zeile  3).*          abegründe  stn.  abgrundy  die  hölle.  über  die 
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deutschen  voTstellnngen  von  einer  gefreessigen^  unersättlichen  höiie  vgl. 
Grimms  mythologie  s.  291^  vallei   EO*  selben  A.  dar 

In  fehlt  CEG.  in,  der]  nider  A.  in  daz  fehlt  ß.       3.  bou- 

wet  ii,  bau  B,  fiehes  A,  warn  CG,  worn  B.  4.  gar 

wol  I>.  anander  an  m.  G.  minnen  DE.  do  aber  F. 

irs  BCDF.  do  in  vil  viehes  A.        zerwürfen  EG:  eriegetent  D. 

5.  sich  die  J3,  sich  ir  G.       herren  B  (so  auch  zeile  6).      zerwerfen, 
in  Zerwürfnis,  in  zwispalt  gerathen,  uneins  werden.  er  (Abram) 

unde  Loth  stnes  bruoder  sun  gewunnen  s6  michelen  rlchtuom,  daz 
si  saAient  nemahten  püwen.  dö  muoseu  si  sich  scheiden  unde  taten 
daz  mit  aolehen  minnen  daz  irc  htwen  niene  gebiegen  noch  nedorften 
samenl  zewerfen  Crenesis  Hoffmann  30,  24  ff.  sie  hänt  zerworfen 
serC;  durch  di«*  kür  alunder  in  Gerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämroelin,  wie'kom  et  daz  der  vater  mtn  mit  Gernöle  ie  also 
zerwarf  Klage  Lassberg  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidel- 
berger liederhs.  s.  108.  vgl,  Schmeller  4,  152.  viehe  A.  6.  daz 
sint  B.  die  fehlt  B.  irdische  B^  irdensche  DE.  be- 
gierde  A.  zewerfen t  sich  B.  7.  hütaer  B,  hütar  A,  büter 
CD.  selten  h.  sin  A:  hüten  sollen  E.  daz]  dev  Ji.  vre- 
mede  stf.  ent fremdung,  8.  dev  unm.  B.  unminnc  stf^  feind- 
schafty  ziüitracht,  mishelligkeit.  wachset  AF,  wahsent  BCDEG, 
mohten  A.  9.  iacoben  A.  diu  e.  BC.  die  erde  fehlt  F. 
bi.e..  niht  CD.  behaben  ii,  beleiben  E.  he\khen,  einnehmen, 
behauen.  riebe  A,  viech  B.  10.  von  fehlt  BEFG.  und 
schiedent  sich  von  einander  D.  Seneca  [sprichet  A]  ABF:  fehlt 
CD  EG.  waren  A.  11,  in  der  w.  niht  E.  werlt  AC. 
deu  1.  B.  einvallichlichen  und  fridlichen  A.  12.  allen 
fehlt  E.  chrigen  B.  -  Ane  allen  krieg  fehlt  A.  13:  w«ren 
diu  B.  zu  dem  BD.  zem  Ersten,  im  anfang.  da  E. 
alle  E,  allen  F.  14.  er  fehlt  B.  bedürfte  D,  bedarf  B.  15.  ge- 
lüsten B.  16.  als  AC,  niwan  AC,  nuwän  E,  nuwent  D, 
niun  G,  nur  F,  wan  B.  hiten  B,  heten  ACDE.  17.  Dizze 
B,  daz  EF,  do  G.  uns  fehlt  EG.p  ^über  forme  steht  von  an- 
derer hand  geslalt  C,  des  vrides  EFG.  friden  D.  und  der 
BEFG.  cristenlichen  BG,  kristenheit  E,  18.  hie  fehlt  CD. 
der  erde  reich  B,  erden  F.  gedang  EG.  zc  lebende  EG. 
die]  den  CG,  do  E.  begnüget  D.  19.  werlt  A.  'wie  viel 
sie  von  der  tust  und  freude  dieser  weit  auch  besitzen  mögen,  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürftig,  denn  das  ht  noch  sehr  wenig.'  be- 
dörfent  D.  20.  des]  daz  EG.  dennoch  B.  wenic  fehlt  B. 
gern  B,  begernt  FG.  himelfrcuden  schiere*  E.  21.  zuo 
komende  DE:  -bechomen  A,  chcement  B.  dar  ABCD,  der  G, 
da  F,  die  E.  wartent  ABC.  sich  fehlt  B.  22;  inrent  A. 
und  irrent  sich  fehlt  EG.  swo  BC,  wa  D.  mit  fehlt  EG: 
rehte  D.  23.  notdurfte  C.  bekumbern,  beschäftigen,  hefas^ 
sen.  in  /"e^/f  BCDEG;  an  uns  F.  lette  «u;m.  foi»,  lehm. 
kletle  H.  unsoubernt  il,  unreinent  D.  21.  swarent  il. 
swaeren,  beschweeren.           vedere  H,  veder  CFG,  vedem  DE:  dcvA» 
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'Xe  hi Diele  fehlt  B,  flieg^l  A.  dammeh  daz  sint  innocentia  et  di- 
ligentia bene  operandi  BCDEO,  25.  hüptsunde  A.  26.  ge- 
weschen DE:  gewahsen  B. 

ix. 

• 

Uebersekrift:  Die  Tierde  regel  der  tugent  leret  und  sagt  von  dem 
vriden  ze  behalten  CH,  Diu  vierde  R«gel  O.  37.  ist  ouch  E. 

der  geistliche  m.  CD.  mensche  BDE,  vlcrz  sich  B.  flizze  Ä. 
daz  er  ¥r.  sei  BC.  fridsam  A.  28.  in  imc  E.  und 

ouch  X!D.  Der  —  29  Yridesain  fehit  B,  beswart  A.  29.  sich 
aber  (awer  BF*)  BDFO.  30.  sin  alle  als  E,        als,  wie^  gleich- 

Mm.  dien  fehlt  AO:  dem  JS.  tÜYcln  Dy  tüvele  E.  g.  den  lüten 
CD.  31.  tiüvel  B.  muent  BF^  munt^.  innan  DE: 

innerhalb  B.  ussenan  D.  inne  B.  32.  bedurft,  be- 

dürfe J7,  bedürfen  Dy  bedürfen  EO,  bedorft  BF.  .  strites  AE. 
widerstrtt  stm.  gegenkampf,  auzent  JB,  uszenan  E.  33.  muont  A. 
widerwflßrtigiu  A:  unerlige  D^  widertänige  E.  von  dem  m.AD. 

34.  bedürfe  ADy  wedurf  J9,  bedürff  F,  bedörfen  DE.  der  feUt 

EG.        den  schilt  des  gedultes  D.  35.  schozboltze  DE^  schiez- 

pöltze  C.  schözbölzelln  stn.  kleiner  holzy  pfeü,  der  von  der  arm" 
brüst  geschossen  wird,  schserpfer  C,  scharfer  BFQ.  ouch 

fehlt  BO.  ouch  «etew.  CD,  kolbenstreich  stm.  schlag  mit 

dem  kolbeny^streitk.f  clava  bellica.  36.  sit  Ay  siten  D.  Tai- 

diger  F.  leit  «kf/.  unangenehm,  schmerzlich.  werch  ACD. 

Uns]  uiT  BF.  ofte]  dicke  CDEF.  die  da  B.  37.  unge- 

wan  D.  reht  ^:  ^M/t  Q.  für  sich  G.  gevazzen  BCFG. 

316,  1.  daz]   der  CD,  ein  F.  trif  B^  ti^f  G..  ivet  stn.  entscheid 

dender  streich,  schlag j  vgl.  SchmeUer  1,  479.  Frisch  2,  383^.  un- 
behendik^t  BF.  unbehende  stf.  Ungeschicklichkeit,  unfertigkeit. 
als  AEG,  also  CF,  alsam  B,  alse  P.  ,  2.  sich  betrahten,.6^#{en- 
keh,  überlegen.  ?or  fehlt  B.  hetent  JD,  haben  BG.  3.  sin 
DJEG.  wir  wunt]  vir  wunden 'ii.        von]  umbe  CD.      her  CD, 

Swer  —  gedult  fehlt  B.  4.  gedultc  CD.        bedenck  G.       Des} 

zuo  dem  DEFG,  ze  C.  erst  C.  des  Ersten,  ziJerst.         so 

sol  BF.  im  fehlt  EG:  in  B.  5.  widermuot  stm.  beträbnis. 

geschehen  E.  an  schaden  fehlt  A:  an  schänden  CD.  6.  «ieche- 
tagen  D.  w^tage  swm.  schmerz,  krankheit.  arweit    AB, 

smahe  A,  smehcde  £,  versmscht  F,  siehqdc  C:  an' sehende  an  hö- 
rende D.  schmaßhe  stf,  schmach,  schmuehung.  an  scheme- 
licher  buosze  an  h.  b.  C^ö)  E.  7.  rügunge  DFG,  rürungc  A, 
rügende  CDE,  r.  auch  u.  CG.  unscbuldichlicher  BG:  un- 
schuldiger dinge  E.  an  rüegungc  unschuldeclichen:  an  unver^ 
dientem  tadel.  diu  fehlt  B.  schoz  ED.  dem  BC  8.  ge- 
worent  B.  s.  warnen,«,  in  vertheidigungsstand setzen,  rüsten,  waff- 
nen.  dcslc  m.  BF.  minre  E,  minder  G.  bürge  CD. 
9.  bowen  A,  bauen  F,  havent  B.  büwen  und  fehlt  E.  büwen, 
bestellen,  bauen.       berüslen,  ausrüsten.       noch  fehlt  D.       vrid  A. 
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ist]  sei  ß.  so\  feMt  A,  sol  ouch  E,  10.  kamft  &, 

schanf  A.  schermen  Bi  schirmen,  im  fechten  die  hiebe  des 

gegners  mit  dem  sckiide  auffangen^  fechten,  wafifenae  CE,  wa- 

phen  BFO.  finde  A,  veint  BF.  11.  zuospringent  EC, 

zuosprengen,  heranlaufen,  herbeireiten,  anders,  sonst,  wol  fehlt  E. 
burch  AC.  1>.,  verlieren  D.  ob  —  13  lit  fehlt  E.        dann 

CFO.  alrest  H,  allererst  C.  ieczan  uf  B.  13.  ruke  Aü, 
rukk  CFO,  rücken    JD.  izu»nt  B:  fehlt  ^BFG.  iezuo    arft?. 

gerade  jetzt,  so  eben.  Swes]  ist  de  l>.  verwigtB:^  virwegen 

het*  D.  bewegen    (sich  eines    dinges)   sich  dazu  ^entschliessen. 

tultende  E,  dulten  ACFQ,  gedidte  H:  (iden  B.  14.  widervert 

—  llhter  fehlt  B.  widerviri  A.  '  dultet  BE.  ers  EG, 

er  es  F.  dester  A.  ez  fehlt  G:  iz  BC.  'im  daz  n.   G. 

15.  er  fehlt  B.  er  doch  B.  ze]  zeinen  B.  doch  fehU 

BBF.  dester  AC.  unerschrochner  -A,    unersch rochen  C, 

unerochen  B.  ouch  Ofi,  auch  JSFG,  doch  B:  fehlt  A.  16.  vrid  A, 
vriden  H.  da  B.  17.  bowet  -A,  bawet  F,  wavel  jB.         stet 

i€C7,  st^te  By  steten  6.  Testen  F,  yestente  VEG.  bürge 

fiPAl^  F.  im  ÜG.-  ein  feA^  B.  urlüge  ^,  urleug  CFG. 

angän,  nahen.  18.  wäre  ^.  ouch  fehlt  BEG.  ein  wi- 

ser  man]  Salomon  A.  unserm  A.  19.   gein  Aß,  gegn  C, 

gegen  JDF:  ze  FG.  der  b.  BBE,  den  £.     '      bekorungen  .DE. 

scholt  B.     ^      guote  fehU  A.  20.  chlein  BCFG.         kleine  odv. 

wenig,  im  feAlf  G.  widermüt  C^  widermuote  AB  DE,  wider- 
müete  stn.  injuria^  beleidigung.  chunde  JB.  2t.  allermeist 

adv.  maxime,  am  meisten,  zumal,  vorten  —  vort  A.      slach  B. 

dem  ACBEF,    den  BG.  luft  HF,  lüften    G.  der  fehlt  B. 

<ier  luft  des  windes  G.  22.  furent  JB,  weget  E,  wät  G.  mugen 
ABF,  mügen  G,  lie«  mugent.  irr  n.  F.  selbe  FF.  23.  niht 
da  mite  JBE.  mite  niht  fehlt  A,  bestricket  E.  laze  JB, 

lan  C.  24.  gens  JBFG:  geiren^i.  aglistern  AC,  ageleistern 

BE,  alstern  BG:  die  chran  F.  agilster  swf.  elster,  schreien  A. 
ahtent  E,  enahtent  B.  des  fehlt  A.  25.  niht  anders  ilF. 

26.  gesch.  an  d.  1.  CB,  niht  ;wan  J^CDF^  nuwen  E,  niht  denn  G^ 
nur  A.  27.  an  den  ^ren]  an  der  liebe  A,  28.'sempfle  £, 

senften  B,  sep.fle  stf.  sanftmuth,  dester  lieber  dar  nach  A. 

danne  BE,  dan  F.  der  Yor  G.  d4  fehlt  AF,  29.  biet 

CFG,  hit  B,  hete  AVE.  hall  ilC,  ioch  EB,  idoch  B,  auch  G. 

verschult  A,  verschulte  CB.  man  fehlt  E.  war  il!        gna- 

diger A.  30.  bestraffunge  AD,    straff  F,  berefsunge  CEG,  be- 

rufunge  B.  besträfunge  stf.  rügey  tadel.  minen  B,      itwtz 

«tm.  t€idely  strafe.  gedultichlich  A-         vertrage  ABF,  vertrüege 

CDEG.  31.  dester  A.  ungüiadiger  A.  mensche  BE. 

32.  scharpf  B,  scharph  C,  mir  vil  D,  mir  doch  C,        dester  A. 

33.  schad  JB.  34.  an  dem  guot  B,  noch  an  eren  BCBF:  fehlt 
AEG,  an  der  s.  E.  35.  unnützeclichen  BE^  besware  A. 
als  —  36  not  fehlt  E,  ze  were  BG:  zwier  JB.  s.  w.  d. 
vint  A.           37.  erwirfet  A.           beti^hten  fehlt  E,           unde  — 
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38  bringet  fehit  A.      den  jm  sin  g.  D.        38.  undult  E.    mairtf 
39.  beswart  Ä,  weswert  B.  von  der  Sünden  ungedult  D.   s 

gel  B,       40.  die  andern  1.  CD,        ander]  die  E.  macbenti 

ime    selben   E.  selben   fehlt   B.  unwerder   A.        e 

gote  E. 
317,  1.  Daz  w.  Ä,       gcdulte  Ä,      lieben,  iieb^  iverth^  angenehm  mtk 
uns  fehlt  £.  ouch  fehlt  ÄE.  2.  hohent  B,  im  kl 

die  fehlt  CD,  3.  rüwig  C,  riüwikch  C,   riüvich  ü,  revidi 

geruwig  EF:  chün  A,        unerschrechen  A,  unerochen  B,      i» 
CFGf,  vesten  H,  veslcnc  £.  5.  rcisarn  A,  reisern  ISF,  raiseil 

reschern    C:  vienden  D,  reisaere  etm,    ein   x^u   felde  ziAak 

tnann,  kriegsmann^  reisiger,*  vgl,  Schmeller  3,  1^.  als  fehUXi, 

wol  fehlt  E.  Winter]  weter  A.  g^wornet   B:  bewart  i 

6.  ungewitcr  stn,  Unwetter^  schiechtes  wetter.  trourich  A.    i 

er  B.  dich  fehlt  B.  alle  E.  dich  niht  JET.  7.r 

helfen  CD.        unibewegct  £,  unbewegcn  B,        vor  ^.       8.  SwtL'l 
A,  swig  £:  /<eA^£  G.  swcic  «t.  imperativ  von  sweigen  =  svl^l 

machen^   geschweigen.  gestcck  G,   erstiche  ^.  erstecbtl 

ersticken   machen.  im]    dir  Afi£.  selben    und   in  ioil 

iht  fehlt  A.         9.  brenne,  verbrenne,  brinne  E,  ouch  feUt  ü\ 

10.  vergift  CD,  zorn  AC.        also  E.  If.  In  fehlt  £.  M 

sliessen  E,  eiter  «^ii.  f^ifif^  nametitlich  von  thieren,         .siiblM 

imroen  B:  niemen  A.  hecche  A.  hecken,  steckeny  keiUB\ 

12.  dir  fehlt  BCD,  umuoze  A.  unmuoze  stf.  unmusieM 

schäftigung,  gcscheffedc  D,  13.  gedenken  DE,  liii 

utiz  C,  unze  I>.  .  vergissest  DE,  14.  wirt]  ist  A..  schkl 

^  £,  scheub  Bß,  schiube  A,  schüwe  C:  schöiche  D.  den  f^AUr 

dem  IC,  dinen  B,       vanchen  C,  wanchcn  B:  füre  jE.  15.  raci-l 

haus  C,  röchhitzen  E,  röchhus  D.  rächehilzc  «^f.  racAtf-,aon- 

^^w^r.  cndankc  DE,  gedanch  G.         pjer  BCF.  daz  herliC- 

sl]  ist  CDFG,  16.  wecke  JE.        ondcrwcrbc  D,         anderem  i\ 

diu  /VÄ^f  G,  17.  vrais  B,  fraiz  G:  schaden  D,  lobichJ' 

tobunt  B.  tobte  adj.  rasendy  toll^  wüthend,  18.  kneht  E 

der  A,  diu,  die  die  übrigen,  ^     den  A,  die  <2itf  übrigen,  trüebe- 

sal  stm,  (so  auch  ahd,  s,  Graff  5,  489^    tribulatio,  trübsal,       19.  ha- 
ben EG  smahcn  A.  von  fehlt  A,  andern  dingen !>£• 
habet  EG,           sie  sich]  süz  E.            sich  wider  haben,   zurückkä' 
teil,  entgegenstemmen.             20.  ez  AE,  iz  B:  si  CDFG,  sin]  ir 
BCDEGF.            gedenkcnt    CD.             21,    den  D.              also  der  £• 
der]  die  CD.            suhte  ß,        sichtum  Aß,  sicchtagen  £/>.        hab 
jB,  habent  CD.            22.  er  fehlt  E.           wil  F,  solde  G.  mäh- 
ten D.    ■       lies  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CD  EG,             23.  an- 
hafte DE.              siehtümc  A,  sihtum  J3.            müelicher  E,  le 
büczcu  /(^Äff  E.        büezen,  bessern,  wieder  gut  machen,             24.  an 
dem  menschen  h.  E.           harren  E,  anharrent  G;  werent  JE.      bit 
Ay  bite  Bf  biten  die  übrigen.            25.   unscrn  A.             vor  feA^f  £• 
verruncn   ABCF:   verspcrrcnt    D:    unreinen   E.            verrünen,  «« 
roDcn,  haumstämmen  und  dgl.  einen  verhau  machen.              unvrid  .4. 
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unyriden  JD.  26.  Er]  ^t  JD.  swer  di  CD.  halt  B, 

habet  £•  27.  halt  0.  gotes  feA/t  B,  zuo  dem  CDEG: 

den  AF.  geladet  i^.  28.  einer  h.  E,  herwerige  ABC, 

rivestat  B,  rusta  A.  29.  unvrid  il,  ünvriden  D.   .       lebd  ii, 

lewet  C.  herze  £•  er]  got  AG.  niht]  keine  JC.      han 

-  CDy  gehaben  EF.  In  pace  m^w.  fehtt  A.  31.  frid  A,  selbe 

£J3C.  mit  u.  s.  yr.  CI>.  32.  uns  fehlt  jp.  duch  ist 

zu  tilgen»  kein  £Gf.        unvrid  AC.      niht  /"eMf  £.  schu- 

len JBF,  süllcnt  DE^  den  ^  33  wir  fehlt  E.  33.  des  uns 

CB,  uns  des  DF:  uns  />Aa  iiG.  34.  hiligen  A.   ^  geist  AC. 

.  bedenhalp  ii,  beidcnthaiben  CDF,  wenn  Z>Gf:  sweder  £.     dime 

.     Ei  einem    6.  35.  mit  unminne  fehlt  Jl,  -        oder  mit.un- 

fride  JEU  .  aüz  A;  fehlt  E,  einz  A^  einepi  F.     .      mit  be- 

irübede  D,  betrübet  G.  in  felUt,  ABCD.         .  4ne  reht]  an  ihte 

widereis;.  36.  letwederez  — wonunge  jfeM^  ^4.  jtweder 

BCy  entweders  G:  fehlt  E.  37.  uz  ^4.  herwerig  A,   her- 

werge  C  des]  der  DEG.  himdisches  £•  38.  haimo- 

des  BF^  heimode  G,  hcimüte   DE^  heimed  C:  riches  A.    -        iht 
fehU  B:  niht  G:  ist  D. 

...  V. 

318.  Veber Schrift'.  Diu  fünfte  git  di  1er  und  sagt  von  ern  C,  Diu  fünfte  re- 
gele die  lerl  und  seit  von  erneste  /),  Diu  fünft  Regel  G,  2.  guot 
AC,  si  alle  zit  A,  ztt  fehlt  B.  ,     ..    3.  güetlichem  ßCEG: 

göttelichem  F:  guten  A.    ,      send  J3:  fehlt  A.         n.  gotes  liebe  A. 
4.   schäme  E,  sundcn   6.  yerls^zencheit  BC.  verläzenheit 

stf.  ausgelassenheit,   frecftheit.  edelcr  fr.  B.    .       freuden  EB. 

klütterw.  JS,  chlf^erw.  A^  cbluhterw.  B,  lautern  w.  G,  schimpf- 
lichen w.  F,  unnützen  w.  B,  vergeben  v.  C.  man  sieht,  die  Schrei- 
ber haben  dieses  wort  nicht  mehr  verstanden;  ich  bin  ubejr  nicht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  deutung  besser  gelingen  werde,  zu  der  schrei»- 
Jbung  kliuter  wurde  ich  durch  E  und  eine  stelle  bei  Frauenlob  (Ett- 
miUiers  ausgäbe  49^  4.J  rerleil^ty  was  tiUr  nun  bedenklich  scheint, 
jene  stelle:  wan  der  saelden  kliuter  sich  widement  dir  mit  ritter- 
schaft  ist  unverständlich  und  auch  die  erklnerung  des  herausgepers 
genügt  mir  nicht,  wenn  aber  kliuter  hier  würklich  germth  heisst 
und  zu  dem  aus  SchmeÜer  %  ^53  angezogenen  klaudern  gehanrt,  so 
wird  man  dann  wol  lüter,  klüter,  trüter  ibei  dem  halbniederdeut- 
schen Frauenlob  ohnehin  angemessener  als  iu^  2u  lesen  haben,  auf 
langes  ü  deutet  auch  die  Schreibung  chlüter  in  A,  die  ü  -öfter  mit 
ü  verwechselt j  z.  b,  üz  für  üz.  aber  die  bedeutung:  gerwth  ist 
im-  vorliegenden  falle  nicht  zu  gebrauchen,  klüteren  heisst  in  der 
Schweiz  cacare^  ver(be-)  klüteren,  beflecken^  beschmutzen^  s.  Stalder 
2,  112.  Frisch  iy  534  *,  was  aber  ebenfalls  nicht  hieher  passt,  da- 
gegen finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitlerwerk,  fuiile  opus,  zu 
klüteren  (klitteren):  kleine  mechanische  arlfeiten  fertigen^  s.  Stalder 
2,    113.    brem.    Wörterbuch   2,  8f5.   816.    Heinrick   von   Krolewitz 
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Vekenckrifii  Din  sehtU».  ^wgf»i  ^r  tug^iiA  Im»  «m 
«in  ^n  allen.. dingen  iß^  tm  VI.  R^  fi^.,*.    '   17.  doml 
la  gedenken  .PS.  19.  gcf^nA^  r4r.geprfiU  .#.,    ..   Jki«l 

bofe  ü,.  gelmve  C4>. ;  .  99f.v^l  ^i^  W.g^m.  CR  ,-  :•  «Qii 
at.^tanlE.,  allen  sii^fi  .#<¥&.;  •/.  ^nS^w^t^Jß^-^iiM 
irAfenge^ioge  t^  f044f«»i«€ir4r>  M^  #^^  AI 

iüUraf.      dirre]  diaer  6».  der.  £« .  49iew  f^».      weiii  4ß,    ,  nlüi 
tiavel.JB,  däv^e  J»,     .,,  ai^.ai«  :iRri#Bn.  cr|l(,  ,,'   .  i.ifi4  öag«^ 
.▼eclöckeiit  JOa        ,  >  %.  uiad.  /«#tt .  «T-        o  f üp  J?*. Jia..if0 
96.  lones  sQld^  CD..  ,.:.    nHikKf0k»,A*,.  x  ,bJMg^^^,.  ...  «.^ 
Mn  eincin  Mtt  ^«01  jf«»,  eiuemk^im  ^fmfr  ^ß^^Seis^km.,.  . 
feM«  Ä.       . .  wid^r],  gen-CTo       .  4cfl^:<7«W.MM£^  Ä  Di«l 
dis  jp,  dazJBia  ^  ,  ..un«  an-un#v4U;€^*t..  V  ..99.  he^iMfieid^l 
benciiGbeq  sin^  feidzekim,  Y#Mf • .,   niMierft  hersogmk  A^i  i/M«*' 
. 3Q.  aemftmttftijch  HCiCI».   ••    .    .^1.  rMMveft?.  ■;.,.,. ^  jBvJliwitl 
ewTei^4F0,  aweiren^likuwer  Ill/eiKe^4r>.  t.^^^  nioi^r.jl^x  ::^^l 
öbene  j|;.       33..  Jcoürren    D,  ebnouren  .  4y.  Kn6rren .  j|^-.  cÜhR 
cbnower  ü:  knospen  Q.  knarre  sum*  knorre.  «  l^ülick  P\ 

bühel  4ilC^  püchel  FG.  :  btihel  #<m.  atUuehe,  hü^Hy  4m»  A 
erhabene  eUUe,  werdent,ilil£.  c,  »nver.  ^  hier  feUk  iitj 
gepiÜet  FO^  gebildet  B :  gefilet  A.  billen,  wiU  Oer  biUen  (ict^l 
fe«  werkzeuffy  icomU  namenilich  die  mäUer  die  müiHeine  mUi^/o)I 
IdopfeUf  ecklßgen^  keranshßuen.  33.  rüc  A^  rtVe  ßy  nuve  cl 

knawr  G,  chpwer.jB.  34.  gar]  her  l^G.  .    .     gar  her  abe  €1(1  ^ 

her  abe  gar  jp;. . ,    gcpifdet  JS|;.ge(ilel  A*     beide  CJ>i^«      eigeiiiC9.r 
eig^   ACs    eigen    F,    aigeoem    IIA.        .    uosern  .  A,   .  nanen  6^ 
35..aebunge  igG,  helfe  If.  plunge  ^.  Ae^Crei^ikM,  4Nill«ii«i' 

öklf  öhitmg.  HM  der  öhLung  der  gnaden  de9  hU  geietee,'         36.  inl-' 
lendem  A,  waüunden  ß.  wallen,  auftvaUen^  siedem;  wallendCi 

siedend.        >  über  sich  uz  dem  haycn  BFG.  37.  dennoch  Clit 

gütaü  BM.  ein  guot  teil,  f(7t6  nkd.  lar  it.  man  aber 

ein  CD.  38.  oleis  Hfl.  drin  £:  dar  AG.  wal  «^ 

das  aufwallen  siedender  flässigkeit.  sanftlicher  A^  seofteclicher 

die  übrigen,  s.  denne  e.  swie  er  E. 

1.  in  im  habe  EQ.  dannes  A,  denne  BCEF.  da  fehlt  A. 

dk  vor]  e  jB.     .      2.  ungeruwet  B^  ungeruet  A:  unger&wig  DEG» 
fibtet  Ay  Tibtet  CD:  wellet  F,  wallet  G,  wehet  B.  etmtt  vihtet 

^«^  ohne  zweifei  sihtet  «u  fe<e»;  sehten,  beuchen^  tnU  heisser  lauge 
begiessen,  s.  SckmeUer  3,  Idl.  3.  doch  fehlt  CD.  lare  A, 
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lerent  ß.  an  F,  von  G:  aller  CD.        lugenden  F,  tugent  AB. 

Vurd  A,  4.  smalze  oder  mit  dem  fehlt  E.  oleige  ED. 

hiligen  A,  sitzet  BE.  ßz]  er  BF.  >  5.  bette  HjE:,  bot  AB. 
starker  E,  starche  B.  ze  gote  fehlt  A.  6.  mit  mcr]  nit 

mit  E,  m6r]  der  B,  zuo  derd.  A.  ^  l,  nidere  mit  E 

(so  auch  unten  %).  nidcrc  stf.  niedrigkeit.  7.  hiligen  A.        un- 

ser A.  und  ouch  E.  scbaden  AE\  schände  CD.         8.  ge- 

tichait   Gl    gcnämicheit  JP*.  ungankeit  stf.  pravitas,  malitia. 

sech  F,  sehen  CEG.  9.  erden  ADE.  unde  wirt  ze  swacheu 

dingen  fehlt  AG.  10.  zögent  £,  zegent  A.  si  da  sint  E, 

11.  werden  DEFG.  äne]  uti  A.  gwislichen  A.  Hhte 

fehlt  D.  schierr  G.  dan  D.  .  12.  izu  C,  izunt  ß,  ietze  1>£. 
ungabe  A:  ein  ungcber  BEF,  ungasbc  4idJ.  verächtlich,  schlecht. 
mistboufe.il HF:    so  lies]  misthaven  CDEG.  horbe^JB:  chot  F. 

bor,  0en.  horwcs  stm.  kothy  mist.  13.  behalten  CG.  Ur- 

sprung DEF.  ze  aller  zit  B.  14.  diuzet  CEG,  giuzet  AB, 

fleussct  F:  dringet  D.  diezen,    tosen^    rauschen.  suhtbur- 

mo  By  schuchtbr.  G,  suotprunne  A:  von   unsuvcrkeit  D.  suht- 

brunne  swm.   verdorbener,    verpesteter   brunnqueir.  üzzen  A 

boriad  A,  horlade  B.  horlade  stf.  lade,  behälter,  schrein  worin 
kothy    mist.  15.    innan    D,   inue  B.  vaulcr    B,  foulet  A: 

verschentcr  h.  E,  verschant  h.  G.  schände  h.  B.  schant- 

hort^tm.  aufbewahrungsortCvorrath,  schätz)  der  Schande.  chiust  B, 
cheusct  F:  bechennet  A^  crkent  G.  I^icsen,  untersufheuy  prüfen, 
erkennen.  16.  frühte  D.  wie  edel  — i7  vruhi  fehlt  A.  16.  ahtc  F, 
acht  G:  schätz  man  F,  hat  C,  het  D.  ahten,  erwegen^  schätzen. 

adel  D.  edel  stf.  (?)  hoheity  adely  vortrefflichkeit.  17.  unde]  oder 
*von  im  A.  rieche  CD:  smcltze  E.  18.  rumet  B.  als]  ob  G.  und] 
oder  G.  ich  —  wqI]  so  vindet  er  niht  anders- denne  pfuch  und  pfcch  D. 
ich  gan,  ich  gönne.  19.  sumelicher  EG:  ettelicb  —  eltclicher  D. 
muschatobze  BCE.  obz  fehlt  D.  -         baisam  saf  stm.  flüssiges 

wolriechendes  harz,  baisam.  20.  zimmin  DE,    ziminne  B,  cy- 

mein  C,  cymmag  G.  zimlnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmet; 

dann  zimmet  selbst.  und]  alse  D.  ahte  E:  art  CD.  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  ^Diesem  (damit)  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  [sich 
selbst)  In  bezug  auf  die  seele*  (?)  21.  menschen  AFG,  merkent  £^ 
merchet  B,  merke  CD.  disiu]  driu  E,  diu  G.  lies  dinc. 

Waz    und  z.  23    hat:  so  usw.  ubelz  A.       22.  unde  guotcs  — 

geboten  hat  fehlt  A.  versmaehcn  daz  ß.  diu:  näml.  gutes 

versäumen  an  den  dingen,  diu  er  uns  geb.  h.  23.  verpotcn  G. 

so  —  geraten  hat  fehlt  D.  ervollet  B,  erwolt  G.  hiten  B: 

haben  A.  war  A.  24.  aber  fehlt  BG.  als  fehlt  B.  bon  A, 
pon  F.  25.  einem  -— '  und]  den  die  E.  da  fehlt  CD.      und 

fehlt  D.  da  wider  und  fehlt  A.       26.  wäre  A.         minnet  AB. 

in  fehlt  ABFG.  eret  BF.  27.  denne  fehlt  AF.  chlei- 

nen  A,  roinnern  B.  also  DE.  versoumen  A.  28.  en- 

dürfen  EG:  diirfe  A,         uns  fehlt  ABG.  unserr  C,  unserre  D, 

unser  die  übrigen.  dennoch  ßifb.  30.  müzze  A.  dar 

Die  deutschen  myetiker.  22  33 
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umbe  r.  (dft  von  fehlt)  'E,  rede:  red  und  antworte  rechenschaft, 

ergeben  E,       '    verliehen  ABO.  31.  gnaden  CD.  wirdicb- 

lieh  A,  hant  £•  getrirwel.  DE.  32.  wu'ocher  stm, 

zunähme^  wachsthum,  'gewinn.  wifs  BCDE,  wjrz  Ay  wir  iz  6. 

verborigen  haben  AEFO.  erwefelt  A,  erweffelt  C,  erwafelt  E, 

erweifet  B,    erwalt  ö,  erfüllt  D.  erwefelt  ptc.  unbearbeitet^  un- 

benutzt? wifeln,  auswifeln,    vgL  Schmeller  4,  36.  33.  daz  ist 

—  versömet  haben  feMt^  E.  dorich  tracheit  des  libes  vers.   Ä, 

durch    des   Itbes    liebe:  aus  liebe  zum  körper.  34.  heben  A. 

dk  fehlt  CDE.  tuon  süln  ABEG.  35.  wurmich  H,  wür- 

mig F,  wurmezzich  CDEOi  chranch  A.        wurmic  adj.  vom  wurme 
angefressen,  ,wurm8tichig.  von]    und    F.  slebecheit    AB: 

siebig  F.  sl^Wekeit  stf.  lauheity  Stumpfheit.  utdrüzze  A. 

mfirmelunge  stf.  d.  murren.        36.  eren  BDF.        gltchsenheit  stf. 
Verstellung,  heuchelei.  und  fehlt  ABC.  nntugenten  A. 

37.  I.  mügen}  dürfen  A.  rumen  A,  rümen  F.  daz  uns  fehlt  E. 
not  B.  noeter,  ntethiger.  38.  nach  genäde  fehlt  E.  ze  d.  gein 
-  got  AF.  dingen,  hoffen,  trabhten.  ze  d.  nach  genaden  E.  sle- 
bicheit  A,  slauchait  B.  39.  nach  fehU  CD.  reht  AB.  40.  den  A, 
dan  D.  lobes  oder  fehlt  CDE.      ,  Darzuo  so  E.       sin  CDE6. 

321^  1.  an  der  E.  uifstate   A.  gehügede  stf.  erinnerung,  nach- 

denken. 2.  allen  fehlt  AG.  genigich  A,  geneigig  E,  nei- 

gich  C,  geneiget  DFG,  gnailich  B.  genlgic  4tdj.  geneigt.      den] 

allen  E:  fehlt  D.  blcede  adj.  schwach.  der  bekorunge 

BCDEG.  3.  behuote  C,  behütet  DE.  von  CDG.        4.  ym- 

serr  BC,  unsere  JE?.  frumekeit  sf/".  trefflichkeitj  tapferkeit,  kraft, 

luterlich  B.  lüterltchen  adv.  lediglich,  bloss,  gänzlich.    '  5^  ge- 

^     statt  BG.  über  u.  g.  CD.  an  uns  E.  6.  gefremdet 

hat  AG.  vallet  EF,  gevallent  G.  7.  dar  über  B.  verleiln  E, 
tailent  IL  urteilen,  verurtheilen,  übel  beurtheilen.  ver- 

smsßhen  [in  CD]  BCD.  het  CF,  hit  B,  bette  D,  ^eten  AE, 

bieten  G.  8.  der  s.  E.  behaft  £.  waren  .4.       9.  liht 

AB.  valle  XC.  muielichen  DE,  müglich  G:  choume  .4. 

chom  AC,  komen  EFG:  sie  B,  stan  D.  wir  wjder  JB.  bctris  A 
bettesieche   die  übrigen.  betterise  (ahd.  bettiriso)  swm.  bettläg- 

rigery    vgl.  Schmeller  3,   132.  ^  die  fehlt  E.  10.  vrais  BEj 

freisen  D,  diu  CB,  die  die  übrigen,  und  ouch  BC,         an 

dem  1.  B.  11.  an  der  s.  D.  uns  ouch  mach  ABG.        uns 

f^A«  E.  getruchen  B.  und  ouch  d.  A.  12.  wir  /Vä/*  ä. 
si  rehte  D.  wellen  ansehen  A.  hiligen  diemuot  höhe  A. 

.     uns]  un  ouch  A.  13.  sehen  fehlt  E:  ansehen  wellen  A.  ir 

tugende  und  ir  fehlt  E.  durnaeht  BF,  durnaht    A.  dur- 

nähte adj,  vollkommen,  treu.  /  vollekomenheit  E:  volpringung  F 
volbrähtekeit^ff.  standhaftigkeit,  ausdauer  bis  ans  ende.  unserre  JB. 
ungengicheitG;  ungenämikeit  F.  14.  im  A.  den  fehlt  EG. 

also  ein  JB.  -  haeuschrechen  AF,  -hauschriken  BCG,  hafschrecke  JE, 
matleschrecken   D.  15.    ungeloubich  A.  hoerende    DE. 

an]  mit  E.  16.  nü  fehlt  E.  seltsen  C,  seltszene  £, 
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seltzeine  DA.         sint  fehlt  £.         17.  dac,  dahin.  daz  si  da  E. 

18.  mit  der  wärheit:  in  der  Wahrheit^  wärklichkeit.  ^  19.   was 

fehit  A.  Ddeu]  übe  E.  '  tuende  DE.  20.  UiHcheit  A. 

abr  C,  abe  it,  aw£r  F,  aver  B.  gutes  Ä.  über  fehlt  A. 

sein  F,  si  B,  so  O,  die  A.  ^       21.  hohe  it,  hoch  BG.  über- 

mankraft  6,  überchraft  CD.  "       übermagenkraft  «ff.  erhabene  ma~ 
jesttet.  22.  ding  ist  CD.  tousent  A.  michlerA:  gröz- 

zer  CD.  eins  A,  einre  £7.  23.  surin  J9,  seuren  CG.     siure 

«trm.  i7ii76e.  vgl.  361,  15.  allen  JS&.  den   G:  fehlt  BF. 

24.  ufe  A,  uf,  auf  r^tV  übrigen.  erden  1>£.         25.  sieb  fehlt  E. 

ascbenhufelin  ABCy  escherheufelin  E,  escherhüfelin  D,  ascherhaef- 
lein  G,    aschsenhälmel  F.  26.  rihten    D.  vor]    gegen    E. 

bidempt  F,  bitempl  B,  erbidemet  D,  erbibont  E.  bidemen  stvv. 

erschüttert  werden,  beben^  zittern  vor  furcht.  gegen  dem  s.  B. 

27.  sinen  B^  siner  F.  ewigen  B.  hertuome  DE:  herschaft  F. 
hertuom  stm.  herschaft.  durch  CG:  ac)i  du  D.  niderz  CD. 
steubelin  C,  staubelin  B.        stöubelln  stn.  stäubchen.  nicht  F. 

28.  zestiebest  A.  holivertigen  gern  A.  29.  hochvart  F, 
hochfertigen  EGD.  schad  AC,  schaden  E.  lies  man  mit 
ABG,  manet  CHF:  seit  man  JB.-  ze  zu  tilgen  mit  BFG:  ouch  A. 
lies  diemüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  Oüch  fehlt  EA. 
undangnemekeit  E.  '  gemischet  CDG,  got  ABC.  .  31.  wider- 
zseme  adv.  widerlich,  zuwider,  abgeneigt.  schinet  DF.  stn 
fehlt  E.  niht  fehlt  A.  .  nuwan  B,  nuwen  fi,  niön  G. 
32.  riebet,  rcechti  richtet  F.  ouch  fehlt  A.  dehein  ^CH, 
keine  E,  chein  A.  suneliche  E,  usschineclichen  D.  33.  in 
fehlt  JB.  gencr  ii,  iener  J>li,  ener  CFG-,  eren  B.  alse  D, 
also  JS,  alsam  B.  wän  si  mach  £.  S^.  gote  fehlt  B.  unp 
ouch  CD.  gevallen  Dj  gevellet  6.  gutiu  wepch  A.  35.  ich 
fehlt  E.  wirde  ^F,  würde  E,  wurde  I>,  werde  ABG.  dar 
zuo]  gewünne  zehant  EG.  36.  wird  it.  würde  DE.  des] 
daz  £.  im]  ainem  C.  innan  JB.  selb  C.  darvon  E. 
gevallet  E.  unde  —  gevallen  fehlt  E.  37.  daz  er  fehlt  B. 
den  andern  CD.  -  liuten]  menschen  CFG.  erlöschet  DE: 
entsleift'ent  G.  38.  gehabt  D.  39.  wallunden  B,  vollendem  A. 
kaltez  fehlt  E:  ehalt  A.  giusset  daz  kalt  ist  E.  40.  Und 
als  DF.  der  w.  DF.  '  wiroch  A.  wtrouch  stn.  Weih- 
rauch, gesmag  D.  smac  stm.  geruch.  vliuset  A\  vcr- 
liuset  die  übrigen.           flamme  BCDEFG:  flamment  A, 

322,  1.  vliesent  AF.  tugeni, AB.  gemischet  BCDy  mischent  A, 

gemischent  E.  3.  nuwan  B,  niht  wan  DEF^  wan  G'.  be- 

trogen AEG:  betrogner  BCDF  torahten  A,  toroten  FG,  tor- 

heftigen D,  torsent  B.  4.  des]  dar  G.       enist  BE.        alse  H, 

also  E.  trömet  E.     '■     wier  AB.  5.  wirtschefte  By  Wirt- 

schaft CD.  dann  FG.  zuosiht]  zup  sich  kumet  E,  irwachet  D. 
er  fehlt  A.  hungeriger  adj.   starke  foriHy    hungerig:  fehlt  £. 

6.  bäht  B:  bette  DF.  bäht  stn.  pfiitze,  koth.  denne  fehlt  AF. 
selben  denne  DG.  betrüget  CDF.  7.  betreugt  F.  an 
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.im  fehlt  EG,       mnoten,  begehren^  verlangen^  zumuthen.      ,B.  tiurer 
comp,   von  tiure,  werthy   theuer,  tiurer  haben,  hteher  schätzen, 

si  AE-,  ist  BCDFG,  von]  n»h  CDEG,        schünde  ß.        9.  be- 

stüende  CDEF.  10.  lugnur  Ä.  ist]  si'  EG.  wanet  ^1, 

want  B.  sfn:  zu  sein.  11.  des]  dez  E:  hoher  dennc  A. 

ist  ACDG.  daz  ist  —  stn]  uä  E.        dnz  ist  fehlt  BF.  sin 

hoher  it.  12.  er  fehlt  G,  im]  iros  G,  im  sich  F.  vns  («o) 

PE.  geheven  C,   erheben  F:  gegeben  iß.       *    einem  geheben 

{etwasi,  dann  weei'e  mit  GDEF  imz  statt  im  zu  lesen)    es  im  streite 
mit  einem  nicht  aufgeben  müssen^  es    behaupten,   gewinnen;   rgt  be- 
heben bei  Schmeller  %  139.  13.   betrogenhcit  stf.  Verblendung^ 
thorheit.        ein  anevang  BCG.  14.isich]  si  Cr,  sei  B.      rebt  A: 
zeraeht  B.           er]  ir  B.           15.  Wider  dem  D.  dem  fehlt  E. 
getörste  DG,      16.  getuon  AD,      oftc  B.      lob  AB.       17.  spote  B. 
(liuset  it,  vleuset  CF.      torsche  B,  törsch  A,  törisch  F,  torehte  DE. 
torheftich  C,  torhafl  G.         toersch  adj.  thwricht.           18.  eren  DF. 
19.  lobcnt  £0.        wellen  fehlt  EG:  wellent  D.         versmahent  EG. 
daz  stet  an  ir  gnftden:  das  hängt  von  ihrem  belieben,  freien  willen, 
ihrer  willkilhr  ab.            Und  lop  CE.           20.  wan]  niwan  C,  nu- 
wan  E,  nihtwan  B,  nitin  G,  nicht  anders  dann  F:  mc  B.  ein 
fe^^f  0.            vicnen  ABC,  wcnen  G,  wan  E,  scheiten  D:  fehlt  E. 
viencn  swv.  ludibrio  habere^  Hindere.           ein  boBsiu  (frouwe)  \ki  ir 
manigen  dienen;  des  entuot  ein  reiniu  niht:  diu  hat  mit  einer  liebe 
pfliht.      swelch  vrowe  wil  mer,  diu  kan'mit  lose  {st[.  Schmeichelei, 
falschheit)  vienen:  Beimar  von  Zwetei*  (MS.  %  14^.    r.    d.   Hagen 
%  187^].   linde  dem  junkhern,  den  im  der  küng  s6  gern  zuo  tische  . 
lie  dienen,  den  bcgunden  si  vienen  und  giengen  im  so  lange  mit 
mit  irm  listigen  sit.  Ottokar  c.  718  (Oberlin  1803).    vgl.  grammatik 
V,  i8&,  woselbst  aus  Ottokar  n&ch  andere  stellen  citiert  sind,     unde 
ein  fehlt  E.           lipchosen  AB.           des  ABC:  daz  DEFG.     im  C. 
21.  enist  BE.        abr  man  C.       22.  phennige  AEG,  phenninge  BDy 
phenning  CF.          phennic  stm.  gemünztes  stück  metaUy   Pfenning^ 
geld   überhaupt.              wartet   BEFG.              gewarten,    erwarten» 
23.  Swenne]  und  so  wen  E.            man  fehlt  E.            man  abr  CD. 
danne  BE.           volwartet  B,  gewartet  D.           verwarten,   erwarten 
{bis  ans   ende  erwarten?);  die  sorge  hän  ich  leider  äne  strlt,  sine 
welle  mir  ir  boten  senden,  dem  ich  verwartet  hän  vor  maniger  zlt 
der  von  Raute  (MS:  2,  46  %  vgl.  Schmeller  4,  160.       hki  fehlt  EO. 
ere]  lop  E.        l.  kleine.         24.  die  fehlt  A.         gire  AC,   gier  BG, 
geyer  F,  giren  DE.         gir  stm.  geier.            die  fehlt  AG.           aze 
EGS  as  DF.            gar  fehlt  E,           25.  genagen  G:  benomen  BF. 
benagen  stv.  abnagen.           siuz  E.           unde  fehlt  EG.            der 
der  AE,  er  der  D.       26.  enphillet  A:  berichtet  G.        wan  fehlt  A- 
27.  mit]  an  B:  fehlt  A.          rehtiu]  die  wäre  E.           28.  wir  boese] 
wesen  A.           29.  Übeltat  CDE.        gar  fehlt' E.        löter]  leider  D, 
30.  milte  fehlt  D.            gelüstet  D,  lusle  C.           31.  selb  AC,  sel- 
bev  D.            irren,  hindern.           .32.  SU  wir  —  33  waercn  fehlt  D. 
32.  der  f^A/f  D.              grozzern  C.             33.  reich  CG,  richer  rfiV 


517 

Übrigen,  waren  A:  werden  G,  Swaz  uns  got  E.  sine  DE. 
ere    £?©,  er   B,    eren   AF:   fehlt   CD.   .        eren    oder   gnaden    A. 

34.  uns  gil  A»  verchoufen  A,  wir  verkoufen  JE:  verkouffet  die 
übrigen,  lies  helbwert  »lit  .CD,  heilbwerl  £,  helbert  AFG, 
helbwt^rt  stn,  ein  ding,  das  einen  häller  werthist:  s,  Sakmeller  2,  169. 

35.  Talscher  fehlt  EG,  muzzen  DDG'  mügen  E,  wir  dicke  E. 
enkelteh  BC,  engelten  die  übrigen,  vgl,  332,  31.  über  enkelten  für 
engelten  (entgelten)  sieh  grammatik  V,  382.  424. 


VII. 

Üeberschrift:  Von  der  sibenden    Regel  daz  man  daz  hertze  ze 
allen  stunden  [sol  D]  zuo  got  füge  (fügen  D)  CD,  Diu  sibent  Regel  G, 
>  37.  sibent  AB.  stunde  AE,  alle  stunt:  zu  jeder  zeit. 

38.  wende   G:  eher  F.  in  fehlt  BEG.  hab  F,  haben  E, 

hat  B.        wan  alle  z.  H. 
323,  1.  si  A,   sei  B,  sin  die  übrigen,  2.  groze  EDF.  IIb  B. 

£z  —  tuot  fehlt  B,  3.  anden^  mich  andet,  ich 'finde ^es  auffäl- 

iendy  befremdlich,  es  verdriessty  schmerzt  mich;  vgl.  andunge  336^  9. 
^ind  SchmeUer  1,  74.  andet  ioch  E.        sin  A,  einen  C:  fehlt  B. 

chinden  G,  chint  A.  künde  swm.  der  bekannte^  freund,  und 

besonders  im  bezug  auf  das  geschlechtsverhältnisy  geliebte,  Uebhaber: 
s.  Schmeller  2,  310.  an  fehlt  BE.        er]  ez  A.         cheinen  A, 

keine  E,  kain  FG,  dehain  B:  niht  C.  war  nimt  BC  war 

tiion    eines    d.:    sein   augenmerk   auf  etwas  richten,    es   beachten. 
i.  groz  DE,  unzuht   stf.  schlechte,  rohe  sitte,^  Ungezogenheit, 

aUes  was  der  feinen  sitte  (zuht)  zuwider  ist.  '        der]  ein  £.      iht 
fehlt  D.  5.  schaffen  F:  reden   V.  ahten^  erwtegen,  über- 

legen, sich  mit  etwas  abgeben.  ob]    de  D.  denne  im   B. 

rukke  C,  ruke  AB,  rugge  G,  rukk  F,  rticken  DJB.  ruc  stm. 

der  rücken,  chere  H.  g^emelt  A,  gamelt  CEG,  gemalet  B: 

s    schimpfet  D.  gämeln  (gamein]  swv,  spassen,  scherzen,  sich  be- 

lustigen, vgl,  Schmeller  %  46.-  m.  eime  andern  äffen  M.     6.  ein 

grozze  CD,  mit  uns:  durch,  an  uns,  7.  zöigete  E,  taute 

CD,    erzaigen    B^  ende   B.  des    endes  gen.  adv.  f>  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  12^.  wellen  fehlt  £.      cheinen  C, 

dehain  B,  kein  DG,  keine  E:  wenig  F.  8.  stat  CFG,  stete  B, 

statten  D.  state  tuon  einem  eines  dinges:  ihm  gelegenheit  geben 

zu  etwas.  himelrich  EFG*  faeimellchc  stf,   Vertraulich- 

keit. 9.  erzeigete  A,  gerne  ii,  gcriwe    B,    ruowe   EF. 

rwe  A,  rue  C,  riwe  B.  iezü  A,  izu  C,  ietsen  D:  hie  E,      selt- 

.     zein  A.  10.  uf  der  B,  erden  D:  ertridhe  EF,  noch 

fehlt  A,  also  £,  alsam  B,  wilent  a4^.  vor-,  ehmals,    sun] 

kint  D.  11.  niht  hat  E.  hauwet  C,  hupt  A.  genei- 

gete  fifi?.         rüe  A.         Man  —  ruowe  /"pä/*  CDF,         12.  dicke  JK. 
uz  siner  EGi         rüe  il.  13.  suln  AC,  schuln  J9.  hawen  B, 

14.  bedürfen  £Gj  bedarft  F.  15.  im  feAiT^  iE;.        einem  warten. 
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auf  ihn  sckmuen,  ackt  haben.  g^n  der  gaäden  hant,  mi 

0lUi0en^  freigebigen^  miUUhcetigen  hand.  dls:  gleichwie, 

diu  A.  16.  ic]  gen  G:  fehlt  JE.  und  fehtt  B. 

BCF,  rabelin  A^  reppelin  DEG.  17.     uf  Ä.  "*""*!      oni 

-rorc  B,  -towe  CDF,  -throne  E.  tr6r  «fii.  udor,  dMtMff  '     ^"-^ 

ilflT  tropfen,  thau ;  himeMrÖTf  hiwtmelsthatu  vgl,  jr  berndia  fnki 
bernden  segen  und  himeltouwes  süeze  Ooifrids  lobg€u»$l\ 
(Zeitschrift  4,  515).  noch  fehU  CDE^  gevedert  Ei  Tcini 

18.  sint]  habent  BF.  rüfenl  AG.  irre  spisen  D.     ^ 

ben  B.  verschieben,  obturare,  verstopfen,  vertnachen.  ^' 
mach  BEG.  sunnen  DEFG.       '      niht  dar  in  CD,  mbi 

niht  in  A.  vriliche  A,  vreilich  BD.  vrtltchen  adj.  fni, 

gehindert.  geschinen  BD.  ist   fehU  A.  bü 

20.  ehalte  C.  als  A.  ^eschiht]   ist    A.  tÄgc&^| 

21.  veruDen  A,  verrunnen  E:  verrigelent  D.     irdische  A. 
lin  £,   schobelin  A:  schulden  J9,  bechumbemüsse  P. 
stM.  spissamentum,  büschel  von  moos,  wolle^  heuj  stroh  msw.i 
man    eine  spalte,  Öffnung  verschiebt,  verstopft :  s.    FYisch  2, 
Schmeller  3,  314.        uzzerz  A:  werllliches  F:  fehtt  E. 
tes  BC,  geschepbtes  A,  geschafftes  fif,  gescheffedes  HJB.       gc 
stn.  beschäftigung,  geschäft.  tiberfluzlichen  A^  überfli 
BCDF:  umberAchliche  E,  ungerüwickl eichen  G,  übenli 
adv.   überflüssig,  mehr  als  methig  ist.             22.  mach  Ai 
BCDy  \vareD  G.           sunnen  DEFG.           miltichleich  CF. 
zen  BFGi  gesehinen  D.           und  tr.  gef.  A.            23.  und]  noc^^ 
tröstlich  D:  frolichen  F.            vluzganc  stm.  der  gang  C^De$) 
welchen  etwas  fliesst,  alveus,  rinnsal;  vgl.  Frisch   1,  316 *".       ^^\ 
lät  G:  verlieh  A.           verlegen,  etwas  in  den  weg  iegen,  ven 
er  fehlt  CD.         24.  erchantnus  B.       die]  der  EFG.         ^  lib^l 
sich  dar  in  CD.           giezzen  ABFG.            mac]  müge  D,  müsn^l 
unverstentichait   C.               unverstandenheit    stf.     linverständii 
27.  irs  BCG:  fehlt  EF,        28.  irresals  CHfiG,  irrsaies  A,  irresallj 
irrung  F.           irresal  stn.  (oder  stm.?  der  trüebesal  317,  18. 
vgl.  grammatik    2,   105.  106.^  hindemis.  sieh  auch  325,  15.        ^^1 
setzen,  versperren.           29.  Diu  fehlt  A.           ze]  vor  JE-  H 
ze  gote  süln  v.  mit  BEFG:  v.  suln  CD:  suln  z.  got  £  A.      wegen £| 
wenden  C            30.   unriuwich  CB.            31.  von  fehlt  AE. 
ez  rüwe  habe  E.           wan  D,  nur  F           an  feÄ«  c.          alein  i 
33.   cheinem  Ci>,  deheinen  B,  keinen   ßFG.            andern  /eiWfü 
dingne  B,  dingen  EG:  fehlt  A.        riwen  B,  geruowen  MG.      cigeo- 
liehe  DF,  aigen  Gf.              34.   gebrauchet  A,  geprächet    FG,  gebre- 
chet  BE,    gebrekchet    CD,    zu    der  form    gebrouchet    wurde  if» 
durch  die  stelle  in  den  biichern   Mosis  z.   224  CMassmann')   verlei- 
tet   (vgl,     Graff    3,  282J;    aber   es   ist   wol    gebraechet    xu   leset 
braechen,  aufdrücken,  prcegen:  s.  Schmeller  \,  342.         ingesigel  D£. 
sinen  Gf.        stenpher  B.        stemphel  stm,  Stempel.        35.  zahtcn  h 
denne]    wanne  ED,            unrüe  A,  unriv  B,           36.   unde  —  nibi 
fehlt  CD,            niht  da  mit  B.            37.  leit  B,  laut  F.         wint  fl 
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38.  wider  fehlt  ADF.  unräe  Ay  anriwe  B.  ftlli  CG,  eines 
CFG,  39.   bechunhert  A,  I.  an  gote  nihl  mit  ABC,  niht 

an  gotte  DE,  40.  Martha  fehlt  einmal  A,  sorchsara  AB. 

Siorcsam  adj,  wie  nhd.  besorgt,  wirst  (würst)  BDELFGi 

I«  1.  bechumert  JP.  manigev  A,    manigc  DEF,  m.  dinch 

ADF.  L  eines.  ist  dir  B.  •  not  ist  A.  h.  d.  b.  t. 

erw.  A,  2.  den  besten  F.        des]  daz  EG.  *dä  fehlt  FG. 

3.  an]  in  A.  gote  r.]  guoter  ruowc  E.  teil  fehlt  A.       der 

fehlt  AC.  reinen  /<eMt  E.'  4.  sei  CF:  f«A/^  B.     «   manigen 

CG:  manichveltige  JP*.  ein  ende  CD.  5.  wir  nu  CDE, 

6.  den]  dem  A,  des  B.  den  kraliken:  den  schwachen.  7.  trübe 
ilCF,  trüb  B,  betrübunge  C?,  betrübende  D:  fehlt  E.  trüebc  «^Z". 
(ahd.  Iröbl  Grajf  5,  489>  turbay  turbatio,  anfregungj  stosrung 
Cdurch  überdruss  und  arbeit  und  beschwer^.  vcrdrizes  B.     un- 

nnzes  B,  unnütze  CDE.  8.  dar  mite  E.  und]  wan  siu  E. 

sin  doch  EG.        gcr.  g.  n.  m.  A.  m.  ger.  G.  geraten  viit 

d.  gen,  entrathen^  entbehren,  daz  ist  untroestlich  einem  her  komen 
man,   der  iuwer  niht  geraten  kan    Iwein  s.  192.  mögent    Dy 

enmugen   B.  9.  D.  h.  hie  uf  ertriche  D.  betrüben    E, 

si]  sich  F.  sint  ouch  betrübet  A.  dev  B,  die  die  übrigen, 

louter  A.  erchantenusse  CD.  10.   trüb  JP*,  betrübet  E. 

dermitte  E.  bevangen  CD,  11.   sint]  waren  A.  töt- 

lichen  E.  leben  C,  lebende  B.  nimmen  B.  aber 

feA/t  J.  wanen  A.  der  />A/^  il.  12.  umbesweif  stm. 

umfang,  umkreise.  der    irdischen  B.  gedsenche   BBE. 

geistlicher  CDEG.  13.  uns  />/^fe  AB.  unmüzze  G.  14.  also  E. 
den  fehlt  CEF.  taellin  B6,  tallin  A,    teilin  CD,  4al  F:  welde- 

lin  £.  tälltn  stn.  dim.  thälchen.  ergozzen  B.  15.  nie] 

nunt  B,  wie  F.  gesahent  BDE.  da  ii£F:  diu   G,   deu    C, 

die  Dy  daz  B.  man  iz  B.  16.  mach  B.  von  der  wite: 

wegen  ihrer  weite,  grcesse.  '  nü  ist  uns  allen  überal  als  die  in 
einem  engen  tal  erzogen  sint  Yon  kinden:  die  mun  kümc  bevinden 
der  weite  breite  und  wtlen  umb  sich  an  allen  slten,  und  mun  küm« 
des  verjehen,  dar  ougen  niht  hdnt  gesehen:  Marter  der  hl.  Martina 
von  Haug  von  Langenstein  (diutisca  2,  157>,  vgl.  die  anmerkung  zu 
314,  H,  sint  DE.  /.  diser:  CEGy  disen  4ß,  dirre  JB. 

erden  B;  ertunch  BE,  erdtunkch  F.  tunc  stf.  finstere  höhle, 

s.  goldene  schmiede  zu  173.  mythologie  1,^1.  Schmeljlfr  1^  385. 
17.  geworfen  A.  unt  B.  enwissen  E,  erde  fehlt  D, 

stuche  il,   tail  G:- fehU  B.  der  werlde  fehlt  CD.^f        18.  ist 

fehlt  B.  gesichtllchiu   denne  diu  fehlt  B.  gesihtichliche 

CD,  gesihtigiu  GE.  yil  fehlt  EG.  l9.  und  fehlt  D,        un- 

tiwerer  A,  untiuwerr  C,  untiurer  G,  untürre  £:  unwiter  B.  un- 
tiwerer^  werthloser^  geringer.  geistlich  adj.  geistig.  20.  er- 

fiwingent  CD.  erswingen,  in  die  hmhe,  aufschwingen.  und 

snln  C.  Suiten  A:  fehlt  D.         erwittemt  CD.         danne  BCF, 

dannan  G:  fehlt  E.         ^    21.  Cliegent  D.  22.  gezilet  BCDE, 

gezelt  F,  gezalt  A\  getichtet  G.  gezilt,  frt.  von   ziln,   nach 
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einem  pnnktey  zfele^  hirutreben;  abgränzen,  aösckiiesseM.         bs 
zen,    absckiiessenj  enden,  sache  stf.    causa,  Ursache:  das « 

durch  das  und  wegen  dem  etwas  vorhanden  ist.  23.  sele  /eUi| 

wan  s6:  denn  wenn,  24.  bedarf  B:    mag   O.  da  si 

förbaz  darf:  über  das  sie  nicht  hinaus  darf.  ^^em  lilieli 

an  diesem  punkte  angelangt  ist^  vor  dem  ziel.  ruowen  JE. 

liehen  A,  sichtigen  F,  gesihtichl.  CD:  geistlichen  BEG,       ^ 
fünf  sinne  CDEG,  un  (-ge-)  sihtichlichen  CDE.         dingtEJ 

26.  Wisent  BE,  diu  BG,  die  ACDF:  fehl€  E.  bcschci^  * 
liehen  A,  bescheidene  E:  edelichiu  G.      da  w.  BCD.      wiscnt 

27.  hilige  geiste  A.  28.   erwindet  E.  ^ rviDden^  erfi 
bildiieh  gewar  werden:  Wackemagels  Wörterbuch,         29.  ist  f^Wi 
geschaphenz  A,  geschaffen  C,  geschopfetes  IC  30.  noch  feUtJ 
lütern  AC,  luterrc  BB,  lauter  BFG,        ir]  er  AB.         erfüllet 
crvollcn,  ^asu  fäUen,  volly  voltständig  machen,  vgl.  mit  dieser  A 
vom  268,  27,  28.               31.  hat  noch  von  BF:    von    nat.  noch 
h.  E.          32.  ir]  in  E,           enmag  E,           selber  BCBF:  fektt 
mit  des   hilfe:   mit  hilfe  dessen,               der  h.  B.  helfe 
.33.  got  u.  hcrre  CD,            Doch]  ouch  CD,                34.  uns  sich(| 
zuo  uns  her  abc  BCDF,            zu  uns  fehlt  G.             35.  also  il 
in  noch  A.           noch  uns  niht  E.           in  f?A/f  AFO»  36.dcJ 
ainer  ^.           latern  it,  laternen  D.           blöden  CDF.  br 
o^/.  schwachy  hlwde,             37.  vertragenl.  £711.             ▼erträgelidi'^l 
tolerabilis,  erträglich,           bir]  unz  C,  untze  H.     utif  dteMr  m 
vgl,  364,   12  /f.            sül  AB,             38.  in  /«/«^e  B.             helsen) 
halsen  in  ü.           halsen,  timfta/^eit^  umarmen.            39.  DazeineOJ 
zuo  dem   ersten  F,              hilig  A.             40.  anderr  G,  andere  i| 
salm  AFG,  salrae  ^C,  salmcn  DE, 

325,  1.  ymnen  JE,  ymmen  G,  ympn  F.  andere  ED.  solich  DEf  I 

3.  also  E.  hilig  il.  dirr  FG.  wirt  D:  werre  JB.  4.  des  C^j 
dez  FG,  daz  F.*  diu  ^,  die  ^.  des]  daz  E.  von  im  hasti 
5.    bediu    A,  beide    CDE.     liute    fe/»«    jB.  6.  an    A:    fehlt  l\ 

uzrive  B,  uzer  CD,  tiszere  E.      worle  C,       loutern  Ay  luterre  £.1 
luter  BCDF:  bitter  G.  7.  also  E.        innan  £;,  inne  B:  in  usi 

eil.        gevangcn  F.  8.  gierdcn  A.        ander  ist  BF.         9.  dai' 

erste  ist  daz  F.  10.  werden  ze  g.  1.  BEFG.         dar  n4ch]  dai 

ander  F.  11.  unlugent  DFG,         hazze   C.        unde   /eA/f  CD. 

unde]  daz  drite  F.    12.  flizze  A,  (leizlich  ü.    unde]  daz  vierde  £C 
selbe  F.  13.  versraahen  A.      darnach  folgt  in  E    ein  gra^ssent 

Zusatz,  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  cnzündet  werden,  da  helfent  ud> 
drlc  gedanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vatter  von  himelrichc  hat,  daz  er  uns  sinen  einbornen  sun,  unsere 
herren  Jesum  Kristum,  eigcnlichc  zuo  einem  bruoder  gegeben  hat. 
er  ist  auch  so  eigcniich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögen  dem 
votier  zuo  bezzerunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  da  mitte 
wir  ime  sin  riebe  abc  koufcn  mügen,  so  wir  Jesu  niht  vergeizen  in 
unser  liebe,  der  ander  gedang -ist,  daz  wirrchte  gedenken,  wie  rehte 
willekliche   der  sun  von   himeiriche    unser  eigen    bruoder    worden 
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von  slner  muoter  ist,  und  wie  rehte  fltzenkitche  UDd  liepllche  er 
daz  (pl.  44**)  erworben  hat  mit  stnen  arbeiten,  daz  wir  stne  bruoder 
von  slnem  vatter    worden  stn,    dar  er  daz  erbe  mit  uns  geteilete. 
der  drite  gedang  ist,  daz^r  gedenken,  wie  er  unser  zuo  so  höben 
ören  gedäht  hat,  daz  wir  ir  selbe  niht  geahten  noch  gegeren  künnen. 
und  dar  zuo  hat  er. uns  gesant  die  lütemnge,  stnen  heiligen  geist, 
daz  er  uns  ime  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  stnen  süben 
gäben,  daz  wir  die  untügende  Uzen  unde  die  sönde  fliehen.^  da  ge- 
hoBrent   driu   ding    zuo.     daz    eine:    hazze  siu  an  dir  selben  ge- 
triuwellche.    daz    ander  hazze  siu   an   dtnem    naehesten  frideliche. 
daz     drite:     fliuch    die    Sünde    unwirdekitche.      die    sünde    hazze 
an  dir  getriuwellche  also  niuwan  durch  got,    den  du  dk  mitte  be- 
'swaeret  hast  unde  daz  du  d!n  herze,  Kristes  tempel,  geunreinet  hast 
unde  des  heiligen  geistes  gemahelen,  dtne  sete,  betrüebet  hast,  alsd 
hazze  siu  ouch   frideliche  an  dlnem  naehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persöne  unde  mit  slnem  herzen  unde  mit  stner 
sele  und  bazze  an  ime  niuwan  die  sünde  durch   die  minne  golles. 
fliuch  dte  sünde  mit  dem  willen  in  dtner  getäl;  ob  du  mögest,  so 
trSp  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  In 
gent,  so  gange  der  wille  unwirdekitche  von  in  üz  und  (tuo)  in  keine (n) 
war.     Daz  wir   bedenken,    wie  wir   werden  zuo  der  lügende  flize 
erwecket,   darzuo  halten  uns  in  drten  dingen:  in  üzerm,  in  innerm 
fitze  und  in  reinem  fltze.  den  üzern  fltz  be-  (6^.  44')  denken  da  bt: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  weere:   wie   g&- 
vellich  wie  snel  wie  zühtic  allez  sin  leben  müeste  stn  heimelichen! 
wan  wir  nü  gottes  kamerer  sin  und  stner  küniginne,  unser  (sele), 
resche  pflegen  süln  ime  selben,  s6  lernen  unsel*  sitte  zuo  tagenden 
fltzekllchen  ribten.  den   innern  bedenken  da  bt:  wie  leil  daz  dem 
künige  waere,  so    er  höhe  kleinoeter  slner   gemahelen    sante  in  ir 
kamere,  und  lieze  ime  daz   der    kamerer    stein   sine   vercbviende: 
so  unser  vatter  von  himelrtche  uns    bt  stnen  sun  ibt   sendet   und 
erz  mit  slnem  heiligen  geiste  scbrtbet  in  die  kamre  unscrre  sele, 
daz   ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheile  dar  in  vor  ge- 
schriben.wirt  von  lügende  der  söle,  die  behüeten  fltzekllche,  daz  siu 
uns  von  gottes  viende  iht  verstoln  werden  in  der  trägheit.  den  höhen 
fltz  bedenken  da  bt:   wie  betrüebet  ein   edel  richer  künig  da  von 
würde,  so  ime  stn  gemahel  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  komen  möhte  und  also  vertribcn  würde  von  slner 
wonunge:  also    wirl  got  mit  unfride  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  slner  gemahelen,  unserer  sölen.  dk  von  flizen  uns,  daz  wir  alle 
ding  Uzen  durch  ein   vereinelez  herze,   wan  so  wirt  uns  üf  getan 
daz  antlütze  der  contemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet 
stn  vpn  alten  zergcncllchen  dingen,  also  vil  wirt  uns  (bl.  45*)  bricht 
ab.  13.  aber  —  irresaln  fehlt  E,         den]  der  AF.     maleri  F. 

15.  anderm  irresal  A.  16.  .regelen  DE,    bedeuten  it.    die  DE: 

siu  J9.  diu]  do  BF.  17.  in  dem  t.  A.  bawet  FGB: 

belle  A.  valers  ABFG.  Dauit  B.  18.  die   koste] 

chunst  und  die  lere  A.  do  mit  AB.  er  es  /*,  ers  O:  er 


ia-A.      tneatabtoro.     en.  mA  ii»n  hofl  4k      19. 
Aea  L   a.  aOi  ät  AB..         .Ut]   PU«  C.  i 

dife  ■Umm  liht  enh,  DA.  .  %U.  fliue  «. ,  sieb  fdl 
■HD  gMrÜNUiid«  0B'  uchYaMt  iP>   ■;    -..Xfc  chüsl  TO^t 

«tan  A:  cAniut  niid  du -gatt' ■^,  :'.  ..got.iii  im  selbe|l 
33.  nuchet]  nUabriBKrt.  A  tuMIt^MCpa.,  ,.  M-  vatu^P 
'«inbom  fi.  i»*:beMdqr:]to*i4M.lMn-M'n»ke  tä^ip] 
fidigcB  Monmuite  D.  ,  !  i.-i'ji -i. 


U.  DEa  SPIEGEL  DBB  tlKfEmi ' 

von  fnotem  leben  (rutk)  1,  DfKiu:i  b«  q^  Bitts  sutn  ««^M 
corde.  inlpiin  enlv  meim  'num'  «tat  — i-  meum  tat  i 
STi  heitegot  «.  «ilben  ^c«  «ft     ■     gsiUtigetH.  '  ~ 

CEF.  ewif^m  B.  bell  dU;' leben:.^,  liecfat  O. 

rint  BH.  39.  roB}  mit  A  w^fmt  AM.  ■  ist  M 

dn  /Mit  JE«.  ODCb  fMlf  .UW.  '       •ai.  rffatcnde  M, 

■    rebtiefaait  WOB.    .        iit  —  and«  t*-/UM  J*.  dtn  tn 

fJÜI  BS.      '     83.  em—  bo>t.-:AK  tuelm«    BSti.  ■ 

nhler  Off.  38.  Üodc  —  3aS,>3  Er.M  /%*«  «.  a_ 

Y*'W-  wan /Mtt  J.  an]  nach  Cß, .  »m  mÖhLuril 

CB.  94.  eopfienc}  nam  BCF,  «o  nam  A  geoBent  betif 

d.  h.  C.  den  bimeln  EF,  36.  geoffiaet  A  in]  >  ' 

(Hidt  er  CEB. 
388,  1.  in  erde  BCFB:  nidene  E.  Ifirte  faUf  ff.  ai 

(iiKt  jVMt  e.  3.  aU  B.  geotilich  BFB. 

sc  bimelriche  B.  got  nfi  m.  .AV.         ■  ein]  der  ABF.     k.  lo-l 

prlehtikait  fl.  da  ino  B.  '  uns  feMf  B.  versehen  ll 

Sich  ersehen,  ftcA  ijMe^eln.  6.  «oder BCF0,, vorder  a,  voderl.ll 

vorder*  E.  fcA  katt  die  form  voder,  dfr,  atiek  SSi,  3.  ertekeint  «ilil 
,  'Aw.  ^9M  3,  dJC  rlemger  vorder  acftreftny  «HAfMomaieR,  w-Al  ä 
beweist,  Aw*  4(e  'tayeriwA«  «cAmieftMt,  in  fordern  da«  r  «hj»- 
latten'  xwei  hundert  johre  älter  itt,  dl*  man  bis  dahin  annakatu 
Sehmeiler  1,  561.  halten  CH.         an  feha  B.  gebreche  Cfl  I 

6.  inerslcn  AB:  liebsten  O-.       iedlichef  B.       dieker  ECB.       A.^-\ 
ie  öfter  BCBO.        disem^,  den  B.  7.'  ie  vItiecDchrr  fehlt  BG.  I 

selben  fehlt  BGB:  selbe  E,  selber  C.  nlch  fe/ut  E: 

tfinea,  appropinquart,  nahem,  oHsehmiepen.       8.  erj  ez  f, 
d.  h.  B.  cblerl.  fl.  9.  ie  fdtit  BO.  voIclicber'äB.    i 

brehendem  Ap,  j;ebrechendnn  B:  brebten  B,  brehen  E.  bre- 

'    hende,  leuehtenO,  glänzend.  glansl  A.  glast   alm.  hellts 

lieht,  gUuiv.  '         erlaubtet  wirt  BB6.        •  10.  hohe  CE.  den 

kr.  B6.  kriuie  '^Mt  A.  erboret  A:  erhört  G ;'  erhdchet  B: 
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fehU  B,  erb(Bren,  erheben j  erhöhen,  genegelt  E.  of!e- 

lich  JI,  -liehen  A.  üf]  an  CQH.  11.  der  fehlt  AF.        ze 

sehen  an  ß:  zu  angesicht  F,  zc  gesiebte  G.  also  BE.    .    spul- 

get  CEH:  pfliget  A :  aufmacht  F.  spulgen,  pflegen,  gewohnt  sein. 
12,  türsül  stf.  thürpfost^,       ze  feMt  B.  ncgelnde  £,  nagelet  ü: 

fehlt  F,  gangen  H:  da  gent  B.        13.  ersehent  B.        leren  B. 

tagen tforme  stf^  vorbilde  muster   der  tupend.  14.  uf  die  B. 

himdstuol  CF,  ^      oberst  H.  tugent  BCFH.  15.  alles  FH. 

lugende    CE,  -lecze    H.  tagenlletze    swf.   lectio  virttitis. 

16.  besunderlich  ff;  -liehen  A.  lert  ABCE.  die  t.  F. 
dise  (dicz  ff]  letzen  und  dise  (dicz  ff]  tugend  CR.       wan  fehlt  ff. 

17.  ir]  er  A:  fehU  ff.  ruo  ff.  iwerre'jB:  iren  ff.  18.  joch] 
auch  ff.  sende  und  ^  £F.  senflsüeze  a^'.  «vat^fe,  mi^^ 
angenehm  süss,  vgl.  Zeitschrift  3,  276.  purd  ^,  bürdin  ff.  ist 
fehlt  ff.  ander  ff.  19.  lügende  E.  er  uns  Cff.  er- 
chennet  ABCF.  20.  iunger  ffCff.  l^rjunger  stom.  schüler. 
lein  a.  ^1,  zuo  an  a.  ff.  habent  EFH.  21.  eu  Cf  ew  F, 
seint  ffF.  Stt  —  22  suln  fehlt  ff.  gihet  ff:  sprichet  "F. 
tugende  CE.  22.  im  selben  ff.  niSk]  denh  ff.  well  im  ff. 
erzaig  HF.  23.  lernunge  stf.  das  lernen.  wan  fMU  E. 
lernent     Fff,    lerennunt    ff.                dervceut   BF.  ert     it. 

25.  hier  beginnt  1:  Seneca  der  sprichet.  die  rede  die  du  gehörest 
heimlichen  die  sol  bi  dir  begraben  sin.  Swie  usfv,  aver  ff: 
fehlt  1.  niement  ff.  worden  A.  k.  d.  t.'  als  v.  g.  u. 
als  e.  I.        Tolcl.  ff,  willechl.  ff^        chein  ACF,  dehein  I:  fehlt  ff. 

26.  gelern  Ai^  leren  ff,  gelernen  CEF.        diu  ffff,  die  die  übrigen. 

27.  olunge  ABCE,  oleyünge  1:  aebüng  F.  hiligen  A:  fehlt  FI. 
doch  h.  si  ein  t  Cff.  28.  ein  teil  adv.  etwas.  dester  baz 
ABCFl:  fehU  ff.  d.  n.  k.  BCFB.  chan  Cff.  dar  nach 
fehlt  L  geerden  A,  geordnen  ff.  29.  iemiten  ACy  enmit- 
ten  ff,  hie  mitte  E:  fehlt  BFl.  iemitten  adn.  inzwischen. 
30.  als  es  FH.          dime  A,  dein  ff.           dem  menschen  ff.    rehte 

^  komen,  passend,  geschickt  sein,  chom  BCF:  kümpt  /.  und 

-—  s!  fehlt  ff.  31.  dier  Ai  fehlt  ff.  einvaltic  adj.  einfach. 

forme  stf.  form,  muster.  nach  der  er  sich  rieht  ff.  32.  als 

—  hast  fehlt  ff.  also  BE.  dich  AB.  du  dich]  sich  ff. 

bezzers:  eines  bessern.  verstat  ff.  33.  daz  fehit  I,     im  ff. 

chom  ffC,  kümpt  /.  da]  daz  ff.        er  mir  H.        mir  iemer  1. 

voligest  A,  volg  ff.  volige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFHl. 
älliu  ff,  allew  F,  eile  ff,  alle  Ei.  herzen  Fff/.  35.  sttlent  ff. 
von  s.  i.  wegünge  /.  btwonange  stf.  das  zvsammen^y  nahe-, 
vertrautsein.  getroatet  sollen  werden  i.  36.   Von  senf-   ' 

müetikait  und  gedult  ff.  Als  er  nu  ff.  selber  AEi.      senf- 

ter  Äff  JS,  senfte  die  übrigen.  senfter,  nicht  Steigerung,  andern 

starke  adj.  form:  sanft.  lernent  ff.  selbe  Ay  selber  1. 

37.  und  ouch  Cff.  den  fehit  F  eine   ff,  ain  ff:  fehlt  I. 

38.  last  ACEl,  lazest  ff,  legest  F.  1.  varn  1.  als]  so  E. 
als  daz  i.           fugen  ffi:  gefüge  C.  .        gesin  eht  m.  I:  geschehen 
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m.  17.  von  FH,  des]  dins  H,  der  A.  notdürfte^ 

uode   des  —  327,  36     sine    schulde  fehlt    H.  39.  gehörgl 

fehlt  1.  underUz  Hm,  d»  ablassen^  pause,  durich  A. 

7,  1.  krankeit  stf.  Schwachheit^  gebrechUchkeit.  erz]   ezderüfi 

erlidcn  FL  erwern  mit  d,  acc.,  behaupten^  aushalten.       w., 

—  2  mOgen  fehlt  E.  2.  blöd.  C.  mürmels  I.        sichcH 

wetn  mit  d,  gen.^  .sich  eines  dinges  erwehren^  dagegen  stand  ktßd^ 
3.  -lieh  A.  uDbescheidenlichen  adv.  unanständig^  ungekikr^- 

underweileD  C.  haben   Cl.  befaaben,    behalteny  fatk§8M 

dikche  CE.  4.  sich  aver  B.  änet  fehit  J.  kentfi 

d.  gen..,  sich  eines  dinges  äne  thun^  entäussem.         sene  By  sende (i 
senen  ii£F,  senttnge  I.  5.  in  ^o\  I,  der]  wer  £,  er  il 

oder]  und  I.  als  A :  fehlt  B.  gar  fehlt  /.  ve]ireDl;G.| 

kranc  machen^  schwächen,  6.  entget  JEJ,   enket  B,  en^; 

enigehn,  verloren  gehn.  beubte  i,  haupt  JF*.  7.  danach  £| 

da  wider  />Mr  CFl.  alse  1,  als  ilF.  frömde  CF.     mM 

wider   dirre   heimelicheit   /.  8.  andehtig  £.  gebiten  l\ 

diefe  i.  9.  den  sin:  das  bewusstseiny    verstand^  seine  ^m 

begert  EF.  bort  A.      vor]  mit  A.  vor  waz  EH.      er  danHl 

worden  ist  an  dem  1.  i.  10.  verchenne  B.  11.  senftenll 

lewen  C.  in]  den  lip  /.  haltet' il:  habe  B,  und  inC 

widerbringen,  reducere,  reparare^  zurückbringen  siu  früherer  Ücra/L' 
stärken.  12.  ungleubig  /.  einem  ungeloiibic  sin:  ihm  ftej* 

^nen  glauben  schenken.  sint  BCE.  13.    helfen  o//«  &«• 

noch  A.  lies  dürfte;    durfte  AC:  dürftichait  JF*,  botdurfte  BL 

dürft  stf.    bedürfnis.  Dar  B.  umbe  BF,  vvider  Ii  feUt  i 

von  im  fehlt  1.  14.  mülichen  /.  15.  gefuge  J?,  fugen  FI. 

mähte  B.  und  fehlt  E.  16.  andaeht  JET.  dester  ißl 

baz  />/i/f  CFL  mc  JB.  von  den  andern  A.  17.  same- 

nunge    stf.   körperschaft   der  klostergeistlichen,    convent:    Schmellet 
3,  244.  wirdest  Ci.  vil  dester  i.  minre  JC/.  ter- 

manet  A,  vermert  /.  vermaeren,  ins  gerede,  in  Übeln  ruf  brin- 

geuy  Schmeller  2,  607.  haimelich  BF:  fehlt  E.  18.  gnade 

BE.  tuot]  gibt  /.  allem  dem  BCEFL  des]  daz  CFl 
ange  F.  19.  ahten]  schaffen  EF.  unde  —  halten  fehlt  A. 
sine  £7,  sein  C.  sit  C:  sin  B.  wchallen  B.  20.  /i^^i 
schaf  mit  ßlF:   schaffe  ACE.           mit  gote  fehlt  C.             mohle  ß- 

bezzer  B,  21.  daz  la  BC.         22.  wanne  I.         unnbe  oder 

fehlt  L  welich  F,  belieb  B.  23.  weihen  sinnen  jf.  du 

da  /.  ertailest  B.        wanne  /.        -ofte  uzzen  /.     .    dikche  CE. 

24.  missesehen,  nicht  recht,  falsch  sehen  vor  /.  daz]  ein 

BCl.  anderz  BX.  misscra^t  C,   misseraten  J,  missetate  B, 

missetetcn  JE,   misscurtail  F:    urteil  A.  misseraten^    unrichtig 

Muihmassen,  dafür  halten,  dikche  CE*  25.  schclhe  A^  schi- 

lich   Fy    schilhcnde    C,    schilhunde    tuot    B:    [da    7]    schuhet    EI. 
schelch  adj.  schielend,        der  sieht  ofte  zwei  1.         26.  du  iz   (es  F/ 

BF.  tu  abr  daz  (sin  /)  CL  nit  kern  L  gecheren  C. 
dannoch  BCFL              27.   dich]   din  hertze  A.  vil  fehlt  B. 
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'  unverrihtigunge  C,  unrihtönge  /:  unverligung  oder  gepreslen*  F. 
unverrihtunge  stf,  was  nicht  dufgegticheny  geschlichtet  werden  kann. 
der]  daz  i.  n.  aller  £,  nit  alles  /.  beribten  A.  ver- 

rihten,  beilegen^  ausgleichen,  schlichten,  28.  lide  AEly  leid  CFy 

leit  ß,  den  A,  anderm  F,  29.  tröwest  /,  Iroust  it: 

fehit  CF.  geb.  mäht  CF.  swanne  i.  ,  aver  BF. 

30.  uDgevelles  E.  uogevellic  adj.  ungeschickt,  unglücklich,  un- 

recht*  gewabsen  i.  wabseh,  erwachsen,  entstehn,  mage  B, 
möbte  /.  geb.  m.  vr.'FL  31.  s.  und  ernsll.  FL  äne 

strlt:  ohne  zank,  hader.  32.  daz  und  da  fehlt  B.  entsch. 

•  BCBL  entschuldest  B.  unschuldigen,  nicht  schuldig  ma- 

chen, von  der  schuld  lossagen,  das  AE,  du    sin  BFl:  du   C, 

teilhsefli.ch  B,  teilbeflig  Fl,  teilbaft  E,  33.  ansprechen,  anklagen, 

ßistus  b,   b.  sin  I,  des  FG:  du  ABC,  iht  fehlt  EFG.  vil 

/'«A/f  BCFGL  willechl.  B,  34.  Sislus  JE,  bistu  sin  ABFI: 

bistu  CG.  schuldich  C,  35.  wan  so]  an  disen  C,        dester 

AB/:  fehlt  C,  gaistlicher    C.  itwizze  CEFO,  itewlz 

«fm.  schmach,  beleidigung,  spott,  36.  ungenaden  C.  h.  erl.  B, 
alle  sine  ^e^ff  E.  gr6ziu  i7,   grozzeu  iiüGf.  37.  er  ACFH. 

selber  Fi.  Da  von  —  328,  8  spotte  auch  in  K,  sitze  /• 

38.  widermuotes  "w.   G,  hie  w.  K,  widerwar  A,  ein  daz 

fehlt  A\  daz  ez  K,  39.  vor  feftlf  AEH,  gut  BCFHK. 

leit  iz  B.  lieplich  H0F.  40.  dir  ez  BGK,  dir  es  Fff. 

hab  B.  des]  daz  FHIK,  des  er:  <;?(i/*ör,  ii;a«  ^. 

328,  1.  libe  G.  dir   ze    heile]    durch    dich    CH,    durch   dich    und 

dir  zu  h.  /:  durch  din  heil  K.  2.  u.  man  b.  i.  büdet  /, 

biete  K,  erbeutet  C,  erweutet  B,  erbiut  HG,  dirs  Hl,  dir  ez 

GK:  duz  B.  dazuo  fl:  daz  du  C         erbarme  JT.        -lieh  Hl. 

wcnic  K,  3.  war  il.    ^  gedenk  BFH,  -  4.  sinem  A, 

grozzsten  A:  grozen  El,  die]  den  l,       grozzsten  it,  groste  £7: 

aller  meist  K,  unwierde  A,  unwürde  £7:  unfridc  i.         erleide 

,     FG,  spote  AI,  spot  BH,  und  von  HIK,  5.  itwiz  BH, 

und  von  HIK,  versmahde  A,  versmähd  H,  versmebde  ElK;i 

versmaehe  BC,  als  FGIK,  so  A,  warmhertze  €EG,  erpar- 

.  mung  F.  6.  das  AH,  da  I.  im  fehtt  Hl,  in]  an  K, 

dem]  zum  I.  dorste  daz  im  da  n.  b.  /.  nimmen  Bx  mei-r 

nen  A,  7.  aller  der  wazzer  feMt  A.  diu  die  BFG,  die  diu 

CHK,  die  die  El:  den  diu  it.  ioch  ££C,  idoch  B,  auch  CGH:. 

f^A^^  AFI,  cszig  i.  8.  spote  AIK,        uz  bittem  hertzen  i. 

'         10.  Als  ob  du  El.  starlich  H,  -lieh  CFG,  werdest 

BEFH,  werest  I,  wurdest  C,  wirst  G:  bist  A,  werdest  pra^s.  conj, 
sähe  A,  saech  BGH,  sehe  CE/.  vil  fehlt  CFGHl.  11.  schier  it, 
schir    CF:  sicher  B:  feÄ/e   H,  wurdest  BEG,  wordest  I,  wür- 

dest A,  werdest  FH,  von  in  AB,  sie  /"ipA/e  H,  von  dir 

auch  enbundcn  worden  1,  von  dir  f*"  das  laid  gedulticlicb'  H,  wan 
—  13  unwirde  auch  in  K.  12.  wil  uns  1.        -valtichliclien  C. 

wil  geben  FK.  er  auch  Fl,  manichvaltiger  BEFGlf,  manig- 
valtigen  I:  maniger  K,    ,  13.  gedult]  dugenden  i.  mit 
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,         gedultikeit  UDd  m.  w../.        veiages  JET,  mit  wetagen  IK,  wetag  F. 
welac  stm,  schmerz^  kremkkeii,  .    mit  ^m.  und  mit  un.   IK,  un- 

fride  J.      '      14.^  über  dich  (uns  G)  FHG,  das  ander  BT:  f^ft^e  /. 

Furbestu  A^  vorhtest  du  1.  15.  mere  AB.  anderr  AFH^ 

anderre  £7:  fehlt  I,         ^  beswete  0.  danne  EFGL       dinen  i. 

sihtages  A,  siechtagen  Hl:  siechtumes  F.  16.   ouct^  fehlt  H. 

martelc  L  wirser  ßFG.    .        17.  freunde  Cy  vriunt  BF^  freun- 

.  den  A.  herlzeleit  £/,  faertzenleide  A.  und  süier  i.      an- 

derr H.  ^ine  E.  18.  der  f(gA/£  E.  von]  an  E.     oder] 

und  CB:  fehlt  I.  19.  gebezert  H:  beswaeret  C.  So  —  21  ^ 

vreuden  auch  in  Ki  Also  so  F:  und  als  vil  K,  iedlich  H. 

martel  i.  20.  ist]  wirt  /.  chumber  BCG,  im  fe^f  £7. 

nsehcTer  BG.  n.  kümpt  I.  2t.  erarmet  A^  eramet  C.      er- 

arneoy  emdten,  verdienen,  hat  fehlt,  E.  22.  vierleie  BC, 

vie^leie  E.  kummer  H,  kümer  FL  laid  BGH,  led  C: 

hat  E.  23.  herzenlait  H,  bertzeleit  E:   hertzeclichem  leide  1. 

an  dem  g.  /.  an  guote  fehlt  Hl:  an  guoter  *FG.  an  fehlt 

AFG,  an,  herberige  -4,  an  herwerge  JB6F:  fehlt  1.         .24.  ur- 

bar ü,  urwar  C,  urbor  stf.  reditus,  ertrag,  einkilnfte,  Zinsen 

liegender  {Rundstücke.  an  iiuten:  an  untergebenen,  an  lehens- 

leuten,        an  urbor  an  Iiuten  fehlt  J.         chlaiden  BL         25.  Dar- 
Euo  fehlt  1.         des  selben  gewändelins  H.         von  menschlicher  Fl, 

'  bl6dikait  HC.  26.  vor]  an  Hl.  moht  AB.        wol  f^Wf  FG. 

vor  jfipwe  je.  h.  geg.  i.  han  cifll.  27.  da]  do  1,  daz 

JB£:.         .  wol  fehlt  1.  bestat  H,  gestat  G.  28.  waer  ge- 

wesen GF.  do  iißJGF,  da  BCH.  er  ez  CFGH.  rou- 

bar  il,  reüber  /.  uns  fehlt  1.  29.  «tn  daz  fehlt  BGl, 

also  JE7H,  so  1.  hohiu  C6A,  hoheu  B,  hohe  die  übrigen.       ist] 

wäre  Ä.  wer  F,  der  /.  swer  sinen  vinden  g.  Jl.  güet- 

lichen  ACFG,  gütlich  BEH.  30.  deu  ungern.  BCGF.  an- 

derr BGH,  ander  i4F,  anderz  CE:  ander  mensche  J.  als  — 

,  '  32  müellcher  fehlt  1.  31.  sich   fehlt  ABE.  selber  ilF. 

sich  guoter  dinge  und  w.  E.  unde  fehlt' H.  so  f«A«  G. 

vil  fehU  BG.  etwen  H.  32,  so  si  B.         '   si  fehlt  AC, 

.     seltsener  ^CÄJ,  selzener  H,  seltsainer  BG,  seltsamer  F.         und  un- 
muglicher  A :  herter  E.  leibe  ^4.  laider  ACEGFH.         ar- 

beit fe/i/^  /.  und  ungern.  H.  33.  von  banden  von  siegen 

'   usw.  I,  banslege  JE.  wunden  stözze  AB:  von  wunden  von 

st6zzen  /.  und  von  dem  bittern  tode  1,  unde  den  bitern  tot  G. 

der  ere  E.  34.  laidc  er  CFGH.  sm.  von  liegen  von  ver- 

kern  CF:    fehlt  H.  verkeret  (?m.  oder  f.  ?  vgl.   grammatik 

2,  241.  248^  wol  für  verkerde  stf,    von  verkdren,  verdrehen,  übel- 
auslegen,  wie  s^rde  von  seren?  und  fehlt  BHL  als  fehU 

ACF,  der  bost  A:  ein  böser  B.  31.  Ite^undein  mordaere] 

fehlt  CH:  u.  der  böste  m.  I.  näm  er  B,  leit  er  J.  schseml. 

Bl,  schmachl.  G.  Hcrzeleit  CEL  leid  ACH:  fehlt  1. 

36.  von  der  s.  H.  sorigen  A,  bittern  fehlt    A.  verg. 

in  s.  n.  CGH.  38.  vinden  AHL  v.  bi  CH.  im]  in  A. 
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da  fehlt  GBL  siner  ere  7.  dikche  h.  CHI.  39.  h. 

gel.  gar  fr.  1.  friuntlicbe  fehU  H.  liepgekoset  H,  licpcho- 

set  F:  getan  A.  ein  fehlt  F,  sämleichen-F,   schäml.  6, 

smechl.  E.       ein  sämeltchez,  ein  ähnliches^  ein  gleiches.        40.  dor- 
Jt^n  B.  niht  doch  B.  ofre(n)lich  HL 

329,  i.  sinen  vreunden  B.  im  zu  fr.  L  gezaigen  Cy  geiögen  E: 

gehaizzen  A.  vor]  von  L  vorihle  ^4,  vorhten  B.  uns 

alles  L  3.  Lern  BCFH.  mit  fehlt  JE.  ihle  /,  iht  JBF. 

beswaeret  C,  swaere  B,  swaret  X.  duz  E.  et  fehlt  AB. 

die   yviie  fehlt  I;  nfWe  fehlt  G.  gutlichen  B:   geduklich  H. 

mit  stille:  stillschweigend.  5.  dircsFH:  dir  J.  ob  fehlt L  obz  C. 
oder  —  6  si  f(?A/^  B.  als  f«/iie  1.  obe  ez  dir  1.  6.  s. 

gew.  JB.  sl  feÄ«  i4.      ^     oder]  und  H.  liehler.  JE.  do 

von  EL  7.  beiser  B:  fehlt  H.  sof  betr.  AB  JB.  be- 

Iräven  B.  war  A.  aver  B,  awer  J5.  -  liehen  BC. 

8.  vertr.  ged.  i.  -liehen  ^4,  -lieh  CFL  waz  CHI.  sun- 
der  ers   liden  w.  i.           ioch  JEH/,  ouch  ^jP,   doch  (7^  idoch  B. 

9.  -liehen  BC.  vertrage  BJEF.  und  er  J.  '  süzze- 
liche  A.  10.  ers  da  1.  1.  in  fehtt  E:  im  FI.  mere  il, 
m«re  B.  vr6mde  CFH,  vremdet  B.  11.  danne  BCHL 
biet  F,  hit  B.  h.  getan  FB.  «  12.  guotem  1.  H.  nit 
ein  süszeclicben  s.  J.  13.  tugende  C£i.  14.  zunemen  i. 
genennet  /:  fiepte  H.  vaters  FB/.  15.  schuokint  B,  sul- 
chint  ^.  dise  beide  CEL  16.'  lernnen  il,  lern  BCQ.  kain 
FB:  chlein  A.           mensche  F.           haben  XBF,  han  E.    -    ganze 

'  fehlt  1.  17.  ezn  m.  C.        n.  hie  I.  alein  ACFL        enplie- 

hen  ^,  enpfahen  7.  Dar  umb  C7.  18.  h.  w.  in  ung.  CH. 

wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen.  sichz  AC,  s.  sein  F,  sich 

es  B,  sich  BF67.  daz  er  m.  /.  gedult  CH.         19.  über- 

winde 7.  Awer  F:  Swer  B.  ,         lern  BF.  chein  ^iSB. 

lezze  B,  lecce  AC^  letz  FB:  lere  E.  alse  n.  CB7.  20.  empz.  B, 
ems.    B,   entzieheit    (?)  7.  emzekeit  widermuotes:  assiduitas 

aversionis,  molestice.  maus  AE^   man  sin   BCGH:  man   Fl. 

21.  deste  m.  EG.  minder  GH:  niemer  7,  nicht  mer  F.         ge- 

ahtet  I,  ahte  BF,  acht  F.  22.  man  betrabtet  7.  getrab- 

ten B.  23.  Als  dir  7.  vient  F,  vi;it  die  übrigen,     v.  ist  7. 

gemaches  H.  daz  dir  7.  24.  sinen  A.  wä]  wan  B. 

25.  danne  Fl:  fehlt  CJEH.  tibele  atn.  bceses,  malum.  mere  XB. 
danne  F7.  ain  B.  eins  schrites  wit  7.  26.  Übels  F. 

tr^te  B,  trat  G.  ^.  adem  seh.  7.  schätz  B.  .hat  ez 

Tl.  Fi:  denne  E.  getr.  das  FB.  an  dem  h.  B.  hau« 

wet  C,  haubt  7^,  haupt  BF,  heubt  7.  28.  an  dem  B.  ruk- 

ke  X,  ruggen  B7:  hals  7.  grift  AB,  grif  ^  an  an  6i. 

dinem  g.  I.  an  (t^or  oder)  fehlt  7.  dinem  1.  7.       29.  den- 

noch FGH.  ruot  B.  er]  ez  7.     .       er  dir  CFH.  nin- 

der  B.  duz  BC.         selben  -4.  lest  B7.  in  r.  1.  EF. 

,     ruwen  A.  30.  Damit  7.  Selber  7,  selben  B.        uszere  F, 

uzzer  7.  zaicbet^.  31.  dö  fehUH.  diu  6,  deu  C, 
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die  F/:  ^  n\  dich  AB,  mere  H.  m£r  m.]  lieber  bast( 

danne  — -  danne  Fi.  diiu  iti,  din  if.  die  itSCJSi  dh 

din  FIfi.  32.  selde  6.        die  —  möhte  fehlt  /.         gen'i 

rfient  F.  haweo  H,  gehaben  FIT.  mohte  ACB\  moosl 

33.  zu  den  s.  Ff.  getw.  AG:  bringen  F'.  m.  tw.  £:l| 

tw.  m.  BC.       danne  J.      •  als6  —  34  selbe  fekU  E.        msktcl 
mag  auch  1.  34.  niht]  niemen  B6HL  danne  L 

er  ^F.  sich  selb  H.  rehte  sam  C  also  A. 

f«A/f  CEF.  liep  E,  chan  1.  C.  35.  getan 

FBI,  enwclle  ACE,  welle  die  übrigen.  mir  es  fl\ 

mir  6.  36.  niht  fehit  CH.  1.  n.  £;F.  mir  es  FBI 

mir  Gr.  37.  wisez  BFO.  sich  selber  1.  orden  ilBl 

ordennc  C,  ordenen  GL  waz  i,  swez  A,  in  A. 

selber  wider  vor  1.  I.  daz  —  38  enpbähc  fehU  H.  ^' 

iz  A^  ers  1,  er  ez  BEF:  iz  /<eAlf  C.  enphahet  A»         oben 

ob  cz  CE,    es  es  A,  ers  1,  er  iz  A,  es  sich  F.  als6  fM 

s.  a.  CA.  selber  vor  1.  hab.^Cfl.  40.  Daxf.4 

des  fe^/f  A.  werde  A.  destu  i4.        begerst  Ai. 

330,  1.  dus  E.  bcgerung  FA.  2.  w.  waz  F.  da  fcUTfl 

du  da  fürest  1.  ieze  E,  iezunt  A,  iesu  C  di  fdkttll 

3.  doch  ettewenne  CA.  etwenne  fehlt  A.  noch  feUt  Bm 

helfent    CA.  islicbiu    A.  4.   gedulte    A^  gedultikeili| 

senft  ACA^  senflichait  F,  senftmütikeit  I.  senfte  9if,  s#| 

tntUk,  milde.  tungden  A,  5.  tungde  —  untungde  A   A 

tze  £.  ungengheit    EA,  ungedanchait  A,  [schaden  andii(| 

ungenämchait  FI,  6.  hat  uns  geben  i.        herre  got  A.     ooc 

fehlt  FHL  7.  seien  E.  zögcnt  u.  w.  E.  wegste  i( 

pesst  F.  wsegc  «kfy.  vortheilhaft^  gut.  w.  und  daz  beitj 

CAi.  9.  leren  AÄ,  lern  HG,  lernt  i,  lernen  CEF'.  ul;I 

vürsehen  />AW  i:  versehen  E,  weisen  CA.  waz  fehlt  H,     «f»! 

Sachen  in  A  ^'n  grasserer  zusatz  von  beinah  3  spalten  bl,  129  h-'^' 
10.    Also    —    selben    fehlt.  A.  Davon    1.    ff.  11.  oudi' 

fehlt  EH,  von  />A/f  E.  andern  lülen  /.  niemaniie£ 

iemen  A.  siest  A:  beswaerest  C.  12.  vorten  A.  toi] 

von  E.  von]  vor  E,  nach  /.  reht  als  ob  /.  du  fehit  E 

13.  gut  A'.  got  A.        .    von  dir  oder  bi  (mit  E)  dir  CEH.  oder 

von  dir  fehlt  L  die  wort  spreche  i,  hcttc  geret  die  wort  die  £. 

hile  A,  hat    A.  14.  geret  C,  gesprochen  h.  E:  sprichest  Hl 

Tuo  —  andern  fehlt  A.  du  i,  zuo  C.  15.  einem  /.      an- 

derem A.  des]  daz  Ai.  16.  geberen  A.  erzaig  FH. 

keine  E,  chein  ACA/.  engetet  i.  17.  erbot  ^cäI*  E:  cr- 

bute  ^.  getet  A,  tetc  A.  18.  iht  fehlt  A.  daz  v.  fl 

cnphilch  B.  ez  /M«  il.  chcrz  C.  19.  dichs]  dich  sin 

BCGHJ:  dich  ^EF.      sines  geisles  A:  denn  hailigcn  g.   ti.      20.  ist 
s.  i.  gewesen  ist  A.  daz]  wanne  /.  sin  A:  in  i- 

f^A/e  A.  götl.  A:  lügcntl.  /.  21.  laet  A,  let  Ci.  gen 

ut  [der  ACE]  erde  (erden  EF,  crtrich  i)  BFGJ,  hie  uf  e.  w.  I.  g.  C. 
üf  erde  /'^A/e  H.      also  E,  alsan  A.        begert  A.        22.  schir  BCF. 
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>9yerde  F,  wcrdich  B.  sdböu  ^.  mer  denne  sie  sdibe: 

mehr  als  sie  seihst ,  es  begehren,  werden  in  dem  ewigen  leben  1, 
23.  not  das  man  unser  F,  24.  und  an  antl.  AG,  [des  B]  ant- 

lazzes  BCFG,  antUz  stm,  Mass,  25.  uns]  uü  A,  an 

a.  d.  deste  b.  h.   CFOH.  a.  a.  d.    (be-ü)  h.  BEL  ver- 

kerer  GF»       merkaere  stm.  aufpasser,  spion,  dester  AI,  dest  6^ 

des  H,  26.  minre  £i,   minder  GH,  an  u.  v.  i91.  sie 

cht  an  uns  v.  mögen  /:  zuo  verkerende  E,  27.  dest  J9,  des  H. 

28.  unsern  CA.        anvertunge  8.        danne  Fl:  fehlt  G.    winde  A, 

29.  /t>«  bctrüeben  mügen.  verhengunge  AEI,  vcrhengde  6,  ver- 
faengd  FHf  verhengende  C,  verhenge  B.  verhengunge  stf,  er- 
lanbniSj  Zulassung^  nachgiebigkeit,  30.  suln  AEBL  31.  selbe 
tf,  selber  /,  selben  die  übrigen,  grozzern  BE,  tuont  fehlt  /. 
und  daz  wir  uns  f.  unsulde  A,  unsaelde  stf,  vnglück. 
\v  fehlt  B,  32.  unsin  st^,  tharheity  raserei,  uns  fehlt 
hier  1,  toten  i.  mit  den  Worten  B.  den  Worten:  ea 
mente,  in  der  absieht,  33.  ein  ABCEHI,  einen  FG,  agenc 
£;,  agen  BCFGHI:  angel  il.  agene  stf,  festuca^  splitter,  stachele 
vergl.  Frisch  1,  14«.  Schmeller  1,  35.  stecfaent  ü,  stecken  i, 
stecket  G,  Und  d.  I.  Darumb  C,  minten  BCFH. 
34.  hiligen  A,  wanne  sie  k.  wislich  J.  disiu  dinc 
fehlt  HL  afalen  chunden  A.  geahlen  £7,  betrahten  CFGH, 
Ues  selber  mit  ABC:  selbes  Fi7f :  /"«A/^  EG,  35.  unschulde  il. 
Da  bi  so  1.  auch  d.  v.  /.  lern  ACHL  tu  auch  G.  36.  us- 
genien  H,  üzgenomen:  eximius,  sonderlich,  37.  mensche 
EL  himelriches  BL  vatcrs:  AFH,  raters  B,  si] 
ist  GHI,  lerchint  BGL  lernkint  stn,  schüler.  38.  fe- 
iern h.  A,  39.  und  ein  F,  und  in  i.  senftes  fl,  senfle  C, 
senfterz  jB.  hertzcn  GH,  tragen]  sin  H,  dem  der  6. 
in  B.  übel  gan  G,  gunden  H,  40.  fridsam  BFH,  frit- 
sam  ^.  sint  Jl,  seint  j9.  dem  diu  G,  den  feA^^  A. 
vrid  AGH,  friden  JS.            waz  wtinne:  wie  viel,  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  hilige  A,  sa  A,  stät  FA.  stet  CF,  inne  hat  [und 

auch  vindet   G]  BG.  2.  in  fehlt  Ii   man  £.  deheine  i, 

cheinem  A£7H.  rachruche  JS,  rauchen  r.  A,  rauch  der  rachh  F, 
rauches  hanck'    G.        rouche  fehlt  L  rächerouch  stm,  dampf, 

dunstf  rauch  des  grollesy  hasses,  'wie  die  biene^ durch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvazze)  vertrieben  wird,  so  der  hl,  geist  durch  den 
qualm .  des  hasses  und  grolles  aus  des  menschen  herzen,  süezem 

CF,  binevasse  E,  beinvasse  F,  weinv.  BC,  bynwazze  /,  vier- 

väzzlein  G,  vertribe-A:    mag  gegen   1.  3.   süsses  h.  F. 

h-fluzzichs  A,  htinigflüsze  1,  hönickflüz2iger  süezz  G,  selben 

fehlt  E,  denn  zuo  f.  H.  zef.  B,  zuoferet  G:  zufüget  /• 

ist  fehlt  H.  niht  wunder  FGI:  wndert  H.  4.  seltzein  FG, 

ssltsam  B,  sclzan  H,  uf  der  e.  BL  erden  i,  ertriche  EFG, 

gctaniu   GH,  getane  EI,  getan  ABC,  senflin  H,  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werile  niht  noch  in  I.  5.  -liebem  leben  G, 

-  geistlkhiu  menige:  g,  gemeinde,  orden.       Ich  xpc.  han  B.  hat. 

Di«   dtuUcken  ;iiy«liker.  S3  34 
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[anser  herre  1]  ihe8as'[xpc  1]  AM.  6.  ieze  JS,  iesani  B:  f^M  AI. 
ein  gar  w.  i.  weitiu  Cß,  schuole  AR,  schuol  die  übrigen, 

lerchint  A,  .        lernsre  ^fm.  lernender^  schüler.  7.  Lern  CF, 

lernt  H,  1er  S.  oucb  fehtt  I.  8.  gebärden  ^.  di  CF. 

mugen  i.  etwenne]  auch  1.  here  H.  9.aiie  J^  an  den  H:  ein 
BEF,  güchsarn  it,  geleichanär  JW,  gelichsener  E^  gelischner  B. 
inneriu   O^    Imer   By   iemer   i.  10.  enzeige   CH,  entziehe  7. 

auzer  B,  ussan  H.  allen]  den  it.  11.  si  fMie  B.  sich 

mach  ^.  niht  anders  BFO»  erzaigen  CB,  da  si  i.  C. 

12.  äuget  J7,  öuget  JE,  enget  1.  ougen  swv.  vor  äugen  bringen, 

eehen  lassen*  Irin  AF.  schinbar  AL  13b  domehlig  1. 

durncht  BEGB,  14.  stet  il^  steit  H.  dannochneme  A. 

dancnaeme  adj,  dankbar.  15.  chlein  ACHI.  weren  A:  sin 

werben  sei  B.  wan  fehit  B,  16.  ist  fehlt  H,  sich]  iz 

B,  ez  /,  es  IT.  siz  CE,  silz  H,  sis  ii^  si  ez  FOL  17.  sul 

1.  Ay  schul  1.  C:  lide  1.  lainet  BCFO^  lent  I,  enlainet  H.     lei- 

nen   swf>.    lehnen.  ebenheozze    C,  ebenbuze  Ay  ebenhüss  H, 

ebenhäwzz  O,  ebenhösse  E,  ebenhauzunge  JB,  ebentewerung  F: 
widerwertikeit  i.  ebenhiuze  «^f.  iemulatio,  nacheiferung,  riva- 

litaa,  8.  gramm.  %  635.  653.  vgh  Parzival  675,  9.  811,  2.  eben- 
hiuzen,  cefnulari  (gramm.  2,  671^:  er  wil  ebenhiuzcn  sich  zewcrdem 
ingesinde  NUhart  (Benecke  s.  350.  hiuzen,  eilig,  rasch  gehn,  ren- 
nen ?  C^gl.  SchmeUer*'%  260) ;  hetzen  (gehn  machen,  treiben')  gehtert 
wol  zu  dem  selben  stamme.  18.  erben  E,  ergan  C,    vergan  I, 

ongan  AH,    gan  B:  gert  F.  erban  sing.  pnes.  von  erbunncn 

(unregelm.  verbum),  invidere,  misgönnen,  vgl.  gramm.  1^,  964;  eben- 
so in  der  folgenden  zeile,  gan,  gönnt,  von  gunnen.  deheines 
fMt  E.  19.  noch]  und  CH.  engnn  fl.  sie. gan  auch 
n.  I.  keines  fehlt  C.  ubeln  I.  ander  Ifite  /.  vil 
werder  1:  wirdiger  H.  20.  danne  F,  wanne  /.  sich  selben  C\ 
selbe  H,  selber  I.  geret  A,  bcgert  FH,  eugert  L  vil  fehlt  A. 
21.  hie  fehlt  FHL  crschinen  H.  schinen  wil  Fi.  22.  rehte 
BCE.  mensche  AEl.  swecher  EH.  523.  lauten  B. 
ioch  EHI,  ouch  ilCF,  idoc  B.  ain  sach  fl.  24.  vi.  an  BCF. 
erluoget  EH,  erlüget  AG,  erluget  C,  erlaugent  B:  erwartet  J,  nimt 
war  JP*.  erluogen,  erschauen,  erspeehen.  ainclichen  H,  ainch- 
liehe  BCO,  innechliche  A:  emtzichleichen  F.-  iegliehem  siner 
UDtügent  uz  mit  demütikeit,  wie  kündeclicheo  usw.  1.  einec- 
llchen  adv.  unverwandt;  und  also  gehiell  ouch  er  und  sach  gar 
einecltche  dar.  dd  wart  er  rehte  gewar,  daz  si  ez  was  diu  scheine 
Isöt  Heinrichs  Tristan  3432  (v.  d.  Hagen  5i«>  25.  siner  fehU  B. 
diepsteich  B:  fehlt  F.  diepstic  stm.  diebespfad,  heimlicher  weg. 
Siteig.  26.  kündecltche  adv.  klug,  listig.  er  d.  verdecken] 
ettelicher  sin  Untugend  J.  verdenchen  BH.  -  verdecken. 
zudecken,  verbergen.  listecl.  BFJ:  lesterl.  V.  listlich  adj. 
klvgy  schlau.  richsenheil  1.  geltchsenhcit  stf.  simulaiio, 
Verstellung,  heuchelei.  er  joch  1.  ouch  AC,  idoch  B:  fehlt 
GF.            27.  chuome  B^  kam  fl.             erkennen  J.            merken, 
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wamehmen,  sehen.  kan  feMt  L  VXeinf^^e  £y  -gefüig  F, 

-lügen   H.  kleiDvaege  adj.  fein  zvsammengenetzt^  xartj  dünn. 

Sünde  BCi  fehU   EL  Sünden  genitiv  pinr.  slaufl.  BC, 

slüfl.   A,  slophl.  ff,  slüpfl.  EGl^  slafl.  F.  sloufloch  stn,  Öffnung 

zum  durchschlüpfen^  Schlupfloch.  28.  Pravum  —■  illud:  fehlt  A.  Pra- 
vum  —  333,  4.  duke  fehlt  1.  *  29.  als  =  als  wol  GF.  erk.  a.  d. 
sin  BOF.  son  AG,  so  ili^  übrigen.  verteilt  B.         30.  also 

swinde  fehlt  H.  geswinde  G;  gros  E.  ioch  £H,  auch  CF, 

idoch  jB,  halt  il6.  31.  dunchent  A.  doch  />A/f  JB.        sine 

s.  .4.  undurnebiin  Ä,  durnaehtichait  B.  dester  B.  un- 

entscbuldichlicher  Ay  unentschuldiger  £,  unschuldiciicher  BCG, 
unschuldiger  H.  unentschuldicUch  adj.  nicht  zu  entschuldigend, 

32.  unleidiger   Gf   unlidlichcr  CH.  unlecUc  adJ.  nicht  befreit, 

33.  ^Der  andere  grundy  warum  sich  der  demüthige  mensch  geringer 
achtet  als  alle  andern^  das  isty  wegen^  usw.  undanchait  ß.  un- 
dancnaemekeit  stf.  Undankbarkeit.  34.  smsehait  B,  smachait  F. 
sümekeit  stf.  Saumseligkeit.  einhalb  AH^  einbalbe  B.  einha  p 
adv.  einerseits^  anderhalp  adv.  andererseits.  die  fehlt  C. 
gnad  a.  gote  fehlt  H.  35.  hilf  FGH.  liep  £,  leip  B. 
36.  diu  AG.  chunikch  CH.  staubelin  BHGF^  stuplin  A, 
stffibelein  C,  stebelin  E.  hat  also  C.  diemüetecltchen 
fehlt  E.  37.  hat  fehlt  CH.  38.  war  A.  gol  BC.  gou- 
les]  libes  B,  erboten  fehlt  H.  39.  Iriwe  H.  er  enw.  JlG, 
waere  die  übrigen.  vil  /VA^f  H.  übt  ^4,  Icihd  U.  zehen- 
stunt:  zehnmal.  danchenmer  A.  40.  biet  C,  hit  B,  bat  H. 
dient  ^,  dienet  E. 

332,  1.  dumäbcl.  H:  fehlt  E.  huole,  A^feee.  büte  £fl,  bute  ilB, 

hül  CF,  buot  G.  2.  vorchls.  fif.        biet  EG»,  hit  B.       3.  wäre 

A,  war  ^:  fehlt  H.        bilicbeit  A.  4.  höben  fehlt  CH.        groz 

BG,  grozzer  A.  5.  grozz  G.  so  cblain.il.  sacbcn  A^ 

6.  würz  FO:  nütze  E.  die  C£.  7.  getriwesten  H,  getruwe 

sin  £,  getriusein  S,  getriwe  irm  i4,  getrewen  F.  vriunde]  ent*"- 
cten  H.  freunte  A.  unsern  B.  als  E.  8.  so  gct. 

FH.  getanen  E.  übel  BCFH,  Übels  G.         danken  K,  ge- 

dankten BG.  daz  feAl^  ^f.  9.  torsten  B.         getnon  FGH. 

daubt  BFG,  doubt  C.  10.  übelicb  H.         .    ioch  £^  ouch  CF. 

idoch  B,  halt  it:  fehlt  G.  vil  feAlf  F:  einem  C.  groz- 

lem  C,  grozzer  BH  sunden  A.  ahten,  achteten,  hielten. 

andern  B.  11.  sundar  it,  sundem  B.  bieten  B.  die 

großsten  FB,  die  großzer  HC:  fehlt  AF.  12.  sundar  A.      waren 

worden  ^.  liebe  fehtt  B:  gnaden  it.  gegeben  als  mir  A. 

13.  andere  A.  creatur  BCFH.        verst.  h.  CEH.         haben  E. 

14.  den  4,  dann  F.  '  sundar  A.  kein  £il.  15.  gröze] 
dehain  Bf.  erzeigt  it:.hat  erzaiget  BE.  16.  I.  wuohs. 
wuchz  A.        höhen  />A/f  B:  groszen  £,  groBsten  H.        hiligen  A. 

'    dicroüticbail  CH.        17.  der  gnade  CH.         tst  B.        18.  selbs  JET. 
ie  me  ff:  feA/e  B.         und  ir  §.  AB.  soumcheit  A,  samkait  ff. 

19.  ie  me  CH,  cblagen  B.        unwerdichcit  A.       wtriicher  A. 
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werlicfaer  CH:  barlich  £,  berleich  B.  barlicb  oder  berlich  adj. 

ofenbaty  dürfte  eher  das  echte  sein;  in  den  hss.  AC  wird  w  hävfig 
Mit  b  verwechseU.  erchanten  CH.  20.  als  CH.  '  '       sti- 

geut  B\  gieDgen  H.        sie  fehlt  Aß.         ie  mc  H.        21.  vlicbt  A- 
dinster  F.  vinster  stf.  flnstemis.    ,      2ä.  ir  fehlt  E,  etwe- 

dcrz  ü,    ieweders  E.  scbmbarer  AE^  schinber  die    übrigen. 

den  H,  anderm  B.  danne  CF.   .  23.  sie]  et  CFH. 

gem.  Fy  vermiste  B.  w^ren  A:  waer  CFH.  2*.  het  ACF, 

hat  A.  vergeben  adv,  umsonst^  gratis.       selbs  H.         25.  un- 

werd.  B:  unwird  H.  und  ir  undanknsme  fehlt  CH.  -nä- 

michait  F.        unslüne  A.  unslune  CE,  unslaun  jB,  unsch'n  (so)  H: 
unfleis  und  säumichait  F.  unsliuue  stf.  unscMeuni^keit,  lang- 

samkeit^  trtegheit,  vgl.  vorn  zu  311,  8.  üfneniens:    atn    zu- 

nehmen, am  tcachsthum.       26.  unwerd.  A.        27.  ie  me  H.      unde 
di  wider  —  28  verstubndcn  fehlt  AG.  28.  scbeinlicher  crkan- 

den  E-  erkanlcn  fehlt  B.        29.  diu  AC,  die  E^  do  B,  der  G^ 

und  daz  er  F.  irer  F.  grozer  B.  liezen  BC.         en- 

keiten  BCE,  engclten  AFO,  v§h  vorn  zu  322,  35.        sin  B,  sine  C, 
si  en-  £.        sin  taelen  B\  er  tat  F.  30.  sitc]  schein  G.         ge- 

näden  site:  arf  und  weise^  gewohnheit  der  gnade.         w.  ze  tuon  G, 
w.  getan  B.  '         31.  uberheven  CFG.  vor  B.       -    reht  AFfT. 

32.  was  AH\  daz  G.  selbe  E.  das  erste  sin  fehlt  BC. 

und  an  uns  selben  stn  fehlt  H.         33.  sin  AEGH.        wir  feA/^  vi. 
niht  wan  fehlt  E.  wan]  niwan  A,  dcnnc  CA,  dann  F,  niür  G. 

3i.  sin  EHG.  blosze  £,  blödiu  tf,  bl6dew  C.  selben  G. 

35.  nocli  vür  sich  fehlt  B.  chan  ir  selber  A.  und]  uns  A. 

selbe  daz  ^4.  habe  CF,  hab  ^4:  />Ä«  G.  36.  selber  F, 

selbe  £,  selb  JET:  />A/f  G.  nuwcn  £7,  wan  B,  niur  G,  nur  F. 

v.  gotes  gnaden  ze  1.  H.  süln  £,  suln  Jfl.  wir  AF,  wirz 

BCy  wirs  JB,  wir  •*  G,  wir  es  Jf.  37.  da  neben  A.         gelte  £;. 

wir  h.  F.        nuwan  B,  niur  G,  nur  F.        38.  der  g.  E.       gaeb  ^4. 
uns  es  FH.  sein  gen.  C.  39.  haben  £GH.  /.  mügen. 

niur  G,  nur  F:  denn  Jf.  unser  fip/i/f  CH-  sünde  fehlt  C. 

40.  leit  BFG.  niht  /VAU  IT:  niur  G.        denn  H.      schsende  ^. 

schade  und  seh.  BFH.  und  schade  fehlt  A.    vgl.  Boner  vor- 

rede 50. 
333,  1.  sinnic  adj.  seines  Verstandes  mächtig^  verständig.       angelichcn  A. 
anlihen,  darleihen.  spil  stn.  Vergnügung,  wettkampf,  Schauspiel. 

2.  gewant  C.  annimet  G:  entlehnet  H.  entnemen,  auf 

borg  nehmend  dar  CFH.  inn  H,  in  A.  eine  kurze  E. 

wile  £11.  erschin  fl,  erschein  BCFG.        3.  er  es  FH.        wider 

f^A/f  E.  foder  ilBEG,  vorder  CEif,  vgl.  zu  326,  5.  4.  erz 

ABEf    er  ez  C,  er  es  FGH.  nith   B.  geswechet  EFH. 

swachen:  swach,  schlecht  machen,  verderben.  gelde  C.      gelten, 

die  kosten  ersetzen,  bezahlen.  gerihtes  reht:   die  gesetzliche  be- 

stimmung,  das  urtheil,  der  ausspruch  des  gerichtes.  5.  drumb  A. 

dultc  ACE,  dult  BF,  dulde  GjH.  Sihcsta  ilFG.  reht  AH: 

fehlt  L  6.  demütkait  H;  d.   wege  0.  der   rchten  I. 
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diemütkait  IT.  wenken,  nch  wegwenden,  abweichen,  dk]  so  I. 
tret  ABCFy  treten  EHI,  träten  G.  7.  von]    ab  H.  stru- 

chen  JEU,  strüchen  1,  Sträuchen  BG^  straukcn  F,  slrouchen  C:  Val- 
ien ^.  I.  lügepfützen;  pfüle  /.  lügepfütze  swf.  trügerischer 
sumpf j  pfui  d.  lüge,  betrogcnn  houart  H.  8.  lern  ßCHF, 
von  unserm  faerren  ihesu  cristo  I.  deum.  B,  daz  du  ein 
demütig  hertze  habest  /.  wan  nie  herze  —  32  best^t  fehlt  L 
9.  den  A,  10.  getete  AE,  getat  F,  cheinen  ACE.  biet  C, 
hit  B,  nidern,  erniedrigen,  11.  unde  warer  m.  C,  edliu  HF, 
edclstiu  C,  ,s,  wol  CH.  12.  treskamer  B,  trismaer  H.-'sag- 
rär  F.  triskamer  «ti//.  Schatzkammer^  sacristei,  sacrarium^  vgl. 
Frisch  2,  385K  Tihlajoelc  rauoz  ieraer  sin  dln  triskamer  und 
din  trisor  Tristan  il4,  2.  aArf.  treso,  triso  alts,  tresu,  tresur, 
angels,  tresor  (daher  das  f ranz,  tresor^,  thesaurus:  s,  Graff  5,  544. 
was]  ist  CH,  het  BCFH,  13.  unde  die  soelde  feA«  B,  wie 
~  werdekeit  feA«  H,  Hie  mäht  B.  chein  ACE,  14.  wird. 
FF.  h.  verd.  A,  verdienen  B,  haben  JT:  /VA«  Ä. 
daz  feA/f  B,  want  it.  15.  sin  reiniu  CH,  megcde  E, 
mad  H:  muoter  F.  leib  JBF.  16.  moht  ABCH.  ver- 
ainet F.  han  F.  17.  wcruug  H,  nie  ein  CH.  stun- 
delin  E,  niht  />A/f  CH.  18.  grozereu  B,  scheinbserereu  B: 
schinberiu  H,  söheinwaeriu  C,  schinbarer  A^  schinberre  E,  J^su 
Kristi]  diner  A,  an.  d.  m.  J.  Kr.  H.  mensch  C  19.  übrig 
grozer  H;  grozer  BF,  wird.  FFH.  erweit  fcA»  C  20.  ouch 
/'^A/^  £•  gevellic  adj,  angenehm^  passlich,  älliu  H.  21.  vlizt  H. 
haubt  H,  haupt  HF.  gelider  CH:  leber  H.  22.  volchl.  H: 
volkomenlicber  H.  volleclich  a^;.  mte  füllCy  reichlich.  -liehen  A, 
schilicher  H,  schinbcr  C.  woriht«  4,  wort  H,  warheit  F- 
den  A,  dann  F.  geliden  CF,  gelidern  H.  23.  wan  feA/f  A: 
wand  H.  rainiu  s.  CH.  luterlich  H,  loutterlich  H,  -liehen  F. 
dehin  H,  chein  AE,  deheine  H,  kainew  F.  sein  A,  moh  H. 
sin  mohte  fehlt  F.  24.  er  auch  BF.  dhain  H,  chein  AF. 
25.  ward  F.  26.  si  siu  F,  si  si  H,  siz  C,  si  es  F:  si  A^  sei  H. 
allez  CF,  27.  denne  des  H.  des  daz  im  F.  enpbolhenH. 
und  ith  B,  behalt  H,  behabet  C.  enphelhers  H.  be- 
velher  stm,  der  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  übergibt^  commen- 
dator.  28.  ungetriuwe  adJ.  treulos.  als  der  der  H.  des 
guoles  iht,  etwas  von  dem  gute:  fehlt  H.  gfites  A.  im  sel- 
ben: sichy  für  sich  selbst.  deupl.  BCF.  -liehen  C,  -lieh 
BEFH,  diupliche  adv.  diebisch.  29.  behabet  H.  iht 
behalt  H:  davon  nimpt  F.  inne  behalten:  zurückbehalten, 
halten  C.  bevolhen  C.  und  fehlt  BF.  30.  houart  H. 
ungetriwe  itCH.  diebin  XH.  s6  si  unsaelec  müeze  stn] 
eine  Verwünschung:  dass  sie  verbucht  seif  31.  irs  h.  H.  her- 
tzen  A,  und  da  B.  ziert  iiH.  er  XH.  kaufl*  H, 
chauffe  C.  der]  diu  H.  der  sl  niht  best^t:  die  ihr  nicht 
gebeert,  mich  best^t  c.  gen.  es  gehiert  »Ur.  32.  mac  niht 
höhvart  haben  —  340,  33    Vergtp  eibem  (eine  ganze  läge)  fehlt  B, 
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32.  gehaben  Hl.             got]  si  CH.             kan  H.  eht  sich  i. 

sich]  'si  C,          33.  geahten  CHI.           den  ii,  danne  /F.       er]  si 

CH.          von  der  w.  CH.           der  da  d.  1.          der]  wan  got-CH. 

obrist  Ay  obrost  H.           34.  Und  also  1.           sin  il.  die  fehit  H. 

hih'gen  it.           35.  besunder  fehU  A.          ahten  i.  selber  £;Hi. 

dei  i.           daz  ist  —  sint  fehii  E.          36.  wurden  A.  sein  F. 

•   niht  ilHi,  nichtew  F.       37.  und  sie  i.        in  fe/Ut  A.  gesetz  ilH. 

38.  selber  i,  selb  H.              sich  vür  niht  feA/f  /.  haltent  i. 

39.  lob  ilH.  allez  daz]  ez  i.  habent  fehlt  H.  40.  löbelich  EF. 
Non  nobis  —  334,  1  gloriam  fehlt  AI. 

334,  1.  also  fehlt  EM.  erluhtet  it.  2.  sinde  F.  auch  si  H. 

mit  der  wärheit  minne:  mi<  der  li^e  zur  Wahrheit.  von  fehlt  H. 
wellen  C.  3.  daz  selbe  u«  — -  daz  J.  urteil  elf.  meinung, 

sich  selben  C.  4.  sie]  sich  i.  denne  er  si  i.  5.  gerent  ACE^ 
bgernt  H.  Und  sie  gemt  J.  sin  AE,  seu  C.  vor  J. 

nihtev  C.  und  daz  F.  daz]  wan  AE.  da  von  CH. 

ein    niht  s.   von   in   s.   IC,  v.  in  s.   ein  niht  s.  il.  6.  vor  C. 

supdare  it.  und  daz  man  sie  vor  sünder  habe  i.         daz  sie  I. 

7.  alein  X:  alles  /.  bekomen  E.  8.  ihtsit  i:  etwaz  F. 

bekennet  1.  Wer  i.  aber  sich  CH.  9.  dunchet  CU^ 

achtet  F.  daz  niht  CH.  versmshe  C127,  versmäh  H.      ver- 

smähe oder  fMt  L  10.  und  v.  F.  für  niht  1.  der] 

daz  i.  siebet  it,  sieht  /.  sl  f«ft/^  it:  sei  C,  ir  F.         unde 

minnet  st  fehlt  1.  11.  vi!  1.  1.  12.  deheinre  i.         ern  CL 

Und  davon  H.  lerne  von  feMt  H.       bi  unserm  herren  J.  Ch.  I. 

13.  selben  CEH.  versmahest  A.  mit  dem  —  mit  den  /. 

14.  diemüetigen  fehlt  1.  ouch  fehlt  H.  dez  auch^/.  daz 
selbe  F.            1.  von  andern  (liuten  fehlt)  E*  15.  halt  A,  ioch 

^     des  H,  auch  CJB^  sin  auch  darzu  1:  f«Mf  F.  16.  hat  feAf«  H. 

17.  und  nit  Hi.  blüchliehen  it,     blückliche  IC,  bl&geclichcn  i, 

bleidl.    C,   klücl.  H:  emtzichleich  F.  I.  bliucltchen  {?blüecl. 

bluocl.)  adv.  zaghaft^  schüchtern.  sich  beb.  H.  nimt  fehlt  H. 
er  flies  itF,  er  verliez  H,  er  verlis  1,  er  en flieh  C,  ern  verliere  E. 
Vliesen  zusammengezogen  aus  veriiesen,  verlieren.  18.   ganz] 

guot  CH.  ganz  adj.  umfersekrt^  hsU^  gesund^  vollkommen,      ist 

si  CHI.  Vil  I.  I.  liewer  C.         ein  m.  u.  h.  H.        19.  ein 

mensch  fehlt  E.  miniiem  fehlt  A:  einre  1.  mir]  viel  i. 

20.  ettcwane  I.  als  /.  tiwere  A,  tewer  F.  tiure  o^t?« 

theuer,  hostbar.  21.  demütig  mache  JS.  demütet  und  er- 

schrecket i.  22.  etewenne  fehlt  I.  man  danne  die  J. 

23.  unganz  adJ.  das  gegentheil  von  ganz  oben  18,  in^^mti«,  macula- 
tus,  rgl.  Schmeller  2,  59.  unganz  und  von  dem  tievel  (tiufel  H) 

si  CH.  dez  £.  ir  fehlt  A.  uberheve  A,  so  auch  C, 

miY  rothem  b  ifft^  J^m  v.  24.  lowet  C.  25.  gute  ili.       tet 

AC,  det  1.  die  tär  F.  dH]  das  Hi.  si  gewaltecliche  /. 

rit  CF:  gieng  H.  26.  beroubet  A^  beraubt  HF.  diu]  dein  C. 
27.  unde  —  groBzcr  fehlt  C.  diu]  dein  C.  28.  si  vast  n.  H. 

Da   sancta   M.   Magdalena  I.  29.  heubt  I,  haube  yl,  haub  H. 
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sin  ABl\  fehlt  H.  m.  d.  e.  s.  s.  f.  C.  salb  wuosch  H. 

verkert  alle  hss.  30.  lies  grisgameten  mü  1  (näwU.  sie:  JMns 

und  stoe  genöze^«  grisgranient  E,  grisgramet  CFH^  grisgramt  A, 
grisgramen,  vor  unmyth  und  grimm  mit  den  zahnen  knirschen;  üf 
einen'  gr.  jemand  unmuthig  tadeln^  lästern,  murmelt  6,  mur- 

murt  K.  31.  selben  A\  er  sie  doch  selber  i.       entredte  A^  ent- 

raete  C,  entrette  JS,  en  trete  1,  entreit  H.  entreden,  gegen  eine 

anklage  vertheidigen^  entschuldigen,  vgl,  entreder  (335,  8)  stm,  ver- 
theidiger.  si  fehU  A.  32.  wäre  it.  über]  durch  i. 

immer  raßre  fehlt  L       In]  Sie  J.        gnugt  A»  alein  uf  si  CH. 

zu  r.  nf  sie  a.  i.  33.  nachreden  F,  hinderrod^  vgL  105,  30. 
er  murmelte  E.  murmnrten  J7.  hilant  A,  darum  H. 

34.  gestatte  fi,  gestate  AI^  gestatet  HF^  gestateht  C  I.  ze  un- 

nutze: 'unniUz.  florn  AF  =  verlorn  CEHL  35.  han  /. 

angelit  A,  angelat  H.  Daz  FL  36.  grozze  AC^  grozes  H- 

wunder  CFA/.  t^te  il.  genozen  £/.,  37.  viehlichenil: 

fehlt  L  3a  künnent  1.  39.  affenheit  «^jT.  thorheit^  narrheit. 

getiusche  stn,  täuschung,  sies  H,  siz  ilE,  sie  sin  /^  si  ez  CF. 

gwizen  A,  wiszent  1.  w.  mugen  CH.  I.  wizzen)  mohte:  usw, 
£z  mohte  /F.  40.  halt  A,  ioch  EH,  ouch  CFl.  mohte  ez 

nibt  CH.  zue  F:  bi  AC. 

335,  1.  süzen  A.  wort  AF.  als]  so  /.  als  verre:  so  lange. 

2.  daz  fehlt  I.  enthalten  A.  enbbstrafete  £7,  strafte  FAi. 
selben  fehlt  J:  selbe  EH.  3.  er  irs  A^  ers  ir  I.  verhängte  CEH. 
daz  er]  und  A.  ustraib  A.  4.  gegangen  A.  küchen  i. 
Quai  —  instantis  fehlt  AI.  5^  Und  zw.  1.  zwischent  £,  zwi- 
schan  A.  yla  A.  Kacheln  I,  Racha  A.  6.  verrihtet  /, 
verriht  A.  wan  fehlt  L  swie  fehlt  F.  swester  A,  ge- 
swistergcit  F.  geswester:  schwestem^  rgl.  zu  145,  21.  .  we- 
ren  F,  waren  il<e  übrigen,  biegen  A,  bihten  C,  pikten  A,  pit- 
ten  E,  bitterten  i:  und  lebten  auch  F.  biegen  prt.  von  bägen 
«Iv.  contendere,  kUercari,  laut  schreien^  zanken^  schelten:   vgl.  Graff 

3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm.  1^  935.  mit  minnen  si  sich 
seiden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49^  21.  daz  ire  htwen  niene  gebiegen  ebend.  30,  27.  si  doch 
CHI.  7.  gallen  A.  gelle  swf.  pellexy  kebsweih.  gen] 
mit  CF.  undultct  ACE^  ungedullet  A,  ungedultig  was  FL 
unduUen  swv.  ungeduldig  sein.  8.  haltet  AC.  ir  gedult  i. 
sweich  AEj  sweige  C,  sweig  F,  ir  swig  A,  swigen  1.  Jhesus 
cristus  i.  was  F.  selber  AL  entredar  it.*  vgl.  oben 
334,  31.  9.  ir  fehlt  FL  groze  EIF.  salich  A.  •  Er  ist 
sslic  fehlt  L  dem  ACF^  den  FA.*  die  ir  /.  sin]  si  A. 
ntder  stm.  neiden  fehlt  A.  nihtes  niht  A.  künden  /: 
mOgen  CH.  10.  nuwen  1,  nitwant  A.  ^  .  sie  ^  11  vunden 
fehlt  A.  verkeren  Air  gern  H.  bösez  CA.  siu  ez 
EJF,  si  es  iht  A.  11.  Swen]  Sit  A.  man  in  AF.  anders 
nit  Fi.  gezeihen  Ay  geziehen  C«  denne]  was  A.  12.  glis- 
nar  A.            nicht  wan  F^  nihtz  wan  A:  fehlt  C.            man]  der 
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mensche  EP»  des  doch  niemen  erkennen  m.  H.  II:: 

waD  H,  niht  dennc  C,  nur  F.  betrogem   ACFV^  betrogene  i 

14.  niht  an  im  CFH.  bestraffen  A\,  slraflTen  F,  bereisesiii. 

rephescn  H,  verefisen  C.  aber  fehit  /.  15.  bestrafen]! 

rarker:  berespen  und  bestrafen  I.  mag  F'.  scbelUr 

schälter  H.         scheltsrc  stm.  tadlet.        und  niht  CFHL        ^ 
lerar   A.  16.    vröer  HF,  vror  C?,  frower  JB,  fro  i,  vre  (io)j! 

vinde  F.  straffen  F.  denne  —  |17    berefsen  /«wi 

17.  daz]  ob  i,    so  F.  berespenne  1,    berepsen    H,  refseiff 

straffen  F.  funde  CAi:  vindct  AEF.  halt  ^,  ioch  Of 

doch  C,  awer  F.  hestraffen  A,    straffen  F\     bere£sen  kiip. 

übrigen,  bestrafen:  tadeln^  zurechtweisen  =  berefsen.       I&i 

iiC,  dele  JF.  doch  g.  C.  gern  A:  fehii  J.  allerg! 

gevüege  ai(/.  artig^  hößich.  mobte  ^.  Darmach:  Na  bitfij 

alle  unsern  herren  etc.  diu  übrige  bis  zu  ende  fehit  /.  tn^( 

er  es  F,  er  ihtes  A,  er  E.  uf  büt  i7.  19.  den  lutea  ff 

die  sin]  erz  E.  n.  gewesst  betten  F.  tugende  C.  ii\  fdUtfl 
seltzein  XF,    selzan  H.  20.  unbrachtcn    U^     onyolcbömeQ  q 

I.  trouwet:  AEF,  getrouwet  C,  getriwet  H.  21.  ibl  C  ennnicM 
annide  H,  halt  ^F,j|ioch  EH,  doch  C.  nibt  fekUA.  geitl 
de  C,  begernt  ff.  22.  nuwan  JB,  nur  F:  sundcr  CH.        23.v&| 

—  tugende  f^^A^  E,  begernt  FH.  er  ü.  und  nihlij 

tugentde  A.  2i.  diu  Uy  dew  F,  die  ACE.  bebst  il.     tt 

gende  AE.  diu  H:    die  die  übrigen,  25.  groiiesl  il 

must  A,  dester  AF,  des  grözern  nid  1.  jsr.  l.  ni' 

des  £;.  26.  27.  siz  ilCJS;,  si  si  H,  si  es  F.  26.  gesvecbe 

CEH,  27.  türren  E.  28.  enfaat  ilC:  hat  EFH.  ^\ 

andern  A:  fehlt H,  niht  g.  AC.  gegeben  CH,  29.  b«' 

EHF.  30.  Man  weiz    bis   337,  38    da    vliuhet    si    von  Cu^olif 

scheinlich  ein  ganzes  blatt  der   hs.)    fehlt   H.  ouch  fekUl 

sol  got  A.  31.  gemüte  £.        er  uns  g.  C.  32.  al.  unser  F 

aller  fehlt  C.  33.  dis  JE,  dits  (7,  ditz  AF,  ai.  tugent  iF 

35.  vliz  AF.  naher  ji.  irr  C:  <l.  t.  der  gotes  müiDc. 

36.  ist  ch6men  F.  37.  biet  C,  het  AEF,  '  38.  danne  £ 
fehlt  F,  geben  iS.  39.  gewclen  AE:  wellen  CF.  40.  chanF 
ist  si  d.  A,           die  s.  CEF,           niht  mit  C.            iren  C£F. 

330,  1.  gesamcnt  CF^  gesamet  E,  enmag  F.  2.  docb  ^.       alle 

fehlt  E,  iren  CßF.  geminnen  C         so  ein  i.  C       3.  er- 

den F.  irr  F:  siner  C  gez.  C.  4.  sol  fehlt  l 

allen  E,  5.  gezeuchet  F.  unde  fehlt  C.  6.  m.  al.  C. 

7.  noch  /*Wt/e  F.  übe]  herzen  E,  8.  mach  C.  unge- 

wondlich  F.  9.  an  vnd  C,  andunge  stf.  sehnsüchtigds  leil 

betrübnis,  vgl.  zu  323,  3.  mit]  in  A.  lüt  sim,  ton,  schrei. 

pfneschcn  A,  pfenschcn  C,  fneschen  E,  fnochsen  F.  pfneschen 

swv.    anhelare,    schnell  athmen,    keuchen,    schnauben:     Oraff  3,  782. 
Schmeller  1,  330.  mit  fehlt  E.  10.  Unde]  wan  A.      daz  F. 

nibt  wunder  F.  11.  und  —  vreudc  fehlt  E.  enphehet  C, 

vahet  iS.  ez]  er  F.  lahters  CJS,  geLächters  f;    lastcrs  .4- 
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lahter  sin.  tUu  lachen^  gelächter,  12.  cbachens  AF^  chachtzens  C: 
fehlt  E.  kacben  (auch  kachezen:  Graff  4,  363.  SchmeUer  %  277) 

cachinnari^  laut  auflachen,  davon  auch  kach  stm,  cachinnus» 
Swie  gevellich  unde  gevüege  b^diulip  unde  muot  diu  zuht  machet! 
si  neiget  den  hals  oder  si  leget  die  überbrä^  si  stellet  daz  antlitze, 
si  bindet  diu  ougen,  si  weret  dem  kacben,  si  mäzet  die  zungen,  si 
zamet  die  vräzheit  usw,  in  der  hs,  A  bL  288*.  unde  tet  einen  kach 
und  began  so  scrc  lachen  von  den  selben  Sachen  Oberlin  749  (f^ei 
Müller  3,  XXIV^.  unde  fehlt  E.  anderr  C:  fehU  E.     un- 

gebaerde  stf.  ühles^  ungebührliches  gebnerden.  13.  siht  man  E. 

d.  m.  chan  A.  14.  gestillen,  aufhaeren  machen»  erne  A, 

er  F,  üz   brechen,    wie  nhd,    ausbrechen^   in  weinen^    lachen* 

15.  mac]  niaht  A,  irdensche  E.  unde]  solchen  A.         ge- 

schaffen, hervor-,  zuwege  bringeti,  16.  mac  —  17  s6  tU  fehlt  C. 

ungeweltic   ^;.  non   compos,  unkräftig,   kraftlos,  17.  ist  diu 

gotliche  liebe  den  alliu  irdischia  und  vleischlichiu  lieb  A,  18.  Swer 
des  niht  enweiz  bis  337,  8  also  mac   fehlt   A.  weiz]   kan   E, 

19.  etwez  £,  etwaz  F,  wan  des  F.  20.  alles  F,  allez  CE, 

nicht  a.  F,         -   und  daz  F,  gel.  wil  mc  E,  wil  fehlt  C, 

21.  geschrift  F.  22.  eteltche  und  künde  fehU  F,  ie  k.  E. 

*'wer  einige  künde,  kenntnis  von  gottes  Vertraulichkeit  sich  erwarb,^ 
daz  F.  23.  hercew  C.  krefle  ifi.  aber  man  E.  izu  C: 
fehlt  EF.  etwenn  F.  die  fehlt  C.  24.  zögent  E. 

nicht  sind  oder  nicht  h.  F.  an  in  uem  C,         dingen  fehlt  C, 

25.  lihte    betr.    E,  werden    F.  b<Bsem  CF,  bösen  E, 

26.  alle  die  niht  £.  27.  inner  E.  -gant  E,  swi  C- 
swenne  E,  28.  /.  waete.  wate  C,  alle  schafe  wolfe  w.  E. 
29.  Nu  enwelle  got:  nun  verhüte  gott,  da  sei  gott  vwrl  le- 
bene  schinen  E,  in  g.  schine:  in  geistlicher  hülle,  30.  sinde  F. 
ungeraten  F.  trügenaere  stm,  betrüger,  sein  C,  32.  müg  F: 
mach  C,  33.  er  F.  danne  FF.  als  EF,  34.  les  CF. 
Jacobe  C,  35.  manigen  dingen  F.  missctuon,  thun  was 
nicht  recht  ist.  alle  fehlt  F.  ouch  fehlt  E,  36.  der  g. 
z.  F.  gotes  zart:  liebling  gottes,  sprechen  E,  37.  trie- 
gen  E,  selb  F.  38.  maus  F.  vor  /*eAM  F.  39.  unverdieneter  E, 
iO.  zaiget  CF,  zöget  F.           an  feA/^  F.           awer  gemant  F. 

337,  1.  mohten  E,  stan  F.  2.  gluche  C,    gelükh  F.  sich 

üf  genädeu  glücke  14zcn :  sich  auf  glücklichen  zufäll  und  gnade 
verlassen,  Si  s.  paidew  F.  sie  fehlt  C,  oder]  und  F. 

4.  ft^JI  ^*  allen  ^>  all  leipleich  F.  statt  erkantnüsse  lies 

gellcnüsse.  deu  C,  die  EF.  5.  niht  fehlt  E,  treum 

(tfn^  darüber  mit  rother  färbe  tro^'m)  gc«.  C,  troumeg.  F.  troum- 
gesiht  stf,  O  oder  stn.  wie  74,  19.  doch  sieh  338^  2>  tri«  tt^^.  t?t- 
«ttin  in  quiete,  w4rsagunge  stf,  divinatio,  vaticinatio.      tone  F. 

in  einem  döne  loufen:  zusammeny  übereinstimfnen  =i  ene'in  gehellen. 
6.  offt  F.  7.  liebe]  gnade  F.        fleusset  F:  vliuhet  C.     also  F. 

deu  C,  die  FF.  der  F.  sunne  C,  Der  F.        8.  laut- 

terist  F.      unsauberist  F,  unsuversle  F:  unrainistc  C.     gehelent  F, 


538 

helcDt  C.  A1s6  mac  fehU  A.  9.  gotlich  1.  und  irdischeui. 

niht  wol  bi  E*  gesein  noch  b.  C,  bei.  chan  A,       10.  ein 

AFy  an  C  11.  doch  got  A,  doch  fehlt  E.  dar  ud- 

der  BF'      12.  got  alle  kss.      13.  im  ir  CFy  in  ir  AE.      14.  also  £ 
torsch  it,  torot  F.  Sunder  es  F.  15.  guot  ist  CE.        und 

gar  A.  leide  A.  16:  vallet  EF.  erbiulet  fehlt  l 

al2  1.  F.  17.  schadl.  il;  -liehe  E.        erleide  JSF.      liebe] 

hilfe  C.  hilfe  erpeutet  F:  gehelfe  E.  18.  ungewärleicben 

F,  ungewerl.  AC:  ungetrawen  E.  /:  ungewSrllchen ;    ungewär- 

lieh     adf.    unbeumcM^    unsichery    ffeftehrlich:    Schmeiier     4,    127. 
19.  wane  A.  darumbe  fehU  C.  20.  antl.  s.  JC.  mit 

sinen  genaden  CF.  21.  valle  E.  selb  F.  türe  £ 

tut  A,  -michait  F.  22.  versperret  it.  23.  Geistlich  J, 

geistliche  CEF.  24.  edel  C.  beswachet  C,    geswachetF. 

25.  allew  F,  alle  E.  edlew  F,  edele  E,  edelen  C  pfliget  i 

phyliget  F.        26.  schätz  goltgimme  ii.         nuwan  E,  nicht-wanf. 
27.  lugent  AF,  Tugent  die  hss,  28.  seien  —  seien  £• 

ongen  felUt  CF.  bedarf  CF,       29.  an  den  h.  A,        nindert  l 

niergent  E.  in  E.  31.  ein  teil  E.  halt  A,  ioch  £> 

ouch  C:  feMt  F.  32.  behaltnüsse  «^f.  das  halten^  die  avsübunj- 

33.  -liehe  E,  -lieh  X.  heilichtam  A»  heiltuom   Hu.  heiliff 

reliqjuien.  34.  mähte  A,  machet  E,  machete  CF.        ein  tft>  A« 

tockenlade  stf.  htde^  kästchen  für  eine  docke,  spielpuppe.       35.  Als  £. 
geistlichen  A.        dhainer  F,  einer  E.  36.  -liehe  CEl,  -lieh  AF. 

lieb  A:  fehlt  F.  scheuhet  ACF.        Verliesen  CEF*.         37.  swai 

daz  ist  daz  si  F.  fQcret  A,  vürdern,  promoverey  fördern. 

38.  von  im  halt  A,  39.  ker  JEFF.  dtn]   die  F*.        siech  l 

sihe  C.  40.  und  waz  du  F.  s.  pist  F.  Ich  w«ne  de« 

338,  1.  geistlich  A:  guot  H.  ansiecht  F.  2.  als  CFH.      hohe  £• 

hoch  F.  gesihte  C.  nach  dem  nutze:  was  den  gewin»' 

der  nutzen  betrifft,  Seraphins  C.  ^      sweimote  E^  schaunete  G. 

sweimen  swv.  schweben^  fliegen,  schweifen,  3.  Ditz  4F,  daz  £: 

einez  C,  ains  OH.  behalt  FH,         4.  selbe  E.  geit  ACF. 

5.  <wännen  JET.  sien  H.  daz    so  fl.  dannoch  CA. 

leres  iiC.  in  (an  CH)  uns  ist  CFH.  6.  kttnden  EHFG 

wirs  fl,   wir  ez   GF,  schallen  swv.  länuy  getcese  machen^  ju- 

beln, prahlen,  dirr  CFG,  diser  H,  werk  A,    wäll  fl 

7.  Iffit  CG,  han  H.  so  küme  fehlt  AC.  9.  halbs  HF. 

dester  ilFJI.  me  Cff.  iamere  A,  iamer  ifi'«  üj^igen.      Val- 

ien /eÄ/e  E.  da  ze  G,  10.  daz  /"^A/e  H,  Tff  der   erden 

'EG.  des  minder  H,        ^  ihtesgern:  etwas  verUmgen^  begehren 

begern  H,  unde  fehlt  EH,  11.  geil  a<?;.t/roÄ,  A^ifer,  fröh- 

lich, trost  CGfl:  dinge  X:  viel  E.  ^  12.  halt  ^1,  ioch  EB, 

ouch  CG.  ich  g.  C,  nit  g.  JET.  13.  /.  gebresten   unde  diu 

brcBdikeit   unde  der  k.  bloßd.  CFH,  den  k.  EFGH. 

14.  dyemülikail  H.  geben  EF.  güfifen  X,  güsien  Jf.     güf- 

len  swv.  grossthun,  sich  rühmen,  praMen,  die  erweiten  H.    der. 
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zum  pron,  demonstr,  gesetzt,  gibt  diesem  im  ahd.  r^ative  bedeutttng: 
die  der  wellen :  ii  ^ui  vellent.  doch  schweift,  wie  im  mkd.  überhaupt^ 
so  auch  hier  die  bedentung  von  der  schon  in  die  unbestimmie  von 
quicunque:  prahle  wer  da  immer  woUe  von  hohen  gnaden!  15.  de- 
mütikait  JET.  alle  fekU  CH:  alliu  G.  16.  sicherr  FGH, 

sicberrc  C,  selzan  i7,  seltseio  A.  gnad  A,  17.  ist  fehlt  CH. 
Hindert  A,  niendert  FGH,  niergen  E.  State  AC,  stat  H,    staete 

adj.  stietig,  andauernd,  bleibend,  wan  da  man  si  üebet  mit  r.  d. 
CH.  18.  keinen  dingen  EGH.  daz]  nicht  F.        ungelin* 

pbcn  H.  -liehen  CG.  leute  A,  lautet  C:  die  lüt  H.         si 

fehlt  E.  19.  verspottet  CH*  niemans  EF^  nieman  C,  nie- 

men  H.  ir  fehlt  F.  ein  p.  CFH.  pine  A,  pin,  pein 

die  übrigen.  scheltens  =:  von  schelten  H.  20.  ervärt  6, 

enrerret  E,  ervert  H:  betrübt  F.  ervaeren  swv.  ausser  fassung 

bringen.  S.  wirt  si  nimmer  sat  noch  smacheit  noch  unwird  noch 

gebresten' und  wirt  sin  niht  erweget  A.  noch  betrüebet  fehlt 

CFGH.  behalterinne  fehlt  A.  -in,  -in  stcets  EH.     21.  er- 

werferinne  A,  erweruerinne  C.  lies  in.  ^.  gesellinne  C> 

nachfolgarinne  AF.  23.  minnen  E,  mine  A.  ein  enz.  FH, 

ain  z.  H.  Wan  daz  E\  da  H.  vemcr  Hi  fehlt  E.        ver- 

vaelen,  ferfeleli  -4,   verveln  JEH,  gevsllen  G:  ergen  F.  vervaelen,^ 

faUere,  fehlgehn,  fehlschlagen;  über  die  herkunft  dieses,  im  i^.jahrh. 
noch  sehr  seltenen  Wortes  sieh  Schmeller  1,  519.  -  ezn  CE,  ern  JRf, 
zen  A,  ez  G,  es  F.  getrost  ACFG,  getorst  H.  getrösten 

n&ch  einem  dinge:  in  folge  eines  dinges  (oder  zu  einem  dinge]^) 
muthf  hoffnung  Zuversicht  einflössen?  etwa  wie  Nibel.  990,  2  nu 
troeste  dich  nach  töde?  vgl.  Schmeller  1,  501.  24.  demüete  E. 

diu  da  ist  CGH.  aigniu  HE,  aigeneu  C,  ainigew  6:  armiu  A^ 

dienserinne  fehlt  H.  ein  fehlt  E.  ainigiu  G.  dirn  C, 

dirne  E:  diene rin  H.  diern  swf.  ancilla,  dienerin,  magd,  ahd. 

diorna,  ates  diu, , diwa  (darat*^  auch  dicmuot,  dienen  usw.')  puellai 
famula,  ancilla,  abgeleitet:  Grßff  5,  87.  90.  Schmeller  1^  397. 
25.  sprichet:  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFGE.  diemuot 

feMt  E.  armer  F,  arm  G.  dienerin  AEH.  26.  si  sich  ^ 

AC.  magt  EGH.  der  bimei  CE;  diu  bymcl  H.  chünnegine  B. 
27.  diemütige  AE.  diern  G,  dirn  C,  dirne  AE,  dircn  F: 

dienerin  H.  Quia  usw.  fehlt  A.  28.  ie  so  si  sich  A.  ez  fehlt  F. 
got  die  hss.  rehtc  C.  erkennen  einem  etwaz :  einem  etwas  zu- 
theileny  zuerkennen,  hin  ze  imc  E.  29.  undertanich  A.  30.  her 
wider:  wiederum,  dagegen.  im]  in  A.  rehte  C.  31.  siu  ime  E. 
mit  fehlt  E.  als  E.        32.  gnade  E.  33.  Lerne  von  im  bis 

zu  ende  fehlt  H,  dafür  bl.  133^—-  134'  unten  ein  grosserer  zusatz  über 
das  wesen  und  würken  der  demuthy  der  mit  davidischer  darsteliungs- 
weise  nichts  gemein  hat.  Lern  CF,  selben  fehlt  A.  halt  A^ 
ioch  E,  ouch  C:  Sünder  F.  34.  allen]  andern  A.  ze  fehlt  A. 
gen  fehlt  C.  -Schafte  C,  -sefaefte  E.  35.  vor  sin  (wesen): 

vorstehn,  vorgesetzt  sein.  Dar  —  gehörsam  fehlt  E.  ver- 

tregig  E,  verträ'gicich  F:  fehlt  C.  l.  vertrSgie  a^.  tolerabiliSf 


^>    540    i& 

verträglich.  2^1.  bclrahten    C.  also   jP.  übendel 

nachsehen,   über  etwas  hinwegsehen.  ,     güetlichc    CE:  fOÜL 

38.  gein  überseheD  und  überd.  E.  überdenken^  tjt  geiak 
das  rechte  mass  überschreiten,  irren.         vjl  läucht  J?*.         Terml 

39.  selber  EF.  La  si  durch  got  F.  herre  CF.  40.  |i 
tele  A,  gelat  CE:  werkch  F.             deiner  sinne  jr. .           weisirJ 

•wiser  CE,  wisen  ^.  wtsaere  «^m.  führer,  leiter.  habif 

habe  «<f.  habe,  eigenthum. 
339,  1.  wtzaere  stm.  peiniget,  straf er^  tadier.  2.  Süllen  EF,  solli 

stillen  JEF.  3.  haben  E.  und  es  sol  slen  #*.  sti 

irre  £.  bescheidenheit :  einsieht,  ermessen.  üz  fdäl 

gebe  £.  4.  got  die  hss.  5.  halt  it,  loch  E:  er  was  aack/ 

und  auch  uf  der  erde  C.  dem  m.  EF.  üf  erden  fMi 

Josebe  E,  Josep  il,   Joseph  CF.  6.  m.  was   er  gehorsaot 

hiligen  A.  gevolgic  a4i.  folgsam.  hält  Ajr,  loch  E,  oadi( 

7.  chrivtze  gern^  C.  unz  C  daz  krütze  t.  JS.  aoi^ 

t.  d.  ehr.  JP*.  8.  über]  umbe  E.  her  E.  ebenhern 

ebengewaltic  adß.  gleich  an  her lichkeit  und  macht,  9.  mitsineiBi 
erden  E.  10.  minnsam  A.  minnesam  adj.  liebevoll.  11.<!i 
ist  gen  dinem  c.  F.  Minen  A.  12.  erlösten  £F.       Wi 

ACF.  13.  oder  eines  ÄjR  fiches  A,  viechcs  F*.  sk 

bein:  thierknochen.  14.  gemale  it,  gemaelde  CF*.  gen»! 

«In.  picturay  gemtelde.  15.  a.  d.  m.  minnen  u.  eren  C»  16.  d^ 
—  unde  fehlt  C.  seien  JB.         17.  dem  fehlt  E.  derselef 

18.  des  A,  der  CEx  und  sein  pruoder  worden  nach  der  geschepfÄ 
der  usw.  F.        bröder  A.         in  den  E.         bout  A»  geisüitii 

fehlt  E.  19.   im  xpo  Christen  A.  geben]  mitlailcn/ 

21.  darane  C.  an  ander  CO.  arbailen  C.  sbinU 

22.  allen    JB.  verwizzen  ACFO:    verbunnen    JB.  nach^ 
deh.  CF.        23.  bcBser  wän:  bcese  vertnuthung,  verdacht,       bosezC 
24.  Swcr  ein  G.           ein  erbe  des  himclreiches  JP.              25.  glidt 
gelide  JP,  gelcit  G :  gelich  und  gelid  A.            26.  schol  A.        ftf 
seit  H.             27.  Süllen  EG.             chein  ^(7FÖ.                d\  y,  g.  £ 
g.  ze  den  Sünden  G.             28.  diu  C.              scbrin  Cir.    '        nih. 
/>Ä/f  JB.           29.  dieb  F:  dich  il.         unde  /^A/f  A.       cheuschen  i 
30.  statte  JB.           den  deub  F.         31.  ist  fehU  A.         erl.  sollen  f 
als  —  crläzen  fehlt  JB.               gern,  begehren.               32.    in  fehlt  J 
nihteu  ACF,  niutc  Ä:    ichtiu   G.            beswaren  A.       *       33   guü: 
noch  an  dem  fettlt  JB.            Icunde  CF,  liumdcn  E.               schoue  .1 
schonen  sin:  dass  wir  ihn  schonen.             34.  sin  fehlt  jr  at- 
bardcn  A.      lit  CE,  lid  ^,  lide  F.      lil  «*n.  ^/iV^.         35'  schönel'f 
geleit  G.            Är/*fi/5  etc.  fehlt  A.             36.  frid  Air^  vride  C,  fri- 
den  E.          zcslöret  F.         der  chloret  und  am  rande  roth  cherelf 
von]  auz  F.               37.  di  die  AF,  diu  die  JBC.                 ffclidcr  ü 
haupte  ^F.           hiligen  A.           38.  houpt  ilF:  vride  C         krisleB 
/«A/t  ^.           sine  JS,  sein  F.            glider  C,  gelider  p,    '      39  hoa- 
bot  C,  houpt  4F.          40.  leides  fehlt  E.        t.  1.  F,  tuol  ze  laideC 
mit  CF:  fehlt  AE.                                                                  ^  **'°® 
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Oy  1.  wir  uns  O.  leid  Ä,  leide  C.  lieb  CF:  Icip  j4.        gel  A: 

iazzcn  gen  O.        mit  />A/e  E.  im  feAl^  C  2.  trourioh  ACG- 

betrübt  F.  fröleich  F.     '      vater  C,  vaters  AEFO»  4.  s6- 

chent  ii,  sochcnt  CF,  suochent  E,  soeben,  suchen^  kränkeln^ 

vgl.  Schmeller  3,  191.  4.  5.  aliiu  AF,  elliu  C,  alle  JB.  ge- 

lider  CF.  4.  bleichen,  padescere,  absterben.  ^         5.  deste  chref- 

tiger  C.        allen  in  £.  6.  Barmhertzige  A^  barmiges  herezc  G. 

barmherze  stf.  barmherzigkeit,  daz  fehit  C.  ein  zeichen 

der  minne]  gotes  hertze  CFO.  7.  /.  slt:  sint  E.  barmher- 

zig EF,         also  E.         himelischer  fehlt  E.  8.  urchunde  ACF. 

Urkunde  stn,  zeugnis,  kenn-,  Wahrzeichen.  9.  -hertzichait  CEF. 

barmhertzige  CEF.  vil  fehlt  E.  ist^vil]  wirt  F.         schier 

A,  schir  CF.  worden  fehlt  F.  vil  t.  E,  an  t.  F.  lu- 

gend CFG.  und  an  F.  10.  -lischem  Ion  F.  alliu  AG, 

clliu  C,  alle  £F.  werch  AE:  weit  i^,  diu  werlt  CG.  sint] 

ist  CFG.  zins  fehlt  F,  -accher  A,  akcber  Cy   achdr  G, 

archer  F.  12.  wecbset  C  Verdampnet  CG,  v^erdampt  F, 

werden  E.  Die  t.]  also  F.  13.  wil  fehlt  E.  euch  daz 

du  C.  ouch  /«A;^  £:  die  tugent  F.  arm  F.  14.  hercz- 

lichcn  G.  beswsßrt  G,  swere  E.  15.  ime-E,  im  A,  in  dem 

CG.  aller  der  j.  G.         der  dir  (da  F)  ist  GF.  das  zweite 

undc  /^eA^f  A.  16.  wirt]  ist  CF,  samen  G,  samem  F. 

alle  ii.  dtnes]  dim  A,  17.  spittal  E.  da  itß,  dar  CFG. 

18.  und  in  CFG.  dirr  FG,  dir  C,  diser  il.  ener  werlt  F. 

hab  ^,  haben  wir  gemeine  w.  E.  19.  früwde  G.  tugcnde  £2, 
tugent  G.  ifo«  driff«  mit  ir  fehlt  AF.  guoten  E.  ,  20.  pilde  A, 
bilden  E.  gewinneshalp  adv.  auf  der  seite  des  gewinns.         ver- 

liezen  G.  22.  ze  h.  1.  gan  G.        .    halt  AF,  ouch  CEG.        mit 

fehlt  EG.         helfen  G:  feA//  fi.  und  im  ze  st.  G.       ^  23.  swa 

so  wir  C.  dürft]  not  F.     .         dürft  adj.  ncethig.  unser  ^. 

gute  A.  24.  rat  CF.  mit  fehlt  G.  hantreich  C:  dienst  F: 
/<eA/f  G.  hantreiche  «f/".  handreichung^  beihilf e,   Unterstützung, 

rgl.  Frisch  1^  411^.  Schmeller  2,  206.  hilfe  ilFG.  wir  mit  A. 
in  E.  25.  geringern  mügen  EG.  geringen,  leicht  machen. 

G.  minnet  G.        26.  dürft  F,  durfte  C.        27.  onsint  C£.  ouch 

fehlt  C.  28.  mir  il,  mich  CFJi'G.  orbarmen  steht  mit  dem 

dat.  sowol  afs  dem  accus. ,  s.  yrammatik  4,  233.  28.  durftich  C 

hilf  AF.  im  und  tröst  in  G.  mac]  ez  dar  getuon  G.  t.  aber 
ich  Uez  n.  G.  30.  ihteu  AC,  ihte  E.      beswart  A»       31.  wun- 

derlichen C:  unwirdichlich  A.  tukche  C,  tuche  JB.  32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  .4.  *lichen  CG.  vertragen  FG.      tibertragen, 

aushalten^  ertragen.  33.  eime  Ej  eim  A.  dir  /VA/f  F. 

tuot  BCF.  dir  /eA»   C.  34.  gote  Ey  got  ille  übrigen. 

dein  ^C:  /(pA/f  ii.     '         sundez  A,  gesundigez  B.  ein  s.  C. 

sich  ^,  siechcz  C:  ander  Jfi.  mit  im  f^lt  C.  35.  Isidet  C. 

ez  fehlt  E.  ez  iz]  dai  ers  E:  iz  sein  B.        ■  verwerfe  C,  we- 

durf  B.  leit  Ji,  leid  FG.  gern  F.  36.  ichz  CE,  ich 

ez  il^  daz  ich  es  F^  ich  ^:  ich  mirs  G.  abe  h.  1.  E,  abliezz 
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häwn  O.  TOD  gescbiht:  ron  ungefähr.  37.  ander  1^.         so 

r.  si  s.  6.  sich  fehU  E.  -slahe  £,  -slage  C,  -siegen  G. 

widerslahen,  zmUck-^  yegenschlagen,  sei  ii,  cnsei  C        den  A, 

tobich  A:  unsinnig  töbtk  £. '         töbic  iui>  toU^  rasend.        38.  ah- 
ten  J9.  lider  £,  gelid  O.         den  f^htt  A.        39.  in]  Imme  £, 

im  J9.  aller  wille  und  ir  w.  C.  in  aller  B.  40.  und 

^Is  F.'  als  —  gemeine  /«ikl^  A.  liewc  C,  übe  ^.    ^         und 

fem  £.  an  fehlt  B.  laid  J9. 

341,  1.  git  ein]  geb  in  B.  gemut  B.  gotest  ii.  minne  B. 

2.  erxaigent  ^.  sin  ACE:  gotes  J96.  sin  BQ.  3.  sine 

£,  sein  BFO.  geratene  £,  geraten  BCF.  schuol  feMt  A. 

alle  sine  £.  schulkint  B.        rainchl.  A,  reichl.  A.         4.  nütz- 

lich B,  nntzicblichen  C,  endichl.  BFj  edel.  C.  -lieben  CF. 

endeltche  adv,  voUständig^  durchaus.  Ict  it.  blod.  C. 

5.  engelten  ilF.  nn  fehlt  A.  rehtiu  J9,  reeht  F..  gut 

BCF:  gotheit  £.  6.  an  uns  /e^/e  B.  ervollen  B.       6.  ge- 

triw   B,   getreTe  B.  hilant   A.  JSsus  Kristus  /VAtt  £. 

7.  uns]  was  it.  alles  A,  Worten  A.  immer  fehlt  E. 

im.  me  C.  Amen  CEF: 


III.   KRISTI  LEBEN  UNSER  YORB|LD. 

A  M.  155-,  F  AI.  326-,  G  61.  57%  56«*,  23«  (nur  eimkine  stel- 
len).   In  A  steM  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  Du 
dö  uns  gelertcst  343,  24  —  348,  2.     darauf  folgt  341,  10  —  343,23. 
'  iO.  wnorde  A.  wurde  2.  pers.  sing.  prt.  wurdest.  do] 

da  AF.  12.  liden,  gliedern.  geschepfde  F.  gescbe- 

phet,  geschaffen.  newew  F.  llbelln  stn.  dim.  «9oit  lip,  /«'A- 

ehen.  leip  F.         gössen  F.         13.  und  volk.  F.         ir  fehlt  F. 

des  gotes  sunes  A.  14.  zc  State  ^,  zestuonde  F.  ze  statt 

iwfv.  fest^  dauerhaft.  15.  n.  mer  F.  geschiden  -4,  ge- 

schied F.  gescheidet  F.  v.  dem  I.  noch  v.  der  s.  F. 

16.  schieden  F.        17.  Du]  do  ilF.      18.  würde  F.      19.  mensch  >1. 
geschepft  A.  20.  als  —  21    mac  fehlt  F.  20.  30.  toetlich 

adj.  sterblich.  21.  alle  fehlt  F.  22.  horte  F.  do] 

du  F.  würde  AF.  23.  selber  F.  mac]  mocht  F: 

/'e/i/e  il.  24.  michel  stf.  {ahd.  mihill)  magnitudoy  grwsse.       dtn 

fehlt  F.  hcrtuom  sieh  zu  321,  27.  25.  kleine  stf.  kleinheit. 

26.  unde  getuon  fehlt  F.  28.  ein  chleines  F.  chindelin  F, 

chiot  il.  niht  —  lanc  fehlt  F.  28.  wäre  Ay  ward  F. 

29.  sougendez  A,  saug.  F.  bewindeltez:  in  windeln  eingewickel- 

tes:   in     tüchlein    gewunden  F.  hefens    A.  30.    tol- 

lichen  A.  31.  uf  habt  F.  32.  huopt  A.  naiget  F. 
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33.  all  F.        wallet  F.       .   in  vor  erde  fehil  F,  34.  wallet  F. 

35.  hücher  F.         niderre  A,  nider  F.        Hie]  und  da  F.       erz.  F. 

36.  chrancht-r  F.  armer  F. 

2,  1.  chindesche  und  w.  A.  kindisch  adj,  wie  nhd.  magen- 

krafc  stf.  hohe,  erhabene  macht^  vgl.  zu  321,  21.  2.  aleine  fehlt  F. 
3.  din  I.  A.  krenken,  schwächen.  4.  ermen  swv.  arm  ma- 

chen,       vertoeren,  zum  tharen  machen.  6.  fürbet  F.        vüegen, 

zu  wege  bringen^  verschaffen.  8.  sunnen  schin  F.  9.  zu- 

gest  A.  alz  F.  10.   liitcrn,  helly  klar  machen^  läutern. 

luft  stm.  die  luft.  11.  vatcrs  AF.      -  -lieh  F.         ewenhere  A. 

ebenher  adj.  gleich  mächtig,  gleich  edel.  12,  hast  herre-dich  F. 

her  fehlt  F.  gen.  zu  uns  F.  13.  ziehest  A,  ziecbcst  F. 

14.  hiliger  A,  beder  -4.  ewigen  -A,  ewige  F.  die  F. 

15.  sulbcn  tailhaflig  F.  16.  lautterchait  F.  17.  wan]  nur  F. 
mensch  F.  18.  der  sunnen  F.  19.  prehent  F.  bre- 
hend  pct.  prces.  leuchtend^  glänzend.  von:  wegen.  20.  plod.  F. 
brcedikeit  stf.  Schwachheit,  gebrechlichkeit.  lemperst  AF.  du 
fehlt  F.  tempern,  temperare,  mtessigen,  mildern.  .  der 
fehlt  F.  lauttern  latern  F.  21.  lütern  A.  verborigen  A. 
23.  wcsent  F,  wesen  A  maget  \vcsendc:  als  Jungfrau,  j.  btei- 
hend.  24.  dich  F,  in  ii.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  an  allo 
pein  F.  we  stm.  (?)  schmerz.  25.  entwederhalp  o/fv.  wedei' 
auf  dieser  noch  au f  jener  seile  \  fekft  F.  bechrenchet  F.  Des 
—  26  wilt  fehlt  F.  26.  du  hier  als  relat.  pron.  tu  qui.  diesen 
gebrauch  des  demonstr.  du  für  das  relat.,  der  aus  dem  ahd.  sich  er- 
halten  hat,  findet  man  bei  den  mhd.  dichtem  nur  selten,  in  den  fol- 
ghiden  stücken  erscheint  er  häufig,  z.  b.  347,  31.  369,  20.  3/0,  35. 
373.  28.  374,  21.  375,  33.  vgl.  grammatik  3,  16  ff.  mäht; 
vermagst  scinl  F.  ein]  der  F.  ein  sunneschin:  ein 
sonnetistral.  27.  brechen,  hindurch  dringen.  28.  sunnen- 
schin  F.  vcrbet  A,  varbet  F,  er]  ez  A.  29.  durich  A. 
nach  des  menschen  natur  gevärbct  F.  31.  cnpOengde  F. 
32.  got  F:  fehlt  A.  unde  —  33  reinicHchen  fehlt  A.  33.  rein- 
cheit  A:  hailichait  F.        34.  heinlichen  A.        zuo  a.  F.       lerrar  A. 

37.  tun  F.  38.  fuzsport  A.  vuozspor  stn.  vesUgium^  fuss- 
stapfe.  nindert  AF.  wenkcn,  wanken,  abweichen.  dir 
der  wech  F.  39.  gäntzl.  chunt  F.  40.  wisar  A.  wlsaerc 
stm.  lehrer,  ieiter^  führer.           die  F:  fehlt  A. 

3^  1.  schirm  F.  du  bist  der  Ion  u.  d.  löneer  fehlt  A.         2.  wegr- 

geselle  A.  wecgeselle  swm.  reisegefährte.         die  wlle:  die  zeil. 

3.  senften,  stmft  machen,  erleichtem.  herwcrig  A.  4.  würde  yl. 
in  deinem  haimat  darumb  ^  *  heimoede  sitf.  heimath.  5.  ei- 
lende F.  sich  eilenden  erkennen:  erkennen^  dass  man  in  freun- 
dem landCy  heiwtathlos  ist.  .  wan  fe^  F.  du  pist  F. 
7.  sahen  A.  hochc  A.  8.  willigou  A^  willig  F.  do  >'. 
9.  der  ^ren  künic:  der  könig  der  htechsten  herlichkeit.  so  ziefr 
lieh  mit  gechleidet  h.  F.  10.  herwcrige  A.  fiechstal  A. 
da  mit  du    F.               If.  ttbcrigcr,  vUz:  üker/lässige  mühe^  sorg  fall. 
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an]  uA  F,  uzzer  A.  12.  reincbeit  A,  zeigestu  AF, 

da  mite  fehlt  A.  13.  fiechl.  A.  vichlich  adf.  viehUck^  thie- 

risch.  sundl.  A,  14.  ungewizzen  adj.  ptc,   unverständig, 

unwissend.  verstendicheit^F^  verstandencbcit  A.  vcrslan- 

dcnheit   stf.  Verständigkeit,  intettectus.  fiech  A.  15.  barn 

il,  paren  F.  baren  stm.  fresstrog^  futterkrippe.  16.  vür 

fehlt  F.      bsü  it,  hau  F.        17.  himclbrut  «fii.   iiuiitiui.      die  himc- 
tischen  spise  essen  F.         18.  flühe  it,  flucht  F.  19.  Irauvest  ^: 

törstesl  vor  ym  F.  und  als  F.  ehter  F,  ahtar  il.      sebta^rc 

stm,  geächteter  verbannter.         räumest  F.  da  m.  du  uns  st.  F. 

20.  sterchesc  F,  starchest  il.  uns  A:  es  F.  geschehe  A, 

bauen  ^IF.  daz  eilende  büwen:  in  fremdem  lande,  in  der  Ver- 

bannung Jehen.  .21.  lersl  F.  ^.  st.  und  sendt  F.  enl- 

wechen  -4,  entweichen  F.  in  /'<eA/f  F.  mit]  ir  F.  be- 

gegen  F.  23.  widcrstösscn  F.  widerstdz  «fi»^  repulsus, 

snident6  wort  F.  24.  stille  slf.  heimUchkeit,    zurückgezogenheit, 

zu  dr.  iaren  F.  25.  ein  mensche]  man  F.  selben  feA/t  A, 

nicmant  F.  26.  nime  F,  name  ./l.  ze  /eA/e  F.        selb  F, 

selben  ^4.  unTerrihtet  ptc.  ungeordnet.  27.  als,  wie,  gleich, 

ee  F.  birt  pro's.  von  bern,  frücMe  bringen.  volch6men  F. 

bekomen,  zu  etwas  gelangen,  erlangen  (vgl.  346,  lO;  ptc.  aus- 
gewachsen, giengde  F.  28.  leren  A,  lern  F.  ougenne 
A:  offenwaren  F.  29.  wäre  A,  w^rdc  F.  brahtest  A. 
30.  zeigest  F.  dar,  da/dn.  zeigestu  AF.  31.  gelu- 
ben  it.  32.  dem  F,  den  A.  in  dirre  werlde  fehlt  F. 
naigent  F.  33.  es  alles  F:  allez  dinch  A.  34b  erst  F. 
g.  geschach  da  A.  35.  verwandelst  AF.  Wirtschaft  F. 
daz  /'^/itt  F.  .  /i«  leret.  36.  hast  fehlt  F.  37.  ge- 
roahelto  A,  gemachelt  F.  gcmahelt:  vermählt,  verbunden.  dii 
fehlt  A.  iingesmach  adj,  unschmackhaft,  gesctimacklos.  hie 
sint  F.'  38.  in  die  götiiche  F.  39.  gebrestcns  F.  gar 
fehlt  F. 
34i,  1.  und  daz  F.  vor  den  andern  fehlt  F.  zwelif  ^1.  iun- 
gern  A.  hicsst  F.  2.  zeigestu  ilF.  wile  9ff.  datier 
eines  Zeitraums,  bestimmte  zeit,  stunde.  3.  sunnen  F.  nocA 
sunuenschtn  ffige  hinzu  himelischcr  tac.  erlfihtet  A.  5.  be- 
delchot  F.  verdecken,  bedecken,  überdecken.  hat  F,  het  J. 
7.  eigens  habop  noch  gew.  guoles  F.  niht  eigens  noch  gewisses: 
weder  eigenthum,  noch  irgend  etwas  sicheres,  bestimmtes.  8.  dirr 
werlt  AF.  lerst  du  F.  din  volgser  A.  volgaere  stm. 
uachvolger.  9.  unde  fehlt  A.  beschaffen  F.  der  weiz 
fehlt  F.  10.  einen  eines  dinges  beraten:  ihn  mit  dem  nwtkige» 
versehen.  gibt  und  daz  selbe  g.  F.  11.  beturfen  A.  ob 
mir  wir  ims  (so)  A.  im  sein  F.  getrowen  A.  12.  wan 
er  AF.  gern  daz  pesst  wil  g.  F.  verzeiht  A^  verzeichet  F. 
des  m.  n.  F.  13.  aber  fehlt  F.  verzeucht  F.  14.  -lieh  F. 
15.  herren  fehtt  A  üf  genäde:  Im  vertrauen  auf  herablassenden 
beistand,  hiife.       die  feA/f  F.           16.  ein  dinc  an  einen  l^zen:  ihn 
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frei  darüber  schalten  lassen,  es  ihm  überlassen,  besorget  in  ^. 

besorg  F.  17.  nur  F.  wie]  daz  F.  dien  F.  sull 

wir  F.  18.  und  m.  w.  d.  F.  19.  dir  fehlt  F.  20.  da 

fehlt  Ä,  21.  missetrowe  A,  -Iraw  F.  wir  F:  wie  A.       die 

dir:  die  wir  dir;  vgL  grammatik  3^  18.  22.  alle  diu  Ai  all  F. 

daz  dir  —  23  triuwen  fehlt  F.  23.  hie  zuo  uns:  hie  gegen  uns, 

uns  gegenüber.  zerinne  A,  zcrinnen,  deficere^  ausgehn^  zu 

mangeln  anfangen,  hungerst  ii.  2i.  v'ostes^.  vor  F. 

des]  daz  F.        täte  A,  27.  vol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 

gen:-««  ende  gehn,  underwegen  beltben,  unterwegs,   zurück- 

bleiben, wil  =  wüt,  willst.  29.  volgare  A.  rincvertic 

adj.  pemix,  celer,  leicht,  schnell  im  gehuy  laufen,  s.  Schmeller  3, 110. 
üf  dem  —  30  stn  fehlt  F,  30.  daz  teilen :  das  mögen  Rollen)  sie 
theilen.  31.  ringe  adj,  leicht.  sie  fehlt  F.  selb  dester 

sn.  F.  32.  ch6ment  auch  F.  dester  ilF.  ze  dem  F. 

abent  AF.  herwerige  A.  33.  auf  dem  weg  F.  34.  er- 

schrecket d*  rauber  F.  dester  AF.  35.  unibe  daz  ertruoc: 

wegen  dem^  das  er  trug.  36.  von  hier  bis  345,  23    auch  in  G. 

Doch  AF,  Du  O,  woldest  G,  auch  ein  getempertz  G. 

haben  <in  fehlt  F,  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G, 

bediu  A,  hosten  A,  hoehcn  G,  pesteti  F»  hoch  FG.  wäre  A, 
38.  unde  —  schiuhlich  fehlt  AF.  nich  G.  seh.  war  G, 

schiuhlich  a^f,  abschreckendy  zuwider.  gemezzens  G,  39.  cxem- 
plar  stn.  exempel,  Vorbild,  muster,  höchen  FG.  40.  hi- 

Hcheit  A,  lere]  und  einen  sp.  F. 

5,  1.  aller  tugent  und  aller  g.  Amen.  F.  dtn  leben  nach  mensch- 

lichen siten:  wie  dein  l^en  ausser  lieh  nach  menschlichem  benehmen 
beschaffen  war.  2.  iglichen  A.  tugend   A,  tugent  FG. 

gutleichistew  F.  3.  gebärde  A,  gepärnr  F.  zühtigest  G, 

znhtlichsten  A,  gelazze  A,  geparde  F.  gelliz  stm,  das  aus- 

sehen, das  äussere  erscheinen,  4.  durnahsten  A,  aller  fehlt  G. 
tugentliste  A.  5.  nimmer  G,  darauf  FG,  darfe  A.  v.  mag  F. 
kan  G,  lucel  F.  6.  der  klainen  füzzsporn  G,        volbrate- 

cheit  A,  volchomenhait  FG,  Du  —  34  viende  baete  fehlt  F. 

Du  —  7  wtshcit  fehlt    G,  6.  würd  A.  7.  lerrar  tugent  A. 

Da  von  so  ist  G.  er  G,  der  A.  8.  der  in  ze  allen  zeitcn  Gr. 

ze  einem  pilder  G,  II.  lüczler  rede  G,         frouden  it.      von] 

über  G.  12.  andern  fehlt  A.  frumen  G,  du  war  A: 

er  waz  Gr.  13.  wie  —  wonen  fehlt  G,  mir  versmäht  : 

displicet  mihi,  mich  dünkt  gering,  veräcMlich;.  vgl,  grammatik  4,  234. 
mir  ist  not:  es  drängt  mich,  ich  beeifere  mich;  vgl.  gramm,  4>  243. 
14.  wie  dd  fehlt  G,  e.  andern  m.  ze  b.  und  ze  tr.  G,  15.  en> 
schohsle  A,  schäucht  G.  bccherste  A,.  daz  si  sich  beger- 

trn  G.  16.  sin  gab  Ai  seiner  gab  willen  G,  17.  iemen  G, 

nieman  A,  allLa  G.  18.  wlderzam  A:  wider  G.  g.  d. 

a.  w.  G,  19.  wäre  J,.  chü^ch  A,  20.  amplich  A, 

worden  A,.         2U  dincv  4*        unnutz  A,  unnützes.  O.  22.  wie 

fehlt  G,         nibt  erlösen  wollest  G.  23.  wie  —  354  viende  bajte 

Div    dciitsthcii    iuy»(iki'r.  OO 
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fehii  G.  25.  hütest  A.  tor  arcwän    heimliche:  mt 

heimem  argwöhn,  26.  einz  malz  A.  28.  wäre  A.  29.  swifi 
swige:  schtciegest,  30.  I.  Talscb  mit  A.  ziac  stn,  «iJ 

bracht  -4.  gespotc  sin.  gesp&ite.  34.   entnacben  J.     e} 

nacken,  trol  &e««er  entnakten,  entkleiden,  entblcsssen.  35.vlnk| 
spote  it,  spottet  FO,  lästert  ^,  lestert  F,  36.  versmkhlti 

«M  verspeib,  ptiBt.  3.  person  sing,  von  verspten,  verspl^ 
anspeien,  die  form  verspeib  ist  bayerisch,  die  bei  äen  mhd.  dkib^ 
gewöhnliche  ist  spei,  sph  für  aiie  drei  personen.  vgl.  Sehmdllet%^^ 
gramm.  12^936.  chruciget  A:  37.  lotte  A.  tött  F.      «j 

—  lite  fehlt  F.  lide  A.  38.  lazzest  AF,  aOer! 
vor  trugdc  F,  39.  Aber  wie  dtn  gewant  gestalt  w«re « 
es  fällt  aufy  dass  vm  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts,  alnü 
fünfzig  Jahre  spater^  nachdem  er  in  Trier  zuerst  gezeigt  vti 
David  nichts  von  der  existenz  des  hl.  rockes  wüste;  merkwitrdijt 
der  von  ihm  hervorgehobene  grund,  warum,  Christus  nickt  t* 
schreiben  lassen^  wie  er  ausgesehen  habe:  damit  sich  die  geiitli» 
nicht  etwa  rühmten,  sie  seien  seine  nach f olger ^  wenn  sie  ihm  äU^ 
gekleidet  wanren:  in  seinen  sitten  und  werken  soiie  man  ihn  mo  . 
ahmeny  nicht  in  der  kleidung,  Hermann  von  Fritsiar  dagegen.  ^  - 
etwa  hundert  jähre  nach  David  lebte,  hat  den  grauen  rocic  wA 
herren  selbst  gesehen,  aber  nicht  den  Trierer,  sondern  den  zn  9$ 
atifbeuahrten  (sieh  vorn  69,  \i),  von  der  Trierer  tradition  m 
er  ebenfalls  nichts,  obschon  er  die  sage,  dass  Heiena  zu  Trier  p- 
boren  sei  und  den  leichnam  des  apostels  Matthias  nebst  vit^f^ 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,   genau  ketuit   C«/cä  95.  * 

—  96,  6^,  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  ^ 
et'  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  grabstätten  aller  in  Europa  le- 
genden apostel  besucht  und  gesehen  habe,  10.  schriben  "^ 
zen  F, 

3'iG,  1.  den  A,  uns]  und  A.  2.  3.  waren  A.  o  nachv-' 

gar  A,  3.  solt  A,  sold  F.  4.  underwegcn  lazen:  tmW 

lassen.  5.  volgare  A:  unde  dtner  schuolkinde  fehlt f 

6.  widorwärlichait  F.  widerwarle  swm,  gegner.  7.  und 

diniu  zeichen  fehlt  F.  schulten  F.  beschulton   prt.  f»l«^ 

von  beschclten,  etwa^  durch  tadel  herunterziehen,  rerkleinem,      C(- 
slaeht  A,  8.  dich  F,  din  A,  dinch  A:  werck  F*,         aehlec 

verfolgten,  darumb  daz  F.  leresl  F.         9.   guotes  fehlte 

10.  nur  F.  grozer  aribeit  F.  11.  choumer  Ai  vil  harlf 

dann  F.  unedeilen  .4.  12.  mün  A,  mü  F",  müzc  k 

13.  war  A,  niten  prt,  von  ntden,  beneiden,  14.  ^[^  f,ie  i 

ein  i'cyl  F.  diu  niml  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  J 

grablsen   stn,  ccestrum,   eisernes  Werkzeug,  um  in  metall  zu  graben^ 
grabstichel,  grabmeissel,  vgl.  Frisch  1,  363'.  goltvaz  stn.  0old- 

gefäss,  16.  glänz  adj,  glänzend,   und   ir  seht  daz  wol^  wie  gar 

lüter  unde    glänz    diu  sunne  ist  üne   alle  trüebehcit   Berchtold  bn 
Kling  s.  144.  ir]  si  F.  17.  wirt  F.  18.  gleizzcnd  AF 

glizende,  gleissend,  glänzend,  glitzernd,  19.  in  der  himclischeD 
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Jerusalem:  If»  der  h,  k^uptstadty  umtehreibung  für  kimmel}  fehlt  F. 
20.  wärest  A,  21.  er  gäbest  Ä.  Nu]  so  F.  daz  uns 

fekit  A.  22.  gebent  F,  geben  A,      bestatet  AF»  st]  ist  F, 

24.  gerecbtickait  F.  25.  gern  ^1:  feMt  F.  26.  schsefel  A, 

schafflein  F.  nach  ir  b.  F,         WeSe:  liefest         den  Wolfen  F. 

27.  dinew  F,  din  ^.  lamblin  it.  errettest:  errettetest ^  ent- 

rissest. Da  bey  F.  zeigestu  iiF.  28.  minneheize 

fehl4  F.  naher  ^1,  naichnir  F,  29.  libes  feA{^  F.  tot 

an  den  leib  F.  in  den  tod  F.  30.  erlost  hast  F.       v.  d. 

ewigen  tod  F.  31.  bestatet  A.  33.  chrvtzes  it,  chArcz  F. 

dine  kriuzes  arbeit:  dein  leiden  am  kreuze.  -lieh  F.      34.  dem 

feA«  ^.  35.  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.  36.  du  —  37 

wir  fehlt  F.  36.  biet  A.  37.  den  A.  haben  Süllen  F. 

38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  minnest  F.  vür 

dich  selben:  m^Ar  als  dich  selbst. 

3V7,  1.  in  den  lod  geben  F.  2.  chranch  ^.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  ihl  hertes :  irgend  etwas  hartes^  schweres.        durich  ^A. 

3.    möht  Fj   moht  A,  5.   gclit  Jl.  6.  dein  F,  dir  ^. 

7.  sundlichen  A,  sündigen  F.  alles  A.      geschech  A.         8.  die 

zwei  ersten   oder  feAI«n   F.  oder   an   dem  tiunde  fehlt  F. 

9.  leunde  ii.  wellen  fehU  A,  vliesen  AF.  10.  daz 

uns  F.  11.  I.  vor  leisten:  i70t*A^  gegen   uns  tAtm,  ausüben. 

diubte  ffrt.  conj.  däuchte.  d^te  ii,  daücht  F.  •  dir  es  ui. 
leisten  s  leisteten.  12.  und  —  Idzen  IfeMf  F.  13.  solten 

^    wir  es  dafi  F.  14.  wir  es  F.  ze  1.  h.  F.         •  15.  I.  alles, 

houft'en  AF.  mit  hüfeh  ade,  haufenweise^  reichlich;  vgk  Schmel- 
ler  2,  15i.         ewichlich  ged«  F.  16^  anderr  jIF.        .nement  Ay 

nemment  F.  mlnen  fehlt  F.  17.  verre  fehit  F.  verre 

gerner  :  weit  lieber.  18.  weiz]  sagt  F.  und  daz  F.        aber 

^(PAfeF.  19.  dankehest  F.  20.  mohtest  A.  21.  I.  mü- 

gen  mit  F.  Wan  wir  gerne   oder  ungerne:  denn  (wolleti)  wir 

usw.  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid.  22.  müzz  F,  muzzen  A. 

disiu  w.  A^  die  w.  F.  23.  alles  A:  fehlt  F.  swaz  F.       hie 

/W</^  A.  24.  lerar  A.  und  ein  F.  23.  So  woltestu  und 

g.  A.  geruchest  A,  ruchest  F.  du  uns  F.  26.  schar- 

fen A.  27.  gerecht.  F.  28.  füderinen  A:  /'eAfe  F.        vüdc- 

rtn  «4/.  f0r  vürderin,  protnovens^  fMlerlieht  wie  vom  314,  7 
voder  fär  vorder?  vgl.  SchmeUer  1,  561.  -lieh  F.  Daz 

sint  —  30  minne  fehtt  A.  31.  erschinen  F.  dd}  1»  ^ftit'  ^6, 

vgL  342,  26.  martcär  F,  marter  A.  32.  lone  A.  33.  nach- 
volgar  A.  der  ist  s.  und  fehlt  F.  salich  A.  34.  siht] 

sich  F.  35.  oder  an  d.  sm.  —  36  armuot  fehlt  F.     '36.  wil- 

ligen A.  die  F.  37.  dew  F,  die  A.  si  leiden  sol  F. 

unde  llden  .gebresten  feAlf  F.  38.  niht  feAi#  F.  lassen  F 

40.  immer  ^1.  gesch.  wirt  F. 

348,  1.  immer  A.  2.  Darauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleines  stücky  das 

an  anderer  stelle  (bl.  56  "")  auch  in  O  steht.  H^rre^  die  bürde 

die  du  dem  menschen  gegeben  hast  an  dem  irdischen  Übe,  die  wi) 
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du  im,    hcrre  Jesu  Krisle,  kcren  ze  einem   höhen    SreDlIeide  il 
diner  wünncrtchen  mens6heit:  als  dtn  golheil  der  s61e  ze  sehen  e 
eiu  volliu  frcude,  daz  dln  mepscheit  also  si  dem  übe  in  himelrlcrl 
ze  der  vrcellchen  urstende  ein  wünnespiegel:   als    diu  s^leToni^j 
gotheit  mit    freuden   gesaeliget   iBvirt  innen,    daz    ouch  der  iip  £ 
saelden  durchgozzen  werde  von  dlner  menschlichen   angesiht  üza 
und    als  diu  s6Ie  vindet  ir  weide  an.  der  gotheit,  also  sol  ooch  lie- 
Itp  wollustweide  haben  an  dlaer  klären   menschcit.     Also  wirtil?; 
Up  der  ^ren  teilhaft  mit  der  sdle,  der  hie   mit    ir  theilhaft  ist  s^; 
wcsen  in  den  ncBten:   wan  ez   zimt  wol,   daz  die  wecgeverten  f;e- 
mäzet  stn  in  der  Wirtschaft,    Damit  pergleich  diH  11*  gebet  (385,  if 
desselben  inhalis. 


IV.  DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

318.  E  bl.  30*  /f.  5.  gedenkt  £7.  6.  gedenke.  1).  schuphd 

_    10.  slewic  adj.  lau.  11.  daz:  4amit.  sintj  stn?  13.  drl 

ein  iegl.  hatte.  Ues  und  vier  v.  14.  sieht  «/fj.  einf$i\ 

schlicht,      sin.      15.  sul]  süilent.      M6.  I.  D.  eine  an^llütze.    loveil 
18.  die  du.  19.  die  vor  werdent  fehlt.  21.  iowe.        förlit- 

lich  adj,  furchterregend,  furchtbar.  22.  widerzaeme  stf,  abott 

natioy  greuel,  abscheu,  24.  die.  mögcnL  26.  nodi 

sinen.  undc]  und  da.  28.  äwitzic  adj.  sinnlas,   unverdoi- 

dig,  närrisch;  vgl.  Schmeller  4,  207.  29.  vorhlen.  30.  'J^ 

mensch  ist  das  einzige  unter  den  geschöpfen  dieser  iveitj  das  mit  f(t- 
nunft  begabt  ist.*  31.  vcrstantnisse.  tagende.  32.  «an: 

und?  3i.   keine.  unschonheil    stf.  das  hässliche,  gemeint. 

niedrige.  36.  alse  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  gcnaturtc.  gcnntürt  plc,  rou  der   naturbt- 

stimmt,  natürlich.  3.  vogcl.  clarc.  4.  geeret.      5.  ha- 

bende, sehende,  nieszcnde  u.  s.  f.  7.  und  ist]    und  dies  iii- 

und  damit  ist  bedeutet.  9.   trahtunge  stf.  eifriges   bedacMseii^ 

streben.  10.  durch  ein  gebranntes  loch,  das  fast  durch  die  yann  \ 

tage  geht^  ist  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  stellen  mehrer^^ 
ausgefallen.  hier  glaube  ich  die  lücke  richtig  ergänzt  xu  haben. 

in  der  hs.  steht  nach  .  .  .  vier  wege  der  gel  einer  v nii' 

vmbe  sich,  d*  dritte besieh.     Vnd*    uns dcii 

Sünden  die  wir  midc ullen.      Vmbe  uns   sint    die  tu  .  . 

.  .  e    wir  w.  s.  w.  11.  vertätn  ptc.  von  vertuon,  verflucht;  man 

könnte  auc  widerz^emen  lesen.  13.  süilent.  tagewerksere 

stm.  taglcehner.  14.  f  gewinnen  künnc.  16.  dcz.  ist 

fehlt.  17.  allen  den   gnaden  u.  wunnen  die.  2j^  viei^. 

21.  beV.ümbernisse.  23.  genuhlsame  *//.  fillle,  reichthum,  uhn- 

fluss.  26.  Der  erste  vetechen.  27.  dest  die  fts.^  wol  henscr 
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derst,  'der  ist,  nämL  der  federn.       eine.  einiu  diu  Ijrahtunge, 

^ie  usm.?  unertec  adj.  schlecht  geartet^  beuarüg  =  ungeslaht 

adj.     vgl,   unten   39    ungeslaht   stf,    bmeartigkeit.  28.    un- 

stentnisse.  29.  die  s.  31.  deckementcltn  stn,  deckmanteL 

32.  blecken  swv,  hervorschimmern^  xum  Vorschein  kommen,  .    33.  vorh- 
tent.  sü  in  die  hs.  daz  in?     d.  .  .  .  scbantgenosen.        schant- 

genöz  stm.  gefährte^  theilnehmer  an  der  schände,  34.  der  nac.  . 

.  .  •  schamcl  v.  d.  gck  ......  enne  a.  n.  D  .  ...  gr.  b.  z.  tünde 

st  a.  d.  t.    y.  bitt'n  •  .  .  .    sm.  37.  gesuhthitze 

stf.  krankhafte  hitze.  39.  ungengc  adj.  ungetaöhnlichy  schlecht, 

hasse,  40.  anklebete.  abe  komen  eine^  dinges:   davon  be- 

freit y  desselben  los  werden. 

},  1.  bebeftet:  sich  festsetzt.  2.  man  fehlt,  6.  die  der  werlte 

iebent :    die    an  der   weit  hangen,  ihr  ergeben  sind.  7.  valsch 

stm.  Unredlichkeit,  treuiosigkeit.  8.  tobeheit  stf.  tobsucht,  rase- 

rei,  und  urdrutze?  10.  ^mit  allerlei  unruhe  und  kummer 

des  herxens  und  des  leibes.'        .   16.  ^und  dies  ist  um  so  baser ^  als 
es  u.  s,  wJ  17.  underzeme.  19.  andere  vedere.       20.  ber- 

uach  bringet:  nach  sich  zieht.  21.  vergiezcn,  ausgiessen,  ver- 

schütten. 24.  unwürdig.  25.  lichamc.  26.  wurtscbaft. 

29.  helle  st.  und  swf.  unvertregenlich  adj.  unerträglich,     mar- 

%l.  30.  gchonigete.  niuzet:  geniesst.  31.  doi^en. 

düuwen  swv.  verdauen.  32.   leiden  swv.  leid  thun,  verleiden, 

die.  ^.  Yi'idex'.  zuwider^  verhasst.  34.  sollen.  ncm*. 

35tf  alle.  37.  piner  ^te.  peiniger.  vtendest  sup.  von  vtent 

adj.  feindj   feindlich.  bitterste.  38.  unde  daz]  tmd  dieses^ 

und  zwar.  ir]  wir  die  hs.  sine.  40.  daz:  welches 

(nämt.  das  Ucht).  si:  die  schände.  die  der  sint]  vgl.  zu  338,  14. 
bl6szlicht. 

1,  3.  in  vorh^cn  schricke:  in  furcht  und  schrecken.  4.  lidic  =Iedic. 

unmeslicber.  5.  in  im]  Imc.  6.  sin.  grimmen,  wü- 

then,  grollen,  jammern.  8.  ez  sü.  9.  die.  10.  der  ei- 

niu] die  eine.  11.  gottc  lieden  engein.  12.   nach   wert 

scheint  etwas  zu  fehlen.         ^  13.  gewizzcn]  conscicncie.  15.  en- 

kcinen.  20.  keiner.        '  nuwent.  tu  ....  e.       21.  AIsc 

vil  e engcl  od*  mensche  m«e  yH e  bat 

Alsc  vil  ist  er  ge i  naher  vnd  lieb* .    Wan  got  .  .  . . 

.   .  c  a.  t.     Ein  an 'e  ist  ti.  «.  w.  sieh  die  bemerkimg  zu 

349,  10.  26.  hdchgezU  stf,  fest.  27.  nemenl.  28.  übe- 

len.  31.  erkennent.  z6get.  32.  volgent.  nuwen. 

33.  begriffen.  höhi.  ,        34.  Daz]  da?  35.  unscrre.         ir 

{d.  i.  der  brosdekeit)    fehlt.  36.  mohtent.  38.  lügende. 

39.  der  tugende  besunder  bilde:  ein  besonderes  vorbilde  exempel  der 
tugend.  genomenltche  adv.  prwcipue.  genomenlicher  d.  hs, 
vielleicht  ist  dar  an  er  üz^cnomenliche  zu  lesen;  vgl.  wan  er  min- 
nete   in   üzgenomenlich   für    alle    die    andern    Oberlin    Tl.    1914. 

40.  merkene.  die  — die.  kräntxe. 
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353,  9.  küschekeit.  4.  lügende.  3.  Abrahames..  9.  ist  .  . 

eit  wie  man  allez    .  .  ach wine  vd  sw  .  .  .  .  men 

.  .  .  .  ge  -  Dax  er  sine dar  uz  suche.     Hat  er  rüwe  .  .  , 

.  .  .  sich  zuo  andaht.  In  unmüszen  z  .  .  .  .  horsam.  9.  besih- 
lekeit  stf.  sieh  vom  zu  909,  11.  15.  äne  sünde:  mit  ausnähme 

der  sände.  er  ez  da  .  .  .  keren  die  hs.  16.  köfe.  20.  müge. 
22.  fliszende.  28.  sseje]  seg^.  29.  lies  ie  möre:  konst. 

30.  ztt.  32.  legent.  werdent.         33.  gotz.         36.  groszer. 

37.  im.  lebende.  39.  noch. 

353,  3.  von]  knf  6.  den.  7.  I.  si  bringet 'gedalt.  8.  riche. 
silberäder  stf.  wie  nhd.  9.  ist  fehtt.  selige.  10.  bitz. 
leite  stf.  sieh  die  erkUerung  14  /f.            11.  maniges.            12.  aller. 

13.  enwcllent.  14.  sal.  16.  silbergreber  stm.  arbeitet  in 
Silberbergwerken.  19.  /.  wil,  getruwent.  20.  I.  selben, 
vergebende.  22.  Die  drite.  23.  süllent  vorhten.  nach  rehte: 
wie  es  sich  gebUhrtj  wie  es  recht  ist.  25.  keine.  26.  sine 
die  hs.  lies  stner.           27.  behaltene  werdent.            28.  alle  —  die. 

30.  geheiz  stm.  gebot,  befehl.  lobende  —  dankene  —  minnende. 

31.  haszent.  34.  der  ist  zu  tilgen.  '  36.  unliumet  sfm.  übler 
rufy  ignominia.  39.  uf  mit  fr.  40.  ze  allen. 

354,  1.  alle  gute  —  die.  3.  Darumbe  vül  nimc  die  hs.  hier  ist  wol 
eine  lücke  oder  sonst  etwas  verderbt.  6.  sinde.  habende.  7.  zc 
toon  ?  körnende.  9.  verteilet  werden :  bei  der  theiiung  Ober- 
gangen,  eines  dinges  verlustig  erkltnrt  werden.  18.  widerstet. 
19.  I.  dln  kraft.  rüffe.  22.  roschlichen.  30.  dem  fehU, 
sempfte.  31.  bitze.  32.  vil  izzet  so  die  hs.  an  ezzen? 
unnütze?    und  irret?            33.  swenden,  verzehren.  35.  lide. 

355,  1.  dir]  du.  2.  die  vor  mit  fehlt,  statt  dessen  könnte  man  auch 
in  der  folgenden  zeile  sint  streichen.  4.  heiltuom  stn.  das  hei- 
ligthumr  das  innerste  des  tempels.  .  5.  rationale  =  pectorale,  das 
viereckige  schild,  weiches  der  jüdische  hohepriester  beim  eingang  ins 
allerheiiigste  auf  der  brüst  trug.  s.  die  ausführliche  beschreibung  im 
Esfodus  cap.  38.  7.  ist]  vd.  9.  allezi  lebendes.  sonc. 
10.    zwelfbote    swm.    apostel.               12.   zwelfhande:    zwOlferlei. 

14.  das  zweite  sie  fehtt.  18.  Eine  vedere  dirre  vetechen. 
19..unserre.  2i.  zw  fehtt.  22.  dingen]  gebresten.  23.  unc- 
dele  stf.  unedle^  niedrige  geburt.  ungestellede  stf.  misgestalt. 
ungesprsDche  stf.  mangel  an  beredsamkeit.  2i.  soliche^.  die. 
25.  geben.  27.  äne  sache:  ohne  grund  und  Ursache.  31.  un- 
andaehlekeit  stf.  andachtslosigkeit.  32.  I.  kämen.  37.  willek- 
lieber.           dö]  da. 

356,  2.  das  erste  an  fehtt.  unz]  bitze.  3.  dthen,  gelangen,  kom- 

men, gerathen.  4.  l.  swecher.  5.  ^das  wende,  verwandle  zu 

deinem  vortheil.^  6.  ist  fehlt.  7.  uns  fehlt.  8.  werdent. 

im]  nv.  9.  dankende.        11.  vedere.        uf  die  d.        diu  fehU. 

13.  v6rhten.  15.  sint.  wissent.  18.  dez.  erken- 

nent.  20.  maniges.  tüuelc.  21.  b6se.  23.  nuwan. 

niwan  also:  es  sei  denn,  dass.  hallet.  26.  stein  stm.  klippe, 
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felsen.  27.  ünde  stf.  welle,  woge,  28.  tme.       29.  lebende. 

30.  hesser  angestltcherr.  35;  verwirken  c.  acc,  sich  einer  sacke 
verlustig  machen,  sie  verlieren,  37.  gnäde  tuon  über  reht: 
gnade  für  recht  thun,  über  reht,  mehr  als  sich  dem  rechte  nach 
gebührt,           40.  nid'e. 

357^  1.  würzen,  vmrzel  fassen,  2.  anderre  irresal.  nihl  hei. 

9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  gehosren,  dez.  11.  vedcrc. 

14.  starclich  adj,  stark,  kräftig,  geret.  15.  oberste.  ni- 
ders  —  lihters.  18.  aller  sament:  aller  dinge  ( guter J  »usam- 
meti,  ein  minnen  viur:  ein  feuer,  das  zur  liebe  entflammt, 
19.  ahl  stf.  geschlccht,  art,  20.  ^Die  minne  ists,  die^  u.  s.  w, 
23.  werdent.  29.  gantze.  31.  eine  iegellche.  36.  stete, 
staele:  befestigte,           40.  lebendes. 

358,  1.  eine  vedere.  vierden  fehlt,  3.  uszer  des  m.  5.  obere 
und  nidere.  nach  menschen  steht  ze  dienende.  7.  Der  hi- 
mcle  lieht  =  die  sonne,  daher  mit  ir.  8.  keilte.  9. 1.  viuh- 
tene.  10.  alle.  zouget.  11.  schoppher.  12.  rinc- 
liehe  adv,  leicht,             m6hte.               13.  künne.              14.  keines. 

15.  vürtrahtunge  stf,  Providentia,  vürderunge  stf.  prpmotio^ 
förderung,  16.  tiberic  adj,  überflüssig,  17.  guot]  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten,  aufrecht  halten,  vgl,  unten  ^  behaltaere 
stm,  erhalter,  servator,  joch]  ouch.  f  .  20.  alle  creaturen. 
irs  schöpphers.  23.  dez.  33.  aber:  abermals,  wiederum 
ordensBre  stn,  ordner.  2i.  z6gei.  25.  dise  nideren. 
26.  übergezierdc  stf,  hmhere^  hcBchste  zierde,  27.  da  von:  des- 
halb, 31.  lies  sehen,  hGeren  u.  s,  w,  34.  an  —  nach? 
38.  'nach  der  auferstehung  des  leibes,^  Dise  ding  alle.  39.  lie- 
ben: lieby  werth  machen,           40.  habent. 

359,  1.  n|ch  der  gäbe  werde:  nach  dem  werth  des  geschenkes,  2.  mi- 
chcls  m^re  der:  um  so  viel  mehr  devj  der,  3.  merkcnt.  5.  allez. 
6.  grosze.  7.  gaben.  8.  ze  uns,  gegen  uns.  9.  nuzzet. 
11.  dez  n.  allez.  13-  vedere.  14.  erzöget.  durch  unser 
liebe:  aus  liebe  zu  uns,  16.  himelischer.  17.  sun, 
18.  brüdere.  20.  wegeleiter  stm,  Wegweiser,  21.  tragen, 
führen,  tröstgeselle  swm,  hilfreicher,  tr(Bstender  ge fährte, 
22.  ringen,  ring,  leicht  machen.  miteltdunge  stf,  sieh  vom  zu 
173,  14.  23.  vorkempfe  swm,.  Vorkämpfer.  24.  loBseschatz 
stm,  Ic^egeld,  25.  ze  gelte:  zur  Vergeltung,  zur  hezahlung, 
26.  sint.           stn,  seien,              28.  uns]  unser.               30.  lebende. 

31.  mugent.  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  gesunt 
stm,  gesundheit.  36.  ungeüche.'  gebräht  fehlt.  37.  in] 
ir.           40.  l,  mugent. 

360,  1.  mitterunge  stf,  vermitteiung.  4.  die.  behaftent.  zwu- 
schen.  6.  irdinsch.  13.  lebende.  14.  bröde.^  19.  mu- 
gent. werent  alle.  21.  den  Worten:  ea  mente,  in  der  absieht, 
25.  vedere.            30.  alle.             31.  höheste.  in  des:  in  dessen, 

32.  guldine.  33.  irdensch.  34.  in  dem  man.  39.  riches 
Ursprung. 


'  i 


36K  6*  ▼ollekomens.  mao  fekit.  7.  alles  adv.  acc,  fortwihmA 

11.  ein  bant:  eine  eiMzige?       14.  sine  h.         15.  wurt.        1&  iru; 
19.  eine  stunde:  nur  eintnai.  20.  niwan:  es  sei  demm.         va 

leist  sim.  helfende  kraft.  23.  daz]  da  ? 


! 
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V.  VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

A  bL  34* /f.,   E  hl.  ^^tf-^  ^  W.  ?an^  ff.        Anfang  in  F:  Btr 
Jhesu   Krisle  troest  mein  sei   mit  deiner  genaden   trcwen  and  er- 
schein ir  mit  der  wunnenchlichen  angesicht  deines  hochzeitleicbe 
antificz.   Epiphania  u.  «.  w.       90  auch  in  E,   tvoraats  ich  tAeru] 
diese  paar  xeiien  kenne.  27.  ze  taücz  F:  fehlt  A.  oberstf 

28.  besehende  A:  gesiebt  F.        die  fehlt  A.         drie  A.        29.de!: 
fehii  A.  tron  A.        seraphy  A.  30.  din  A,  die  F.      Di«! 

ndmlich:  diese  anschauftng^  dieser  anbUck.  wol    Fi    oocb  X 

in  der  höchsten  Inlerchait  uti  in  der  I.  cblarhait  FL  31.  lieb- 

sten A.  32.  glast  I/,  glanst  AF.  diner  Ai  der  F.        Qiri 

alsd  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.         palast  AF.  i     AF:  '\xl 

im?  34.  himclisch  A.  %^.  roren  A.  35.  die  dai 

36.  dA  fehlt  A.  umbcteilen,  rings  umher  vertheiieny   austkeüa. 

deines  F:  des  A.  honcbfl.  A. 

362,  1.  V.  deines  antlüczes  schöne  F.  an  it.  viderstal  F:  uodei 

lazzc  AL.  widerstal   n.  ?  untertasslf  oder  hindemis?       ^ne  v 

unmittelbar?    vgl.    ahd.    untarstal    (untaruntln)     intervallum:  Gr4 

6.  676.  und  stal  geben,  weichen,  nach^^  ablassen:  Schmeller  3,  625. 
/.  enpbähent.  3.  ieglichom  ilF.  er  sin  mach  vH  w.  gev J- 

4.  als  lieht  vn  als  gar  wunnerich  ist  dincs  cbunichlichen  antblicbi 

5.  anpiikch  F,  anplick  O.  '  also  gar  wunnenchlich  vnd  w.  t 
den  nidern  orden:  den  untern  ständen,  Massen.  6*  unverträg- 
lich adj.  unerträglich.  l.  obern  mit  FG:  obcrislen  A.  under- 
scherm  stm.  in  ^der  mitte,  dazwischen  liegender  schütz^  schirm, 
versteh',  mit  dem  underschcrme  der  obern  (orden,  klassen  der  enget. 

7.  von  h.  wish.  w.  A.  teile  A.        wan  —  18  heiligcD  fehlt  FG. 

8.  blundcn  A.  itoniii  für  itoniiiwiii,  verstärktes  niuwe^  ganz 
neu.  9.  glanst  A.  UK  wäz  stm.  odor,  duft.  gesmaech  A. 
ilcniwcr  greifen  .4.  12.  fumf  A.  13.  inner  A.  labent  A. 
der  labt  sie  dann.  14.  nimcr  urdrüz  A.  16.  wand  A.  «in 
fehlt  A.  17.  iteniu  m.  fljzzc  -4.  ünde  fehlt  FG.  -  dii 
fehlt  A.  licn  nideren  bistv  A.  19.  und  in  in]  darnach 
steht  in  A  folgender  zitsatz:  So  si  zc  gab  einer  gclriwen  sclc  uf 
erlrich  diu  da  sundc  hazzct  den  ir  schepfaer  so  gram  ist  also  suln 
wir  uns  uf  crtrich  fleizzcn  bewarcn  so  wir  allermeist  mugcn  vor 
Krozon  und  vor  chleiiicn  sundcn.     ein  ander  stuch  ist  daz  ir  icfflich 
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da  got  und  sinen  vreunden  vil  wol  gevellet  an  allen  Sachen  inwcn- 
dich  und  ouzwendich.  als  an  dem  salter  geschriben  ist.  daz  war 
ein  groze  gab  einer  sele  diu  hie  an  allen  Sachen  got  ^etn  wol  ge- 
viel,  also  suln  wir  hie  fleizzich  sin.  daz  alliu  unser  werch  got  uf 
daz  hoheste  wol  gevallen  in  ieglichez  zu  siner  zit.  ein  andeV  stuche 
ist  daz  sich  got  da  in  die  sele  senchet  mit  aller  gollichen  chraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelriche  sin.  sprichet  Scs  Augustinus, 
diu  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreftcn  und  sich 
verbirget  in  got  daz  nieman  vinden  mach  ir  beider  hcimlicheit. 
Und  fehlt  AG,  20.  endelosen  AF.  wundernt  A,  die- 

mutiger  A,  bei  A.  2L  treutent  A,  trautent  FG.        22.  mit 

deiner  m.  F.  23.  aller  fe^U  A.  zaertlichen  A.  hcim- 

licheit A,  du]  und  F,  24.  umbe  sie  fehlt  F.  fre- 

leichistcm  F.  seh.  mit  in  vor  F,  allem  F.  25.  von  F. 

27.  ir  chcuscher  vli  ir  m.  g.  g.  A.  28.  D.  bist  der  vater  vn  der 

w.  A,  29.  chonc  A.  volle  fehlt  F:  vol  G.  und]  du 

bist  A.  ir]  in  A:  fehlt  FG.  sadön  A.  30.  Sie  —  sie] 

Die  —  die  A,  3t.  urdrüzze  GF,  urdruzze  A,  dienen  A. 

32.  vorihte  A.  33.  haben]  loben  F.  34.  vröst  G,  vrorest  A, 

fröleichist  F.  irm  AFG.  35.  irm  FG.  immer  fehlt  A. 

36.  daz  fehlt  A.  lies  ouch  sie.  immer  ewicbleicben  F. 

37.  unde  fehlt  A,  daz  A  dir  nymmer  ewichleichen  missvallen 
mügen  F.  dir]  ir  A.  39.  sicher  FG\  vro  A.  dez  -4. 
des  ibt  i4,  icht  dez  G,  mer  icht  F.  get.  mügen  F.  40.  sei  A. 
O  wie  g.  F.  daz  wesen:  das  bieiben^  verweüen,  sein.  dA 
feUt  FG. 

363,  1.  da  allez  daz  da  ist  F.  so  fehlt  F.       ganczen  vollen  frauden 

ist  F.  2.  geverret:  entfernt.  O  wie  m.  F.  3.  -richem 

AFG.  cheler  AG^  chelar  F.  4.  sinem  A.  unspär- 

llchen  adv.  in  vollem  masse,  reichlich.  schenkest  F,  schenkent  G. 

5.  O  wie  AF.  öbersaelic  a^j.  überglücklich.  6.  brunne  AF. 

brunnen  G.  öbristen  GF.  7.  owd  wan]  und  F.  walren  FG. 
wan,  utinam.  Owh  wan  waere  wir  da:  o  dass  wir  da  wceren! 

über  dieses  optative  wan  sieh  gramm.  4^  79.  3,  183.  vgl.  Lachmann 
zu  den  Nibel.  442,  5.  Cs.  G4J.  dem]  discm  F.  lieb  F. 

8.  menige  «ff.  mengcy  schar.  rainisten  F.  9.  archwah  F. 

n.  dhain  tr.  F.  10.  nur  FG.  11.  g^n  ein  Buder^fehlt  A. 

sein  FG.  nikr  FG.        12.  si  ez  GF.        des  6,  dem  A,  dir  F. 

Schulmeister  F:  zubtmeisterz  A.  herzen  fehlt  F.  nement 

und  aneb  1.  G.  der]  seint  du  F.  13..  pist  F.  so  pist 

du  in  F.  bildiere  stm.  bildner,  rorbild.  14.  nichner  F. 

bl  fehlt  F.  17.  tagen t  FG.  des  himelricfaes  himelissche 

zuhtmeisters  A>  herze]  traulicher  Kosename^  wie  er  noch  heute 

gebraucht  wird.  tö.  her  hat  J..  19.  lerar  A.  tugent 

AFG.  als  AFG.  20.  lange  fehlt  F.  van.  anegenge: 

ron  anfang  am.  betest  F.  21.  hovesuht  Hf,  feines^  gebil- 

detes benehmen^  hofsitte^  vgl.  Iwein  6253.  alsampt  F.  wider  FGi 
under  A.  2SL  den  warten]  dar  umb  F.  nswan]  niür  6: 
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l'eiut  AF.  23.  ^mache  A^  sipdch  F.  24.  leihtcren  AFG. 

lihte  adj.  leicht^  gering,  danne  sie  fehlt  Q:  d.  die  engel  in  dem 

himelreich  F.  sich]  als  A,       iegleicber  F.       mensche  fehlt  F- 

25.  lautiert  FO:  luterlichen  A.  nachvolget  dem  A,  diner 
roenschcit  und  diner  hilicheit  A.            enerde  G,            vil  fehlt  A. 

26.  in  dem  h.  F.  liehtem  A.  d.  blüoden  g.  und  diner 
hilicheit  hie  in  erde  nach  voliget  wirt  er  also  in  bimelriche  gelich 
dem  lichten  Spiegel  diner  ewigen  gotheit  (so}  A.  DA  —  3i 
gesinde  fehlt  G,  Nu  müssest  du  tugentspiegel  herre  ihesu 
Krisle  <nIso  hie  laultern  alle  die  flekchen  F,  %.  die  an  uns  ^1. 
29.  werde  F.  dich  A:  auch  F,  diner  gotheit  g.  seh.  ^1. 
.')0.  dich  schir  sehen  m.  F.  got—  34  gesinde  fehlt  F,  31.  walle- 
bruoder  stm.  reisegefährte,           32.  vfi  bringe  A,           33.  den  b.  ^1. 


VI.  VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

364^  3.  A  öl.  40>>/f.,  L  bl.  ^/i^  ff.  (nur  einzelne  stellen),    gole  fehlt  A, 
4.  wareheit  A,  5.  mit  der  minne  fehlt  L,  in  in  L:  min  A. 

6.  materi  A,  matrey  L.  7.  mage  il.  8.  drcierl.    AL, 

10.  Tolprachtist  L*  diu  X,  di  L,  Wan  so  L,  12.   er- 

chennen  inwelle  crn  muge  in  wol  erchennen.  ern  mozze  A. 
13.  danne  fehlt  L,         ein  lauter  Hecht  gegeben  L.  14.  do  wir 

uns  nach  richten  in  dir  vinster  werlt  L.  16.  verpunden  L. 

verwinden,  vmwindeny  einwickeln.  Die  vile  —  29  selbe  ist  fehlt  L, 
17.  die  ougen  A.  18.  glanst  A,  2().  lihtes  A.  wünne- 

saelic   adj.   beseligend^  wonnig,  entzückend.  22.  saurauken  A. 

sürouge  adj.  iähd.  sürougi  >  sauersehend^  lippys,  vgl.  gramm.  2,  655. 
656.  Schmeller  3,  278.  dem  unmcessigen  gerceth  der  iUferfluss  gegen 
das  haupt  oder  vor  das  gesteht,  dass  er  sürouge  wirt  oder  glasougc 
oder  starblint  Berchtold  (Kling)  415;  swer  rieh  ist  unde  un- 
gerne  siht  bröt  ezzen,  des  nü  vil  geschifat,  den  freut  sin  gesinde 
und'  ouch  der  ^ast,  als  sürouge  Jiute  der  sunnen  glast  H^nn^ 
11168  ff.  uns  bediu  A.       23.  ze  weissen  it.         S^.  brehen  A. 

26.  glanst  A.  utf  mit  A.  anplicb  .4.  I.  uns   daz. 

27.  vel  stn.  felly  schleier.  gespannen  ptc,  von  spannen  stv.  spien. 
•    gespannet  A.           walgen,  sich  rollen,  wälzen,  hin  und.  her  bewegen, 

28.  besser  raten:  so  (sollen  wir  doch)  mutbmassen,  mit  der  bedeutung 
des  zufälligen  erlangens,  treffens,  vgl.  Schmeller  3,  146.  150.  zende 
vn  gr.  A.  z'endc  grifcndc:  nach  dem  gründe  greifend,  tastend. 
31.  dev  A,  ein  L,         .38.  geweren  A.  keinen:  irgend  einen. 

365,  1.  abe  ihehen:  entziehen,  ze  jungiste:  zuletzt,     -r       zesllfen, 

.vergehny »  verschwinden,    zu    nichte    werden.,  als^    gleichwie. 

3,   st^te  stf.  dauer,   bestand.    siaieA^, ebenso  auch.A.  7^  it.   s.  f. 
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5.  iinvolbrabtekeit  stf.  vnvoIlkommenheU.         2e$lifEe  A.  6.  wer- 

den A,  danne:  von  da^  von  wo,  et  anhalte  denne:  es  sei 

denny  dass  es  aufhaite.  8.  mit  d»  versUntnüsse  helfe:   mit  hilfe 

des  Verstandes,  der  vemunft.  11.  behaltnüsfte  stf,  tonservatio. 

12.  mügen]  mach  A,  14.  guole]   got  A,  1&  sint  in  dir 

fehlt  A.         mit  gewurzet  beginnt  hl,  43'.  17.   4ne   sünde 

aleine:  nur  mit  ausnähme   der  sünde,  der  sache]  nämlich:  der 

Sünde  grund  und.  entstehung,  für  stffite  wol  besser  State?  stat 

die  hs.  19.  eines  A,  iveichen   A.  21.   pin   A,         Als 

dem  A,  22.  den  swernden:  den  eiternden,  triefenden.        24.  ze- 

vliezen,  t'tt  fluss  bringen,  schmelzen,  glüejen  unde  vliezen  muoz 
ez  C^M  ^*)  sich  läien,  swie  er  wil  Barlaam  244,  26.  25.  got- 

lieh  X.  26.  wandolunge    stf.   Umwandlung^    Unbeständigkeit. 

27.  stater  rwe  A.  wanne  trostliche  A,  29.  gedahtest  ^4. 

gedäht?      33.  alz  A.  35.   Salden,   unsalde  X.  37.  wlstuom 

stm.  Verständigkeit^  Weisheit. 

366,  2.  ibtw*r  A.  ibtwa;r  =  nihtwasre,  nihtwäre,  das  hinten  367,  II. 
erscheint.  nibtwdre  oder  nihtwsre,  eine  auffallende,  seltne  form 
für  nibw4r,  niwSri:  wenn  es  nicht  wiere^  nisi,  prceteTy  nur;  vgl. 
Lachmann  zu, den  Nibel.  2061,  2.  (s.  263),  gramm.  3,  726.  3.  allcz 
da  inne  A,  5.  wunnenchlich  A,  7.  ze  vor  zwein  fehlt  A. 
8.   vollechomen  A.              9,  vrome  der  h.  A.  von]  won  A. 

1.  bedürfenU  bcdArffen  A.  12.  mohle  A,  13.  chunnechk  A. 
15.  ouf  A,  statt^dich  lies  dlne  kraft.  gruntvesten,  suv. 
eine  grundfeste,  fundament  setzen,  gründen,  bauen.  16.  ze  inne- 
riste:  im  innersten.  17.  verborigen  A.  20.  bildar  A. 
lebet  it.  22.  ouz^n  A.  geschefde  A.  26.  un  siehct  .4. 
edelerre  A.  27.  sich  fehlt  A.  28.  meil  stn.  fiecky  mackel. 
ersiebt  A.  30.  unerscheften  A.  ungcmezzcn  für  ungemez- 
zenen.  33.  swaz  L:  fehlt  A.  35.  riscn,  herabfallen. 
vlust  stf.  für  Verlust.  ^u  h.  A.  36.  gemeinen,  gemein, 
allgemein  machen.  38.  niht  t'n  A  ausgestrichen.  vollowcn  L. 
39.  l'  allez  daz  mit  L;  in  A  ist  daz  vor  allez  ausgestrichen. 

367,  1.  wispel  stm.  geflüster,  gelispel,  sieh  Schmeller  4,  191.  und  ist 
ninder  gcrüeret:  und  reicht  auf  keine  weise  daran.           nindert  'A. 

2.  wan  du  waerltchen  bist]  wie  hier  so  setzt  David  öfter  bei  sin 
adverbia  auf  -liehen  z.  b.  unten  11 ;  so  auch  Berchtold:  s.  Lachmann 
zu  den  Nibel.  1794,  4  C«.  225^  ob  icmen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil 
werlichcn  slt.  isegriflcn  A,  3.  verhör 'gen  A.  4.  sel- 
ben —  selbe  A,  5.  eriuhteste  A.  7.  erbüren,  erheben. 
8.  mit  sin  selbes  mafat:  aus  eigener  kraft.  9-  l.  mugcnt. 
10.  die  A.  '  11.  nihtwüre  sieh  zu  366,.  2.  12.  allein  A. 
L  verborgen.  15.  doch  da  A.  din  A.  17.  geistlich  A. 
18.  vor  dir  A.  von  dir:  durch  dick.  geschafen  A.  ge- 
tvesenner  A.  19.  vä  waz  A.  22.  manicvalte  stf.  manig- 
faltigkeit.  berhaftikeit  stf.  fruchtbarkeit.  23.  din  m.  gut  A. 
geschafen  A.  25.  geschepfdon  A.  28.  selben  A.  weste: 
wüstest,           29.  das  eine  daz  fehlt   A*           des:   dessen^  deshalb. 
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30.  mitteilest  A.  riete  A,  31.  mohtest  A.  nuzze:. 

genösse,  32.  begriffen  A.  33.  ongelichen  A.        I.  mugent. 

helen  A.  31.  missehellange  stf.  Zwietracht.  35.  dri  A. 

36.  viren  A,  37.  vberiste  A.  selben  A.  38.  daz 

mit  A. 

368,  3.  mohte  A.  7.  unviastllchen  adtf,  ohne  vertust,  9,  ge- 
mine  A.  erchant  A.  12.  trourn  A,  swarer  A. 
schidungev^ff.  trennung,  schiedunge  A,  14.  leith  X.  hki 
fehlt  A.  liep]  diep  A.  15.  der  mischet  L.  17.  bernde  it. 
du  —  bist]  div  —  ist  A.  19.  war  A.  21.  getaten  A,  ge- 
wtzen,  tadeln,  strafen,  geweizzen  X.  ^.  viehe  A.  daz 
ez  ii.  24.  selbe  fehlt  L.  enmach  nicht  betwüngen  werden  L: 
fehlt  A.  Minne  wil  vrt  stn  ti.  s.  ti?.]  mit  dieser  stelle  vgl.  Frei- 
dank 101,  13  und  s.  362.  Lachmann  zu  Walther  105,  26'0-  210J 
und  Winsbekin  (Haupt)  32,  4.  26.  gebrauchet  A,  gep*set  L: 
vgl.  die  anmerkung  zu  323,  34.  28.  State  A.  wachse  A^ 
wags  L,  zechennen  A:  fehlt  L,.  ze  kennen:  damit  man  es 
kenne?  oder  ist  zeichen  zu  lesen?  30.  riwe  A,  rew  L.  31.  si] 
sei  AL.           34.  dinch  ist  A.           40.  iglicher  A,  iegleiches  L. 

369,  1.  ist  ein  ander  sele  A.  ein  fehlt  A.  2.  g.  diu  m.  A, 
3.  als:  gleichwie.  niwer:  nur.  4.  tnfalschaft  stf.  zusam- 
mentreffen,  Übereinstimmung^  Verwandtschaft?  5.  dtn]  die    A. 

'     6.  charbunchels  A.  8.  lare  A.  si  fehlt  A.  9.  dich  got 

•        erchenne  herre  din  roinne  A.  10.  nieten  sich  eines  dinges: 

sich  an  etwas  erfreuen,  genüge  haben,  geniessen.  bcgirunge  A. 

13.  alles  A.       17.  Vorbereitschaft  stf.  Vorbereitung.  20.  nide- 

ren  A,  21.  darauf  folgt  in  A  und  L  das  unter  den  gebeten  und 

betrachtungen  nr.  11  C«.  3S5,  1  ff.)  mitgetheilte  stück. 


VII.  VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLIJ:  GOTTES. 

A  bl.   90*.  26.  hiligen.^  niezzen.  27.  amplich. 

'unde]  in  der  bedeutung  von  s6,  wenn.  30.  verwandestu.  31.  der 
wissage]  psal.  89,  4  [vulgata)  quoniam  mille  anni  ante  occulos  tuos, 
tanquam  dies  hesterna  quae  praeteriit  etc.  33.  umbetrüblen 

für  unbctrüebten.  diner.  34.  mSridiän  stf.   mittagszeit. 

'ein  tag,  der  zu  gleicher  zeit  tnorgen.  mittag  und  abend  ist.'  35.  6 
wol  die  sele  wart]  glücklich,  gesegnet  ist  die  seelel  über  diesen  aus- 
druck  und  ähnliche,  die  bei  Segnungen  und  verwüthschungen  ange- 
wendet werden  und  wo  das  prtet.  für  das  prces.  steht,  s.  gramm. 
4,  175.  sinsier  stf.  ftnstemis. 

370,  1.  irre  adj.  ungewis,  unsicher.  weislos.  wtslös  adj.  ohne 

führer,  ohne  leitung,  sich  selbst  überlassen.      unkunt  adj.  unbekannt. 
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3.  glustitchen  mdf).  hegirlich,  4.  wil.  5.  allez  und.     9.  sla- 

ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minne  wider  minne: 

Hebe  um  Hebe.  13.  diu]  der.  wuocherhaft  adj.  gewinn,^  er- 

trag an  fruchten  bringend.        14.  tousent  stunde.  tüsent  stunt : 

tausendmal^  t.  fach.  widerlegen,  vergüten,  ersetzeny  zurück- 

ertttattent  15.  selben.  16.  vorihten.  19.  gütich.      gut. 

besser  güete?  ÜO.  weis.  Weisheit.  21.  statich.        sta- 

chelt. ?vrt  von   dir  vrlheit;  sie  sint  sicher  von  dir  Sicherheit? 

22.  allez  daz  wellent  daz  si  mugen  si.        24.  Als  daz  du.     26.  mue 
28.  trinchen.        houscs.  31.  wollust  stm.  freude,  froher  lebens- 

genuss.  dem  fehlt,  32.  hilig.  35.  hiligcn.  ir  gote] 

ir  get.  ir  gote:  die  ihr  gott^  vergl.  die  anmerkung  zu  342^  26. 

36.  disem.  37.  ewer.  39.  unser.  eu.  wolle. 

371,  2.  het.  3.  gut.  wol  besser  güete.  4.  schon.  ge- 
wizze  stf.  einsicht^verstandy  ingenium,  5.  lustlichen.  6.  vin- 
det  die  hs.  vünde?  7.  gcvlihen,  begreifen,  fassen,  in  sich 
aufnehmen.  alleu.  begriffen.  8.  wäre.  9.  tousent. 
wäre.  doucht.  war.  10.  über  vollen,  in  hmchster  fiiUe^ 
mehr  als  genug.  11.  geschepft.  12.  begriffen.  16.  tief- 
fist.  17.  /.  gotheit.  Daz  18.  m6r]  ein.  19.  aiiciu. 
hir.  22.  hiligen.  gemeiliget:  beschädigt^  befleckt.  21'.  sü- 
narine.  suonaerinne  stf.  versashnerin.  25.  geslahte.  frou- 
demrichen.  26.  vliuzze.  27.  unde  schenket  üz:  und  aus'- 
schenkt.  v  brunne,  sonst  swm.,  erscheint  hier  durchgängig  als 
starkes  masc.  so  unten  33.  vgl.  die  anmerkung  zu  iwein  581  (s.  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein.  Wemhers  Ma- 
ria (Hofftnann  lly  176,  32^  an  dem  anderen  diu  £am*er  des 
wären  sunne  diu  gie  zuo  ir  brunne  unt  dwuoch  ir  reine  hende. 
28.  müterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihest  —  siebest. 
32.  rlhsen  swv.  herschen.  33.  Schepf.  34.  -voligunge. 
35.  hiligen  geist.           36.  gilt.           sei.           geist. 

372,  1.  l.  wizzcnt.  2.  mugen.  4.  durich.  5.  allez]  als. 
6.  gut.           10.  ist  von  zu  tilgen?           11.  verzeihen.         verzthen, 

^versagen,  verweigern,  Ow^,  wer  gap  mir  den  ze  niezen  u.  s.  tr.] 
wie  schon  oben  370,  8.  9.  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  nun  Schlüsse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutlicher  zu  erkennen  geben,  vgl.  das  lied  bei  Wacker- 
nagel (/Kirchenlied  s.  799  Wer  hilft  mir,  daz  ich  den  begrtfe,  nach 
dem  min  herze  sich  versent.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten 
Predigern  öfter^  s.  Grieshabers  deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
XXV.  und  vom  112,  37.  14.  begriffe.  16.  allezl    würkser- 

inne  stf.  die  etwas  ins  werk  setzty  bewürkt.  zuo  in:  d.  i.  zu 

den  heiligen.  18.  wilde.  20.  vaters.  22.  süle.  an 

fehlt.       chrütz.       23.  min  twancsal]  minne  twanch.  so.     '    twanc- 
sal  stf.  bedrückung,    zwang,  gollichcn.  24.   trouricheit. 

27.  28.  baut;  29.  mugen  die  hs.  l.  mugent.  30.  wilde. 

Oo),  vrlc]  freft.  vruol?  selbktir  stf.  der  eigene  willCy 
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die  freie  wmhl.  31.  habe  ?   doch  Mmnte  sdbkäre  muth  pl.    sein,. 

'    38.  alle.  40.  allez  dez.      . 

373,  J.  amplicb.  2.  gierde.  gcr  ich]  gereich.  4.  durich  der 
ein.  5.  enzigunge,  6.  ztten  feMt.  .  8.  rübent.  9.  ur- 
drüz.           10.  Toriht.  .           11.  abnemunge  stf.  defectioy  imminutio. 

.   12.  daz  sich  niht.  13.  w*nsche.  aller  wünsche  gewalt 

haben]  die  macht  iMben^  alles  zu  wünseheny  was  man  will:  Hn- 
betriff  von  heil  und  Seligkeit^  die  erfiUlung  aller  gaben,  Vollkommen- 
heit in  jeder  art^  was  man  jetzt  ideal  nennen  würdet  in  den  bei  mhd. 
dichter n  häufig  vorkommenden  formein  des  Wunsches  gewalt  tr.  s.  w, 
Csieh  auch  hinten  381,  lO  '^^  Wunsch  personificierte  gottheit: 
Grimm  mythologie  126  /f.  vgl.  zu  Iwein  6915  (s.  345 J.  16.  un- 

begriffen!,  gut.  hoch.  18.  begriffen.  18.  19.  21.  23.  gut. 

18.  sie  fehlt.  20.  irrem  w.         vollem.         gierde.        21.  diner 

fehlt.  gruntlosiu.  .22.  begreiffejat.  23.  wundernt. 

ab:  /"irr  ob.  25.  sundervreude:  abgesonderte^  besondere  freude. 

26.  einsvreude:  freude,  die  eins  ist;  die  freude  ihrer  aller  ist  eins. 
28.  mine  vriunde]  miner  freuden.  eribe.  31.  chinde.     ge- 

cheuffet.  33.  den  uzfluzze.  34.  toufcntist.  35.  pilern 

travricheit.  37.  sin  gotlich  heimlich.  38.  unstaten.  so- 

rigcn  jamer.  39.  div  gut. 

374,  1.  gereiten,  zurechtmachen^  rüsten.  den  svn.  dar.  3.  unser 
ahtiichen  die  hs,  underahtlich,  bayerische  und  cestreichische  form 
für  unerahtlich  'ady.  unermesslich.  waren.  4.  ahten  prt.  von 
ahten,  erwuegen^  ermessen,  10.  ist  uns  ein  w.  br.  tousen 
teil.  11.  must.  13.  buzzer.  14.  frvde.  15.  ge- 
mahel]  man  darf  aus  dieser  anrede  nicht  etwa  auf  einen  weiblichen 
verfas^r  dieses  Stückes  schliessen:  es  ist  die  eeele,  die  hier  mit  gott 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  18.  waz:  warum,  weshalb, 
21.  gut  vertili  die  hs.  gut.  ^.  ubergold  die  hs.  wol  besser 
Überguide  stf.  was  mehr  gitty  mehr  werth  ist,  vgl.  Wackernagels 
wih-terbuch.  25.  natürlich.  27.  du  daz  fehlt.  28.  bros- 
melin  stn,  dim.  roi»  b rose rae  «.265,  1.  31.  den.  33.  vol- 
brahte»  37.  stüppel  stm.  dim.  mn  stüppe  stn.  staub,  pulvis. 
stüppen,  zu  pulver  zerreiben.  •         39*  über  fulzzich. 

375,  L  bach.  2.  suzzechlichcr.  din  fehlt.  6.  pachcn. 
8.  Sprache.  wen.  9.  sprichet.  10.  unde]  suuder  der? 
11.  alsam]  wol  zain.  12.  sprachest.  19.  in  fehlt.  20.  plnen, 
peinigen,  quälen.  21.  freut.  gewinnent.  22.  brinnet 
fehlt.  23.  euchorn.  chiwet.  kiuwen,  kauen.  24.  diu 
schal.  lies  kern:  s6  \äi  er  die  schale  varn  und  izzet  den  kern. 
25.  dem  zande  fehlt,  vgl.  389,  34%  zant  stm.  gen.  zandes,  zahn, 
28.  das  zweite  die  fehlt. 
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Vlil.  BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

IL  :=i  A  bi.  12S  G  hl,  35*  nur  der  anfang  bis  36. 
33.  VLexztnMth^T.  fehlt  G.  34.   nieme  A, .  gewizlichen  A. 

m.  ew.  gel.  G,  nü]  du  G.  mir  felUt  G,  35.  früdcn  A, 

auzzen  G:  vn  ze  der  ewigen  freude  vfi  wizzen  ^.  ze  der  6: 

dioer  X.  wann  G,  war  ein  X.  37.  vcrstözen  einen  eines 

dinges:  ihn  vertreiben  von  etwasy  ihn    dessen   berauben,  uns] 

uns  it.» . 

376,  1.  brable.  2.  gab.  9;  nimer.  12.  nihleu.  13.  vol- 
echl.  14.  üf  daz:  »u  dem  zwecke^  deshalb,  15.  genant* 
16.  das  folgende  auch  in  L  bl,  222^.  17.  uns]  mir  £r.  da/ 
ich  L,  18.  dtner  fehlt  A,  hoben  gäbe  L\  haben  lob  A. 
muge  Vit  welle  yü  cbume  ^t:  chunne  L.  21.  mit  dirre  splsc 
fehlt  L.  ^.  mit  dir  enpf.  L,  th  diu]  in  dem  L,  23.  aüe- 
ze  und  diu  fehlt  L,  die  ewig  L.  durch  —  24  menscheit 
fehlt  L.           25.  lieber  herre  fehlt  L.         xpe  Marien  chint  L. 

%  :=.  A  bl.  14',  G  bl,  35*  m«^  <7^  Überschrift  gar  ain  gut  gepet  von 
unsers  herren  leichnam^  L  bl,  223*.  28.  Du  /eA^f  G.         du  yl, 

undXr:  /VA/f  G.  und  w.  L.        wunnechlicher  £r,  wunderliches  i4, 

wundiliches  G,  gesmaches  ^,  gesms^chez  6,  smakch  i/.         ge- 

smach  (tdj,  schmackhaft,  du  fe^^^  G,  himelbröt  begenadc 

vn  erf.  G,  29.  und  fehlt  G.  äugen  /;,  äuge  it,  eygen  G, 

cbreftige  A,  iqinem  GL:  unserm  A.  30.  meiner  GL:  mit 

diner  A,  meinem  GL:  in  einem  A,  du  da  G,  da  du  it, 

do  du  L,  geborn  L.  in]  von  G,  32.  mit  der  hicz  der 

gotez  menschaft  do  der  L,  33.  meisterschaft  stf,  gelehrsamkeit, 

kunsty  kunstfertigkeit,  ■  der  fehlt  A,  du  1.  G,  läu- 

terst it,  lauterister  6,  lauter  L.  34.  vaters  6.  ain  gcpor- 

ner  L,        '  selbe  G,        tempert  G.  35.  ze  sam  A,        wsert  L, 

wurde  G,  weile  I/.  mel  stn,  gen,   mclwes,  mehl,  staub. 

mensltcfter  AG;    der  ininnchleichcn   L,  daz  fehlt  G.       ander 

der  Aj  an  deiner  G.  36.  sante  fehlt  G,       geväwet]  gewavet  A, 

gefrawet  G:  fehlt  L.  vewen,  väwen  {ahd.  fowjan  Graff  3,  727) 

stov,  fehen,  sieben^  cribrare^  fegen:  Schm,  1,506.  daz  —  37  kom  fehlt L. 
37.  kleib  G:  der  A»  klcip  stm,  litura^  gluten,  leim,  vgl,  Schmel- 
ler  2,  349.  6ra/f  4,  546.  nie  fehlt  G,  dar  zuo  G,  weiz  L, 
wis  A:  niws  G.  38.  lustick  GZ/.  die  hiligen  A-  unser  G. 

also  allez  A,  allez  unsers  lebens  vn  h.  g.  L.  himelischez  fehlt  G, 
39.  getr.  wirt  vH  v.  d.  gesp.  wirt  A,  und  —  40  bist  fehlt  L.  dnz 
fehlt  G,  ewiges  G.  49.  enphahent  G.  und  lieblich  G: 

f«A/f  A,  leblich  adj,  lebendig^  frisch^  lebenskräftig, 

•  =  it  61.  14^,  L  bl,  223*. 

377,  2.  Nu  A,  himelischez  fehlt  L,  3.  chcstig  Xr.  .      .  mein  h: 
.   .    unser.  A»           dincr  A,           leipleichen.  L.  4.  selben  A,         in 

il:  an  dem  L>  mich]  mein  i^.  .         5.  und  stirbt  Jt/.  Mer 

was  L.  ,6,  nihte  vi:  dir /y.  velt  X«:  ilet  A.  unde  fe/i/e  A. 
unde  wirt  —  9  werde  /VA^f  X/.  ..    8,  4ich]  dir  A.         /?.  si]  ich  L. 
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habest  L.  do  der  xe  nicht  worden  ist  do  da  waerood 

pist  (das  ftbrige  fekit)  L.  11.  UDgemiDerL  12.  ondiil 

besser  zu  tilgen.  15.  sin  nator.  17.  sich]  $!?        d 

sei  A,  21.  dich  dich.        untugent.  2*2.  l.  stne. 

fehlt.  alles  des.  24.  /.  lieht.  liht  die  hs. 

alles  des. 

4  =  il  6i.  16^. 

31.  begande.  32.  diner  triwen.  33.  ttbergen,  <Mkrc 

aus  gehuy  übertreten  =  vertreffen.        37.  daz  dem  man.     !)( 

fehlt. 

378,  1.  luter.  2.  swachen.  sundarn.  3.  du  fehU, 
5.  gescheühet.           6.  unwtsheit  stf.  Unverstand^  thmrheit, 
den.           8.  smaehez.         15-  ungewärlich  adj.  unv'orsichti$, 
lichf  unsicher:  Schmelier  4,  126,            16.  hellediep  stm.  kömä\ 
dicat  des  teuf  eis  sein;  doch  scheinen  mir  ehet^  solche  damit 
die  durch  ihr  bicses  beispiel  die  seelen  verführen  =  ftTr  die  hUiti 
len.    über  die  verschiedenen  altdeutschen  benennungen  des  totfebi 
mt^hologieft^ß  ff.  und  goldene  ^schmiede  von  W.   Grimm,  wodtt^ 
ausdruck  hellediep    fehlt.      '         21.  brahtest.  23. 
26.  biligen  hilige. 
Ih  =  A  bl.  19%  G  bU  35«,  L  bl.  223*. 

30.  Lieber  fehlt  G.  und  fehlt  G.  ^rglue  Lj  erglohe  i 
fehlt  G.               unser  senigez  hertze  A:  mich    so  palt  L:fM\ 

31.  deim  A.  -beizen  AL.  brinnendem  fehlt  JL.  32.  hera 
lieben  A:  fehlt  G.  wan  —  38  ze  tal  ran  fehlt  G.  dai 
da  A.  33.  prinncnten  //,  brunne  dem  A.  dö  fd& 
34.  erchlatet  ^az  L.  und  solt  von  natur  unfluzzikch  sein 
Wesen  L  (das  übrige  bis  38  ran  fehlt}.  35.  unDizzid 
36.  speht:  erspceht^  sieht.  dez.  det.  37.  daz  ez?  38. 
prt.  von  wallen,  sieden.  siten  wunnden.  39.  Herzen  iie 
Lcbendigcz  und  mlnnehaizzes  piüt  G.  begeuz  mich  mid 
diner  m.  L. 

379,  1.  die  dürre  Aj  div  lürren  G,  di  dütt  L.  meines  GL:  unsei 
tugent  AL,  tugen  G.  und  erkückc  fehlt  L.  erköckea 
quicken,  beleben.  2.  erzund  L.  di.  meinen  X,  mein  6: 
ser  X.  erloschen  AL,  erlöse  G.  girunge  A.  der] 
ncr  L.  wirme  -4Ö,  wern  L.  wirme  stf.  f.  wärme,  bayi 
Schmelier  4,  154.  leblich  G,  lebcntikch  L,  liepljch  A.  3. 
ger]  zamcr  A:  fehlt  GL.  zanger  adJ.  scharfe  f^fiftig,  ta 
vgl.  Schmelier  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemüeU 
allen  guoten  dingen  hs.  G  bl.  i*.  3.  gesenfte  A,  mein 
unser  A.  wunden  G,  sende  L.  sele  fehlt  G.  uc 
5  herzen  fehlt  L.  4.  minnen  A,  mein  G.  g\  feh 
dirre  A,  deiner  G.  gesmeche  A,  gehauen  G.  die  — 
wie  —  wie  G.  senftes  hertzcn  du  pist  G.  6.  latm 
unser  A.  ersmachtez  h.  G.  ich  GL:  wir  A.  a 
len  L.  7.  und  widermuote  fehlt  L.  dirre  verlde  fehi 
8.  mahtich  Ay  machtikleichen  G,   chreftichleich  L.             loufei 
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*   swar  G}  swo  A,  swar  —  14  4ii  ende  fehlt  L.*      ich  6,  wir  Ä. 

^    I.  dar  mi^  X.  k6ni   6,    chomen   il.  da  du  /e/^^f   it. 

'    9.  ruebest   AG.  zesme  6.  Des  hilf  uns  .4:   fehlt  G. 

i    10.  dazu  G.  da  A,  daz  G.  du  fehlt  A.  unde  r!ch- 

1    liehen  fehlt  G,  11.  in  dein  ewig  G.  du  du  mich  fehlt  6. 

12.  innerist  6.  ewigem  6,  hast  /eAI^  6.  13.  ewi- 

gen 6,  hiligen  A,  r.  u.  I.  G,  richnest  .4. 

%  =^  Ahl.  20S  F  bl,  3*0  *»,  G  61.  35^. 

16.  Lieber  fehlt  G,  Liebs  hertz  und  herre  F.  des  —  17 
und    fehlt  G,              vaters  ilF.               einborn  A,  aiugeporner  F. 

17.  erliuhte  — «  und  /eA^f  F.  i  makch  F.  18.  uns  i4:  mich 
FG.  an]  mit  6.  in  deinen  trewen  mit  deiner  hilft'  F. 
wir  A :  ich  FG.  ewigen  G\  ewich  F.  erben  X,  chinden  F. 
fehlt  G.  19.  ainer  sei  den  du  FG.  hört  Ton  angeng  F. 
L  hört  in  dlnes  herzen  sageraere  von  a.  in  fehlt  A.  sa- 
gei;sere  stm.  sacrariumy  der  ort  wo  kostbarkeiten  aufbewahrt  werden. 
21.  beh.  h.  FG.  ersehen  A.  sei  AFi  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  fehlt  G.  21.  niezen]  dar  schepfent  G.  wan  so  — 
29  mugen  fehlt  G.  21.  ein  die  fehlt  F.  22.  Uimelichen  A, 
ys\  und  ze  chünig  F.  da  von  fehlt  F.  23.  als  fehlt  F. 
2i.  Es  F.  wachset  F,  weschsct  X.  21.  weiter  F,  wid*  -4. 
26.  nid  X,  pit  F.  I.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  ä.  dem  schätze  fehlt  A.  weU 
Icnt  F.  29.  gevahen  ipügen  F.  Es  rewet  si  ee  F. 
30.  da]  daz  A.  statt  innc  lies  in^  n<?m^.  ile/i  schätz.  dich 
behalten  F.  behüsen,  behausen^  verwahren^  custodire.  mes- 
losen  G,  gotes  fehlt  F.  Der  hoch  G.  31.  din]  div  A, 
wunneklcichiv  G,  wunderlichew  F.  d!n  /<eA/f  G.  minnerei- 
che w  F.  32.  zewch  6,  ziuchh  X,  gezewg  F.  ie  FG:  e  X. 
chüude  G,  chunt.  F,  chunnen  A.  gewännen  F,  gewinnen  XG. 
33.  aines  F,  ein  X.  unde  fehlt  A.  uns  fi^Mt  A.  disse] 
ditz  -4F.  34.  vil  fehlt  F.  etewaz  XF:  ein  wcnick  G.  er- 
slozz  £,  verstCBzz  G.  crstdzen  c.  gen.  es  abladen^  niederlegen 'f 
sich  entledigen  ?  vgl.  Schmeller  unter  stozen  3^  662.  35.  en- 
mocht  si  F.  überkomen  =  überwinden  G.  wan  des  G 
der  F.  war  A.  un wirdick  G.  36.  selben  A.  mag  G. 
schat  X.  37.  gesliesen  G.  selben  A.  37.  38.  nur  FG. 
39.  swemz  X.           in]  und  F.            ist]  sol  F.            ewer  F:  ir  G. 

),  1.  zuo  einander  FG.  1.  2.  iuwer  —  iuwer]  ir  —   ir  G.     2.  he- 

lar  X.  ewigen  G.  3.  minnepant  F.  minncltm  «fm. 

was  zur  liebe  fügt,  vereinigt,  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  dö 
si  den  Hm  erkände  der  gespenstigen  minne  Tristan  296,  38.  der] 
die  F.  euch  XF:  si  G.  paide  G,  beidew  X,  ped  F.       ze- 

semen  G,  zesamm  F.  twiget  X,  pindet  und  zwinget  F.    4.  die 

ewigen  FG.  ungescheiden  X:  und  diu  G.  gotlich  AG, 

eu  X:  in  FG.  5.  ir]  si  G.  ein  ainung  seyt  trivaltig  F. 

slt]  ist  G.  eines  XFG.  6.  wissen  FG.  7.  sehent  FG. 

vollen  G.       frewde  F.  8.  heüchtums  X,  hailt.  G.         9.  wan] 

hie  dviiUrlien   inytiikcr.  Si  QA 
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11  uü  G.  ,  dew  t611  F,    diu  vellunge    G.  frawden   FG. 

10.  dir]  dem  smd  FQ,  dich]  den  sun  FG,  11.  euch  A: 

sy  FGf.  eiwer  A:  ix  G,  in  dem  h.  G.  hiligem  A. 

12.    so    saei.   JB.  sdlick    &.  sehen    und    F.       ,        und 

eweclichen  fehlt  G.  dar  —  Kriste]  fiat^    fiat  amen   6,  Da  hilf 

mir   hin    herre    ih'u  xpe.    durch   aller   deiner   trewen  gute   amen. 
Anno  doroini  M^cccc  secundo  Jncobii  etc.  F. 
K  =  A  W.  23'  ^ 

18.  t6de.  leip.  des  Itbes  leben?  20.   ist   feltlt. 

21.  stribet.  si  fehlt.  dez.  23.  zeimülc:  zuhammenge- 

zogen  aus  ze  einem  mÄle:  atif  einmal.  24.  gärltch  adv.  ganz 

und  gatj  gänzlich,  25.  lemtic  zusammengezogen  aus  lebentic, 

namentlich  bayerische  fonn^  vgl,  Schmeller  2,  412.  K.  Roths  bruch- 
stücke  Cl^t*ndshut  1845^  s,  38.  27.  himeliche.  29.  dez. 

33.  sipc.  hast  da  von.  35.  unsers.  36.  dez.  38.  p6se. 
39.  edel  stf,  hohe  geburty  edles  wesen, 

381,  1.  dez.  2.  lucke  swf,  Öffnung^  lücke,  3.  geviel.  4.  höh- 

farte.  so]  du.  diemütigest.  horbigem.  horwic 

adj,  kothig,  schmutzig;  vgl,  385,  3.     Schmeller  %  234.  5.  ab  = 

aber,  aber  die  hs.  6.  vindez.  nitde.  verschünden, 

antreiben^   reizen^    verlocken,  10.   gesetzet    fehlt.  über 

rochen.  11.  roch.  sehen  die  Zierde.  13.  versmaehten. 

15.  gewiscz.  16.  wilt]  wil  du  uns.  17.  uns]  vll.  haer- 

zzennir.  härsenier  stm.  (sonst  stn,)  die  bedeckung  des  hauptes 

unter  dem  helme,    stn   härsnier  eins    knappen    haut   wider   M   sin 
•  houbet  zöch  Parzival  TI,  20.  swarer.  19.  chrislalin. 

21.    wan    aber   —   382,  9  bist  auch   in    G,  bl.    59*.  der  sei 

hie  Gr.  wercgerüste  stn,  instrumentum,  machina»  vgl,   Schmeller 

3y  146.  22.  getragen  G.  und  —  hlit  fehlt  G.  23.  und 

—  27  verdienen  fehlt  G.  26.  st]  sei  A.  edelichen  ^1. 

^     27.  vergeben  adv,  umsonst^  ohne  lohn,  gevahen  Gr.  die  vol- 

len unde  gehüften  unde  fehlt  G,  28.  gehouften  A.  in  ge- 

druckenten  G,  29.  vronden  —  30  mugen  fehlt  G,  30.  man 

uns  b.      '    ze  lobe  A,  31.  gevahen  G,       aller  6.         32.  uns 

den  nietung  gegeben  G,  nach  a.  w.  —  33  wünsche  fehlt  G. 

34.  I.  ölbrunne  mit  A,  diu  —  35  von  fehlt  G.  zuber  stm. 
züber.  35.  urscheplten  A,  genustsam  A,  überge- 
winnen G,  36.  alz  A.  Wan  —  gotheit  fehlt  G,  37.  en- 
mag  6.  ouch  fehlt  G.  din  herlich  A,  38.  nach  G. 
manichvaltigem  bistum  G,           40.  niender  G,           diu  ich  G, 

382^  1.    unde  vliegent  mit  einander.     Sie  Stent  fehlt  G.  2.  riwe4. 

von  dir  A,  da  von  G.  3.  mit  den  frdwden  unverd.  G,        wun- 

dern G.  4.  -valtigen  G,  5.  geschattet  A,  werden  A. 

urdrüzz  G.  6.  satent  A,  sat  geit  G,  satent:  sättigen, 

si  in  iht  G,  7.  urdruzzich  A.        hunger— iht  fehlt  G,      8.  un- 

gebit  A,    ungepit  G,  ungebite  stf,  Ungeduld,  9.  diu  AG, 

statt  bist  lies  hast.  10.  l.  diu  mit  A,  du  fehlt  A.  13.  che- 
rubin. vA  fliogest.  A,       Du  du  A,        15.  bercnüsse  stf,  lestibulum^ 
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. .  v^m.  etwas  kirgty  verhehlt:  y  16.  lies  selba. .  selben  ^ie  hs. 
17.  verborigen.  -  Idoch.  satigiAt.  .18,  ouzzen.  ^.  (jurich- 
9ibeL:  voUeohleiohe.  got.  32.  bejde&tet.       ..    23.  'und 

niemand  andere  durfte  es  wagen,^       24.  bette  =  betete.         25.  war- 
ten =  ic7aft^em  bischo'f.ilie  A«.  26.  .selbe.  ym  fehlt, 
.27.  die  din  nocbb'e  i?drtent. 
,          8  =  X  6^  29*,  L  bL  223^ 

30.  tröste  State  A.  und  ist  fMt  ^.  31.  nü  /VA;«  A,       ge- 

troste uff  gefrewe  A,  mein  L,  unser  A,  mit  dir  selben 

fehlt  L.  .  din  J,  dem^  32.  libisten  A,  uujd  dem 

getrewisten  Z^..  •      .  ervreutest  fehU  L^  33.  selben  in  4.       of- 

fenste ii^  ofl'enet  Jj.  34.  di  er  ilL.  bet  geret  jL.  undc 

-^  35  geeret  fehtt  h^  ..  35.  hlit  enpfangen  —  ^9  2  fflA^«  i.. 
38.    uberluhden  A»  39.  blünden  A, 

383,  1.  duricb  giuzzet  X. 

9  =  X  6i.  29S  I.  W..223^ 

4.  Vaters  A.  aingeporn  X.  der  waeren  L.  5.  prunn 

dez  ewigen  I.  h,  6.  von  wesen  fehlt  L.  allez  daz  1.  L. 

dev  lebent  ii.  7.  die  fehlt  L.  und  —  11  libes  fehlt  L. 

8.  zwei]  driu  A.  9.  viebe  A,  driu]  vieriu  /l.  10.  ver- 

slantnur  A.  eliu  X.  12.  -liehen  A.  13.  Dar  über  — 

21  fehlt  L.  15.  luterre  A.  16.  vil  kr.  A, 

tO  =  X  bl.  30%  6  bl,  36\  X^  61.  224^ 

22.  Lieber  feA/«  G.  wir  an  dir  h.  allez  d.  O,  h.  a.  daz  /.. 

23.  ze  riwe  geb6ri  G.  .  ze  züchtigen  frstwden  Q:  fehlt  L. 
horent  A:  fehlt  G.  24.  nü  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trw*n  G,  24.  mein  L,  26.  lern  AL,  gelern  G. 
27.  ulsö.  nach  gebürte  G.  angenaturte  A.  28.  anders  nibt  A. 
gesein  L^  sin  A:  fehlt  G.  getr.  sein  Gr.  29.  ouch  X,  auz  G. 
scbeimper  G.  den]  dez  G.  mit  getaut  hast  G.  30.  Daz  G, 
chaiset  G.  den  G,,  dir  A,  l,  rinnen  mii  A:  rainen  G, 
wol  fehlt  A,  .  31.  unil  —  urspringe]  der  es  4.  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehU  G.  nü  fe/Ut  A.  33.  selbe  GL. 
uns]  mir  Zi.  also  GL:  alle  X.  35.  tissche  X.  müs- 
sent  Gf.  ^  sidelen,  sich  setzen^  häuslich  niederlassen.  lies 
den  nUt  X:  dem  GL.  36.  rainem  seligem  u.  erweitem  G.  un- 
sers  herren  himelischen  6 :  des  himelreichs  L.  gesindes  GL. 
die  X:  daz  GL.  37.  anegen  A.  din  G.  liebes  L. 
wülen  fehU  GL.           38.  setzet  X. 

384,  1.  berailen  X^,  beraitem  G,  breiten  X.  tissche  X.  diner 
XL,  der  6.  lebentigen  L:  ewigen  G.  2.  genozzer  Gy  ge-^ 
nozzen  JE^.  got  genözet:  gott  zugesellt.  unde  ze  der  —  38 
fehlt  L.  unde  —  3  ewikeit  fehtt  G.  3.  tränke  G.  4.  gc- 
ruwigen  G,  ringen  X.  gesidele  stn.  sitz,  wohnstätte.  5.  al 
fehlt  G.  '  umbe  gevreiden  X,  ungevridem  G.  al  umbe  ge- 
vridem:  ringsum  eingezäunten.  wan  nach  feMt  X.  6.  wil- 
des X.  minnen  unde  fehlt  X.  gesindes  minne  und  des 
gesindes    vr6de|i  X.               aller]    aber  G.              7.  und  aller   G. 
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7.  und  aller  O.  chrame  A.  8.  wonne  G.  alleil 

▼olle  G.  w&rheit  fehtt  O.  dich  selbe  G.  9.a| 

10,  das  zweite  D&ch  fekU  G.  11.  ▼ansches  A,  wunsch  €. 

XU  373,  13.  12.  ervoUent  G.       so  A:  dannoch  G.      13k  i 

AG.  ere  G.  14.  der  fehlt  G.  ei  feft/t  A.    sdbaj 

15.  mer'  G.  der  fehlt  G.  16.  uns  fehU  G.         Hi 

xaiget  G.  der  —  der  —  der]  div  —  diu  G.  chrdöjf 

kreft  G.        der  breite  fehU  G.        18.  sin  sein  ahte  A.      11  ij 
erkennen  fetdt  G.  wes  ilG.  daz  O.  20.  nibti, 

tiu  G.  Wan  als  —  33  obUte  fehU  G.  21.  gescfa^J 

24.  hnizzent  ii.  25.  Die  A.  26.  der  breit  A. 

blündc  wischcit  A.  33.  alx  G.  35.  sie  /eAI#  G 

beut  G.  frawde  G.  so  fehit  A.  37.  hinsi 

schieir  A, 

1%  =  A  bl.  52>,  L  6^.  226*.    il/e«e«  Ar^eiTi«  stück  ist^  aber  tii 
abweichend^   in  eine  berchtoldische   predigt  über^egangem:    i^ 
190  —  192. 
385,  2.  geschulte  vi,  gescbueft  L,  gaebe  L^  gäbe  A.  3.  » 


/>J^/«  L. 
monel  L, 
fehlt  A. 
engel  L. 
setzen  L. 


ein  X.  hobigen  L.  der  />iblf  jL.        siafil 

zue  der  d.  L,  4.  geschähe  ^,  gessechL. 

5.  iht  fehlt  //.  im  nem  L.  der  JU  dai 

6.  daz  —  llp  fehlt  L.  dd  A^  so  /;.  7. 

dem  g.  A.  8.  geleichest  JL.  weiten  i.i 

9.  daz  du  AL,  ordensl  L,  berichtest  L.  babesti 

10.  unde  doch  —  12  schatfen  fehlt  L.        11.  ungemüt  A.        lis 
iegUchem  fehlt  L,     14.  cnplinden  —  15  selben  fehit  L.      15.selbei 
16.  Dar  zuo  —  28  fehlt  L.  17.  ein  fehlt  A.  harsacbil 
horsac  stm.  sack  von,  mit  koth,        lihter  A.           18.   ougenblic  ^\ 
das  schnelle  blicken    mit  den    äugen,  das  zucken   der  wimper,  r» 
Bonus  (Haupts  Zeitschrift  2,  212^   162:  D6  wart  diu   künigin  Mar 
also  schiere  diu  ober  bru  die  nideren  gerücret  ze  himele  gefüert 
18.  gevüege  adj.  fügsam,  geschmeidig.             19.  ungeleidiget,  ui» 
gefachten^  unbescliiv(prt.           der  ir  hie?           20.  swarer  büzzesici 
21.  hiligen  lihten  A,              22.  vorgäbe  stf,  (donum  ftnecipuum^ 
Haltaus)  geschenk,  das  man  ror  einem  andern  voraus  erhält.       ^- 
sei  As  d,  I.  die  seele,           28.  ze  gotrichen  wirt  schatlen  4. 

tZ  =  A  bL  5'f. 

30.  widergelt   sin,    retribulio,    erscttz,  32.    duz?    tousentval; 

33.  verdienet.         .  3i.  gcschufte.  35.  abtrünne  adj.  ahtrümw 

37.  war. 
:^,  1.  beslichen.  3.  cdürftic  adj,  gebildet  wie  ehalte  0*gl.  Schmt 

/«'1,6J):  trer  rertragsmwssig.  nothwendig  etwas  bedarf?     10.  diu« 
21.  übervolle  swm.  überfülle. 
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IL 
DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 

387,  3.  /.  Jesus  sprichct:  s.  Lvcas  18,  1  quoDiam  oportet  seinper  orare 
et  non  deficere.  Daz  sprichet  die  hs,  4.  und  er]  unser, 
ein  fliz.  6.  erwerfen.  den.  7.  wert  ir.  8.  zer- 
ganchlich.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  machet.  14.  die  z.  hin'  komen, 
wegkommen^  vorüber  gehn,  15.  eine,  allein.  17.  telren  fehlt. 
19.  wcrlt.  20.  nimpt.  hiligem.  21.  gelouben  sich  eines 
dinges:  deficere^  auf  etwas  verzichten,  ihm  entsagen,  vgl.  Schmeller 
%  411.  22.  trag.  slebich.  23.  geböwen.  24.  lut- 
terlich.  schouwe]  schon  die  hs,  25.  wan]  vfi.  26.  vrowe. 
den  fehlt,  28.  da  von  den  da.  dwahel  swf,  (vgl.  388,  5; 
handtuchf  teppichy  Vorhang, 

388,  3.  rein.  4.  von  dev.  5.  ein  twahel.  7.  unsoubers. 
9.  erlAhtet.  besehunge  stf.  erfahrung^  einsieht.  11.  die] 
diu.  12.  gevaltichl.  daz  wir]  das  gebet^  das  wir,  14.  den. 
österteil  stn.  osten,  15.  imtaglich.  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.          20.  schonst.           25.  stapfei.           26.  hintz.        Übten. 

I.  28.  Div  erst.         29.  wan,  nur,        geschech.  31.  sin  m. 

-  32.  twinge.  34.  sült. 

389,  1.  kol  stn.  kohle,  von  diu:  da  von,  deshalb.  2.  als.  min- 
net.  3.  waren.  puch.  6.  l,  vorhten.  forichten 
die  hs^,  I.  gelüste.  7.  wan  als:  als  wenn^  als  ob,  haeie 
stf,  glatter,  schlüpfriger  ort,  da  er  an;  daran  er.  8.  ge- 
wont.  12.  diu  stunt:  die  stunde,  die  gelegenheit.  gewontiu. 
14.  slifent.  sliefen,  kriechen,  schlüpfen.  18.  den]  dem  die  hs. 
22.  ettlicb.  23.  sieht.  24.  worten  fehlt,  26.  üzzen. 
unsmablich  die  hs.  unsmaclich  a^%  unschmackhaft,  geschmack- 
los. Nach  sini  muss  etwas  fehlen,  etwa:  innen  süeze  werdent 
unde  lustlich.  -  27.  savgcn.  33.  reinne.  soume.  34.  ver- 
slinden,  verschlingen.           35.  in  dem  w. 

390,  5.  er]  ez.  7.  vodern  vgl.  vorn  314,  7.  8.  sülen.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  rütl'en.  15.  dar  züz.  üz. 
19.  in  fehlt.  20.  suchet.  21.  betene.  heimlicher, 
erchennent.  22.  leise.  28.  gierdcn.  reden.  27.  gierde. 
volrecken,  ganz^  völlig  erreichen^  erlangen,  chunne.  30.  der 
girde  diu  andUht]  hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  32.  salm 
sin  gar.  salmsingaere  stm,  psalmensänger,  von  den  salm. 
33.  lies  er  würde.           36   zähem.          ^7.  waz. 

391,  2.  Dirrc  dritte  gradus  die  hs,  3.  erbuert.  crhabungc  stf. 
erhebung.  4.  scuflen.  siufle  swm.  der  seufzer.  gier- 
den.  und  des.  5.  unser.  6.  sprach.  8.  erwirfet. 
9.  schon  wir  des  wir.  10.  hintze.  13.  15.  sevften.  üz. 
got.  15.  gierde.  16.  der  minne  buoch:  canticum  canticorum. 
das  hohelied.  vgl.  vom  27,  9.           18.  hat  —  hat.         25.  niht]  mit. 
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27.  Ton]  vH.  hoher.         i&^  wis.  '  W.  aofisen. 

90.  rü.  diT  di.  31.  foc  '  vmrMer. 

»gronet.!  ..i::    '  :  *    .'JM:;' M-.   /?i;!.t:- 
392,  I.  I.  sehe.        dem  die  kä.       ooge  tun»,  «o  «tieft  tniMi  17.    U 
MMit.       •   erbelIeK,  «Nrfl  fMMM.^   *>      s;  df«  im«.         i 
•     le  schonweD /«ftif.    -^^    eniwittfi^toiiirf^,   • ''^ '''#^-^eB. 
9.  ansiht         ü,  gWiHd^  MirMdU'  '>' '-t<K''«ii  b.     '   =  11 
12.  rftn;  ITl  in  d#tt  oästhlii.       -  *  M..«x.        .    tkUei 

hismrkeUy  Mte,  iümrkeii.       Mi'MMtü.       If^'nnbeUr*     ti 
ist  in  fMi.    •■^'"•''Snl'pitL  >  *      99.'^Btilieb:-'"    ~    • 

34.  niito  fjm  dfe  A«.  fi^l.  M3to^  a    ^  85.  s^ffleo  giovie.      Si| 

303,  f.  fixer.  '4.-seafteli  dergiieffde  ddr-Weii  nn 

0äkf€iUM'  wein.  iB.  «^lAittl  *elf.  («gfC-  «men  Jft> 

kfiit*  14.  rüe.        ~    16.  wli  abi'  "  iet^ütete^A-     fr. 

<S.  gihc  [MO  4uM-¥H,  %)  kmperi9idtg''4ideipfrdhaa9ehe   _^ 

für    gane,   genfe. -^irff. ' ■'0aFmmmMm'''AK ■■  tWfc. ■  er  S|tfioh:  %i 
euch  her  le  mir''  MM«M''47«^         '*   ^jtflhg  fthjMi 
varseJUMMen.   •'  ■    19.  rle^'    ■     3tV  s«men^>^''<»  -M^  mgesOrtie 
-«fMcibedtfr.     '   «    S7.  stdtidilieh-.  ^'         ür  intedethselten  «Ip 

'  "««ffrii.  '  29v'Chbam.  ^'      in  '^eMfan  piuriDte  '«däe^>%tlie:  ib 

Momaif.  31.  ab:  wie,  ifieidummJ'*'^''  >^t-33.   oiaswiu  */ 

-     34.^!JD6ht.         ^'-'^ilM^-eM^  nkMäiSM^-'-dem  miMMUieMm'  getdt 
aüffeh  HHU^  das  eitert  imd  MttUbi  u,  s,  ti^  miekt? 
394^  1.  In  der  he.  M'vofhdemVL  eiajfel  heim  «ftMifsr»  Jet  nicht  einmd 
punkiy  der  den  beginn  eines  neuen  säizes  äw^J^e>    wUf^ieh  ikm 
was  dazwischen  fekU;  doch  ^aube  ich  die  mb^l^iimg  richüg 

■   fen  sru  hohen.  4.  ^ot.  laOhafTen,  dmhiafien^  qd! 

ptc,  unbedeckt,  unverhMt.  6.  sine'  fehii.  9.  4.e1n  m.  eä! 

12.  grozsten.  20.  eincheit.         -28.  aifgedrüfaffUr.  im| 

auspeprcegt.  23.  willen.   '  24.  eincheiti  •  27.  «d 

8«eze  feMt.        gut.  29.  eincheit    -       31;  hilitE.  SS. 

/VAlf.  die]  diu.  .,*   . .      ■...■ 

395,  1.  ellta  diu]  alle  die  dinge,  Mes  däe^       '  -t&ent.  9.  wao, 
als,  nnr.            3.  gescbcpft.             7.  begriffen  nnige.  8.p| 

'    schepft.  10.  in  disiu.  ' 

14.  hin,  weg.           15.  sieht.           gol.        18.  paradyse.  19.  «tl 

gewönlicb.           zweifelt.           20.  wäre.           #.  mans.  21.  i*fr 

fei.           27.  einz.           ^.  phd\Büte  stf-  palatium.  paimst.  iM 
adv.  immerfort,           30.  vaterz.      «     undeFScheidenUdben  «tfc.  i* 

unterschied.           31.  diss]   ditz.             sunnen  jfViUe.  31.  lüW . 

35.  in]  an.  37.  zuhcnde.  ' '     ;  * 

396,  1.  hintz.  2.  kaphen,  sehen^  schmten,  nhd.  gaffen.  gnaDel< 
[ähd.  ganeistra  gncista,    nnd    gnaneisten,    sdntUisfre     Graf  4,  ^  ?{ 
su.'jn.  scintilläy  (ßtier funke.          3.  alz.            ^^^^^^^^wf,  spalte,  f^ 

'    glizzange   yf/tf  hs.  ■'•  glitzunge    stf.   das   9iH%ern^    lieUfieir- 

*"  '    7.*gierde.        '  8'.  souftent.        den-char^hlftlr  dit*  t.>4  -^'-to,  ovizDcb« 
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12.  miss  die  hs,  18.  änen,  mit  d.  gen,  sich  entäussern.  19.  chlagt. 
21.  zahern.  23.  wie  wil.  wan,  ausser,  als.  25.  ganU- 

.lieben.  2d.  diss]  ditz.  chrancbem.  29.  diu  mcreni, 

die  ffrosssem,  30.  gerden.  31.  siz.        dester.        34.  witze. 

w)ze  stf.  strafe,  pein.  35.  ditz.  gellten. 

397,  1.  stat.  3.  dirin.  riebet  pnes»  von  reeben,  glut  auf  dem 

herde  mit  asche  bedecken  {schüren  f).  Schmeller  vermuthet  3^  14 
gewiss  richtig,  diese  form  sei  ablautsverb  ton  reehen,  congerere, 
coUigere  rastro.  die  form  reehen,  die  SchmeUer  aus  einer  Freisinger 
feuerordnung  von  1719  anfährt^  kann  ausser  dieser  stelle  noch  durch 
andere  belegt  werden.  '  riebe  vaste  koln  dar  undcr  buch  von  guter 
speise  (Stuttgart  1844)  nr.  20.  riebe  vaste  viur  dar  undcr  ebetid. 
nr.  38.  dazu  gehoert  wol  auch  dem  ist  ein  riebet  (rieben  die  Wein- 
gartner  liederhs.  s.  188)  in  den  bert  geleit  Nithart:  Beneckes  bei- 
trage 317.  häufiger  wird  in  dem  selben  sinne  treeben,  betrecben  ge- 
braucht  (aA<f.  bitreban  Graff  5,  503.  ptc,  belrobfaen  reconditusy  s.  Ja- 
cob Grtmm  in  Haupts  Zeitschrift  5,  239);  vgl.  Schmeller  1,  471. 
diu  viur  niuwet  im  den  muot  mit  der  glimmenden  gluot,  diu  im 
doeh  nabt  unde  tac  betroehen  (lesarten  betrogen,'  beroeben)  in  dem 
berzen  lac  Tristan  478,  Uff.  4.  brant  stm.  glut.  5.  gierd. 

sin  —  sin.  6.  lies  verrechen  mit  der  hs.  10.  endlieben 

adv.  völlig,  13.   war  komen:  zu  gesichte  kommen^  erscheinen. 

13.  b6z.  15.  glüete?  17.  mini  bin  ^^«  ^*  <'^'-  380^  3. 
392,  34.  18.  cbüzzen.  viT  ir.  21.  vaters.  sinz. 
23.  tugente.  al  darnücb:  je  nachdem,  24.  im]  in.  26.  er- 
loufen,  durch  laufen  einholen. 


III. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  CHRISTI. 
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398,  4.  weissbcit.  5.  wonuge.  molflcr.  6.  varibe.  8.  waz. 
flisebe.  10.  vaters.  11.  s!  fehlt.  14.  alle]  als.  15.  glei- 
eber  weis.  siebt.  16.  sibt]  sieb.  gesebepft.  17.  sin 
scbon.  iüzen]  vntz.  Spiegel  vlt  ercbennet  die  hs*  18.  wi- 
derglesten,  gegen-,  zurückstrahlen.  19.  20.  glenstet.  21.  glan- 
Sien.  22.  mit  minne]  mit  mit  die  hs.  y  23.  sibt]  sieb. 
24.  erebcnnet.           in  der  einen  louterebeit. 

399,  1.  im  =  sich.  jnabL  2.  waren.  gewubsen.  cbomen. 
besazzcn.  -  c.  ebon.  ekonc  swf.  ehweib.  geworibt, 
8.  gebildc  stn.  gestalt,  9.  eine,  allein,  .nant.  sei 
andern.  10.  gesebepft.  d6]  du.  n^üst.  11.  entwarfen. 
13.  da  si  von  si.           17.  sebeft.           21.  bebaten..          22.  vurdcn. 
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24.  waz.  saxze  paradyse.  35«  gewüclisen.  26. 

besazzen.  27.   anten  {für  anen),  mich  antet,  ich  tOe 

wUr  aknty  rgU  gramm.  4,  241.  und :  dass  tvenn  er  taa, 

28.  in  den  bort:  in  den  besitz  des  sckatz,es,  widerprubdk 

(eihd,  widarbnibtig   Graf  3,  270)  widerhrüchigj   rebeUis^ 
cerviceUus :  Schmelier  1,  244.  29.  30.  widersperric  adj. 

strebend,  eigensinnig:  Schmelier  3,  575.  wäre.  30. 

wir.  31.  32.  zein.  32.  waren.        35.  da]  daz.     35.  L 

gent  36.  beiden.  38.  mohten.  warl.  ^.Jt.       40 

dysc.  zein.  vaterl.  40.  voriht. 

400,  1.  waren.  uns  ze  guote:  zu  unserm  besten.  2.  i 
I.  also,  so              3.  ist  spricbet  sich.              dv  zu.  4. 
5.  uns  fehlt.           6.  azzen.           crsloge.            sturiben. 
7.  vravel.           8.  undertanich  waren.           gelopt.            11. 
liezenz?           13.  niur,  nur.         14.  trost.         15.  Do  —  do. 
16.  bort.           17.  arbeitsam  adj.  mähselig.             18.  grül. 
tent.             21.  do  —  do.             n4ch,  nahezu^  heinahe. 
23.  gutes.           waren.           24.  und  uns]  und  dass  er  uns. 
bet.           gemabte.           25.  uns]  vti.           30.  must  nur. 
menschlicher.              32.  des  m.  ?              34.  sturibe. 
35.  ttberkomen  C^gl.  oben  22^    überwinden^  convincere,    venm 
37.  unde  von  ime]  und  von  dem  er.           40.  valerl.            Deraktt^ 
beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  u.  s.  w. 

401,  1.  vür  die  verstuzen  sint:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind.  3.  los^- 
kint]  darnach  ist  eine  zeile  ausgefallen  mit  stnem  aller  liebistenT^ 
geratenem  sune.  4.  muste.  6.  ginch.  7.  diiii 
diu  m.  diu.  9.  undcr  den  stunden,  under  stunden:  vonzU 
zu  zeit,  bisweilen^  zu  verschiedenen  malen.  10.  hiligen  geiv 
reten.  retten  =  redeten.  minnenclichiu.  ü.  geschis 
stf.  Sache,  begebenheit^  eräugnis.  wont.  14.  must.  18. dorici 
siben  d.               l.  dinc,  der  [deren,  durch  die)  die  m.  diui 

19.  diu  g.  21.  erlosen  moht.  25.  warn.  27.  sack 
schon  moht.  28.  bewart.  Moyses.  29.  datz  =  da « 
30.  glanst.  31.  henken,  hängen.  34.  must  ersteribet 
39.  sint.           manich. 

402,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.  5.  diu  m. 
sun.           zeige.           9.  imer.            10.  l.  mit  im. 
14.  waren.        15.  die  engel.         18.  senft.        daz]  da. 

20.  vaters.  in  fehlt.  21,  im  der]  vnder. 
vuoren,    nähren^    erfrischen.  chelen.  ^V. 
26.  men.      27.  sibent.      28.  Heplichcn  adv.  liebevoll, 
.30.  iriu  chint.            trüge.           32.  sahen.           vaters. 
adj,  flüssig.        35.  waz  dcz  vaters  herzze.        36.  sahen. 
st.  adj.  form.      töter  gewundet;  auf  den  tod  verwundet. 
ten.           40.  minnenchen  m.  geren. 

403,  1.  grozze.  bczeichenunge  stf  bedeutung^  symbol.  5.  mi 
die  hs.  müezc?  S.  alterseine  adj.  ganz  allein,  s.  Schmelier 
1,  52.        9.  13.  wan,  nicht  mehr  als,  nur.        10.  stucbel.         11.  sd- 


7.  den 

12.  chroDL 

19.  crilK 

geben  fehlt 

verchrancht. 

29.  getruge. 

34.  resch 

37.  töter 

38.  moh- 
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lies  da.  1:2.  stacht.  15.  gencnen.  16.  sundcrwar. 

sundcrbär^  besonders»  hab  =  heb^  halt.  17.  ze  male:  auf 

einmal.  19.  sin  gantz  form.  19.  war.  21.  sabestu. 

nur.  23.  wäre.  23.  got.  25.  gut.  31.  zwen  gist 

die  hs.  was  heisst  dost  ich  weiss  diese  stette  nicht  zu  bessern, 
sammet  die  hs,  3i.  wäre.  36.  hilcstu.  39.  als  manic 

glas  du  bietest]  glas  bietest  als  manicb  anllutz  die  hs,  40.  ze- 

brosten,  zerbrochen, 

40i,  2.  dester.  5.  nib  sibest.  7.  niezzcn  die  hs,    nüzzen? 

8.  rwc.  11.  louter.  13.  sinen  Sünden]  sincm  sun  die  hs, 

16.  morden.  19.  siebt.  21.  zein.  25.  wine.        28.  diu 

gotlicb  scbon.  29.   westu.  32.  täte.  33.  dester. 

%%,  unde  ze  trinken  fehlt,  35.  sihst]  sebest  wandeln^  trans- 

figurare,  verwandeln^  in  der  messe  das  brod  in  den  fronleichnam 
verwandeln,  s,  Schmeller  4,  95.  36.  erscheinen.  37.  mage. 

genciien.  38.  waenne.  spräche.  40.  Da. 

405,  2.  üz.  auzzeren.  5.  h6le  fehlt,  lllachen  «fit.  (verkürzt 

aus  Itch-lacben,  leibtuch)  bettuch,  6.  brister.  8.  zerret 

die  hs,  munt.  14.  erpfolbcn.        irdisscbe.         15.  irdissen. 


zu  HERMANN  VON  FRITSLAR. 


ÜBERSrCHT  DER   LAUTE. 

VOCALE. 

a.  kurze, 
a  für  organisches  e  in  karte  109,  6.    bekart  71,  i8.  186,  i.    larte  32;  31. 
gelart  133,  10.    doch  daneben  hävftg  kMc,  lerle.  vgl.  grammatik  1',  .253. 

—  für  e  in  antweder,  anlsweder  62,  40.  63,  22.  66,  23.  —  für  o  vor  I  in 
sal  35,  38.  ensal  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39.  ferner  in  ab  für  ob 
131,  37.  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

e  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reine  für  rame  87^  30. 
ermute,  ermutis  213,  7.  222,  20.  derane  177,  33.  dernäch  111,  8.  ge- 
weidiger 124,  24.  —  für  k  in  vregen  72,  23.  in  het,  best  für  bat,  hast 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  254,  11.  —  /ör  i  vor  den  liquiden 
m,  n,  r  in  brengen  70,  9.  85,  4.  35.  werken  225,  39.  en  (für  in)  38,  40. 
226,  25.  241,  23.  hen  {für  bin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  neme 
[für  icb  nime)  105,  5.  191,  37.  195,  5.  ferner  sete,  sellicb  für  site  181, 25. 
26.  36.    icb  lege  {für  ich  lige)  37,  31.    legen  56,  2.    zweveldien  131,  38. 

—  für  i  (1?)  in  gülden,  kunigen  233,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerte 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  e  für  ei  i»  enander  226,  10.  enwenic  59,  3. 
66,  5.    in  de  für  di,  die  55,  13.^56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  2i. 

4  für  e  in  lidic  147,  ^.  bildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  in  den 
Partikeln  en,  ent,  er  z,  b,  inkunne  37,  32.  inphing  3,  16.  inlsub  89,  21. 
intslif  35,  27.  irkrigen  37,  40.  irkante  38,  6.  auch  in  der  negat.-  parti- 
kel  inwart  4,  6.  inist  35,  37.  —  in  denflexionen:  gotis  3,  28.  gntis  38,7. 
lempil  3,  25.  jamerin  66,  3.  birbin  3,  4.  lütir  4,  1.  alliz  3,  27.  bou- 
bile  37,  15.  irwelit  5i,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurzelvocal:  heldit,  behutit  37,  19.  verlüsit  59,  16.  bctrul)it  59,  33. 
horit  60,  12.  sewite  61,  34.  getollt  65,  10.  lezit  106,  16.  125,  17.  bc- 
bislc  41,  38.  ubir  3,  1.  ferner  lüsint  4,  14.  Iuginde59,  20.  lebines  38,  30. 
meist  steht  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimant  57,  13.  38.  18.  20.  ging, 
ving.  hir  23,  36.  37,  9.  tir  57,  1.  virde  3,  14.  hilt,  wilt,  u.  s.  w. 
doch  auch  vor  andern  consonanten:  bitcn  (für  bieten)  58,  3.  lip,  übe  (für 
liep,  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  entslif  57,  23.  37,  4.  licht,  iclich;  liz, 
iziint;  his  (für  hiesch).     ferner  di;    wi  57,  31.     hi  57,  37.     diese  kürzuny 
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von  ic  in  i  auch  bei  Herbort  und  der  hi.  Elisabeth  durch  den  reim  he- 
stcetigt ,  ebenso  bei  Jeroschin,  vergl,  darüber  Frommann  zu  Herbort  s.  225. 
Wilh.  Orimm  zu  graf  Rudolf  s,  ^  (2te  ausgäbe). 

o  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  war  201,  25.  d(rr  umme  für  dar 
urame  57,  7."—  für  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.  i60,  11.  40,  35. 
itnd  in  der  partikel  vor-  für  vcr-:  vorlorben  3,  4.  vorlorn  3,  26.  u.  s.  w. 
—  femer  steht  o  regeJmcessig  für  ö^  —  für  u  häufig  vor  liquiden  1,  m,  r, 
in  bevolhen  141,  19.^  fromeliche  61,  10.  vortofben,  sterben  3,  4.  147,  32. 
wordin  71,  18.  vorworf  4*,  33.  torm  198,  37.  beworrcn  163,  35.  —  für 
ü,  den  umlaut  von  Uy  der  hier  ebenso  wie  ö  gänzlich  fehlt)  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4,  17.  60,  14.  storbe  64,  35.  worden  30,  31. 
zumorschit  185,  16.    mögen  44,  31.    90,  14. 

u  für  i  erscheint  nur  einmal  überwunden  für  überwinden  90,  38. 
doch  öfter  in  nummer,  numm^.  vergl.  gramm.  \\  257.  —  für  i  oder  e 
in  hülfe,  hülfen  206,  39.  204,  15.  —  fär  e  in  den  Partikeln  vur-  zur- 
14Ö,  38.  —  für  0  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  sulchen,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bckumet,  vollekumen  52,  13.  60,  21.  118,  2.  w.  «.  w. 
hunig  67,  25.  femer:  wuchcn  168,  30.  uffinen,  uffinbaren  99,  8.  131,  15. 
17.  142,  1.  —  u  erscheint  stcets  fiir  ü,  wo  nicht  etwa  o  dafür  eintritt;  ' 
ferner  durchgehend  für  uo  und  dessen  umlaut  tie,  aXso:  zu,  stui,  tut,  ruwe, 
für,  behüte  «.  s.  w.  für  zuo,  stuol,  tuot,  ruowe,  fuor  behuole,  und  ru- 
men,  vertumen,  grüne,  ikune,  suncn^  buzen  für  rüemen  ii."  «.  w.  so 
auch  einigemale  in  du  für  duo,  dd  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
2^,  21.    241,  24.  —  für  iu  in  frunt,  frunde,  nundc  37,  3.    54,  35  ff. 

b.    lange.  . 

e  steht  durchgängig  für  ae,  den  umlaut  von  ä:  mere,  swere,  genenic, 
stete,  geberde  «.  s.  w.  für  maere,  swaere,  genseme,  staete,  gebasrde.  — 
seltener  für  k:  greve  99,  25.  edeme  (für  äteme)  37,  32.  versmdte  87,  28. 
sch^chßre  39,  21.  genehen  40.  27.  wenete  [für  wänte)  72,  36.  —  für  ei 
in  h^Iigcn  44,  18.  h^lsam  135,  3.  zwön  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.    M^nze  137,  12.    irwechin  171,3.  140,  31.  —  für'xt  in  l^ber  37,  35. 

6  steht  durchgängig  für  (b,  den  umlaut  von  6:  vrolich,  hören,  rore, 
romisch,  höhe,  vlohcn,  blöde  fi.  s.  w.  für  vroelich,  hoBren,  rcere  u.  s.f.  -^ 
häufig  für  äy  z.  b.  dö  76,  21.  60,  29.  30.  101,  4.  wo  38,  7.  61,  7.  ge- 
molt  89,  5.  worin  3,  31.  getön  54,  36.  wonde  64,  36.  mönde  59,  32. 
göbc,  göben  57,  17.  146,  23.  schöf  72,  33.  lözen  56,  3$.  noch  3,  31. 
106,  17.     125,  18.    höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu,  den  utnlaut  von  ü  (doch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  ausnahtnen)  also:  gctrüwcn,  hüte,  lüte,  verlaset  für  getriu- 
wen,  hiute,  Hute,  verliusct.    einnua  in  tüfe  für  tiefe  {ahd.  tiuft)  197,  3. 

DIPHTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  in  aischcn  =  aschen  (eschen)  241,  8.  — 
fifr  ei:  waiz  37,  2.  irma.te  61,  5.  —  für  age  öfter  in  mait3,  17.  127,  28. 
maitum  37,  37.    sait,  saile  54,  34.    92,  3.    138,  5.    behaitc  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heil  221,  8.  —  für  ege:  seincte  24,  35.  gein- 
wertig  198,  33.  —  für  i  wol  nur  verschriben  in  zwcivaldigen  174,  17. 

eu  für  ou  nur  einmal  in  verkeufen  für  verkoufen  21,  7% 
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oi  für  6  öfter  iu  den  Wörtern  moirlüie  202,  37.  höinschaft  131,  3. 
kois  215,  40.  226,  ^-  vorlois  216.  17.  nois  103,  8.  vrois  162,  19.  soit 
249,  18.  —  für  ou  zweinuU:  sloif  193,  13.  vloig  226,  19.  — fär  ogc  t«  dem 
warte  voit  90,  15.  i9. 

ou  für  öu  in  sougen  57,  39.  155.  22.  und  meist  in  vroade  für  wroude. 
—  für  öi  in  bougcn  14,  36.    45,  17. 

ui  für  iu  in  tuirde  243,  26.  kruisp  184,  31.  kuiscb,  uokuische, 
küischeit  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  196, 
21.  35.  einmal  in  nuinde  232,  27.  —  für  uo  in  luit  241,  6. 

CONSONANTEN. 

a.  li  quidc. 
l  wechselt  öfter  mit  r  in  martel  154,  9.  merteler  137,  4. 
m.  einfaches  m  tritt  oft  an  die  stelle  vom  mb  in  ume  114.  24.  26.  von 
mm  in  numer.  nimcr.  f?o*i  nn  in  ncmen  für  nennen  46,  19.  für  mb  «■- 
scheint  noch  öfter  geinination:  ummc,  stumme,  krumme;  doch  diese  häufig 
auch  für  einfaches  m  z,  b,  hemmede  210,  36.  vremmede  ^8,  8.  summer 
199,  5.  kummen  69,  33.  135,  29.  nimmet  214,  1.  verlammen,  bäbist- 
dumme  105,  10. 

n  tritt  öfter  an  die  stelle  von  m  in  dem  pronomen  den  für  dem:  81, 
27.     101 ,  23.     109,  24.     130,  21.    143,  2.    210,  25.    doch  auch  bei  adjec- 
tiven:  allen  200^  7.    228,  9.    grozcn  66,  23.    gollichen  187,  35.^  und  Sub- 
stantiven .dten,  gadeu   135,  20.     vergl,   darüber  Hahns  gramm.  25.  Wilh. 
Grimms  graf  Rudolf  s.  7.    apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  infini- 
tiven i  ai«:, trete  98,  3.    vorneme  133,  7.    irre  129,  .27.    geschehe  127,  28. 
^  bekere   240,  37.    ge  93,  14.    zelle  100,  10.    burne  156,  12.    slahe  136.  3. 
lasier  165,  15.    irkenne  125,  23.    nere  110,  10.    Ilde  159,  35.    sluge  137, 
15.    (wobei  zu  bemerken  isty  dass  einigemal  sogar  -en  gekürzt  wird:  er- 
schin  43,  2.    verlouken'l46,  29.    begogen  241,  35),  sondern  auch  ifei  prt. 
solde  82,  24.    wurde  136,  3.    und  bei  adjectiven  und  selbst  Substantiven: 
andere  67,  23.  70,  10.    unser  171,  19.    alle  214,  18.    beste  116,  23.   dritte 
148,  27.    sele  130,  28.     hirte  195,  23.    mensche  55,  5.    sogar  m  wird  ein 
paar  mal  gekürzt:  alle  253,  16.    weseliche*208,  18. 
b.    labiale, 
p  steht  für  b  im  anlaut:  pusch  149.  32.     150,  11.    poben  97,  29.    vor 
den  liquiden  1  und  r:  entplozen  225.  32.     üfpidsinden  198,  6.     cnprente 
246,  10.    inlprant  186,  22.    nach  n  in:  inperen  81,  14.     enpindent  92,  28. 
cnpiten  222,  14.     inpor  127,  17.  enpurnit  129,  34.    vergl.  crlpidem  86,  16. 
^für  t  in  Warpberg  243,  29.     für  ph  (pO  im  anlaut:  pleger  16.  39.    plegen 
86,  26.     im  auslaut  Jöscp  28,  29.  31.    29,  2.  8.  15.     im  inlaut  Juscpc  16, 
39.    28,  20.     126,  6.    Stepän  36,  32. 
f  für  b  in  bigraft  242,  \. 
V  für  b  in  süverlich  99,  26.    grive  53,  29. 

w  für  j  in  bluwen  28,  23.  gluwcn  66,  28.  muwen  40,  34.  krewen 
169,  13.  sewen  61,  34.  sprewen  97,3.  wdwcn  199,  5.  für  blüejen,  kr»- 
jen  M.  s.  w, 

c.    linguale, 
d  meist  nur  im  inlaute  für  die  tenuis  t  nach  dem   liquiden  1  in  aiden, 
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alder  59,  2.  60,  8.  78,  3.  bebalden  60,  14.  gelden  157,  20.  seiden  100, 
8.  197,  2.  ferner  in  geliden  83,  6.  87,  3a  vormide  14i,  33.  ädem, 
edeme  119,  40.  143,  22.  37,  32.  getrüwcde  161,  26.  arzedie  141,  6. 
l)äbistdumii)e  105,  10.  ein  paar  mai  auch  im  auslaut:  quid  88,  25.  wold 
199,  35. 

t  vertritt  hie  und  da  die  stelle  der  media:  im  anlaut  in  tursl  162,  13. 
184,  7.  235,  4Q.  trowede  257,  10.  nach  den  Partikeln  ver-  und  en-,  in 
verterben  3,  9.  54,  9.  94,  13.  102,  34.  enleken  55,  22.  150,  26.  <m 
inlaut  gr^le,  .gratis  23,  1.  22,  36.  anderweite  141,  22.  —  für  die  aspi- 
rata  i  in  dat  153,  39.  im  anlaut  für  z  in  tinaphei  230,  18.  22.  ubertel- 
lieben  58,  30.  im  auslaut  für  tz  häufig  in  dit  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  u.  s.  w,  apokope  des  t  in  ernesiichen  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  der  2.  person  sing,  des  prcesens  und  prcet,  gemaches 
4.  24.  vorlises  4,  23.  niuzis  4,  26.  versmehes  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  1.    mustes  120,  11.    versmebeles  .90,  3.  u,  s,  w. 

die  spirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  scb:  vieis  64.  26. 
bis  127,  15.  140,  19.  velsllcben  50,  20.  51,  31.  unvorleslich  171,  31. 
143,  23.  menslicbe  181,  19.  irsräken  137,  34.  —  für  tz  i»  saste  91,  10.  28. 
leste  3,  29.  4,  15.  90,  3^.  —  cbs  wird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.  wesset  56,  1.  für  ocbse,  wecbset. 
d.  gutturale. 

die  media  g  steht  einigemal  im  auslaut  an  der  stelle  der  tenuis  c,  k  in 
werg  4,  37.  38,  1.  Irang  38,  21.  stang  40,  26.  volg  37,  2i>.  .  38,  25. 
widerblig  26,  31. 

c  für  die  aspirata  cb  im  auslaut  an  folgenden  stellen:   doc  173,   14. 
die  116,  29.  31.    böc  179,  4.    in  einigen  Zusammensetzungen:  bacbüs  108, 
37.    sicbüs  77,   15.    im  inlaut:  iriüctis   174,   13.    aberb^iscen   127,    39. 
.umgekehrt  cb  für  c  in  macb  88,  2%, 

die  spirans  b  wird  durchgängig  durch  die  aspirata  cb  ersetzt  vor  i 
und  s:  mochte,  nicbt,  liebte,  wacbsen  u.  s,  w.  —  öfter  fehlt  sie  in  sesten 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  auch  in  vielicb  184,  3.  beval  für  bevalcb  37,  10. 
wird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  ber,  be  für  er;  auch  einmal  bei  der 
Partikel  er-,  in  berlöst  117,  33.  * 

X  einmal  für  cbs  in  sexten  140,  38. 

Weitere  merkmate  niederdeutscher  mundart  sind  formen,  wie  ^r  für  e, 
unses,  unseme,  unscn  für  unsers  usw.  burne,  burnen  für  brunne,  brin- 
nen-,  eine  für  nom.  sing,  'statt  ein.  die  flexion  des  pron.  poss.  ires,  iren, 
irre,  kann^  als  in  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts  schon  überal  durchgedrun- 
gen^ übergangen  werden,  dagegen  steht  ücb  für  dativ  und  accus.^  und 
weder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
nom.  sing,  femin,  und  des  nom.  und  accus,  plur.  neutr.  —  ebenso  fallen  praes: 
indicativ  und  conj.  meist  zusammen:  baben  83,  5.  bän  43,  11.  kdren 
102,  1.  volgen,  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  babent,  bänt,  keTeniu.s.w. 
dagegen  steht  öfter  unrichtig  sint  für  sin  204,  13.  206,  3.  217,  37.  u.  s.  w. 
so  auch  enmogent  224,  30.  wärent  137,  18.  für  wären.  —  icb  überwin- 
den 254,"  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alemannischer  sprachge-^ 
brauch,  ein  nach  falscher  analogie  von  mtnre,  sinre  gebildetes  jenre  er- 
scheint ein  paar  mal  91,  11.  105,  30. 


BUtäiräeiUck  <*i4  ferner  jUarale  wU  lichterv,  Uöslen, 
d«re,  meiitere,  ritierc,  prjstcre,  ackere  w.  «.  «r.  xtuommm 
geschin  36,  30.  xesän  51.  4.  gesin  37,  23.  50,  4a  gt 
(Irtitn.  driitnde  63,  32.  106,  27.  rtmio  der  gebrauch  de» 
für  Stil  78,  38.  IM,  2.  2S5,  38.  dn-  niederdeutschen  mund 
llek  Itl:  die  prmter.  iaafailbiger  verba  der  I.  schu-acken  < 
II.  SH  bengea  s.  A.  narkete,  dackeU  «.  «.  w. 


VERZEICHNIS 


DER 


ERKLiEKTEN     WÖRTER. 


it. 
ab  für  ob  11,2.  13i,37. 193,32.254,20. 
ab  =  aber  381>  5. 
ab  =  ob,*über  373,  23. 
ab  272,  20. 
abegan  275,  11. 
abcgründe  315,  2. 
abekomen  c.  gen.  349,  40. 
abel|izen  c.  acc,  265,  30. 
abeicgen  86,  29. 
abcloukcnunge  238,  26. 
abnemunge  373,  11. 
äbent  76,  3.  157,  2.    der  zwelfte  Ab. 

•  47,  13. 
abentezzcD  189,  19.  22. 
aber  265,  39.  40.  358,  23. 
abeslän  289,  32. 
abe  tun,  sich  c,  gen.  146,  20. 
abefurcn  121,  36. 
abewiscn  195,  19 
abeziehen  365,  1. 
abegescheiden  144,  27. 
abgescheidenhcit  16,  30.  lOf,  7. 
Abillus  33^  36.  \ 
abil  99   19. 

abrahemisch  24,  27.  210,  20.  25.  29. 
in  aberhcmiscen  127,  39. 


absoluiie  92,  35. 

abtrünne  adj.  385,  35. 

achten  221,  23. 

achzehen  104,  40., 

ackerlütc  234,  3. 

ackerman  154,  30. 

ackes  239,  17.     ackis  95,  23. 

adel  46,  13. 

äder  12,  27.  70,  27. 

ader  =  oder  159,  36.  201.  7. 

affenheit  334,  39. 

afterkosen  105,  30.  189,  31. 

Agalcy  121,  24. 

agene  stf.  330,  33. 

agiister  316,  2i. 

Agnetichfn  69,  13. 

ahle  stf.  309,  10. 

ahten  320,  16.  323,  5.  374,  4. 

aehten  346,  8. 

aehtaere  343,  19. 

ai  für  age  24,  35. 

aische  241,  8. 

aissclfillig  41,  34. 

Aquila  121,  21. 

aibe  239,  35. 

Albrecht  bischof  100,  9. 

ald  =  oder  261,  24. 
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aide,  der  a.  slange  208,40.  anders  adv.  316,  11. 

alle  =  allez  21, 15.  änderst  246,  29. 

alleine  8,  28.  92,  30.  124,  34.  159,  3.   anderwarbe  267,  3. 

168,  34.  anderweit  39,  9.  54,  3. 

allen  =  allem  228,  9.  andun^^e  336,  9. 

allemitalle  88,  21.  äne  352^  15. 

aller  glichis  126,  '7.   a.  s^rest  68,  40.   knen  c.  gen.  327,  4.  396,  18. 

allermeist  316,  21.  anebeten  51,  26. 

allersament  357,  18.  ^  anegän  316,  17. 

alles  300,  2.  anegenge  363,  20. 

allis  162,  15.  angehcerde  310,  1. 

allis  glichis  103,  27.  ane  geboren  50,  20. 
allewege    91,  14.    97,   2i.  allewcgen   ane  gewinnen  c.  dat.  234,  14. 

184,  31.  ane  heben  231,  7. 

allewent  265,  33.  ane  hoeren  291,  6. 
allez  adv.  78,24.  172,3.  290,  8.  361,  7.   ankaphen  292, 10. 

allez  gliche  249,  19.  aneklafi'en  86,  4. 

allezumäle  24,  33.  ansprechen  65,  29.  327,  33. 

almechtikeit  125,  7.  anstecken  148,  7. 

almitalle  176,  3.  156,  16.  anetretcn  131,  37.  40. 

alr^st  179,  37.  ane  tun  193,  1.  210,  37.  . 

als  14,  29.  als  dem  281,  8.  als  ob   aneval  18,  9.  181,  8.  14.  214,  7. 

281,  5.  anevechten  ^4,  4.  c.  acc.  312,  36. 

alse  80,   10.    124,  19.    ^Isö  62,  37.   anevecht- re  22,  3.  175,  8. 

198,  18.  205,  14.  anewisunge  51,  3. 

also  daz  119,  32.  angen  =  hangen  243,  20. 

allumme  243,  26.       .  angesiht  stf.  319,  G.                 * 

altär,  der   hohe  a.  224,  25.  angest  stm.  136^  25. 

alter  112,  14.  anlihen  333, 1. 

alter,  in  daz  a.  komen  293,  1.  anme  =  an  deme  60,  1. 

alterseine  403,  8.  anneme  124,  17.  142,  3.  202,  9^ 

alterstein  167,  15.  anlen  399,  27. 

altobinden  139,  30.  antlAz  stm.  330,  24. 

alwaere  312,  19.  antsweder  23,  16. 

alz  =  allez  (?)  280,  13.  antweder  13.  35. 

alzuhant  25,  39.  104,  25.  antworten  63,  34. 

alzunähe  33,  36.  Apelies  der  Syrer  33,  36. 

amacht  48,  20.  29.  apgot,  der  a.  diner  139,  6. 

Amalfi  123,  22.  Apollo  206,  15. 

ambaht  48,  20.  appitgot  229,  4.  5. 

Ampollinus  206,  15.  appoteke  163,  40. 

an  108,  13.    ane  92,  10.    318,  6.  äne   aptgot  64,  3. 

we  110,  27.  arbeitsam  400,  17. 

anden,  mich  andet  323,  3.  arcwän  319,  7. 

ander  =  oder  240,  21.  are  136,  23.  stm.  200,  27 

ander,  daz  a.  280,  14.  argen  unpers.  v.  68,  22. 

anderhalp  adv.  331,  34.  arglislic  153,  11. 

anderr  =  anderer  309,  26.  arnen  84,  1.  328,  21. 
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arzedte  141»  6.  arzeüe  205,  35.  arze- 

tige  85,  27. 
äs  stn.  322,  24. 
aschenhüfeltn  321,  25. 
äten  =  äzeo  (?)  40,  i8. 
Alhcne  218,  37. 
auswifcln  320,  32. 
Averrhoes  142,  26. 
Averrius  142,  26. 
liwitzic  348,  28. 


Bäbcnberc  177,  9. 

bachmeister  108,  37. 

bachüs  108,  37. 

backe  stvm.  24,  30.  59,  25.  192,  16. 

backenslag  86,  3. 

bägCD  335,  6. 

bäht  sin.  322,  6. 

balde  104,  12.  108,  39. 

baldecktn  94,  38. 

balsamsaf  stm,  320,  19. 

bannen,  vride  b.  194,  32. 

bar  40,  15, 

Bare  108,  17. 

baren  stm.  3i3,  15. 

barlich  332,  19. 

barmherze  stf,  340,  6. 

bebistllch,  daz  b.  recht  93,  29. 

bedorfe  für  bedürfe  22,  35. 

bedrowen  214,  3. 

begäben  155,  27.  279,  18. 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35. 

begeinen  154,  36. 

beg^  17,  21.     189,  22.    231,   2.   an 

einem  b.  94,  14.  sich  b.  c.  gen. 

213,  15. 
begerunge  184,  3.  178,  22. 
beginnen,  daz  b.  195,  6.  254,  32. 
begoukeln  43,  19. 
begrlfen  108,  35.  114,  29. 
behaben  327,  3. 
behaftet  147,  11. 
behalte  239,  13. 
behalden  1%  14.  19,  3.  20,  24.  81,  36. 

117,  3.  186,  15.  237,  16. 
behaldunge  150,  35. 

Di«  d«uUclien  Mjrcliktr. 


behaltaere  358,  22. 

behalten  358,  19.  inne  b.  333,  29. 

behaltnüsse  337,  32.  365,  11. 

beheften  350,  1. 

behegelich  102,  8.  178,  19. 

behegclichkeit  49,  10. 

Beheimerlant  168,*  3. 

behendecllchen  143,  19. 

behendekeit  309,  26. 

behüsen  379,  30. 

behut  197,  2. 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

beinhüs  164,  7. 

bcinichln  257,  24. 

beiten  21,  8.    50,  7.    108,  21. 

beiten  nach  einem  112,  29. 

bekart  186,  1. 

bekennen  213,  17.    271,  16. 

bekennes  124,  36. 

bekeren  77,  19. 

becleip  127.  12. 

bekllben  16,  38.     109,  12. 

bekomen  118,  2.    ptc.  343,  27. 

bekorn  69,  21. 

bekorünge  10,  19.    107,  4. 

bekulen  112,  2. 

bekumbern  315,  23. 

belegen  223,  28. 

bellben,  üf   etwaz   291,    12.     under 

wegen  b.  344,  27. 
beh'gen  206,  7.     116,  15. 
belönen  254,  20. 
benagen  322,  25. 
benedtunge  195,  ^. 
beneroen  18,  9.    55,  9. 
Beneven  to  123,  18. 
beraten  344,  10. 
berc  der  mcrtcrSrc  218, 19. 
bercnüsse  382,  15. 
beregen  167,  31. 
bereitschaft  96,  18.  28. 
berhafUkeit  367,  22. 
berichten  10,  25.    50,  10.    146,  10. 

241,  7.    312,  26. 
berlich  332,  19. 
Berlit  207,  33.^ 
bern  343,  27. 
berowe  38,  37. 
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berUerde  ttf.  270,  33. 
berufen,  sieh  b.  210,  Si3. 
berüstcn  316,  9. 
besagen  70,  8. 
besamenen,  sich  b.  199,  13. 
beschar  191,  28. 
hcscheidenhc^it  273,  37.     339, 
beacbelteo  346,  7. 
beschenreo  idl,  28. 
bescbetewcu  112,  2. 
besehen  un  ff  c  309,  21. 
besebcn  232,  U. 
besebelichL-dl  252,  2f.      . 
besehun  78,  37     236,  20. 
besehunge  388,  9. 
besihtekeit  309,  11.    332,  9. 
bcsitiunge  143,  2a 
besliezen  142,  1.    324,  22. 
besnlden  40,  40. 
beslaten   14,  39.    164,  33. 

242,16. 
bestKten  309,  15. 
bestetieen  138,  28. 
bestetikeit  183,  17. 
besUn  231,  23. 
besten,  mich  besc£t  138,  6. 
bestrafen'  335,  17. 
beslräfuBjie  316,  30. 
bestrichen  3U,  31. 
besuchen  64,  S. 
b4le  [=  betete)  178,  1, 
beten,  tu  böse  b.  180,  6. 
betevart  163,  3. 
beti  ch  20,  23. 
betören  57,  31. 
bclrahten,  sich  b.  316,  2. 
bclra!;enheit  3ää,  13. 
betrubedichen  162,  32. 
belle  382,  24. 
betten  =  beteten  139,  10. 
beltcrise  swm.  321,  9. 
betwanc,  eigen  b.  183,  12. 
bevtkben  315,  9. 
beral  =  hevaleh  37,  10. 
herclhen  133,  18. 
beveiher  333,  27. 
bewaren  303,  7. 
bewärtc  393,  7. 


benfirende  werden  74,  39. 

bewegeUch  181,  37. 

bewegen,  sich  b.  c.  gen.  Älö,  13. 

bewegunge  103,  2|. 

beweichen  6S,  35. 

beverren  163,  33. 

beweselich  181,  36. 

bewindelet  341,  29. 

bewisen  121.  7. 

beworren  1^  35. 

bezalen  91     9. 

hezeicbenuftge  12t,  9.     408,  1. 

belögen  247,  12. 

beziern  244,  20.    volle  b.  267,  S- 

beiieninge  318,  37. 

hl  c.  aceu$.  33,  1.     38,  37.    136,  II 
165,  1.    171,  8.     2*6,  26. 

bl  nähe  96,  37. 

bibea  186,  1. 
192;  33.   biblie  171,  8. 

blchtebuch  188,  6. 

blchten  138,  21. 

bichtcr  235,  1. 

bichtnnge  138,  32. 

bichtvater  244,  29. 
333,  31.    bidemen  321,  26. 

biegen  335,  6. 

bieten,  ei  einem  wirs  b.  262,  3S. 

bigraft  167,  32.     216,   1. 

bildicre  363,  13. 

bilde  80,  8.    89,  33.-    2*1,  2. 

bildecllche  2S6,  29. 

bilgrl  302,  5. 

billen  319,  32.  34. 

billich  177,  34 

bin  =  bicn  prt.  von.  bannen  194. 

binden,  mit  reden  b.  234,  36. 

binnen  17,  3.    26,  13.     Hl.  31. 

binraz  stn.  311,  2. 

birt  343.  27. 

bis  =  \M^  135,  11.  226,  15.  282 

btspe.  82,  13.    279,  1. 

biten  =  bieten  58,  3. 

bilen,  zu -hüte  b.  219,  II. 

bitter  mcr  109,  37. 

btwonnngc  326,  33. 

biz  immer  117,  4. 

bUscbalG  176,  23. 


Iilechen  239,  36.    349,  33. 

bleichen  340,  4. 

biestig  298,  3. 

bllbco  62,  36.    116,  7. 

blientn  78,  16. 

blicien  108,  24.     199,  4. 

blißte  12,  19. 

bUudichen  334,  17. 

bIcBde  321,  2. 

blödelichen  70,  12.    211,  ^. 

blösen  =  blasen  176,  -24. 

blöi  318,  21.  ISO,  10.  ^ß,  25.  239,  5. 

hlözheit  150,  16. 

blüete  S92,  40. 

blume  npf.  142,  33.    246,  39. 

ttuwen  183.  24. 

boben  S2,  37.    145,  19. 

Boneveniüre  123,  18. 

Bonivente  185.  19. 

borverre  284,  20i 

böse  214,  14.  Ik  17. 

bäsbeit  189,  23. 

botschan,   eine  b.  tun  116,  2.    eine 

b.  werben  110,  19.    208,  33. 
faolschalten  19ä,  29. 
buugcn  f.  böigen  14,  36.    45,  16. 
brxchcn  (brouchcn)  323,  34. 
branl  stm.  397,  4. 
brechen  3l2,  *7 
bffhendc  326,  ».    342,  19. 
brengen  für  bringen  13,  18. 
brennen  104,  19.    317,  9. 
brfilil  53,  27. 
Bride  76,  4. 

bringen,  frncht  br.  195,  18.  20. 
brcede  324.  36. 
briedikeit  342,  20. 
broseme  swm.  265,  2. 
brosmclin  :(74,  28. 
brüi     iimme  bröt  gfin  163,  4.    31t, 

18.    24S.  4. 
brütbüs  30,  27. 
brucbich  234,  34. 
bjudtr  82,  25.    bruderc  168,  17. 
bruderminne  20,  S7. 
brunne  ttm.  37t,  27.  33. 
brötbAle  162,  5. 
brAtlftDft  »tf.  24,  86.    196,  39. 


bA  «en.  314,  4. 
bubenle  107,  26. 
bdch  241,  «.. 
buch  =  buoch  82,  30. 

—  dai  b.  stner  btchle  188;  1. ' 

—  der  kun^inne  b.  237,  40. 

—  der  übe  b.  80,  U. 

—  der  minnen  b.  27,  9.    391,  16. 

—  der  Körner  b.  233,  4. 
bucher,  aide  b.  12S,  38.    swarce  b. 

148,  11. 
büeien  317,  23. 
bühele  atm.  319,  32. 
bule  106,  25. 
bänl  tif.  266,  24. 
buoisac  385,  2Ö. 
burgxrtn  397,  3. 
burgclln  178,  17. 

burDc4«,23.  1^,8.  139,  17.  149,31. 
burnen  12,  28. 
burUc  133,  8. 
büt  =  biut  192,  16. 
bute  87,  18.    lo6,  14.  17. 
bütlc  296,  21. 
bHwen  106,  32.    316,  9.    in  eilende 

b.  343,  30. 
hüten  17,  1.    69,  4.    97,  38.   yaab. 

196,  15. 
buien  =  büeten  102,  19. 

V  Hek  H. 
D. 

da  binnen  40,  1. 

da  von  338,  27. 

dächte  ime  62,  24. 

dan  ab  47,  6.  % 

danc,  äne  danc  258,  5. 

dancbere  119,  29. 

dancnnnie  adj.  331,  14. 

dannänül,  22. 

danne  365,  6. 

dannen  41.  28.    243,  12. 

dar  ^,  20.  213,  27.  279,  6.  343,  29, 

dar  gegen  123,  6.~ 

dar  über  123,  6.    314,  39.    dar  über 

379,  27. 
darumme  179,  14. 
darunder  256,  3. 
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dat  =  daz  159,  33. 

daz  10,  32. 

de  =  di,  die  53,  1.    56,  36. 

decke  stf.  178,  38. 

deckementelln  349,  31* 

decket  296,  39. 

dekein  18,  4. 

den  =  dem  81,  27.    130,  2i. 

denken,  sich  leide  d.  62,  24. 

denken  und  trachten  125,  39. 

denne  106,  38. 

der  338,  13. 

derane  177,  33. 

des  21,  12.    327,  40.    367,  29. 

de/  =  daz  202,  29. 

dibe  =  diebe  25,  20.     -* 

diberte  4,  5. 

die  =  dich  116,  29.  31. 

dicke  adv.  92,  34.     158,  20.     193,  5. 

dien  =  den  261,  31. 

diepstic  stm,  331,  25. 

diern  swf.  338,  24.    397,  3. 

diezen  320,  14. 

dihen  356,  3. 

dikein  54,  9.    71,  29. 

dinc,  ze  elichen  dingen  habien  152, 16. 

diner  =  dicner  205,  22.    der  apgote 

d.  139,  6. 
dingen  211,  40.    320,  38. 
dingen  gen.  pl.  262,  12. 
dinne  107,  8.    218,  19. 
(linster  64,  14.    255,  14. 
dinsternisse  32,  17. 
dinsthaftig  17,  17. 
dinstmaget  85,  8. 
dirn  =  dir  in  239,  9. 
dirne  112,  8. 
discipUne  235,  29. 
dises  154,  17.    176,  22.  ^ 

dislt  168,  5.    dise  slt  108,  17. 
disputazie  43,^. 
diss  71,  36.    179,  13.    280,  18.    395, 

31.    396,  28. 
dit  =  diz  92,  34.    128,  21.    134,  17. 

135,  39. 
diuhte  347,  11. 
diuten  318,  25. 
diuzet  320,  14. 


dd  =±  da  98,  18.    101,  4.  ff. 

d'oc  =  doch  173,  14. 

doch  =  joch  HO,  8. 

dön,  in  einem  d.  loufen  337,  5. 

dönen  70,  28. 

dorfman  206,  34. 

dormenter  262,  5. 

döawen  350,  31. 

dretten  104,  29. 

drt  =  driu  222,  16.  22.  28. 

drteweide  96,  3. 

drtwerbe  149,  20.    drtew.  204,  22. 

Drivilien,  klöster  zu  S.  Dr.  224,  5. 

drowe  stf.  99,  20.    140,  31. 

drü  =  driu  197,  13. 

du  =  duo,  dö  172.  3a   185,  15.  199, 

22.    225,  1.    240,  21.    pron.  reL 

342,  26. 
dunkin,    sich    notdürftig    d,    c.  gen, 

205,  9. 
durch  172,    8.     184,  6.     durch   got 

214,  14. 
durchschtnic  239,  38. 
durchvart  314,  27. 
durchfüren  129,  39. 
dürfen  81,  13.^  136,  34.    201,  32. 
dürft  stf.  327,  13. 
durnähte  321,  13. 
durnähtecitchen  319,  14. 
düten  111,  22.    180,  20. 
dütiren  31,  12. 
dwahel  swf.  387,  28. 

E. 
{vgl,  unter  ip-,  int-,  ir-) 

e  274,  15. 

6  stf.  195,  10. 

ebene  111,  28. 

eben,  gar  e.  54,  33.    eben  gehaben 

284,  12. 
ebengewallic  339,  8' 
ebenher  339,  8.    312,  11. 
ebenhiuze  331,  17. 
ebenkrisl  209,  29. 
ebenkristen  stm.  .106,  12.    192,  6. 
edel  stn,  stf.  (?)  320,  16.  etf.  380,  S9. 
edelkeit  27,  26. 
edellich  129,  19.    14,  8.. 


edeme  37,  32.' 

«dürftic  386,  3.  ■ 

egerte  178,  9. 

ei  für  cge  3f,  35. 

eidem  190.  14. 

eigen  »tn.  33,  25. 

eigin  14,  31. 

eigene  lüte  103,  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigeoltcher  23,  ß. 

eigen re  26,  9. 

eigens,  aller  e.  23,  18. 

eigenschaft  130,  13.  192,  7.   313,  12. 

281,  8. 
eigentlich  183.  2. 
ein  {-  «•«)  «2,  27. 
ein  adn.  178,  27.    180,  36. 
eine  adv.  331,24.  399,9. 
einecitcben  adv.  331,  24. 
em  und  zwanzig  jär  102,  24. 
eines  adv.  103.  37.  108,  IS.  HS,  28. 
einest  273,  i. 
eiiiReborn  271,  7. 
cinhalp  aiv.  331,  34. 
dnhant  (?)  361,  11. 
cinic  ä02,  U.    einig  104,  SS. 
eining  210,  32. 
einöle  112.  19. 

eins  14,  30.    115,  28.     166,  13. 
eintrcchtig  28,  lä. 
einvaltic  ^  31. 
eiuTeldic  212,  10. 
eischen  136,  29. 
eisidele  211,  6.    253,  18. 
eiten  66,  28. 
eiter  317.  11. 
eitovcn  314,  26. 
«kone  stef.  199.  5. 
eldere  217,  7. 
elderraler  12a  32. 
ele  SKf.  100,  28. 

«Ich,  ze  i.  dingen  haben  152,  16. 
eilende   tfn.   296,  96.    23S,',39.  du 

e.  büwen  343,  20. 
eilenden ,  sich  343,  5. 
elter  »It».  123,  8. 
emzekeit  stf.  329,  20. 
en-  vergl.  in- 


en fib-  in  8,  40.  38,  40.  226, 25.  241,  27. 

en  =:  in    en  erde  326,  1. 

cnbeiz  314,  14. 

enbindet  19,  23. 

enboriang  40,  24. 

endanc  311,  28.    317,  15. 

ende  181,  20.  des  endes  adv.  323,  7. 

cndeltche  341,  4. 

endcltchen  397,  10. 

Endiikn  24,  38.     123,  27. 

engele  208,  15.    210,  1. 

engelich  131,  15. 

eng^u  327,  6. 

Engenlant  221.  35. 

englouben  154,  23. 

enkelten  322,  35.    332,  31. 

enpfallen  59,  18. 

enphcngen  27,  19. 

enpriuiliclicit  281,  21. 

enpilen  =  enbielen  139,  23. 

enpunien  68,  40.    129,  34. 

enschät  =  enschadei  270,  16.  en- 
gchatte =  enschadete  64,  30.  206, 
19. 

eiuten  312,  9. 

cnt-  vergl.  int- 

enleketi  150,  27, 

enlholden  168,  33.    ,365,  6. 

enthalt  290,  1. 

enlhclder  27,  19. 

CDlhelluissc  26,  35. 

enthill  18,  27. 

entlehen,  etvai  umb  einen    275,  29. 

entnacken  345,  34. 

entnemen  333,  2. 

entpurnen  228,  2.  v 

enlreden'334,  31. 

enlreder  335,  8. 

enlreinigi-n  93,  19. 

cDlrinncn  86,  20.    233,  19.     . 

entriuwenl  293,  23. 

enisebcn  89,  21. 

entsetzunge  59,  12. 

entsinkende  23,  9. 

entwederhalp  342,  25. 

enlwerden  278,  14. 

entwerfen  9,  37.    312,  37. 

entwerfungc  312,  24. 
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entwcrtai  146,  fS. 
entwescn  23,  93. 
entwurten  246,  23. 
eDtxucket  ^,  7. 

enweg  255,  20.  enw«e  liehen  944v  !• 
enwßnig  59,  2. 
enw^ninc  133,  7. 
enzont  392,  6. 
er-  vergl.  ir- 

«r  f.  6  Ift,  2.  42,  19.  53,  9.   92,  34i 
erbalten  392,  8. 
erban  331,  1& 

erbarmen  c.  iM.  aec,  340,  28. 
.    erbegut  152,  5. 
erbeit  84,  16. 
erbelös  161,  24. 
^rb^rikeit  92,  12. 
erbäte  296,  21. 
erbitten  296,  21. 
erbunnen  33f,  18. 
erboeren  326,  10. 
erbüren  367,  7. 
erde,  Ton  erden  944,  17. 
«re  swf.  280,  20.  31.   281,  15.    ttele 
c.  50,  1.  yroweltche  ^re  244,  27. 
Sre,  der  6ren  künic  343,  9. 
örer  314,  39. 
Erfurt  218,  33. 
ergeren  10,  16. 
erhaft  116,  34. 
erhabunge  391,  3. 
Srtn  135,  35. 

erkennen  c.  dat,  acc,  338,  28. 
erkrigen  37,  3a  40.    213,  26. 
erkücken  379,  1. 
erlegen  311,  34. 
erlescben  303,  18. 

erllch  10,  23.  123, 8.  155,  27.  193,  39. 
erllchen  24,  39.    31,  4. 
erllcher  178,  6. 
erloschen  29,  29. 
erlöschen  prtc,  303,  18. 
erloufen  397,  26. 
erluogen  331,  24. 
ermen  342,  4. 

ermute  stn,  160,  19.    81,  9. 
ern  311,  37. 
ern  stf.  206,  3i. 


emesllchen  70,  20.    111,4. 
ernesthaftikeit  92,  24. 
erschricken  c.  gen.  135, 1. 
ersehen,  sich  ers.  325,  4. 
6rste  Sache  114^  27.    231^  Si 
6rst  271,    17.     des  Ersten  i^ 

316,  4.  von  ^.53,13.  sei  ei 

315,  13. 
erstecken  317,  8. 
erstözen  c.  gen.  ^^,  34. 
erswingen  324,  20. 
ertbibunge  128,  36.    136,  4. 
ertbidem  86,  16. 
ertrtche  42,  35.  . 
ertrlchgertiste  297,  9. 
ervaeren  338,  20. 
enrinden  324,  27. 
ervollen  324,  30. 
erwefelt  320,  32. 
erwegen  225,  3. 
erweis  18,  14. 
erwern  c.  acc.  327,  1. 
erwern,  sich  erw.  327,  2. 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  296,  22. 
essic  118,  3. 
etswenne  146,  19. 
ettewenne  301,  32. 
etwa  mitte  275,  6. 
etwen  312,  36. 
etzen  57,  34.    243,   1. 
eu  f.  ou,  öu  21,  7. 
Eva  =  ävc  HO,  38. 
exemplar  344,  39. 
ezzeloube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzen,  etzen  198,  12. 
Swe  32,  5. 
Ewigen  verb.  159,  30. 

F  sieh  V. 
6. 

gäbe  104,  7. 

gadem,  gaden  135,  15.  20. 

gaehe  313,  19.    319,  7. 

gämeln^  gamein  323,  5. 

gan  331,  19. 

gang  48,  24. 


i» 


ganz  a<y.  33(.  IS. 

gardjän  215,  39. 

garlich  380,  ». 

gar  serc  201,  8. 

^eauilerwcidcn  53,  $9.  40. 

gobät  =  gebadet  S4S,  9. 

geben  157,  17. 

geben ,  sich   einem   an  die   hant  'g. 

2^  40.    sich  gchnldic  g.  18S,  7. 

■ich  undertönig  g.  St7,  23.  tich 

lu  der  werk  10,  2.    von  aiih  g. 

81,  15.    S78,  a. 
gebeucdlnitge  HO,  40. 
geber  Mtti.  34,  28. 
gebeten  83,  12. 
gebilde  tt».  399,  & 
gebiten  =  gebieten  29,  1. 
gebit^re  139,  33. 
gcbougik  1  i,  14. 
gcbriBcbet  323,  34. 
gebreche  satn.  115,  15. 
gebrechlich  119.    2. 
gcbreste  «icm.  27),  33. 
gebrouchct  323,  3i    368,  96. 
gebräcbiD  124,  1. 
gebrächlich  225,  24. 
gebrüchunge  98,  35.  188,  3.  925,  95. 
gebrudere  14ö.  9. 
ftebunge  181,  35. 
gebAre  263,  13. 
RebdreilAte  S30,  1. 
gebürlkhen  31,  4. 
geburnen  142,  16. 
geburt,  sine  traten  g.  103,  1,  der  Uc 

der  g.  189.  90. 
gebdwe  237,  19.  14. 
gedenken  18,  24. 
gcdjn^et  281.  6. 
geiläne  179,  30- 
geeigenen  18,  6. 
gegat  162,  7. 

gegft  fwp«r.  mm  gin  108,  92. 
gegen  205,  23. 
gegene  9tf.  40,  13. 
gegen  in  aber  298,  1. 
gegenvertikeit  143, 18L 197, 9. 244^  90. 
gegenvorf  198,  21. 
gegennurf  271,  31.  94. 


gegenwttrtikeit  271,  25. 

gegolil  27,  29. 

gegrunden  2Q0,  $. 

gAbe  921,  19. 

gehabcD,  eben  g.  2^   19^  ucb  wol 

geh.  344,  12. 
gehalbiert  273,  21. 
gehät  =  gehabet  144,  SS. 
geheben,  einem  g.  322,  12. 
gehebet  =  gehabt  280,  31. 
grtieiSigcn  !S6,  28. 
gehoiz  138,  34,    353,  30. 
geheizeu,  vorcg.  134,  3.  ä. 
gehelfe  147  35. 

gebelfen  c.  gen.  u.  Oat.  135,  21.  • 

gehellcii  100,  5.    ^0,  5. 
geholit  (?)  30,  13. 
gehoniget  350,  30. 
gehterde  ttf,  270,  30.  2:|2,  36.  ■ 
gehören,  ane  g.  50,  90. 
gehUgede  itf.  m,  1. 
gcbucnisse  140,  40. 
gehugnisse  14,  19.  47,  18. 
gehullen  100,  5.  ' 

gebut  =  gehüetet  153,  90. 
geichten  262,  31. 
gqegede.129,  34. 
geil  338,  11. 
geinnigen  44]  13. 
geinwertigll98,  33. 
gcischl6n  261,  5. 
geislen  t-eri.  171,  34. 
geistlich  59, 19.  219,  S3.  969,  iO-  ^ 

g.  leben  13,  37,  SO,  10.  99,  11. 

g.  mcnige  331]  5. 
geisLllcbcD  179,  14. 
geistlichkeit  188,  15. 
gekart  179,  9. 
gekleidet  werden  77,  2. 
gek«$e  23,  10. 
gequetscbct  287,  11. 
gelangen  42,  5. 
geluz  sfm.  343,  3. 
gel;Uen  279,  33. 
gelJizcnbeit  14,  34. 
gelden  IST,  20.  230,  16. 
gelerit  der  schritt  192,  34. 
üelferat,  «u  dem  G.  166, 3».  Itt,  7. 9. 


pHch  381,  2. 
MitcbseDheil  33t,  36. 
gdidemöie  71,  8.  76,  If.  »0,  IB. 
geliden   =  gelilen    83,    6.    87,    38. 

218,  24. 
gdigen  =  geliehen  101,  15. 
gelle  tief.  335,  7. 
gelobpu  145.  ^. 

gelouben,  sich  g.  c.  gen.  387,  21. 
gelt  slii.  283,  7.  percite  g.  245, 1.  «e 

gelte  359,  25. 
selten  333,  4. 
gelubede    12,  20.    90,    11.    140,   31. 

267,  15. 
*  Selustelln  314,  12. 
gemach  13,36.  98,6.  182,4.  314,  31. 

larent  g.  311,  2G. 
gcmnle  339,  14. 

getnälel  =  gemahelet  23,  13.  28,  20. 
gcmalQ  golt  288,  ^.  16. 
gemanen    mich  gemanet  145,  40. 
gemechltcben  70,  IS. 
gemeiliget  371,  33. 
gempin  adi.  M,  SS.  213,  H.  279,  38. 
gemeiode  205,  10. 
gemeine  22,  34.   6t,  13.  142,  15.  (7. 

g.  vrowe  21,  30.  gemein»  hAs 

21,  20. 
gemeinen  verb.  366,  36. 
gemeinlich  14,  22. 
gemeinllcbe  181,  12. 
gemeiasami  274,  18. 
gemeinste  34^  30. 
gemeint,  di  g.  woche  235,  13. 
gemenschel  27,  29. 
gemerke  »In.  136,  3.  219,  33. 
g*n  181,  19.  276,  38. 
gen  =  geben  274,  6.  292,  2. 
genäde,  üt  g.  344,  15. 
genädea  Site  332,  30. 
genäsche  sta.  310,  k 
genatürt  349,  2 
genäwe  113,  31- 
genchen  40,  27, 
gen^me  138,  15. 
genen  19,  24.  230,  13. 
genesen,  eines  kindes  g.  (64,  36. 
genigic  331,  3. 


genomen liehe  3S1,  99,  i 

genre  388,  9.  { ' 

genufauame  Uf.  349,  23  | 

genngede  26,  34^  ! 

geniltcfaen  114,  9S.  i 

geAtmutig  20%   11.  ; 

geötmatigen  117,  19. 
geraten  c.  «mm.  334,  8.  ; 

g«re  twm.  349,  23.  36. 
gerecht  t04,  35.  195,  12.  9lft  K  | 
gerechte  4tcf.  117,  1.  1 

gereit,    gereite    192,    4.  8.  9, 1 

109,  Srr.  gereite  gelt  215,  l 
gefeiten  374,  1.  l 

gereiien  44,  12,  < 

Gärhart  von  SternengaiieB  G3,äl 
geriehen  100,  14.  \ 

gericht  adv.  330,  32.  1 

gerihtes  reht  333,  4.  I 

geringen  340,  25.  ) 

Germanje  108,  lO. 
gern  339,  31.  | 

gerte  alf.  178,  9^ 
gerAch  «*-.  305,  33. 
geracket  96,  31.  98,  17.  29. 
gerfiste  itn.  309,  6. 
geruwellchc  236,  23. 
gesän  =  gesähen  51,  4. 
geschaffen  336,  15. 
gescherte  sin.  323,  21. 
gesche[iful  341.  12. 
geschibt  slf.  40,  11. 
geschibt,  von  g.  340,  36. 
geschrift  303,  5. 
geschin  =  geschinen  19a,  7. 
gesegenen  S6,  25.  168,  28. 
gesehenheit  ^8,  6. 
geseinete  194,  37. 
geselle  72,  31.  273,  34. 
gesellen  7,  2. 
gesen  f.  gesehen  19,   la 
geseten  183,  36. 
gesetie  sin.  196,  22. 
gesoliedc  42,  20. 
gesidele  sfn.  384,  4. 
gesibt  stf.  270,  32. 
gesiebte  stn.  74,  19.  124.  36.  13g. 
gesicbtedtch  141,  8, 
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gesiechte  102,  17. 

gesmach  a4j.  376,  2B. 

gesmtde  245,  10. 

gesntget  215,  3. 

gespannen  fftc.  364,  27. 

gespote  ^n.  345,  30. 

gespr^che  116,  2.  175,  19. 

gesUn  276,  38. 

gesteltnisse  67,  22. 

gestSu  c.  dai.  258^  18.  319,  27. 

gestiilen  336,  14. 

gestrowei  36,  18. 

gestüppe  27,  27. 

gesturme  110,  25. 

gesuhthitze  349,  37. 

gesunderöt  282,  36. 

gesuni  135,    1.  169,    5.  gesunt  «fm. 

359,  33. 
gesuoch  314,  8. 
gesweigen  13,  28. 
geswer  stn.  215,'  22. 
ges wester  145,  21.  335,  6. 
getät  stf.  271,  22. 
getiusche  stn,  334,  3t. 
geton  =  getan  206,  17. 
getrösten,  nAch  einem  g.  338,  23. 
getrüwen,  an  einen  117,  7.  137,  33. 
getrüwet  23,  13. 

getrüwunge  130,  9.  197,  5.  245,  32. 
getürstic  263,  32.  295,  5.  6. 
getüsche  145,  28.    . 
geuben  244,  2.  150,  40. 
geoflint  182,  14. 
gevalJen  214,  4. 
gevähen  371,  7. 
gevangen  ad^.  237,  12. 
gevarn  304,  9. 
geväwet  376,  36. 
gevelJic  333,  20. 
geverret  363,  2. 
gevolgic  339,  6. 
gevriden  384^  5. 
gefrtget  290,  28. 
gevrowet  (?)  112,  19, 
gevüege  335,  18.  385,  18. 
gevugel  214,  2. 

gefulen  c.  gen.  lÖV,  9.  252,  14. 
ge?ullich  225,  23. 


gevolonge  150,  29.  225,  25. 

gewagen  177,  17.    * 

gewahen  21,  6. 

gewaldlc  174v  37.  g.  setien  256, 13.  g. 

tun,  e.  0C€.  gen,  156,  4.. 
gewalt  191,   16.  des  Wonsehes  gew. 

•  haben  373,  13. 
gewaltig  290,  13. 
gewAren  223,  11. 
gewarkeit  60,  3. 
gewarten  322,  22. 
gewas  99,  18. 
gewechene  21,  6. 
gewehen  134,  20. 
geweidic  124,  24. 
gewerden  278,  13. 
gew^rer  262,  25. 
gewerlich  294,  25. 
gewerp  98,  14.  15.  16.  219,  30. 
gewen  103,  7.  11. 
gewesel,  gewest  8,  26.  193,  9. 
gewicht  140,  8. 
gewige  8tn.  233,  12. 
gewinnen  24,  23.  107,  28.  181,  12. 
gewinnes  halp  340,  20. 
gewis  129,  4.  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  37. 
gewissen^,  1. 
gewizen  368,  21. 
gewizze  stf.  371,  4. 
gezellen  281,  35. 
gezilt  324,  22. 
geztt  20,  9.  die  siben  geztte  30,  40. 

zu  den  geztten  84,  3.  154,  35. 
geziug  263,  13. 
gezoc  313,  3. 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  22. 
gezowe  176,  20.  193,  27. 
gezügen  32,  30.  158,  32. 
gezügnisse  82,  11.  111,  32. 
gezwidigen  lois,  25. 
gi^ng  292,  29. 
gin  19,  24. 
ginc  393,  18. 
ginre  193,  1. 
gipitn  262,  33. 
gtr  8tm.  322,  24.        ^ 


I     girde  202,  6.      ' 
giren  106.  18. 
giric  Sl,  28. 
girikeit  113,  ia  117,  Sl  200,  S.  9. 

g.  llpll^B  gotc»  005,  31. 

giriich  314,  29. 

glt  297,  27. 

gizeti  =  Riefen  Sl,  33. 

giievai  93,  16. 

glänz  adf.  346,  16. 

glast  atm.  336,  9. 

gliche,  allex  gl.  349,  19. 

gllchcit  11U,  Iti.  250,  30. 

gllchis,  aller  gl.  126,  7. 

gtlchllchen  54,  36. 

glichnisse  121,  9.  183,  9.  200,  30. 

gllchsenbeit  320,  36. 

glitzungc  396,  3. 

gltzende  346,  18. 

glockicbln  106,  39.  40. 

glArieren  138,  17.  90. 

glöse  16,  4. 

glonbe,  der  gl.  der  hl.  drtveldlkeit 
137,  11. 

glücke  Wn.  206,  2.  genaden  gl.  337,  3. 

glüegcndc  296,  4. 

gluslllchen  370,  3. 

gluwen  218,  5.  .     . 

gnäde  206.  38.  224,  19.  fa.  tun  199, 
2S.  über  recht  356,  37.  gniden 
hint  323.  15. 

gnaneist  ttcm.  396,  2. 
gäben  =  giben  146,  23. 
golt,  gemaln  g.  288,  2.  16. 
goltvar  89,  10. 
goUvai  346,  15. 
golechen  32,  22. 
gotechlic  155,  15. 
gotisheit  252,  31.  39.  36. 
goteshüs  155,  8. 
gotesllchamen  12,  22. 
gotes  riebe  314,  38. 
gotes  zart  336,  36. 
golformig  )24,  18. 
BOtgeformet  150,  U.  252,  29 
gotgenöxet  384,  2. 
goüichkeit  116,  28. 
gottetfremde  4,  18. 


gotzhAs  263,  22. 

goukeUre  ^8,  36l  148,  7. 

goukelfure  248,  7. 

grabtsen  346,  15. 

grit,  gröte  196,  19.  20.32.  34.  23, 1. 

gräwer  manlel  244,  5^  kt.  rak  «9,  IL 

345,  39. 
gräwez  kluster  101,  21. 
gr^de  66,  39. 

greif  prt.  «.  grifen  205,  28. 
grelficfakeit  59,  lt. 
gr^te  =  gr»tc  23,  7, 
fircve  99.  25. 
GrevenrOde  2S7,  24. 
griebe  53,  29. 
grien  »tm.  271,  4.  19.- 
grimme  itf.  319,  S. 
grimmen  331    6. 
grisgramcn  33t,  30. 
grive  53,  29. 

grob  44,  22.  220,  1.  grop  33,  38. 
gröl  60,  18.  61,  28.  90,  20.  183,  7. 
gröze  stf.  117,  25.  gr6ze  mile  106,  99. 
gröiede  25,  31. 

gröiheil  72,  7.  IST,  la  23,  284,  Ift 
grieii  273,  14. 
grizllchen  13,  23. 
gründe,  jtu  gr.  44,  16. 
grunüestene  44,  1. 
gruntveslen  »w.  v.  366,  !& 
grüwclich  118,  29. 
grüwcllcbcD  91,  12. 
grüwelichkcit  211,  15. 
grdwen  111,  10. 
gOeti  297,  32. 
güetlich,  g.  [uon  266,  3t. 
'  galten  338,  13. 
galde  alf.  245,  1. 
guldlne  selmer  202,  11. 
gunnen  331,  19. 
gaot,  guole  liute  293,  30^ 
gule  =  güete  47,  17.  114,  5.-    ■ 
gul.dcrg.rritagUe,  10.  mit  guten  71,22 
gütliche  164,  22. 
gütlichen  53,  21.  196,  3. 
gutlichkcit  53,  17. 
gutwillig  99,  13. 
gulwilligkeit  183,  9. 
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habe  stf.  33S,  40. 

haben  232,  3. 

haben  =  stn  177,  16. 

haben  f.  heben  154,  16. 

habet  =  hat  179,  4. 

habilum  97,  23. 

halb,  zu  iiaJbeme  wege[j^l29,  3. 

halbe  adf>.  105,  7. 

halden  18,  11.  54^  36.  154,  4. 

hffile  313,  5. 

hsele  stf.  389,  7. 

hals,  den  hals  ab  vallen  295,  16. 

haUen  324,  38. 

halt  adv.  309,  18. 

harne  swm,  14,  11. 

handeln  217,  32.  245,  10. 

hane  swm.  199,  1.  2. 

hank  211,  13. 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228»  40. 

üffe  eine  h.  204,  7. 
hantreiche  stf.  340,  24* 
hantveste  89,  19. 
hantvingerlin  238,  10. 
hantwerg  158,  11. 
hantwerkie  158,  10. 
härlachen  241,  12. 
harrange  166,  7. 
häpsenier  stm.  381 9  16. 
Hartmände  45,  1. 
hit  =  habet  104,  15.  138,  25. 
he  für  er  3,  17.  206,  38. 
hebelich  124,  35. 
hecken  317.  11. 
heften  71,  12. 
heidenisch  98,  22.  heidenische  kimstt 

210,  10. 
heilecltchen  10,  12. 
heilere  111,  19. 
heilictum  203,  10. 
heiliger  tac  227,  14. 
heiligunge  17,  23. 
heiltuom  337,  33.  355,  4. 
heimlich  78,  6.  155,  18.  h.  Trunt  go* 

tis  4,  18. 
heimeltche  stf.  323,  8. 


heimeltchen  213,  23. 

heimöde  stn.  317,  88.  heimcBde~34a,  4* 

Heinrich,  kelser  H.  177,  9. 

heischen  32,  12. 

heit  =  hat  221,  7. 

heiter  stf,  392,  19. 

heilen  218,  10. 

helbwert  stn.  322,  34. 

helfant  48,  16. 

hellcfaen  97,  26. 

heiigen  =  heiligen  44,  18. 

helle  swf.  264,  15.  stf.  350,  ^.      . 

hellebrant  278,  32. 

hellediep  378,  16. 

hSlsam  135,  3. 

henken  401,  31. 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34.  66, 10. 

her  =  hern  110,  18. 

her  =  ir  254,  32. 

her  stn.  203,  23. 

her  abe  83,  20.  her  abe  ig^n  167,  10. 

her  abe  ziehen  193,  22. 
her  legen  188,  34. 
her  üf  127,  33. 
her  üz  her  193,  35. 
her  wider  338,  30. 
herberge  214,  26. 
here  74,  36. 
hergöbe  57,  17. 
hörtn  tucfa  241,  8. 
h^rltn  304,  11. 
herlösen  117,  33. 
Herman  von  Schilditz  129,  4a 
hermorden  175,  6. 
h^rschaft   137,  3.  147,  22.  1213,  12. 

262,  35.  40l  h.  trlben  226,  3a 
herte  24,  9.  153,  23.  210,  6. 
hertikeit  130,  26. 

hSrtuom  stm.  321,  27.' 841,  24.      [ 
hervart  25,  2.  153,  17.  243,  24. 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  hksiVL  218,  3. 
bot  =  hat  235,  8.  265,  9. 
hSti  conf.  302,  14. 
hetzen  135,  38. 
heziich  118,  29. 
hezzer  9,  34. 
hie  wider  148,  12. 


hicwcn  223,  37.     '  '    i  ■ 

bildet  =  tieldel  iM^  IB. 

hiroelbröt  37.  30.  «  8*8,  H. 

himclgerüsle  297,  t.  ■■.    ■    i 

himelliebl  358,  7. 

hiraeltrtr  SSS,  IT. 

UngetMii  146,  17.' 

hin  hinder  300^  17. 

hm  In  hin  W,  4& 

bin  v«c  107,  90.  hinwM  ben.  tll,8L 

bin  irider  193,  86.  Mfi,  M. 

binde  awf.  190,  93, 

bindern  e.  gm.  19S,  5.- 

binderreden  334^  33. 

binder  lieb  SSI,  a». 

bindenrart  63,  8»,  4(L.ia^  U. 

hioevart  136,  23.  '     -    ' .       -.,      . 

hin  komen  3S7,  14. 

hinne  S,  13.  --  v   ■ 

binuchedel  SM,  U. . 

bin  333,9.  m.  18. 

bii  =  bioch  197,  IIb  U««  19: 

bittAije    13»,  3.   .«iBr.BAnier    bbt 

a»,  3. 
fainien  331,  17.    .  ^ 
li«c  f.  hAch  179,  4^ 
bdch    179,    1&    mit  faAher .  ttimme 

153,  30. 
höchcil  92,  15. 
hüchltiegend  995,  10. 
hächgezit  57.  16.  351,  96. 
hAchgflItig  969,  33. 
bAcfaTertig  73,  19. 
bilchvart  73,  9. 
höchitl  93,  33.  177,  31. 
bof,  einen  in  ilnen  h.  «cbrlben  103, 

30.  39. 
hofenian  76,  26.  237,  9. 
hofFenunge  139,  24. 
habe,  die  fa.  messe  116,  6. 
hdheltchen  76,  6. 
höfaea  =  bäbeu  166,  14.     , 
hdhes  kauncs  146,  10. 
hähesten,  an  dem  aller  h.  34,  2& 
höbist,  iD  dai  hAhiste  196,  33.  23,  24: 
hoinscbaft  131,  3. 
bol  193,  13. 
hollcber  8,  16. 
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b<rit  191,  flO. 

bfiAt  Ol.  9. 

bokbim  314v  1«. 

honicvluz  331,  S. 

honicfltizzic  370,  31. 

hör  «i».  994t  9«.  390^  19. 

bArehen  11%  87.      - 

hären  181,  31. 

horlade  stf.  390,  14. 

boro  at«.  242,  1. 

horsac  385,  17. 

hoi-t  67,  29.  318,  91^ 

borwic  381,  4. 

boubcten  aa  einen  89;  33. 

bonbft  181,  33.   %u  ilineo  I 

137,  11. 
houbitjungvrouwG  SB,  3. 
houbitiöu  stm.  271,-  11, 
houschrecke  tiem.  144^  34, 
houwe  stf.  250,  38. 
hurezuhl  363,  21. 
hsbiMbeit  189,  39. 
bdfe,  mit  hAfen  347,  iS. 
hülen  193,  31.  . 
bulzerln  224,  2S. 
BAnen  933,  28. 
hnngeriger  323,  6. 
bAs  42,  23.  343,  35.    in  hAieU 

219,  11. 
hdsirowc  153,  16.  318,  K. 
hdsichln  60,  34.  344,  IG. 
hüte  di<  tages  16^  3.  71,  36.  38. 
hüten  =  fauoten  170, 11.  lä  I3S, 

I.  J. 

jA  er  370,  9.    j4  ei  270,  IS. 

Jagea  178,  24. 

Jaithüs  236,  24. 

jänicrstm.  300,7.  «fit.  42,  U.m 

jämerkeil  282,  8; 

jür,  dai  i4r  2S1,  13. 

jArkirmesse  330,  36. 

icbt  68,  38.  HO,  3.  119,  11.  171. 

ichtig  98,  1. 

j£merlicb  245,  10. 

j£merllcheD  85,  25. 

iemitten  326,  29. 

ieae  374,  13. 
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jenslt  203,  32. 
Jerge  120,  16. 
ietze  263.  7. 
iezuo  adv.  316,  13. 
ihtwaer  366,  2.    367,  11. 
imme  96,  32. 

in  73,  39.    94,  19.  179,  14.   in  dcme 
125,  7.  157,  32.   197,  30.   in  des 
38,  40.    116,  3.    247,  40.    in  ir 
250,  2. 
indewendig  291,  33. 
tnfalschaft  369,  4. 
infeie  242,  4. 
infiurig  294,  18.    300,  4. 
tnfluz  142,  15. 
ingedank  131,  2i. 
ing^n  188,  13. 
Ingezogen  101,  9.    181,  13. 
inguoi  131,  24. 
inne  behalten  333,  29. 
innerist,  ze  i.  366,  16. 
innikeit  141,  5. 
innewcndikeit  250,  19. 
innewoner  101,  8. 
Inslac  225,  27. 
tn  slagen  128,  36. 
tnsloz  46,  37. 

npeiz  prt,  165,  9.     126,  8. 

nperen  81,  14. 

nphähindc,  i.  werc  198,  24. 

nphenclich  129,  20. 

nprennen  10,  19. 

nputen  146,  27. 

nur  61,  29. 

nteckit  55,  22. 

nthaldonge  183,  11. 

ntordenen  113,  10. 

ntreiuen  113,  9. 

ntschciden  200,  33, 

ntsetzen  238,  19.    vergl.  20,  22. 

ntsliezen  138,  12. 

ntürren  61,  29, 

ntwerfen  61,  13. 
tnval  250,  17. 
Invieischunge  140,^ 
inzuckeu  116,  21. 
io  8,  12.  :=  ie  79,  11.  96,  25*  105,6. 
jü  =  joch  168,  1.  82,  27.  29. 


joch  178,  23. 

Johann  von  Sterngazzen  63,  90. 
Johannes,  der  gröze  8.  J.  145,  15. 
ir  beten  104,  31. 
irbibunge  69,  18. 
irhaben  149,  35. 
irholert  65,  20. 
irkente  162,  3. 
irquicken  66,  38.    202,  38. 
irkösen,  sich  i.  245,  26. 
irlaben  94,  9. 
irlouplich  105,  23. 
irlüctis  174,  13. 
irmeiten  61,  5. 
irre  adj,  370,  1. 
irren  102,  27.    277,  1.    322,  1. 
irresal  stn.  (?)  323,  27.        >  - 
irrunge  129,  38.    159,  7.  13.  15. 
irtretcn  204,  34. 
irv^ren  138,  18. 
irvolgen  54,  31.    233,    9. 
irwechin  .171,  3.    140,  31. 
is  119,  29.  =  ist  124,  23. 
Iserln  251,  3. 

Uel  101,  29.    106,  4.    319.  2. 
Itelkeit  319,  10. 
iteniu,  iteniu^wc  362,  8.  ' 
itewlz  stm.  327,  35.    316,  30. 
iuch  =  iu  264,  25.      - 
juncvrowen  spii  223,  !•■ 
Jungeste  d.  268,  35.  zej.  365,  1.  daz 
j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137, 18. 
jungvrowe  9,  31. 
junkherren  spil  223,  1. 
iut  =  iht  290,  17.    278,  1. 
izunt  179,  3. 


K. 


KliAm  102,.  40. 
kachen  336,  12. 
Galabem  123,  20. 
kalien  61,  19. 
kaltheit  235,  33. 
KämÄ  103,  2. 
kämme  64,  25. 
kammdl  206^  31. 
kanker  iS8,  8.* 
Canpanjen  99,  4. 
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kapben  396,  2. 

kappe  61,  9&.    kappe  Mvf.    265,  33. 

377,  13.  14. 
karacter  53,  38. 
karc  81,  31. 
Karle  sum.  194,  12. 
quarÜDe  104,  38^ 
karte  210,  20. 
kebissun  HO,  3. 
kein  71,  29.    »9,  16.    364,  38. 
queln  125,  18. 
kener,  kenel  284,  2.  4.  6. 
k^r  stm.  268,  33. 
k^ren  101,  36.  2il,  3. 
Qnemfurt  245,  25. 
qoestie  100,  18. 
kestigen  115,  36. 
kestigan$(e  235,  29. 
kelzer  209,  2 
kezerte  33,  39. 
qnid  88,  ^. 
kiesen  116,  3.    320,  15. 
kinder  in  erbeiten  gto  89,  4. 
kindisch  342,  1. 
kirche,  di  oberste  k.  72,  2. 
kircheitn  216,  6. 
kirmesse  145,  17. 
kisen  =  kiesen  65,  21.    204,  9. 
kiuwen  375,  23. 
kivelisvort  318,  5. 
klaffen  261,  33. 
kUifler  127,  32. 

klam  prL  v.  klimmen  295,  16. 
klapern  35,  15. 
Clara  214,  35. 
eläriQciercn  295,  35. 
kleiderchtn  162,  3. 
kleine  23,  1.    101,  33.    316,  20.    stf, 

341,  25. 
kleinemutekeit  159,  29. 
klcinfüege  adj.  304,  8.  331,  27.    28G, 

32.    331,  27. 
kleinfüegi  stf.  304,  8. 
kleinheit  284,  19. 
klcip  stm.  376,  37. 
kleren  285,  13. 
klerlich  201,  19. 
Ullben  109,  10. 


kliaterwort  318,  4.  [    ] 

kldster  mit  vrowen  257,  23.  ] 

klöstenrrowe  106,  9.  |    J 

klotz  60,  31. 

klöwe  253,  30, 

kluft  123,  13. 

klug  95,  29.  kl.  n>n  derscfarift 

klDgheit  181,  21. 

klunse  swf,  306,  3. 

klüse  218,  40. 

klüsener  60,  35. 

knechtlichkeit  55,  8. 

knolle  sirm.  273,  31. 

knurre  stütn,  319,  32. 

kois  215,  40. 

kol  stn.  389,  1. 

kolbenstreich  315,  35. 

collazie  swf.  17,  19.     26,  38. 

collecten  236,  39. 

komen,  abe  k.  c.  gem.  349,  4Ql 
k.   397,    12.    zu  alden  tag« 
142,  37.  zu  slnen  tagen  k.iti, 

consciencie  113,  12.     215,  16. 

contemplier^re  51,  18. 

convente  225,  1. 

köpf  168^  8. 

kör,  zu  köre  sten  224,  3t. 

koren  =  kurn  175,  7. 

corper  136,  29. 

korrockelln  211,  1. 

körten  ffrt.  van  kom  205,  13. 

Gosdras  199,  6. 

kost  stf.  222,  37.    koste   sif.  275, 

kosten  145,  35. 

quot  13,  15. 

koufmanschafl  211,  22.^24.  39.  • 

koufschatz  302,  14. 

kraft  112,  2.  di  bUdende  kr.  129, 
kraft  in  der  sele  129,  7.  32. 8 
nalürlicbe  kr.  225,  10.  ubei 
kr.  225,  8. 

kranc  156,  37.    235,  %. 

krancheit  44,  35. 

krankeit  327,  1. 

krangmulic  138,  29. 

kreatüre  58,  39. 

krenken  342,  3. 

kr^ewen  169,  13. 
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krichen  =  kriechen  101,  18. 
kriegen  289,  28. 

krigen  =  kriegen  28>  10.    32,  12. 
Kristdbent  27,  3. 
Kris  tag  29,30. 

kristaUe  swf.  185,  36.    239,  38. 
kristenheit  188,  33.    274,  12.  18. 
kristenman  146»  19. 
kristin  42,  2. 
Kristisnachi  48,  1. 
krlt  245,  28. 
kriozigaere  339,  7. 
krouch  206,  36. 
kruche  swf.  305,  3. 
krüchell  305,  3. 
kruisp  184,  31. 
kruppel  62,  15. 
"   krüs  89,  10. 
krüi  311,  19.     ■ 
krüzeganc  239,  39. 
kuche  81,  5. 
kugele  83,  25.  27. 
kuisch  161,  26. 
kuischeit  161,  39. 
küie  90^  26. 
kümc  289,  25. 
künde  sium.  323,  3. 
kttndjcltche  331,  26. 
kbnegin,  der  k.  buch  237,  40. 
kunigen  =  künigin  197,  92. 
kuniginne  swf.  164,  2.    255,  26. 
kunltchen  70,  14. 
kunne  stn.  133,  9.    255,  9. 
kunnen  99,  26. 
Gunpastelie  123,  25. 
Kunriit,  brudcr  241^,.  28. 
kunst  100,  6.  181,  21.  heidenische  k. 

210;  10.     swarze  k.   68,  2.  mit 

kunsten  198,  36. 
kunster  97,  25. 
kunsUc  230,  19.    94,  15. 
kunsticlichcn  100,  11.  25. 
kunt  300,  13. 

kuntschaft  16,  27.    111,  10.    253,  10. 
kupferin  146,  1. 
kuppe  swf.  207,  18. 
kur  stf.  104,  35. 
kurzewUen  222,  22.  - 


kurzheit  66,  7. 
küUl  296,  27. 


laden  st.  sw.  verb.  282, 18. 19.  282,  6. 
Jligen  25,  24.    99,  18. 
lahter  stn.  336,  11. 
Lamparten  131,  11. 
lancbeiten  183,  8. 
I^ndesvrowe  242,  11. 
lange  und  lange2153,  34. 
lange  venie  31,  2. 
langen  284,  20. 
langheit  96,  23. 
lant  183,  34. 
lantvogct  175,  2. 
lantvolk  223,  19. 
lantwlp  312,  18. 
larte  154,  13. 
lastcr  165,  15. 
lästeren  165,  30. 
lasterlich  281,  20. 
laz  adj.  104,  13. 

lUzen  161,  13.    290,  19.    an  cime  1. 
344,  16.  sich  üf  genAdcn  glücke   ' 

I.  337,  12.  underwegen  I.  10,  9. 
346,  4. 

Iffizllchen  311,  8. 

läzunge  238,  2a 

lebelich  98,  12. 

leben  stn.  213,  21. 

leben  geistltchez  13,  87.   80,  10.  99, 

II.  der  werlte  1.  350,  6. 
lebende  =  leben  265,  29. 
leber  =  lieber  37,  35. 
leblich  376,  40. 
ledecllchen  232,  4. 

ledig  179,  21.    ledic  147,  12. 

ledigen  135,  30. 

ledikeit  f.  leidikeit  (?)  125^  19. 

legen  =  ligen  56,  2.  37,  81.  Itö,  2$h 

legen,  sich  1.  203,  23. 

l^hnffire  314,  7. 

leide  stf.  140,  ll\    192^  19; 

leide,   sich  1.   denken  62;   24.    mir 

Wirt  1.  199,  32. 
leidep  350,  32. 
leinen  331,  17.  ' 
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leyo  903,  17. 

leit  mU.  315,  36. 

leite  stf.  353,  10. 

leiten  251,  33.        ' 

leiter  48,  6. 

leitesman  51,  8. 

lemmich)!!  69,  31.    78,  31. 

lemtic  380,  25. 

lengi  272,  14. 

lenze  stcm.  102,  30. 

leczie  100,  15. 

lörjunger  326,  20. 

lernaere  331,  6. 

lernkint  330,  37. 

lernunge  309,  6.    326,  23. 

l^runge  122,  4. 

Leseemlinde  12,  1. 

lesemeister  63,  23. 

lesen  88,  30.    299,  13. 

lescr  163,  20. 

Lest^mände  12,  1. 

lette  swm.  315,  23. 

letzest  182,  27. 

16we  adj.  263,  9.    16wer  278,  19. 

Idwikeit  278,  22. 

l^zet  113,  8.=l»t,  lät  106,  16. 204, 40. 

libe  adv,  39,  24. 

libe  ft'ir  liebe  4,  34.   22,  12.   101^  4. 

llbclin  341,  12. 

llbes  ndt  62,  14.    160,  30. 

Itcham ,  Itchame  swm.  18.  1.  240,  17. 

281,  14.    stm,  143,  23. 
licht  =  lieht  24,  19.    79,  36. 
Uchtecüche  36,  2. 
Uchtecllchcn  157,  17. 
llcbtvertig  106,  9.     189,  31. 
lichtwthe  76,  3. 
Udelich  280,  32. 

liden  =  Uten  40,  17.  138,  4.   224,  9. 
liden  plur.  von  lil  341,  12. 
lidic  147,  22.    lidig  267,  27. 
lldunge  107,  9. 
liebe,    des  iibes  I.    320,   33.    durch 

unser  1.  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213,  19.  sich 

J.  317,  1.    358,  39. 
liebi  252,  32. 
Lienhart  237,  16. 


liepkösen  310,  2. 

liepltchen  40^  28. 

ligende  =  liegende  165^  2i.  ä 

Uhte  363,  24.     llhte  als  274, 91 

übtest,  aller  1.  312,  13. 

lllachen  405,  5. 

11p  stm,  iSSj  36. 

lip  =  liep  111,  35. 

Upgedlnge  244,  39. 

liphaber  67,  19. 

list  309,  6. 

listlich  331,  26. 

lit  stn.  341,   12. 

liuf  =  lief  272,  4. 

Hute,  an  1.  328,  24.  guote  1.291 

liutselig  289,  20.  ' 

locherecht  245,  16. 

locke  stf.  64,  10. 

logellchen  232,  20. 

loife  für  loufe  9,  23. 

loinkete  12,  12. 

lön  stn.  183,  15. 

lönber  274^  19. 

lönen  108,  4.    233,  21. 

lös  237,  7.    16s  werden  136,  » 

löschen  165,  36. 

lösen  68,  35.     313,  20. 

loeseschatz  359,  24. 

lötic  244,  40.  • 

lotterfure  107,  26. 

loube  stf.  76,  19. 

loufen,  in  einem  done  1.  337,  5. 

louken  54,  35.    200,  1. 

löz  =  laz  192,  15. 

lözen  =  lüzen  56,  35.     251,  2. 

lüchle  swf.  228,  1. 

lucke  381,  1. 

lufl  stm.  342,  10. 

lugen  =  luogen  255,  23. 

lügepfülza  333,  7. 

lugere  48,  26. 

lühte  279,  19. 

luit  =  luot  241,  6. 

lümunt  61,  12.     114,  8. 

lustberikeit  98,  35. 

lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10.    264,  31. 


165,  2i 


lustlicheit  289,  22.     292,  38. 


289.  'j 


1dl  »Im.  336,  9. 

iiii  =  luot  2ä,  2.  148,  u.  aae,  i. 

lAte ,  eigene  I.  103,  40. 
lüte  (=  läutete)  106, 40.  lAlea  163,  8. 
iftler  25,  36,    11,  3*.  83,  30.    192,  3. 
Idterbeil  3S,  7.    184,  20.   megeülche 

1.  271,  25. 
lälerltchen  114,  14.  321,  4. 
lAtern  342,  10. 
lülerre  274,  9. 
.  lätei  tuperl.  153,  38. 
lAts^lic  184,  16. 
lütze)  312,  12. 


mach  =  mac  88)  24. 
macht  [2.  per»,  prtfs.)  206,  ä. 
machl  122,  1. 
madcvillic  41,  34. 
madewellic  41,  34. 
■  Mitdian  48,  16. 
mageokraft  342,  1. 
mngtt  112,  9.    215,  7. 
uiagellich  K,  2. 
mäht  (2.  ptrs.pnei.)  263,  I. 
maitum  .Y7,  37. 
mU,  lu  dem  mlile  160,  7. 
malen  31.3,  I. 
Half  123,  22. 
Malfurdühc  207,  32. 
man,  der  wise  m.  91,  36.    106,  19. 
miae  awm.  2S4,  31. 
manea  146,  24. 

maiieD,  luversicfat  m.  139,  13. 
manhailikeit  1  8,  6. 
municvalle  »tf  367.  22. 
rnantgeu  tac  ^7,  27. 
manigveldikcil  236.  23.'        ^ 
maDliig  2^1.  21. 
maolfraft  H6,  36. 
Uannisvelt  243,  21. 
marcolius  70,  26. 
maii  244,  40. 
Marsilje  165,  12. 

martele,  uiiüe»  bcrren  m.  S42,  31. 
miie  182,  3. 
mikien  Iti,  28. 


mt,  niman  iii£  62,  21. 

piechtigkeil  125,  3. 

Hegelferate  168,  5. 

megetlich,  m.  I&terkeit  271,  2S. 

meige  59,  3. 

med  ttn.  366,  2B. 

Meyla  52,  II. 

meiDCD  14,  33. 

meinuoge  292,  6. 

meiste  78,  23.    281,  1. 

meisten    mm  m.  39,  37. 

meisler  14,  13.  100,  2Gl  ein  m.  der 
ritlcrc  139,  40.  ra.  von  der  hei- 
ligen schrill  130,  36. 

meisterlichen  100,  19. 

mcisterpfaffe  63,  23.    100,  15. 

mcisterschaft  181,  28.    376,  33. 

meitlich  144,  32.    196,  21. 

mel,  melwes  376,  35. 

TJir!.icn  161    3a 

,n.-mori.    '2-J,  i>H. 

mcn  =  man  297,  35. 

menge  137,  34. 

mengellch  304,  32. 

menie  61,  39.  meoige  »tf.  363,  8. 
geistl.  m.  331,  5. 

mensche  *ipn.  167,10.  186,14.267,10. 

menslich  181,  19. 

Mi^me  133,  18. 

mcr  176.  23.    265,  5. 

mer,  dai  hAhe  m.  226,  6-  über  m. 
vnren  2W,  7. 

mercildien  165,  27.  31. 

merer  comp.  396,  29. 

mere  Az  tun  147,  9. 

m^ridUn  »ff.  36!',  31. 

merktere  330,  23. 

merken  82,  13.    331,  27. 

m^rre  13,  4.     18,  22.    85,  19. 

mersleroe  109,  37. 

merteräre,  berc  der  m.  318,  1!l. 

märunge  268,  30. 

merwunder  4,  10. 

messe,  di  höhe  m.  116,  20.  in.  sin- 
gen, m.  lesen  223,  22. 

metc  »im.  113,  31. 

mcltl  >I6,  27. 

Michahflc  s.  207,  30. 
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michel  stf.  341^  24. 

mtle^  gröze  m.  106^  29.  welsche  m. 

214,  26.    216,  8. 
mildeclichen  81,  32. 
iDinne  dlnes  selbes  47,  9. 
roinneitm  380,  3.  392,  34.  397,  17. 
d.  minnen  buch  27,  9.    391,  16. 
m innen  vior  357,  18. 
minner  126,  5. 
minnertn  263,  5. 
minnesam  339,  10. 
minnesamkeit  53,  32. 
minnest  254,  13. 
minnezeichen  303,  1. 
mislich  275,  13. 
missehellen  210,  28. 
missebellunge  367,  34. 
roisseräten  327,  24. 
missesehen  3*27,  24. 
missesprcchen  168,  23. 
misseslalt  76,  17. 
misselreten  28,  32. 
missetuon  336,  35. 
misthaven  320,  12. 
misthoufe  »wm,  320,  12. 
mit  guten  71,  22. 
miteltdungc  359,  22. 
mithellen  310,  1. 
Myihyas  50,  11. 
mitme  180,  24. 

mittel  stn.  8,  2.    182,  3.  7.    272,  20. 
mitteme,  zu  m.  tage  14,  30. 
mittephlicht  114,  33. 
mitter  adj,  comp,  319,  9.  zu  m:  nacht 

121,  37. 
mitterunge  360,  1. 
mittewoche  swf.  14,  29.    177,  5. 
möge  f,  n>uge  14,  24.    221,  1. 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37. 
Montabor  257,  20. 

Monta  Kastku  =  Monte  Gassino  108, 16. 
Montmartre  218,  19. 
mör  205,  2a  /f. 

morgenrot,  morgeröt'195,  7.  8. 
most  «ew.  393,  10. 
raude  =  müede  164,  3. 
müedi  269,  19. 


mttedorn  314,  12. 

mfielich  309,  14. 

mugelich  189,  15. 

mugen  131,  2. 

müglicheit  273,  4 

mnlerat  149,  22. 

mulestein  18,  13. 

mume  145,  18. 

munderen  17,  14.    242,  2. 

munt  126,  24. 

muoten  c.  gen,  263,  40.    322,  7.  ' 

muotwille  stvm,  264,  32. 

mürmelunge  320,  35. 

mus  =  muos  214,  21. 

muscätobez  320,  19.  /^ 

muterblöz  256,  20. 

muternacket  13,  7.    68,  9.    107,  7. 

mutwillig  34,  4. 

miiwen  40,  34.    148,  13.    251,  29. 

n  1.  fers,  sing,  profs,  auf  n  263,  37. 
n  apocopiertes  4. 7. 8, 5.  26, 1.  .30. 10, 4. 
n  apocopiert  vor  pron.  wir  102,  22. 
nac  stm,  121,  35. 
nach  243,  15.  291,  25.  n.  tun  236,  1. 

400,  21. 
nächgebör  143,  37. 
nächmAls  50,  29. 

nacht,  alle  di  n.  221,  23.  ' 

nachtwache  30,  19. 
nAhe,  alzu  n.  33,  36. 
nähen  adv.  311,  21. 
naht,  der  andern  n.  266,  4. 
name,  vrowen,  mannes,  wfbes  name 

68,  26. 
narwe  swf,  233,  33. 
natüre  swf.  14,  5. 
nebenl  adv.  301,  21. 
Nebere  245,  25. 
n^hen  193,  20. 
nehist  209,  30. 
neigunge  119,  4. 
nein  er  270,  9. 
neme  f,  nime  i05,  5. 
nemen  =  nennen  46,  19. 
nemen,  sich  haele  n.  c,  gen,  313,  Ö. 
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nemet,  nemii  =  nimet  158,  15.  9i. 

228,  14. 
nere  f.  neren ,  nern  110,  22. 
netzen  153,  14. 
nicht  100,  35.    153,  25.    nicht  dan 

183,  16.  ein  lüter  nicht   178,  22 
nichte,  mit  n.  18,  3. 
nichtis  nicht  70,  31. 
ntden  346,  13. 
bt  nidin  182,  6. 
nider  106,  39.    335,  9. 
nidcre  stf,  320,  6.  8. 
nidern  333,  10. 

niderwart  87,  31.    148,  38.    256,  20. 
nie  m^r  101,  21.  nie  piut  297,  10. 
niemer  mh  267,  2. 
niesen  103,  8. 
niete  stf.  394,  33. 
nieten,  sich  n.  c.  gen,  369,  10. 
niftel  80,  32.    196,  40. 
nihlwäre  367,  11. 
nikein  109,  1. 
nimmS  193,  12. 
nirgen  193,  20. 
.nit,  daz  nit  9ubsU  48,  30. 
niten  346,  13. 
niur  400,  13. 

niuwen  264,  26.  niuwcnt  35. 
niwcr  369,  3.' 

niut  =  niht,  nihtes  niht  265,  25. 
nt  2.  per 8,  plur,  prees.  auf  nt  262, 12. 
noch  f.  nach  14,  10.  31,  21.  153,  27. 
noch  danne  92,  31.   210,  7.  234,  27. 
nois^  103,  8. 
nöse  =  nüre  103,  10. 
not,  kne  n.  312,  37.  Ilhcs  n.  160,  30. 

vor  libes  n.    62,  14.    'va  n.  179, 

38.    mir  ist  n.  345,  13. 
notdurftig,  sich  n.  dnnkin  205,  9. 
nöte  258,  11. 
nothelföre  136,  32. 
nu  stf.  18,  14. 
nümS  265,  32; 

nummS  104,  26.    249,  27.    251,  17. 
nammer  179,  36. 
nüweborn  39,  32. 
nüwens  77,  2.    von  n.  48,  27. 
nutz  stm,  205,  19. 


nutze  adj.  158,  37.    138,  26.   178,  1 
nutzen  98,  12. 
nüzit  m  181,  14.      . 


6  fär  ä  292,  23. 

oben  =  obe,  über  116,  19. 

ober  f.  über  76,  23.  101,  21.  203, 12. 

oberhant  215,  8. 

Oberlant  224,  20. 

obcrmitz  31,  24. 

obrist,  daz  obrisle  160,  6.  obcrst,  di 

0.  kirche  72,  2.  der  o.  tag  47, 13. 
offenbaren  99,  8. 
offenberllchen  63,  34. 
oi  =  6  103,  8. 

oi  für  ou  9,  23.    12,  12.    193,  13. 
olci  212,  1. 
ölunge  319,  35. 
om^lic  202,  20. 
orden  106,  32.  der  nidere  o.  362,  5. 

0.  der  predier  99,  11. 
ordcnaere  358,  23. 
ordenen  236,  7.    ordincn  180,  26. 
ordenunge  310,  7.  ^ 

öre  swn,  104,  14. 
öre  =  cere  177,  21. 
ort  25,  32.  45.  26.  278,  3.    daz  jün- 

geste  0.  278,  3. 
orthabe  swm.  310,  28. 
osse  43,  2i.  29. 
Osten,  daz  ö.  149,  18. 
Osterfranken  154^  11. 
Osterfrankenlant  133,  20. 
östertac  107,  18. 
österteil  388,  14. 
ötmuligkeit  14,  35.    101,  7. 
ouge  swn.  8,  35.    392,    2.  17.    uader 

0.  56,  11. 
ougen  sw,  verb,  331,  i% 
ougenbiic  385,  18. 
owg  266,  26. 
Owest  170,  1. 
Oweslin  195,  1. 


P. 


p  für  ph  16,  39. 
Padula  99,  6. 
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paHiom  €9,  6. 

palme  swm.  197,  17.  29. 

paner  234,  2. 

Papta  188,  22. 

passionäl  119,  37.    229,  tf. 

peckarde  214,  24.        » 

Perchtag  47,  13. 

pergemente  144,  17. 

Petüa  99,  6. 

pfaffenwlhuDge  53,  40. 

phainze  stf,  395,  29. 

Pfai  226,  5. 

phat  144,  25. 

pbede  144,  25. 

pfeller  stm.  301,  27. 

pfennic  146,  1.  235,  37.  322, 

ning  282,  28. 
phller  123,  6.  8.  9. 
pbinne  12,  30. 
pfneschen  336,  9. 
phorth6s  128,  9. 
phrundere  163,  14. 
pfui  244,  23. 
Phantasie  129,  28. 
pilgerln  10,  21.  195,  14. 
pinappcl  230,  18. 
pine   stf.  278,  40.    279,  9. 

plnc  sicf,  84,  27. 
pinen  375,  20. 
piner  350,  Jf, 
piniicb  160,  21. 
pinunge  139,  38. 
plag  »tf.  102,  31. 
plegen  f.  pflegen  86,  26. 
poben  97,  38.   119,  34.   182, 

182,  8. 
pobinheit  188,  15. 
pobcrafyten  214,  2J. 
Polönje  131,  11. 
Pontanferedere  167^  17. 
Ponta  vedra  (?)  167,  17. 
Prandis  244,  8. 
preckel  74,  6^ 
prcdicr  99,  II.     131. 
predigate  18,  28. 
predigestul  lOi,  2t. 
priol  262,  4. 
prophctissc  1i3,  12. 


i. 


prophezte  127 ,  24. 

pruven  f,  prüeyen  17,  2i.  215,1 

Pulle  106,  36. 

Puine  99,  5.     200,  13. 

punct  18,  9.     393>,  29. 

pus,  mit  puzzen  176,  12. 


räcbebitze  317,  15. 
räcberoucb  3S1,  2. 
rast  138,  17. 
rat  201,  18. 
raten  364,  28. 
riilgebe  stvm:  64-,  39* 
rationale  355,  6. 
21.  pfen-   rechen  61,  24.     397,  3. 

recht,  daz  bebistllche  r.  93,29. 

von  rechte  225,  16. 

rede  320,  30. 

rede,  mit  reden  binden  254,  36. 

redde  =  rette,  redete  303,  5. 

redelich  20,  2.     98,    15.   102,  B.  i 

Sache  189,  11.  derr.  wilieSM,)! 
redeJicheit  47,  9. 
regen  59,  3. 
regeler  188,  20. 
141,   1.   regenen  64,  33.     199,  4. 

reht,  nach  r.  353,  23.  über  r.  356,3 

ze  rehte  310,  13.  314,  39.  r.  k 

man  326,  30. 
rehte  kranl^eit  311,  33. 
reinen  326,  7. 
reinunge  80,  4. 
reisaere  317,  5. 
G.   pobc   reizen  148,  14.  202,  6. 

reme  swm.  156,  9.  85,  10. 
resch  402,  34.  resche  311,  5. 
rette  =  redete,  292,  20.  retleii  = 

deten  107,  22.  401,  10. 
liehe  222,  5.  gotcs  r.  314,  38. 
riebe  f.  riehen  =  richesen   111    i 
richelicben  177,  32. 
rieben  275,  21. 
Fiebern  288,  22. 

riebet  prs.s.  v.  rechen  240,  28.  321, 
riebet  397,  3. 
richte,  di  richte  179,  10. 
richtehüs  149,  7, 
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richterstui  210,  12. 

ribseo  371,  32. 

rik  stm.  243,  20. 

rllich  2^  1. 

rilicheit  263,  3. 

riociich  314,  15.  358,  12. 

rincvertic  344,  29. 

ring  108,  38. 

ringen  359,  22. 

ringer  stm»  126,  19. 

rinische  herren  116,  15. 

rts  mit  palmen  197,  17. 

rlsen  265,  3.  366,  35. 

rit  =  riet   139,    14.    189,  17.    riten 

13,  20. 
ritter,  ein  r.  noch  der  weride  119,35. 
ritlerschaft  239,  7. 
ritzen  304,  11. 
riuisve   sum.   273,    19.    275,    7.    stf. 

275,  2. 
Rodele  204,  4. 

rok,  gräwer  r.  69,  11.  345,  39. 
Röme,  zu  alden  R.  249,  30. 
Römer,  der  R.  buch  233,  4.  hystoije 

230,  3. 
rdmischez  palast  24,  13. 
röre  143,  22. 

rösenkranz  82,  38.  247,  34. 
röt,  der  r.  suche  104,  39. 
rou  154,  28. 

rouch  prt,  v.  riechen  248,  4.  «255, 25. 
ruc  stm,  323,  5. 
ruch  89,  21.  24. 
ruche  =  ruoche  96,  10.  ruche  haben 

c.  gen,  96,  16. 
rüchen  251,  11. 
ruchet  248^  8. 
rucken  99,  28. 
rüegerin  stf.  283,  6. 
rüegunge  316,  7. 
rüeren  367,  1. 
rugge   swm.  263,  8.    ze    r.    werfen 

262,  11. 
rümen  77,  1. 
ri\ncn  104,  10. 
ruofen  st.  sw.  verb.  285,  32. 
rurit  =  rtieret  26,  7. 
rurne  52,  31. 


rüwe  swpi.  =  riuwe  115,20.  170,10. 
ruwe  =  ruowe  84, 17. 35, 21.  114,  30. 
rüweclich  140,  3. 
ruwen  =  ruowen  27,  5.  235,  12. 

s4  392,  9. 

Sache  34,  35.  125, 11.  208, 16.  324,22. 

^rste   s.  254^  32.    redeltche    s. 

189,  11. 
sag  =  sac  233,  24. 
sagen  289,  29. 
sageraere  stm.  379, 19. 
sal  184,  2. 

Salerne  123,  20.  200,  12. 
salm  swm.  186,  32.  97,  3. 
saimsingaere  390,  32. 
saltu  66,  17. 
salzen  176,  26. 
sämelich  328,  39. 
samenen  36,  12.  148,  25. 
samenunge  189,  26.  327,  17. 
sammenunge  204,  11. 
sark  94,  25. 
saste  91,  10.  130,  9. 
salen  382,  6. 
satzunge  183,  26. 
schaffen  62,  32. 
schäfhüs  2*26,  34. 
schäfzabel  164,  1. 
schal  163,  8. 
schalchaftic  101,  30.  schalghaftic  243, 

40.  246,  4. 
schalkeil  17,  6. 
schallen  338,  6. 
schantgendz  349,  33. 
schanthort  320,  15. 
schanz  262,  33. 
schapel  242,  24. 
schar  63,  18. 
schar pf  10,  17.  319,  6. 
schatcwe  swm.  92,  40. 
schatte  =  schadete  156,  13. 
schätzen  314,  37. 

Schacher  128,  23.  schechcrc  39,  21. 
sch^fichtn  69,  7. 
scheidunge  140»  10." 
scheitele  141,  17. 
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schelch  a4/.  327,  25. 

schellen  62,  9. 

schcitaerc  335,  15. 

schemede  stf.  238,  9. 

sehenden  74,  38. 

schenzelln  262,  33. 

schermezzer  256,  19. 

scherren  57,  34. 

schicken  96,  7.  196,  23. 

schiden  =  schieden  136,  21. 

schidunge  36S,  12. 

schifman  233,  22. 

Schildilz,  Herman  v.  129,  40. 

schimph  186,  20. 

schimphen  99,  27.  103,  1. 

schtn  stn,  273,   3.  145,'  40.   frümder 
s.  262,  29. 

schlnc  piur.  219,  2. 

schtnen  270.  5. 

schirbcn  71,  12. 

schirc  f.  schiere  100,  13. 

schirmen  316,  10. 

schtt  279,  1. 
schiuhen  313,  16. 

schiuhlich  314,  38. 

schiuze  stf.  319,  12. 

schölle  swm.  234,  35. 

schönde  13,  21.  IT»,  5.  221,  36. 
schöne  2f7,  4.  251,  32. 
schönen  115,  37.  c.  yen.  339,  33. 
schowonge  91,  II. 
schözbölzelln  315,  35. 
schrecken  189,  32.  35. 
schreckcrtn  1^,  13. 
scrtbe  swm.  201,  34. 
schrie  351,  3. 

schrlben,  einen  in  slnen  hof  s.  103, 30. 
schriele  120,  16. 

Schrift  di  25,  26.  174,  32.  234,  35.  di 
alte  s.  73,  23.  gelerit  der  s.  192,  34. 
s.  stnes  Icbcnes  61,  1.  213.  2f, 
schübcle  stm.  323,  21. 
schuhen  82,  20. 

schuldic,  sich  s.  geben  188,  7.  91,  29. 
schule,  zu  schule  setzen  253,  20. 
schupc  =  schuope  74,  30. 
schurren  57,  24. 
»chut  =  schütte  42,  4. 


se  =  si  112,  10. 

sce  stj.  222,  38. 

See  stm.  241,  39. 

Sebilien  123,  28. 

sech  63,  17.  176,  14. 

s^he  =  saehe  lOi,  22. 

sehten  320,  2. 

sehunge  14,  34. 

seic  12.  27. 

seil  215,  39. 

seinete  f.  segenete  24,  35. 

selber,  von  in  s.  235,  21.  24. 

selbkür  stf.  372,  30. 

seiden  =  selten  100,  8. 

seigerste  stn.  292,  20. 

Sdlig  =  Felix  191,  1.  5.  28. 

seligen  verh.  172,  6. 

seJmcr  plur.  97,  3.  202,  11. 

selpherre  311,  31. 

seitscne  86,  4. 

semen ,  ze  s.  269,  20.  282,  9. 

semU  stm.  301,  27. 

sende  adj.  166,  7. 

sene  stf.  319,  5.  318,  10. 

senfte  stf.  316,  28.  330,  4. 

senften  343,  3. 

senfter  adj.  326,  36. 

senftsüeze  326,  18. 

sengen  156,  13. 

senic  318,  6. 

senten  prt.  conj.  250,^7. 

senunge  318,  9.  11. 

serde  swf.  40,  16. 

s6re  10,  21. 

seres  253,  13.  aller  s.  13. 

serest,  aller  s.  68,  40. 

set  =  sehet  32,  40. 

sete  181,  26. 

setlich  =  sitlich  181,  25.  182,  8. 

setunge  184,  8. 

setzen  60,  28.  einen  gewaldig  s.  256 

13.  zu  schule  s.  253,  20.  zu  werk« 

s.  97,  23. 
Sevilla  123,  28.' 
sewen  61,  34. 
sewit  =  sihet  214,  1. 
sex  140,  38. 
sibenvalt  136,  21. 
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Sybilin  167.  18. 

sich  =  siech  20,  31.  40,  25.  199,  21. 

sichern  54,  12. 

sichmeistertn  77>  14. 

sichüs  =  siechhds  77,  15. 

sidelen  383,  35. 

sider  121,  20. 

siechtage  swm.  285,  15. 

isiechunde  311.  33. 

siehtac  stm.  328,  15. 

stgen  12,  27. 

sihtet  320,  2. 

sik  stm.  ^3,  7. 

silheräder  353,  8. 

silba^eber  353,  16. 

silzen  =  ;sie1zen  176,  26. 

stn,  vor  sin  338,  35. 

sin  stm,  47,  27.  101,  13,  178,  33.  180. 

21.  250,  6.  327,  9. 
stne  192,  34. 
stnesheit  252,  31.  36. 
sinnekeit  34,  6. 
sinnic  333,  1. 

sint  =  s!n  204,  13.  27.  206,  3.  255,  5. 
sint  =  Sit  171,  39.  263,  38. 
Sintflut  102,  33. 
Sippe  26,  7.  235,  9. 
sipscbaA  205,  8. 
sis  =  sich  CS  243,  28.  250,  23. 
Site  24,  13.  genäden  s.  332,  30. 
sltelingen  8,  30. 
siu  280,  18. 
siufle  stm.  391,  4. 
siure  swm.  321,  23.  361,  15. 
slachtunge  117,  26. 
släfen,  zu  slAfende  206,  35. 
sl4ferti  unpers.  t?.  82,  26. 
slahen,  wollen  sl.  226,  12. 
slange  stf.  193,  3.  206,  36.  40.  swm, 

208,  40. 
slange,  der  aide  s.  208,  40^ 
sieht  348,  14. 
sleif  210,  2i. 
sIeiger  65,  36. 
slewekeit  320,  35. 
slewic  348,  10. 
sUfen  389,  14. 
sloif  193,  13. 


slottern  210,  7. 

sloufloch  stn.  331,  28. 

smac  321,  40. 

smächeit  HO,  6. 

smaehe  316,  6. 

smecken  106,  33. 

sm^he  adj.  281,  32. 

snelle  adv.  89,  5. 

snelllchen  74,  2. 

snldunf^e  3,  6. 

snöde  2f6,  29. 

&6  92,  35.  100,  11. 

soeben,  soeben  340,  4. 

soit  =  söt  249,  18. 

solte  282,  27. 

sön  =  sollen  271,  28. 

sondern  119,  32. 

sorcsam  323,  40. 

sorgen,  sin  selbes  s.  274,  14. 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

söt  stm.  162,  39. 

sougen  57,  34. 

spärlichen  363,  4. 

spehen  378,  ?6. 

spei  105,  29. 

spende  245,  3.  6. 

sperc  9,  19. 

spien  193,  29. 

spigel,  Mridergebildcter  sp.  144,  39. 

spigelunge  27,  6. 

spil  333,  1. 

spilen  40,  16.  spiln  108,  5.  115,  17. 

spilgenöze  40,'  23. 

spilhof  41,  33. 

spin  =  spien  237,  18. 

spirre  393,  18. 

spiz  169,  3.  4. 

spotton  =  spoteten  245^  34.x 

sprächen  39,  35. 

spreebin  114,  19. 

sprichet  338,  25. 

sprüw  85,  14. 

spulgen  326,  11. 

Stade  swm.  71,  35.  223,  2:1. 

sladel  314,  33. 

stal  geben  362,  1. 

standen  =  stan  294,  20. 
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Slang  40,  26. 
Stare  von  armen  111,  22. 
"  'Starclicb  357,  U. 

sUt  stf.  123,  3.  74,  40.  72,  1.  93,  2. 

stat  geben  227,   19.  State   tuon 

c.  dat,  gen.  323,  8. 
slaete  stf.  365,  3.  4.  7. 
staete,  ze  st.  341,  14. 
staeten  357,  36. 
stoten  123,  11. 
stein  stm.  356,  26. 
stehelln  304,  9. 
steik  231,  38. 
steinboc  61,  3. 
steinen  35,  22. 
steinruzze  8,  8.  233,  11. 
stellen  213,  23.    wole  st.  114,  7.  8. 

n^ch  ^ren  st.  312,  26.  sich  ubele 

St.  236,  26. 
stein  273,  35. 
stemphel  323,  34. 
sl^n,  an  e.  gnaden  st.  322,  19.  nach 

einem  dinge  st.  178, 26.  mit  einem 
,  St.  120,  12. 
Slepän  36,  32. 
ster  swm.  148,  26.  81,  7. 
sterben  stn.  103,  6.  13. 
sterben  c.  d€tt.  55,  21. 
stercllcben  140,  30. 
Sterke  go^tis  208,  33* 
Sternengazzen ,  Gerhart  von  63,  20. 
sternenlugere  48,  26. 
sterre  ^  sterne  101,  21. 
8t6te  für  staete  ^  31.  83,  a  273,  23. 
st^tecltche  44,  35. 
stStikeit  145,  10. 
st^tllche  41,  26.  99,  23.   . 
stetllchen  197,  9. 
Stift  211,  13.  14. 

stille  stf.  343,  24.  mit  sl.  329,  4. 
Stillnisse  239,  34. 
stimme  swf.  89,   22.   mit  höher  st. 

153,  30. 
,    stiure  278,  39.  ze  st.  haben  26!),  14. 

ze  St.  Idzen  28^,  21. 
stiuren  279,  24. 
Stolle  94,  35. 
slöicn  264,  17- 


strafen  32,  11.  66,  40.  91,  29.  189,  15 

str^funge  96,  9. 

slrMe  stf.  224,  2. 

streich  prt.  v.  strichen  244^  30. 

streichecht  82,  32.  83,  7. 

strtt  313,  10. 

strttb^re  234,  5.  208,  37. 

ströuwtn  271,  26. 

strüchen  270,  6.  333,  7. 

stubecbln  177,  11. 

sludente  stütn.  254,  9. 

studieren  210,  6. 

stul  100,  23. 

stul  der  warheit  145,  29. 

stunt,  aHe  st.  322.  37.  diu  st.  389, 12. 

stunde,  eine  st.  361,   19.  kurze  st 

226,  2.  under  stunden  401,  3.  6ffc 

eine  st.  220,  1. 
stunt  =  stuoni  51,  11. 
stüppel  stn.  374.  37. 
stüppen  374,  37. 

sturen  163,  39.  , 

sturmvan  swm,  233,  6. 
sturmwazzer  84,  36. 
sturmweter  IO89  24. 
sturmwint  191,  25. 
süberlich  48,  3. 
subslancie  181,  7. 
substenzlich  124,  3. 
suc  14,  28.    42,  10.  15.  28. 
suche  77, 19. 101,20.  der  rotes.  104,39. 
süchede  stf.  20,  34. 
suhtbrunne  sicm,  320,  14. 
sül  185,  25. 
sullen  282,  27. 
sümekeit  331,  34.    • 
sumelich  138,  14.    309,  29. 
sun  der  verlust  286,  1. 
sün  =  süln  271,  10..  274,  29. 
sunder  82,  20. 142, 17.  s.  mittel  109,  7. 
sunderbär  403,  16. 
sunderheit  213,  10. 
sunderig  80,  5. 
Sünderin  263.  5. 

sunderlich  22,  35.    92,  36.     15S,  37. 
sunderlichen  14,  32.     141^  24. 
sundern  12,  22. 
sundervreude  373,  25. 
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sanneschln  342,  S6. 

suonminiie  37t,  dl. 

sür  55,  25. 

surouge  a^.  364,  22. 

sust  =  sus  111,  14.    112,  8. 

süverllch  69,  31. 

swacben  333,  4. 

swnren  315,  24. 

swürheii  284,  17. 

swarzc  buchere  148,  11.    sw.  kunst 

68,  2.  swarz  manicb  105,  9. 
sweger  242,  32. 
'swßher  190,  14. 
sweic  317,  8. 
sweigen  106,  10.    317,  8. 
sweimen  338,  2. 
swdch  311,  21. 
swenden  354^  33. 
swSr  158,  11. 
swer  8wm.  245,  15v 
sw^rcn  289,  13. 
sweren,  sich  üz  sw.  168,  17. 
sw^rltche  8,  22.    sw^rllchen  237,  8. 

240,  28. 
swern,  swernde  365,  22. 
sw^rre  comp.  157,  29. 
sweval  102,  36. 

swinde  10,  6.    104,  39.    319,  6. 
swtgen,  mit  swlgene  141,  1. 

tac,  der  achte  t.  45,  2.  bl  stnen  ta- 
gen 103,  29.  der  t.  der  geburt 
189,  20.  heiliger  t.  227,  14.  in 
disen  tagen  222^  19.  manigen 
tac  227,  27.  der  obriste  t.  47, 13. 
zu  alden  tagen  komen  142,  37. 
zu  mitteme  t.  14,  30.  zu  stnen  ta- 
gen komen  242,  35. 

t4cht  stn.  27,  23.    80,  2. 

tafel  94,  5. 

Ugeweide  25,  ^.    56,  26. 
^     tagewerkaerc  349,  13. 

tat,  zetal  378,  38. 
■    tällln  stn.  324,  14. 

tarant  stm.  313,  34. 

tegedinc  154,  33.    243,  15. 

tegedinge  swm.  20,  6. 


tegeltchis  103,  31. 

teil,  ein  t.  adv.  326,  28. 

teilhaftikeit  180,  32. 

teilunge  114,  34. 

teilen  58,  30. 

tempern  319,  4.    342,  20. 

Terra  di  lavore  99,-4. 

Terlaböre  108,  17. 

terminiren  125,  36. 

tete  266,  30. 

Tiber  123,  16.    185,  21.    247,  2.  10. 

tlch  119,  39. 

ticbten  45,  14.    ein  urteil  t.   88,  31. 

tiRaphel,  tynaphel  230,  18.  ^. 

typhinis  schirben  71,  12. 

tirlich  201,  7. 

tisch,  üf  den  t.  legen  293,  33. 

tiure  269^  14. 

tiurcr  comp.  t.  haben  322,  8. 

tobchcit  350,  8. 

tobesuht  318,  25. 

tobic  317,  17.    töbic  340,  37. 

tobinde  139,  28. 

tochte  119,  36. 

tochterchln  242,  23. 

tockenlade  sif.  337,  34. 

töraht  319,  2. 

Torln  116,  21.    241,  38. 

törinnc  156,  1. 

törltchen  39,  4. 

torm  198,  37. 

toersch  adj.  322,  17. 

tüter  402,  37. 

toetlich  341,  20.  30. 

toufe  stf.  146,  23. 

lougenllchen  257,  33. 

towe  stn.  218,  9.  > 

trachten,  denken  und  tr.  125,  39. 

tragen  359,  21. 

trahtunge  349,  9. 

trecltchen  175,  18. 

tref  stn.  316,  1. 

tregerin,  tregerinne  78,  8. 

trehen  =  trehenen  300,  7. 

treppe  162,  36. 

treten,  under  sich  tr.  201,  8. 

triben,  hirschaft  tr.  226,  30. 

trlbunge  161,  40. 
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irijlamcr  HXt,  li 

II  beren  gelisch  97,  31. 

üfsci 

trör  rtn.  323.  17. 

uberp.-n  3.  J27  30,  SS.  398, 13.31  ■  «'s" 

Irösl  plar.  73,  19. 

üliergMierdc  338,  26. 

Hftrn 

trdstgeselk  339.  ül. 

übcrgiezcn  277   5.    M5.  3. 

Ar«.-! 

troumgcsiht  337,  5. 

Überguide  374.  23. 

Ül»< 

trüchl  161.  3». 

ubergulden  146.  1. 

troebe  ttf.  32»,  7. 

uhcrguz  14,  15.     303,  6. 

umt 

trllebcsal  «(n.  317.  18. 

überhören  154.  14. 

iruge  =  IrOefte  214.  OK. 

überie  2tl,  1.  358,  16.  aiwripk 

uml 

irttgenKre  336,  3U. 

2^,  8.  über,  vitz  3*3, 11. 

irubte  30*,  15. 

überkomen  400,  35.  379.  ^ 

umli 

tmti  lao,  3. 

überlanc  284,  9. 

umb 

Iure  «A<.  197,  3. 

uberlant  22i,  20. 

umr 

lOgen  119,  36. 

iimr 

lugentformc  ^6,  13. 

iibermitz  31,  28. 

umi 

tugeollelzc  «u-f.  326,  1». 

ubernuziet  (?)  S5,  27. 

umi 

lugcnlvIliL  30!).  17. 

ttbcrsielic  363,  5. 

umi 

tuirdc  243,  26. 

übersehen  338,  37. 

un," 

lum  123,  16.    168.  2. 

ubcrswenke  adj.  92,  14. 

an' 

lümel»  189,  30. 

Uli 

luoivrowe  221,  5. 

übertragen  340,  32. 

»11 

lim  14t,  lt.  eine  boUchan  t.  116,2 

ubertranc  118,  5. 

u 

nach  1.  236,  1.     TOii  dpm  llbe  1 

uberlreter  136,  19. 

146,'20.  34. 

überfliegen  187,  9. 

tunc  stf.  32t,  16. 

überOüültchen  323,  21. 

Iure  18t,  32.  130.  13.  150,  3t.  23»,  37 

übervolle  stm.  386.  21. 

lilrlich  159,  33. 

über  vollen  371,  10. 

' 

lürre  ItO.  26. 

ubcrformen  124,   18.     252.  ß- 

lurren  204,  11. 

türsAI  326,  12. 

llbe  lÖRtn  2ä,  t. 

TuscaujCQ  1S7,  12. 

t'cblrichshilscn  218,  13. 

tische  hcrren  2t6.  lt. 

üf  dm  376,    4. 

tüsent  slunl  271,  5.    370.  li. 

>m-  mir  133.  33. 

twahen  93.  it. 

liffen  120.  13. 

1 

iwälen  312,  8. 

nffenbärcn  223,  39. 

iwancsal  stf.  372,  23. 

üfenlhalten  291,  aft. 

twäne  =  twahcnc  213.  3. 

öfgeben  199,  8. 

iwuc  ~  iwuoc  103.  3t. 

üt  g6n  an  den  Itp  289,  33. 
lifgericbi  139,  17. 

l'. 

ftfgericbtcs  196.  19. 

ubd  133,  20.  sich  ubele  stdlc-n  236, 26 

ilf  hOh™  206.  IS. 

übele  sin.  329.  23. 

üJirstantlTinge  121.  10. 

ubelteljg  83,  12. 

Ölquellen  166,  38. 

. 

über  233.  2t.  über  mer  91,  lt. 

üfkomen  16.3.  3.    210.  18 

uberä      18.  ö. 

iinäzen  214.  3. 

1 

ubcrbilddkh  2o3,  10. 

lifnemcn  145,  7.  8.    170,  14.    ITK  .m 

uberbllben  160.  9. 

üfpUsen  196,  6. 

überdenken  338,  38. 

üfrihlen  291.  3. 

-  ilfsl  xe  (?)  79,  28. 

ilttragen  58.  33.    96,  26.    2li.  27. 

ilf^art  37  29.    256,  20. 

utWrrcn  162,  22.    2«,  ää. 

umbartnic  319,  6. 

umbe  JUS  310,  3t. 

ambesweif  324,  12. 

umbeleilen  361,  36. 

umb  gckcrt  26i,  22. 

umbillich  284,  17. 

uinbilllchcii  töi,  17. 

ummc  =  umbe  111,  14. 

ummc  sust  111,  U.    112,  8. 

umme  Iud  254,  14. 

ummeganc  131,  14. 

ummekant  216,  ^. 

unaDdeehlekcit  353,  31. 

unbehende  316,  1. 

unbcrhaaic  109,  36. 

uüberurlich  106,  13. 

unbe  sc  hcrdcnl  leben  327,  3. 

unbcsnlet  237,  34. 
'unbestrdfcl  215,  16. 

anbclcrminircUch  125,  40. 

unbilddicb  253,  11. 

UDbllbelich  97,  34. 

und  45,  7. 

uiidanc  179,  38. 

undancnxmekeit  331,  33. 

unde  369,  27. 

ünde  gtf.  356,  27. 

UDdenc  126,  25.    . 

ander  207,  17.  undcr  banden  146, 
23.  under  ougpn  56,  .11.  under 
sich  treten  202,  8.  under  ztten 
271,29. 

iindcrahllich  274,  3. 

uiidcrEant;  äM,  ^.  28.  39. 

uiiderlte  slm.  326,  39. 

uiidcrscheiden  adj.  159,  14. 

und crscheidenlt eben  393,  30- 

uiiderschcit    87,  10. 

iiiiderscherm  362,  6. 

understant  27,  22. 

underalen  27.  22.  151,  3.  168,  33. 

undcrteniK ,  sich  u.  geben  217,  23. 

undcrtreter  111,  24. 


under  wegen  itdv.  10,  9.  SSi,  10.  u. 

beliben  ^34,   27.  underw.  läien 

346,  4. 
underwllen  ^  37.  196,  20. 
underwtlent  270,  3. 
utiderwindeu  sich  28,  32. 
undullcn  335,  7. 
unedele  ^tf.  355,  23- 
uncntlicb  45,  22. 
iincntschiikl'dich  331,  31. 
iinentsetzelk'he  35,  90. 
uDerahttich  374,  3. 
unerbarmeherzikeit  264,  37. 
unere  70,  19.  171,  40. 
unärllchcu  153,  4' 
iinerlcc  349,  27. 
unervarlich  125,  33. 
ungiebe  adj.  320,  12. 
ungankcit  320,  8.  -      , 

un?,nm  adj.  33l,  23. 
ungebxrdc  33li,  12. 
ungebile  »tf.  3S2,  8. 
ungehrl  175,  4. 
uiigeicidigel  385.  19. 
uiigcluubic  sin  337,  -12. 
ungenäde  40,  19. 
ungcndme  162,  39.  2(0,  8. 
ungcordencl  ^0,  1. 
ungesalzen  244,  5. 
ungesichteclich  141,  8. 
ungesihlic  393,  24. 
iingeslabt  318,  38. 
uugeslahte  «t/'.  349,  39. 
uDgesmach  ai^.  343,  37. 
LUigesmetkel  244,  5. 
ungcspr^be  70,  5.    12.  309,  26    •{/'. 

355,  23. 
ungcstellede  355,  23. 
uDgeLriuwe  333,  28. 
ungetilrsiJG  362,  35. 
uiigcTcIlic  327  30. 

iingewäilich  adi.  ZTi,  18.  378,  15.      . 
ungeweltic  336,  16. 
iingewitcr  317,  6. 
uugewizzcn  243,  14. 
ungloube  104,  19. 
iinbi'imclirh  (08.  10. 
ijjibindLTltcheii  124,  32. 


UDinnig  4i,  II. 
BBkiuache  »tf.  313,  10. 

unkrenis  S87,  30. 
uDkristea  95,  Sl- 
unkDodc  tif.  311,  23. 
ankunt  pdj.  370,  1. 
aa1«dic  331,  32. 
unlldelieheil  304,  19. 
unljuinct  »Im.  393,  36. 
UDlAbelich  73.  34. 
uDlttstlich  372,  30. 
unmaterklich  286,  31. 
unmäze  171,  19.  32ä,  3«. 
UDmehtig  297,  3S. 
unmiDne  315,  8. 
unmSczig,  u.  machen  272,  3S, 
unmuoie  317,  \2. 
uniieniicILch  129,  35.  40. 
tinniitdurftii;  202,  1. 
unordenltchen  99,  27. 
uDrcchte  3.1,  3S. 
iinrcduMche  104,  34. 
unreincD  313,  15. 
uDSKlde  330,  31.  36S,  3a. 
DDSKlee  333,  30. 
uDgchuldecIicb  316,  7. 
unscb4nheit  348,  34. 
uDSchiiJditici)  verk.  337,  32. 
UDSchult  232,  7. 
UDSt  f.  uDser  ätS,  1. 
uBseme  3,  24.^ 
unsen  3,  15. 
unser  =  unseni  171,  1». 
unserr  =  unserer  296,  38. 
unsete  79,  19. 

UBsiB  >(M.  318,  23.  Xi.  330,  32. 
iiDsliunclIcheD  3  I    8. 
unsliunc  itf.  332,  26. 
UQSmaclich  389,  23. 
unspreche1ii:h  (^  22.  26.  176,  6. 
unsilbcrn  313,  19. 
'  unsUcic  319,  8. 
iiiitcilhanii:  113,  18. 
untiwerer  comp.  324,  19. 
unldlljch  138,  7. 
UQlröst  220,  25. 
uDtdrc  87,  16. 
unverdabt  394,  4. 


unvcHeschit  143,  39.  1(9,  38 
uDvcrIeschenlJrh  32,  15. 
unvoricstich  171,  31. 
uiivürlcsllcheu  143,  33. 
UüfermenRit  109,  36. 
nnvermjttiltlchea  124,  31. 
unTernhlct  343,  26. 
anvcrrihlungc  327.  27. 
nnvcrslandenheit  323,  35. 
unvorslüri    (49,  40. 
unvertcrplich  124,  26.  tt. 
unverLilKclJcb  124,  22. 
unvcrtrÜKlkh  3^  6. 
iiDverl  regenlich  350,  29. 
unTerieril  ^5,  11. 
UDflAt  298,  36. 
unTlusilichcD  368,  7. 
iinvollirählekeit  365,  5. 
UDwilleu  311,  19. 
UQwirde  itf.  328.  3. 
unwirdcsitchc  IfiS,  96. 
tinwisc  adj.  271,  32. 
uDwIsbejt  378,  6. 
unwiter  8,  7. 

unwiMcnl  287,  37. 
uniuhl  323,  4. 
unzuchlic  164,  13. 
urbor  gtf.  328,  24. 
UTdrui  stwt,  311,  7.  13. 
urdrütiic  319,  7. 

Urkunde  110,  22.  urkflnde  340,  8 
urlop  201,  17. 
uriAge  62,  14.  239,  6. 
ArlAgen  190,  13. 
Ursache  190,  20. 
'  Ursprung  14,  9. 
Ursprüngen  129,  16. 
urstende  263,   13.  urstendi   3IS&,    5. 

303.  5. 
urteil  318,  5.  atf.  334,  3.  ein  u.  ticb- 

tcn  88,  31.  dai  jungeste  u.  137. 

18.  1T7,  26. 
urtcileu  168.  16.  202.  23.  321,  7 
fli  71,  34.  72,  3. 
üzbielen  94,  4. 
Aibläst  296,  4. 
üxbrecbco  232,  21.  336,  14. 
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üz  bringen  146.  15.  reiit  nd.  139,  18.    27*2,  7. 

Aier  44y  23.  vel  $tn.  364^  27. 

üzerkeit  393,  13.  velsllchen  50^  20. 

üs  geben  10,  27.  veltblame  55,  40. 

üz  gen  24,  32.  245, 16.  c.  gen.  75, 10.   veme  65^  1. 

in  genomen  330,  36.  vemer  88^  38. 

üz  küchen  298,  4.  vemestat  12,  18.-  65,  1.    156,  40. 

üz  I4zen  143,  22.  vende  164,  2. 

üz  legen  183,  17.  venie  31,  2. 

Äz  loafen  251,.  19.  vensler  207,  18. 

üz  luogcn  290,  17.  ver-  vergL  ?or- 

üz  recken  162,  12.  ver  =  vrou,  vrowe  293,  20. 

üz  schellen  62,  9.  verblenden  33,  22. 

üz  slagen  85,  13.  206,  20.  ,  Verborgenheit  140,  37. 

üz  slizen  202,  31.  verbosen  113,  8. 

üz  spr^wen  97,  3.  verdecken  331,  26.    314,  5. 

üz  sweren  sich  168,  17.  vergeben  28,  26.    117,  31.    245,  5. 

üz  tun,  mere  147,  9.  vergeben  adv.  332,  2i.    381,  27. 

üztruc  129,  29.  vergen  =  vergeben  276,  29.  284,  24. 

üz  würkcn  275,  6.  vergdn  51,  2. 

üzzc  adv.  187,  38.  üzze  sin  243,  24.   vergiezen  350,  21. 

üzze  Wesen  165,  2.  vergift  107,  31.  34.    193,  3. 

üzzer  121,  20.  vergrellcn  59,  11. 

verheben  305,  26. 
verhencnüsse  313,  26. 

^*  *^*  verhengen  c.  dat.  298,  26. 

fabel  105,  29.    145,  28.  verhengunge  330,  29. 

val  81,  18.  verholen  147,  10. 
Valien  148,  18.  an  einen  rät  v.  138,  9.   verjehen  51,  19.    63,  34.    sich  v.  ein 

den  hals  ab  v.  295,  16.  '        dinc  142,  30. 

falliren  127,  24.  verk^rde  stf.  328,  34. 

yalsch  stfii.  350,  7.  verkeufen  21,  7. 

Valien  sw.  v.  163,  6.  verkleinen  262,  39.    263,  7. 

vanenfurer  204,  2.  25.  verkrenken  327,  5. 

vangen  197,  30.                      '  verlammen  64,  32. 

vanke  27,  19.  verläzenheit  318,  4. 
varen  in  ein  geistlich  leben  99,  11.    verlegen  323,  23. 

slnen  weg  v.  207,  1.  über  mer  v.   Verliesen  trans.  40,  7. 

2U,  7.    274,  13.  Verlust  stf.  97,  18.    286,  1. 

varent  gemach  311,  26.  vermaeren  327,  17. 

vaste  61,  19.  as,  18.  146,  17.  279,  2.   vermelden  63,  34. 

vaste  stf.  91.  4.  vermczzenheit  138,  18.  21. 

vastnacht  3,  6.    149,  26.  verraide  für  verroite  16,  32. 

vaterlant  396,  5.  vermissen  30,  5. 

vaz  135,  28.  vermitteln  8,  23. 

vederslahen  169,  5.  vernemen  31,  11. 

v^hede  HO,  21.    172,  4.  vernünftig  38,  2.    98,  16. 

vchcn  170,  15.  vernüwcn  52  22. 
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verrc  193,  12.    309,   16.    verre  mere 

224,  8. 
verrech en  397,  6. 
verrer  118,  18. 
verreste  169,  15. 
verrihten  327,  27. 
verrtfnen  317,  25. 
vers  116,  28. 
verschämt  309,  20. 
verscheiden  146,  13. 
verschieben  323,  18. 
verschünden  381,  6. 
versenden   41,  22.     147,  9.    208,  29. 
versetzen  323,  28. 
verslinden  389,  34. 
vcrsmsehede  stf'  319,  13. 
versmdhen  impers.  345,  13. 
versmehet  281,  20. 
versm^n  f,  vcrsnishen  16,  11. 
verspeib  345,  36. 
verspten  345,  36. 
verspunden  103,  24. 
verspüren  292,  26. 
verstalt  76,  12.  16. 
verstanden  ptc.  310,  7. 
verstandcnheit  343,  14. 
verstantnüsse  310,  9. 
verslarret  74,  9. 
vcrslen  180,  5. 
verstozen  375,  37. 
vertan  25,  4.  vertan  ptv.  349,  11. 
verteilen  354,  9. 
vcrtoeren  342,  4. 
vcrträgelich  324.  37. 
vcrträgic  338,  36. 
vortrAwen  13,  26.  67,  19.  163,  1. 
vertüemen  234,  24.  11,  10. 
vcrlummet  11,  10. 
verübele  152,  19. 
vervähen  135,  33. 
vcrvffilcn  338,  23. 
vcrvallcn  318,  19. 
vervücren  63,  6. 
vervülen  213,  27. 
verwarten  322,  21^ 
verwen  10,  18. 
vcrwenen  27,  17. 
vcrwcnt  26i,  31. 


verwerfen  165,  15. 

verwerfenllchen  213.  2K 

verwinden  35,  7.  .%4,  16. 

verwirken  356,  35. 

verwunden  8,  I. 

verzigen  214,  7. 

verzlhen  275,  18.  372,41. 

vesle  swf.  234,  5. 

veslonen  129,  27.  248,  23. 

vestenunge  193,  32. 

vewen,  väwen  376,  36. 

vlcboum  188,  3. 

vichlich  343,  13. 

Vielich  184,  3. 

vienen  322,  20. 

vicndest  350,  37. 

vihes  bein  339,   13. 

vihlet  320,  2. 

vil  =  viel  11,  9.  71,  4.  101,  « 

vil  nach  153,  28.   136,  26. 

vile  und  vilc  152,  5. 

vili  269,  6. 

villat,  V.  nemcn   311,  II. 

vingerlln  69,  23. 

vingerzeigcn  313,  4. 

vinster  stf.  332,  21.  369.  35. 

vinslri  -268,  3. 

vint,  der  v.  61,  21. 

vire  stf.  134,  7. 

viren  ^,  1. 

virteil,  ein  v.  }ärs  25,  :iO.  ein  v. 

rniie  177,  4. 
ürmelungc  53,  40. 
virzicweide  149,  25. 
virweidc  102,  22.^ 
virwitze  stf.  312,   15.  20 
fiurin  271,  27. 
vlade  107,  13. 
vi  ehe  sff  99,  20.  9,  2f>. 
vlehelichen  108,  20. 
vlehcn  c.  dat.  135,  2(>. 
vleis  =  vieisch  64,  26. 
vlcischlichkcit  131,  27. 
Vliesen  319,  3.  334,   17. 
vliuset  321,  40. 
vliz,  übriger  vi.  343,   11. 
vllzecllchen  149,  30. 
vllzcn,  sich  3^0,  11. 
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flöchenen  58,  28.  37. 

vlühen  3,  26.  1%,  1. 

vioig  226,  19. 

vlust  sttik.  366,  35.  ' 

vluzsanc  323,  93. 

flu/7  26,  24. 

v/kü  314.  7.  396,  5.  390,  7. 
y    /elchtn  107,  2.  4. 
^voit  90,  15.  19.  217,  29. 

vol  78,  32. 

volborn  73,  6.  91,  1. 

volbrähtekcit  321,  13. 

?oIc  234,  1. 

volgaere  344,  8. 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 

vol-,  volleren  344,  27. 

volgöre  187,  3. 

Tolheit  33,  40. 

volle  swm.  369,  24.  371,  10. 

volleachtcn  77,  16. 

vollebezzern  267,  21. 

vollebrengen  114,  6.  181, 11.  15. 

volledanken  119,  31. 

volleclich  333,  22. 

volleheit  210,  22. 

volleherlea  139,  37.  38. 

vollehertunge  118,  7. 

volleist  361,  20. 

voUemuntllche  181,  17. 

vollem  adv.  281,  33. 

vollesprechen  131,  10. 

volIlcher8,  16. 

volmehtig  269,  24. 

volrecken  390,  27. 

von  60,  26.  163,  33.  234,  28.  v.  bin- 
nen 198,  16.  von  diu  389,  1.  v. 
rechte  153,  39. 

vor,  vorc  =  vür  82,  21.  102,  7. 
262,  4. 

vor  si  83,  28. 

vore  wesen  138,  1.  vor  sin  338,  35. 

vor  (=  prius)  111,  2. 

vorbannen  209,  4. 

Vorbereitschaft  369,  17. 

vorborge  80,  19.  20. 

vorborgenlich  226,  23. 

vorbüwen  237,  11. 

vorchtsam  201,  2. 


vordenken  168,  21. 

vorder  62,  40. 

Vordrucken  189,  7. 

vordrüzen  242,  3. 

vorenziln  (?)  180,  27. 

vorergern  184,  34. 

vorgäbe  stf.  385,  22. 

vorgeben  104,  4. 

vorgebens  93,  28.     , 

vorheben  256,  27. 

vorheben,  sich  v.  186,  30. 

vorhelle  267,  11.  13. 

vorh'engen  135,  9. 

vorher  =  vürher  95,  20. 

vorhte,  in  vorhten  schricke  351,  3. 

vörhtlich  348,  21. 

vorjagen  233,  10. 

vorkenipfe  359,  23. 

vorekomen  127,  21. 

vorkomen  c.  dat,  67,  19. 

vorkomen  c.  acc.  166,  29. 

vorläzen  189,  30. 

vorlech  133,  24. 

vor  leisten  347,  11. 

vorleiten  254,  36. 

vorliegen  250,  4. 

vorlisen  184,  18. 

vormachen  169,  10.  185,  35.  216,  34. 

vormanunge  159,  32. 

forme  stf.  326,  31.    263,  16. 

vormissen  247,  16. 

vormite  =  vermiete  233,  28. 

vormunt  177,  26. 

vorneme  141,  26. 

vornemen  104,  32.  .109,  30. 

vornichtigen  172,  2. 

vornunftende  14,  33. 

vornunftikcit  178,  36. 

vornüwen  12,  30. 

vore  raten  190,  10. 

vorrede  210,  23. 

vorr^terin  257,  4. 

vorretnisse  190,  20. 

vorrufen  116,  30. 

vorsagen  36,  30. 

vorsehen  154,  28. 

vorschimpfen  251,  40. 

vorschlnend  141,  16. 
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vorgehen  104,  33. 

vorsichtikeit  138^  36. 

vorslagen  247,  19. 

vorslinden  115,  9.    156^  22. 

vorsm^ben  202^  12. 

vorspreche  105,  13. 

▼orsprecbertn  65^  6. 

vorstalt  162,  13. 

Yorsteln  107^  39. 

Yorsterbea  191,  22. 

▼orstSs  225,  34. 

vorstören  184,  9. 

vorstrow^re  54,  21. 

vorsunen  =  versüenen  HO,  23. 

vorsümen  sich  225,  1.    235,  30. 

vort  24^  38.  126,  4.  167,  4.  193,  29. 

vor!  g^Q  222^  15. 
vorterben  210,  30. 
vortme  77,  10.  vortm^r  27,  30.  vorl- 

m^re  209^  1. 
vortrüvunge  150,  30. 
vorturnet  234,  24.  32. 
vorunwerden  171,  29. 
vorvacbt  187,  4. 
vorvallen  150,  23. 
vorvechten  187,  4. 
vorvechter  233,  5. 
vorvemen  240,  30. 
vorwäre  115,  12. 
vorwinden  159,  9.  13. 
vorworoht  234,  29. 
vorworf  150,  9.  166,  38.  44,  38. 
vorwupden  209,  22. 
vorwuff  124,  35.  220,  12. 
Vorzeichen  128,  6. 
Frangftch,  der  künix?  von  Fr.  263, 36. 

267,  34.  288,  1.  302,  13. 
f^aterschellen  214,  23. 
vräzheit  313,  10. 
▼regen  für  vrägen  11,  6. 
freischlich  153,  25.  37. 
vreislich  139,  31.' 

vremede  106,  37.  vremede  stf,  315, 7. 
frevel  13,  28.  frevil  39,  23. 
vrevelltchen  19,  27.  68,  21. 
vrevilkeit  170,  20. 
vrezerle  139,  7. 
vrl  155,  24. 


vride  stm,  91,  14.  vr.  bannen  194,  32. 

mit  vr.  läzen  91, 14. 

fridel  =  friede!  21,  7.  68,  2. 

frideltn  24,  36. 

vridesam  183,  39.  232,  8.  ^ 

vridesamikeit  184,  11. 

vrien  161,  22.  27.  221,  35. 

vriheit  27,  17.  184,  12. 

vrlllchcn  76,  13.    323,  19. 

frischgrüene  287,  31. 

frttac,  der  gute  fr.  118,  10. 

vrlthof  94,  24. 

vrois  =  vrös  162,  19. 

fromeüche  61,  10. 

frön  272,  38. 

vroude  swf.  23,  12.  122,  4.    - 

vrowe  88,  27.     vrowen  name  68,  26. 

vrouwen     tac    cliben    109,    10. 

188,  33. 
vrowelich,  vr.  ere  244,  27. 
frucht  bringen  195,  18.  20. 
fruchlber  53,  25. 
frumckeit  94,  14.  321,  4. 
frunt  143,  37. 
vüderln  adj.  .347,  28. 
vüegen  342,  6. 

fugen  =  füegen  161,  23.  222,  20. 
fül  289,  30. 
Fulde  134,  4. 
fulen  22, 12. 
fülheit  23,  3. 
Fülleborn  73,  6. 
fullede  28,  13.  44,  13.  198,  14. 
fullemunt  24,  17. 
fullemuntllchen  181,  19.  38. 
vülltchen  311,  14. 
fulmänt  73,  6. 
funke  der  s^le  28,  9. 
vuoren  402,  21. 
vuozspor  stn.  342,  38. 
für  =  viur  206,  19. 
für  303, 12. 
vürdern  327,  37. 
vürderunge  358,  15. 
vursich  168,  20. 
für  fülen  301,  28. 
vürbaz  324^  24. 
fürbielen  290,  3. 
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fürcs  art  129,  36.  wliz  stm.  362,  10. 

vurkomen  e.  acc,  215,  11.  152,  2i.  wazzer  226,  5. 

vtirsehen  330,  9.  wazzer  nemen  2i,  31. 

(tirsmac  298,  23.  wazzeric  127,  32. 

vürst&n  227,  10.  c.  acc.  we  stn.  110,  27.  stm.  (?)  342, '2i. 

vürlrahlunge  358,  15.  wechselen  39,  4.  176,  38.- 

füst  101,  10.  wccgeselle  343,  2. 

weder  6,  14.  18,  18.   62,  1.    104,  35. 
297,  24.  300,  28. 

^^*  wcderre  282,  31. 

wafengeziuge  stn.  319,  21.  weg,  slnen  w.  varen  207,  1. 

waBge  adj.  330,  7.  wegeleiter  359,  20. 

wagen  101,  11.  weg,  zu  halbcmc  wege  129,  3. 

wahsen  327,  30.  wegen  200,  35.  281,  36. 

wal  stm.  319,  38.  wegen,  von  dincn  w.  77,  11.  von  libe 
walgen  364,  27.  w.  2-28,  18. 

wallebruoder  363,  31.  wßger  comp.  298,  18. 

wallen  135,  36.  153,  10.  319,  36.  weiz  271,  19. 

walstat  219,  8.  wcizen  adj.  119,  5. 

walt,  der  wilde  w.  56,  25.  welkern  '107,  8. 

wallgeiz  56,  32.  welsch  167,  17.  welsche  mlle  214.  6. 
vfän  19,  30.  115, 11.  bceser  w.  339,  23.  216,  8. 

einen  w.   haben   164,    12.  ein^n  wcltwtsc  adj.  293,  30.  33. 

w.  nemen  131,  18.  welz  =  wel^ez  293,  15. 

wan  11,  4.  13,  32.  21,  8.  59,  19.«42,  wen  =  wan  271,  30. 

18.  363,  7.  395,  2.  396,  23.  etc.  wen  =  wellen  271,  28. 

wan  ab  47,  2.  wenden  239,  33. 

wandelen  68,  37.  157,  15.  404,35.  wenen  329,  18. 

wandelunge  9,  20.  139,  12.  365,f.26.  wenen  wellen  64,  8. 

wandern  30,  21.  wenic  iemer  265,  27. 

wanderunge  63,  33.  weninc  157,  37.  9,  15.  275,  28. 

wangc  stn.  19,  35.  wening  imao  142,  20. 

wanne  17,  35.  wannen  Itl.  27. 253,35.  wenken  333,  6.  342,  38. 

want  74,  17.  wenl  =  wellenl  297,  19. 

wäpen  141,  9.  204,  30.  werbe  stf.  149,  20. 

war,  wäre  153,  19.  22.  81,8.  175,30.  werben  203,  6,  c.   acc.  222,  16,  w. 
war  komen  397,  12.  war  tuon  cgen.  umbe  ein  dinc221,  37.  eine  bot- 

323,3.  Schaft  w.  110,  19.  208,  33.- 

war  prt»  von  werren  156,  17.  218,11.  werc  199,  27. 

warheit,  nail  der  w.  321,  18.  wercgerüste  381,  21. 

warnen,  sich  w.  316,  8.  werden  183,  14. 

warnunge  166,  34.  weren  167,  1.  192,  14. 

Warpberg  242,  17.  243,  29.  werfen,  ze  rugge  w.  262,  11. 

wärsagungc  337,  5.  werg  283,  26.   zu  w.    setzen  97,  23. 

warte  193;  35.  •  werhaftig  60,  9. 

warten  44,  27.  68,23. 116, 16.  242,  21.  werken  gen.  pl.  269,  8.  9. 

c.  dat.  323,  15.  werken,  sich  w.  läzen  225,  34. 

wasse  80,  1.  werkunge  181,  33. 

Die   deutarhen   inyMlikcr.  %  39 
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werllche  107,  20. 

w^rltcben  19,  29.  100,  23.  • 

^erltlicb  130,  36. 

werlüicb,  w.  lütc  192,  26. 

werren  63,  19-  156,  17. 

wert  9tm.  164,  37. 

wes  287,  26. 

weselich  106,  2. 

weseltcbe  f,  wescltchcm  206,  18. 

wcsellchen  174,  17. 

wesen  stn.  163,  6.  362,  40. 

Wesen,  vorc  w.  138,  1. 

wesenen  142,  28. 

wesenlich  26,  24. 

weste  367,  25. 

westin,  daz  w.  149,  12. 

wesunge  181,  4. 

weUc  stm.  328,  1.T 

wetagc  «trm.  316,  6. 

weter  56,  13. 

w^wen  199,  5. 

wider  76,  7.  113,  12.  143,  13.  265,  7. 

350,  33. 
widerbildic  144,  28. 
widerblic  26,  31.  209,  12. 
widerbringen  1 10,  20.  327,  1  f . 
widcrbildet  144,  39. 
widergelt  stn.  385,  30. 
widergleslcn  398,  18. 
widerbaben,  sich  w.  317,  19. 
widerlegen  370,  24. 
widermachen  109,  15.  297,  :Ä>. 
widermüete  stn,  316,  20. 
widermuot  316,  5. 
widermule  183,  7.  250,  21. 
widernemen  74,  19. 
widerprühdic  399,  28. 
widerraten  152,  17. 
widersetz  119,  16.  142,  24.  220,  22. 
widersalzunge  182,  12. 
widersetzic  217,  33. 
Widerslaben  340,  37. 
widerspcrric  399,  29.  30. 
widersprechen  c.  accus.  81,  27.   126, 

15.  148,  19. 
Widerstal  362,  1. 
widerstöz  343,  23. 
widerstrlt  16,  28.  315,  32. 


widertragen  150,  36. 

widertrtben  159,  6.  16.  19. 

widerwarte  stvm,  346,  6. 

widerwenden  168,  24. 

widerzseme  adj.  321,  31.  stf.  34&i 

widerzogen  51,  29. 

wie  295,  9. 

wiel  135,  36.  378,  38. 

wifcln  320,  32. 

wlhcn,  zu  dem  Swangelio  17a,  3i 

wihunge  207,  25. 

wilde,  der  w.  walt  56,  25.  wilde« 

stcnunge  150,  10. 
wllc,  die  w.  263,  15.  310,  12  3A: 

344,  2. 
wilen  8w.  v.  86,  10.  202,  40. 
wllent  323,  10. 
willecllcben  7,  2.  155,  28. 
willekurn  28,  2.  102,  8. 
wille.  der  redellcbe  w.  289,  31.  di 

des  willen  45,  23.   willen 

107,  6.  mit    willen   170,  9.  «« 

willen  184,  6. 
winde  293,  26. 
winnunge  192,  10.  11. 
wint,  ein  sür  w.  55,  25. 
wirdclich  181,  35. 
wirken  129,  36.     w.  tun  181.  Ä 
wirkende  179,  21. 
wirkerc  114,  32. 
wirmc  379,  2. 
wlrouch  321,  40. 

wirs,  ez  cincm.^w.  bieten  262,  3Ä. 
Wirtin  ^6,  13. 

Wirtschaft  85,  19.  164,  19.  170,  Ä 
wlsaere  338,  40.  342,  40. 
wisch  12,  28.  156,   12. 
wise,  der  w.  man  91,  36.  105,  19 
wisc  stf.  119,  22.  20.  225,  30.  imlr 

w.  280,  8. 
wisen  146,  4.  176,  5.  189,  4. 
wislich  61,  19. 
wlsltchen  50,  18. 
wislös  370,  1. 
wispel  stm,  367,  1. 
wtssagerinne  127,  18. 
wislc  109,  3. 
wtstuom  365,  37. 


ir 


&^    611    c& 


i 


w!te  24,  3.  33,  38. 

wltcn  314,  33.  315,  1. 

wizzen  138,  4. 

wtzaere  339,  1. 

wtze  stf.  396,  34. 

wo  =  wä  175,  38. 

woche,  di  gemeint  w.  235,  12. 

wole stellen  114, 7. 8.  w.  wirken  181, 15. 

wolgespr^cbe  175,  19. 

wolgestalthcit  243,  22. 

wölke  stf.  197,  30^  swm.  297,  19. 

wolle  =  welle  118,  38. 

wollenbogen  126,  17. 

wollen  slaben  226,  12. 

Wollust  110,  30.  73,  20.  stm.  370,  31. 

Wollust  des  vleisches  139,  7. 

wonde  part.  44,  26. 

w6nte  =  wänle  67,  20.  101,  9. 

wor  =  war  201,  25. 

worbe  =  würbe  203,  6. 

worbclc  32,  22. 

worchte  109,  2.  75,  2. 

worden  =  wurden  190,  14.  =  wür- 
den 30,  34. 

wort,  daz  geborne  w.  179,  27. 

Worten,  in  den  w.  40,  13. 

Worten,  den  w.  330,  32.  360,  21. 

wuchezen  247,  21. 

wulfinne  56,  33.  167,  22. 

wüllen  311,  15. 

wülllchen  311, 14. 

wullln  199,  38. 

wunderlich  72,  8.  9.  25.  256,  15. 

Wunderlichkeit  72,  7.  186,  18. 

wundernscitcn  393,  28. 

wünnesxlic  364,  20.^ 

wünnetrcestlich  365,  27. 

wünsch,  des  W.  gewalt  haben  373,  13. 

wuocher  320,  32. 

wuocherhaft  370,  13. 

wurde  2.  pers.  sing.  prt.  341,  10« 

würkserinue  372,  16. 

wurmic  320,  35. 

wurre  63,  19. 

würzen  357,  1. 

wüste  =  wüesle  82,  15.  103,  7. 

wustenunge  47,  25.  90,  34.  wilde  w. 
150,  10. 


wut  prt.  r.  waten  233,  24. 
wutende  120,  16.  153,  36. 


Zabina,  pforte  247,  1. 

zage  68,  20.  239,  3. 

zagehaftic  204,  21. 

zagel  211,  36. 

zanger  adj.  379,  3. 

zäunen  95,  13. 

zant  stm.  375,  25. 

zart,  gotes  z.  336,  36. 

zärtelinc  311,  31. 

Zartheit  27,  17. 

zebrosten  403,  40. 

Ceciljen  84,  23. 

zedele  100,  10. 

zchant  271,  17. 

zehen  stnnt  331,  39. 

zeichen  16, 4.  193,25.  227,3.  312,30. 

zeichen,  die  15.   des  jüngsten  gerich- 

tes  4,  8  —  14. 
zeichenen  125,  22.  34.  154,  16. 
zeimlile  380,  23. 
zeine  94,  37. 

zellc  141,  25.  f  Zellen  100,  10. 
Zellen  284,  19. 
zemälc  403,  17. 
centener  237,  17. ' 
zermüilen  312,  13. 
zerrinnen  344,  23. 
zerwerfen  315,  5. 
ze  semen  269,  20.  282,  9. 
zesllfen  365,  1. 
zevliezen  365,  24. 
zickeltn  138,  2. 
ziehen,  her  abc  z.  193,  22. 
zihcn  =  ziehen  104,  14. 
zil,  e  dem  z.  324,  24. 
zilbesitzer  280,  13. 
zilloufer  280,  13. 
ziln  324,  22. 
zimelich  262,  12. 
zimeltchi  264,  2. 
zimtnsmac  320,  20. 
zimmerman  263,  3. 
cypllne,  c,  nemcn  130,  27. 
cypressen  127,  14. 
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(^.yriacus  223,  9. 

zirlich  114,  8. 

'i\U  der  z.  295,  30.    disc  zU  55,  13. 

e  ztt  311,  34.  zlt  und  stat  26,  7. 

linder  zllcn  271,  29.  üffo  eine  z. 

242,  8. 
ziuc  8t n,  345,  30. 
zogen  24,  15.  48,  4. 
zögen  =  zöugen  297,  28. 
zoubcrnisse  43,  19.  248,  5. 
zougen  (?)  194,  21. 
zouwen  104,  15. 
zu  40,  10.  100,  7.  126,  25.  zu  berge 

149,  13.     zu  dem  male  223.  28. 

226,  9.  zu  not  179,  38. 
zuber  sim,  381,  34. 
zubringen  153,  39. 
ZUG  stm,  75,  14. 
zuchtic  162,  6. 
zucken  312,  18. 
zudencn  136,  2. 
zugegen' 39,  1. 
Ziagen  258,  33. 
zug6n  10,  17. 
zugen  122.  2. 
zuhle  312,  18. 

zuknustern  176,  11.  202,  12. 
zukomen  184,  22. 
Zukunft  160,  13.  166,  12. 
zulegen  242,  36. 
zumachen  120.  12.  243.  17. 


I 

zumachen,  sich  z.  223,  13. 

zumdlc  23,  12.  73,  22.  187,  35. 

zumc  =  zu  deme  180.  24. 

znmorscbcn  185,  16. 

zuobaften  394,  4. 

zuogetän  266,  11. 

zuosprengen  316,  11. 

zurlben  141,  8. 

zurrlzen  140,  39.  191,  19. 

zurteilungc  158,  6. 

zuschurn  154,  4. 

zusenden  24,  7.  158,  27. 

zuslagen  226,  17. 

zuslahen  78,  20. 

zusprechunge  214,  32. 

zusten  251,  12. 

zuslrowct  44,  2i 

zustrowunge  138,  33. 

zutun  48,  13.  198,  25. 

zuval  124,  4. 

Zuversicht  manen  139,  13. 

zuttucht  236,  4. 

zweiunge  4,  5. 

zweivaldic  174,  17. 

zwelfbote  355»  10. 

zwelfhande  355,  12. 

zweifle,  der  zw.  äbont  47,  i^. 

zwen  =  zwein  87,  8.  170,  li. 

zweveldien  131,  38. 

zwir  14,  28. 

zwüschenl  268.  10. 
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